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500 a

Der Verfasser der Abteilung- „Pilze" der Kryptogameu-Flora

von Schlesien, Professor Dr. J. Scbroeter, wurde kurz vor

Vollendung- seiner Arbeit am 12. Dezember 1894 nach kurzem

Krankenlager der Wissenschaft durch den Tod entrissen. Nach-

dem mit der im Jahre 1897 erschienenen vierten Lieferung der

zweiten Hälfte die eigentliche Arbeit Schroeters abgeschlossen

Worden war, wurde beabsichtigt, die in seinem Nachlaß vorge-

fundenen Aufzeichnungen, die noch nicht verwerteten Bestände

seines Herbars, neuere Funde usw. in einem Nachtrage zu ver-

öffentlichen und an diesen die Register anzuschließen. Bei der

Sichtung des Schroet er sehen Materials stellten sich jedoch

unüberwindliche Schwierigkeiten heraus; auch mußte von der

Aufnahme der weiteren Fungi imperfecti abgesehen werden, da

zurzeit eine sehr umfangreiche Zusammenstellung- dieser Pilze

von Professor Dr. Lindner im Erscheinen begriffen ist. Um
die bisher erschienenen Lieferungen der zweiten Hälfte für den

Gebrauch nutzbar zu machen, hat sich Herr Dr. A. Liugels-

heim der Aufgabe unterzogen, die Register in ganz ähnlicher

Einrichtung wie die der ersten Hälfte herzustellen.

Breslau, Juli 1908.

Die Verlagshandlung.
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XV. Ordn. Ascomycetes. De Bary 1862.

Pilze, meist mit gut entwickeltem Mycel, aus fadenförmigen,

weitverzweigten, mit Querwänden versehenen Hyphen gebildet.

Abschliessende Sporen in schlauchartigen Zellen (A sei),

durch freie Zellbilduug entstehend, meist in typischer

Zahl (meist 8). Schläuche an den Enden der Hyphen, durch eine

Querwand getrennt.

Ausser den Schlauchsporen werden meist auch Conidien

gebildet.

1. Unterordnung. Discomycetes. Fries 1849.

Schläuche pallisadenartig nebeneinander stehend,

eine flache Fruchtschicht bildend, welche bei der
Reife fr ei liegt. Fruchtkörper meist deutlich entwickelt,

bei der Reife hutförmig oder mehr oder weniger s c h ü s s e 1 - oder

scheibenförmig, entweder mit dem von Anfang an freien

Fruchtlager überzogen oder anfangs geschlossen, bei der Reife

sich öffnend und das Fruchtlager biossiegend.

Conidienfrüchte meist vorhanden ; Conidien an den Enden von

aufrechten Hyphen gebildet, in freien Lagern oder in besonderen

Gehäusen eingeschlossen 'j.

*) L. R. Tiilasne et C. Tulasne. Selecta fungorum Carpologia. Tomus
teitius. Parisiis MDCCCLXV.

L. R. Tulasue, Note sur l'appareil reproducteur des Lichens et des

Champignons. (Ann. d. sciene. nat. 3 Ser. Bot. T. XV. il851).

Ders., Memoire pour servir k l'histoire organographique et ])liysiologique

des Lichens. (Das. 3 Ser. T. XVII. 1852.)

Ders., Nouvelles recherches sur l'appareil reproducteur des Champignons.

(Das. 3 Ser. T. XX. 1853.)

Ders., Note sur les phenomenes de copulation que presentent quelques

Champignons. (Das. 5 Ser. Bot. T. VI. 1866.)

A. de Bary. Ueber die Fruchtentwickelung der Ascomycete7i. Leipz, 1863.

Krypt. Flora lU. 2. Hälfte. 1
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Morphologie und Biologie. Die Sporen der Dlscomyceten

sind Zellen, welche von einer festen Membran eingeschlossen

sind und einen mehr oder weniger ölreichen Protoplasmainhalt

besitzen. Die Membran ist meist farblos, nicht selten aber auch

heller oder dunkeler ockerfarbig (z. B. bei Morchella), heller oder

duukeler braun (Geoylossum, Phaeopezia, Bulyar'ia^ Phaeang'mm)

oder violett (Ascodesmis, Ascohohis, Boudiera, Saccobolus)-^ sie

ist glatt, seltener mit Punkten (z. B. Peziza had'ia), Stacheln

Fuisting, De nonnullis Apothecium Lichenum evolvendi rationibus.

Berolin. 1865.

Ders., Zur Entwickeliingsgeschichte der Lichenen. Bot. Zeitung 1868.

M. Woronin, Zur Entwickelungsgeschichte des Ascobolus jnilcherrimus

Cr. und einiger Pezizen. (Abhandl. d. Seukenb. naturf. Gesellschaft

zu Frankfurt a./M. V. Bd. 1866.)

Ders., Ueber die Sclerotienkrankheit der Vaccinieenbeeren. (M6moires de

l'Acad. imp. des Sciences de St. Petersbourg. T. XXXVI. No. 6.

St. Petersburg 1888.)

Jancz ewsk i, Morphologie des Ascoholns fnrfuracetis. Bot. Zeitung 1871.

Ph. van Tiegheni, Sur le developpement du fruit des Chaetomiuni et la

pretendue sexualite des Ascomycetes. (Conipt. rend. hebd. d. sc. de

l'Acad. des sciences. T. 81. 1875.)

Ders., Nouvelles observations sur le developpement du fruit et sur la

pretendue sexualite des basidioniycetes et des ascomycetes. (Bull.

de la soc. botan. de France. T. 23. 1876.)

Ders., Sur le developpement du fruit des Ascodesmis. (Das.)

E. Stahl, Beitr. zur Entwickelungsgeschichte der Flechten. Leipzig 1877.

A. Borzi, Studii suUa sessualitä degli Ascomiceti. (Nuov. Giern. Bot.

Ital. Vol. X. 1878.)

Zukal, Entwickelungsgeschichtl. Untersuchungen aus dem Gebiete der

Ascomyceten. (Sitzungsber. d. k. Acad. d. Wissensch. Wien 1889.)

O. Brefeld, Untersuchungen aus dem Gesammtgebiet der Mykologie.

Münster i./W. IX. Ascomyceten I. 1891. X. Ascomyceten II. 1891.

P. A. Karsten, Monographia Pezizarum fennicarum. Helsingfors 1868.

Ders., Mycologia fennica. I. Helsingsfors 1871.

De r s., Revisio monographica atque Synopsis ascomycetum in Fennia hucus-

que detectorum. Helsingforsiae 1885.

M. C. Cooke, Mycographia, seu Icones fungorum. London 1875—1879.

C. Gilles, Champignons de France Les Discomycetes. Alen?on

1889—1892.

P. A. Saccardo, Conspectus generumDiscomycetum hucusque cognitorum.

(Botan. Centralblatt 1884.)

D e r s., Discomyceteae ( Syüoge fung. Vol. VIII. Patavii MDCCCLXXXIX.).

W. Phillips, A manual of the British Discomycetes. London 1887.

H. Rehni, Di^comycetex. (Dr. L. Rabenhorst's Kryptogamen-FIora von

Deutschland, Oesterreich und der Schweiz. Erster Band III. Abth.

Leipzig 1887—1893. Noch im Erscheinen; bis Lief. 39 benützt.)
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(z. E. Bariaea min lata, B.calosjwra), gewuudeneu 'Äscoholussirten)

oder netzförmig verbuiideuen Leisten (Äscodesmis) besetzt; selten

sind sie mit Anhängseln an beiden Enden versehen (z. B. Oyro-

mitra gigas, Bliizina infiata, Ascoplianus Holmskjoldii), oder

mit einer GallerthtiUe umgeben (z. B. Ascoholus immersus,

Tryhlidiopsis pinastri). Der Inhalt ist bei der Mehrzahl der

Discomyceten farblos, selten durch gelbrothes Oel gelblich oder

röthlich gefärbt [Taphria aurea und T. yhizopliora)\ meist ist

er ungetheilt, häufig (für die Art charakteristisch) mit 1, 2 oder

mehr kleineren oder grösseren Oeltropfen versehen, oft theilt er

sich vor oder nach der Reife der Sporen in 2 oder mehrere

Segmente, welche aber durch keine Querscheidenwand getrennt

sind (scheinbar 2, 4 mehrtheilige Sporen); durch deutliche Scheide-

wände getheilte Sporen sind bei den Helvellaceeyi und Feziza-

zeen seltener {Oeoglossum, Belonuim), bei den Cenangiaceen

häufiger.

Bei der Weiterentwickelung treiben die Sporen an einem, sehr

häufig aber auch an zwei oder mehreren Punkten einen Keim-

schlauch, welcher sich bald verzweigt und durch Querscheidewände

theilt. Bei einigen Tapltriaarten (z. B. Taphria aurea) theilt

sich das ganze Mycel bald in eine Anzahl von Segmenten, von

denen jedes zu einem Schlauch auswächst, der beim Heranreifen

das. Mycelglied vollständig aufbraucht, so dass bei der Reife ein

Mycel nicht mehr zu erkennen ist. Schnallenbildung (Bd. I.

S. 64. 408) soll nach R. Hartig au dem Mycel von Bliizina vor-

kommen, ist aber bei anderen Discomyceten noch nicht beobachtet

worden. Sclerotienbildung findet sich bei vielen Arten der Gattung

Butstroemia (Sclerotinia).

Unter geeigneten Verhältnissen gehen die Schlauch- oder Coni-

diensporen vieler Discomyceten Sprosskeimung (Hefenkeimung)

ein. Bei manchen Arten yz. B. bei Taphria. Nectria, Tympanis)

erfolgt die Sprosskeimung schon in den Schläuchen, und diese

erscheinen dann mit unzähligen kleinen Sporen gefüllt.

Bei den Taphriaceen bilden die Schläuche eine unmittelbar

der Nährsubstanz aufsitzende Üache Fruchtschicht, die nur aus

Schläuchen besteht und keine genaue Begrenzung hat. Das
Verhältniss ist ganz dasselbe wie bei Exohasidium unter den

Basidiomyceten.

Bei den Ascocorticiaceen bildet sich auf der Oberfläche der

Nährsubstanz aus dem Mycel ein flaches festaufliegendes Lager,

dessen Oberfläche die ebenfalls nur aus Schläuchen gebildete

1*
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Fruchtschicht (Hymenium) überzieht. Die flachen Fruchtkörper

sind hier ebenfalls nicht begrenzt, sie zeigen dieselben Verhält-

nisse wie einige Thelephoreen (Corticiumj bei den Basidiomycefen.

Alle anderen Discomyceten besitzen deutlich begrenzte Frucht-

körper. Die grösste Entwickeluug erreichen dieselben bei den

HelveUaceen und bei einigen Pezlzaceen (Pezlza, Pledanla,

Otidea, Sarcosphaera). Die Fruchtkörper kommen hier an Grösse

und Formeutwickehmg denen der grösseren Basidlomyceten gleich.

Die Geoylossaceen haben das Aussehen der Clavariaceen, die

ächten HelveUaceen ähneln durch deutliche Ausbildung von Stiel

und Hut eiuigermassen den hutbildenden Basidlomyceten.

Bei weitem die Mehrzahl der Discomyceten besitzt aber kleine,

sehr einförmig gebildete Fruchtkörper, die im völlig entwickelten

Zustande einer kleinen Schüssel oder einem Becher ähneln

(Apothecium), den kleinen Formen von Cyphella und Sulenla

sehr ähnlich sehend. Man unterscheidet an den Fruchtkörpern

den Fruchtträger und das Hymenium. Ersterer wird aus

Hyphen gebildet, welche vom Mycel entspringen, sich viel-

fach verzweigen und verflechten ; der Theil, welcher den Frucht-

körper nach aussen begrenzt, wird als Hülle, Perithecium,

der unter dem Hymenium liegende Theil als Hypothecium
bezeichnet.

Das Hymenium besteht bei den HelveUaceen und allen andern

mit begrenzten Fruchtkörpern versehenen Discomyceten anfangs

aus dicht nebeneinander lagernden Fäden, den Paraphysen,
zwischen welchen die Schläuche emporwachsen, so dass schliess-

lich in den meisten Fällen Schläuche und Paraphysen in regel-

mässiger Weise nebeneinander lagern und ziemlich die gleiche

Höhe haben. Manchmal verschwinden die Paraphysen beim

Heranreifen der Schläuche, so dass das Hymenium dann nur

aus Schläuchen gebildet wird. Bei den Ascoholeen erheben sich

die reifen Schläuche weit über das Hymenium. Die Paraphysen

sind entweder einfach oder verschiedentlich verästelt und oft

durch Querscheidewände getheilt; ihr Scheitel ist oft angeschwollen

und verschiedentlich gefärbt, wodurch das Hymenium selbst ver-

schiedene oft sehr lebhafte Färbungen erhält. Bei einzelnen

Gruppen (PateUarieen) verkleben die Paraphysen unter einander,

besonders ihre Enden, welche die Schläuche überragen und eine

feste krustenartige Decke, Epithecium, über denselben bilden.

Die Schläuehe entstehen aus besonderen Fäden, den fertilen

Hyphen, welche zuweilen aus einer stark difl'erencirten Zelle, dem
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Ascogon entspringen. Sie wachsen entweder gleichzeitig mit

den sterilen Hyphen empor, welche die Apothecien bilden oder

entwickeln sich später, dringen in diesen empor, verästeln sich

vielfach und bilden schliesslich an den Enden ihrer Aeste die

Schläuche. Die Schläuche sind langgestreckte, mehr oder weniger

ellipsoidische, ei- oder keulenförmige Zellen, ihre Gestalt ist für

die einzelnen Arten sehr constaut. Ihre Membran ist farblos,

glatt, am Scheitel oft in charakteristischer Weise verdickt; durch

Jod werden sie nicht selten im Granzen oder in bestimmten

Theilen blau oder violett gefärbt. Das verschiedene Verhalten

der einzelnen Arten in dieser Hinsicht bietet ein für die Syste-

matik, gut zu verwerthendes Kennzeichen. Manchmal werden

auch die Spitzen der Paraphysen oder das Hypothecium durch

Jod blau gefärbt. Bei der Sporenreife öffnet sich der Schlauch

an seiner Spitze; es wird dabei entweder durch eine kreisför-

mige Trennungslinie, welche manchmal (bei Asco2)hani(s) schon am
reifen noch geschlossenen Schlauch durch eine ringförmige Ver-

dickung erkennbar ist, das Ende des Schlauches als Deckel abge-

hoben, oder der Schlauch öffnet sich an der Spitze, an einem

ebenfalls oft schon durch eine Verdickung der Membran erkenn-

baren Schlauchporus mit lochförmiger oder kurz cylinderischer

Mündung.

Die Entleerung der Sporen aus den Schläuchen geschieht

meist stossweise aus vielen Schläuchen zu gleicher Zeit; man
kann die ausgeschiedenen Sporen bei den grösseren Pezizeen

und HelveJlaceen als plötzlich aufsteigenden Staub mit blossem

Auge erkennen, und das Sporenpulver, das bei den meisten Arten

weiss, bei einigen aber ocherfarbig (z. B. Morcliella) oder schwarz

ist (Bulgaria), auf einer Unterlage auffangen.

Bei den meisten Discomyceten enthält jeder reife Schlauch

8 Sporen, selten ist die Zahl geringer, 2 (bei Verpa hohemica)

oder 4; man kann dann oft erkennen, dass anfangs 8 Sporen

angelegt waren, von denen aber ein Theil nicht zur Entwicklung

kam ; so enthalten z. B. die reifen Schläuche von Bulgariapolymorpha

und Rutstroemia Baccarnm 4 ausgebildete und 4 verkümmerte

Sporen. Verhältnissmässig selten werden 16, 32 und mehr Sporen

ausgebildet (Thecotlieus, Moiitonia, Rhyparohius). Von diesen

in regelmässiger Weise mehrsporigen Schläuchen sind diejenigen

zu unterscheiden, in welchen die Vermehrung der Sporen bis zu einer

unbegrenzten Menge durch Sprossung erfolgt, wie schon erwähnt

worden. Eine andere Art der schnellen Vermehrung der Sporen
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in einem Schlauche erfolgt dadurch, dass die (fadenförmigen)

Sporen bei der Reife innerhalb der Schläuche in Theilstücke

zerfallen (SchizoxyJon, Badrospora).

Tajihriaceen und Äscocorticiaceen haben offene Frucht-

lager, sind also angiokarpisch, ebenso säramtliche Helvellaceen.

Der grössste Theil der Fezizaceen ist hemiaugiokarp, d. h.

das Hymenium entsteht anfangs in dem geschlossenen Frucht-

lager, doch brechen dieselben sehr bald vom Scheitelpunkt

aus auf und erscheinen dann halbkuglig mit rundlicher Oeff-

nung, innen vom Hymenium überzogen; allmählich erweitert sich

die Oeffnung, indem sich das Hymenium durch fortwährendes

Nachwachsen von Paraphyseu und Schläucben vergrössert, und

es bildet sich so eine weite, später oft tiacbe oder selbst nach

aufwärts gewölbte Fruchtscheibe (Discus). Die einfachsten

Pezizaceen (Ascodesmidieen, Pyronema) sind von Anfang an angio-

karp. Schon bei den MoVislaceen unter den Peziz'nieen nimmt

die Aussenschicht der Fruchtkörper eine festere, einem abge-

grenzten Perithecium nahe kommende Beschaffenheit an. Bei

den Ceiianrji'meen. Stictidincen und Pliaridihieeu bildet sich

dieses Perithecium stufenweise immer schärfer aus, und es bleibt

bei den letzteren Familien lange geschlossen, eine Hülle über

der Fruchtschale bildend, die sich erst bei der Fruchtreife öffnet,

indem sie vom Scheitel aus lappig aufreisst-, sie ist als lappige

Umrahmung der Fruchtscheibe auch nach der Keife noch erkennt-

lich. Unmittelbar, durch fortschreitend festere Gestaltung des

Peritheciums gehen die Phacidiinpi'n in die HijstcrUneen über,

deren Perithecium sich bei der Keife durch einen Längsspalt

öffnet Bei den Lophoderm'iaccen ist das Perithecium noch leder-

artig-häutig wie bei den PJiacidiineen, und die Fruchtscheibe

wird bei der Keife etwas freigelegt. Bei den Hysteriaceen ist

das Perithecium aber fest, und die Fruchtscheibe bleibt bedeckt.

Ein Tballus ist bei den meisten Discomyceten nicht entwickelt,

indess tritt er bei einigen Gattungen der Pezizaceen (Pyronema,

Eriopeziza, Arochnopeziza, Tapesia, Tyichohleonhun) häufig als

filzige, aus verzweigten Hyphen gebildete Unterlage auf Bei

einigen Arten von Pyrenopezlza und Pseudopeziza erscheint er

als schwärzliche Verfärbung der Unterlage oder als in diese ein-

gewachsene strahlige faserige schwarze Flecken (Asteroma).

Bei einigen Phacidiaceen {Ehytisma, Cryptomyces) bildet er

ziemlich dicke, schwarze Krusten, welche sich von der Unter-

lage erheben, und in welche die Fruchtkörper eingesenkt sind.
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Vom streng wissenschaftlichen Standpunkte aus müsste der

grössere Theil der Flechten, die Discollchenes (Usneaceae, Thamno-
liaceae, Claäoniaceae^Parmeliaceae, Peltideaceae, ümhilicariaceae,

Pannariaceae, Lecanoraceae, Pertusariaceae, Lecideacae, Xylogra-

phaceae, Grapliidaceae, Caliciaceae, Lecotheciaceae, CoUemaceae,

Porocyphaceae) ' ) den Discomyceten zugetheilt und hier in vorhan-

dene Familien oder als besondere Familie eingereiht werden. Diese

Flechten stimmen in ihrer Fruchtbildung mit den Discomyceten,

insbesondere den Cenangiaceen im Wesentlichen übereiu, und

unterscheiden sich von diesen nur durch das Vorhandensein von

Chlorophyll- bezugsweise phykochrom-führenden Zellen (Goni-

dien) im Thallus oder in dem Apothecium. Da die Gronidien

der Flechten jetzt wissenschaftlich allgemein als Algen anerkannt

werden, mit denen die Flechtenpilze in Symbiose leben, so kann

man in der Trennung der hier in Betracht kommenden Flechten

von den Discomyceten kein anderes Verfahren sehen, als wenn
man die parasitischen Discomyceten von den saprophytischen

als besondere Klasse abtrennen wollte. Viele Formen, welche

von den Lichenologen als Flechten angesehen werden, besonders

viele der sogenannten parasitischen Flechten, besitzen überhaupt

keine Gonidien, sie müssen daher ohne allen Zweifel in die

Pilze eingereiht werden, auch wenn man in systematischen

Werken aus praktischen Gründen die Flechten vorläufig als

besondere Klasse besprechen will.

Die Conidienfrüchte erreichen bei den meisten Discomyceten

eine grosse Entwicklung, jedoch nicht bei allen Gruppen derselben

in gleicher Weise. Bei den Helvellaceen und vielen Pezizaceen sind

Conidienbildungen bis jetzt noch nicht sicher bekannt, bei allen

anderen Familien sind sie dagegen nachgewiesen und meist reich

entwickelt. Häufig besitzt dieselbe Art mehrere verschiedene

Formen von Conidienbildungen.

Die Typen derselben sind in der älteren Mykologie als beson-

dere Pilzfamilien getrennt worden, und man kann, die alten Namen
benützend, folgende Typen unterscheiden.

* Conidientragende Hyphen frei, von keinem Perithecium um-

schlossen.

*' Auf der Oberfläche des Substrats gebildet.

*** Ohne oder nur mit fädiger Unterlage IJyphoviyceten-Typus.

*** Auf einer fleischigen Unterlage Tiibercularineen-Typus.

* Unter der Oberfläche des Substrats auf einem flachen Lager

gebildet, hervorbrechend Melancoii ieeii-'V \
^Vis

.

1) Kryptogamen- Flora von Schlesien. Zweiter Band. Zweite Hälfte-

Flechten, bearbeitet von Berthold Stein. Breslau 1879.
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* Conidien in einem Perithecium gebildet.

** Perithecium scheibenförmig aufbrechend Excipulaceen TypUS.
** Perithecium mit loch- oder spaltförmiger Mündung sich

öffnend.

*** Perithecium halbirt oder schildförmig, nur im oberen

Theile fest iep/osiromecJi-Typus.
*** Perithecium kuglig oder krugförmig Sphaeropsideen-Ty^ws.

Es ist jetzt schon nicht zu bezweifeln, dass die Beachtung

der Conidienfruchtformen von grösstem Werthe für die Syste-

matik ist, doch sind noch sehr ausgedehnte Untersuchungen nöthig,

um sie im ganzen Umfange würdigen zu können. Im Allge-

meinen lässt sich jetzt schon erkennen, dass für die einzelnen

Familien und Gruppen bestimmte Typen der Conidienbildung

charakteristisch sind. Bei den ächten Pezizeen und Rutstroemia-

Arten sind bis jetzt nur bestimmte Formen des Hyphomyceten-

typus bekannt, bei den Heloüaceen und MolUsiaceen solche des

Tubercularineen-TjTßus, bei den Cenanfj'nneen finden sich sehr

verschiedene Conidienformen nach dem Mdanconieen- und Sphae-

ropsidee7i-Typus, bei den Phacklilneeu und Lophodermiaceen tritt

besonders der LejJtostromeen-Tj^ns hervor.

Uebersicht der Unterabtheilungen.
* Schläuche frei aus der Unterlage vortretend, ohneHypothecium, unter sich frei Taphriinei.

* Schläuche auf einem Hypothecium aufsitzend, ein geschlossenes Frucht-

lager bildend.

** Frucbtlager unbegrenzt, eine flache häutige Schicht bildend Aacocorliciiuei.
•^ Fruchtlager begrenzt, auf deutlichen Fruchtkörpern.

**k Fruchtlager von Anfang an offen, Fruchtk(>rper hutförraig Helvellinei.

*** Fruchtlager meist anfangs im Innern des Fruchtkörpers gebildet.

Fruchtkörper krug-, becher-, srhüsselförmig oder länfjlich rund.

f Fruchtscheibe bald frei v^erdend, ohne bemerkliche differen-

cirte feste Decke.

ff Paraphysen mit freiem Ende, kein Epithecium bildend • • • Peziztnei-

ff Enden der Paraphysen verklebt, ein Epithecium bildend • Cenangnnei-

f Fruchtscheibe anfangs von einer besonderen differencirten

Hülle bedeckt.

ff Hülle blass Stictidinei.

ff Hülle braun oder schwarz.

fff Hülle lappig aufreissend, die Fruchtscheibe vollständig

freilegend Phacidiinei.

fff Hülle spaltförmig aufreissend, die Fruchtscheibe unvoll-

kommen oder gar nicht frei legend Hysteriitiei.

1. Unterabtheilung. Taphriinei.

Mycel mehr oder weniger vollkommen entwickelt, para-
sitisch in lebenden Pflanzengewebeu lebend. Frucht-
schicht nur aus Schläuchen bestehend, Schläuche aus
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der Nährpflanze vorbrechend, unter sich frei, parallel-

stehend, eine lockere Fruchtscliicht bildend. Hefenartige Sprossiing

aus den Schlauchsporen, tritt entweder in Nährflüssigkeit, oder

auch schon in dem Schlauch selbst ein').

46. Fam. Exoaseacei (Exoasci Sadebeck 1883).

Charaktere dieselben wie die der Unterabtheilung-.

Uebersicht der Gattungen.

* Schläuche Ssporig 263. G. Exoascua.

* Schläuche durch Sprossung der Sporen vielsporig 264. G. Taphria.

263. Gatt. Exoascus. Fuckel'-).

Mycel mehr oder weniger entwickelt, im lebenden Pflanzen-

gewebe verbreitet, oft Wucherungen der befallenen Stelle

und Missbildungen ganzer Zweige (Hexenbesen) hervorrufend.

Schläuche hervorbrechend, parallelgestellt, zarte Ueberzüge

1) A. de Bary, Exoascus Pruni und die Taschen oder Narren der Pflaum-

bäiime. (Abhandl. der Senkenb. naturf. Gesellsch. V. Bd. Frank-

furt a./M. 1864.)

L. R. Tulasne, Super Friesiano Taphrinarum gpiiere. (Annales d. sciences

nat. 5. Ser, Bot. T. V.)

P. Magnus, Ascomyces Tosqinnetü Westendorp, (Hedvvigia 1874.)

Ders., Zur Naturgeschichte der Taphrina aurea Pers. (Hedwigia 18751-

Ders,, Bemerkungen über zwei auf Alnus lebende Ta2>hrina Avten. (Hed-

wigia 1890.)

R. Sadebeck, Ea-oasci (In Dr. L. Rabenhorst's Kryptoganien-Flora von

Deutschland. Zweite Aufl. Erster Bd. II. Abtheil.

R. Sadebeck, Untersuchungen über die Pilzgattung ExoaKCus und die

durch dieselbe in Hamburg hervorgerufenen Bauuikrankheiten. (Jahr-

buch der wissenschaftl. Anstalten zu Hamburg für 1883. Hamb. 1884.)

Ders., Kritische Untersuchungen über die durch Taph-ina-A.vten hervor-

gebrachten Baumkrankheiten. (Das. Bd. VIII. 1890.)

E. Rathay, Ueber die Hexenbe.sen der Kirschbäume und über Exoascm

Wiesneri Rathay (Sitzungsber. d. Wiener Akademie d. Wissensch.

Bd. LXXXIII. 1881.)

C. L. Johanson, Om swampslögtet Taphrina (Oefversigt of Kongl

vetenskaps Academiens Forh. Stockholm 1885.)

Ders., Studier öfver Swampslögtet Taphrina (Bihang tili K. Swenska

Vet. Acad. Handlingar. Bd. 13. Abth. III. Stockholm 1887.

E. Rostrup, Taphrinaceae Danicae (Vedensk. Meddel. fia den naturh.

Foren. Kjöbenhavn 1890.)

2) E. Fuckel, Enumeratio Fungorum Nassoriae. 1860.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



10

bildend, achtsporig. Sporen einzellig, elliptisch oder fast

kuglig; Membran farblos, glatt.

1688. E. Prani Fiickel 1860. (Taphrina Pruni Tulasne.) Mycel
in die Fruchtknoten eindringend, und Missbildungen der Früchte her-
vorrufend. Fruchttragendes Mycel zwischen Epidermis und Cuticula ver-

breitet. Schläuche einen zarten, fla um artigen weis suchen Ueber-
zug bildend, welcher die ganze Oberfläche der P'rucht bedeckt,
einer zwischen Cuticula und Epideiniis lagernden, etwa 10— 16 ft hohen, 8 u
breiten Stielzelle aufsitzend; Schläuche selbst keulenförmig, oben abge-

flacht, 40—55 jü lang, 8— 15 .a breit, achtsporig. Sporen unregelmässig zwei-

reihig, kuglig, 4—5 |ii breit; Inhalt farblos.

Exsicc. Schneider Herb. 748. 749.

Auf friiKns-Arttn. Juni, Juli.

Auf Pruniifj doiuestica. Die befallenen Früchte (als Taschen, Schoten, Xarren bezeichnet)

bleiben grün, langgestrec t, manchmal 4-5 cm lang, meist zusammengedrückt, etwas runzlig,

das Fleisch ist hart, die Kernschale wird nicht ausgebildet. - Gr.-Glogau: Gramschütz'
Tauer; Jauer: Moisdorf; Schweidnitz: Ströbel; Ximptsch: Stachau; Habelschwerdt:

Lomnitz, Wölfeisdorf: Oppeln: Brinnitz; Gleiwitz.

Prunus spiuosa. Die befallenen Früchte bleiben grün, werden pflaumförmig, bis 1,5 cm
lang. — Gr.-Glogau: Tauer; Hirschberg: Hermsdorf; Breslau: Oswitz; Glatz: Reinerz

Prunus PaduN. Befallene Früchte grüngelb, keulenförmig oder gurkenförmig, etwa bis

1 cm lang. — Wohlau: Dyhernfurth, Liesenniühle; Gr.-Wartenberg: Stradam ; Franken-

stein; Canth.

1689. E. deformans (Berkeley M 1857: Ascomyres d., Asconporium defor-

maus Berkeley, Taphrina deformavs Tulasne, Exoascnit d. Fuckel). Myce-
lium in den Zweigen überwinternd, im Frühjahr mit den jungen Spros-

sen aufwachsend, dabei keine Missbildungen der Sprossen (keine

Hexenbesen) verursachend, an den Blättern f ructific irend, welche

dadurch stellenweise blasen form ig aufgetrieben und mannigfach
verkrümmt oder eingerollt, gekräuselt werden. Schläuche meist

auf der ausgehöhlten Seite der Blasen, an der Unterseite der Blätter, einen

zarten weisslichen Ueberzug bildend, 35 40 tt, lang, 8— 10 ft breit, auf

einer kegelförmigen, 6 —8 fi hohen und 6—9 (i breiten Stielzelle, welche

zwischen den Epidermiszcllen sitzt. Sporen kuglig, 4— 5 fi breit; Inhalt

farblos.

Exsicc. Schneider, Herb. 8.50.

Auf Persica Tiilgaris die „Kräuselkrankheit der Pfirsichbäume" hervorrufend, welche

jedes Jahr an dem einmal befalleneu Stocke wiederkehrt. Hai, Juni. — Neumarkt:

Gr.-Bresa; Breslau: Wappenhof bei Morgenau.

1690. E. Wiesneri Rathay 1881. {Exoascus deformans b. Cerasi

Fuckel 1869, Taphrina Cerasi (Fuckel) Sadebeck). Mycel in den Zweigen
überwinternd, und p e r e n n i r e n d e Verdickungen und Verkrüm-
mungen der Zweige hervorrufend, welche kurz bleiben und büschelig

zusammenstehen (Hexenbesen). Fruchttragendes Mycel in den Blättern

entwickelt, welche dadurch blasser und stellenweise völlig verkrümmt werden,

zwischen Cuticula und Epidermis verlaufend. Schläuche auf der Unterseite

der Blätter des entarteten Sprosses als weisser, schimmernder Ueberzug her-

vorbrechend, 35—50 lt. lang, 5—7 (i breit, auf einer 10— 16 ju langen,

') M. J Berkeley, Introduction to cryptogamic Bo-tany. London 1867.
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3—5 fi breiten, zwischen den Epidermiszellen stehenden Stielzelle aufsitzend.

Sporen kuglig, 3—5 /i breit. Inhalt farblos.

Exsicc. Schneider, Herb. 916.

Bildet die Hexenbesen der Kirschbäume. Ende Mai, Juni.

Auf Prunus ATium. Görlitz; Gärten der Stadt; Schönau: Seifl'ersdorf; Landeshut: Lie-

bersdorf; Wohlau; Kl. Pogul; Breslau: Schvvedenschanze bei Oswitz; Schweidnitz:

Benkwitz.

Prunns Chamaecerasus. Neumarkt: Kirchhof von Gr.-Bresa; Oppeln: Proskau. (Sade-

beck unterscheidet eine Form auf Pruaas C/inin. als Taphrina minor Sadeb.)

1691. E. Crataegi (Fucke! als var. 1873: Exoascus buUatiis (Berkeley)

Fackel, b. Crataegi, Taphrina Cr. Sadebeck 1890). Perennirendes Mycelin

den Blüthenzweigen. iwv Friichtzeit des Pilzes in den Blättern meist nicht

mehr nachweisbar; fruchttragendes Mycel zwischen Cuticula und Epider-

miszellen verbreitet, an den Blättern, seltener an Kelchen und j ungen

Früchten, an den Blättern blasige Auftreibungen von weisslicher oder röth-

licher Farbe hervorrufend. Schläuche meist auf der konkaven Seite der

Blase, an der Blattunterseite vorbrechend, einen weisslichen oder grauen zarten

Ueberzug bildend, 25—35 ,» lang, 8 (tt breit, auf unten abgeflochtenen,

6—8 ft langen und breiten, auf den Epidermiszellen aufsitzenden Stielzellen.

Sporen kuglig, 4—5 ," breit; Inhalt farblos.

Exsicc. Schneider, Herb. 849.

Auf Crntne/ius- Arten. Mai, Juni.

Auf Crataegus Oxyacanlha. Grünberg-, Görlitz: Kohlfurth; Schönau: Seiffersdorf; Guh-

rau: Woidnig; Steinau: Koben; Breslau: Oswitz, Weide; Waidenburg: Salzbrunu;

Habelschwerdt: Grafenort; Glatz: Kreuzberg b. Reinerz.

1692. E. Potentillae Farlow als var. 1879. (Exoascus deforvians \ai:

Potentillae '), Taphrina Tormentillae Rostrup 1883, Taphrina Potentillae Johan-

son.) Vegetatives Mycel zwischen den Parenchymzellen der Stengel und
Blätter lebend, Anschwellungen und Verkrümmungen derselben,

sowie b 1 a s e n fö r m i g e Wu c h e r u n g e n a u f d e n Blättern von blasser Farbe

hervorrufend, welche der ganzen befallenen Pflanze ein fremdartiges Aus-

sehen geben. Fruchttragendes Mycel u nter der Epidermis verbreitet.

Schläuche 30—35 ft lang, 9— 10 ft breit, ohne Stielzelle, 8spong. Sporen
elliptisch, 7—8 /it lang, 4 ^ breit.

Auf Potenlilln-ATten. Juni—August.

Auf Potentilla silvettris. Schweidnitz: Tampadeler Thal zwischen Zobten und Geiers-

berg; Nimptsch: Langenoels'er Berge; Strehlen: Rummelsberg.

1693. E. Betnlae Fuckel 1873. [Ascomyces B. Magnus, Taphrina B.

Johanson.) Ueberwinterndes Mycel unbekannt. Schläuche in kreisrunden,
flachen oder schwach blasenförmig aufgetriebenen, 0,5— 1,5 cm
breiten, grauen, später schwach gelblichen Flecken auf der Ober

oder Unterseite der Blätter, 25—35 fi lang, 8—10 ft breit, auf einer 8—12 fi

langen, unten abgeflachten Stielzelle, welche manchmal breiter als der Schlauch

selbst ist und auf der Epidermis aufsitzt. Sporen 3—4 ft breit.

M In: Ellis, North American Fungi, third Century 1879. (No. 299.) —
J. Farlow, Notes on some species in the third and eleventh centuries of

Ellis's North American P'ungi (Proceedings of the american acaderay of arts

and Sciences XVIII. 1883.)
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Auf Blättern von BeCulaAtten. Juni, Juli.

Auf Betula Terrucosa. Grünberg: Pirnig; Löwenberg: Waldite; Hirschberg: Warmbrunn
(J. Kunze)-, Bolkenhain: Schottwitz; Guhrau: Woidniger Forst; Militsch: Dziewegtlina,

Prausnitz ; Trebnitz: Obernigk ; Oels: Sybillenort ; Gr.-Wartenberg: SchoUendorf ; Schweid-

nitz: Zobtenberg; Frankenstein: Brune; Habelschwerdt: Lomnitz-, Kreuzburg: Con-

stadt; Ratibor: Eichberg.

1694. E. bnllatas (Berkeley et Broome 1.S54: Oidium h., Ascomyces b.,

Ascosporium. h. Berkeley, Taphrina b. Tulasne, Exoascus h. Sadebeck pr. p.)

Ueberwinterndes Mycel nicht nachgewiesen. Schläuche auf

rundlichen, blasenförmig aufgetriebenen, blassen Flecken an den

Blättern hervorbrechend, 36—40 |U lang, 8—9 |U breit, auf 10—15 /ü

hohen, 8—9 ft breiten, mit flachem Grunde auf den Epidermiszellen aufsitzenden

Stielzellen. Sporen 5 fi breit.

Exsicc. Schneider, Herb. 797. 848.

Auf Birnblättern. Slai, Juni.

Auf Pirus oonimnnis. Grünberg; Oels: Kl.-Bischwitz; Breslau: Schottwitz-, Trebnitz:

Riemberg; Oppeln: Proskau, Pomologisches Institut.

1695. E. Ulmi Fuckel 1873. {Taphrina Ulmi Johanson). Mycel

in den Knospen überwinternd, in den jungen Zweigen mit wenigen

Hyphen eindringend und in den Blättern fructificirend, die dadurch

stellenweise wellig gekriiuselt, oft blasenförmig aufgetrieben werden

und dann schnell welken und sich bräunen. Schläuche als rundliche,

flache oder gewölbte, graue Flecken vorbrechend, 16— 20 (i lang,

8—10 n breit, auf 3 — 6 (i hoher, oft unregelmässig geformter Stielzelle.

Sporen kuglig, 3—4 n breit.

Bewirkt die Blattdürre der Ulmen, die befallenen Blätter erscheinen meist vergrössert.

Juni— Oktober.

Auf Uloius campestriH. Neumarkt: Canth; Breslau: Masselwitz; Oels: Sybillenort.

1696. E. betalinus (Rostrup 1883: Taphrina 6.'). Escoascus turgidus

Sadebeck 1884. Mycel in den Knospen ül)erwinternd, in die

jungen Zweige vordringend, nestartige Wucherungen (Hexen-

besen) verursachend und in den Blättern fructificirend, welche wellig

gekräuselt, dunkeler gefärbt werden. Schläuche auf der Unterseite der

l^lätter vorbrechend. 46—.W |t lang, etwa 15 n breit, auf 17 und

mehr fi langen, kegelförmigen, tief zwischen den Epidermiszellen eindringenden

Stielzellen. Sporen 3—4 n* breit.

Erzeugt die Hexenbesen oder Nester der Birke, welche als dichte Büschel von ungleich-

langen Zweigen einzeln an den Zweigen herabhängen und sehr auffällige Gebilde dar-

stellen. Schläuche Mai — August.

Auf Betuln Terrucosa. Kreuzburg: Promenade um die Stadt; Oppeln: Oderdamm in C,

Falkenberg: Dambrau, Schurgast.

1697. E. Tosquinetii (Westendorp 1861: Ascomyces T.2), Taphrina

aluitorqua Tulasne, Exoascus Alni De Bary z. Th., Exoasciis aluitorquus Sade-

beck pr. p.). Mycel in den Knospen überwinternd, in den jungenZweigen

vordringend und in den Blättern fructificirend, die gekräuselt und

M In: Tidskr. s. Skovbrug VI. 1883 nat.

2) Westendorp, Notice septieme sur quelques Champignons inedites

ou nouvelles de la flore Beige. {Bulletins de l'Academie Royale des Sciences

de Belgique 2. Ser. t. XI.)
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blasenförmig aufgetrieben werden. Schläuche auf der Ober- oder Unterseite

der Blätter in grauen, zarten, weitverbreiteten oder fleckigen Ueberzügen

hervorbrechend, 25—36 jü lang, 7—9 « breit, auf einer 16—20 fi hohen,

6—7 II breiten, unten etwas zugespitzten und zwischen den Epidermiszellen

hineinragenden Stielzelle. Sporen 3—5 H breit.

Auf Erlenblättern weitverbreitete Entartungen hervorrufend, manchmal an

fast allen Blättern eines Zweiges auftretend, sie zum grössten Theil überziehend,

wobei die Blätter oft bis aufs doppelte der gewöhnlichen Grösse ver-

grössert sind, andermal nur stellenweise auf einzelnen Blättern. Mai- August.

Auf Alnus glutinosa wohl allgemein verbreitet. Mai- Oktober. — Grünberg; Gr.-Glo-

gau; Tschopitz; Lauban: Langenöls; Bolkenhain: Quolsdorf, Ober-Kunzendorf ; Löwen-

berg; Flinsberg; Hirschberg: Lomnitz; Steinau: Thauer; Guhrau: Königsdorf; Militsch:

Prausnitz; Trebnitz: Glockschütz, Gr..Bruschewitz; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Sybil-

lenort, Sacrau; Namslau: Neu-Marchwitz-, Neumarkt: Nimkau; Breslau; Oswitz, Weide;

Schweidnitz: Zedlitzbusch b. Königszelt-, Strehlen: Bohrau, Rummelsberg, Pentsch

;

Münsterberg: Dobrischau; Reichenbach: Steinseiffersdorf; Waidenburg: Sehlesierthal

bei Kynau; Neurode: Ludwigsdorf; Glatz: Rengersdorf, Reinerz; Habelschwerdt:

Weistritz; Oppeln; Zawade; Grottkau: Stadtwald v. 6.; Falkenberg: Guschwitz; Neisse:

Schwammelwitzer Forst; Gleiwitz; Ratibor: Brzezica; Pless.

169S. E. amentorumSadebeck 1888: Exoascus alniforquns (Tul.) forma

Alni incavae Kühn 1875, Ancomycp.s Alni Berkeley et Broome pr. p., Ex. AlniDe

Bary var. strohilinus Thümen 1888, Taphrina amentorum Sadebeck 1890, T. A.

i. Sadebeck. Mycel in den Tragblättern, seltener den Fruchtknoten, in

dem weiblichen Kätzchen der Nährpflanze lebend und diese zu

stark verlängerten, keuligen, verbogenen Gebilden umgestaltend.

Schläuche 40-45 fi lang, 10 (i breit, ohne Stielzelle, mit spitzen Enden

zwischen die Epidermiszellen eindringend. Sporen 5 li breit.

Bildet die Taschen in den Früchten der Erlen. Gewöhnlieh sind nur einige Blüthen

und Zapfen befaUen. Juni September.

Auf Alnn8inf»na.Hirsckberg:Wolfshau(imganzenRiesengebirge
nicht seltenZ/iVr»«?/'"«*).

Alnns glutinosa. Adersbach in Böhmen (Sadebeck).

264. Gatt. Taphria Fries 1815 '^).

Schläuche bei der Reife mehr als 8 Sporen ent-

haltend, meist mit vielen Sporen dicht erliillt. Im Uebrigeu

wie Exoascus.

1699. T. aurea (Persoon 1801: Erineum a., Erineum popuUnum Schu-

macher, T. a., Taphrina populi Fries, Taphrina aurea Tulasne, Exoascus

populi Thümen, Ascomyces aureus Magnus). Ueberwinterndes IMycel unbe-

kannt. Fruchttragendes Mycel zwischen Cuticula und Epidermiszellen

der Blätter rundliche, blasenföl-mige Auftreibungen veranlassend.

1) In; Berichte der Gesellsch. für Botanik zu Hamburg. 1888.

2) In: Observationes mycologicae. Fries änderte 1825 (System, orb.

veget. I.) den Namen In Taphrina um, weil schon früher eine Insekteiigattung

Taphria genannt worden war. Nach den neueren Bestimmungen für die

wissenschaftliche Terminologie ist dies kein Grund mehr, den alten Namen

aufzugeben.
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Schläuche in lebhaft goldgelben Flecken, meist auf der Unterseite

hervorbrechend, 55—70 (i lang, 18—25 (i breit, ohne Stiel z eile, am

Ende zugespitzt, mit zahlreichen Sporen dicht erfüllt. Sporen
kuglig, 4 ft breit; Inhalt gelb.

Exsicc. Schneider, Herb. 887.

Auf Pappelblättem, in manchen Jahren sehr häufig und weitverbreitet, in anderen Jahren

fehlend. Ende Mai— Ende Juli.

Auf Populns nigra. Gr.-Glogau: Gorkau; Liegnitz: Waldau ; Guhrau: Königsdorf; Treb-

nitz; Paschkerwitz; Keumarkt: Bruch, Nimkau: Breslau: Morgenau, Ransern, Zedlitz;

Reichenbach; Glatz: Rengersdorf; Grottkau: Seififersdorf.

Populus italica. Grünberg: Dammerau; Freistadt: Tschiefer; Rothenburg: Diebsa,

Jänkendorf (Alb. et Schw. 1112).

1700. T. rhizophora Johanson 1887. Ueberwinterndes Mycel unbe-

kannt. Schläuche lebhaft goldgelbe Ueberzüge bildend, ohne

Stielzelle, mit dem wurzel ähnli ch verschmälerten unteren Ende
tief in das Gewebe der Nährpflanze eindringend, 120— 160, der

frei hervorragende Theil etwa 60—80 |u lang, oben 22, unten 6— 10 ft breit,

Sporen sehr zahlreich, kuglig, 4 fi breit; Inhalt goldgelb.
Auf den unreifen Kapseln von Populus treiuula. Juni. — Grünberg: Ochelhermsdorf.

1701. T. polyspora (Sorokin 1876: Ascomyces p.^\, Taphrina poly-

spora Johanson, Exoascus Aceris Linhart.) Mycel in den Blättern ver-

breitet, blasenförm ige Auftreibungen und Kräuselungen veranlassend,

welche oft weit verbreitet sind. Schläuche auf der oberen und unteren Blatt-

seite in grauen oder weisslichen zarten Ueberzügen vorbrechend,
33—47 ju. lang, 12— 17 (i breit, ohne Stielzelle, von zahlreichen

Sporen dicht erfüllt. Sporen kuglig, etwa 3—4 ju. breit; Inhalt

farblos.
Auf Ahornblättern, schnelles Absterben der befallenen Blätter verursachend; die erkrank-

ten Stellen grenzen sich durch eine schwarze Linie ab, werden raach schwarz und

vertrocknen. Juni.

Auf Acer tataricum. Frankenstein: Canienz; Oppeln: Proskau.

1702. T. carnea Johanson 1885'*). Mycel in den Blättern ver-

breitet, blasenartige fleischrothe Auftreibungen hervorrufend.

Schläuche meist an der Oberseite hervorbrechend, 44—80 u lang, 14 bis

30 fi breit, (meist 60—70 ft lang, 18—24 fi breit), ohne Stielzellen, von

zahlreichen Sporen dicht erfüllt.

Auf Birkenarten. Juli.

Auf Betula Bann. Löwenberg: Kobelhäuser im Isergebirge.

1703. T. carpini (Rostrup 1881: Exoascus C, Taphrina C Rostrup).

Mycel zwischen Cuticula und Epidermiszellen verbreitet, dicht-buschiges

Wachsthuni der jungen Zweige (Hexenbesen) verursachend, an den

Blättern fruc tificirend, welche ein gelbes, gekräuseltes Aussehen bekom-

men und rasch welken. Schläuche auf der Unterseite vorbrechend, etwa

25 fi lang, 8— 12 (i breit, mit 20—24 fi breiter Grundfläche ohne Stiel-

zelle den Epidermiszellen aufsitzend, mit vielen Sporen erfüllt. Sporen

etwa 4 ft breit, kuglig, farblos.
Bildet an Hainbuchen Hexenbesen oder Nester. Ende Mai bis August.

Auf Carpinns Betulns. Münsterberg: Wald bei Reumen

*) Sorokine, Quelques mots sur l'Ascomyces polysporus (Annales d.

Sciences nat, VI. Ser. T. IV. Paris 1876.

2) Im Botan. Centralblatt V. 1881.
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1704. T. Sadebeckii Johanson 1885. [Exoaacus flawa Sadebeck 1884,

Exoascus Alni De Bary pr. p.) Mycel nur an den Blättern, zwischen

Cuticula und Epiderniiszellen, schwach blasige, gelbliche, meist zerstreut-

stehende Auftreibung bildend. Schläuche auf der Unterseite der Blätter

gelbe Flecke bildend, mit gelb 1 ic hem Inhal t, 40—55 ft lang, 15 ,u breit,

mit etwa 18—22 ft hohen uiul btoiton Stielzellen, die flach auf den Epidcr-

miszellen aufsitzen. Sporen kuglig, 6,5 ft breit.

Auf Erlenblättern fast überall verbreitet. .^lai- September

Auf Alnns glutinös». Grünberg: Barndt'sche Mühle; Gr.-Glogau: Dalkaii-, Laubau:

Langenöls; Löwenberg: Friedeberg a. Q. ; Bolkenhain: Wiesenberg, Ob -Kunzendorf

;

Guhrau: Königsdorf; Steinau: Thauer; Slilitsch: Prausnitz, Wirschkowitz; Trebnitz:

Gr.-Bruschewitz; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Kritschen; Namslau: Neu-Marchwitz

;

Neuraarkt: Hausdorf; Breslau: Zedlitz; Brieg: Conradswaldau; Schweidnitz: Wilkau,

Zedlitzbusch, Zobtenberg; Waidenburg: Freiburger Stadtwald; Reichenbach; Steinseif-

fersdorf; Neurode: Ludwigsdorf; Glatz: Rengersdorf, Reinerz; Habelschwerdt: Sauer

brunn, Loninitz.

1705. T. epiphylla (Sadebeck 18S4: Exoascus e., Taphrirui e Sade-

beck). Mycel in den Knospen übeivvinternd, zwischen Cuticula und Epider-

mis verbreitet, Verkrümmungen der Zweige und Anschwellungen

am Grunde derselben verursachend, an den Blättern Kräuselungen

und verbreitete b 1 a s e n a r t i g e A u f t r e i b u n g e n h e r v o r r u fe n d. Schläuche

meist auf der Oberseite der Blätter als grauweisser Reif hervortretend,

33—40 ,u lang, 15—20 (i breit, mit sehr breiter (20—33 ft), 8—20 iix hoher

Stielzelle, mit mehr als 8 Sporen. Sporen 5 fi breit.

Auf /l/H/i.v-Blättern sowohl runde Flecke als Kräuselungen und auch Hexenbesen hervor-

rufend. Mai, Juni.

Auf Aluus inrana. .'-trehlcn: Rummelsberg. |Dem Exonstus Tonquiiinlii zum min-

desten sehr ähnlich.)

2. Unterabtheilimg. Ascocorticiinei.

Mycel auf der Nähisubstauz eiu lockeres Gewebe bildend,

von welcliem sich die Schläuche erheben. Fruchtschicht

glatt, unbegrenzt, aus dicht nebeneinanderstehenden

Schläuchen gebildet — Conidienfrücbte unbekannt.

47. Farn. Ascocorticiaeei.

Charaktere dieselben wie die der Unterabtheilung.

265. Gatt. Ascocorlicium. Brefeld. 1891.

Zarte fleckenartige Ueberzüge auf Rinde bildend,

Unterlage aus locker verwebten Hyphen bestehend. Schläuche

keulenförmig, sitzend, 8sporig. Sporen ellipsoidisch,

einfach- Membran farblos, glatt.

A. albidom Hrefeid 1891. Fleckenartige Ueberzüge von grau-

weisser, bisweilen etwas ins röthliche spielender Farbe, meist nur 0,5 bis

1,0 cm weit, zuweilen bis 6 cm Länge und 3 cm Breite ausgebreitet. Schläuche

am Scheitel abgerundet, 18—24 ft lang, 7—8 ju breit, 8sporig. Sporen

im oberen Theile des Schlauches zusammengeballt, schmal ellipsoidisch,

4—5 (n lang, 2 ju breit, farblos.
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Auf Rinden von Kieferstümpfen. Späthefbst. - -

Der Pilz kommt in der Umgegend von Münster in Westplislen ziemlich verbreitet vor

und dürfte wohl auch in Schlesien gefunden werden.

3. Uuterabtheilung. Helvellinei.

Fruchtkörper hut- oder keulenförmig, fleischig.

Hymenium von Anfang an offen und freiliegend, die

äussere Fläche des Hutes überziehend, aus Schläuchen

und Paraphysen gebildet.

Uebersicht der Familien.

* Fruchtkörper gestielt
Geoqlos.acei.

** keulcn- oder kopfformig rr j i;
, . HelveUacei.

** hutfurniig „, . .

* Fruchtkörper ungestielt, zuletzt gewölbt oder fast kuglig tihizinacei.

48. Fam. Geoglossacei {Oeoglosseae Saccardo 1879\

Fruchtkörper fleischig, wachsartig oder knorpelig, zäh,

gestielt, im oberen Theil keulenförmig oder kopfförmig,

mehr oder weniger scharf von dem Stiele abgetrennt. Frucht-

schicht vom Beginn der Eutwickeluug an frei, nach aussen

gewendet, glatt, aus Schläuchen und Paraphysen (manchmal

noch dazwischenstehenden haarfürinigen Gebilden: Cystiden) be-

stehend. Schläuche keulenförmig, am Scheitel mit

lochförmiger Mündung aufspringend.

Uebersicht der Gattungen.

* Fiuchltragendcr Theil kcuK-ulorm.a, vom Stiel undeutlich oder nur

schwach abgegrenzt.

** Fruchttragender Theil die grade Verlängerung des Stieles bildend.

*** Sporen ungetheilt. p ,,. ,

4 Fruchtkörper gelb oder gelbbraun ^OO- ^- fUruia-
..1 i, 1- 1 9fi7 \j. MtcroQiostum.

+ Fruchtkörper grün oder schwärzlich ^"i. ^- ^'<- y

+** Sporen durch Querwände mehrtheilig, Fruchtkörper „ _, ^ ,

schwärzlich 268. G. Geoghsrnm^

** Fruchttragender Theil an zwei Seiten des Stieles herablaufend 2b9. (^- üpathuiaria.

** Fruchttragender Tlieil Scheiben- oder kopfförmig auf dem

Stiele aufsitzend und von ihm abstehend.

*+* Sporen länglich elliptisch. _ .

+ Fruchtkörper gallertartig ''j}^' ^' ^ , '.„.i^
^ ^ ^ , .

, ,. 271. G. CiidonieUa.
I Fruchtkörper wachsartig -" "

**+ Sporen fadenförmig.

+ Fruchtkörper fleischig. Fruchttrag. Theil hutförmig, ^„^ _, ^ ,

T, .^
• lu . . 272. G. Cudonia.

am Rande eingerollt

^ Fruchtkörper wachsartig. Fruchttrag. Theil Scheiben- „-i •

. , .. T, j 273. G. VioTissea.
förmig mit glattem Rande '" ''• "•
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1. Gruppe. Mitrnlei Karsten 1871. Fruchttragender Tlieil keulen-

förmig, wenig oder fast gar nicht vom Stiele abgesetzt.

266. Gatt. Mitrula Persoou 1797. (Fries 1822.)

Fruchtkörpev keulenförmig, gestielt, mehr oder

weniger lebhaft gelb gefärbt, bronzefarbeu oder gelbbraun.

Fruchttragender Theil keulenförmig oder fast kopf-

förmig, dicker als der Stiel und von diesem deutlich, aber nur

schwach abgesetzt. Schläuche länglich keulentörmig, 8 sporig.

Sporen spindel- oder nadeiförmig, einzellig, farblos.

1706. M. cucuUata (Bat seh 1786: Elvella c, ülararia ferruginea

Sowerby, Mitrula Heyderi, Leotia Mitrula Persoon, Mitrula [Heyderia] Ahietis,

Geoglossum c, Mitrula c. Fries). Fruchtkörper keulenförmig, gestielt, Stiel

1— 1,5 cm lang, dünn, fast fadenförmig, trocken gekrümmt, gelb-

braun, trocken dunkelbraun. Fruchttragender Theil keulenförmig
oder eiförmig, 0,5 cm lang, etwa bis 1 mm breit, orangefarben oder rost-

braun, glatt. Schläuche länglich keulenförmig, 55—70 fi lang, 5— 6 n
breit. Sporen nadeiförmig, 14— 18 (i lang, 2—3 u breit, farblos,

Paraph)'sen fodenfönnig, 1,5—2 (i breit.

Auf Nadeln von Picea excel§a. October, November. — Rothenburg? Niesky (Alb. et

Schw. 886. «.); Schweidnitz: Waldmühle bei Breitenstein; Oppeln: Brinnitz.

Kroker 1997. Weigel Bd. IV. S. 121.

1707. M. pnsilla (Nees 1816: Leotia p., Leotia Mitrula yy pusilla

Albertini et Schweiniz 1805, Mitrula pusilla Fries, Mitrula fusispora Preuss).

Sehr klein. Stiel etwa 0,5 cm lang, sehr zart, gelb, Keule eiförmig,

rostbraun, vom Stiele deutlich abgegrenzt. Schläuche 40—50 fi lang,

5 fJt breit. Sporen 11— 13 fi lang, 2 u breit.

Auf Nadeln von Pinna silvestris. October, November. — Rothenburg: Seer Lehm-

gruben (Alb. et Schw. 886 ^yi; Grünberg: Jakobys Seechen: Hoyerswerda: Pinka

(Preuss No. 157); Trebnitz: Obernigk; Oppeln: Brinnitz.

1708. M. phalloides (Bulliard 1789: Ciavaria ph., Cl. epiphylla

Dickson, Ifelvella laricina Villars, Leotia Ludirigii, L. Bulliardi, L. DicksoJiii,

L. laricina Persoon, L. uligiiiona Greville, Mitrula paludosa Fries, M. ph.

Saccardo). Stiel fleischig, hohl, gebrechlich, 2—3cm lang, 2—3 mm
breit; meist wei sslich o der blas sgel b, heller als die Keule. Frucht-

tragender Theil keulen-, bim- oder kopfförmig, 1—2 cm lang,

0,5— 1 cm und etwas darüber breit, weichfleischig, orangefarben oder

gelb, hohl, glatt. Schläuche keulenförmig, oben zugespitzt, 120 bis

130 fi lang, 8—9 fi breit; Sporen spindelförmig, 12—20 (i lang,

3—4 (i breit. Paraphysen fadenförmig, mit Querscheidewänden.

Abbild. Geisler, BI. 215 - Exsicc. Schneider, Herb. 248.

In Quellsümpfen, Waldgräben, auf faulenden Blättern und Zweigen. April bis Anfang Juli.

— Rothenburg: Niesky (Alb et Schw. 887); Löwenberg; Flinsberg; Bunzlau: Eckers-

dorl, Rumbeibusch liei Gnadenberg (Albertini mspt.J ; Neuraarkt: Kirschberg bei Lissa;

Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Falkenberg, Guschwitz; Ratibor: Forst Räuden; Lubli-

nitz: Stadtwald. — Oesterr.-Schles.- Quelle der Mittel-Oppa auf dem Leiterberg im schles.

Gesenke (Kolenati b. Niessl Vorarb S. 94).

Krypt. Flora HL 2. Hälfte 2

I
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267. Gatt. Microglossum. Gillet 1879.

Fruchtkörper keuleu förmig, gestielt, grüu oder
dunkel gefärbt. Fruchttragender Tbeil von dem Stiele

undeutlich abgegrenzt. Schläuche keulenförmig, kurz ge-

stielt, Ssporig. Sporen spindelförmig, ungetheilt.

1709. M. viride (Persoon 1797: Geoglosmm r., Clararia v. Schrader,

C'l. gerpenlina Müller, Cl. milrala viridis Holmskiold, Geoglossum uliginosum,

G. atro-virens Kunze et Schmidt, Leotia geoglosüoides Corda, L. viridis Fiickel,

Mitrula viridis Kar.sten, Microglossum v. Gillet). Fruchtkür per büschlig

oder vereinzelt, keulenförmig, oft verbogen, 3—4 cm hoch, oll vengrün,

innen fast spangrün, leicht zerbrechlich. Stiel cylindriscli, schuppig,

heller als die Keule. Keule meist zun gen form ig, zusanunengedrückt

glatt. Schläuche schmal keulenförmig, GU—80 ft lang, y— 10 u breit.

Ssporig. Sporen oben 2-, unten 1 reihig, spindelförmig, einseitig abge-

flacht, 14— 17 ft lang, 4—5 fi l>reit, farblos, Paraphysen fadenförmig.

An Waldrändern, zwischen Moos und Gras. Oktober, November. — Rothenburg: Seer

Ziegelscheune (Alb. et Schw. 884); Schweidnitz: Kl.-Silsterwitz am Fusse des Zobten-

berges.

1710. M. atropnrpareum (Bartsch 1783: Ciavaria a., Ciavaria mi-

trata Holmskiold, Geoylosainn a. Persoon, Milnila glabra Karsten, Microglos-

sum oliracenni Gillet, J/. «.Karsten). Fruchtkörper gesellig, oft büsclielig,

keulenförmig, 4—8 cm hoch. Stiel cylindrisch, schwarzbraun,
schuppig. Keule schwarzbraun, mit blutröthlichem Schimmer
oder fast schwarz, trocken schwarz, meist zungenförmig, zusammengedrückt,

1—2 cm lang, 0,5 cm breit. Schläuche keulenförmig, 70—80 /it lang,

8—10 fi breit, durcli Jod am Scheitel blau werdend, Ssporig. Sporen
unregelmässig 2 reihig, spindelförmig, oft schwach gekrümmt, 22—33 |ii

lang, 4—G nt breit, fari)los. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel schwach

verdickt, 2 ;* l)reit.

Auf Wiesen, an Waldr.ändern, zwischen Gras und Moos. September November. —
Rothenburg: Seer Lehmgruben, Obstberg bei Niesky; Frankenstein: Lampersdorf;

Habelschwerdt: Hiittengiit.

268. Gatt. Geoglossum Persoon 1795.

Fruchtkörper keulenförmig. Fruchttragender Theil

breiter als der Stiel, undeutlich von diesem abgegrenzt,

Schläuche keulenförmig, 8 sporig. Sporen lang cylindrisch,

durch Querwände getheilt; Membran braun. Paraphysen

reichlich entwickelt.

I. Engeoglossuiu Saccardo 1889. Fruchtschicht kahl.

1711. G. g'lutinosnm Persoon 1795. Fruchtkörper gesellig oder

einzelstehend, 3— G cm lang, schwärzlich. Stiel glatt, schleimig.

Fruchtkeule zusammengedrückt, zungenförmig oder lanzettlich, klebrig.

Schläuche keulenförmig, gestielt, 230—240, sporenführender Theil

130— 160 fi lang, 12— 14 ft breit, durch Jod am Scheitel schwach

blau gefärbt. Sporen stäbchenförmig mit 3 (selten G— 7) Quer-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



19

Scheidewänden, 65—80 fi lang, 5— ß (u. breit; Membran braun.
Paraphysen fadenföi-niig, am Scheitel schwach verdickt.

Auf feuchten Wiesen. Oktober. — Rothenburg; Seer Lehmgruben (Alb. et Schw. 881)-

Schweidnilz: .Anlagen

1712. G. viscosum Persoon 1797. Fruchtkörper 3—5 cm lang,

schwarz, schleimig. Fruchtkeule cylinderisch, wenig dicker als der
S t i e 1 , V o n d i e s e m ni e i s t d e u 1 1 i c li g e t r e n n t. S c h 1 ä u c h e k e u 1 e n fö r mi g

,

sporenführender Theil 88— 110 ,«i lang. 11 fi breit, Sporen 60 fi lang,

4

—

b(x breit, mit 3 Quer sc hei de wänden; Membran braun. Paraphysen
am Scheitel kopfförmig angeschwollen, 6—8 (i breit, braun.

Auf Erde in einem Warmhause. März. — Breslau: Botan Garten.

1713. G. difforme Fries 1815. Fruchtkörper gesellig, 3— 6 cm lang,

schwärzlich, Stiel glatt, schwach schleimig. Fruohtkeule zusam-

mengedrückt, vom Stiele abgesetzt. Schläuche cylindrisch-keulenförmig,

sporenführender Theil 80— 100« lang, 12— 14 jtt breit. Sporen 75— 100 fi

lang, 6—7 (U breit, braun, manchmal ungetheilt, andere male (bei dem-

selben Exemplare) mit 4—7 Querscheidewänden; Membran braun.
Paraphysen fadenförmig.

Auf sumpfigen Wiesen. Oktober. — Liegnitz.

1714. G. ophioglossoides (Linne 1763: Clararia o., Geoqlo.tsum glabrum

Persoon, G. o- Saccardo). Frucht k ö r per gesellig, büschlig oder einzeln

stehend, 3—G cm lang, aufrecht oder leicht gebogen, schwärzlich. Stiel

cylindrisch, 1—2 mm breit, glatt oder schwach schuppig, trocken runz

lig. Fruchtkeule meist 1 1,5 cm lang, zusammengedrückt, glatt. Schläuche
keulenförmig, sporenführender Theil 100— 120 fi lang, 12— 15 «- breit.

Sporen cylindrisch, 55—80 ft lang, 5—7 .u breit mit 7 Querscheide
wänden; M e ui b r a n braun. Paraphysen mit Q u e r s c h e i d e w ä n d e n

,

oben mit kettenförmigen, baucliig aufgetriebenen Zellen, die

obersten 6—7 (i breit, bräunlich.

Auf Wiesen, an Wegr.ändern, in Wäldern zwischen Moos und Gras. Juli— Oktober. —
Grünberg: Augustberg, Zahna See; Rothenburg: Oderwitz, Quolsdorf, Seer Lehmgruben

(Alb. et Schw. 881)-, Görlitz: Arnsdorf; Sprottau (Göppert); Löwenberg: Buschwitz-,

Trebnitz: Forst von Kathol. Hammer; Neumarkt: Nimkau; Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

II. Triclioglossuiii Houdier. Fruchtschicht borstig.

1715. G. hirsutum Persoon 1797. Fruchtkörper keulenförmig,

3— 7 cm lang, schwarz, Stiel rauhhaarig. Fruchtkeule 1— 2 cm lang,

0,5— lern breit, zusannuengedri'ickt, rauh, mit pfriemlich spitzen, 100 i»

und mehr hervorragenden, schwarzen Borsten besetzt. Schläuche
keulenförmig, 200—230, sporenführender Theil 150—160 ,u lang, 17—20 .u

breit. Sporen stäbchenförmig mit 10— 16 Querscheidewänden,
100— 120 (i lang, 5—7 u breit, braun. Paraphysen fadenförmig mit Quer-

scheidewänden, an der Spitze keulenförmig, 5—8 (i breit, braun.

An Wald 1 ändern, Wiesen, Torfsümpten zwischen Moos und Gras. August— Oktober. —
Grünberg: Barnd'sche Mühle; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 880); Gr.-Glogau:

Q.uaritz; Bunzlau: Klitschdorf, Wartha (Albertini mspt ) ; Löwenberg: Plagwitz, Lud

wigsdorf; Waidenburg: Charlottenbrunn; Habelschwerdt: Langenau; Oppeln: Kupp.

269. Gatt. Spathularia Persoou 1797.

Fruchtkörper keiilen- oder spateiförmig, gestielt.

Fruchttragender Theil Avulstig, beiderseits am Stiele
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her ab laufend. Schläuche keulenförmig, 8 sporig. Sporen
fadenförmig, farblos.

17 IG. Sp. clavata (Schaeffer 1774: Elvella clavata, Ciavaria spathu-

lala Floi'. dan. , Spathularia flavida, Sp. flava Persoon, Uelrella spathularia

Sowerby, H. feritoria Bolton, Mitrida spathulata Fries, Sp. crispa Corda, Sp.

crispata Fuckel, Sp. cl. Saccardo). Fruchtkörper fleischig, 2—4 cm hoch,

gestielt, am oberen Theile meist spateiförmig, zusammengedrückt. Stiel

heller als der fruchttragende Theil, vveisslich oder gelblich, glatt.

Fruchttragender Theil meist wulstformig dem Stiele aufsitzend und sich

an ihm herabziehend, dicker als dieser, goldgelb, seltener orangefarben oder-

weisslich, meist glatt oder schwach faltig, seltener kraus oder zweispitzig.

Schläuche cylindrisch keulenförmig, an der Spitze verschmälert, 100— 130 ^
lang, 12— IG ft breit, Spitze durch .Tod meist blau gefärbt. Sporen
büschel-, fadenförmig, oben etwas breiter, 45—70 fi lang, 2—3 ,«

breit, mit vielen Oeltropfen, ungetheilt, farblos. Paraphysen reich ent-

wickelt, fadenförmig, verzweigt, gekrümmt, 1—2 /a breit.

Abbild. Geisler Bl. 227.

In Laub- und Nadelwäldern, zwischen Gras und Moos, auch auf abgefallenen Nadeln.

August—Oktober. — Sächsische Oberlausitz: Sohlander- Berg; Rothenburg; Moholzer

Haide (Alb. et Schw. 885); Bunzlau: Gnadenberg; Lüben: Kotzenau, Kriegsheide

(Alb. manuscr.); Trebnitz: Buchenwald b. Tr. ; Striegau: Huniell>usch; Waidenburg:

Fürstenstein, Charlottenbrunn (Beinert S. 121); Frankenstein: Lampersdorf ; Neurode:

Scharfeneck (Albertini mspt.); Habelschwerdt; Falkenberg: Guhrau.

2. Gruppe. Cadouiei Karsten LS71. Fruclitkörper gestielt. Frucht-

tragender Theil Scheiben- oder kopfförmig, scharf von dem Stiele abgesetzt,

berandet, abstehend, oben von der Fruchtschicht überzogen.

270. Gatt. Leotia. Hill 1751.

Fruchtkörper gallertartig, gestielt. Stiel gleichmässig

dick. Fruchttragender Theil rundlich gewölbt, am
Rande eingerollt, auf der Unterseite ohne Fruchtschicht.

1717. L. gelatinosa Hill. ( Khella luhrica Scopoli 1772, Helvella g.

Buliiard, Leoiia luhrir.a Peisoon.) Gesellig, manchmal büschelig. Stiel

2—4 cm lang, 2—3 cm breit, cylinderisch oder etwas zusammengedrückt,

anfangs voll, später hohl, gelb, oft fast orangefarben, schwach

schuppig. Hut gewölbt, gallertartig, schleimig, 0,5 — 2 cm breit, fast

kugligoder abgeflacht, am Rande eingerollt und etwas faltig, grün-
lich-gelb bis olivenbraun. Schläuche v'ylinderisch-keulenförmig, 120

bis 150 /ü lang, sporenführender Theil 105— 120 lang, 8— 12 ju breit, Spitze

durch Jod meist blau gefärbt. Sporen im oberen Theile des Schlauches

2 reihig, unten 1 reihig, elliptisch -spindelförmig, gewöhnlich an einer

Seite abgeflacht, 17—20 /x lang, 4-5 ,u breit; Membran blass oliven-

grün; Inhalt anfangs einfach, später in 2—6 Theile zerfallend. Paraphysen

sparsam, fadenförmig, oft verzweigt, an der Spitze keulenförmig verdickt,

2 (Ji breit.

Abbild. Geis 1er Bl. 1. {Acrospermum unfiuinosum.)

In Wäldern, Hainen, zwischen Gras und Moos, auch auf abgefallenen Nadeln. Juli bis

Oktober. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 890); Lauban: Nonnenwald; Löwen-
berg: Hagendorf, Vorwerksbusch; Liegnitz: Peistwald; Trebnitz: Buchenwald b. Tr.

;
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Namslau: Wald bei Saabe; Breslau: Kosel, Botan. Garten, Oswitz, ; Striegau: Hummel-

busch; Schweidnitz: Stadtanlagen. Zobtenberg; Münsferberg: Moschwitzer Wald; Oppeln:

Brinnitz, Voigtsdorf; Gr.-Strehlitz: Czarnosiner Buchenwald.

271. Gatt. Cudoniella. Saccavdo 1889.

Fruchtkörper wachsartig-fleischig, gestielt. Frucht-

tragender Theil scheibenförmig, bei der Reife gewölbt,

am Rande nach unten gebogen oder etwas eingerollt, unten

concav, oben von der Fruchtschicht überzogen, unten unfruchtbar.

Schläuche keulenförmig. Sporen länglich-elliptisch oder

spindelförmig, farblos, ohne deutliche Querwände.
Paraphysen ausgebildet.

1718. C. aquatica (Libert 1883: Cudonia aq., C. aq. Saocardo).

Gesellig. Stiel cylinderisch. 1—2 cm lang, 1 mm breit, weiss, glatt.

Hut 4—6 mm breit, frisch weiss, trocken bräunlich; Rand einge-

bogen. Schläuche keulenförmig, etwa 70 ft lang, 6—7 fi breit, Ssporig.

Sporen oben 2-, unten Ireihig, elliptisch-spindelförmig, 7—9 .«lang

2—3 (u, breit, farblos. Paraphysen fadenförmig.

An Aesten, Zweigen u. s. w., in langsam fliessendem Wasser. Juni, Juli. — Breslau:

Bischofswalde; Waidenburg: Reussendorf.

1719. C. aciCülaris (Bulliard 1789: Helvella a., Helv. agariciformis

Bolton, Leotia a. , Helotium a. Persoon , Helotium agariciforme De Can-

dolle, Peziza u. Fries). Heerdenweise. Stiel 0,.5~1 cm lang, etwa

0.5 mm breit, grade oder gebogen, weiss. Hut anfangs scheibenförmig,

später gewölbt, oft verbogen, 1—2 mm breit, mit wenig herabgebogenem

Rande, dünn, weiss, später öfter etwas bräunlich. Schläuche keulenför-

mig, 100—110 ju lang, 12—13 .u breit, 8sporig. Sporen oben 2-, unten

Ireihig. elliptisch-spindelförmig, stumpf, an einer Seite abgeflacht,

15—20 ft lang, 4-4,5 fi breit. Inhalt gleichmässig. Paraphysen faden-

förmig, 2 fi breit, oben nicht verdickt.

Auf alten Eichenstumpfen in feuchten Wäldern. März—Mai. - Rothenburg: Niesky,

Moholzer Haide (Alb. et Seh w. 1042); Gr.-Wartenberg: Geschütz; Neumarkt: Lissa;

Falkenberg: Guschwitz.

272. Gatt. Cudonia. Fries 1849.

Fruchtkörper fleischig, gestielt. Fruchttragender

Theil hutförmig, oben flach gewölbt, am Rande eingerollt,

oben von dem Fruchtlager überzogen, unten unfruchtbar und

etwas faltig. Schläuche sp i u de 1- keulenförmig, langge-

stielt, Ssporig. Sporen na d eiförmig. Paraphysen reichlich,

fadenförmig.

1720. C. circinans (Persoon 1798: Leotia c, Helotium c. Swartz,

Helvella revoluta Wahlenberg, Leotia gracilis Persoon, C. c. Fries). Gesellig,

Stiel 3—6 cm lang, 2—3 cm breit, fleischig, oft gebogen, cylindrisch

oder etwas zusammengedrückt, röhrig, nach unten etwas verdickt, weiss-

11 ch, hellgelblich, öfter hellbräunlich. Hut 3,5—1 cm breit, anfangs
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glatt, später runzlig und faltig, blass gelblich oder fleischfarben, am
Rande eingerollt, unten mit entferntstehenden, herablaufenden

Falten. Schläuche spindel-keulenförmig, langgestielt, 100— 130 ft lang,

9—11 jit bieit. Sporen 35—40 ft lang, 2 ,u breit, gebogen, mit stumpfen

Enden, viele üeltropfen enthaltend, farblos. Paraphysen fadenförmig, oben

hogig gekrümmt, 1,5 u breit.

In Wäldern, besonders Tannenwäldern zwischen JJoos und abgefallenen Nadeln, oft in

Kreisen wachsend. August— Oktober — Sachs. Oberlausitz: Sohlanderberg; Rothenburg:

Moholzer Haide (Alb. et Schw. 889); Löwenberg: Flinsberg; Waidenburg: Langer Berg

bei Charlottenbrunn (Beinert S. 122); Miinslerberg: Moschwitzer Wald; Schweidnitz;

Ob.-Weistritz.

273. Gatt. Vibrissea Fries 1822.

Fruchtkörper wachsartig, gestielt. Fruchttragen-
der Theil scheibenförmig, glatt, Rand meist umgeschlagen.

Schläuche cylindrisch, Ssporig. Sporen fadenförmig, farb-

los. Paraphysen vorhanden.

1721. V. truncorum (Albertini et Schvveiniz 1805: Leotia Ir.,

Leotia clavus Persoon, V. tr P'ries). Gesellig. Stiel 1— 8 cm lang, 1 mm
breit, anfangs voll, später hohl, weisslich. Scheibe 3^5 mm breit»

kreisförmig, schwach gewölbt, gelblich oder orangeroth, unten glatt,

blasser. Schläuche cylindrisch, 160—200 (i lang, 4—6 /* breit.

Sporen fadenförmig, 130—200 ft lang, 1 u breit. Paraphysen faden-

förmig, an den Spitzen etwas verdickt.

An Zweigen und Holz, welches im fliessendem Wasser liegt. April -Juni. - Rothenburg:

Eulenwald bei Niesky(Alb. et Schw. 888); Liegnitz; Thalziegelei: Hirschberg: Melzer-

grund, Ausfluss des grossen Teiches im Riesengebirge.

Anhang zn den Cudoniei.

Den Cudonieen sehr nahe steht ein Theil der Calicieen^),

Schlauchfrüchtler, welche früher allgemein unter den Flechten ein-

gereiht wurden, obwohl bei vielen von ihnen ein Gouidien führender

Thallus vollständig fehlt. Die folgende Gattung, welche in die

Familie der Calicicen gestellt wird, kann unmöglich von den

Pilzen ausgeschlossen werden.

274. Gatt. Roesleriii. T hürnen et Passerini 1877'-).

Fruchtkörper wachsartig, trocken hornartig, ge-
stielt. Fruchttragender Theil kuglig, aussen von der
Fruchtschicht vollständig überzogen. Schläuche cylin-

drisch, vergänglich, 8 sporig. Sporen kuglig, farblos.

Paraphysen nicht vorhanden.

1) Kryptogamen-Flora von Schlesien. II. Bd. 2. Hälfte S. 293 u. folg.

2) p\ de Thünien. Symbolae ad floram mycoiogicam atistriacam.

(Oesterr. Bot. Zeitschr. 1877.)
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1722. R. pallida (Persoon 1800*): Calicium p, Embolus p., E. utilbeus

Wallroth, Coniocyhe p., Con. stilbea Körber, PUacre lubterranea, F. FrieneiWehx-

mann, Boesleria hypogaea Thüiwen et Passeiini, Vibrissea flavipes Rabeiihorst,

Vibrissea hypogaea Richard et Le Monnier, R. p. Saccardo.) Gesellig, meist

büschelig gestellt, aus der Unterlage frei hervorwachsend. Stiel 1—2 cm

lang, 1—2 mm breit, cylindrisch, meist gekrümmt, gelblich oder bräunlich.

Fruchtköpfchen etwa 2 mm breit, gelblich oder bräunlich. Schläuche

cylindrisch, langgestielt, sporenführender Theil 30—35 ft lang, 5 fi

breit, S p o r e n e i n r e i h
i g , k r e i s fö rm

i g , s c h e i b e n fö rm i g zusammen-
gedrückt, 4—5 ,«• breit, farblos. Paraphysen fadenförmig, 2,5 ,« breit.

An Wurzeln von Bäumen und Sträuchern. September, Oktober. — Striegau: An den

Wurzeln eines Obstbaumes; Gr.-Strehlitz: Ottmuth (auf VilU vinifera); (S. a. Kryptog.-

Flora V. Schles. II. 2. S. 308).

49. Farn. Helvellacei. Swartz 1814.

('J2e?ye??me Karsten). Fruchtkörper fleischig, gestielt.

Fruchttragender Theil hutförmig, scharf vom Stiele

abgesetzt. Fruchtschicht von anfang an frei, die Aus-

senseite des fruchttragenden Theiles überziehend.

Schläuche mit einem Deckel sich öffnend. Paraphysen

gut entwickelt.

Uebersicht der Gattungen.
* Fruchttragender Theil auf der Oberiläche durch Längs- und Q.uer-

leisten in netzförmige Zellen getheilt 275- G. Morchella.

* Oberfläche des fruchttragenden Theiles mit gewundenen Runzeln ver-

sehen oder glatt.

** Fruchttragender Theil glockenförmig, aussen mit der Fruchtschicht

bedeckt, glatt oder mit Langsrunzeln 27d. (:>• ^ erpa.

** Fruchttragender Theil lappig umgeschlagen

*** Lappen auf der Obertläche mit gewundenen Falten 277. G. Gyromitra.

*** Lappen auf der Oberfläche glatt - .
.

'. 278. G. Helvella.

275. Gatt. Morchella Dillenius 1719.

Fruchtkörper fleischig, gebrechlich, gestielt. Stiel

hohl. Fruchttragender Theil hutförmig, hohl, die

Höhlung mit der des Stieles zusammenfliessend, Hut vom Stiele

scharf abgesetzt; Aussenfläche durch Längs- und

Querleisten in netzförmige Gruben getheilt, die mit

der Fruchtschicht überzogen sind. Schläuche cylindrisch, 8 sporig.

Sporen einreihig, ellipsoidisch, ungetheilt, farblos;

Sporenmasse ocherfarben. Paraphysen dick, fast cylindrisch.

I. Enuiürchella. Hut am Grunde den Stiel nicht überragend.

>) In Usteri Ann. Bot. VII. (cit. nach Saccardo).
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1723. M. esculenta (Linne 1755: Phallus e., Helvella phalloides

Afzelius, M e. Persoon). Fruchtkörper 6— 15 cm hoch, hohl, aufgeblasen,

gebrechlich. Stiel 3—9 cm lang, gewöhnlich 2—3 cm breit, am Grunde verdickt

und faltig, weisslich oder hellgelblich, feinkleiig. Hut elliptisch

oder eiförmig, am unteren Rande den Stiel nicht überragend,
3—6 cm lang, 3— 5 cm breit, ocher färben oder hellbraun, mit erha-

benen Längs- und Querleisten, welche zu tiefen, etwas unregelmässig

rechteckigen, ziemlich gl eich massig über die Hutfläche vertheilten

Zellen verbunden sind. Schläuche cylindrisch, etwa 250 (sporenfiihrender

Theil 150— 170) (U, lang, 15— 17 |U. breit, Ssporig. Sporen einreihig, breit,

ellipsoidisch, 17—22 ft lang, 10— 12 ^ breit. Inhalt gleichmässig, hell-

gelblich. Paraphysen reichlich, fast cylindrisch, 7—S breit, oben auf

12—13 f*
verdickt.

In lichten Waldern, Gebüsch, ürasplälzen. April, Mai. - Sprottau: Petersdorf; Gr.-War-

tenberg: Stradam; Breslau: Liebichshöhe a. d. Promenade; .Schweidnitz: Volksgarten;

Waidenburg: Cliarlottenbrunn (Beinert 8. 122); Oppeln: Kupp; Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

Ein vorzüglicher Speisepilz; „Speisemorchel", welcher auch auf den Breslauer Pilzmarkt

kommt, doch nicht so häufig wie Giiromilrn esr. und .Wort*, coiihn.

Seh w enckf eldt, Stirp. cat. S. 78. /'iiitt/i fncnginosi, tuhern lerrne.

Mattuschka, Enum. 1188 ß Phallus cnpitulit nhliiso. Grosse Krausemorchel.

1724. M. conica Persoon 1818'), (M. deliciosa Fries.) Fruchtkörper

3—7 cm hoch, hohl, gebrechlich. Stiel cylindrisch, 2—4 cm lang, 1— 1,5 cm
breit, weisslich oder gelblich, feinkleiig. Hut eiförmig-kegel-

förmig, 2—4 cm lang, 1,5-2,5 cm breit, am Grunde den Stiel nicht

überragend, mit länglichen, meist in der Längsrichtung verlau-

fenden, rechteckigen, wabenartigen Gruben, braun, olivenbraun oder
fast schwarzbraun. Schläuche cylindrisch bis 250 /tt lang, \b (i breit-

Sporen 18— 21 ft lang, 12— 13 /u. breit; Inhalt gleichmässig. Paraphysen
10 fi b r e i t.

Abbild. Geisler Bl. 296: Phnllus pn/iilns. Weberbauer, Pilze N. Dtschl. I. Tf. VI. f. 1-

Ein sehr beliebter Speisepilz, der auch häufig auf den Breslauer Pilzmarkt kommt: „Spitz-

morchel".

In Grasgärten, Gebüsch. April—Anfang Juni. -- Sächsische Oberlausitz: Herrnhuth;

Rothenburg: Niesky (AI b. et Sehw. 896 yy); Grünberg; Gr. Glogau: Dalkau; Goldberg:

Gröditzberg (Albertini mspt.); Trebnitz; Waidenburg: Charlottenbrunn (Beinert
S. 122); Frankenstein: Lampersdorf, Wartha (Web erb au er S. 10); Oppeln: Brinnitz.

Seh wen ckfel d t a. a. O,, /-'. /. ninniinnli „Laurichen". — Mattuschka, Enum.

1188 « PhnUiis cn/ii/iilo lotifiiorr. .Spitzmorchel.

1725. M. elata Fries 1822. Fruchtkörper meist 6— 10 cm lang,

oft aber auch viel höher, hohl, gebrechlich. Stiel gewöhnlich so

lang wie der Hut, 1,5— 2 cm breit, aber auch viel breiter, cylindrisch oder

am Grunde mehr oder weniger verdickt, faltig, weisslich, kl ei ig. Hut
kegelförmig, gewöhnlich 4—7 cm lang, nach dem Scheitel zugespitzt, am
Grunde den Stiel nicht überragend, mit scharfem Rande abgesetzt;

mit starken deutlich en La ngsl eis ten besetzt, die von welligen Quer-

leisten durchzogen werden, wodurch längliche Zellen gebildet werden.

Oberfläche braun bis olivenbraun. Schläuche bis 200 ft lang, 20 /a

breit. Sporen 20-25 ft lang, 13— 15 fi breit. Paraphysen 10 ft breit.

Abbild. Weberbauer I. Taf, VI. f. 3.

') Ch. H. Persoon, Traite sur les Champignons comestibles. Paris 1818.
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Auf Grasplätzen, im Gebüsch. April, Mai. — Freistadt; Hohenborau; Löwenberg: Förster-

busch; Wohlau; Frankenstein: Lampersdorf, Wartha (Weberbauer S. 10); Breslau:

Rothkretscham.

Kommt mit der vorigen auf den Pilzmarkt. Riesenexemplare (30 cm hoch, am Grunde
und am Hute 10 cm breit) wurden aus Lampersdorf von Herrn v. Thilau eingesandt

und werden im Botanischen Museum zu Breslau aufbewahrt.

II. Mitrophora Leveille. Hut am Grunde mit freien, vom Stiele ab-

stehenden Rändern.

1726. M. hybrida (Sowerby 1797: Helvella h., M. h. Persoon, M. semi-

libra De Candolle). P'ruchtkörper 6— 12 cm lang, hohl, gebrechlich. Stiel

gewöhnlich 2—3 mal so langals derHut, 1,5—2 cm breit, cyl indrisch

oder am Grunde schwach verdickt, weisslich oder gelblich, kleiig.

Hut glockig-kegelförmig, 2 cm lang und 1,5—2 cm breit, mit der

untern Hälfte frei, ringförmig den Stiel umgebend, im oberen Theile in

der Fortsetzung des Stieles, hohl; Oberfläche braun, durch Längs- und

Querleisten in längliche Zellen getheilt. Schläuche etwa 200 |u. lang,

15—20 |ti breit. Sporen 22—25 jit lang, 12— 14 ju. breit; Inhalt gleich-

massig, hellgelblich. Paraphysen 10 fi breit, oben angeschwollen, oft

bis 20 fi-

lm Gebüsch zwischen Gras. Mai. — Frankenstein: Lampersdorf

1727. M, rimosipes De Candolle 1805. Stiel fi— 12 cm lang,

1,5—2 cm breit, unten oft verdickt, meist mit etwas gewundenen Längs-
furchen, weisslich oder gelblich, kleiig, sehr gebrechlich. Hut kegel-

förmig, oben ziemlich scharf zugcspi tzt, 2-—3 cm hoch, etwa 2 cm breit,

im unteren Drittel frei, den Stiel umgebend, oben hohl in der Verlän-

gerung des Stieles, gelbbraun oder oliven braun mit Längs- und
Querleisten, die zu ziemlich weiten, länglichen Zellen verbunden sind.

Schläuche bis 200 ft lang, 15—17 ft breit. Sporen 20—24 fi lang,

13- 15 fi breit.

In lichten Wäldern zwischen altera Laub, Mai, Juni. - Breslau: Park von Poln.-Peter-

witz jährlich sehr reichlich. — Kommt häufig auf den Breslauer Pilzmarkt.

276. Gatt. Verpa. Swartz 1815.

Fruchtkörper gestielt, gebrechlich. Stiel cylindrisch,

hohl. Hut glockenförmig, nur in der Mitte an den
Stiel angeheftet, den Stiel scheidenförmig umgebend. Frucht-

schicht immer frei, die äussere Seite des Hutes überziehend,

glatt, oder mit mehr oder weniger entwickelten Längs-
runzeln. Schläuche cylindrisch. Sporen ellipsoidisch,

einzellig. Paraphysen keulenförmig.

I. Morchellaria. Fruchtschicht mi t dichtstehenden, meist di chatom
verzweigten, selten durch Queräste anastom osir enden, stumpfen

Längsrunzeln.

1728. V. bohemica (Krombholz 1828 M. Morchella h., Morchella agari-

coides De Candolle 1805?. Verpa speciona Vittadini, V. dubia Leveille, 3for-

*) In: Monatsschrift des böhmischen Nationalmuseums 1828.
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chella hispora Sorokin, M. gigaspora Quelet), Stiel cylindrisch, nach oben

etwas verschmälert, 7— 14 cm lang, 1,5—2 cm breit, anfangs markig ge-

füllt, schnell hohl werdend, gebrechlich, aussen weisslich oder gelb-

lich, mit kleiigen, manchmal ringförmig gestellten Schüppchen. Hut glocken-
förmig, 2—4 cm hoch, 2—3 cm breit, fleischig-wachsartig, innen weiss,

glatt, aussen braun oder ocherfarben, mit dich t steh enden, stum[)fen,

gewundenen oder wenig verzweigten und hier und da durch Queräste

verbundenen Runzeln besetzt. Schläuche bis 200 /i lang, 22—28 u

breit, meist 2- (selten 4- oder 8-) sporig. Sporen lang-ellipsoidisch

oder cylindrisch-ellipsoidisch, 60—80 ft lang, 17—22 |li breit; Inhalt gleich-

massig, gelblich. Paraphysen unten fadenförmig, oben schwach
k e u 1 e n förmig v e i" d i c k t.

Abbild. Weberbauer I. Tat. VI. f. 2.

In Laubwäldern. April, Mai. — Trebnitzcr Berge häufig (Web erbau er), Eichberg

bei Skarsine, Cracowahne; Waidenburg: Cbarlottenbrunn^ (Beinert S. 122); Berge

der Grafschaft Glatz häutig (W eberbau er).

Guter Speisepilz, der häufig auf den Breslauer Pilzmarkt kommt.

A nm. Nach Krombholz entspringt der Pilz aus einer festen, knolligen Mycelverflechfung.

— Weberbauer bildet 8 sporige Schläuche ab; die von mir untersuchten Exemplare hatten

immer 2 sporige Schläuche.

II. Eiiverpa. Aussenfläche des H\ites glatt oder mit schwachen imd

undeutlichen Falten.

1729. V. conica (Müller: Phallus c, Leotia c. Persoon, Verpa c.

Swartz, V. digitalifomiis Persoon, V. helvelloides Krombholz, V. Kromh-

hohii Corda). Stiel 5— 10 cm lang, 1— 1,5 cm breit, cylinderisch oder nach

unten verdickt, anfangs markig-voll, später hohl, sehr gebrechlich,

aussen weisslich, hell-gelblich oder fleischröthlich, Hut glockenförmig
oder fast eiförmig, l—2 cm hoch, 1— 1,5 cm breit, innen weiss, aussen

hellbraun, glatt oder schwach faltig. Schläuche cylindrisch, 150 bis

200 ß lang, 18 fi breit, Ssporig. Sporen einreihig, 22—25 (tt lang,

11— 17 ju. breit mit gleichmässigem Inhalt. Paraphysen fadenförmig,

oben keulenförmig verdickt.

Abbild. Weberbauer I. Taf. IV. f. 1.

In lichten Laubwäldern. Mai. — Gr.-Wartenbcrg: Stradam ; Habelschwerdt: Georgenberg

bei Landeck; Falkenberg.

277. Gatt. Gyromitra Fries 1849.

Fruchtköi'per gestielt, fleischig- wachsartig, gebrech-

lich. Stiel hohl. Fruchttragender Theil unregelmässig,

rundlich oder knollenförmig, vom Hut abgesetzt, zum
Theil lappig frei, z. Th. mit dem Hute verwachsen,
aufgeblasen. Fruchtschicht die Aussenseite des Hutes über-

ziehend, mit gewundenen Falten und Rippen. Schläuche
cylindrisch, Sporenpulver weiss. Sporen einfach, ellip-

soidisch, farblos. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel

verdickt.
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1730. G. escnlenta (Persoon 1800') Helvella e., Elvella Mitra Schaeffer

pr. p., G. e. Fries I. Stiel 3—6 cm lang, uiiregelniässig cylindrisch oder

zusammengedrückt. 1.5—2 cm breit, oft grubig, anfangs markig, später liolil,

aussen weisslich, gelblich oder fleischröthlich, schwach filzig. Hut sehr

unregelmässig, rundlich, knollenförmig, eckig, auch wohl mehrspitzig,

von sehr verschiedener Giössc, 2—8 cm breit und fast eben so hoch, aufge-

blasen, theil weise mit dem Stiele verwachsen, t heil weise lappig

abstehend, Lappen am Grunde meist wieder mit dem Stiele verwachsen;

Oberfläche heller oder dunkeler kastanienbraun bis schwarzbraun,

mit mehr oder weniger ausgebildeten, gewundenen, stumpfen Falten

und Runzeln besetzt. Schläuche cylindrisch, sporenführender Thcil

HO—140 (ü lang, 12—15 H*
breit, Ssporig. Sporen schief einreihig, ellip-

soidisch, 17—20 ,u lang, 8— 11 ,u breit; Inhalt mit zwei kleinen

farblosen Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, mit Querscheidewänden,

4 ft breit, oben schwach keulenförmig auf 5—7 ft verdickt.

Abbild. Weberbauer I Taf. V. f. 3.

In sandigen Nadelwäldern. Ende März bis Mai. — Grünberg: Droschkau , Deutsch-

Kessel; Rothenburg: Niesky (.\lb. et Schw. 89,t: gemeine Morchel, Stumpfmorchel);

Sprottau: Petersdorf; Gr-Glogau: Dalkau; Jauer: Hessberge: Wohlau; Militsch Birn-

bäuniel; Trebnit?.: Kath. Hammer-, Gr.-Wartenberg: Stradam-, Waidenburg: Charlotten-

brunn (Beinert S. 122); Glatz (Web er bau er: Laubwälder der Grätsch. Glatz);

Oppeln: Brinnitz; Ratibor: Obora, Stadtwald.

Einer der beliebtesten Speisepilze, welcher in Breslau und in allen Provinzialstädten

in grosser Menge zu Markte gebracht wird. — Es sind zuweilen Vergiftungsfälle

durch den Genuss von Morcheln vorgekommen, welche darauf zurückgeführt wurden,

dass es eine giftige Morchel (Hetcetln suspectn Krombholz) gäbe, welche der ess-

baren Morchel sehr ähnlich sehe und mit ihr verwechselt werden ktinnte. Diese

Annahme ist nicht richtig, es enthalten vielmehr alle Morcheln (d. h. H. f.\r.) ein Gift,

welches schädlich wirken und Vergiftuneen unter dem Bilde von Magenerkrankung,

Gelbsucht und Blutharn, und selbst den Tod herbeiführen kann. Das Gilt ist in lauem

und heissem Wasser löslich und verschwindet beim Trocknen. Werden die Morcheln

daher mit lieissera Wasser abgebrüht und das Wasser weggegossen, wie das in der

Regel geschieht, uder werden sie getrocknet und erst einige Monate nach dem Trocknen

verwendet, so sind sie ganz unschädlich 2).

Schwenckfeld, Stirp. cat. S. 78. Tuhrrn terrae, lüingi fainfiiiiosi laliusniti. Morcheln,

Erdmorcheln. — Mattuschka, Enum. 119(\ Heliella .Vitra, Faltenmorchel, Stock-

morchel, Mauermorchel.

1731. G. suspecta (Krombholz 1834: Helvella s.). Hut 2—5 cm

hoch, 3 8cm breit, unregelmä ss ig, aufgebaucht, zellig, eckig, 2—3 lappig,

Lappen un regelmässig wellig, unregelmässig zurückgeschlagen, roth-

braun bis dunkelbraun, mit stumpfen kastanienbraunen Rippen und tiefen,

schmalen, geschlossenen Feldern: Stiel 2—2,5 cm hoch, 8—22 mm dick,

oben meist unregelmässig erweitert, etwas flachgedrückt, grubig gefurcht,

innen hohl, zellig, bräunlich bis düster violett und fast blauschvvarz,

bereiht. Schläuche lang, cylindrisch, 20 (i breit, Ssporig. Sporen

ellipsoidisch, starkwandig, mit kurzer warzenförmiger Verlän-

gerung an beiden Enden, 3 Oeltropfen enthaltend, deren mittelster

i) Ch. H. Persoon, Commentarius Doctoris Jacobi Sthaerter fungorum

Bavariae icones illustrans. Erlangae 1800-

2) E. Ponfick, Ueber die Gemeingefährlichkeit der cssbarcn Morchel.

(Archiv für pathol. Anatomie. Bd. LXXXVIII. Ht. 9)
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der grösste, 30 fi lang, 15 ju breit. Paraphysen fast so dick wie
die Schläuche, mit körnigem Inhalt.

Abbild Weberbauer I. Taf. V. f. 1.

In Fichtenwäldern. Frühjahr. FrankeHStein: Wartha; Habelschwerdt; Landeck (Weber-
bauer I. S. 8).

Die Beschreibung dieses Pilzes ist nach Web erb au er wiedergegeben Nach diesem wird
die Morchel von den Bewohnern von Wartha und Landeck gemieden und als schäd-
lich bezeichnet.

1732. G. gigas (Krombholz 1834: Helvella g., Gyr. curtipes Fries,

Gyr. g. Cooke). Stiel unregelmässig, meist sehr kurz, 3— fi cm hoch und
etwa ebenso breit, grubig, hohl, weisslich, mit feinem Filz. Hut sehr
unregelmässig rundlich oder knollig, kraus, 6—12 cm breit und hoch,

fast ganz an den Stiel angewachsen, mit breiten, gewundenen stumpfen P'alten»

meist hell oiivenbraun oder ocherfarben. Schläuche 20 fi breit,

8 sporig. Sporen ellipsoidisch, an jedem Ende mit einem warzenför-
migen Anhängsel, 30—40 fi lang, 12 - 14 (i breit; Inhalt mit 2 oder
3 Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel schwach keulen-

förmig verdickt.

In Laub- und Nadelwäldern. ,\prt1, Mai. Wohlau; zwischen Riemberg und Jäkel;

Trebnitz; Habelschwerdt: Seilenberg (Weherbauer I S. 9).

Diese oft faustgrosse Morchel kommt mit (, o. zugleich häufig auf den Breglauer Pili

markt, wird aber nicht besonders unterschieden.

278. Gatt. Helvella Linne 1763.

Fruchtkörper gestielt, fleischig-wachsartig, gebrechlich.

Fruchttragender Theil aus dünnen, umgeschlagenen
Lappen gebildet, welche ganz frei oder nur stellenweise

mit dem Stiele verwachsen sind. Fruchtschicht von Anfang
an frei, glatt oder leicht wellig verunebnet. Schläuche
cylindrisch, Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch,
einfach; Membran farblos, glatt. Paraphysen fadenför-
mig, an der Spitze etwas verdickt.

1733. H. lufaia Schaeffer. {Helvella brunvea Gmelin, H. rkodopoda

Krombholz.) Stiel 4—10 cm hoch, 1,5—3 cm breit, anfangs markig, später

hohl, cylindrisch, oft am Grunde unregelmässig grubif, aussen weisslich
oder röthlich, feinfilzig. Hut 5—12 cm lang und fast ebenso breit,

unregelmässig, meist 2—4spitzig, die Lappen am Rande mehr oder
weniger mit dem Stiel verwachsen, auf der Oberfläche meist wellig

oder scharf faltig, zinimtbraun oder kastanienbraun. Schläuche
cylindrisch, sporenfiihrender Theil 88— 120 iu. lang, 13— 15 /tt breit. Sporen
ellipsoidisch, 18—24 (i lang, 8-9 fi breit; Inhalt mit 2 Oeltropfen. Para-

physen fadenförmig, oft verzweigt, am Scheitel auf 6-10 fi verdickt.

In Nadelwäldern auf dem Boden, oft auch auf faulenden Baumstümpfen. September bis

November. — Eothenburg: Diehsa, Basalthiigel bei Niesky, Moholzer Haide (Alb. et

Schw. 894); Löwenberg: Stadtwald; Rybnik: Zankowitz.

1734. H. lacanosa Afzelius 1783. {H. Miira Schaeffer pr. p., H. Mona-
cella Schaeffer, H. sulcata Wiildenow.) Stiel 3—6 cm hoch, 1—2 cm breit,

oft nach unten etwas verdickt, röhrig-zellig, mit stark vortretenden,
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oft anastomosirenden Rippen und dazwischen stehenden Rinnen nnd

Gruben, gran bis schwärzlich. Hut 2—6 cm hoch und breit, 2

—

Sspitzig,

sehr verschieden gestaltig, Lappen umgeschlagen, theilwcise etwas eingerollt,

manchmal ganz frei, manchmal am Rande mit dem Stiele verwachsen,

unten weisslich, aussen grau oder braungrau, trocken schwärzlich.

Schläuche cylindrisch, sporoiiführender Theil HO— 120 (i lang, 12—15 fi

breit. Sporen meist 15— 17 fi lang, 4— 11 (i breit; Inhalt mit einem
grossen Oeltropfen. Paraphysen 3-4, an der Spitze 5 -G ft breit.

Abbild. Geisler Bl. 245. — Weberbauer I Taf. V. f. 2.

In Wäldern, auf Grasplätzen zwischen Gras und Moos. Juni— September. — Sächsische

Oberlausitz: Löbauer Berg; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 892); Grünberg: Jako-

bishaide; Lii%venberg: Lindenberg bei Görrisseifen; Liegnitz; Jauer: Hessberg, Jägen-

dorf; Guhrau: Wikoline; Breslau: Pilsnitz; Brieg: Rogelwitz; Schweidoitz: Anlagen

i. d. Stadt; W'aldenburg: Charlottenbrunn (Beinert S. 122); Glatz: Eeiuerz ; Habel-

schwerdt: Georgenberg bei Landeck; Oppeln: Proskau; Falkenberg: Friedland.

1735. H. crispa (Skopoli 1772: Phallus er., Helvella levcopkaea Per-

•soon, JJ. nivea Schrader, 77. er. Fries). Stiel gewöhnlich 4—7 cm lang,

1,5—2,5 cm breit, nach unten bauchig verdickt, aussen mit stark vortre-

tenden, anastomosirenden Leisten besetzt, dazwischen grubig-furchig,

innen von mehreren Röhren durchzogen, aussen und innen weiss-

lich. Hut 1,5—2,5 cm breit und hoch, lappig, umgeschlagen, wellig, an

den Rändern etwas mit dem Stiel verwachsen oder ganz frei,

unten weisslich, oben weiss oder hell-gelblich. Schläuche 14— 17 u

breit. Sporen 15— 17 « lang, 9— 11 ii breit: Inhalt mit einem
grossen Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, an den Spitzen keulenför-

mig, 5—8 ju breit. — (Zvvergexemplare von 2 cm Höhe sind nicht selten.)

In Laubwäldern zwischen Gras und Laub. August- Oktober. — Löwenberg: Lattenberg

bei L.; Wohlau: Riemberg; Neumarkt: Wohnwitz; Breslau: Oswitz, Pilsnitz; Strehlen:

Rummelsberg; Frankenstein: Lampersdorf.

17oG. H. atra König (Flora Danica) 1770. (S. nigricans Persoon,

H. pezizoides Karsten.) Stiel 3—5 cm lang, 2—3 mm breit, nach unten

etwas verdickt, cylindrisch oder etwas zusaramengedriickt, voll, unten

zuweilen schwach grubig, grau bis schwärzlich, mit kurzen Härchen
dicht besetzt. Hut 1,5—2 cm hoch und breit, lappig, umgeschlagen,

gewöhnlich 2 spitzig (sattelförmig), Lappen am Hute dicht anliegend, frei;

unten grau, fein behaart, auf der Oberfläche rauchbraun, trocken schwarz, glatt.

Schläuche cylindrisch, 14—20 /«• breit. Sporen 16—18 (i lang,

9—11 ^ breit; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen

fadenförmig, an der Spitze auf G - 8 ft verdickt.

In lichten Laubwäldern zwischen Gras und Moos. Ende Juli bis September. — Rothen-

burg: Niesky (Alb. et Schw. 1130); Militsch: Waldkretscham; Schweidnitz: Eckersdorf;

Falkenberg: Park von Friedland.

1737. H. Eptaippiam Leveille 1841. Stiel 1 cm lang, 1,5 cm breit,

hellgrau, zottig behaart. Hut 1 cm hoch und breit, lappig, zurück-

geschlagen (sattelförmig), unten grau, behaart, oben rauchbraun,

glatt. Schläuche 12—14 fi breit. Sporen 15 18 (i lang, 8 - 10 tt

breit. Inhalt mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen faden-

förmig, am Scheitel keulenförmig verdickt.

In lichten Laubwäldern. Juli, August. — Breslau: Pilsnitz.

Vielleicht Zwergexemplare von .V. ntrii.
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173.S. H. elastica Bnlliard 17^5. {H. alhida Persoon, H ßshihsa

Alt)ertini et Sohweiniz.) Stiel 2— G c;r. hoch, 2—4 mm breit, gewöhuHt-h

nach unten verdickt, cy 1 i n dri seh, später oft ziisammengedrückt, am Grunde

zuweilen grubig, anfangs voll, später hohl, weiss, zuweilen etwas

röthlich, kahl. Hut 1,5

—

d cm hocli und breit, lappig, umgeschlagen,

zuweilen al)gerundet, meist 2-, seltener Sspitzig, frei, unten weisslich,

selten hell-fleischfarben, glatt, oben hellgeiblich, ledergelh, grau-
braun oder bräunlich, glatt. Schläuche 16 ft hreir. Sporen
IG—20 u lang, 11

—

ISftbreit; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen.

Paraphysen fadenförmig, am Scheitel auf 6-' 7 (i verdickt.

Abbild. Weberbauer Taf. V. f. 3.

In liebten Wäldern (meist Laubwäldern), zwischen Gras, Moos u. s. w Juli Oktober. -

Rothenburg: Pohlsbrucb bei Niesky (Alb et S c b w. 893)-, I-owenberp: Vorvverksbuscb

;

Jauer: Brechelshof; Hirschberg: Krummhübel-, Militscb: Waldkretscbam ; Trebnitz:

Obernigk; Neumarkt: Landau; Kreslau: Botan. Garten, Scheitnig, Oswitz, Pilsnitz

;

Schweidnitz: l'erghof; Strehlen: Rummelsbei-g ; Waldenburg: Charlottenbrunn (Beinert

S. 122); Habelschwerdt: Landeck; Beuthen: Miechowitz. (Im Kiefernwald.)

50. Farn. Rhizinacei (Karsten: Rhlzhieae 1871\

F r u c b t kö rp er f 1 e i s c li
i

g -w a c li sa r tig , s t i e 1 1 os. F rucht-

scliicht von Anfang offen, bei der Reife flacb ausge-
breitet oder gewöl bt. Scbläucbe cylindriscb, mitDeckel
aufspringend. Parapliysen zaldreicb.

279. Gatt. Rhizina Fries 1810.

Fruebtkörper krustenförmig, auf der unteren Fläche
mit mebreren cy lindrischen , wurzelartigen Fort-

sätzen. Fruebtscbicbt anfangs flacb, später nacli oben gewölbt.

8cbläucbe cylindriscb, 8 sporig.

173i). Rh. inflata (Schacffer 1774: Elvella ?., Phalhis acaulis Batsch,

llelvella u. Porsooii. liliiziva undulata, lih. laerigata Fries, (>c(o>ipora rhizophora

Hedwig, Fezizarh. VVilldcnow, IL 1. Saccardo). Fruchtkörper krustenförmig,

anfangs flach ausgebreitet, später gewölbt und zuletzt oft auf-

geblasen, wellig, 2—8 cm breit, anfangs mit scharf abgesetzten weisslichen

Rändern. Unterseite weisslich oder gelblich weiss, später bräunlich, flockig-

filzig mit zahlreichen, etwa 1 — 2 cm dicken, wurzelartigen, weisslichen, in

die Unterlage eingesenkten Strängen. Oberseite kastanienbraun bis

schwarzbraun. Schläuche cyl indrisch, sporenführender Theil 150

bis 185 fi lang, 14— 17 (i breit, Ssporig. Sporen schief einreihig, läng-

lich-spindelförmig, an beiden Enden zugespitzt, 30—40 " ' a n g

,

8—10 t^ breit; Inhalt mit zwei Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig,

3 1«. breit, keulenförmig, oben bis 9 « verdickt, braun.

Abbild. Geisler Bl. 23.'5.

In Wäldern, auf Brandstellen, oft in dichten Massen, besonders den Rand derselben um-

gebend und oft zusammenfliessend. Juli— Oktober. — Grünberg: Pirnig, Kontopp;

Rothenburg: Niesky (Alb. et S c h w. 891) ; Sprottau: Zauche (A 1 b e r t i n i Mspt ) ; Hirsch-

berg; Schreiberhau; Ohlau: Grüntanne; Brieg: Leubusch; Schweidnitz: Zobtenberg

;

Waidenburg: Cbarlottenbrunn (Beinert S. 121); Kreuzburg: Stadtwald; Oppeln:Brin-

nitz; Falkenberg: Guschwitz; Rybnik: Jankowitz, Ochojetz.
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280. Gatt. Sphaerosoma. Klotzscb 1841').

Fruchtkürper fleischig, stiellos, bei der Reife kugelig
aufgeblälit, ausseu mit Falten uud Gruben besetzt,

von dem Fruchtlager überzogen, innen steril. Schläuche
cylindrisch, 8sporig. Sporen kuglig.

1740. Sph. fuscescens Klotzsch 1841. Fruchtkorper knollen-

förmig, fast kuglig, höc k erig und grubig, anfangs liellvio lettbraun,

später dunkelbraun, innen weisslich. Schläuche cylindrisch, am
Scheitel abgerundet, durch Jod schwach violett werdend, 22—26 ju breit,

5—8- (meist 6-) sporig. Sporen einreihig, kuglig, 17— 20 ,a breit.

Membran anfangs farblos, bei der Reife braun, mit die ken, walzenför-

migen, stumpfen, gleichfarbigen War z en besetzt. Paraphysen fadenförmig,

oben keulenförmig verdickt.

Auf blosser Erde zwischen Laub. August. - Jauer: Hessberg, nach Kolbitz zu.

4, Unterabtheilung. Pezizinei.

Fruchtkörper Scheiben-, schüssel- oder beclierförmig, Frucht-

schicht (mit Ausnahme der Aseodesmidaceen und Pyrunema)

anfangs geschlossen oder doch vertieft. Aussenschicht des Frucht-

körpers fleischig oder häutig, kein festes Gehäuse bildend. Para-

physen gesondert, mit freien Enden.

Ueber sieht der Familien.

* Hypotheciura sehr scliwach entwickelt. Perithecium fehlend Ascodesmidacei.
* Hypothecium und l'erithecium gut entwickelt.

** Fruchtkörper lleischig oder gallertartig fleischig. Perithecium von

derselben Beschall'enheit.

4** Schläuche bei der Keife eine gleichniässig hohe Schicht bildend Pezizacei.

*** Schläuche bei der Reife über die Fruchtschicht vortretend. . . Ascobolacei.

• ** Fruchtkörper wachsartig, knorplig-gallertartig fast lederartig oder

häutig. Perithecium fest-häutig.

*** Perithecium häutig-vvachsartig, meist hell gefärbt oder bräun-

lich, aus langgestreckten Zellen gebildet Ilelotiacei.

** Perithecium meist sclnv ärzlich, ganz oder doch am Grunde aus

rundlichen, dickwandigen Zellen gebildet Molliniacei.

51. Fam. Ascodesmidacei.

Fruchtkörper sehr klein, scheibenförmig, fleischig,

frei auf der Unterlage aufsitzend. Schläuche vollkommen frei,

ohne Spur einer seitlichen Bekleidung, einem sehr
kleinen, fleischigen Lager aufsitzend, zu einer flachge-

wölbten Scheibe zusammengestellt.

') In A. Dietrich: Flora regni borussici. Berolini 1833— 1841.
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Uebersiebt der Gattungen.

f Sporen elliptisch; Membran farblos 281. G. Ascocalathium.

t Sporen kuglig; Membran gefärbt 282. Gt. Ascodesmis.

281. Gatt. Ascocalathium. Eidam i. scb.

Fiuebtkörper frei aufsitzend, sehr klein, scheiben-

förmig aus kleinen fleischigen Grundlagen und den frei

auf ihnen aufsitzenden Schläuchen mit dazwischen stehen-

den Paraphysen gebildet. Scblüuche cyliuderiscb, Ssporig.

Sporen ellipsoidisch; Membran farblos. Paraphysen haar-

fürmig, die Schläuche überragend.

1741. A. stipitatam Eidam i. scli. Fiuchtköiper von einem sehr

zarten, kriechenden Mycel entspringend, kurz gestielt, weiss; Stiel etwa

0,5 mm lioch bis 0,3 mm breit; Scheibe etwa 0,5 mm breit. Schläuche
cylindrisch, etwa 0,25 cm lang, 15 - 17 (i breit, Ssporig. Sporen
einreihig oder unregelmässig 2 reihig, elliptisch, 14— 15 f* lang, 7—9 jti

breit; Membran farblos, glatt; Inhalt gleichmässig. Paraphysen bor-
stenförmig, die Schläuche weic überragend, am Scheitel sciiarf zugespitzt,

unten 5—7 ,u breit, mit Querscheidewänden.

Auf feuchten Thonplatten (Samen-Keimschalen). Oktober. — Breslau: landwirtbschaftlicbe

pflanzenphysiologische Versuchsstation. (Beschr. nach den von D. Eidam mitge-

theilten getrockneten Exemplaren und Präparaten.)

282. Gatt. Äscodesmis. van Tieghem 1870.

Fruchtkörper sehr klein, punktförmig, einem fadenför-

migem, weitverbreitetem Mycel aufsitzend. Hyi)othecium aus

wenigen Zelllagen gebildet. Schläuche frei, büschelig,

Ssporig. Sporen kuglig oder ellipsoidisch. Membran
anfangs violett, später braun. Paraphysen sparsam.

1742. A. nigricans van Tieghem 1876. Mycel weit verbreitet,

weisslich. Fruchtkürper punktförmig 0,2—0,3 mm breit, zuletzt zu

einem schwärzlichen Ueberzug zusammenfliessend. Schläuche ellipsoidisch,

Ssporig. Sporen kuglig oder kurz-elliptisch, 10— 12 fi lang, etwa

10 n breit. Membran braun violett, mit netzförmigen Leisten

besetzt.

Auf Mist. Oktober, November. — Breslau: Botan. Garten (Hundemist).

52. Fam. Pezizacei.

Fruchtkörper frei auf der Unterlage aufsitzend, fleischig,

sitzend oder mit fleischigem Stiele, anfangs meist schüssel- oder

becherförmig, später mehr oder weniger verflacht; seltener von

Anfang an scheibenförmig oder gewölbt. Hypothecium und

Perithecium gleichmässig fleischig, aus kurzen, rundlichen Zellen

gebildet. Schläuche cylindrisch oder keulenförmig, die Frucht-
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Schicht nicht überragend, meist mit einem Deckel sich öffnend.

Sporen ellipsoidisch oder kuglig, ziemlich gross, einfach. Para-

physen fadenförmig, am Scheitel meist verdickt, frei.

Uebersicht der Gattungen.
* Fl'uchtkürper von Anfang an flach, scheibenförmig oder gewölbt.

** Auf einer filzig-häutigen Unterlage aufsitzend ) 283. G. Pyronema.
** Frei, ohne Unterlage.

*** Sporen ellipsoidisch.

i Perithecium kahl 284. G. JSumaria.

t Perithecium mit Haaren oder Borsten besetzt 285. G. Humariella.
*** Sporen kuglig

t Perithecinm kahl 286- G. Bariaea.

t Perithecium rauhhaarig 287. G. Sphaerospora.

* Kruchtkörper anfangs schüssel-, krug- oder becherförmig.

** Becher anfangs schüsselförmig mit weiter offener Mündung,

später verflacht.

*** Sporen ellipsoidisch.

i Becher mehr oder weniger regelmässig, Rand nicht

eingeschnitten,

tt Aussenseite kahl, kleiig oder anliegend Ülzig. . . 288. G. Peziza.

rt Aussenseite rauhhaarig 289. G. Lachnea.

i Becher anregelmässig, an einer Seite bis zum Grande

eingeschnitten und eingezogen 290- G. Ottdea.

*** Sporen kuglig 291- G. Otidella.

** Beober anfangs kuglig, hohl, mit enger durch eine feine

Membran geschlossener Mündung, später meist .sternförmig

einreissend 292. G. Sarcosphaera-

283. Gatt. Pyronema. Carus 1835').

Fruchtkörper auf einer mehr oder weniger verbreiteten

fädigen Unterlage aufsitzend, anfangs fast kuglig,

später flach gewölbt (Rand niemals umgebogen). Schläuche

cylindrisch oder cylindrisch ellipsoidisch. Ssporig.

Sporen ellipsoidisch, farblos.

1743. P. omphalodes Bulliard 1791. {Peziza confluens Pensoon,

Pyronema marianum Carus, Pyron. confluens Tulasiie, Pyr. o. Fuckel.) Frucht-

körper einer weissen, fädigen, oft weitverbreiteten Unterlage auf-

sitzend, gesellig, oft sehr diehtstehend und manchmal zu grossen

Scheiben zusammenfliessend, fleischig, fast knglig oder gewölbt, 0,5— 1 cm

breit, fleischfarben oder orangefarben. Schläuche cylindrisch

sporenführender Theil 66—80 fi lang, 8—9 /u breit, durch Jod meist blau

werdend. Sporen .schief einreihig, ellipsoidisch, 11- 13 (i lang, 6,5—7 u breit:

Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, 3 jü breit.

In Wäldern auf Brandstellen, besonders alten Meilerstätten, hier oft 10 und mehr cm

breite, Kreisrunde, von weissem strahlenden Rande umgebene Krusten bildend Auch

1) F, W. Carus, Beobachtungen über Pyronema marianum. (Acta acade-

miae caesar. Caroio-Leopoldinae naturae curiosoruin XVIII.)

Krypt. Flora UI 8. Hälfte. 3
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auf freiem Boden, in Blumentöpfen, faulenden Kräuterstengeln, Lappen, Papier u. s. w.

Juni—Oktober. Im Zimmer das ganze Jahr, aurh im Winter. — Rothenburg: Niesky
(Alb. et Schw. 1008); Hirschherg: Schreiberhau, Grenzbauden; Breslau: Botan. Garten;

Guhrau; Woidniger Forst; Trebnitz: Kath. Hammer; Glatz: Kunigshainer Spitzberg,

Beinerz; Oppeln: Brinnitz; Tarnowitz Naklo; Oesterr.-Schlesien: Ältvatergebirge am
Leiterberg.

1744. P. carnenm (Persoon 1801: Ascobolus c, Peziza c. Karsten,

Ascophanus c. Boudier). Fruchtkörper gesellig, einzelstehend, auf
einer flfichtigen, weis.sen, fädigen Unterlage, anfangs fastkuglig
später flach gewölbt, 0,.5—0,7 mm breit, hell-fleischfarben, trocken

dunkler. Schläuche ellipsoidisehcylindrisch, 100—120 (i lang,

19—26 fi breit, 8 sporig, durch Jod blau werdend. Sporen 2reihLg,

14—22 (i laug, 10— 15 (i breit; Inhalt gleichmässig. Paraphysen fast

cylindrisch, oben 8 (i breit, mit Querwänden.
Auf Uist von Pferden, Kühen, Schafen. Juni—Oktober. Im Zimmer das ganze Jahr,

auch im Winter. — Sächsische Oberlausitz: Herrnhut (Alb. et Schw. 1039); Breslau

Bosenthal, Zoolog. Garten: Oels: Sibyllenort; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Sabine;

Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

1745. P. laetissimum n. sp. Fruchtkörper gesellig, dichtstehend,

aber nicht zusaramenfliessend, auf einer gemeinschaftlichen, weissen, dünn-
häutigen Unterlage, anfangs fast kuglig, später kreiseiförmig, oben abge-

flacht, zuletzt gewölbt, 1— 1,5 mm breit und hoch, lebhaft orangeroth^

aussen, besonders nach unten zu etwas blasser; Rand scharf, glatt. Schläuche
cylindrisch, 220—250 ftlang, 11

—

ISju^breit, 8 sporig, am Scheitel mit einem

Deckel sich öffiiend: Deckel durch Jod violett werdend. Sporen schief

einreihig, ellipsoidisch, meist nach den abgerundeten Enden etwas
verschmälert, 20

—

22 fi lang, 9—10 fi breit; Membran glatt: Inhalt mit

2 grossen Oeltropfen. Paraphysen reichlich, verzweigt, nach oben verdickt,

keulenförmig, 5—7 fi breit, mit orangefarbenem Inhalt.

Anf festem Boden. April. — Reichenbach: Geiersberg (Dr. Rosen).

284. Gatt. Homaria. Fries 1822 (als Tribus, in der

Begrenzung von Saccardo 1884).

Fruchtkörper sitzend oder gestielt, aussen kahl

oder schwach filzig. Fruchtschicht anfangs mehr

oder weniger flach schüsseiförmig, manchmal nur mit

schwachem eingebogenen Rande, später flach ausgebreitet.

Schläuche cylindrisch, farblos.

1746. H. grannlata Bulliard 1789 {F. granulosa Persoon, P. scabra

Müller, Ascobolus granulatus Fuckel, Ascophanus gr. Spegazzini). Frucht-

körper sitzend, 1—4 mm breit, anfangs fast kuglig, bald flach

schüsseiförmig, später flach ausgebreitet, orangefarben, aussen
körnig-höckerig. Schläuche cyhndrisch, 100-114 ft lang, 10— 12 (i

breit, durch Jod nicht blau werdend. Sporen aufrecht einreihig,

ellipsoidisch, 14— 18 jt» lang, 7—9
f*

breit; Inhalt gleichmässig, gelblich.

Paraphysen 3 /ü breit, am Scheitel wenig verdickt.

Auf Mist von Kühen, Pferden u. s. vi. April— Oktober, im Zimmer das gun/e Jahr, auch

im Winter. - Rothenburg: Niesky (Alb. et Schve. 1007 ß.j; Breslau: cult. auf Mist

aus de.-u Zoolog. Garten; Münsterberg: Reuman; Striegau: Hummelbusch; Falkenbfrg:

Guscbwitz.
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1747. H. humosa Fries ISIS. Friichtkörper sitzend, anfangs

ach schüsselförniig, mit eingebogenem glatten und kahlen Rande, später

ausgebreitet, 3—4 mm breit, aussen hell-flei.schroth, glatt; Scheibe
zinnoberroth. Schläuche etwa 200 ft lang, 18 /it breit. Sporen 20—22 /a

lang, 12— 14 |U breit, einreihig; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen.

Paraphysen fadenförmig, an der Spitze keulenförmig verdickt, orangeroth.

Aaf blosser Erde zwischen Moos. September— November. — Gr.-Wartenberg: Rudelsdorf.

1748. H. lencoloma (Hedwig 1789: Octospora L, Peziza l. Rebentisch,

Leticoloma Hedtvigii Fuckel, Humaria l. Saccardo). Fruchtkörper anfangs

fast kuglig, später schüsseiförmig, zuletzt flach ausgebreitet, 3 — 6 mm breit,

aussen weisslich, am Rande mit weissen zerschlitzten häutigen
Flocken besetzt. Scheibe lebhaft roth oder rothgelb. Schläuche
cylindrisch, 12 fi breit. Sporen kurz ellipsoidisch, 18—20/* lang,
9— 10 ft breit; Membran glatt. Paraphysen fädig, am Scheitel keulen-

förmig verdickt.

Auf Haideplätzen, VValdrändern, zwischen Hoos. August—November. — Hirschberg;

Rotbenburg: Niesky (Alb. et Schw. 1001); Hoyerswerda: Kuhnicht; Gr.-Wartenberg:

Festenberg; Breslau: Botan. Garten, Scheitnig; Strehlen: Steinkirche; Falkenberg:

Sabine, Guschwitz ; Rybnik: Jrnkowitz.

1749. H. rutilans (Fries 1822: Peziza r., Leticoloma r. Fuckel, H. r.

Saccardo). Fruchtkörper sitzend oder kurz gestielt, 5— 10 mm breit,

aussen zart weissflockig; Scheibe orangefarben oder dottergelb.

Schläuche cylindrisch, sporenführender Theil 125— 140 it^ lang, 16 bis

20 it brei^, durch Jod nicht blau werdend. Sporen einreihig, ellipsoidisch,

20—26 jtt lang, 12— 14 /it breit; Membran fein körnig punktirt; Inhalt

mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen 4 fi breit, an der Spitze keulen-

förmig verdickt, orangeroth.

Auf Sandboden, zwischen und auf grösseren Moosen (in letzterem Falle oft mit verlän-

gertem Stiele). Juli—Kovember. — Grünberg; Hirschberg: Zackelfall, Rand der grossen

Schneegrube (aMf Oligotrichum hercynicum); Schweidnitz: Zobtenberg; Kosel: Klodnitz-

wald; Rybnik: Jankowitz.

1750. H. tetraspora (Fuckel 1866*): Ascoholus t., Leueoloma t. Fuckel,

n. t. Cooke). Fruchtkörper sitzend, 2—3 mm breit, anfangs schüssei-

förmig, später flach gewölbt, aussen blass, schwach weiss filzig;

Scheibe raennigroth, am Rande leicht zerschlitzt. Schläuche
12—14 (i breit, 4sporig. Sporen ellipsoidisch, 22 — 24.« lang, 10—12 [t

breit. Inhalt mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen am Ende keulen-

förmig verdickt, orangefarben.

Zwischen kleinen Moosen. Jun!, Juli. — Breslau: an der Passbriicke.

1751. H. fusispora (Berkeley 1846*): Pezka f., H. f. Cooke).

Fruchtkörper sitzend, 1—2,5 mm breit, anfangs schüsselformig, später

flach oder schwach gewölbt, orangefarben oder dottergelb, aussen
weissfilzig. Schläuche etwa 110 ^ lang, 15 n breit, durch Jod meist

blau werdend, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch-spindelförmig,

nach beiden Enden deutlich verschmälert; Enden abgerundet; 25—28 ft lang,

7—8 fi breit; Membran farblos, glatt; Inhalt mit 2 Oeltropfen. Para-

physen fadenförmig, grade, am Ende keulenförmig verdickt, orangefarben.

Auf Erde zwischen kleinen Moosen gesellig. Oktober, November. April. — Breslau:

Schwoitsch; Gleiwitz: Labander Wald.

>) In Hedwigia 1866. ^) In Hookers Journal 1846.
3*
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1752. H. leporum (Fuckel 1869: Ascoholus /., Pezha- granulata ßß
leporum Albertini et Schweini?. 1S15, H. l. Cooke). Fruchtkörper gesellig,

meist sehr dichtstehend, anfangs fast kiiglig, später schüsselförniig und erst

sehr spät ausgebreitet: aussen braun, runzlig. Scheibe braun, ins

purpurviolette übergehend. Schläuche cylindrisch, sporenführender

Theil 103 fi lang, 14 fi breit. Sporen schief einreihig, elli psoidi seh

12— 13 II lang, 7—9 fx breit. Paraphysen verzweigt, am Scheitel verdickt,

braun.

Auf Mist von Kaninchen, Hasen und Mäusen, oft in grosser Menge. Oktober—December,

Januar. — Rothenburg: Thiemendorf, Nieskj' (Alb. et Schw. 1007 ßß); Neumarkt:

Lissa-, Breslau: Kleinburg.

1753. H. testacea (Mougeot 182S>): Peziza t., Ascobolus t. Mougeot,

Helotium f. Berkeley, Ascophanus t. Phillips). Fruchtkörper gesellig,

gewöhnlich sehr dichtstehend und verbreitete Krusten bildend, anfangs

kuglig, später flach schüsseiförmig, zuletzt tellerförmig, 2—4 mm breit;

Rand meist zerschlitzt und gezähnt; aussen hellbräunlich, kahl:

Scheibe etwas heller, scherbenbraun oder hellrothbraun, trocken

chokoladenbraun. Schläuche cj-lindrisch keulenförmig, nach unten verschmälert,

am Scheitel abgeflacht, mit abgegrenztem Deckel, 200—220 /t lang, 20—22*'

breit, durch Jod nicht blau werdend. Sporen schief einreihig, den Schlauch

fast vollständig ausfüllend, ellipso idisch , 22—24 ;< lang, 11— 12 jii breit:

Membran dick, glatt, farblos; Inhalt glciehmässig. Paraphysen fadenförmig,

2 fi breit, am Scheitel schwacn verdickt, keulenförmig, 3—4
f*

breit, braun.

Auf Mist von Mäusen, tiasen und Kaninchen. Oktober—December. — Breslau: Oswit«,

Kleinbiii'g.

1754. H. Schroeteri (Cooke 1878*): Feziza Seh., P. rufeacens

Schröter 1877^). Fruchtkörper gesellig, auf einer anfangs verbrei-

teten, später verschwindenden weissen, spinnwebartigen Untei-

lage aufsitzend, sitzend oder kurz kreiseiförmig gestielt, anfangs krug-,

später schüsseiförmig, zuletzt flach ausgebreitet, 4— 12 mm breit, aussen

weisslich oder blass- fleisch färben, seh wach -filzig; Scheibe

bräunlich oder violett b äunlich, trocken röthlich-lederfarben; Rand

scharf. Schläuche cylindrisch, 150 (sporenführender Theil 70) fi lang,

9—11 fi breit. Sporen einreihig, ellipsoidisch, II—H /u lang, 7—8
f«

breit; Membran glatt ; Inhalt gleichmässig, Paraphysen fadenförmig,. 2 ft breit,

oben keulenförmig, 5 ;a breit, bräunlich.

Auf angebrannten Kräuterstengeln auf Brandstelleu August— Okiober März.. - Strie-

gau: Kreuzberg.

285. Gatt. Hamariella.

Fruchtkörper sitzend, aussen mit büsehligen oder

striegligeu Haaren besetzt, anfangs schüsselförniig,

später flach ausgebreitet, scheibenförmig oder schwach

gewölbt. Sporen ellipsoidisch.

») In: E.Fries, Elenchus fungorum.Vol.il. GryphisvvaldaeMDCCCX XVIII.

*) M. C. Cooke, Kritische Bemerkungen zu Rabcnliorst fung. cur

Ceot. XXIV. (Grevillea Bd. G. 1878.)

») Rabenhorst, Fungi europaei 2311
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1755. H. melaloma (Albertini et Schweinitz 1805: Pczi-.(t m..

Pyrotiema m. Puckel, Lachnea'in. Saccardo). Frucht körper gesellig,

oft ziemlich dichtstchend, doch nicht ziisamincnfliesscud, anfangs flach schüssel-

föriuig mit umgebogeuem Rande, später ilach ausgebreitet, 1—3 mm biM;it,

aussen bräunlich, mit kurzen, sch*wä rzlichen, bü schiigen, 4—6 u

breiten, stumpfen Haaren besetzt; Scheibe schmutzig orange-
roth oder bräunlich-roth. Schläuciie etwa 160— 180 ft lang, 15 ju. breit,

kurz gestielt, durch Jod nicht blau wrrdend. Sporen schief einreihig, ellip-

soidisoh, 15—18 fi lang, 8—10 (i breit. Inhalt mit 2 Oeltropfen. Para-

physen 2 n breit, am Scheitel verdickt.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. U. f. 5.

Auf Brandstellen in Wäldern. Juni— Oktober. — Rothenburg: Quizdorf, Kiesky (Alb.

et Schw 10021; iVunzlau: Wehrau (Albertini Mspt.); Falkeiiherg: Guschwitz; Tarno-

Witz: Nakl».

1756. H. nmbrata (Fries 1849: i'eüza u., H. u. Cooke). Frucht

-

körper zerstreut, sitzend, anfangs schüsselförniig, später scheibenförmig

ausgebreitet, aussen blass mit striegligen, bra unen H aaren besetzt,

besonders am Rande; Haare pfriemlieh zugespitzt, dickwandig, mit

Querscheidewänden; Scheibe mennigroth. Schläuche 11— 13 u

breit. Sporen einreihig, cllipsoidisch, 14— 18 ^t lang, 7—9 (i breit;

Membran glatt; Inhalt gleichmässig. Paraphysen 3 (i breit, am Scheitel

4-7 fi dick.

Auf sumpflgem Boden. September. — Gr.-Wartenberg: Stradain.

1757. H. SCUtellata (Linne 1755: Peziza sc, Elvella ciliata Schaeffer,

Feziza c. Hoffniann, Octospora hirta Hedwig, Humaria sc. Fuckel, Lachnea sc.

Saccardo). Fruchtkörper vereinzelt oder gesellig, anfangs fast kuglig,

darauf flach schüsselfönnig, später flach ausgebreitet, 3—10 mm breit, aussen

blass mitkurzctl, amRandemit langen, borstenförmigen braunen

Haaren besetzt; Randhaare bis 500 ,w lang, unten bis 30 ^ breit, mit

dicker brauner Wand und Querscheidewänden, oben scharf zugespitzt; Schei-

be lebhaft mennigroth, glänzend. Schläuche 11 — 15 H breit, durch

Jod nicht blau werdend. Sporen einreihig, cllipsoidisch, 18— 22 jU lang,

10— 12 ft breit; Membran gewohnlich schwach körnig; Inhalt gleichmässig.

Paraphysen fadenförmig, am Scheitel keulenförmig verdickt auf 5—8 u.

Abbild. Weberbauer I. Taf. III. f, 3. Geisler Bl. 2S)1.

An feucbtliegendem Holz, Brettern, hohlen Bäumen, Aestohen, auch auf freiem sumpflgen

Boden. Mai—November. — Wohl überall verbreitet. Grünberg: Droschkau; Freistadt:

Carolaih, Neusalz; Sprottau: Petersdorf; Rothenburg: Moholzer liaide, Uliursdorf (Alb.

et Schw. 95Ü); Görlitz: Knnigshainer Berge (.\lb. et Schw.), Kohlfurt-, Löwenberg;

I.isgnitz; Hirschbeig: Querseifen, Marienthal, Landeshuter Kamm, im grossen Teiche

a. d. Riesengeb.; Militscli: Waldkrctscham; Wohlau: Riemberg; Trebnltz: Obernigk,

Hünern; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Sibyllenort; Neumarkt; Stmhs, Landau;

Breslau: Botan. Garten, Oswitz, Morgenau; Brieg: Jenkwitz; Schweidnitz: Kratzkau,

Zedlitzbuschv Münsterberg: Reumen, Moschwitz; Waldeuburg: Fürstenstein; Frauken-

stein: Warthaberg; Glatz: Reinerz; Ilabelschwerdt: Landeck, Lomnitz, Sauerbrunn,

Wölfeisdorf: Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Guschwitz; Kosel: Klodnitzwald; Leob-

schütz: Dirschel.

Mattuschka, Enum. 119.5: Blutknlipfel.

1758. H. stercorea Persoon (1799: Peziza st, Humaria st. Fuckel,

Lachnea st. Cooke). Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs kuglig,

später schüsseiförmig, zuletzt flach ausgebreitet, 2—4 mm breit, gelbbraun,
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aussen mit braunen, steifen Haaren besetzt, besonders am Rande.

Haare sternförmig verzweigt, bis 500 ft lang, ohne Querscheidewände, am Ende

spitz. Schläuche cylindrisch, 10—15 (u breit, durch Jod nicht blau

werdend. Sporen einreihig, cllipsoidisch, 18—20 fi lang, 8—9;^ breit.

Paraphysen am Scheitel keulenförmig verdickt.

Auf Kuh- und Pferdemist, auch auf mistdurchtränkter Erde. Mai—Juli. Oktober.

Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 956); Hirschberg: Mädelwiese a. d. Riesengebirgs

kämm.

1759. H. pseudo-trechispora n. sp. Fruchtkörper gesellig, anfangs

fast schüsseiförmig, später flach gewölbt, 2—4 mm breit, 1— 1,5 mm dick,

aussen hcllroth mit sparsamen, pfriemlichen, etwa 200 li langen,

20 .u breiten, braunen Haaren besetzt. Scheibe lebhaft scharlach-

roth, glänzend. Schläuche cylindrisch, bis 220 (i lang, 16-20 u

breit. Sporen einreihig, kurz- ellipsoidisch, 16—20 fi lang, 13 (i

breit, bei völliger Reife mit unregelmässig netzförmiger oder

maschiger Aussenhaut; Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig,

2—3 fi breit, am Scheitel keulenförmig bis zu 10 ^ verdickt, prangeroth.

Auf feuchter Erde in Wäldern. August. — Falkenberg: Guschwitz.

286. Gatt. Bariaea Saccardo 1889 {Crouania Fuckel 1869

nee Agardh 1842).

Fruchtkörper anfangs flach schüsselförmig, später

scheibenförmig oder flach gewölbt, aussen kahl oder

angedrückt filzig. Schläuche cylindrisch oder keulenförmig,

Ssporig. Sporen kuglig.

1760. B. miniata (Crouan 1858 *): Ascobolus m., Peziza Crouani Cooke,

Crouania m. Fuckel, Lamprospora m. De Notaris, £. m. Saccardo). Frucht-

korper gesellig, sitzend oder kurz gestielt, 5—10 mm breit, aussen

blass, fein weissflockig. Scheibe mennigroth oder gelbroth,

meist mit schmalem weissem, gefranstem Rande. Schläuche

190—230 (t lang, 20 (i breit. Sporen einreihig, kuglig, 15—16/* breit,

bei völliger Reife mit feinen, am Grunde netzförmig verbundenen

Stacheln; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig,

am Scheitel verdickt, orangeroth.

Auf feuohtem Boden zwischen Moos. Juli—Oktober. — Militach: Waldkretscham ; Trebnitz:

Kathol. Hammer; Breslau: Scheitnig; Oppeln: Trenczin-, Grottkan: Seiffersdorf; Ratibor:

Eichberg bei Brzezic.

1761. B. Constellatio (Berkeley et Broome 1876: Fezita C, Leu-

eoloma C. B. et Br., Crouania humoea, B. C. Saccardo). Fruchtkörper

Verstreut, sitzend, lebhaft roth, am Rande oft weissflockig,

1— 2 mm breit. Schläuche cylindrisch, 15—17 ft breit. Sporen ein-

reihig, kuglig, 12—13 n* breit; Membran glatt. Paraphysen fadenförmig,

2 ^ breit, am Scheitel meist verdickt, gekrümmt.

Auf feuchtem Boden, in hohlen Bäumen. Juli, August. — Löwenberg: Lettenberg

;

Schweidnitz: Kletschkau.

») Crouan fr^res. Note sur quelques AscoboWs nouveaux. Annales des

Sciences Nat. 4. S6r. T. VII. Paris 1858.
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1762. B. cinnabarina (Fuckcl 1869: Crouauia c, Peziza laettrubra

Cooke, B. c. Saccardo). Fruc h t kör per gesellig, 2—4 mm breit, Scheibe
zinnoberro th, ganzrandig. Schläuche cylindrisch, 18 (i breit.

Sporen einreihig, 16— 18 ^ breit, mit netzförmig verbundenen
Leisten. Paraphysen fadenförmig.

Auf feuchter Erde. September. — Oels: Medlitz.

1763. B. calospora (Schroeter 1883 1): Peziza c, B. c. Saccardo).

Fruchtkörper zerstreut oder in kleinen Gruppen, sitzend, flach, später

gewölbt, 1 -3 mm breit, aussen schrautzig-weiss; Scheibe weiss,
ganzrandig. Schläuche kurz gestielt, cylindrisch, am Scheitel abge-

rundet, 280—330 (i lang, 30—3.5 ft breit, Ssporig. Sporen einreihig,

kuglig, 20—22 .u. breit. Membran farblos, mit einem weiten
Maschennetze und 6—7 fi langen, spitzen Stacheln besetzt. Para-

physen fadcnfönnig, am Scheitel stark verdickt.

Auf feuchtem Boden, in Sümpfen. Juli. — Breslau: Karlowitz.

287. Gatt. Sphaerospora Saccardo.

Fruclitkörper aussen mit striegligen Haaren besetzt. Im
Uebrigen wie Bariaea.

1764. S. asperior (Nylander: Peziui a., P. trechispora Berkeley

et Broome, Leucoloma a. Rehm, S. a., S. tr. Saccardo). Fruchtkörper
gesellig, sitzend, 2-6 mm breit, anfangs schflsselfönnig, später flach

oder gewölbt, aussen blassroth, dicht besetzt mit büschelförmig
gestellten, bis 600 ju- langen, unten 30 fi breiten, oben zugespitzten,

dickwandigen, braunen Haaren; Scheibe lebhaft menn ig- oder seh ar-

lachroth. Schläuche cylindrisch, bis 300 «i lang, 22 (i breit,

Sporea einreihig, kuglig, 15— 18 (ii breit; Membran dicht besetzt

mit cylindrischcn, bis 5 ft langen, stumpfen Warzen, Paraphysen

etwa 4 (i breit, am Scheitel wenig verdickt, mit hellrothem Inhalt.

In Wäldern und Gebüsch auf feuchtem Boden. .luli, August. — Falkenberg: Friedland.

176.'). S. brnnnea (Albertini et Schweiniz 1815: Peziza b., P. con-

fuia Cooke, Sphaerospora c. Saccardo). Fruclitkörper gesellig, oft

dichtstehend, sitzend, 2—4 mm breit, anfangs halbkuglig, später flach

ausgebreitet ; aussen b r a u n m i t k u r z c n , v e r b o g e n e n b r a u n e n H a a r e n

besetzt; Scheibe trüb kastanienbraun. Schläuche cylindrisch,

durch Jod nicht blau werdend, 200 filang, bis 22 fi breit. Sporen ein-

reihig, kuglig, 14— 17 ju. breit; Membran glatt; Inhalt mit einem grossen

Oeltropfen. Paraphysen bfischelig, an den Spitzen keulenförmig bis 8 /» ver-

dickt, braun.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. IX. f. 8- Geisler 81. 274.

In Wäldern auf Brandstellen oft in grosser Meuyc. Juni— Oktober. — Rothenburg; Pols-

dOrf, Quizdorf (Alb. et Schw 946); Lauban: Nonnenwald; Landeshut: Sattelwald;

Schweidnitz: Zobtenberg; Glatz: Reinerzer For.U; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Sabine,

Guschwitz: Luhlinitz: Stadtwald; Zabrze: Kunzendorf; Rybnik: Jankowitz.

<) Dr. Schroeter, Neue Beiträge zur Algenkunde Schlesiens (Jahres-

bericht der Schlesischen Gesellsch. für vaterländ. Kultur. 1883).
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288. Gatt. Peziza Dillenius 1719.

Fruchtkörper fleischig, gebrechlich, halbkuglig

oder schüsselförmig mit anfangs eingebogenem Kande, meist

auch bei völliger Reife concav, manchmal zuletzt flach,

scheibenförmig oder wellig verbogen, anfangs regelmässig, später

zuweilen unregelmässig gewunden, sitzend oder mehr oder

weniger lang gestielt, aussen kahl, kleiig oder feinfilzig.

Schläuche cylindrisch, 8 sporig. Sporen ellipsoidisch.

I. Eupeziza. Fruehtkörper aussen kahl oder mit unscheinbarer

kleiiger oder sehr feinfilziger Bekleidung, sitzend odiM- kurz gestielt. Fleisch

bei Verletzung nicht milchend.

1766. P. applanata (Hedwig 1780: Octosjwra a., J'ezka depressa Per

soon, r. a. Fries). Fruchtkörper sitzend, anfangs schüsseiförmig, später

scheibenförmig, 1—2 cm breit; aussen anfangs fleischröthlich , später

hellbräunlich, schwarz berust; Scheibe anfangs röthlichbraun,

später fast zimmtfarben, im Alter oft rissig. Schläuche cylindrisch,

etwa 250 a* lang, 13 ft breit: Sporen ellipsoidisch, 14— Ifi /i lang, 6—S ^
breit; Membran glatt; Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, unten

5—6, oben 6—15 it breit.

Auf feuchtem Boden, Gartenland, auch auf Erde iu Blumentöpfen. Juni, Juli. — Rothen-

burg: Niesky; Breslau; Botan. Garten.

1767. P. sepiatra Cooke 1875. Fruchtkörper sitzend, anfangs

halbkuglig, sehr bald ausgebreitet, scheibenförmig, 1— 1,5 cm breit;

aussen trüb-braun, schwach kleiig; Scheibe dunkeler, fast schwarz-

braun. Schläuche cylindrisch. Sporen 20—22 ft lang, 11 ft breit.

Paraphysen fadentörmig, am Scheitel verdickt.

Auf Holzkohle auf Brandstellen in Wäldern. Juni—August. — Habelschwerdt; Wölfelt-

grund j Falkenberg: Ouschwitz-, Beuthen: Miechowitc.

1768. P. Tiolftoea Persoon 1801 {Hunaria v. Cooke). Frucht-

korper sitzend oder sehr kurz gestielt, anfangs schüsselförmig, später

meist .scheibenförmig ausgebreitet, 0,5—3 cm breit, aussen blase, schwach

filzig, am Grunde weissfilzig; Scheibe violett. Schläuche cylindrisch,

am Scheitel durch Jod blau oder röthlich werdend, etwa 200 i^i lang, 9—10 ^
breit. Sporen ellipsoidisch, 10—14 ft lang, 5—6 ju. breit; Membran

glatt; Inhalt mit 2 Oeltröpfchen. Paraphysen an der Spitze schwach verdickt,

3—4 ju- breit.

In Wäldern auf Brandstellen. Juli— Oktober. — Grünberg: Robrbusch; Eothenburg:

Kiesky, Moholzer Haide (Alb. et Schw. 938); Gr.-Glogau: Stadtforst; Bunzlau; Guh-

rau: Woidniger Forst; Gr.-Wartenberg: Kammerau; Frankenstein: Warthaberg; Olatz:

Beinerz; Habelschwerdt: Schneeberg; Falkenberg: Guschwitz, Sabine; Tarnowitz: Naklo.

1769. P. mnralis Sowerby 1803. Fruchtkörper gesellig, sitzend

oder kurz gestielt, anfangs schüsseiförmig, später ausgebreitet mit einge-

bogenem Rande, 1—3 cm breit, aussen schwach filzig, weisslich;

Scheibe hell ocherfarben. Schläuche 11— 12 // breit. Sporen schief

einreihig, 13—15 ;t lang, 8— 9 ft breit; Membran glatt; Inhalt gleichförmig.

Paraphysen fadenförmig.

An feuchten Hauern in Häusern. September. — Breslaa: Scheitnig.
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^770. P. pustulata (Hedwig 1789: Oclospora }y., f.i-ffrrwco.'a Persoon,

P/iearia p. Fuckel), Friichtkörper meist einzeln, selten in kleinen Reihen,

sitzend oder am Gm n de in einen ku rzen Stiel zusammengezogen,
2—5 eni breit, dickdeischig, fast durchscheinend, sehr hell ooher färben,

aussen weisskörnig, am Rande gekerbt, später oft etwas zersi;hlitzt.

vScliläuche 25—30 ,u lai>g, 10-12 n breit, durch Jod schwach blau gefärbt.

Sporen 15-18 u lang, 8—10 « breit; Membran glatt: Inhalt gleich-

massig. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel keulenförmig auf 6— 7 (i verdickt.

An lebenden Bäumen und abgcsiorbenem Hol» in Gärten und Waldern. Mai, Juni, Ok-

tober. - Jauer: Krechelshof; Striegau: Pietscheuberg-, Breslau: Botan. Garten; Neurode:

neuscheuer; Koscl; Kloduitzwald.

1771. P. vesicalosa Bulliard 1791 {P. alutacea Ver&oon, Fuxtulnria v.

Puckel). Fr lieh t kf'irpcr gesellig, oft im Rasen zusammenstehend. 1—6 cm

breit, fleischig, etwas durchscheinend, anfangs krugföruiig, später lialb-

kuglig oder glockenförmig, oft etwas unregelmässig, sitzend; anfangs

hell oeherfarben, später schmutzig hellbräunlich, aussen mit farblosen

Körnchen besetzt, am Rande meist gezähnt. Schläuche cyliudrisch, am

Scheitel abgeflacht, durch Jod blau werdend, 20—25 M breit. Sporen ellip-

soidiseh, IS—24 n lang, 10—14 fi breit; Membran glatt; Inhalt gleich-

massig. Paraphysen fadenförmig.

Abbild. Geisler, Bl. 294 als P. vnria, Krocker, Taf. 22 f. 6.

Auf Mist, mistdurchtranktem Boden, Lohe. Mai— Oktober. Im Zimmer auch im Winter.

— Rothenburg: Kiesky, Jänkendorf (Alb. et Schw. 930 fß); Neumarkt: Canth: Bres-

lau: Auf Pferdemist, häufig im Zimmer cnlt.; Schweidnitz: Falkenberg; Tarnowitz: Naklo.

Conidien (Oedocephalum ßmetarmm) in spinnwebartigen Schimmelrasen

gebildet, hell oeherfarben. Conidienträger meist unverzweigt, mit Qucrsclieide-

wänden, an der Spitze keulenförmig oder kuglig angeschwollen, an der An-

schwellung zahlreiche, von kurzen Stcrigmen entspringende Conidien tragend,

die ein hell ocherfarbenes Sporenköpfchen bilden. Conidien einzeln stehend,

eiförmig, am Grunde zugespitzt, 8—10 (i lang, 3—4 pt breit; Membran

farblos, glatt.

Auf altem Mist hSuflg. Von Brefeld durch Kultur in Nährlösungen »u» den Schlauch-

Sporen gezogen.

1772. P. oerea Sowerby 1797. (P. alutacea Persoon, Plicaria c,

Plic. alut. P'uckel, Puahilaria c. Rehm.) Fruchtkörper meist einzeln oder

heerdenweise, fleischig, gebrechlich, sitzend oder in einen ku rzeu Strunk

zusammengezogen, anfangs halbkuglig mit umgebogenen glatten Räudern,

später schüsselförmig, zuweilen etwas verbogen, 2—5 cm breit, aussen weiss-

lich, feinkörnig, innen sehr hell ochergelblich. Schläuche cylindrisch,

an den Spitzen durch Jod blau weidend. Sporen ellipsoidisch, 17—18 ju,

lang, 7—9 ft breit; Inhalt gleichförmig; Membran glatt. Paraphysen am

Scheitel keulenförmig verdickt. Conidien, denen von P. veiieulosa gleich, hat

Brefeld durch Kultur der Schlauchsporen in Nährlösungen erzogen.

In lichten Wäldern, Gebüsch. Juni—August. — Rothenburg: Niesky (Alb.et S chw. 930/^)

:

Löwenberg-. Vorwerksbusch; Jauer: Hessberge; Militsch: Waldkretscham; Breslau: Cosel.

Masselwitz: Schweidnitz: Städtische Anlagen; Gr.-Strehlitz: Zyrowa.

1773. P. badia Persoon 1799. (P/tcar/a 6. Fuckel.) Fruchtkörper
heerdeuweise, einzeln oder in kleinen Häufchen dieht zusammenstehend, fleischig,

gebrechlieh, anfangs halbkuglig mit umgebogenem glatten Rande, später schüssel-
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förmig, oft stark gewunden und verbogen, 2—6 cni breit, kastanien- bis

umbrabraun, aussen schwach körnig, oft ins olivenfarbene spielend,

am Grunde meist weissfilzig; Scheibe dunkler. Schläuche 14 (i breit,

durch Jod an der Spitze blau werdend. Sporenpulver oehcrfarben.

Sporen 15— 18 (i lang, 8— 11 ft breit; Membran körnig, rauh; Inhalt

mit 1—3 Oeltropfen. Paraphyseu fadenförmig, am Scheitel schwach keulen-

förmig verdickt.

Abbild. Geislcr Bl. 272. Weberbauer I, Tat. II. f. 2

Auf feuchtem Boden, besonders Sandboden, an Wegen, Boscliuugen. Gräben u. s. w.

Mai- Juli, Oktober, November. — Grünberg: Telegraphcnberg, Rohrbusch; Sprottau.

Petersdorf; Rothenburg: Niesky (Alb. et Seh w. 931)-, Liegnitz: Hummel; Löwenberg:

Hagendorf; Schönau: Ochsenkopf, Münzenthal bei Jannowitz; Hirschberg: Schreibci*-

hau, Schmiedeberger Kamm; Bolkenhain: Ncu-Rcichenau; Landeshut: Rabengebirge;

Wohlau: Dyhernfurth; Trebnitz: Buchenwald bei Tr., Obernigk; Xcumarkt; Lampcrs-

dorf; Breslau: Botan. Garten, Oswitz; Ohlau: Oderwald; Schweidnitz: Promenade von

Schw.; Münsterberg; Moschwitzer Wahl; Waldcnburg: Chr.rlottenbrunn: Frankensleiu:

Lampersdorf, Warthaberg; Neurode; Carlsberg: Glatz; Ronigshaincr Spitzberg; Habel-

schwerdt: Landeck, Wölfeisgrund; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Artillerie-Schiessplatz,

Wiersbel; Lublinitz; Kosel: Schlawentzitz; Beuthen; Rybnik: .Tankowitz.

1774. P. abietina Persoon 1797. {Otidea «. Fuckel.) Frucht-

körper heerdenweise, oft rasenförmig, anfangs halbkuglig, mit umgebogenem

glatten Rande, später schüsselfSrmig, oft verbogen, 2—5 cm breit, am Grunde
in einen kurzen Stiel zusammengezogen, zimmtbraun, aussen

schwach kleiig, am Grunde weiss-zottig. Schläuche IG—18 ii breit,

durch Jod nicht blau werdend. Sporen 18—20 f*
Jaug. 8—9 u breit;

Inhalt mit 2 Oeltropfen. Paraphyseu am Scheitel 4 u breit.

In Tannenwäldern zwischen Moos. September. - Sächsische Oberlausilz: Sohlander

Berg (Alb. et Schw. 'J2iS).

1775. P. anrantia Müller Flor. dan. (P. aurantiaca Harzer, Aleiiria aur.

Fuckel). Fruchtkörper einzeln oder gesellig, zuweilen in kleinen Rasen

zusammengewachsen, fleischig, sehr gebrechlich, anfangs halbkuglig oder mit

eingebogenem ganzen Rande, später schüsseiförmig, ausgebreitet, oft stark

gekrümmt, mit verbogenem Rande, von sehr verschiedener Grösse, manchmal

nur 1, oft aber 5— 10 cm breit, aussen blass röthlich mit weissem,

flaumigem Belag; Scheil>e lebhaft orangefarben. Schläuche
cylindrisch, 10— 14 ju breit, durch Jod nicht blau gefärbt. Sporen 13 — 15 (ii

lang, 7—8 ju. breit; Membran körnig; Inhalt mit 2 Oeltropfen. Para-

physeu fi^denförmig, am Scheitel auf 5— fi /« verdickt, orangefarben.

Exsicc. Schneider Herb. 298.

Abbild. Geisler Bl. 277 als P. coshlenin; Krocker Taf. 22, f. ."i; Weberbauer 1.

Taf. n. f. 3.

Auf feuchtem Boden, an Gräben, auf Feldern, zwischen Moos und Gras. September

bis November. — Sächsische Oberlausitz; LöbauerBerg; Grünberg: Kontopp; Freistadt:

Dombrowa, Lippen, Carolath; Rothenburg- Niesky (auch auf Lohe. Alb. et Schw. 928);

Lüben: Neurode; Löwenberg: Kirchhof v. L., Lindenberg; Hirschberg: Melzergrube im

Riesengebirge; Bolkenhain: Nen-Reichenau; Militsch; Waldkretscham; Wohlau: Leubus;

Trebnitz: Buchenwald, Skarsine, Obernigk; Gr.-Wartenberg; Bralin; Neumarbt: Heidau;

Breslau: Gräbschen, Morgenau, Oswitz; Ohlau: Oderwald; Brieg; Oderwald; Striegau:

Oansberg; Scbweidnitz; Mettkaa, Silsterwitz, Zobtenberg; Strehlen: Kaschwitz; Münster-

berg: Moschwitzer Wald; Frankenstein: Lampersdorf, Warthaberg; Habelschwerdt:

landeok; Rybnik: Ochojetz; Ratibor: Obora.

1776. P. anoilis Persoon 1825. {Discina a. Saccardo.) Frucht-

körper anfangs schüsselförraig mit eingebogenem Rande, später ausgebreitet
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und unregelmässig gekrümmt und gefallet, von sehr verschiedener Grösse

(3—10 cm breit), am Grunde in einen kurzenSticl zusammengezogen;
aussen frisch rosaroth, trocken weisslich, mit starken vom
Stiel aufsteigenden Adern; Scheibe graubraun bis umbra-
braun. Schläuche cylindrisch. Sporen ellipsoidisch mit kurzen,
warzenförmigen Anhängseln an beiden Enden, 25—30 (i lang,

10—12 n breit (nach Weberbauer 40 (i lang, 15—20 (i breit): Inhalt mit

3 Oeltropfen. Paraphyseu fadenförmig, oben keulenförmig verdickt, braun.

Abbild. Weberbauer I. Taf. II. f. 1.

In Wäldern auf alten Baumstümpfen und auf blosser Erde. Mai. — In den Gebirgswal-

dungea der Grafschaft Glatz nicht selten (Web erb au er I. S. 5) als /'. cenosn.

1777. P. venosa Persoon 1801. {Discina v. Saccardo). Frucht-

körper dickfleischig, anfangs schüsselförraig mit umgebogenen Rändern,

später flach becherförmig oder scheibenförmig, sitzend oder am Grunde
in einen kurzen Stiel zusammengezogen, 3—5 cm breit, aussen

weiss mit vorstehenden Adern; Scheibe graubraun. Schläuche

cylindrisch. Sporen ellipsoidisch, 20—22 (u. lang, 10—12/* breit mit einem

grossen Oeltropfen. Paraphysen am Scheitel keulenförmig verdickt

In Wäldern. Mai, Juni.

Kommt in Breslau und Neisse als „Ohrenmorchel" auf den Pilzmarkt.

1778. P. reticulata Greville. (PHcaria r. Fuckel, Discina r. Saccardo).

Fruchtkörper dickfleischig, ausgebreitet, mit anfangs eingebogenen, später

flachen, vielfach verbogenen Rändern, unten weisslich, schwach
filzig, mit kurzem wurzelartigem Stiel; Scheibe zimnitbraun bis

kastanienbraun, bei voller Entwicklung mit mehr oder weniger ge-

wundenen und netzartig verbundenen Rippen besetzt. Schläuche

cylindrisch, am Scheitel abgeruudet, 250 (i lang, 20 fi breit. Sporen
20—22 (i lang, 11—13 ft breit, ellipsoidisch, an beiden Enden mit

schwachem, verschwindendem Plasmabelag ohne eigentliche

Anhängsel; Inhalt gleichmässig. Paraphysen dick, fast walzenförmig,

in der Mitte bis 8, am Scheitel bis 11 fi breit, mit 3—5 Querscheidewänden,

verzweigt; Inhalt braun.

Abbild. Geis 1 er Bl. 878.

In Wäldern auf Laabboden. Juni—August.

II. Galactinia Cooke 1879. Fruchtkörper aussen kahl, sitzend oder

kurz gestielt. Fleisch bei Verletzung einen gefärbten Saft aus-

scheidend.

1779. P. suooosa Berkeley {Oalactinia s. Cooke). Fruchtkörper
sitzend, anfangs schüsseiförmig, mit eingerolltem Rande, ziemlich flach,

später concav, oft mit wellig verbogenem Rande, 1—3 cm breit, aussen

glatt, frisch grau, durchscheinend, trocken gelblich; Scheibe

anfangs bräunlich violett, später braun. Fleisch frisch wässrig,

bei Verletzung einen anfangs farblosen, bald lebhaft gelb wer-

denden Saft absondernd, Schläuche cylindrisch, 260—280 ^ lang.

12—14 fi breit, durch Jod nicht blau werdend. Sporen ellipsoidisch,

14—15 lang, 7—9 {i breit; Membran gekörnt; Inhalt mit 2 grossen

Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, 3—4 (i breit, am Scheitel wenig verdickt.

In Laubwäldern auf Erde, zwischen altem Laube. Juli—September. — TrebniU: Obemigk;

Gr.-W&rtenberg: Stradam; Breslau: Pilsnitz; Striegan: Raaben.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



44

1780. P. saniosa Schiadcr 1799 {Galactmia s. Cooke). Frucht
körper sitzend, anfangs schüssclförmig, später flach, fi— 10 mm breit,

dunkelbraun bis um bra braun, aussen feinkörnig. Fleisch weich, bei

Verletzung einen violetten Saft absondernd. Schläuche cylindrisch.

Sporen ellipsoidisch, 15 (i lang, 7,5 ,u breit; Inhalt mit 2 Oeltropfon.

In Wäldern. Juni, Juli. — Brieg: Hochwald bei Cunradswaldaii.

III. Geopyxis Persoon 1822. Fruchtkörper aussen kahl oder

mit seh wacher, k 1 ei iger Bekleidung, deutlich mehr oder weniger
lang gestielt.

1. Tazetta Cooke. Stiel dünn, stielrund oder nur schwach grubig,

am Grunde kahl.

1781. P. oupularis Linue 1755. {P.crenata BuUiard, Puslularia c. Fuckel,

Geo2>yxu c. Saccardo.) Frueli tkörper dünnfleischig, anfangs halbkuglig,

später becherförmig, selten weiter ausgebreitet, 5— 1- mm breit und hoch,

ocherfarben oder hellbräunlich, aussen kleitg, am Rande gekerbt,
weissflockig; Stiel dünn, glatt, 2—3 mm lang. Schläuche 11— 13 ft

breit, durch Jod nicht blau werdend. Sporen 14—20 f*
li^'ig» 10— 11 ii>

breit; Membran glatt; Inhalt mit 1—2 Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig,

2 /i breit.

Abbild. Weberbauer I. Taf. III. f. 8.

In Wäldern. Gärten. Juli— Oktober. — Sachs. Oberlausitz: Löbauec Berg; Rothenburg:

Jänkendorf (Alb. et Schw. !»39) ; Jauer: BrecheUhof-, Neuniarki Gr.-Peterwitzi Breslau:

Botan. Garten. Cosel; Waidenburg: Fürstenstein; Landeck: Wilhelmsthal.

1782. P. carbonaria Albertini et Schweiniz 1805. {Plicuria c.

Fuckel, Geopyxis c. Saccardo.) Fruchtkörper anfangs fast kuglig mit

einwärisgebogenein Rande, später becherförmig, zuletzt oft am Rande
zerschlitzt und ausgebreitet, 8— 12 mm breit, aussen ocherfarben oder
hellbrKuulich, schwach kleiig, Rand gekerbt, weissfloukig. Scheibe

ooherbraun, kastanienbraun oder etwas ins orangefarbene
spielend; Stiel am Grunde oft weisslicli, 0,5-2 cm lang, dünn, glatt.

Schläuche 200-220 u laaig, 9— 11 jtt breit, durch Jod nicht blau werdend.

Sporen 13— 17 fi lang, 6—9 fi breit; Inhalt gleichmässig. Paraphysen

fadenförmig, am Scheitel schwach verdickt.

Abbild. Albertini et Schweiniz Taf. IV. f. 2, Geis 1er Bl. 276, Web erb au er I.

Taf. I. f. 2.

In Wäldern auf Brandstellen an Holzkohle. Mai, Juli, September, Oktober. - Rothen

bürg: Ki«8ky, Quizdorf (Alb et Schw. 940): Löwenberg: Tannengrund; Lauban: Nonuen-

Yv-ald ; Gr.-Warteiiberg: Kamerau; Brieg: Rogelwit/.; Schweidnitz: Zobtenberg; Waiden-

burg; Reichenbaeh: Hohe Eule; Frankenstein: Warthaberg; Glat«; Reinerz, Königstein

;

Habelschwerdt: Wölfeisgrund, Landeck; Oppeln: Brinnitz; Fatkenberg: Guschwitr,

Sabine; Zabrze: Kunzeudorf; Rybnik: Jankowitz.

1783. P. Catinus Holmskiold 1799. (P. hypocrateriformis Fl. dan.,

P. sphacelota Schumacher, P. varia ßß, pallens Albertini et Schweiniz, Pusfu-

laria C Fuckel, Geopyxis C- Saccardo.) Fruchtkörper gestielt, anfangs

fast kuglig, .später halbkuglig, zuletzt schüsseiförmig, 2—4 cra breit, aussen
weisslich, kleiig, am Rande gekerbt, gezähnt; Scheibe ocher-

farben oder hell grau-braun,' Stiel 1— 1.5 cm lang, 2—4 mm breit,

schwach grubig. Schläuche 13—14 (i> breit. Sporen 17—26 ft lang,
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11— 18 (i breit; Membran glatt; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen. Para

physeii fadenförmig, am Scheitel etwas verdickt.

In Garten, lichten Wäldern, Gebüsch. Juni. August, September. — Rothenburg: Seer

Sohlo.S8ganen. Eulenwald bei Niesky (Alb. et Schw. 932)-, Oppeln: Brinnitz.

2. l'lectani a Fuekel 1869. Stiel am Grunde mit Striegligen

Haaren besetzt.

1784. P. melastoma Sowerby 1797 P. atromfa Greville, P. rhizo-

pus Albertini et Schweiniz, Plectania m. Fuekel.) Fruchtkorper einzeln

oder in kleinen Büscheln, kuriges ti elt, anfangs krugförmrg, später sohüssel-

förmig ausgebreitet, 2—4 cm breit, aussen schwärzlich, anfangs runzlig,

mit rostrothen Schüppchen besetzt. Scheibe schwarz, gläniend.

Stiel bis 1 cm lang, am Grunde mit einem starken, wurzelartigen

Schopf striegliger, dicker, schwarzbrauner Haare. Schläuche
etwa 15 ,« breit. Sporen 22—25 f lang, 8— 10 /i breit. Paraphysen

fadenförmig, 2,5 " breit.

Abbild. Albertini et Schweiniz Taf, f. 4.

An Zweigen, alten Banmstumpfen in Wäldern. Mai— Oktober. — Rothenburg: EiUenwald

bei Niesky, Moholzer Haide fAlb. et Schw. 947); Jaiier Buschhäuser; Hirschberg:

Schreiberhau-, Stcinau: Thauer; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oppeln: Brinnitz.

3. Acetnhula Fries 1822. Stiel dick, mit starken Gruben und
Leisten.

1785. P. snlcata Persoon 1801 {Acetahulu .x. Fuekel). Frucht-
körper gestielt, dünnfleischig; Becher 1,5—2 cm breit, anfangs halbkuglig.

später becherförmig, aussen weisslich, glatt; Scheibe hell grau
braun, verblassend: Stiel 2—4 cm lang, meist 4—6 mm breit,

mit un regelmässigen Gruben und Furchen und vortretenden

stumpfen Leisten, weisslich. Schläuche cylindrisch, 16 (i> breit.

Sporen 18—22 i«
lang, 10—12 « breit. Paraphysen am Scheitel keulen-

förmig verdickt, braun.

In Wäldern auf dem Boden oder an alten BaumstrUnken. Juli. - Grünberg: Halbmeilen-

Hühle-, Rothenburg: EnlenMvald bei Niesky (Alb. et Schw. 93C); Liiwenberg: Vorwerks-

busch, Wolfsber» bei I -, Breslau Rotan. Garten-, Schweidnitz: Anlagen.

1786. P. Acetabalom Linne 176". {Ace1ahulavulgarhYnckt\.) Frucht

körper fleischig, gebrechlich, gestielt; Becher anfangs halbkuglig, später

schüsselformig, 2—5 cm breit, aussen weisslich, glatt, am Grunde mit

vom Stiele aufsteigenden Adern, nach oben oft bräunlich. Scheibe

braun oder graubraun, trocken dunkeler Stiel 2—4 cm lang, bis 8 mm
breit, mit tiefen Furchen und scharfen, vorspringenden, ver-

zweigten Leisten. Schläuche cylindrisch, etwa 200 ft lang (sporen-

führender Theil 100—120), 15—17 /i breit Sporen 16—20 (u lang,

11— 13 ju breit; Membran glatt: Inhalt mit einem grossen Oeltropfen.

Paraphysen fadenförmig, 2 ft breit, am Scheitel bis auf 6 ,u keulenförmig

verdickt, bräunlich.

An Abhängen, grasigen Wegerändern. Junf, September. — Löwenberg: Vorwerksbusch;

Oels: Sibyllenort; Breslau: Pllsnitz; Schweidnltz: Städtische Anlagen Mün.<!terberg;

Moschwitzer Buchenwald.

4. Mucropodia Becher gestielt. Stiel fibig.
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1787. P. macropus Persoon 1796. {Macropodia m. Fuckel, Helvella m.

Karsten.) Fruchtköiper fleischig, langgestielt; Becher halbkuglig mit

eingebogenem Rande, später häufig flach schüsselförmig, 1,5—3 cm breit,

aussen grau, fein haarig und warzig: Scheibe grau-braun,
trocken braun. Stiel 3—5 cm lang, 1,5—2 mm breit, unten meist etwas

dicker, grau, kurzhaarig. Schläuche cylindrisch. sporenfuhrender Theil

140—160 fi lang, 13-lG fi breit. Sporen 20-27 u lang, 11—14 (i

breit; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen. Paraphyseu fadenförmig, 4 fi

breit, oben keulenförmig erweitert, 6 — 10 ^ breit.

Abbild. Geisler Bl. 275 als P. calicIformU Hedwig.

In Gebüsch, lichten Wäldern, auch an modernden Baumstumpfen. — Sächsische Ober-

lausitz: Löbauer Berg; Grünberg: Oderwald, Sauerraanns Mühle; Rothenburg: Niesky

(Alb. et Sehw. 938); Löwenberg: Bachholz; HirBchberg: Buche bei Schmiedeberg.

Militsch: Melochwitz ; Trebnitz: Obernigk; Oels: Wildschütz; Breslau: Ogwitz, Massel-

witz, Carlowitz; Striegau: Hummelbusch; Schweidnitz: Jacobsdorf, Bögenberge; Wai-

denburg; Glatz: Eeinerz; Oppeln: Brinnit«; Falkenberg: Friedland, Wiersbel; Lublinitz:

Garten der Erziehungsanstalt; Beuthen: Miechowiti.

289. Gatt. Lachnea Fries 1822 (in der Begreuzimg

von Quelet).

Becher aussen mit langen, abstehenden Haaren
besetzt, sitzend. Sonst wie bei Peziza.

1788. L. lencotricha (Albertini et Schwein iz 1805: Peziza l., Neot-

tiella l. Saccardo). Fruchtkörper fleischig, anfangs kugiig, später halb-

kuglig, G—8 mm breit, milchweiss, aussen mit weissen, ziemlich langen,

büschligen, abstehenden Haaren; Scheibe weiss, etwas ins blau

graue übergehend.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. VII. f. 5.

Auf Waldboden. September. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. %3).

1789. L. theleboloides (Albertini et Schweiniz 1805: Peziza th.,

Lachnea th. Saccardo.) Fruchtkörper zerstreut oder heerdenweise, fleischig,

sitzend, 2—4 mm breit und hoch, anfangs kugiig, später krugförmig, weiss-

lich, am Rande schmutzig-gelblich, /.uweilen ganz ochergelb, aussen

mit ziemlich dünnstehenden, aufrecht abstehenden gelben Haar^
besetzt. Schläuche cylindrisch. Sporen ellipsoidisch, 12— 14 ft

lang, 7 /i breit; Paraphysen keulenförmig.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. XII. f. 4

Auf fettem Boden, Düngstellen, zwischen faulenden Pflanzentheilen in Gärten. Mai,

Juni. — Sachs. Oberlausitz: Herrnhut; Rothenburg: Jänkendorf, Diehsa.

1790. L gregaria Rehm. (P. hemisphaerica var. ß proximella

Karsten, P. h. var. minor Nylander, Lachnea gr. Saccardo.) Fruchtkorper

gesellig, oft sehr dichtstehend, sitzend, anfangs fast kugiig mit eingebogenen

Rändern, später schüsseiförmig, 0,3—0,6 cm breit; aussen weis.such, mit

pfriemlichen, braunen, am Rande b i s 0,7 mm langen, über 20 ju breiten,

dickwandigen Haaren besetzt; Scheibe grau. Schläuche 12—16 /ü

breitj durch Jod nicht blau werdend. Sporen 18—22 ^i lang, 8—10 ft

breit; Membran glatt. Paraphysen fadenförmig, 2— 3 jü breit, am Scheitel,

keulenförmig 4—8 f.*.

Auf Waldboden. Juni—Oktober. — Friedland: Hohenbohrau; Löwenberg: Höfel, Zeche

bei L-, Schweidnitz: Kl.-Silsterwitz-, Oppeln: Brinnitz-, FaUcenberg: Guschwitz, WiersbeL
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1791. L. hemisphaerica Wiggers 1780 M. {Ehella albida Schaeffer,

Octospora faacimJata Hedwig, Peziza Labellum Bulliard, F. hispida Sowerby,

Ilumaria h. Fuckel, Lachiiea h. Saccardo.) Fruchtkörper ehi7.elstehend,

aber meist gesellig, sitzend, anfangs fast kuglig, mit einwärts geneigten

Rändern, später halbkuglig, 0,5—2,5 cm breit, aussen hellbräunlich mit

an den Enden zugespitzten, büschelig gestellten, braunen, mit

Scheidewänden versehenen Haaren besetzt; Scheibe grau. Schläuche
20-22 u breit, durch Jod nicht blau werdend. Sporen 18—24 ft lang,

11—13 ju breit; Membran fein gekörnt; Inhalt mit 1—3 Oeltropfen.

Paraphysen 3— 4 ft breit, am Scheite! mehr oder weniger keulenförmig

verdickt.

Abbild. Geisler Bl. 283, Weberbauer l. Taf. I. f. 4.

In Wäldera, Gebüsch. Auf <leni Boden und auf alten Baumstümpfen. Juni, Juli, Sep-

tember, Oktober. — Grünberg: Oderwald, Eohrbuscli, Droschkau; Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 945); Liegnitz: Panten; Löwenberg: Buchholz, Vorwerksbusch, Kunien-

dorf; Jauer: Brcchelshof, Hessberge; Bolkenbain: Schollwitz; Wohlau; Dyhernfurth

;

Trebnitz: Buchenwald bei Tr , Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam, Goschütz; Neu-

markt: Peiskerwitz; Breslau: t*switz. Cosel, Strachate; Ohlau: Oderwald; Brieg; Smor-

tawe; Striegau: Hummelbuscb; Schweidnitz: Zedlitzbusch bei Königsielt, Raaben

;

Kimpisch: Leipitzer Berg; Münsterberg: Reumen, Moschwitzer Buchenwald: W2lden-

burg; Frankenstein: Lampersdorf; Habelschwerdt: Wölfeisgrund, Landeck; Oppeln:

Brinnitz; Falkenberg: Friedland; Rosel: Schlawentzitz.

290. Gatt. Otidea Fuckel 1869.

Frucbtkörper fleischig, gebrechlich, uuregelmässig,
durch einen seitlichen Einschnitt bis zum Grunde
gespalten und auf der gegenüberliegenden Seite

stärker entwickelt. Schläuche cylindrisch, 8 sporig. Sporen

elliptisch, einreihig. Paraphysen fadenförmig.

1792. 0. COChleata (Linne 17(53: Peziza c, P. umhrina Persoon, 0. c.

Fuckel). Fruchtkörper gesellig, gewöhnlich mehrere (3—5) zu einem

ßüschel verbunden, sitzend, an einer Seite bis zum Grunde gespalten,

am Spalt schneckenförmig eingerollt, im übrigen schüsseiförmig, mit ziemlich

gleich hohen, meist stark verbogenen und anfangs stark einge-

rollten Rändern, 3—6 cm breit; aussen hellbraun, glatt, am Grunde

meist weisszottig; Scheibe anfangs hellbraun, später dunkel- bis

iimbrabraun. Schläuche 10— 13 ft breit. Sporen lang ellipsoidisch,

15—17 ft lang, G-7 ft breit; Membran glatt; Inhalt mit 2 Oeltropfen.

Paraphysen fadenförmig, am Scheitel gekrümmt.

In Wäldern auf dem Boden zwischen Laub und Moos, auch auf Brandstelleu. Juni bis

Oktober. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 929); Bunzlau: Losswitz, Zacha

(Alb. Mspt); Löwenberg: Hirschberg \>. 1... Neumarkt: Peiskerwitz; Breslfu: Oswitz,

Waidenburg ; Falkeuberg: Wiersbel.

1793. 0. lepürina (ßatsch 1783: Pezha l, 0. l. Fuckel). Gesellig,

sehr kurz gestielt, an einer Seite bis zum Grunde gespalten und

eingerollt, auf der andern Seite ohrförmig vorgezogen, 1— 3 cm

ij H. A. Wiggers. Primitiae llorae holsaticae. Kieliae 1780
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breit und hoch, aussen ocherfarben oder lederbraun, feinkleii».

am Grunde oft weisszottig; Scheibe leder- oder kastanienbraun.
Schläuche 10— 12 (i breit, durch Jod nicht blau werdend. Sporen
13— 15 (i lang, 6—8 u breit; Inhalt mit 1 oder 2 Oeltropfen. Paraphyseii

fadenförmig, an der Spitze meist gebogen.

Abbild. Weberbauer I. Taf. I. f. 7.

In Wäldern, besonders Nadelwäldern zwischen abgefallenem Laub und Nadeln. Juli bis

Oktober. — Sachs. Oberlausitz: Sohlander Berg; Grünberg: Jacobis Haide; Rothen-

burg: Niesky, Sproizer Hügel, Moholzer Haide (Alb. et Schw. 926); Landeshuf: Grüs-

»au; Namslau: Saabe; Brieg: Leubuscher Wald; Schweidnitz: Stadt. Anlage, Bögen-

berge; Glatz: Altarberg bei Reinerz; Habelschwerdt: Landeck; Falkenberg: Friedland:

Rybnik. Ochojetz.

1794. 0. onotica (Persoon 1801: Pexiza o.. P. rosea Schuhmacher,

0. o. Fuckel). Fruchtkörper kurz gestielt, auf einer Seite bis zum
Grunde eingeschnitten und eingerollt, auf der gegenüberliegenden
Seite ohrförmig vorgezogen, aufrecht meist 2 /i cm breit, 4—6 cm
hoch; aussen gelblich feinkleiig; Scheibe gelblich, orangefarben
oder fast fleischroth. Schläuche 9— 11 u breit. Sporen 11— 13 u

lang, 5 7 ju breit; Inhalt mit 2 bis 3 Oeltropfen. Paraphysen fadenförmisi.

Abbild. Geisler Bl. 887; Weberbauer 1. Taf. L f. fi

In Wäldern zwischen Laub und Moos. Juli—Oktober. — Rothenburg: Moholzer Haide

(Alb. et Schw. 927); Lowenberg: Buchholz; Trebnitz: Obemigk; Gr.-Wartenberg:

Goschütz; Breslau: Oswitz; Münsterberg: llcinrichan; Frankenstein: Warthaberg

;

Habelschwerdt: Landeck.

291. Gatt. Otidella Saccardo 1889.

Fruchtkörper fleischig, sitzend oder kurz gestielt,

anfangs krugförmig mit weiter Mündung, später schüssel-

oder tellerförmig, aussen kahl oder filzig. Schläuche cylin

drisch, Ssporig. Sporen kuglig,

I. Enotidella Kruchtkörper sitzend, aussen kahl.

1795. 0. fnlgrens (Persoon 1822: Peztza f., P. cyanodermu De Bary.

P. f. Fuekel , O. f. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, meist sitzend,

seltener in einen kurzen Stiel auslaufend, anfangs halb kuglig mit umge-
bogenen Rändern, später schüs.self'örmig; aussen wachsgelb,
später grün gefleckt und öfter gaaz grün werdend, am Grunde

weissflockig; Scheibe orangeroth. Schläuche lineal. 6—8/» breit.

Sporen einreihig, kuglig, 5— G ft breit; Membran glatt. Paraphysen

fadenförmig, an der Spitze schwach keulenförmig verdickt.

.\bbild. Web er bau er l. Taf UI. f 1.

In Wäldern, Gebüsch. Mai— Augu.<t. - Breslau: Schalkau; Reiohenbach: IMbrirhsli.ihe;

Habelschwerdt: Landeck.

IL Pseadoplectania (in der Begrenzung von Saccardo), aussen filzig,

am Grunde mit dickem, striegelhaarigem Filze.

1796. 0. nigrella (Persoon 1801 : Peziza n., Pa. n. Fuckel). Frucht-
körper sitzend oder sehr kurr. gestielt, anfangs fast kuglig, später

becher- und schüsseiförmig, 1—2 cm breit, aussen braunschwarz, von
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einem schwarzbraunen, aus dickwandigen, septirten braunen Haaren

gebildeten Filz.e uuihüllt: Scheibe anfangs glänzend pechschwarz,
später niattschwarz. Schläuche cylindrisch, 11— 14 ft breit. Sporen
einreihig, kuglig, 10— 1."> (i l)reit. Paraphysen fadenförmig, an der Spitze

wenig verdickt.

Abbild. Geisler Ul 200. Weberb.auer I. T;if. Ill f. f..

In Wiildern, besonders Tannenwäldern 7wischcn Moos und alten Nadeln. April, Mai. —
Sachs. Oberlausitz: Herrnhut; Grünberg: An der Berliner Landstrasse; Sprottau (Giippert);

Ilothenburg: Xiesky, Sproizer Hügel n. a. (Alb. et S c b \v. 'J-IS); Luwenberg: Poit7,en-

berg; Schünau: Wünzenthal bei Jannowitz-, Trebnitz: Oberoigk; Frankenstein: Wartha-

berg; Habelschwerdt: I.audeck; Oppeln: Brinnitz.

1797. 0. fascocana (Albertini et Schweinlz 1805: Peziza f.,

F. melanin Persoon, P. melaena Fries. PsetidopL melaena Saccardo). Frucht-

körper anfangs halbkuglig, später becherförmig, zuletzt ausgebreitet, 1—4 cm

breit, oft verbogen, gestielt; Stiel 1— l,.j cm lang, zusammengedrückt,
g e fu r c h t , am Grunde mit fa s r

i
g e n , w ii r z e 1 a r t

i
g e n Haaren; Aussen-

seite glatt, schwarzbraun; Schcilie anfangs schwärzlich grau,

oft ins olivenfarbene übergehend. Schläuche cylindrisch. Sporen
kuglig, 13 JA breit. Paraphysen am Scheitel schwach keulenförmig verdickt.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. V^ f. 2.

In Waldern zwischen Moos und auf allen Stummen. April, Mai. Rothenburg- Moholzer

Haide (.Mb. e( Sohw. <i:i.''i); Scbiinan: Miinzenthal bei .lannowitz.

292. Gatt. Sarcosphaera Auersw^ald 1869').

Frnclitkövper anfangs kuglig, vollkommen geschlossen,

mit s e h r k 1 e i n e 1- k V e i s Vö rm i g e r M ü n d n n g , a\ e 1 e li e d u r c li

eine dünne Hant verschlossen ist, später aufreissend.

Schläuche cylindrisch. Sporen ellipsoidisch, farblos.

179S. S. corouaria (JaiMjuin 177S: lezka c, 1'. avuilUslma Fries,

r. mncrocahjx Riess, 5. m. Auer.swald). Frucht kö rper anfangs voll-

ständig in den Boden eingesenkt, kuglig, liiasenartig geschlossen,

dünn fleischig, 2—0 cm breit, mit 3— C. nun breiter kreisförmiger, anfangs

von einer dünnen weissen Haut geschlossener Mündung, später

ste rnfö rni ig mit dreieckigen Lap])en aufreissend luid freiliegend; aussen

weisslich oder blass röthlich, glatt oder feiiifilzig; Scheibe frisch

mehr oder weniger lebhaft violett, tiocken veridasst oder bräunlich.

Schläuche 10— 11 /t lueit; Spo rcn einreihig, ellipsoidisch, \o—lUfilang,

(j_7 „, hieit; Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel

schwach verdickt.

In Mergelboden, .luni, Juli. — Löwenberg: Mittelberge bei Langenvorwerk; Trebnitz:

Skarsine; Schweidnitz: Bögenberge.

1799. S. sepulta (Fries 1S51: Peziza s., Lachma s. Saccaido).

Fruchtkörper dünnfleischig, ganz eingesenkt, kuglig, 2—3 cm

breit, anfangs geschlossen, darauf mit kleiner, kreisförmiger Mündung

geöifnet, zuletzt meist an der Mündung unregelmässig lappig

aufreissend; aussen schmutzig- weiss lieh, von langen verfilzten,

t) Hedwigia 18G9.

Krypt. Flora III. 2. H.^lfte.
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gebogenen, 4—5 (i breiten, hellbräunlichen Haaren überzogen; Seheibe

hell bräunlich oder schmutzig weisslich. Schläuche cyl indrisch,

20—22 ß breit. Sporen ellipsoidisch, 20—24 [i lang, 12 -13 .u breit;

Membran glatt; Inhalt meist mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen

4 [i breit, mit Querscheidewänden, am Seheitel keulenförmig verdickt.

In Mergelboden. Juli—September. — Trehnitz: Hohlweg zwischen Skarsiue uml ZeiUitz.

53. Farn. Ascobolacei (Boudier 1869: ÄRcoholeae).

Frucbtkörper fleischig oder fleischig-waebsavtig,

frei auf dem Nährboden aufsitzend, anfangs meist geschlossen,

später mit flacher oder s c h ü s s e 1 f (> rm i g e r , zuletzt flach aus-

gebreiteter oder gewölbter Scheibe. Schläuche bei d e r R e i fe

mit dem oberen Theile weit aus der Scheibe hervor-

tretend, am Scheitel mit einem Deckel sich öffnend,

welcher gewöhnlich durch einen scharf ausgebildeten King von

dem darunterliegenden Theile des Schlauches abgegrenzt ist.

Sporen zu 8 oder IG und mehr iu einem Schlauche; Membran

häufig gefärbt. Couidienbildung spärlich, soweit bekannt im

Hyphomyceten-Ty-piis.

Uebersicht der Gattungen.
* Sporenmembran farblos.

** Sporen zu mehr als 8 in einem Schlauche,

*** Fruchtkörper sehr klein. Schläuche klein, ellipsoidisch

oder eiförmig.

•J-
Fruchtkörper nur mit einem oder doch nur wenigen

Schläuchen 29;>. O. Theleholus.

f Fruchtkörper mit mehreren Schläuchen 294. G. Rhyparob'ms

*+* Schläuche gross, cylinari.sch 295. G. T/iecotheitS.

** Schläuche Ssporig.

*** Becher kahl 29G. G. Ascophanus.

*** Becher aussen behaart 297. G. Laniohohl.o

* Sporenmembran violett oder braun.

** Sporen unter sich frei.

*** Sporen kuglig 298. G. Boudiera.
*** Sporen ellipsoidisch 299. G. Ascobolus-

** Sporen zu einem Ballen verklebt 300. G. Saccoholus.

293. Gatt. Theleholus Tode 1790? Zukal 1885.

Fruchtkörper sehr klein, anfangs kuglig, mit fester,

aus polygonalen Zellen gebildeter äusserer Haut und fleischigem

Kern, meist nur einen einzigen Schlauch enthaltend.

Schlauch anfangs fast kuglig oder kurz ellipsoidisch,

später sich streckend und aus der durchbohrten Hülle her-

vorbrechend, vielsporig. Sporen ellipsoidisch; Mem-
bran farblos.
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1800. Th.stercoreus Tode 17iH)? Zukal 1885 '): Rhyparohlus monoascus
Mouton, 11. {Moiüonia) m. Saocardo. Friich tkörpor gesellig, zuweilen

zusaiiimenfliessend, etwas in die Unterlage eingesenkt, kuglig, 150—200 ft

breit, anfangs weisslich, später ocherfarhen oder hellbräunlieh.

Schlauch anfangs kuglig, später ellipsoidisch, weit hervortretend, bis

200 fi lang, 150— 170 ,u breit, am Seheitel mit einem deutlich abgegrenzten

Deckel, vielsporig; Sporenzalil wechselnd, oft 20U und mehr. Sporen
ellipsoidisch, 5— G,5 ft lang, 3 4,5 ," lireit; Membran farblos, glatt.

.Vuf Mist der verschiedensten Thiere, besonders rtlanzenfresser. Fast das ganze Jahr
hindurch. -- Grünberg; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 10,'))-, I.iegnitz; Breslau;

Kreuzburg: Konstadt.

(Der Pilz wird von Krefeld in die Abtheilung Hi-minsri Brefeld gestellt, welche eine

Mittelstellung zwischen den .Vmoriiieen und den echten Asrnnuiri'leit einnimmt, und sich von
den letzteren besonders durch die unbestimmte Zahl der zahlreich in einem Schlauche gebil-

deten Sporen unterscheidet. — .ledenfalls steht Tli. sl. einigen Arten der Gattung /i'hypnro/iiiis

so nahe, dass es sogar schwer ist, ihn aus dieser Gattung auszuschliessen, da einerseits auch
bei V'/i. sl manchmal 2 oder 3 Schlauche in einem Fruchtkörper vorkommen, andererseits bei

einigen /?/(;//).-Arten Exemplare, welche nur 2 oder 3 Schläuche enthalten und deren Sporen-
zahl wechselt, nicht selten sind. Thrlehdliis kann jedenfalls nicht aus der Verwandtschaft
von Rhypnrnhins und anderen Asrnhoinceeii herausgerissen werden. — Die Sporen des Pilzes

keimen in Mistabkochung leicht und bilden wieder Fruchtkörper, denen keine Conidienbildung

vorausgeht.)

1801. Th, pilosns n. sp. Fruchtkörper anfangs kuglig, ge-

selilossen, etwa 0,4-0,6 mm breit, weisslich, später iiellbräunlicli .

von dem weit vorragenden Schlauehe überragt. Perithecium aus eckigen,

11-15 (M langen und breiten Zellen zusammengesetzt, am Grunde mit langen,

kriechenden, etwa 4 fi breiten Hyphen, aussen besetzt mit ziemlich
reichlichen, steif abstehenden Haaren: Haare 200—400 ju lang, unten

15—22 fi breit, am Scheitel scharf zugespitzt, farblos, mit 2—4 fi dicken

Wandungen und einigen Querscheidewänden am Grunde. Sehlauch einzeln
ellipsoidisch oder eiförmig, etwa 300 u lang, 250 .u breit, ohne deut-

lichen Deckel, mit unzähligen (mehrere 100) Sporen. Sporen den ganzen

Schlauch ausfüllend, breit ellipsoidisch. 9— 11 « lang. 7—8 ft breit;

Membran farblos; Inhalt gleichmässig.

Auf Ziegenmist. Mai, Juni. — Kreuzburg: Konstadt.

294. Gatt. Rhyparobius Boudier 1869'-).

Fruchtkörper wachsartig-fleiscbig, anfangs kuglig-,

geschlossen, später scheibenförmig, sehr klein. Perithecium

bautartig, aus rundlichen und eckigen, kleinen Zellen gebildet.

Schläuche meist in geringer Zahl in einem Fruchtkörper,

ellipsoidisch oder eiförmig, sehr kurz gestielt, aus der

Scheibe weit vortretend, am Scheitel mit scharf abge-
grenztem Deckel, vielsporig. Sporen gehäuft, ellipsoi-

disch oder fast spindelförmig; Membran farblos, glatt.

1) Denkschriften der K. K. Akademie der Wissenschaften. Wien 1885.

*) E. Boudier, Memoire sur les Ascoboles. (Ann. d. sc. nat. 5. Ser.

Bot. Vol. X. Paris IStiy.j

4^
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1802. R. myriosporus (Crouan 1867 M: Keetria m.. B. m. RoiidlerV

FruchtkGrper 0,1-0,2 mm breit, anfangs kiiglig, später am Scheitel abge-

flacht, hell fleischröthlich. Schläuche zu 2-4 In einem Frucht-

körper, etwa 100-150 ft lang, 50-60 fi breit, am Scheitel mit scharf

abgegrenztem Deckel, vielsporig (200-250 in einem Schlauche). Sporen

eliipsoidisch, .^-fi ft lang, ?, ft breit, farblos.

Auf Mist verschiedener Thiere, besonders Pnanzenfresser. - Hirschberg: Madelwiese

auf dem Riesengebirgskamm auf Kuhmist-, Sagan; Görlitz: Kohlfurt-, Liegnitz; Ste.nau:

Zachehvitz- Wohlan: Dvhernfurth; Ohlau: Oderwald-, Glatz: Seefelder; H!»belschwerdt:

Schneeberg-, Kreuzburg: Konstadt-, Falkenberg: Sabine-. Lublinitz-, Rybnik: Ochojetz-,

Breslau: Mist aus dem Zoologischen Garten, Oswitz.

1S03. R. polysporus (Karsten 1871: Pezizula p., li. r- Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs kuglig. .später am Scheitel abge-

flacht etwa 0,1 cm breit, aussen kahl, bräunlich. Schläuche in geringer

Zahl eliipsoidisch. 119-130 Ht lang, 50-52 ^ breit, durch Jod n.cht

blau werdend, vielsporig (zu 150-200 in jedem Schlauche). Sporen

gehäuft, eliipsoidisch. ft lang. Z u breit: Membran farblos. Para-

phvsen fadenförmig.
t . •.

'

Auf Kuh- und Pferdemist. Das ganze .lahr hindurch. - Grünberg; Sag.in-, L.egn.tz;

Breslau; Namslau: Giessdorf; Nimptsch: Johnsdorf; Glatz: Seefelder bei Reiner/; Habel-

schwerdt: Schneeberg; Falkenberg: Sabine; Lublinitz; Rybnik: Ochojet/.. - Oesterr.-

Schlesien: Jobannesberg.

1804. B-. cmstaceus (Fuckel 1866: Aacoholus er., Asc. Coofcei Crouan,

Asc polyspoms Auerswald, Asc. myriadens, Pezizula er. Karsten, 7?. er. Rehm).

F-uchtkörper gesellig, oft sehr dichtstehend, sitzend, anfangs kugl ig,
spater

oben abgeflacht, etwa 0,1 mm breit, aussen hell ocherfarben, später bräun-

lich. Schläuche meist zu 2—5 in einem Fruehtkörper, 60-100 fi

lang '>2—28 a breit, eliipsoidisch, vielsporig, meist 50—60 in einem

Schlauche. Sporen gehäuft, eliipsoidisch, 7-10 {i lang, 4,5-5,5 f*

breit. Paraphvsen fadenförmig, am Scheitel keulenffirmig verdickt.

Auf Mist verschiedener Thiere, besonders von PHanzenfressern. Das ganze Jahr hindurch.

_ Grünberg: Rothenburger Terrasse; Breslau: cult. auf Mist a. d. Zoolog. Garten.

1805 R caninus (Auerswald 1868: Ascobohn c., Tezizula cnistacea

vuirladea Karsten, 7?. c. Saccardo). Fruchtkörper anfangs kuglig, .später

oben abo-eflacht, 0,5-1 mm breit, aussen anfangs schmutzig -weiss, spater

bräunlich, kahl. Schläuche zu 3-10 in jedem Fruehtkörper,

eiförmig am Scheitel abgerundet, am Grunde etwas verschmälert, kurz ge-

stielt, 35-45 ,a lang, 14-16 .a breit, 24-32sporig. ^^poren eliipsoi-

disch, 6,5-7 f.
lang, 4-4.5 ft breit. Membran glatt, farblos; Paraphysen

fadenförmig, oben keulenförmig verdickt, bis 5 fi breit.
. . , ^ .^ .

Auf Hundemist. Oktober. - Hirschberg: Oberhalb der Josephinenhiitte be. Schre.berhau.

1806 R. sexdecimsporus (Crotian 1858: Ascoholus s., Aseophanns s.

Boudier F.. s Saccardo). Fruchtkörper zerstreut, anfangs kuglig, später

abgeflacht, etwa 1 mm breit, aussen anfangs weiss, .später bräunlich.

Schläuche länglieh eliipsoidisch, kurz gestielt, 16sporIg^ Sporen

2reihig, eliipsoidisch, 11-12 f*
lang, 5-6 ft breit, farblos. Paraphysen

fadenförmig, am Scheitel kaum verdickt.

Auf Kuh- und Pferdemist. Oktober. - Breslau: cult.

1) p. L. et H. M. Crouan, Florule du FInisterre. Brest 1867.
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295. Gatt. Thecotheus Boudier 1869.

Fruchtkörper fleischig-wachsartig, anfangs kuglig,

später am Scheitel abgeflacht, aussen kahl. Schläuche
lang cylindrisch, am Scheitel mit deutlich abge-
setztem, kegelförmig zugespitztem Deckel, 16—32sporig.
Sporen gross, ellipsoidisch; Membran farblos.

1807. Th. Pelletieri (Crouan 1S58: Ascobolus F.. A. Solms-Laubachi

Kabenhorst, Th. P. Boudier, Rhyparobius F. Saccardo). Fruchtkörper
aufangs kuglig, später oben abgeflacht, fast kegelförmig, 1—2 nun breit,

schmutzig-weiss. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 250—270 ft

lang, 45—56 ," breit, 32sporig. Sporen 4rcihig, fast den gauzen

Schlauch ausfüllend, ellipsoidisch, 23—30 fi laug, 11—lo ft breit;

Membran farblos ; Inhalt gleichmässig. Paraphysen f\idenförmig, 2 fi breit.

Auf Mist vou Pflanzenfressern. Juli— Oktober. — Breslau: Auf Pferde- und Elephauteu-

rnist-, Falkenberg: Wiersbel (auf Kuhmist).

296. Gatt. Ascophanus Boudier 1869.

Fruchtkörper fleischig, anfangs kuglig, später oben abge-

flacht, aussen kahl. Schläuche länglich ellipsoidisch

oder cylindrisch, bei der Keife über die Scheibe vortretend, mit

einem Deckel aufbrechend, Ssporig. Sporen ellipsoidisch;

Membran farblos.

1808. A. Holmskioldii Hausen 1876»). Fruchtkörper vereinzelt,

sitzend, wachsartig-lleischig, 1—2 mm breit, schmutzig-weiss, kahl,

anfangs halbkuglig, später fast cylindrisch. Schläuche keul ig- sack förmig,

kurz gestielt, 220—240 fi lang, 33—38 fi breit, am Scheitel stark verdickt,

mit deutlich abgegrenztem Deckel, durch Jod im unteren Theile blau werdend,

8sporig. Sporen schief 2 reiliig, länglich ellipsoidisch, 26—36 ii lang,

12—15 ft breit, mit weiter Gallerthülle, welche später verschwindet,

und an jedem Ende mit halbkugligen Anhängseln, von denen ein

strahlenförmiges Fadeubündcl ausgeht; Membran farblos; Inhalt

gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, 2—3 (i breit.

Auf Mist verschiedener Pflanzenfresser. Juli—September. — Gels. Öibyllenort; Breslau:

Mist a. d. Zoologischen Garten; Oppeln: Brinnitz.

1809. A. granaliformis (Crouan 1858: Ascoholus g., A. g. Boudier).

Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs kuglig, später oben abgeflacht,

hell ocherfarben, später bräunlich, 0,25—0,5 mm breit, aussen kahl und

glatt. Schläuche sackförmig, 90 — 115 ft lang, 12— 18 (i breit,

Ssporig. Sporeu 2reihig, ellipsoidisch, 10— 13 ft lang, 7—8u breit.

Paraphysen fadenförmig, am Scheitel birnenförmig verdickt, farblos,

Auf Mist verschiedener Pflanzenfresser. Juli—September, im Zimmer auch im Winter.

— Breslau: Auf Mist im Zimmer cultivirt.

») E. Chr. Hansen, De danske Gjödnigsswampe (Fungi fimicoli dauicij

(Vidensk. Meddelelser fra den naturhist. Forening. Kjöbenhavn. 1876J.
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1810- A. microsponis (Berkeley et Broome: Asroholm m., A. Coe-

mansii Boudier, A. m. Hansen). Fiuclitköiper gesellig, 0,5— 1 mm breit,

anfangs kuglig, später abgeflacht, loth braun oder olivenbrauu, kahl.

Schläuche keulenförmig, 80-100.« lang, 20—25 ,u breit, Ssporig?

Sporen 2 reihig, eil ipsoi disch ,
7—8« lang, 3,5 ju^ breit, Membran farb-

los, glatt. Paraphysen am Seheitel koptförmig verdickt, grünlieh-gelb.

Auf Mist von Pflanzenfressern. Juli— Septemlier, im Zimmer auch im Winter. — Breslau:

Im Zimmer cultivirt.

1811. A. miniatas (Prcuss 1849: AscuLoIuh m., A. m. Saccardo).

Sitzend, glatt, fleischig, .schwach gewölbt, unberaiidct, blass nicnnig-

roth. Schläuche keulenförmig (elastisch vortretend). Sporen ellip-

soidisch, farblos. Paraphysen einfach, am Schcilcl keulenförmig
verdick tj.mcnnigro t h.

Auf Kinde von /«///(/«.s. Hoyerswerda: in Gärten.

(Beschreibung nach Prcuss. Der Pilz ist niclit mehr wiedergefunden worden; vielleicht

gehört er zu Pi/roiifiiin).

297. Gatt. Lasiobolus Saccardo 1884.

Frnchtkörper fleischig:, aussen mit striegligen

Haaren besetzt. Im Uebrigen wie Ascophanus.

1812. L. equinos (Müller in Flor, dan.: Pezha c, /'. papillata Per-

soon, Ascobolus p. Wellroth, A. pilosus Fries, Ascophaintn p. Boudier, L. pop.

Saccardo, L. c. Karsten). Fruchtkörper gesellig, anfangs kuglig, später

kegelförmig, oben abgeflacht, meist 0,3— 0,5 nim breit, gelbbraun bis röth-

lichbraiui, aussen mit langen, starren, scharf zugespitzten dickwan-

digen, farblosen Haaren besetzt. Schläuche eUipsoid -keulen-
förmig, 100— 120 (u- lang, 22—30 (i breit, durch Jod nicht blau werdend,

Ssporig. Sporen anfangs 2-, später Ireihig, el lipsoidisch, 18—24 fi lang,

10— 14 fi breit. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel nicht verdickt.

Auf Mist verschiedener Pflanzenfresser. Juni—Oktober. — Löwenberg-, Hirschberg:

Mädelwiese a. d. Riesengehirgskamm ; Glatz: Neuheide, Seefelder bei Reinerz; Habcl-

schwerdt: Schneeberg; Kreuzburg: Konstadt; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Sabine;

Im Zimmer auch im Winter.

1813. L. pulcherrimus (Crouan 1858: Ascobolus p., Lachnea p. Cooke).

Fruchtkörper einem dichten, gelblichweissen, weit verbreiteten Bllze auf-

sitzend (Fäden 6— 11 jti breit), fleischig, anfangs halbkuglig, später abgeflacht

und etwas vertieft, gewöhnlich 2—3 mm breit, lebhaft Orangeroth,
aussen und am Rande mit kurzen, striegligen, scharf zuge-
spitzten, mit Scheidewänden versehenen, braunen Haaren be-

setzt. S c h 1 ä II c h e c y 1 i n d r i s c h - k e u 1 e n fö r nii g , etwa 200—250 ju lang,

25—30 ,<i breit, 8sporig, bei der Reife mit der Spitze i"iber die Scheibe

vorragend, mit einem Deckel sich öflnend. Sporen Ireihig, ellipsoidisch
,

14— 16 ft lang, 8— 10 f*
breit; Membran glatt, farblos; Inhalt mit einem

grossen Oeltropfen. Paraphysen verzweigt, am Scheitel keulenförmig verdickt,

orangefarben.

Conidien (Chlamidosporen) einzeln an der Spitze kurzer, meist haken-

förmig gekrümmter Aestchen des Mycels gebildet, ellipsoidisch oder
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birnenförmig, fest anhaftend, 30 50 (i lang, 20—30 fi Ineit; Membran
gelbbrann, dick, glatt.

Auf Jlist und faulenden Abwässern. - IJreslau; Auf der Oberlläclic von faulcmten Ab-

wässern von Zuckerfabriken mehrmals cuUivirt. November— Januar. — Es bildet sich

auf der Oberfläche des Wassers eine dicke, gelbliche, filzige Haut, auf welcher meist

sehr reichliche Conidienbildung auftritt, spärliche Bildung von Fruchtkörpern.

298. Gatt. Boudiera Cooke 1877.

Fruchtkörper fleischig-, ungestielt, aufangs kuglig, später

flacli gewölbt. Schläuche cylindriscli, bei der Reife aus der

Scheibe vorragend, 8 sporig. Sporen kuglig; Membran
frisch violett, alt braun. Paraphysen fadenförmig.

1814. B. canina (Fnclcel 186ti: Ascobolus c.. Aue. hi/perboreus Kavsteix,

A. niveus Qnelet. Fruclitkörper einzelstehend, kreiselfönnig, abgeflacht,

glatt, 0,5 — 0,7 j« breit, anfangs farblos, später schmutzig-bräunlich.
Scheibe flach. Scliläuche cylindrisch, 12 — 14 ,u breit, 8s porig. Sporen
kuglig, 10— 12 jtt breit; Membran hellviolett, alt hellbräunlich, sehr

fein punktirt; Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, etwa 2 fi breit,

am Scheitel meist verdickt.

Auf Mist. Oktober—December. — Auf Fuchsmist. Frankenstein: Lampersdorf. Auf Hascu-

mist. Breslau: Oswitz.

299. Gatt. Ascobolus Persoou 1791.

Frucht k ö r p e r anfangs kuglig, spätermehr oder weniger abge-

flacht, fleischig-gallertartig, durchscheinend. Schläuche
keulenförmig oder cylindrisch, bei der Reife über die

Scheibe hervortretend, mit einem Deckel aufspringend,

4—Ssporig. Sporen ellipsoidisch ; Membran frisch

violett, alt braun. Paraphysen fadenförmig.

1815. A. Candidas n. sp. Fruchtkörper zerstreut, sitzend, (lach

gewölbt, 0.5— 1 mm breit, schneeweiss, glatt. Scheibe unberandet, zuletzt

von den vortretenden Schläuchen schwarz punktirt. Schläuche keulen-

förmig, am Scheitel abgerundet, nach unten stark zusammengezogen, bis

120 /LI lang, 22 u breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, im oberen Drittel des

Schlauches ruhend, ellipsoidisch, 11— 13 (i lang, 6—8 .« breit; Mem-
bran lange Zeit farblos, zuletzt hell- vi olett, glatt. Paraphysen faden-

förmig, 2—3 jtt breit.

Auf Hasenmist. November, December. — Breslau: Oswitz.

1816. A. glaber Persoon 1796. Fruchtkörper gesellig, oft dicht-

stehend, anfiuigs fast kuglig, später länglich eiförmig, am Scheitel abgeflacht.

etwa 0,5— 1 mm breit, glatt, gelblich-olivenbraun, glänzend, trocken

schwärzlich. Schläuche cylindrisch- keulenförmig, 12— 16 u breit,

Ssporig. Sporen ellipsoidisch, 20—30," lang, 10— 15 (i breit; Mem-
bran violett, mit spärlich a n a s t o m o s i r e n d e n L ä n g s s t r e i fe n.

Paraphysen fadenförmig.

Auf Mist verschiedener Thiere, besonders Kuh- und Pferdemist. Juni— November. — Im

Zimmer auch im Winter. — Rothenburg; Q,uizdorf; Hirschberg: Josephinenhütte bei
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Schreiberhau (Hundemist), Schneegiubenbaiide; Gr.-Wartenberg: BaldowiU-, Breslau:

am Lehmdamm (Gänsomist), Zoologischci- Garten (Zebra-, BütVelmist); Falkenbcrg:

Schiessplatz bei F.; Kreuzburg; Konstadt.

1817. A. viridis Currey 1S63. Fruchtkörper z.er.streut stehend,

kieiselfönnig, luanchiual kurzgestielt, 1,.")—2 nun breit, lleischig-gallert artig,

(lurcliseheinend, grünliclige 1 h , aussen feinkleiig. Schläuclie keulen-

förmig, 18—20 u breit, Sspoiig. Sporen ellipsoidiseh , 22—27 (i

lang, 11—13 (i Ijreit; Membran violett, runzlig-längss trci fig.

Paraphysen 2 ju. breit.

Auf faulenden Kräuterstengeln u. dgl. September, Oktober. In Waruiliäu-sern auch Mar/..

— Breslau: Schuttwitz, Botan. Garten (im Warmhausej; Schweidnitz: Städtische An-

lagen; Habelschwerdt: Landeck.

1818. A. Stercorarius (Bulliard 1787: FezLa st., Ascuholns fur/u-

raceus Persoon 1796). Fruehtkörper gesellig, oft sehr dicht stehend,

sitzend, anfangs kuglig, später krug-, zuletzt sehüsselfönnig, 1— 3 nim breit,

fleischig, anfang.s durchsciicinend, gelblichbraun oder grünlich braun,

aussen und am Rande kleiig, schuppig. Schläuche keulenförmig,

120—150 ft liiiig, 21—25 A* breit, 8sporig. Sporen uuregelmäs.sig

2 reihig oder 1 reihig, ellipsoidiseh, 21—28 u lang. 11— 14 ft breit;

Membran lebhaft violett, mit gewundenen Längsstreifen. Para

physen 2—3 u breit.

Auf Mist verschiedener Thiere, besomlors auf Kuh- und Plcrdcmist. April— Xovember.

Im Zimmer auch im Winter. — Rothenburg; Nicsky; Lovvenberg: Hofel; llirschberg:

Mädelwiese am Riesengebirgskamm; Trachenberg; Gr.-Wartenbcrg; Baldowitz; Breslau:

Gswitz. Rosenthal, Zoolog. Garten (Slift von Bison, Zebra u. s. w.); Brieg: Scheidel-

wit/.; Striegau: Hummelbusch; Frankonstcin: Lam])ersd(irf ; Glalz: Scefelder bei Reinerz;

Habelschwerdt: Neu- Hain, Landeck; Rosenberg: Alt-Rosenberg; Oppeln; Brinnit/.;

Falkenberg: Sabine; Lublinitz.

1819. A. lignatilis Albertini et Schweiniz 1805. Fruchtkörper
gesellig, gestielt, sdi mutzig gel bgrün, aussen in it weissen Seh up pen

besetzt. Stiel 2—3 nun lang, dick, allmählich in den Becher erweitert.

Becher 8— 10 mm breit. Schläuche keulenförmig, 8sporig. Sporen
schmal ellipsoidiseh, etwa 20 ,m laug, 8 ft breit: Membran (alt)

bräunlich, mit spärlich anostonu^sirenden Längsstrichen. Paraphysen

fadenförmig.

Abbild. Albertini et Schweiniz Taf. VL f. 6.

Auf Holz, welches von Mistjauche durchtränkt war. Xovember. — Rothenburg: An alten

Kiefer-Brettern aus einer Kloakenleitung im Anstaltshofe zu Niesky einmal, aber in

sehr grosser Menge (Alb. et Schvv. 1037).

1820. A. atro-fnscus Phillips et Plowrighs 187(:>. (^1. carbonicola

Boudier 1877.) Fruchtkörper gesellig, massig dichtstehend, sitzend,

schüsseiförmig, mit stark concaver Scheibe, 3—6 mm breit, grünlichgelb,

aussen bräunlich - kleiig - schuppig. Schläuche 22—24 ft breit,

Ssporig. Sporen ellipsoidiseh, 18—23 ft lang, 12— 14 ,u. breit; Mem-
bran dunkel violett, fast undurchsichtig, mit starken stumpfen
Warzen besetzt.

Auf Kohlen an Brandstellen. Juli. - Striegau: Kreuzberg bei Str.

1821. A. sphaericus Preuss 1850. Fruehtkörper eingesenkt, sehr
klein, kuglig, aussen wurzlig. Schläuche ey 1 i n d r i s c h , farblos, 8 s p o r i g.
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Sporen ellipsoidisch, schwarz werdend; Mcniliran glatt: Inhalt

meist mit 2 Oeltropfen. Paraphysen keulenförmig.

Auf lluiideinist. September. — Hoyerswerda (Preuss I. No. 15(i). (.Vielleicht .1. ijhitin-.)

1822. A. immersus Persoon 179(i. {A. gigasporus De Notaris, A. macro-

sporus Crouan). Fruchtkörper gesellig, theilweise eingesenkt, anfangs

kuglig, später halbkuglig mit abgeflachter oder vertiefter Scheibe, 0,5—0,9 nun

breit, grünlichgelb, aussen mit sehr feinen Härchen besetzt.

Schläuche in geringer Zahl, zuletzt weit vortretend, sackförmig, bis 2.50 f*

lang, bis 95 (i breit, mi: abgeflachtem Scheitel, Ssporig, manchmal

4sporig. Sporen ellipsoidisch, 50—70 ju. lang, 30—40 ju- breit, mit

weiter Gallerthülle; Membran lebhaft violett, glatt. Para-

physen zart.

Auf Mi.st verschiedener Thiere, Kuh, Pferd, Schaf u. s. \v. Mai- Oktober. Im Zimmer

auch im Winter. -- Hirschberg: Mädehviese auf dem Kiesengebirfrskamm; Breslau:

Oswitz, Zoolog. Garten tElephauten-, Hirschmist u. s. w.)-, Oels: Sibyllenorl; Oppeln:

Brinnitz.

300. Gatt. Saccobolus Boudier 1869.

Fruchtkörper fleischig, imgestielt, glatt. Scheibe flach.

Schläuche bei der Reife über die Scheibe vortretend,

Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch oder elliptisch-

spindelförmig, untereinander fest zu einer ellipsoidischen

oder kugligen Masse verklebt, welche im oberen Theile

des Schlauches liegt. Paraphysen fadenförmig.

1823. S. violascens Boudier 1869. {Ascobolus verslcolor Karsten.)

Fruchtkörper zerstreut stehend, etwa bis l mm breit, anfangs fast kuglig,

später abgeflacht, fleischig, durchscheinend, glatt, hei 1-vi olett. Scheibe

flach. Schläuche keulenförmig, 45 — 70 ft lang, 16— 19 it breit, am

Scheit«! abgeflacht, mit einem Deckel aufspringend. Sporenmasse 40—50 ,a

lang, 16—19 ft breit. Sporen länglich-e llipsoidisch, an einer Seite

etwas abgeflacht, 15— 17 .u lang, 8—9 ,u breit; Membran glatt, lebhaft

violett. Paraphysen fadenförmig, oben keulenförmig auf 4 fi verdickt.

Auf Mist verschiedener Thiere, Schaf, Ziege, Rind, Hase, Reh, Kaninchen u. s. w. das

ganze Jahr hindurch, im Zimmer auch im Winter. — Oels: Sibyllenort; Breslau:

Zoolog. Garten (Mist von Zebra), Oswitz.

1824. S. Kervernii (Crouan 1858: Ascoholus K., »S'.
Ä'. Boudier).

Fruchtkörper zerstreut stehend, 0,5— 1 nini breit, fleischig, durchscheinend,

gelblich. Schläuche ellipsoidiscli-cy lindrisch , 80—100 fi lang,

20—30 II breit, am Seheitel abgeflacht. Sporenklumpen 45— 50 fi lang,

20 .« breit. Sporen 15—24 fi lang, 9— 12 fi breit; Membran lebhaft

violett, glatt. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel verdickt, gelb.

Auf Mist verschiedener Thiere, fast das ganze Jahr hindurch, im Zimmer auch im Winter.

— Görlitz: Kohlfurt; Bunzlau: B. Haide; Jauer: Brechelshof; Hirschberg: MädeUviese

a. d. Riesengebirgskamm ; Steinau: Zechelwitz-, Wohlau: Dyhrnfurth; Oels: Sibyllenort;

Breslau: Zoolog. Garten (Elephantenraist), Oswitz, Karlowitz, Ransern; Glatz: Seefelder

bei Reinerz (Hirscblosung); Falkenberg: Wiersbel ; Rybnik: Ochojez.
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54. Farn. Helotiacei (Rehm 1891: Hehtieae).

Frucht körper meist von Anfang au frei auf der Nähr-

substanz aufsitzend, fleischig - waclisartii;-, wachs-

artig oder auch häutig, seltener gallertartig-knorp-

lig. Becher anfangs kuglig, sich allmählich erweiternd, zuletzt

Schüssel- oder tellerförmig. Aussenschicht etwas

fester, häutig, aus lauggestreckten, schmalen, nicht

geschwärzten Hyphen gebildet. Schläuche am Scheitel loch-

bezw. röhrenförmig sich öffnend. Paraphysen an den Enden frei.

Conidienfrüchte meist gut entwickelt, nach dem HyplLonuj-

ceten- und Tabercalarineen-ljT^Vi^ entwickelt.

Uebersicht der Gattungen.
* Fruchtkörper neischig-wachsartig, wachsartig oder häutig.

* Fruchtk(>rper neischig-wachsartig, frisch gebrechlich, trocken

lederartig
.'

Y*-;."-'^,,^?' ^^ " ^
*** Aussen filzig ^^l- ^'- ^arcoscypha.

*** Aussen kahl.
.

i- Frei aus der Nährsubstanz entspringend oUZ. «j. tlöoria.

+ Aus einem Sclerotium entspringend 303. G.,'Sclerotinia.

** Fruchtkörper wach.sartig, zäh oder häutig Jielot leae.

*** Au.<8en kahl oder mit unscheinbaren Härchen besetzt.

} Auf einer filzigen Unterlage aufsitzend.

ii Sporen dauernd 1 zcllig 304. C't. Eriope'J-^a.

•vt Sporen durch Quertheilung des Inhalts mehrzellig 305. G. Arachvopeziza.

t Ohne häutige Unterlage, den» Sub.strat frei aufsitzend.

ri Häutig; Becher trocken zusammenfallend, ge-

schlossen.

TT+ Sporen dauernd ungetheilt

§ Becher am Rande glatt 306- G. llymenoscypha.

§ .\m Ra.ide gezähnt 307. G. Cyathicula.

)++ Sporcninhalt zuletzt durch tjuertheilung mehr-

theilig. .-,/-!
§ Sporen ellipsoidisch oder spindelftirmig • • . 308. G. Belonium.

§ Sporen fadenförmig 309. G. Gorgoniceps.

H Wachsartig zäh. Becher trocken nicht zusammen-

fallend, Schüssel- oder tellerförmig

tit Sporen ellipsoidisch oder spindellörmig 310. G. llelotium.

+H Sporen kuglig 31 1. G. Pitya.

*** Aussen behaart.

•r Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig

T+ Fruchtscheibe mit dunklen pfriemlichen Haaren

besetzt 312. G. Desmacierella.

;( Fruchtscheibe kahl.

f-H- Paraphysen fadenförmig, am Scheitel stumpf 313. G. Dasi/scypka.

t+t Paraphysen spindelförmig, am Scheitel zuge-

spitzt 314. G. Lachmim.

t Sporen kuglig 315- G. Lachnellula.

* Fruchtkörper gallertartig-knorplig, trocken hornartig Ombrophileae.
* Sporen ungetheilt.

*** Becher kuglig, später krugförmig, klein 31G. G. Stamnaria.
*** Becher anfangs kreiset- oder fast keulenförmig, später

Schüssel- oder tellerförmig, grösser 317. G. Ombrophila.
** Sporen durch Quertheilung des Inhalts zuletzt mehrzellig • • 318. G. Coryne.
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1. Gruppe: Sarcoscypheiie. Fiuchtköiper il ei srh ig - wachs-

artig, frisch zei'brechliclt, trocken lederartig, ineiNt gestielt. Sporen

meist verhältnissniässig gross, ellipsoidisch, seltener ellipsoidisch-spindelförniig,

ungetheilt.

Conidien nach dem Bi/pliomycele)i-Ty\ius entwickelt.

301. Gatt. Sarcoscypha Fries 1822 (in der Begrenzimg

von Saccardo).

Fruchtkörpcr fleischig-wachsartig, trocken leder-

artig, ziemlich gross, gestielt. Stiel und meist auch der

Becher filzig behaart. Becher anfangs kuglig geschlossen,

später erweitert, schüsseiförmig. Schläuche cylindrisch. Sporen

ellipsoidisch, gross, farblos.

(Schliesst sich zunächst der Gattung Pemza (Macropodia) an).

Conidien unbekannt.

1825. S. Corium (VVeberbauer 1873: Peziza C, Macropodia C.

Saccardo). Fruchtkürper zähfleischig, trocken fast lederartig, gestielt.

Becher anfangs halhkuglig, später flach ausgebreitet, 2—3 em breit, aussen

sammtartig, warzig, grau; Scheibe glänzend schwarz; Stiel bis

4 cm lang, bis 4 mm breit, aussen schwärzlich, innen weiss. Schläuche

15 (u breit. Sporen länglich-e llipsoid isch, 16—20 /* lang, 9— 10 jti

breit; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig; nach

oben keulenförmig verdickt, schwarzbraun.

Abbild. Weberbauer I. Taf. III. f. 7.

Im Gebüsch. Mai, Juni. - Habelschwerdt: Georgenberg bei Landeck.

1826. S. COCCinea (Scopoli 1772: Elvella c, Peziza epidendra Bul-

liard, F. c. Jacquin, Flectama c Fuckel, S. c. Saccardo). Fruchtkörper

vereinzelt, zähfleisehig, trocken lederartig, gestielt. Stiel 1— 3 cm lang,

fest, weisslieh, nach oben etwas verdickt und in den Becher übergehend.

Becher anfangs halbkugUg, später becherförmig, zuletzt Schüssel- bis teller-

förmig, 1—3 cm breit, aussen weisslieh oder blass fleischfarben, seh wach
weissfilzig; Scheibe lebhaft Scharlach roth, glänzend. Schläuche

cylindrisch, 15 ,u breit, durch Jod nicht blau werdend. Sporen lang-

ellipsoidisch, 20—36 ft lang, 11— 14 yi> breit. Paraphysen fadenförmig.

In Wäldern auf abgefallenen Zweigen von Laubhölzern. April, Mai. — Kothenburg:

Moholzer Haide (Alb. et Schw. 964) i Waidenburg: Fürstensteiner Grund-, Oppeln:

Brinnitz.

1827. S. hiemalis (B e r n s t e i n 1841 : Microstoma h., Feziza protracta Fries,

Sclerotinia baccata Fuckel, Anthopeziza Wiesveri Wettstein, »S. 2)rotracta Sac-

cardo). Fruchtkörper meist in kleinen Büscheln zu 3 — 10 aus einem

gemeinschaftlichen schwarzen Strünke entspringend, gestielt. Stiel 1—3 cm

lang, bis 2 mm breit, grösstentheils unter der Erde verborgen, fest,

weisslieh. Be eher anfangs birnenförmig oder kuglig, mit sehr kleiner

kreisrunder Mündung, 2—5 nim breit, spätei' erweitert und meist

sternförmig zerreissend, dann bis 1 cm breit, aussen weisslieh,
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schwach filzig; Scheibe lebhaft niennig- odci- scharl achr o th.

Schläuche cylindrisch, 270—300 fi lang, 19—21 .u breit, durch Jod
nicht blau werdend. Sporen ellipsoidisch, nach den Enden etwas ver-

schmälert, 40—55 fi lang, 15— 17 (i breit; Iniialt mit 3 oder 4 Odtropfen.

Paraphysen fadenförmig, nach oben etwas verdickt.

Abbild. Kroker Taf. 112 f. 1; Endler A- Scholz, Naturfreund.

In lichten Laubwäldern. Januar— März, sehr selten im Juli. — Breslau; Oswitz, Pöptlwitz,

(früher) Schwoitsch; Ohlau: Strjegau: Tschechner Mühle.

Der Pilz erscheint im Oswitzer Wäldchen jedes Jahr nach der ersten Sclineeschinelze,

oft aus dem noch gefrorenen Boden hervorbrechend, und verschwindet nach sehr kurzer Zeit

bis zum nächsten Jahre. An dem schwarzen, nurzelartigen Strange, von welchem die Stiele

entspringen^ findet man noch die Reste der Stiele von früheren Jahren, der Wurzelstrang ist

also perennirend. Er entsprang in den untersuchten Fällen nicht aus einem Sclerotium, son-

dern sass den freien Wurzeln von Laubhölzern (Cnrf/iitus) auf, auf denen der Pilz parasitisch

zu leben scheint.

1828. S. dolosa \Veberl)auer 1873. (i^esäa d., -S. d. Saccardo.)

Fruchtkörper fleischig, kurz gestielt; Becher in der Jugend fast

geschlossen, später kreiseiförmig, 1—2 cm breit, 1— 1,5 cm hoch; aussen
weisslich, oben braunfilzig; Stiel in den Becher übergehend, weiss-
lich; Scheibe ochergelb. Schläuche 10 /u. breit. Sporen ellipsoidisch,

10 (i lang, 5 (i breit; Membran glatt, dick; Inhalt körnig. Paraphysen

fadenförmig.

Abbild. Weberbaucr L Taf. 111. f. 8.

Auf einem verfaulten Fichtenstumpfe. Frühjahr. — Ilabclschwerdt: Landeck (Wcbcr-
bauer L S. 6).

802. Gatt. Ciboria Fuckel 1860.

Friichtkörper frisch fleischig, Avachsartig, trocken

lederartig, seltener sogleich lederartig, unmittelbar aus
der Nähr Substanz entspringend, anfangs halbkuglig oder

becherförmig, spater ausgebreitet, aussen glatt, gestielt.

Schläuche cylindrisch oder cylindrisch - keulenförmig. Sporen

ellipsoidisch oder ellipsoidisch-spindelförmig, einzellig, nach der

Reife oft durch Quertheilung des Inhalts mehrzellig, farblos.

Conidienfrüchte spärlich, nach dem Hyphomyceten-Typvi^

gebildet.

1829. C. amentacea (Balbis ISOJS'): Peziza a., F. julacea Persoon

C. a. Fuckel, Biästroemia a. Karsten, Hymenoscijpha a. Phillips). Frucht-
körper gesellig, gestielt. Stiel 1—2 cm lang, zuweilen länger, dünn,

ocherfarben, hell graubraun, glatt und kahl. Becher anfangs

fast kuglig, später halbkuglig, becherförmig, zuletzt scheibenförmig ausgebreitet,

0,5 — 1 cm breit, aussen hell ocherfarben oder graubraun; Scheibe
gleichfarben oder etwas dunkler, thon- oder lehmfarben. Schläuche
cylindrisch, oben abgeflacht und verdickt, 100— 110 u lang, 8—9 u breit;

Porus durch Jod blau werdend. Sporen einreihig, ellipsoidisch oder

1) J. Balbis, Flora tauriueusis. Taurini 1805-
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eiförmig, 7—10 (t lang, 4—5 (i breit: Inhalt gleichmässig. Paraphysi^n

fadenförmig, nach oben scliwach keulenförmig verdickt.

Auf den abgefallenen vorjährigen, nninnlichen Kätzchen von Salirncene. Februar bis April.

Auf Alnas glnttnosa. Rothenburg: Kiesky (Alb. et Schw. 937. Pezizn tuherosn (X. cnm-

iiiuiiis 7.. Th.); Oels: Peuke, Wildschütz; Ohlau; Fasanerie im Oderwald bei O., Schweid-

nitz: Rodelandbusch; Strehlen: Pent-isch-, Breslau: Botan. Garten; Oppeln: Brinnitz.

1830. C. Caucus (Rebentisch 1804: Peziza C, C. 0. Fuckel, Phialea C
Gillet, Biitstroemia C. Phillips). Fnichtkörper vereinzelt, kurz, gestielt.

Stiel 2—S mm lang, 0,5 mm breit. Becher anfangs knglig, geschlossen, mit

kreisförmiger Mündung sich öffnend, später Schüssel-, zuletzt tellerförmig, bis

1 cm breit, grau, später blassbraun: Scheibe gleichfarben. Schläuche
cylindr isch-keulenförm ig, 130 ,t( lang, 9 ft breit, 8 sporig; Porus

durch Jod blau werdend. Sporen einreihig, eiförmig oder eliip-

soidisch, oft einseitig abgeflacht, 9—10 fi lang, 5—G ,u breit, farblos;

Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel meist verdickt.

Auf alten mannlichen Kätzchen von Po/jm<i.'.v-Arten. April, Mai, seltener Oktober.

Auf Populns treniula, Grünberg: Bergwerksziegelei. Popnlns, Rothenburg: 'Niesky

(Alb. et Schw. 937); Popnlus alba, Breslau: Schlanz ; ! Ketnla, Rothenburg: Nie.>!ky

(Alb. et Schw. 937).

1831. C, rofo-fnsca (Weberbauer 1872: Peziza r., C. r. Saccardo).

Fruchtkörper vereinzelt, selten gesellig, fast sitzend oder gestielt.

Stiel 0,3—3 cm hang, grade oder verbogen, braun, unten schwärzlich.

Becher anfangs knglig, mit kreisrunder Mündung sich öfinend, später Schüssel-,

zuletzt tellerförmig, 0.5— 1,.5 em breit, nmbra- oder kastanienbraun,
aussen kahl, trocken runzlig, Scheibe gleichfixrben. Schi ä u c h c c y 1 i n-

drisch, 60—70 ft lang, 5— 5,5 ft breit, durch Jod im oberen Theile blau

werdend, 8sporig: Sporen einreihig, ellipsoidisch oder eiförmig, (j— 7,5 ft

lang, 3—3,5 ft breit, einzellig, farblos. Paraphysen fadenförmig, 1,5 ^it l»reit.

Abbild. Web er bau er I. Taf. III. f. 4.

Auf den Schuppen abgefallener Zapfen von Ahies nlhn. Februar, März. — Ilabelschwerdt:

I.andeck (W eberbauer).

1832. C. petiolorum (Dcsmazieres; rezka p., nelotinm p.De'Roia.r'iH,

H. renisporum EUis, Hyvieiioscypha r. Phillips, Omhrophila Sydowiana, C. S.

Rehm). Stiel 2—3 mm lang, etwa 0,5 mm breit, braun, unten schwärz-
lich, in den Becher übergehend. Becher anfangs halhkuglig, später trichter-

förmig, zuletzt schüsseiförmig, trocken znsammengeneigt, aussen hellbraun,
fasrig; Scheibe graubraun, 2—3 mm breit; Rand gezähnelt. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, HO f*

lang, 10—13 ft breit. Sporen
2reihig, stark gebogen, nierenförmig, nach unten etwas verschmälert,

10—13 fA lang, 5—6 |U breit: Inhalt mit 1 oder mehreren Oeltropfen.

Paraphysen fadenförmig, am Scheitel etwas verbreitert, 3 ft breit.

Aus den Hauptnerven abgefallener Blätter von Qiiercus Rohur, meist gesellig, hervor-

brechend. September, Oktober. — Breslau; Oswitz.

1833. C. tenuistipes n. sp. Stiel 0,5—1 cm lang, schlank, etwa

0,5 mm breit, dunkelbraun, unten schwärzlich, r unzlich. Becher
anfangs halbkuglig, später scheibenförmig, auch trocken flach bleibend, 1 bis

1,5 mm breit, dunkelkastanienbraun. Rand glatt. Schläuche cylin-
drisch, 40—50 ,a lang, 4,5— 5.5 ft breit, durch Jod nicht blau werdend.
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Sporen schief einreihig, länglioh-ellfpsoidiseh, 5—G u lang, 2

—

o f*

breit. Paraphysen fadenförmig.

Gesellig, oft in grosser Menge aus trockenen Blättern von fiiihiis fnilicosus hervor-

brechend. Juli. — Falkenberg: Guschwitz.

1834. C. firraa (Persoon 1801: Pedza f.. Phialea f. Gillet, B. f.

Karsten, Clhoria f- Fnckel). Stiel 0,5 — 1,5 cm lang, 1— 1,5 nnn breit, nach

unten meist verdiiinit, braun, unten sehwai'z, oben in den Becher erweitert.

Becher anfangs trichterförmig, später erweitert, schüssel- und tellerförmig,

0,7— 1 cm breit, aussen lederb raun, trocken a deri g runzl ig; Scheibe

dunkler, trüb kastanienbraun: Rand glatt. Schläuche cyliudrisch-

keulenförmig, 120— 140 ft lang, 10—12 u breit, durch Jod nicht blau-

werdend. Sporen unordentlich 2 reihig, lä nglich-cliipso idi scli . einseitig

abgeflacht, 13—15 ,u lang, 4—4,5 u breit: Inhalt gewöhnlich mit 1—3 Oel-

tropfen, später durch Qncrtheilung 2—4 zellig. Paraphysen fadenförmig, am

Scheitel nicht verdickt, 1,5 f breit.

Conidien unmittelbar aus den keimenden Sjiorcii Ihm voitretend. kuglig,

farblos.

Auf abgefallenen Ae.stcheii von LÄubhcilzern, liesomier.'i Alitiis iflnlino.'.n. September

bis Deceniber, selten März, April. — Griinberg: Schloiner Str.; Rothenburg: Niesky

(Alb. et Seh VI'. iiS.'J z. Th); Oels: Peuke, Sibyllenort; Trebnitz: Skarsine, Obernigk;

Breslau: Oswitz; Neumarkt: Nippern, Lissa: Schweidnitz: Kratzkau; Frankenstein-

Warthaberg.

1835. C. bolaris (Batsch 1786: Feziza b., C. h. Fuckel, Hymenoscypha h.

Phillips). Stiel 0,8— 2 cm lang, etwa 0,5 mm breit, braun, am Grunde
dunkler. Becher anfangs halbkuglig, später tellerförmig, aussen ocher-

farben, etwas runzlig: Scheibe dunkel, leder- oder zimmtbraun;

Rand glatt. Schläuche cylindriseh, 180—200 M l''^"g» 14—16 (t. breit,

durch Jod nicht blau werdend. Sporen anfangs uiu-egelmässig 2 reihig, später

1 reihig, lang ellipsoidisch, an einer Seite abgeflacht, 18—22 n lang,

5—7 ^ breit; Inhalt mit mehreren Oeltropfen, nach der Reife 2—4theilig.

Conidien unmittell)ar an den keimenden Sporen und den jungen Mycelien

gebildet, kuglig, farblos.

Auf abgefallenen Aestchen von (ori/lux Avellnna und Carpiiius lir(nlii\. April, Mai. —
Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 983 z. Tb); Breslau: Oswitz.

1836. C. elatina (Albertini et Sehwciniz 1S05: Pezi-.a e., Helolium e.

Quelet, Chlorosplenium e. Saccardo, Ombropliila Kriegerinva Rabenhoi'St, C. Kr.

Rehm, Ohlorosplenhan Kr Saccardo, C. e. Rchm). Fruchtkörper zerstreut,

kurz gestielt, lederartig. Stiel schräglich, 1 -3 cm dick, in den Becher

übergehend. Becher anfangs kuglig, später krngförmig, zuletzt flach ausge-

breitet, 2—6 mm breit, aussen olivengrün oder fast spangrün, meist

gestreift, trocken am Rande stark eingerollt. Scheibe olivenbraun.

Schläuche cylindriseh keulenförmig, 130—150 ,u lang, 10 — 12 u

breit, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen Ireihig, ellip-

soidisch, 14— 18 jU' lang, 5—7 u breit; Inhalt mit 2 Oeltropfen.

Abbild. Alb. et Schw. tab. II. f. 3.

Auf abgefallenen Aesten von /i/iies nthn. März Mai. — Rothenburg: Eulenwald bei

Niesky; Frankenstein: Giersdorfer Forst.
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303. Gatt. Sclerotioia Fuckel 1869.

Fruchtkörper fleiscbig-wachsartig, trocken leder-

artig, gestielt, aus einem Sclerotium entspringend,

aussen kahl. Becher anfangs kuglig oder trichterförmig,

später Schüssel- bis scheibenförmig. Schläuche cylindrisch oder

cylindrisch-keuleuförmig. Sporen ellipsoidisch oder ellipsoidisch-

spindelförmig, farblos, 1 zellig. Paraphysen fadenförmig.

Couidienfrüchte mehr oder weniger reichlich entwickelt, nach

dem Hypliomyccicn-Ty^w^.

a. Sclerotien auf Blättern oder Stengeln gebildet.

1837. S. tuberosa (Hedwig 1789: Ocfo^pora /., Periza t. Bulliard,

S. t. Fuckel, Biif^troeniia t. Karsten, Phialea 1. Gillet, Hymenoscyi^ha t. Phillips).

Sclerotium uniegehnässig knollig, liöekrig, mit flacher Basis aufsitzend,

1—2,5 cm lang, 0,5—1 eni breit, aussen schwarz, innen weiss. — Frucht-

korper einzeln oder zu mehreren (2—6) aus einem Sclerotium entspringend,

langgestielt. Stiel unterirdisch, 2—S cm lang, 2—4 mm breit, unten

schwärzlich, oben braun. Becher ziemlich fleischig, gebrechlich, anfangs

birnenförmig, mit umgebogenem Rande, später halbkuglig, darauf schüssel-

fürmig, zuletzt flach ausgebreitet, 1— 1.5 cm breit, lederbraun; Scheibe

t r ü 1) kastanienbraun. Schläuche cylindrisch, am Scheitel abgestutzt,

120—150 ft lang, 8— 10 fi breit. Sporen schief einreihig, ellipsoidisch,

13—15 ft lang, 6—7 fi breit; Inhalt gleichmässig oder mit 2 kleinen Oel-

tropfen. Paraphysen fadenförmig, 2 yi breit.

Conidien kuglig, farblos, sehr klein, an kurzen flaschenförmigen Aesten

gebildet, die entweder unmittelbar aus den keimenden Sporen oder aus den

jiingen Mycelien entspringen.

Abbild. Geisler Bl. 283.

Das Sclerotium auf abgest. (wabrscheinl. durch den Pilz getöteten) Wurzelstöcken von

Aiie.mone nemornsn. Auf feuchten Wiesen, an Bacbufern. März -Mai. Grünberg:

Blumenfeld bei Gr.; Rothenburg (Alb. etSchw. 937 « z. Th.); Schönau: Jannowitz;

Liegnitz; Gr.-Wartenberg: Stradani; Oels: Wildschütz; Neumarkt: Ratben, Nimkau;

Breslau: Scheitnig; Scbweidnitz: Zülzendorf( Reicbenbach: Bertholdsdorf; Frankenstein:

Giersdorf; Habelschwerdt: Hüttengut; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Guhrau.

1838. S. sclerotiorum (Libert 1837'): Peziza sc, P. sclerofii, S. TAber-

l'iana Fuckel, Phialea sc. Gillet, Hymenoscypha sc. Phillips, Bufsfröemia Jiomo-

carpa Karsten). S c 1 e r o t i um {Sclerot'mm durum, Sc. Brassicae Persoon, Sc com-

2mctum De Candolle) von sehr verschiedener Grösse und Gestalt, oben flach

gewölbt, unten abgeflacht, glatt, gefurcht oder höckrig. manchmal langgestreckt,

1—20 mm lang, 3—4 mm breit, manchmal ausgebreitet bis 3 cm lang tutd

breit, aussen mattschwarz, innen weiss. Fruchtkörper je nach der Grösse

des Sclerotiums in verschiedener Zahl aus diesem entspringend (bis 20),

gestielt. Stiel von verschiedener Länge, in den Becher übergehend, dünn,

bis 1 mm breit, hellbraun. Becher anfangs fast keulenförmig,

') Plantae cryptoganilcac ipias in Ai'duenna coUegit A. Libert. Fase. Iv.

Leodii 1837.
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später trichterfönnig, zuletzt flacli, i]— 10 mm breit, ocher- oder
lehmfarben; Seheil)e wenig dunkler. Schläuche eylindrisch,

120— 140 fi lang, 8—9 u breit, durch Jod am Scheitel schwach blau

werdend. Sporen einreihig, ellipsoldisch, an einer Seite abgeflacht,

10—14 u lang, 4—6,.3 M breit; Inhalt gleichniässig oder mit 2 kleinen Oel-

tropfen. Paraphysen fadenförmig, 2 fi breit, am Scheitel keulenförmig ver-

breitert, 3,5 ft breit.

Conidienfrüchte zweierlei Art. 1) Aus den keimenden Sporen und

jungen Mycciien. Conidien wie bei 5. Uiherosa. 2) Aus dem vSderotium:

Botrytis vulgaris, B. ramosa, B. cinerea Persoon: dichte graue Rasen bildend.

Fnichtträger aufrecht, l)is zur Mitte ungetheilt, darüber sparrig verzweigt, grau-

braun, mit Querscheidewänden. Enden dei' Zweige farblos, mit kurzen Spitzchen

besetzt, an denen die Conidien gebildet werden. Conidien eiförmig oder ellip-

soidisch, einzelnstehend, 10— 14 ju. lang, 7—y« breit: .Membran farblos-, glatt:

Inhalt gleichniässig.

Das Sclerotium tritt ausserordentlich häufig an faulenden bezw. abgestorbenen Stengeln

der verschiedensten Pllanzen, faulenden Früchten und Wurzeln u .<. w. auf und zwar

das ganr.e Jahr hindurch. Die Schlauchfrüchte lassen sich leicht aus den grossen

Sclerotien, die z. B. auf Zuckorrüben. Kohl, Maisknollen u. s. w. vorkommen, ziicbten,

und reifen bei Zinimercultur zumeist iui März, A^iril and August November. Ob alle

Formen von Sri. ihinim und Sri. roinpnrliim zu derselben Srlerminin gelii>ren, ist hücbst

fraglich. — linirjilis rulf/nris igt einer der verbreitetsten Schimmelpilze, welcher sich

auf allen Nährböden z. B. auch auf Hrod züchten lässt und auch lebenden Pflanzen,

besonders in Gärten nnd Gewächshäusern sehr gefährlich werden kann.

Angemerkt wurde das Vorkommen des Sclerotiums bezugsweisi- der ISninilis in folgenden

Kreisen u.auf folgenden Nährpflanzen: Grünberg; Or.-61ogau ; Hutlienburg(.\ Ib.et Seh w.

1080 a.u( l'iruln riri>.':ti. ('hiirrnpliijlliini, Atlhnen rusfii); I.ül>en(.Vn<;/7i'77.w7f»".v/ri.v); Hirsch-

berg Riesongebirgskamm [/'iili/i/oiiiiw f}i.<.lorln): Militscli (Solnnnm lii/iiro.iiim^; Trebnitz

(Puhjfioiiiiiii lni)nl/ii/iiliiiiii);GT.-\\'artenherg {//rliniil/iii.i niinuiis, im Mark der Stengel und

des Blüthenbodens); Oels: Mirkauer Busch (Cnlio/i.si.s Trirn/iil); Neuraarkt; ((Jnli<ifi.u\

Tfirahil, An<ielirn xiirr.stri.'i); Breslau (Sniniiiiin liilirro.iiim. .Ini/flirn .vi7fc.»7r/'.«, Dniirna

Cnroln, nrni.sirn nnpii.i Wurzeln, Br. iili-rncen Blättern, f'ohjgiiniint iluniflnriini. Rein iiil-

i/nri.i Wurz.eln): Striegau (Cnlrolidolnu hilriim): Waidenburg (//frnr/o/m Sphnnditliiim);

Kreuzburg (C/mpnoimtliitm nllnim, .-tiifiPlirn).

1839. S. Fackeliana (Do Bary 1866: Pezizn F., S. F. Kiickel).

Sclerotium [Sclerotitivi echlnaluvi Fuckel) flach gewölbt, etwa 2— 4 nun

lang, 1— 2 mm breit, bis 1 mm dick, aussen matt schwarz, rauh, innen

weiss. Fruchtkörper meist einzeln aus einem Sclerotium entspringend,

langgesticlt. Stiel 1—2 cm lang, braun. Becher anfangs halbkuglig,

später Schüssel-, zuletzt tellerförmig, 0,5— 3 mm breit, Schläuche

130 ft lang, 12— 13 u breit. Sporen einreihig, eiförmig, farblos,

10 — 12 /i* lang, G—7 u breit.

Conidienfrüchte dieselben wie bei S. sclerotiorum.

Auf den Blättern von Vilis riniffra. Das Sclerotium von Oktober ab, die reifen Schlauch-

fruchte im Mai. -- Grünberg-. Gross-Strehlitz: Ottmuth.

1840. S. Candolleana (Leveille 1843: Peziza C, S. C. Fuckel,

Hymenoscypha C. Phillips), Sclerotium {Sclerotium quercinum Persoon,

Sc. Pustula De CandolleJ halbkuglig, regelmässig, oben gewölbt,

unten flach, 2—3 mm breit, 1— 1,5 mm hoch, aussen schwarz, glänzend,

innen weiss. Fruchtkörper langgestielt. Stiel 2—3 cm lang, kaum

0,5 mm breit, braun, glatt. Becher anfangs halbkuglig, später flach,

scheibenförmig, 1—2,5mm breit, lederbraun; Scheibe gleichgefärbt

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



G5

oder etwas dunkler. Schläuche cylindrisch, 75—80 ft lang, 6—7 a

breit, Sporen schief einreihig, c 1 1 i p s o i d i s c h o d e r e i fö rm i g , 7—9 fi 1 a n g

,

4—4,5 (i breit; Inhalt gleichniässig. Paraphyscn fadenförmig, 1,5 fi breit.

Conidienbildung unbekannt.

Das Sclerotium findet sich häufig gesellig an alten Blattern von Qufnus Robnr. sich erst

an den abgestorbenen Blättern im Winter vollständig ausbildend. Die Schlauchfrüchte

habe ich an dem überwinterten Sclerotium iu Zimmerkultur fast jährlich gezüchtet.

Februar bis Mai. — Grünberg: Halbmeilenmühle ; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw.
210); Breslau: Oswitz; Striegau: Kreuzberg; Reichenbach: Peiskersdorf; Oppeln: Kupp.

1841. S. nerviseqaa n. sp. Sclerotium (Sclerotium nervale Albertini

et Schweiniz) lang gestreckt, flach aufsitzend, meist 4—10 mm lang,

aber auch länger, 1—2 mm breit, aussen schwarz, längs runzlig, innen

weiss. Fruchtkörper gestielt. Stiel 4—G mm lang, kaum 0,5 mm breit,

braun, am Grunde schwärzlich, frisch sehr fein flaumig. Becher
anfangs halbkuglig, später Schüssel-, zuletzt tellerförmig, mit schwach umge-

bogenem Rande, 1—2 mm breit, lederbraun, Scheibe etwas dunkler.

Schläuche 90—110 n lang, 6—7 fi breit, Ssporig. Sporen schief ein-

reihig, ellipsoidisch, 11— 12 n lang, 5—5,5 ft breit; Inhalt gleichmässig,

farblos. Paraphyscn fadenförmig, 1—2 fi breit, am Scheitel nicht verdickt.

Abb. des Sclerotiums Alb. et Schw. Tab. VII. f. 7.

Das Sclerotium an der Unterseite der Blätter verschiedener Laubbäume, längs der Blatt-

rippen. Oktober, November. Reife Schlauchfrüchte im Zimmer im März gezüchtet.

Auf Alnus glntlnosa. Grünberg; Schloiner Landstrasse; Rotlienlnirg: Moliolzer Haide

(Alb. et Schw. 178).

Popiilas tremula. Grünberg: Rohrbusch.

b. Sclerotium in den Früchten gebildet.

1842. S. baccarnm Schroeter 1879: [Ruts/roemia (.Sclerotinia) b.)

Sclerotium in Form und Grösse den Beeren der Nährpflanze ent-

sprechend, doch meist etwas kleiner, am Scheitel tief genabelt, seitlich

mit 4 oder 5 R i p p e n , aussen s c h w a r z , i n n e n w e i s s. F r u c h t k ö r p e r

einieln oder zu zwei aus dem Sclerotium entspringend, langgestielt.

Stiel 1—3 cm lang, 1— 1.5 mm breit, braun, am Grunde dunkler, glatt.

Becher halbkuglig, becherförmig, 2—4 mm l)reit, heller oder dunkler
braun, lii i t schwach e i n g e I) o g e u em , dünnem Rande; Scheibe
trüb kastanienbraun. Schläuche cylindri.sch, kurz gestielt, l.jObis

200 ft lang, 11— 12 (i breit, durch Jod nicht blau werdend, 4 ausgebildete

und 4 verkümmerte Sporen enthaltend. Ausgebildete Sporen schief einreihig,

ellipsoidisch, meist an einer Seite abgeflacht, 14—22 (meist 17) ft lang,

7—9 [! breit.

Conidien zweierlei Art: 1) Conidien wie bei S. tuherosa, unmittel

bar aus den keimenden Sporen hervortretend, oder an kurzen, flaschenförmigen

Zweigen von den jungen .Mycelien entspringend, kuglig, farblos, 2,8—4 a breit.

2) Schimmelartig, weisse Rasen bildend (Monilia haccarum). Fruchttragende

Hyphen ein- oder mehrmals dichotom verzweigt, bei der Reife fast ganz in

Sporenketten zerfallend. Sporen kuglig-ellipsoidisch, etwa 20—28 u lang,

18—20 IL breit, dichtstehend, ohne Zwischenstücke, farblos.

Sclerotium in den Früchten von Vaccininm ßli/rlillus, aus Hyphen, welche diese voll-

ständig durchziehen, von der Oberhaut der Früchte überzogen, dadurch weiss erschei-

nend und die ,.weissen Heidelbeeren*' bildend. Von Juni bis September an den Stöcken,

dann abfallend. Conidien an den jungen Zweigen, welche braun werden und absterben.

Krypt. Flora HI. 2. Hälfte. 5
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Mai. Die Sclilauchfrüchte im April nnd Mai. — Grünberg: Lasgen: Guhrau: Woidniger
Forst; Wohlau: Riemberg; Glatz: Königshainer Spitzberg: Rosenberg: Kl.-Lassowitz

;

Oppeln: Jellowa, Zawade: Falkenber Wiersbel, Guscliwitz: Leobschütz: Dirschel.

1843. S. Vaccinü Woronin 1888. Sclerotium in der Grösse
uud allgemeinen Gestalt den Beeren der Nährpflanze gleichkommend,

seitlich mit 4 starken Rippen, aussen schwarzbraun, innen weiss.

P'ruchtkörper einzeln oder zu zwei aus einem Sclerotium erwachsend, lang-

gestielt; Stiel 1—4 cm lang, 1—1, .5 mm breit, dunkelbraun, am Grunde

mit wurzelartigen braunen Zotten besetzt. Becher anfangs trichter-

förmig, später halbkuglig, zuletzt flach Schüssel- oder tellerförmig, mit

glattem, stumpfen Rande, dunkel zimmt- oder kastanienbraun.

Schläuche cylindrisch, etwa 130—200 jtt lang, 11— 14 ;i breit, Ssporig.

Sporen schief einreihig oder unregelmässig 2reihig, eil ipsoidisch. 14 bis

17 (u. lang, 5, 6—9 ^ breit; Inhalt mit mehreren Fetttröpfchen in der Mitte.

Conidien zweierlei Art: 1) Klein, kuglig, wie bei *9. tuherosa. 2) Schimmel-

artige Ueberzüge von schneeweisser oder schwach gelblicher Farbe bildend,

mit raandelartigem Geruch. Fruchthyphen wiederholt dichotom verzweigt,

in Sporenketten zerfallend. Sporen citronförmig, etwa 22—28 u, lang,

14— 18 /it breit, bei völliger Reife mit halbkugligen Anhängseln an den Enden

und durch spindelförmige Zwischenstücke getrennt, farblos.

Sclerotium in den Früchten von Vacriniuin litis Idnen, die dadurch schmutzig lederbraun

werden. Juli, August. Conidien an jungen Zweigen und Blättern. Mai und Juni.

Reife Schlauchfriichte April, Mai. — Oppeln: Zawade (Reife Schlauchfrüchte im Freien

gefunden), Jellowa; Falkenberg: Sabine.

S. Oxycocci Woronin 1888. Schlauchfrüchte ähnlich wie bei

B. Vaccinü. Schläuche meist 4 ausgebildete und 4 verkümmerte

Sporen enthaltend; erstere ellipsoidisch, 12—14 fi lang, 6,6 fi breit.

Sclerotium in den Beeren von Oxycncciix palusli i>. — In Schlesien noch nicht gefunden,

aber wahrscheinlich nicht fehlend.

S. megalospora Woronin 1888. Fruchtkörper ähnlich wie

bei S. baccarum. Schläuche 8 sporig. Sporen ellipsoidisch, 28 bis

30 ,u lang, 16—19 /u breit.

Sclerotium in den Beeren von Vacrinium iiliyinosum. — In Schlesien noch nicht gefnnden.

1844- S. Padi Woronin. Sclerotium in den Früchten, kuglig

oder eiförmig. Fruchtkörper gestielt. Stiel glatt. Becher sehr

klein, zierlich i).

Conidienfruchtforni f.Mo7iilia Linhartlana) Saccardo. Weitverbreitete,

weissliche oder leicht gelbliche, dichte Rasen bildend. Conidien

in langen Ketten gebildet, tonnen- oder citronförmig, 12—18;* lang.

8— 10 ft breit.

Auf Prnnns Padus. — Das Sclerotium in den Früchten, die Conidien auf Blättern,

jungen Zweigen, Kelchen, oft sehr weit ausgebreitet. Mai, Juni. Schlauchfrüchte im

ersten Frühjahr. — Grünberg; Jauer: Brecheishof: Striegau: Pentsch.

t) Woronin erwähnt 1888 das Sclerotium in den Früchten von Prunus

Padus und giebt an, dass dasselbe im Frühjahr zu einer Sclerotinia aus-

wachse, giebt aber von dieser keine Beschreibung uud giebt ihr auch keinen

Namen. Ebenso erwähnt er dort schon die Conidienfruchtforni,
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1845. S. frnctigena (Fersoon 1797: Torula f., Monilia f. Persoon).

Sclerotium (^Sclerotium pyrinum Persoou) sehwar/. , iiöckrig, bis o mm
dick, aussen schwarz, meist concentrisch gestellt.

Schlauchfrucht unbekannt.

Conidienfrüchte zweierlei Art : 1) C o n i d i e n k u g 1 i g ,
3—4 u b r ei t

,

auf kurzen, flaschenförraigen Acsten an jungen Mycelien gebildet, die aus den

Moniliaspoven gezogen waren. 2) 3Ionilia fructigena Persoon. Rasen anfangs

weiss, später hell ocherfarben, zuletzt grau, 1—2 mm hoch und breit,

polsterförmig, concentrisch gestellt, später in concentrische Kreise zusam-
menfliessend. Hyphen kurz, 5—6 fi breit, mehrfach dichotom verzweigt, bald

in Sporenketteu zerfallend. Conidien ellips oidisch oder ci tronförmig,
18—24 (i lang, 10—13 (t breit, an den Verbindungsstellen stark einge-

schnürt, Enden abgeflacht, 3—5 (i breit.

Auf den Früchten von Pomtrieae schon auf unreifen, noch auf den Bäumen hängenden
Früchten beginnend, besonders aber auf den abgefallenen verbreitet. August—November.

Auf Pirus Mains. Gr-Glogau; Rothenburg; Niesky (Alb. et Schw. 1090); Liegnitz:

Lindenbusch; Steinau: Pronzendorf; Breslau; Botan. Garten; Nimptsch; Jordansmühle-,
Strehlen: Markt Bohrau; Gr. Wartenberg; Stradam.

Pirns communis. Breslau; Botan. Garten; Schweiduitz; Gr.-Wartenberg; Stradam.

Pirus Pollveria. Breslau; Botan. Garten.

Cfdonla Tulgaris. Guhrau; Wikoline.

(Das Mycel verbreitet sich von der Obertläche eindringend durch das ganze Fruchtfleisch

bis zum Kerngehäuse und verwandelt die ganze Frucht in eine feste Sclerotiummasse. Die
Sclerotien bilden sich unter den Schimmelrasen; nicht selten unterbleibt aber ihre Ausbildung
und die Frucht überzieht sich mit einer gleichmässigen schwarzen, glänzenden Kruste. Schlauch-
früchte konnten trotz häufiger Cultur-Versuche nocli nicht erzielt werden).

1846. S. cinerea (Bonorden 1851: Monilia c). Nur Conidienfrüchte

bekannt. Rasen schmutzig gelbgrau, meist concentrisch gestellt.

Sporen unregelmässig ellipsoidisch, an den Enden abgeflacht, 15 bis

18 fi lang, 10— 12 [i breit.

Auf Früchten von Priinii.i-Arten. September, Oktober.

Auf Prunus spinosa. Grünberg: Pirnig.

Prnnus domestica. Grünberg; Augustberg; Gr.-Glogau: Dalkauer Berge; Rothenburg:
Niesky (Alb. et Schw 1090); Guhrau: Königsdorf

S. Aacnpariae Wo ronin. Sclerotium (mumificirte Früchte) im nächsten

Frühjahr in eine gestielte Sclerotinia -Bechev^vncht auswachsend. Conidien

an jungen Blättern. (Nähere Besehreibung und Speciesnamen fehlen bei W.)

2. Gruppe: Helotiei. Fruchtkörper wachsartig, zäh oder häutig.

304. Gatt. Eriopeziza Saccardo 1889 (in der Begrenzung

von Rehm 1892).

Fruchtkörper sitzend oder kurzgestielt, frisch

fleisch ig -wachsartig oder häutig, zart, anfangs kuglig ge-

schlossen, später krug- und schüsseiförmig, aussen glatt oder
feinfilzig, auf einem feinfilzigen Gewebe aufsitzend.
Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 8sporig. Sporen
ellipsoidisch oder spindelförmig, dauernd einzellig.

1847. E. porioides (Albertini et Schweiniz 1805: Peziza p., E. p.

Rehm). Fruchtkörper gesellig, dichtstehend, schnee weiss, glänzend,

5*
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sitzend, halbkuglig, glatt, fleischig, sehr klein, anf einem sclinee-

weissen, filzigen, am Rande faserig-strahligen Gewebe, diesem halb ein-

gesenkt und durch feine, vom Rande des Bechers entspringenden Fasern

verbunden.

Abbild. Alb. et Schvv. Taf. VI. f. 5.

Auf Tannenrinde. Juni, September. — Rothenburg; Moholzer Haide (Alb. et Schw. !t78).

1848. E. aurea (Fuckel 1873: Tapesia a., E. a. Rehm). Frucht-
korper gesellig, kurz gestielt, auf einem zarten, aus verzweigten Hyphen

gebildeten, goldgelbem Filze aufsitzend. Stiel bis 1,.5 mm hoch, unten

feinfilzig, oben glatt, gelb. Becher bis 1 mm breit, anfangs kuglig, später

schüsseiförmig, aussen glatt und kahl, goldgelb; Scheibe feucht

w e i s s 1 i c h , trocken hellgelb. Schläuche keulenförmig, nach unten schwach

verdünnt, 35—40 ft lang, 4,5—5 ft breit, Ssporig. Sporen 2rciliig, im

oberen Theile des Schlauches liegend, spindelförmig, 5—G [i lang, 1—2 ft breit.

Paraphysen fadenförmig, etwa 2 ft breit.

An alten Nadeln von Pinus sUceslris. September. — Striegau : Pietschenberg.

1849. E. caesia (Persoon 1798: Peziza c, Tapesia c. Fuckel, £. c.

Rehm). Fruchtkörper gesellig, sitzend, auf einer spinnwebartigen,

aus 2—3 (i breiten, verzweigten und scptirten, dünnwandigen weissen Fäden

gebildeten, weitverbreiteten Unter 1 age aufsitzend, anfangs kuglig, geschlossen,

später sciuissel förmig, zart, weich, 0,2—0,5 nmi breit; aussen weisslich,

Scheibe grau oder blaugrau, trocken fast sciiwärzlicii. Sciiläucho

keulenförmig, 40 bis 45 ft lang, 4—5 fi breit, Ssporig; Porus durch Jod

blau werdend. Sporen 2 reihig, länglich-ellipsoidisch, 5—G f*
i a n g, 2 jtt b !• e i t

Paraphysen fadenförmig, 1,5 (i breit.

Auf Holzsplittern in Wäldern. August. — Oppeln: Brinnitz.

305. Gatt. Arachnopeziza Fuckel 1869.

Frucbtkörper fleischig-, ant einer zavtfilzigeu Unter-

lage aufsitzend, un gestielt, scblisseltormig, trocken zusam-

mengeneigt, aussen feintilzig. Schläuche keulenförmig, Ssporig.

Sporen spindelförmig, farblos, bei völliger Reife durch

Quertbeilung 2—8zellig-.

1850. A. Aurelia (Persoon 1822: Pezlza A., F. Wauchii Grev., A. A.

Fuckel, Fatellarla bicolor Curray, Belonidium A. De Notaris). Unterlage

zart, weisslich, in der Nähe der Fruchtkörper goldgelb. Frucht-

körper gesellig, weitläufig stehend, sitzend, 1— 1,5 mm breit, schüsseiförmig,

trocken mit zusammengeneigtem Rande, aussen, besonders am Rande, mit

goldgelben, am Scheitel rothgelben, gebogenen, filzigen, 2—3 /«• breiten

Haaren besetzt; Sc heibeweisslich oder blassgelblich. Schläuche

keulenförmig, kurz gestielt, am Scheitel verschmälert, 90 ft lang, 7—9 ft breit,

Ssporig. Sporen schief einreihig, spindelförmig, farblos, 14

—

20/u.lang,

3—4 fi breit, lange ungetheilt, erst bei völliger Reife mit 1—3 Querscheide-

wänden. Paraphysen fadenförmig.

Auf altem Laub und Aestchen, beBonders von Quercus, ßelulti u. a. Mai. — breslau:

Oswitz.
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306. Gatt. Hymenoscypha Fries.

Fruchtkörper klein, weichhäutig-, frei auf dem Sub-

strat aufsitzend. Becher anfangs kuglig geschlossen, später

krug-, zuletzt schüsselformig, trocken geschlossen, aussen glatt

oder flaumig. Perithecium aus langzelligeu, zarten,

farblosen oder sehr hellgetarbten Hyphen gebildet. Schläuche

mehr oder weniger keulenförmig. Sporen klein, spindel-
förmig oder eUipsoidisch, farblos, ungetheilt. Paraphysen

fadenförmig.

I. Pezizella Fuckel 18G9. Becher sitzend,

a. Auf Holz und Rinde oder holzigen Früchten (Zapfen).

1S51. H, hyalina (Persoon 1797: Peziza h., Hetotium h. Karsten,

Lachnella h. Pliillips, Lachnea h. Gillet, ürceola h. Quelet, Psendohelotium h.

Fuckel, Pezizella h. Rehm). Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs

kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, 0,3—0,5 nim breit, mit oft wellig

verbogenem Rande, feucht weisslich, durchscheinend, trocken geschlossen,

weisslich gelblich oder schwach röthlich, aussen feinflaumig: Härchen

kaum 2 ,u breit. Scheibe weisslich. Schläuche spindel-keulenfönnig, 33—40 (i

lang, i—5 fi breit; Porus durch Jod schwach blau werdend. Sporen
2 reihig, spindelförmig, grade oder schwach gebogen, 4—6 (i lang, 2—2,.5 fi

breit. Paraphysen fadenförmig, spärlich.

Conidicn unmittelbar aus den keimenden Sporen oder auch aus den

jungen Mycellen entspringend, kuglig, sehr klein, farblos, reichliche lange

zusammenhängende hefeartige Sprossverbände bildend (Brefeid).
Auf faulendem Holz. — Grünberg: Lindebusch; Freystadt: Neusalzer Oderwald; Rothen-

burg: Kiesky (Alb. et Schw. 974 «); Landeshut: Satlelwald; Breslau: Botan. Garten

Miliisch: Wirschkowitz {Tilin); Trebritz: Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam; Geis:

Peuke (Tilin); Neuniarkt: Nippern; Ohlau: Oderwald; Brieg: Hochwald bei Conrads-

waldau; Sohweidnitz: Zedlitzbusch; Nimptsch: Stachau; Reichenbach: Hohe Eule;

Frankenstein: Warthaberg ; Habelscbwerdt: Pohlsdorf; Rosenberg; Grottkau: Stadtwald;

Gr.-Strehlitz: Annaberg; Zabrze: Kunzendorf: Kreuzburg: Konstadt (auf Betiilii ct'rrti-

rnsn) ; Oppeln: Brinnitz (auf Populu.i nigra).

1852. H. subcarnea (Schuhmacher Flor. dan. XII, Peziza s-, P. cor-

nca Fries, Helotium s- Saccardo, Pezizella s. Rehm). Fruchtkörper gesellig»

sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später mit rundlicher Mündung, zuletzt

schüsseiförmig, 0,5—1 mm breit; aussen fleischrö thlich oder hell braun-
röthlich, zart flaumig, Rand zart, flaumig, trocken fest zusammengezogen.

Scheibe schmutzig-röthlich. Schlä uche keulenförmig, 55 -65 /i* I<ing)

5—6 fi breit, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend, Sporen 2reihig,

spindelförmig, mit abgerundeten Enden, 10— 12 ft lang, 3 ft breit.

Paraphysen fadenförmig.

Auf faulendem Holz von Laubbäumen. Juni. — Grünberg: Rohrbusch.

1853. H. Viridi-flavescens (Rehm: MoUisiav., Pezizella v., Rehm). Fruclit-

körper gesellig, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später krug-, zuletzt

.schüsselformig, 0,2— 0,4 mm breit, gelbgrünlich. Scheibe gl ei eh färbe n-

Schläuche keulenförmig, oben abgerundet und verdickt, 27—30 fi lang,

3—5 fi breit, Ssporig; Porus durch Jod nicht blau werdend. Sporen
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1- oder 2reihig, länglich ellipsoidisch, 4—5 fi lang, 1—1,5 (i breit.

Paraphysen fadenförmig, oben meist verdickt, 2 fi breit.

Auf altera Holz. Oktober, November. — Grünberg: Lindebusch (auf Populus iremiiln).

1854. H. virens (Albertini etSchweiniz 1805: Peziza v., Pezizellav.

Rehm). Fruchtkörper zerstreut oder gesellig, auf einer schmutzig-
grünen Kruste aufsitzend, welche beim Trocknen blass, beim Befeuchten

wieder grün wird, sitzend, dünnfleischig, zart, sehr klein, concav, regelmässig,

frisch weisslich oder hell fleischfarben, fast durchscheinend, trocken

fast weiss.

Abbild. Alb. et Schw. Tab. X. f. 10.

In den Höhlungen an Stümpfen von .^bies und Pinus. Besonders im Frühjahr. — Rothen-

burg: Kiesky, bes. Moholzer Haide (Alb. et Schw. 1011).

Vielleicht von der Flechte Biotorina prnsina (Krypl. Flora v. Schle.«. Bd. II. 2. S. 193)

nicht verschieden.

1855. H. sabtilissima n. sp. Fruchtkörper heerdenweise, ziemlich

dichtstehend, sitzend, am Grunde etwas zusammengezogen, anfangs

kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, 0,3— 0,5 mm breit, sehr hell

ockerfarben oder schmutzig -weisslich, durchscheinend, schwach flaumig,

trocken zusammengefaltet. Scheibe weisslich. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, sitzend, 22—30/ilang, 4—5 /ü breit, Ssporig. Sporen 1- oder

2reihig, spindelfömig, 4,5—6 ft lang, 1 /i breit. Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Zapfen von Pinus silveslris. September. — Tarnowitz; Neudeck.

b. Auf Kräuterstengeln.

1856. H. leucostigmoide8(Saccardo 1880: Callorial., Fezkella /.Rehm).

Fruchtkörper gesellig, meist auf geschwärzter Unterlage sitzend, anfangs

kuglig geschlossen, später schflsselförmig, 0,1—0,3 mm breit, frisch hell-

gelblich, durchscheinend, trocken gelblichgrün, weissberandet. Perithe-

cium am Grunde aus rundlichen oder eckigen Zellen, weiter oben aus lang-

gestreckten Hyphen zusammengesetzt, die am Rande frei werden. Scheibe
hellgelblich. Schläuche C3'lindrlsch-keulenförmig, 35—45 .u lang, 3,5 bis

4,5 fi breit, Ssporig. .Sporen spindelförmig, 4—6 u lang, 1— 1,5 ft breit.

Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Pflanzenstengeln. Mai, Juni, December.
Auf Urtica dioiea. Breslau: Osv?itz, Schottwitz.

1857. H. dilntella (Saccardo Pezizella d.) Fruchtkörper gesellig,

oft sehr dicht stehend, sitzend, anfangs kuglig, später flach ausgebreitet,

0,3—0,5 mm breit, weisslich oder gelblich weiss, weich, fast durch-

scheinend, trocken mit eingebogenem, oft wellig verbogenem Rande, aber

oft fast ganz flach bleibend. Scheibe strohgelb oder sehr hell gelbbräun-
lich. Schläuche schmal keulenförmig, 40—55 /* lang, 4—5 ju. breit, 8 sporig,

durch Jod nicht blau werdend. Sporen schief einreihig, schmal spindelförmig,

5—7 fi lang, 1 u breit, an den Enden spitz, oft etwas verbogen. Para-

physen fadenförmig.

An alten Kräuterstengeln. September—November. — Lüben: Erummlinde (auf Eupato-

rium cannnbinwn) ; Breslau: Oswitz.

1858. H. plicatala (Reh m 1892: Pezizella p.) Fruchtkörper gesellig,

sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, 0,3 — 1 mm breit,

blass-gelbllch oder fast farblos, heller berandet, trocken strohgelb mit einge-

bogenem Rande. Scheibe weisslich oder gelblich. Schläuche keulen-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



71

förmig, 50—60 ,u lang, 5—6 (i breit, aiu Sclieilel abg<?iiindet, S sporig;

Poius durch Jod nicht blau werdend. Sporen spindelförmig, 6—7 (i lang,

2 ft breit. Paraphysen fadenförmig. 2 fi breit.

Auf abgestorbenen Stengeln grösserer Kräuter. Mai, Juni.

Auf Adenostyles Alliariae und Mulgedinm .ilpinum. Hirschberg: dicht unter der neuen

Schlesischen Baude im Riesengebirge.

c. Auf Blättern von Dicotyledonen.

1859. H. punctiformis Greville 1823: Peziza p., Helotium punctatum

Fries, H. punctoideum Karsten, Fseudohelotium p. Sacciivdo). Fruchtkörper
sehr klein und zart, 0,2—0,5 mm breit, sitzend, schwach gewölbt, später flach-

schflsselförmig, trocken weisslich. Scheibe weiss. Aussenfläche und
Hand mit zerstreuten, zarten, etwa 3 (i breiten, schwach und stumpf

zugespitzten, farblosen Härchen besetzt. Schläuche keulenförmig,

35— 40 fi lang, 4—5 fi breit. Sporen 2 reihig, ellipsoidiscli. 5—6 ,u

lang, 2 fi breit. Paraphysen fadenförmig, spärlich.

Auf abgefallenem Laube verschiedener Bäume. Oktober. — Grünberg: Bergwerksziegelei

(auf Popiilits ireniiiln); Rothes Wasser (Brlnln alba)-, Rothenburg: Xieskyer Haide,

Schöpswiese bei K. (Alb. et Schw. 974 ßß.).

d. Auf Monocoiyledonen, Gräsern, Seggen.

1860- H. perexigaa n. sp. Fruchtkörp(.M- gesellig oder einzclstehend,

sehr zart, sitzend, feucht schüsseiförmig, trocken mit zusannncngeneigteni

Rande, 0,3 mm breit, weiss, durchscheinend. Hypothecium sehr schwach

entwickelt. Schläuche am Scheitel abgerundet, leicht abgetrennt und dann

lang eiförmig, 22—25« lang, 7— 9 (ü breit, 8 sporig. Sporen in der oberen

Hälfte des Schhuiches liegend, schief 2 reihig, ellipso idlsch ,
5—6 /;t lang,

2,5—3 fi breit: Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, spärlich.

Auf faulenden Blättern von Carex in Sümpfen. Oktober. — Breslau: Bischofswalde.

1861. H. citrinnla (Karsten 1873: Helotium c, Pezizella c. Saccardo).

Fruchtkörper zerstreut, sitzend, anfangs kuglig, später krugförmig, zuletzt

ganz flach ausgebreitet, wachsartig, auch trocken ziemlich tlaeh bleibend,

5—7 (i breit, feucht weisslich oder gelblich, trocken gelb oder

schmutzig röth lieh gelb. Scheibe gelb oder bräunlich. Schläuche

cylindrisoh-keulcnförmig, 40—50 u lang, 4—5 u breit, 8sporig. Sporen

schief 1- oder 2 reihig, spindelförmig mit spitzen Enden, 6—8 ft lang,

1 (i breit, grade oder schwach gebogen.

Auf abgestorbenen Blättern von Gräsern und Rietgrasevn, Juli. — Schneegrube auf dem

Riesengebirgskamra (an Cure.v cay inain).

e. Auf Acotyledonen.

1862. H. chrysostigma (Fries 1822: Peziza ehr., P. mellina Persoon,

Helotium ehr. Fries, Calloria ehr. Phillips, Pezizella ehr. Saccardo, Mollisia flaveola

Phillips). Fruchtkörper gesellig, oft ziemlich dichtstehend, sitzend oder

sehr kurz gestielt, anfangs kuglig, später krug-, sodann schüsseiförmig,

0,1—0,3 mm breit, trocken mit eingerolltem Rande, sehr zart, heller oder

dunkler gelb, aussen glatt oder schwach flaumig. Scheibe gleich-

farben. Schläuche keulenförmig, sitzend, 30—40 |U lang, 5—6 fi breit,

4sporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig, spindelförmig,

10— 12 ft lang, 2 fi breit. Paraphysen fadenförmig, oben 2 fi breit.

Auf alten Wedeln von I'teris aqtiilina. Oktober. — Gr.-Strehlitz: Zyrowa.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



1863. H. aspidiicola (Berkeley et Broome Ann. and mag. ot nat,

bist. 771: Peziza a, Lachnclla a- Phillips, Helotium a. Rehm, Dasyscijpha a.

Saccardo, Pezizella a. Rehm). Fruchtkörper zerstreut, sitzend, später krug-

und schiisselförmig, 0,2—0,4 mm breit, trocken geschlossen, weisslich^

feucht durchscheinend, trocken hellgelblicb; aussen schwach flockig.

Scheibe weisslicb. Schläuche keulenförmig, 25—35 ja lang» 5—6 |ti brei t,

Ssporig. Sporen spindelförmig, 5

—

9 fi lang, 1,5— 2 (u breit. Paraphysen

fadenförmig, oben bis 3 fi breit.

Auf faulenden Wedeln von Farrenkräutern.

Auf Pteris aquiliua. Grünberg: Lindebusch.

II. Phialea Fries 1818. Becher gestielt.

a. Auf Holz, Zweigen, holzigen Früchten (Zapfen), Friichtkätzchen.

1864. H. sordida (Fuckel 1869: Pezizella s., Phialea s. Saccardo,

Helotium s. Rehm, //. s. Phillips). Fruchtkörper selten einzeln, gewöhn-

lich büschlig, unter der Oberhaut entstehend, durch Risse vor brechend,

kurz gestielt. Stiel 0,5— 1 mm lang, 0,2—0,4 mm breit, glatt, schmutzig-

weiss. Becher anfangs kuglig geschlossen, später flach, trocken zusammen-

fallend, meist mit gekräuseltem Rand, 0,5—1.5 mm breit; aussen gelb 1 ich-

weis s. Scheibe schmutzig-weiss oder blass fleischröthlich. Schläuche

cylindrisch-keulenförmig, 30—40 w lang, 4—6 (U. breit, 8sporig. Sporen
2reihig, längli ch-ellipsoidisch, grade oder schwach gebogen, 7— 10 fi

lang, 1,5—2 fi breit; Inhalt gewöhnlich mit 2 üeltropfen. Paraphysen

fadenförmig, am Scheitel etwas dicker, 2 (t breit, farblos.

Auf dünnen Zweigen und Ranken. März, April..

Auf alten Ranken von Ituhas friilicosits. Trebnltz: Obernigk; Oppeln: BrinniU.

1865. H, lutescens (Hedwig 1789: Octospora l., Peziza l. Albertini

et Schweiniz, Helotium l. Fries, Phialea l. Gillet, H. l. Phillips). Frucht-

körper gesellig, krciselförmig, gestielt. Stiel kurz, fast cylindrisch,

gelblich, später bräunlich. Becher anfangs rundlich, später kreiseiförmig,

zuletzt schüsseiförmig, (lach, 1—3 mm breit, aussen hellgelblich. Scheibe

gelb, blass berandet, später bräunlich. Schläuche cylindrisch-keulen-

förmig, Ssporig. Sporen länglich-ellipsoidisch, 12— 15 |ti lang, 4 fi breit.

Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Zweigen von Ahies und Picea. August, September. — Rothenburg: Kücben-

wiese, Lehmgrube bei Kiesky, Horka (Alb. et Schw. 993).

1866. H. nigripes (Persoon 1801: Peziza n., Helotium n. Fries,

Phialea n. Rehm). Fruchtkörper gesellig oder vereinzelt, gestielt. Stiel

bis 3 mm lang, blassgelb, unten schwärzlich, glatt. Becher schüssei-

förmig. Scheibe blassgelb. Sporen (nach Saccardo) cllipsoidisch,

5 fi lang, 1,2 ft breit.

Auf faulendem Holz und Laub. Herbst bis Frühjahr. — Rothenburg: Niesky, Moholzer

Haide (auf Tannenholz und faulendem Laub von Acei Pseudoplatnnus (Alb. et

Schw. 988).

1867. H. strobilina (Fries 1822: Peziza st., Helotium st. Fuckel,

H. St. Phillips, Phialea st. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, auf schwärz-

lich verfärbten Stellen der Nährsubstanz, gestielt. Stiel 0,3—0,4 mm lang,

0,2 mm breit, oft schwärzlich. Becher anfangs fast cylindrisch, geschlossen,

später krug-, zuletzt schüsseiförmig, blass, aussen glatt, bräunlich.
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Scheibe blass, grau oder gelbbräunlich, 0,3—0,5 uini breit. Schläuche

keulentoruiig, langgestieU, aui Scheitel abgerundet, 75-90 n lang, 5,5 f*

breit; Ssporig. Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2rciliig, länglic h-

spindclföruiig, 8— Ti fi lang, 1,5—2 ft breit. Parapliysen fadenföruiig,

1,5 (i breit, oben schwach bräunlich.

Auf faulenden Zapfen von Picrn excelsn. September. — Oppeln: Brinnitz.

186§. H. alniella (Ny lau der: Peziza a., Helotium a. Karsten, Phialea a.

Saccardo). Fruchtkörper einzeln, kurz gestielt oder fast sitzend.

Stiel kreiselförniig in den Becher übergehend, bräunlich. Becher anfangs

kuglig geschlossen, später krug-, zuletzt schüsselförniig, flach, wachsartig,

0,3— l nini breit, aussen braun. Scheibe grau. Schläuche 50—66
i«.

lang, 6—7 /* breit, cylindrisch-keulenförmig, Ssporig; Porus durch Jod

blau werdend. Sporen ellipsoidisch, 6—9 ft lang, 2—3 ft breit;

Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, 2 ft breit.

Auf alten Zapfen von Alnus ffliilinosn. Oktober, November. — Breslau: Oswitz, Scliott-

witz, Bisehofswalde.

1869. H. amenti (Batsch 1786: Peziza a., Helotium a. Fuckel, //. o.

Phillips, Phialea a. Quelet). Fruchtkörper gesellig, sehr kurz gestielt.

Stiel 0,2—0,5 mm lang, 0,15 mm breit, zart, nach oben etwas verbreitert,

zuletzt bräunlich. Becher anfangs rundlich, geschlossen, später krug-, zuletzt

schüsselförniig, wachsartig-häutig, trocken zusammenfallend, eingerollt, 0,2 bis

0,8 mm breit, aussen glatt, schmutzig- weis sli eh. Scheibe seh mutz i g-

weiss. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, oben abgerundet, 60—70 fi

lang, 6—7 /t breit, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen

oben 2-, unten 1 reihig, lang ellipsoidisch oder eiförmig, 7— 10 fi lang,

3—4 (i breit. Paraphysen fadenförmig.

An faulenden weiblichen Kätzchen von Sali.i Cnprea. März, April. — Liegnitz: Pantncr

Forst; Ohlau: Oderwald.

b. An abgestorbenen Kräuterstengeln.

1870. H. cyathoidea (Bulliard 1786: Peziza c, F. pedicellata Sowcrby,

Helotium c. Karsten, Phialea c. Gillet, H. c. Phillips. — Peziza Solani Persoon,

Phialea S. Saccardo, Peziza Cacaliae Persoon, Hym. C. Phillips, Peziza scyphi-

formis Wallroth). Fruch tköfper gesellig, gestielt. Stiel 0,5—1,5 mm
lang, 0,2—0,3 mm breit, weisslich oder gelblich, glatt. Becher anfangs

kuglig geschlossen, später krug-, zuletzt tellerförmig, flach, 0,5— 1,5 mm breit,

häutig, trocken stark zusammengefiiltet, manchmal längsstreifig, aussen weiss-

lich, hei Igelblich oder hell ocher färben, seltener schwach röthlich.

Scheibe weisslich oder hell ocherfarben. Schläuche keulenförmig,

35—50 (i lang, 4—5 ju. breit; Porus durch Jod schwach blau werdend.

Sporen spindelförmig, 5—9 (i lang, 1-2 u breit; Inhalt meist gleich-

massig. Paraphysen fadenförmig, 2 fi breit.

Auf abgestorbenen Stengeln der verschiedensten Kräuter, besonders den dicken Stengeln.

Mai—November.

Angemerkt wurden folgende Substrate und Fundorte:

Auf Aconitum Tariegatiiin. Reichenbach: Geiersberg.

Delphiiiinm elatum. Habelschwerdt; Glatzer Schneeberg.

Melandrium albniu. Grünberg: Lausitzer Strasse-, Namslau: Stadtwald; Neumarkt: Gr.-

Bresa; Leobschütz: Dirschel.

Melandrium rubrum. Frankenstein: Warthaberg.

Lathyrus silrestera Waidenburg: Dittmannsdorf.
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Herarlenm Sphondylium. Grünberg: Erlbusch-, Schweidnif)!: Teichmiihle bei Schw.

j

Breslau: Botan. Garten.

Chaerophyllnm hirsutuiu. A'curode: Heuscheuer.

Chaeropbyllnm temulnm. Schönau: SeilTersdorf.

Sanibncns Gbnlns. Gr.-Strehlitz: Annaberg.

flalinm Uolliigo. Schönau: Jannowitz.

Enpatoriniii canuabinnm. Wohlan: Dyhernfurth.

Adenostyles Alliariae. Hirschberg; Neue Schlesische Baude, Melzergrund.

Helianthus aiinnas. Breslau: Botan. Garten.

Senecio crlspatus. Cosel: Schlawentzitz.

Seneoio nemorensig. Schönau: Jannowitz; Falkenberg: Schaderwitz.

Centaurea Scabiosa. Bollcenhain: Möhnersdorf.

Solanum nigrnm. Grünberg: Wittgenau; Oels: Gr.-Weigelsdorf-, Breslau: Oswitz;

Gr.-Strehlitz: Ottmuth. -^

Atropa Belladonna. Jauer: Buschhäuser.

Scrophularia nodosa. Frankenstein: Warthalierg.

Galeopsis Tetrahit. Grünberg: Schlossberg bei Nitlwitz; Hirschberg: Steiuseiücn; Lieg-

nitz: Lindenbusch; Trebnitz: Skarsine, Obernigk: Oels: Mirkauer Busch; Breslau:

Oswitz, Pirschani, Pöpelwitz; Striegau: Kreuzberg; Oppeln: Brinnitz ; Ple.«s: Schlosspark.

Kamex obtnsifolius. Breslau: Botan. Garten.

Knnie\ Acetosa. Grünberg: Lausitzer Strasse.

Auf verschiedenen Kräutern (auch auf Kuhns). -- Rothenburg: Niesky (Alb. el Schw.9i>2).

1871. H. Urticae (Persoon 1822: Feziza U., F. striata Fries, H. U.

Phillips). Fluchtkörper gesellig, gestielt. Stiel 0,2— 1 mm lang,

0,2—0,4 mm breit, weisslich. Becher anfangs kuglig, geschlossen, später

krug-, zuletzt schüsselförniig, 0,3—0,5 mm breit, trocken zusainmengeneigt

eingerollt, aussen dicht fcin-ges trcift, hellgel bl ich oder bräunlich,
l'ein grau bestäubt, besonders am Rande. Scheibe hcllgelblich oder

schwach röthlich. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 45—GO {i lang,
5— 6 ft breit. Sporen 2 reihig, spindelförmig, 7—9 .«• lang, 1,5—2 ft

breit. Paraphysen fadenförmig, 2 fi breit.

Auf abgestorbenen Stengeln grösserer Kräuter, besonders Vrtica ilioirn. Mai— Oktober.

— Hoyerswerda (Preuss); Jauer; Moisdorfer Schlucht; Grottkau; Johnsdorf: Ohiau;

Oderwald; Neisse; Schwamraelwitzer Forst.

c. An abgestorbenen Blättern und Coniferen-Nadeln.

1872. H. albida (Roberge et Desmazieres 1851: Fezka a., Helo-

tium a. Patouillaid, J'kialea a. Gillet, ff. a. Phillips). Fruchtkörper gesellig

aber weitläufig stehend, gestielt. Stiel bis 1 mm lang, 0,.3—0,5 mm breit,

weisslich. Becher anfangs kuglig, später schüsseiförmig, flach, 0,5 bis

1,5 mm breit, frisch glänzend weiss, trocken mit eingerolltem Rande,

gelblichweiss. Scheibe gleichfarben. Schläuche keulenförmig, 90 bis

100 n lang, 6—7 ju breit. Sporen 2reiliig, spindelförmig mit stumpfen

Enden, oft schwach gekrümmt, 13—18 fi lang, -2—o ,«. breit; Inhalt gleich-

massig. Paraphysen fadenförmig.

An alten Blattstielen von /''roxiuns e.ccel.\ior. Oktober, November. — Brieg: Hochwald
bei Conradswaldau; Münsterberg: Heinrichau.

1873. H. damoram (Roberge et Desmazieres 1850: Feziza d.,

Lachnella d. Quelet, Trichopeziza d. Saccardo, Phialea d. Rehm). Frucht-
körper gesellig, sehr klein, punktförmig, sehr kurz gestielt. Stiel etwa

0,2 mm lang. Becher anfangs kuglig geschlossen, später schüssclförmig,

flach, 0,2—0,3 mm breit, trocken mit eingerolltem Rande, aussen schmutzig-
weisslich oder hellbräunlich; Rand gewöhnlich weisslich, von kurzen,
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5 y breiten stumpfen Hyphen flaumig. Schläuche keulig-spindel-

förmig, 35—40 M lang, 5—6 /ti breit, am Scheitel stumpf; Porus durch Jod
schwach blau werdend. Sporen 2 reihig, keulenförmig, 8—9 (i lang,
2 n breit. Paraphysen fadenförmig, 2 (i breit.

Auf der unteren Fläche alter Blätter von Rubus frulicosns. Mai, Juni. — Kreuzburg:
Konstadter Wald, Kreuzburger Wald.

1874. H. acunm (Albertini et Schweiniz 1805: Feziza a., Lach-

nella a. Phillips, Helotmm a. Karsten, Dastjscypha a. Saccardo, Pezizella pul-

chella Fuckel, Plnalea p. Saccardo, Fhialea a. Rehm). Fruchtkörper
gesellig, meist sehr kurz gestielt. Stiel meist 0,1—0,3, zuweilen 0,8 mm
lang. Becher anfangs kuglig, geschlossen, später schüsseiförmig, 0,2—0,3 mm
breit, weisslich, zart flaumig, bei Verletzung und im Alter meist

röthlich werdend, trocken verbogen; am Rande mit stumpfen, bis

30 /ü langen, etwa 6 ii breiten Härchen. Schläuche keulenförmig,

oben abgeiundet, 25—40 ft lang, 4—5 fi breit, 8sporig. Sporen 2reihig,

ellipsoidisch oder eiförmig, 4—7 u lang, 1,5—2,5 (li breit, Paraphysen

fadenförmig, 2 ju. breit.

Auf alten Nadeln von l'icea excetsiur, Abiex nLba und finus .uliwstris. April, Mai. —
Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. S. 330 c); Trebnitz: Obernigk (auf Pimw «VtcsinV

•,

Frankenstein: W'arthaberg (auf Abtes alba).

d. An Gräsern, Binsen u. s. w.

1875. H. confiriis (Karsten 1869: Feziza c, Helotmm c. Karsten,

Fhialea c. Saccardo). Frii chtkörper zerstreut stehend, gestielt; Stiel

0,4—0,7 mm hoch, bräunlich. Becher anfangs kuglig geschlossen, später

becherförmig, zuletzt ausgebreitet, anfangs wei.sslich, später röthlich-

braun mit fein gefranstem, trocken eingerolltem Rande; Rand mit braun-
röthlichen, etwa 4 /t breiten, am Scheitel abgerundeten Härchen besetzt.

Schläuche cylindrisch keulenförmig, 40—45 fi lang, 4— 5 fi breit, am
Scheitel abgerundet. Sporen 2 reihig, spindelförmig, 10— 15 (i lang,

1,5—2 fi breit.

Auf alten Halmen von Juiicus Leersii, Juni. — Falkenberg: Guscbwitz.

1876. H. cnlmicola (Desmazieres: Feziza c, Helotium c. Karsten,

Calycella c. Quelet, Cyathicnla c. De Notaris, Fhialea c. Gillet). Frucht-
körper zerstreut oder gesellig, gestielt. Stiel 0,3—0,8 mm lang, 0,3 bis

0,4 mm breit, weisslich oder hellgelblicli. Becher anfangs kuglig

geschlossen, später krug-, zuletzt schüsseiförmig, 0,2—0,8 mm breit, hell-

bräunlich, aussen glatt, trocken geschlossen. Scheibe feucht graubraun,
trocken lederbraun. Schläuche cylindriscti-keulenförmig, 45—55 u lang,

5—6 |u. breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, 6—9 fi lang,

1,5—2 (i breit. Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Halmen verschiedener Gräser. September— November. — Hirschberg; Riesen-

gebirgskamm, oberhalb der alten und neuen Schlesischen Baude (auf Airn caespilosa).

307. Gatt. Cyathicula De Notaris 1864.

Fruchtkörper feucht häutig -wachsartig, trocken häutig,

aussen glatt. Becher anfangs kuglig geschlossen, später schüssel-,

zuletzt tellerförmig, trocken zusammengeneigt, geschlos-

sen, aussen kahl, am Rande mit regelmässigen bor-
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stigen Zähnen besetzt. Schläuche, Sporen und Faraphysen

wie bei Hymenoscypha.

1877. C. coronata (BullJard 178.5: Fcziza c, P. radiata Persooii,

P. suhulata, P. denticulata Schumacher, Helotium c. Karsten, Phialea c. Gillet,

Hymenoücypha c. Phillips, C. c. De Notaris). Fruchtkörper einzeln oder gesel-

lig, gestielt, frisch weiss lieh, oft bla ssrö thl ich oder gelblich, trocken

mehr oder weniger ockerfarben oder bräunlich. Stiel cylindrisch, 2— -1 mm
hoch. Becher anfangs kuglig, später becherförmig, zuletzt tellerförmig, bis

3 mm breit, weisslich oder hellröthlich, Rand mit einem Kragen drei-

eckiger, scharf zugespitzter Zähne besetzt, die trocken fest zusam-

meugeneigt sind. Schläuche cylindrisch -keulenförmig, 95

—

110 (i lang,

8—9 ft breit. Sporen schief 1 reihig oder 2 reihig, länglich-spindel-

förmig, grade oder schwach gebogen, 14—20 ft lang, 3—4 (i breit, mit

1— 3 Oeltropfen. Faraphysen fadenförmig, 2 ,u breit, oben schwach verdickt.

Auf alten dünnen Stengeln grösserer Kräuter, besonders Crtica diiiicn u. a. .\ugU8t bis

Oktober. — Sachs. Oberlausitz: Sohlander Berg: Rothenburg: l'Uersdorf (.\lb. et

Schw. 991); Löwenberg: Langenvorwerk: Slilitsch {llelinnlhiis liilurosu.-)-. Wohlan:

Dyhernfurth; Trebnitz: Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradain; Breslau: Oswitz, Scheilnig,

Kosel, Lohe, Botan. Gai-Ien; Brieg: Hochwald bei Conradswaldau; Strehlen: Katschwitz;

Münsterberg: Heinrichau: Frankenstein: Lampcrsdorf-, Gr.-Strehlilz: Ottmuth.

308. Gatt. Belonium Saccardo 1884.

Fruchtkörper häutig-wachsartig, Becher anfangs kug-

lig geschlossen, später schUssel- oder tellerförmig, aussen glatt,

kahl, feinbestäubt oder zartflaumig, trocken mit eingerolltem

Rande. Schläuche cylindrisch-keulenförmig. Sporen länglich-

ellipsoidisch, verlängert spindel- oder uadelförmig, anfangs

Izellig, später durch Quertheilung des Inhalts 2 bis

4 zellig.

1878. B. pineti (Batsch 1783: Peziza p., P. lurida Persoon, Helotium p.

Karsten, Pseudohelotium p. Fuckel, MoUisia p. Phillips, Lachnea p. Gillet).

Fruchtkörper "gesellig, manchmal zu 2—4 l)üschelig zusammenstehend,

sitzend, anfangs l<uglig geschlossen, später schüsseiförmig, 0,3— 1,2 mm
breit, trocken mit eingerolltem Rande, aussen bräunlich, glatt, oft grau

bestäubt, am Rande weisslich. Perithecium aus langgestreckten, braun-

waudigen Hyphen gebildet. Scheibe grau oder graugelb, trocken

hellbräunlich. Schläuche keulenförmig mit stumpf zugespitztem Scheitel,

60—80 (i lang, 7—9 n breit, 8sporig; Porus durch Jod blau werdend.

Sporen unregehnässig gehäuft, den Schlauch ausfüllend, uadelförmig,

grade oder schwach gebogen, 18—25 f*
lang, 1,5—2 (i breit, anfangs unge-

theilt, zuletzt durch Quertheilung 4zellig. Faraphysen fadenförmig,

2 fi breit.

Conidienfrüchte polsterförmig, feucht gallertartig, weiss. Conidien spindel-

förmig, ungetheilt, farblos.

Auf alten Nadeln von Pinus sili-eslris. April -Juni. — Grünberg: Kontopp ; Freistadt:

Hohenbohrau; Glogau: Stadtforst-, Liegnitz: Pantener Forst; Gels: Peuke: Namslau:

GiCsdorf i
Breslau: Ransern ; Kreuzburg: Konstadt ; Oppeln; Brinnitz ; Falkenberg: Dambrau.
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309. Gatt. Gorgoniceps Karsten 1871.

Fruchtkörper sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später

schüsseiförmig, zuletzt flach oder schwach gewölbt, wachsartig,

aussen glatt; Peritliecium aus langgestreckten Hyphen gebildet.

Schläuche keulenförmig, cylindrisch, 8 sporig. Sporen faden-
förmig. — Couidien unbekannt.

1S79. G. flscella (Karsten 18G9: Feziza f., Apostemidinm f. Karsten,

6r. /. Saccardo). F r u c h t k ü r p e r zerstreut stehend , sitzend, aussen
graubraun, mit kleinen eingewachsenen Körnchen besetzt. Peritheciuni aus

langgestreckten braunen Hyphen gebildet. Scheibe graubraun, trocken

fast schwärzlich, frisch schwach gewölbt, trocken flach, 0,5—1 unn breit.

Schläuche cylindrisch, etwa 200 ^ lang, 5—6,5 ft breit; S sporig;

Porus durch Jod nicht blau werdend. Sporen fadenförmig, in eiuem

Bündel den Schlauch ausfüllend, etwa 180 ,u lang, 1 ft breit. Paraphysen

fadenförmig, am Scheitel keulenförmig verdickt.

Auf abgefallenen Zweigen von Salix. Kovember. — Breslau: Oswit?.

310. Gatt. Helotium (Persoou 1801, Fries 1849).

Fruchtkörper sitzend oder gestielt, fleischig-wachs-

artig, trocken fast hornartig, aussen kahl oder fein-

flaumig. Perithecium dick, aus langgestreckten, gelblichen

Hyphen gebildet. Becher antangs kuglig geschlossen, später

Schüssel-, zuletzt scheibenförmig, trocken nicht vollständig

zusammenfallend, sondern flach bleibend, meist mit ein-

gerolltem Rande. Schläuche keulenförmig oder cylindrisch-keulen-

förmig, am Scheitel lochförmig aufspringend. Sporen ellip-

soidisch, keulen- oder spindelförmig; Inhalt einfach,

manchmal nach der Reife durch Quertheilung in 2—4 Theile

zerfallend. Paraphysen fadenförmig.

Conidien nach dem Hyphomyceten- und Tuhercidarineen-

typus gebildet.

I. Enlielotium. Fruchikörper auf unveränderter L^nterlage.

a. Auf Holz, Zweigen, holzigen Früchten (Zapfen, Perikarpien),

ISSO. H. cilrinum (Hedwig 1787: Octospora c, Peziza c. Batsch,

P. aurea Sovverby, //. c. Fries). Fruchtkörper gesellig, mehr oder weniger

dichtstehend, kurz gestielt, frisch lebhaft gelb, aussen heller, trocken

orangefarben. Stiel 1—2 mm lang. Scheibe 1— 3 mm breit, anfangs con-

cav, später flach und gewölbt, oft wellig verbogen, trocken flach mit erhabenem

glatten Rande, goldgelb. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 90 — 120 fi

lang, G—8 ft breit, langgestielt. Sporen schief einreihig, spindelförmig

mit stumpfen Enden, S— 14 ti lang, 3—4 ft breit. Inhalt mit 2—3 Oel-

tropfen. Paraphysen fadenförmig, 2 ju breit.

An abgestorbenem Holz, dem Hirnschnitt abgeschlagener Bäume, abgefallenen dicken

.besten. Am häufigsten auf Betula, aber auch auf Quercus, Fagits, Carpinits u. a.

September—December. — Grünberg: Lindebusch, Rohrbusch; Rothenburg: Niesky,
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Jänkendorf, Ullersdorf (Alb. et Schw. 995); Jauer. Brecbelshof; Landeshut: Rabenfels

bei Liebau; Guhrau: Woidniger Forst; Trebnitz: Obernigk; Oels: Sibyllenort; Nams-
laa: Gr.-Marchwitz ; Breslau: Oswitz, Botan. Garten; Krieg: Hochwald b. Conradswaldau ;

Striegau: Kreuzberg; Münsterberg: Mostliwitz; Frankenstein: Wartbaberg; Rosenberg:

Oppeln: Brinnitz; Gr.-Strehlitz: Zyrowa; Zabrze: Kunzendorf ; Ratibor: Poppelau ; Pless:

Schlosspark.

1881. H. lenticulare (Bulliard 1791: Feziza /., H, l. Fries, F. flava

Willdenow). Fruchtkörper gesellig, kurzgesiiel t. Stiel meist kurz,

warzenförmig, schwärzlich. Becher anfangs kuglig, später ausgebreitet,

zuletzt convex, Scheibe lebhaft gelb, etwa 2 mm breit. Schläuche cylin-

drisch-keulenförmig. Sporen länglich ellipsoidisch oder keulenförmig, 10 bis

1.') ft lang, ;j— 4 (i breit.

An hartem Holz. September, Oktober. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 999).

(Nach Rehm nur Varietät von H. cil)-inuin.)

1882. H. anream Persoon 1801. (Hymenoscypha a. Phillips). Fruoht-

körper gesellig, gestielt, dunkel goldgelb. Stiel 2—3 mm hoch, am
Grunde von weissem Filz umgeben, zuweilen verzweigt. Becher

1 — 2 mm breit, linsenförmig. Schläuche (nach Phillips) cylindrisch. Sporen
spindelförmig oder ellipsoid-spindelförmig, 9—10 fi lang. 1—2 fi breit,

einfach oder undeutlich 2theilig. Paraphysen fadenförmig, zart, zuweilen

verzweigt.

An Picea excelsa und Abies nlbn, besonders in den Höblungen faulender Stücke. In

mildem Winter und Frühjahr. — Rothenburg: Koseier Dämme und Eulenwald b. Niesky

(Alb. et Schw. 10d3).

1883. H. salicellum (Fries 1822: Fe.ha s.). Fruchtkörper gesellig,

gestielt, feucht gelblich -och er färben oder hell bräunlich, trocken:

auf der Aussenseite und Stiel blassgelblich oder weisslich,

etwas streifig. Stiel von verschiedener Länge, meist 1— 2 mm breit. Scheibe

1—2 mm breit, lebhaft gelb oder bräunlich. Becher anfangs kuglig,

bald flach, auch beim Trocknen meist ausgebreitet, tellerförmig, ganzrandig.

Schläuche keulenförmig, kurz gestielt, mit etwas verschmälertem Scheitel,

100—130 fi lang, 11—13 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindel-

förmig, auf einer Seite abgeflacht, etwas gekrümmt, nach unten meist etwas

zugespitzt, 22—28 ft lang, 5—6 (i breit; Inhalt mit mehreren Oeltropfen,

zuletzt oft undeutlich mehrtheilig. Paraphysen fadenförmig, 2—3 fi breit.

Auf abgestorbenen Aesten von Salix alba, S. fragitis u. a. September—Mai. — Grünberg:

Blumenfeld; Hirschberg: Kleine Schneegrube; Gr.-Wartenberg: Stradam ; Oels: Sibyllen-

ort; Breslau: Oswitz, Tschechwitz; Neustadt: Dobrau; Gr.-Strehlitz: Ottmuth; Leob«chütz:

Dirschel.

1884. H. fasispornm n. sp. Fruchtkörper gesellig, gewöhnlich fleck-

weise zusammenstehend, wachsartig-fleischig, sitzend, etwa 1 mm breit,

feucht flach oder schwach gewölbt, scharf berandet, trocken flach oder schwach

schüsseiförmig mit kiu-z eingebogenem Rande; Scheibe ockerfarben-

gelblich; Rand oft schwach befranst; Aussenseite schwach gestreift.

Schläuche keulenförmig, am Scheitel kegelförmig zugespitzt, kurz gestielt,

90—100 (! lang, 7—9 f*
breit, Ssporig. Sporen mehrreihig, spindel-

oder fast nadeiförmig, schwach gebogen, 20—24 /«lang, 2—2,5 ft breit;

Inhalt gleichmässig. Paraphysen dick, bis 4 (i breit, am Scheitel abgerundet;

Inhalt gewöhnlich mehrtheilig.

Auf Rinde abgefallener Aeste. Juli. — Falkenberg: Gaschwits (auf Betula alba).
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1885. H. virgaltornm (Vahl Flora danica 1016. Peziza v., H. r.

Karsten, Ilymenoscypha r. Phillips, Phialea v. Saccardo). Fruchtkörper
gesellig, oft fast büsclilig, gestielt, lederartig, tcueht glatt, aussen hell

ockerfarben, trocken sclieibenbraun; Stiel 1—3 mm lang, trocken oft ver-

bogen und etwas gestreift. Becher anfangs halbkuglig, später llach ausgebreitet

mit scharfem Rande, 1—4 mm bioit, trocken fast kegelförmig, mit mehr oder

weniger eingebogenem Rande. Scheibe feucht ockerfarben, später
gelb, beim Trocknen röthlich, zuletzt lederbraun. Schläuche
keulenförmig, 110—130 u lang, 8—10 (i breit, am Scheitel stumpf kegel-

förmig. Sporen 1- oder 2reilug, meist zwei Drittel des Schlauclies ausfüllend,

keulenförmig, mit abgerundeten Enden, nach unten verschmälert, 14 bis

20 i»
lang, 3-.3 ft breit; Inhalt mit 2—4 Oeltropfen. Parapliysen faden-

förmig, 2 ft breit, am Scheitel schwach verdickt.

An abgefallenen Aestchen von Alnus u. a. Oktober. — Grünberg: Lindebuscb, August-

berg, Lippen; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 986 z. Tb.); Jauer: Brechelshof;

Wohlau: W. Forst; Oels: Sibyllenort; Striegau: Kreuzberg; Frankenstein: Warthaberg;

Beuthen: Miechowitz ; Leobschüt/.: Dirschel.

1886. H. imberbe (Bulliard 1789: Peziza i., H. i. Fries). Frucht
körper gesellig, ileischig-wachsartig, trocken lederartig-häutig, kurz gestielt,

feucht weisslich oder hell ockerfarben, trocken rostfarben, leder-

oder scherbenbraun. Scheibe gleich färben. Stiel kreiseiförmig, in

den Becher übergehend. Becher feucht flach, 2—3 mm breit. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, am Scheitel abgerundet, 70—90 ,u lang, 7—9 (i

breit. Sporen im oberen Drittel des Schlauches lagernd, schief 2 reihig,

elliptisch oder eiförmig, oft einseitig abgeflacht, 9— 11 u lang, 3—4 .«

breit. Paraphysen gleichmässig, etwa 3 (i breit.

Auf abgefallenen Aestchen von Laubhölzern, besonders Alnus. Oktober, Kovember. —
Breslaa: Bischofswalde, Oswitz, Botan. Garten.

1887. H. pallescens (Persoon 1799: Pezizap., H. p. Fries). Frucht-

körper gesellig, oft sehr dichtstehend, kurz gestielt, feucht kreiseiförmig,

sehr hellgelblich, ockerfarben, mit flacher oder schwach gewölbter,

scharf berandeter, zuweilen wellig verbogener, gleichfarbiger Scheibe, 2—3 mm
breit, trocken ockerfarben, concav, meist mit dickem, welligem Rande,

innen weiss. Schläuche keulenförmig, 60—70 fi lang, 6—8 /i breit.

Sporen 2 reihig, ellipsoid-spindelförmig, 8— 12 ft lang, 3—4 fi breit.

Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Baumstämmen, bes. a. d. Hirnschnitt von Fagus, Frn.tinus, Alnus, Corylas.

September—December. — Löwenberg: Buchholz bei L. ; Trebnitz: Buchenwald bei Tr.,

Breslau: Botan. Garten; Oels: Wildschütz; Münsterberg: Heinrichau; Waidenburg:

Fürstenstein; Kreuzburg: Konstadt; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Thiergarten bei F.,

Sabine; Kosel: Schlawentzitz : Tarnowitz: Neudeck; Pless: Schlosspark.

1888. H. fructig-enum (Bulliard 1784: Pezha f., H. f. Karsten,

Phialea f. Gillet). Fruohtkörper gesellig, aber zerstreut stehend, mehr
oder weniger langgestielt. Stiel meist 5—10 cm lang, je nach der Tiefe

seines Ursprunges, zuweilen auch kürzer oder länger, weisslich. Becher

anfangs halbkuglig, später kreisel-, zuletzt tellerförmig ausgebreitet, aussen

weisslich, glatt, trocken gelblich, mit eingebogenem Rande. Scheibe

feucht hellgelb, 1 — 3 mra breit, trocken goldgelb, orange- oder

bräunlichgelb; Rand scharf. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 100 bis
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120/1 lang, 7—9 fi breit. Sporen den Schlauch fast gaiiz ausfüllend, obeii

unregelmässig -ireihig, aufrecht, keulenförmig, oben abgerundet, unten zuge-

spitzt, 14 — 18 (i laug, 3—4 (i breit; Inhalt anfangs gleichmässig, oder

mit 2—o Oeltropfen, später undeutlich 2theilig. Paraphysen fadenförmig,

2 fi breit.

An alten Perikarpien und Früchten von Eichen, seltener von Buchen, Hainbuchen und
Haselsträuchern. August— Oktober.

Auf Quere. Robur. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 986 und wohl auch 996:

Pezizn jinlle.sceiii auf Eicheln); Liegnitz: Pantener Forst; Lüwenberg: Braunau; Jauer:

Brecheishof; Guhrau: Woidniger Forst, Wikoline: Wohlau; Dyhernfurth; Trebnitz:

Obernigk; Keumarkt: Wohnwitz; Breslau: Botan. Garten, Oswitz; Brieg: Siuorta\re;

Schweidnitz; Strehlen; Rumraelsberg; Münsterberg: Heinrichau; Frankenstein: Schodel-

witz ; Oppeln: Brinnitz.

Carpinus Betulus. Trebnitz; Obernigk; Breslau: Oswitz.

Fa^us Nilvaticii. Münsterberg: Moschvvitz.

Corjlus Avellana. Falkenberg: Wiersbel. (Scheibe fast rein weiss.)

1889. H. fagineum (Persoon 1822: Peziza f., //./.Fries). Frucht-
körper gesellig, oft sehr dichtstehend, kurz- und dickgestielt, frisch

wachsartig weiss lieh, anfangs krugförmig, später gewölbt, 1 — 2 mm breit,

trocken k reiseiförmig oder fast cylindriseli, hornartig, h ellb räuul ich

,

gelb- oder röthlichbraun, mit flacher oder schwach concaver gleichfar-

bener Scheibe. Schläuche keulenförmig, 70—90 f«
laug, 6—8

f»
breit.

Sporen unregelmässig 1- oder 2reihig, den Schlauch grösstentheils ansfullend,

ellipsoidisch oder eiförmig, 8— 11 ,tt lang, 3 — 4,5 ft breit; Inhalt

gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, 2—3 (i breit.

An alten Perikarpien von Fof/iis .siUnlkn. September, Oktober. — Sächsische Ober-

lausitz: Löbauer Berg; Rotbenburg- Eulenwald (.\lb. et Schw. 997); Lowenberg: Poitzen-

berg ; Oppeln: Brinnitz.

1890. H. conigenum (Persoon 1801: //. c. Karsten). Fruchtkörper
gesellig, sehr kurz gestielt, frisch weisslich, trocken hellgelblich

oder hell ockerfarben. Stiel weit kürzer als die Scheibe breit ist, manch-

mal fast fehlend, dick. Becher anfangs kuglig, später au.sgebreitet, zuletzt

gewölbt; trocken flach, 0,5— 1,5 uun breit. Scheibe gleichfarben. Schläuche
cylindrisch-keuleiiföruu'g, 100—110 ft laug, 6—8 fi breit. Sporen im

oberen Theile des Schlauches 2 reihig, cylindrisch-keulenförmig mit stumpfen

Enden, 16— 18 /t lang, 2—3 (i breit.

Auf alten Zapfen von Picea excelsa. Oktober, November. Trebnitz; Obernigk ; Mflu-

sterberg: Moschwitz; Tarnowitz: Meudeck.

Pexizn conigena Alb. et Schw. 919, auf Tannenholz bei Niesky gefunden, gehört wahr-

scheinlich nicht hierher, sondern scheint eine Vollisin zu sein.

b. Auf abgestorbenen Kräutersteugeln.

1891. H. scutnla (Persoon 1822: Peziza sc, H. sc. Karsten,

//. sc. Phillips, Phialea sc. Gillet). Fruchtkörper gesellig, mehr oder

weniger lang gestielt; Stiel 1—4 mm lang, ziemlich gleich dick.

Aussenseite hell ockerfarben. Becher anfangs krugförmig, später scheiben-

förmig, trocken mit eingerolltem Rande, wachs-lederartig, aussen blass-

braun. Scheibe feucht graubraun oder ockerfarben, trocken leder-

braun, 1—3 mm breit. Schläuche keulenförmig, 100-110 (t lang, 8 bis

10 fi breit, am Scheitel abgerundet. Sporen spindel-keulenförmig,

meist 20— 24 (i lang, 3,5—5 f*
breit, oben abgerundet, unten meist scharf
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itugespitit, meist leicht gekn'iniint, mit 2—4 grossen Oeltiopfeii. Parapliyseii

2—4 (i breit.

Conidienfrüchte Hache gallertartig-schlcinuge, weissiiche oder bläuliche

Lager bildend. Conidien cylindrisch-ellipsoidisch, 4—6 (i lang, 1 (jl breit,

einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln verschiedener grosserer Kräuter. September, Oktober. —
Grünberg: Oderwalil, Lindebusch; Freistadt: Lippen-, Löwenberg: Braunau; Lauban:

Xonnenwald; Jauer: Brecheishof; Hirschberg: Xeue Schlesische Baude-, Landeshut:

Bethlehem bei Orüssau {//iipericiim perfornliiin); Militsch {Helinnthus tuberosus);

Wohlau: Dyhernfurth: Trebnitz: Schebitz (Artemi.ün iul;j.), Obernigk; Breslau: Botan.

Garten (auf Heracletim Sphondyliam, Heliantlias aiinuus^ Aster snlicifolius), Karlowitz:

{Arlemi.sin iiilynris), Oswitz, Grüneiche (C/iriisanthetniim Tnnacelum, Centaurea Jacen-,

Kreuzburg; Oppeln: Brinnitz; Gr. Strehlitz: Ottmuth.

1892. H. herbaram (Persoon 1801: Peziza lt., H. h. Fries). Frucht-

körper gesellig, sehr kurz gestielt, sehr bald ausgebreitet, später flach

gewölbt, beim Trocknen meist zusammengebeugt, ge\vöhnli(h 1— 2 mm breit,

feucht milch weiss, trocken sehr hellgelblich. Seheibe gleich-

farben. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 60

—

90,tilang, .5—8 ,u breit.

Sporen schief eiiu-eihig, spindelförmig, an beiden Enden zugespitzt,

etwas gekrümmt, 11— 15 [i lang, 2

—

2,.d u breit; Inhalt zuletzt undeutlich

2theilig. Paraphysen fadenförmig, 2 fi breit.

Conidienfrüchte in Gesellschaft der Schlauchfrüchte bezw. diesen voran-

gehend: Hymenula vulgaris Fries, längliche, flache, frisch schleimige, trocken

krustenförmige, 1— 3 mm lange Lager bildend, frisch milchweiss, trocken

schwärzlich werdend. Conidien spindelförmig, 5-6 fi lang, 1,5—2 ft breit.

Aehnliche Conidien bilden sich nach Brefeld immittelbar an den

keimenden Sporen und an den jungen Mycelien.

An abgestorbenen Stengeln verschiedener grösserer Kräuter, besonders Urtica dioicn.

August—November. — Grünberg: Rohrbusch ; Rothenburg: Niesky (Alb. et Seh w. 998);

Goldberg: Hermsdorf; Lauban: Xonnenwald; Hirschberg: Schreiberhau {Urtica rf.),

Kleine Schneegruben (Oiyilnlis amltigiui); Militsch (Heliaiuhas titberosiis); Wohlau:

Dyhernfurth; Trebnitz: Obernigk {Urtica rf., f{iif>iis friiticnsiis), Mahlen; Oels: Sibyllen-

ort; Breslau: Botan. Garten (Urtica rf.); Striegau: Kreuzberg; Münsterberg: Heinrichau

Moschvpitz; Waidenburg: Fürstenstein: Frankenstein: Warthaberg {Urtica d.\ Larapers-

Aori {Atropa [ictladniinn)-^ Glatz: Reinerzer Forst; Pless: Schlosspark.

1893. H. Humuli (Lasch: Peziza H. P. humilis Desmazieres,

H. H. De Notaris). Fruchtkörper gesellig, 0,3—0,5 mm breit, sitzend

oder sehr kurz gestielt, bald flach ausgebreitet und auch trocken flach,

oder mit schwach eingerolltem Rande, gelb. Scheibe etwas dunkler.

Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 60—80 /x lang, 6—8 u breit. Sporen

im oberen Theile des Schlauches, 2 reihig, spindelförmig, oft schwach

gebogen, 16—20 u lang, 3—4 ft breit; Inhalt mit 2—4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Ranken von Humuliis Luputiix. September—November: — Grünberg:

Lindebusch-, Trebnitz: Obernigk; Oels: Sibyllenort, Raake; Breslau: Protsch; Schweid-

nitr: Eaaben; Gr.-Strehlitz: Ottmuth; Pless: Schlosspark.

c. Auf Blättern von Bäumen und Sträuchern, Nadeln von Coniferen.

1894. H. serotinum (Persoon 1801: Peziza s., H. s. Fries, Hyme-

noscypha s. Phillips). Fruchtkörper gesellig, kurz gestielt, lebhaft

goldgelb, trocken orangefarben. Becher anfangs concav, später ge-

wölbt, trocken mit mehr oder weniger stark eingebogenem Rande. Scheibe

Krypt. Flora III. 2. Hälfte. Q
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gleichfarben. Schläuche keulenförmig, 100— 120 ft '^i^g» 6—9 (i breit,

kurz gestielt. Sporen schief einreihig, spindelförmig, einseitig abgeflacht,

16—20 ft lang, 3—4 /« breit; Inhalt mit mehreren Ocltropfen, zuletzt undeut-

lich 2- bis mehrtheihg. Paraphysen fadenförmig, 2 (i breit.

Auf abgefallenem Laube, Aestchen u. dgl., besonders an Blättern und Perikarpien von

Qiiircus in feuchten Wäldern. October, November. Mai— Juli. — Rothenburg: Hoholzer

Haide, Hungersnoth bei Kiesky, Cunersdorf (Alb. et Schw. 987); Breslau: Oswitz;

Brieg: Hochwald b. Conradswaldau-, Oppeln: Brinnitz: Tarnowitz: Neudeck (Bl.v. ßf/«/n1.

1895. H. epiphyllum (Persoon 1797: Feziza e., H. e. P'ries). Frucht-
körper zerstreut, kurz gestielt, 1—o mm breit, feucht weisslich

flach oder schwach gewölbt, trocken mehr oder weniger lebhaft ocker-

gelb oder ockerbraun, aussen blasser, mit scharfem, oft etwas eingebo-

genem Rande. Schläuche tylindi-isih- keulenförmig, G.">— 7.5 ft lang, 6,5 bis

8 /i breit. Sporen 2reihig, spindelförmig mit stumpfen Enden, zuweilen

schwach gekrümmt, 11— 15 (" lang, 2,5—3,5 f* breit: Inhalt meist gleich-

förmig. Paraphysen fadenförmig, 2 j* breit, am Scheitel nicht merklich verdickt.

Auf altem Laub der verschiedensten Baume, auch auf anderes Substrat übergehend.

Oktober, November, Mai— Juli. — Grünberg: Robrbusch (,Qnerru.i liohiir), Bergwerk,'-

ziegelei {Pupiilus Irenuttn. Schläuche 7.ö f* lang, 8 f* breit, Sporen 2 reihig in der

oberen Hälfte des Schlauches, 11—15 /* lang. 3 f*' breit); Freistadt: NeusaUcr Oder-

wald (Vlmus canipeslris. Schläuche 60—65 ,"• lang, 6— 7 fl breit. Sporen den Schlauch

ganz ausfüllend, 11—13 /* lang, 2—3 C- breit); Rothenburg: Kiesky (Alb. et Schw. 1013);

Guhrau: Woidniger Forst; Trebnitz: Obernigk (Qiierciis fiobiir), OeU: Sibyllenort;

Breslau: Bischofswalde, Oswitz, Botan. Garten; Munsterberg: Moschwitz (/'««yu.v); Kreuz-

burg: Stadtwald b. K.; Falkenberg; Ratibor: Stadtwald.

1896. H. foliicolum n. sp. {Peziza FriesiWe'mmtinn?) Fruchtkörper
gesellig, gestielt. Stiel von verschiedener Länge, zuweilen kurz, meist

aber so lang oder länger als die Breite des Bechers, zuweilen bis 2 mm lang,

0,5 mm breit, weiss. Becher anfangs kuglig, bald ausgebreitet, tellerförmig, auch

beim Trocknen flach bleibend, 1— 1,5 mm breit. Scheibe scharf berandet,

frisch r einweiss, trocken gelblich oder hell ockerfarben.

Schläuche keulenförmig, am Scheitel abgerundet, 100— 120 (i lang, 9 bis

11 u breit. Sporen anfangs 2reihig, den ganzen Schlauch ausfüllend,

spindelförmig mit stumpfen Enden, nach unten etwas verschmälert, ein-

seitig abgeflacht, meist etwas gebogen, 2U—24 ^ 'ang, 4— 5 ft breit. Para-

physen fadenförmig, gleichmässig dick, 2—3 (i breit.

Auf abgefallenem, feuchtliegendem Laub verschiedener Bäume (Alans, /'opulus Ireniuln

u. s. vv.) — Grünberg: Lindebusch, Rohrbusch ; Trebnitz: Obernigk ; Breslau: Biscbofswalde.

d. Auf Gräsern.

1897. H. Dactylidis n sp. Fruchtkörper zerstreut, sitzend, aussen
blass gelblich, glatt und kahl. Scheibe 1—2 mm breit, flach, feucht

schwach gewölbt, trocken tellerförmig, schwach berandet, goldgelb, trocken

dunkler. Schläuche cylindrisch keulenförmig, 45—50 (i lang, 6—7 ft breit,

sitzend, 8 sporig. Sporen im oberen Theile des Schlauches 2 reihig, spindel-

förmig, einseitig abgeflacht, oft schwach gebogen, 9 — 11 n lang, 2,5—3 ,u

breit. Paraphysen fadenförmig, 2 (i breit, am Scheitel stumpf, nicht verdickt.

An faulenden Blättern von Daclylis glomerntn. Mai. Breslau: Oswitz.

II. Chlorosplenium Fries 1849. Unterlage durch ein tief eindrin-

gendes Pigment spangrün gefärbt.

1898. H. aeruffinosum (Oeder. Flor. dan. tab, 1260: Eelvella ae.,

Feziza ae. Persoon, H. ae. Fries, Chlorospkniuvi ae. De Notaris). Frucht-
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körper gesellig, gestielt, auf in weiter Ausdehnung spangriin verfärbt er

Unterlage aufsitzend. Stiel 0,5—3 nnii lang, 0,3—0,8 mm breit, glatt.

Becher anfangs tuglig geschlossen, später krug-, dann Schüssel- und teller-

förmig, llach. trocken verbogen, 0,5—4 mm breit, aussen glatt, sowie

die Scheibe anfangs weis8, später spangrün gefärbt. Schläuche
cylindrisch- keulenförmig, am Scheitel stumpf zugespitzt, .50—90 fi lang,
6—6,5 jt breit, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen
2reihig. länglich-spindelförmig mit stumpfen Enden, 10—14 ,u lang.
2,5—3.5 (i breit; Inhalt mit 2—4 kleinen Oeltropfen. Paraphysen faden-

förmig, 1,5 .u breit.

Coiiidien in flachen Polstern gebildet, stäbchenförmig, 3—4 u lang, 1 u breit.

Die Sclilauchsporen keimen in ^'ährlösungen an beiden Enden aus und treiben verzweigte
Keimschläuche. An den Enden kurzer Aestchen bilden sich spindelförmige, einzellige, 3— 4 ,U

lange, 1 fi breite Conidien, die in Köpfeben zusammenstehen (Brefeld). Der grüne Farb-
stofY. gewöhnlicli als Acidum xylochloricum bezeichnet, ist leicht löslich in Chloroform, un-
löslich in Alkohol und Wasser. Die Lösung ist blaugrün, fluorescirt schwach grünlichgelb,

wird durch Alkalien blassgelb. Das Absorptionsspectrum zeigt zwei starke Absorptionsbänder
in Roth und in Orange. — Der Pilz erzeugt die Grünfaule des Holzes. Dass er wirklich die

Ursache der Grünfärbung ist, erscheint dadurch bewiesen, dass in den Culturen Brefelds
Grünfärbung vonMycelien, die aus den Sporen in Nährlösungen gezogen waren, beobachtet wurde.

Abbild. Web er bau er I. Tab. I. f. .5.

Auf altem Holz verschiedener Laub- und Nadelbäume. Juli— November. — Griinberg:

Lindebusch (Alniis glHlinosa)\ Schweidnitz: Zobten; Brieg: Smortawe-, Gr.-Warten-

berg: Goschütz, Baldowitz •, Waidenburg: Hornschloss {Fagus *.); Habelschwerdt: Nessel-

grunder Forst, Landeck: Oppeln: Brinnitz: Falkenberg: Guschwitz {Abies alba).

1899. H. aernginascens (Nylander, Chlorosplenium ae. Karsten).

Schläuche cylindriseh-keulenförmig, 45—60 /x lang, 3,5—4 u breit. Sporen
unregelmässig 2reihig, cyli;.drisch oder spindelförmig, 6— 8 (i lang, 1,5—2 (i

breit. — Im Uebrigen wie H. aeruginosum.

Auf faulendem Holze von Laubbäumen. Juli— November. — Guschwitz: Sabine (auf

Beiuta lerrucosa).

311. Gatt. Pitya Fiickel 1869.

Frucbtkörper wacbsartig-fleiscliig, anfangs trocken ^ fast

lederartig. Becher anfangs geschlossen, bald schüssel-, zuletzt

tellerförmig, trocken nicht zusammenfallend , aussen glatt.

Schläuche cylindrisch. Sporen einreihig , kuglig, farblos.

Paraphysen fadenförmig.

1900. P. pitya (Persoon 1803: Feziza p., P. vulgaris Fuckel, Feziza

Leineri Rabenhorst et Gonnermann). Fruchtkörper zerstreut, kegelförmig,

meist kurz gestielt. Stiel 05— 1,5' mm breit und hoch, am Grunde
zottig, weiss. Becher bald ausgebreitet, scheibenförmig, 5— 15 mm breit,

aussen weiss, glatt. Scheibe goldgelb oder orangefarben. Schläuche
schmal cylindrisch, am Scheitel abgestutzt, 200—230 (i lang, 12 ft breit,

Ssporig. Sporen kuglig, 11— 12 fi breit; Membran farblos, glatt, dick.

Inhalt körnig. Paraphysen fadenförmig.

Abbild. Weberbauer I, Tab. LH. f. 2.

Auf alten Aesten und Nadeln von Abie^ alba. Februar—April. — Sächsische Oberlausilz:

Herrnhut; Rothenburg: Niesky; Görlitz; Arnsdorfer Berge (Alb. et Schw. 965); Fran-

kenstein: Giersdorfer Forst; Habelschwerdt: Landeck; Oppeln: Brinnitz.

(Einer der frühesten Pilze, olt in Menge an den noch vom Schnee umgebenen Aestchen

hervorbrechend.)

6*
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312. Gatt. Desmazierella Libert 1829.

Fruchtkörper wachsartig weich, anfangs kuglig geschlossen,

später schüsseiförmig, zuletzt flach ausgebreitet, aussen und am
Rande behaart. Scheibe mit schwarzen, pfriemlichen

Haaren besetzt. Schläuche cylindrisch, 8 sporig. Sporen
ellipsoidisch, farblos.

lyOl. D. acicola Libert. Fruchtkörper sitzend, am Grunde mit

schwarzem, wolligem Filze, anfangs kuglig geschlossen, später Schüssel förmig,

zuletzt flach, 2 — 5 mm breit, aussen schwarz behaart. Haare theils

schlaff, 4 (i breit, verfilzt, theils borstig, 1 mm und darüber lang, unten bis

12 (i breit, scharf zugespitzt, dickwandig. Scheibe grau. Schläuche cylin-

drisch, 200—2.50 jii lang, 12— 15 ^ breit, am Scheitel abgestutzt, Ssporig.

Sporen einreihig, ellipsoidisch, 16— 21 (i lang» 9— 12 fi breit; iVIem-

bran farblos, glatt; Inhalt meist mit 2 grossen Oeltropfen. Paraphysen
theils vereinzelt stehend, in über 200 (i lange, borstige, pfriemliche,

dickwandige, schwarze Haare auslaufend, theils heller, büschelig

gestellt.

An faulenden Nadeln von Pintt.s silni'sti-is. M.irz-Mai. --- Tiebnitz: Obernlgk-, Namslau:

Giesdorf; Oppeln: Brinnit?..

313. Gatt. Dasyscypha Fries 1822.

Fruchtkörper wachsartig oder wachsartig-häutig, sitzend

oder kurz gestielt; aussen, besonders am Rande behaart.

Schläuche cylindrisch-keulenförmig oder spindelförmig, am Scheitel

lochförmig sich öffnend. Sporen länglich-ellipsoidisch oder
spindelförmig; Membran farblos; Inhalt ungetheilt. Para-
physen fadenförmig.

a. Auf Holz oder Rinde, holzigen Früchten.

1. Haare weiss.

1902. D. papillaris (Bulliard 1789: Peziza p.. P. granuliformia A\htv-

tini et Schweiniz, ife/oa«»n ^. Karsten, Lachnella p. Vh.WW'ps). Fruchtkörper
einzeln oder gesellig, oft reihenweise, sitzend, bis 0,8 mm breit, anfangs und

trocken kuglig geschlossen, später und feucht halbkuglig. innen und aussen
s c h n e ew e i s s , aussen besetzt mit z o 1 1 i g - f i 1 z i g e n , fa r b 1 o s e n Haaren;
Rand gekörnt. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 55—65 itt lang, 6—7 ft

breit. Sporen gewöhnlich 2reihig, ellipsoid-spindelförmig, 9— 15 f*

lang, 2—3 ,u breit. Paraphysen fadenförmig.

Auf Holz und Binden. Das ganze Jahr hindurch. — Rothenburg: Holzplätze bei Niesky,

Moholzer Haide (Alb. et Schw. 961).

1903. D. resinaria Cooke et Phillips 1875 {Peziza {D.) r., Lach-

nea r. Phillips). Fruchtkörper gesellig, kurz gestielt oder fast

sitzend. Becher anfangs kuglig geschlossen, später schüssel- und teller-

förmig, trocken wenig eingerollt, aussen weissbehaaart; Haare filzig, am
Raiule strieglig, 3—4 (i breit, stumpf .Schläuche kenlonförmig, 50— 55 <*
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lang, 4—5 ,u hreit, Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidisoli, T)— fi a

lang, 3—4 ^i breit. Paraphysen fadenförmig, 1,5—2 (i breit.

Auf Rinde von Ahies alba. Oktober, November, Mai. — Waldenburi;; Grund bei Wüste-
waltersdorf-, Habelschwerdt: Landeck.

1904. D. calycina (Schumacher 1803: Pezizac, Relotium c. Karsten,

Feziza sttbtilissivia Cooke, D. subtilissima Saccardo). Friichtlc Örper geseUig

oder zerstreut, oft in Büscheln zusammenstehend, gestielt. StieL kurz und
dick, etwa 0,3—0,5 mm lang, vveisslich, behaart. Becher anfangs kuglig,

geschlossen, später sehüsselförmig, 1 — 1,5 mm breit, trocken mit einge-

rolltem Rande, aussen weissbeha a r t : Haare 2—4 fi breit, farblos, am
Scheitel stumpf oder wenig verschmälert. Scheibe orangeroth oder gelb-

roth. Schläuche keulenförmig, 45—50 |tt lang, 4— 5 (i breit, 8 sporig.

Sporen 2 reihig ellipsoid-spindelförmig, 6—10 /t lang, 2 (i breit.

Paraphysen fadenförmig. 1,5—2 yi breit, am Scheitel meist verdickt.

Auf Binde, abgefallenen Zweigen, auf Zapfen von Pinus .siliestris und f'iren exceUo.

April— November. — Säclisische Oberlausitz; Herrnhut-, Grünberg: Kontopp, Weinschloss,

Sorauer Landstiasse; Rothenburg: Hohenlinde bei Niesky, Moholzer Haide (Alb. et

Schw. 9G7 z. Th.); Hirschberg: Wolfshau (^Picea e.icel.ia)\ Glatz: Altheide; Breslau:

Botan. Garten, Ransern; Oppeln: Brinnitz, Kupp; Gleiwitz: Labander Wald.

1905. D. Abietis (Karsten 1871: Helotium A., D. A. Saccardo).

Frucht!* örper gesellig, denen von D. calycin fast gleich, gestielt, aussen
weissbehaart. Scheibe orangeroth. Schläuche keulenförmig, 66 bis

70 ft lang, 5—6 lu breit, Ssporig. Sporen schief einreihig, ellipsoidisch ,

8— 11 (i lang, 4—5 ju breit. Paraphysen fadenförmig, 2 .u breit.

Auf abgefallenen Zweigen von .'Ihie.s nihn, April—Juli. — Landeshut: Sattelwald; Fran-

kenstein: Giersdorfer Forst; Schweidnitz: Zobtenberg.

1906. D. Willkommii (Hartig 1874 1): Peziza W., Corticmm amorphum

Willkomm). Fruchtkörper gesellig, sitzend oder sehr kurz gestielt.

Becher anfangs kuglig, später schüsseiförmig, 1 — 2 mm breit, trocken eingerollt,

aussen mit weissen, verfilzten, am Rande striegelartig zottigen, 3—4 (jl

breiten, schwach körnigen, stumpfen Haaren besetzt. Scheibe orange-

bis scharlachro th. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, kurz gestielt,

120— 130 ft lang, 9—11 (i breit, Ssporig. Sporen schief einreihig, ellip-

soidisch, 15—20 |U. lang, 9— 11 (u. breit; Inhalt gleichinässig. Paraphysen

fadenförmig, am Scheitel schwach verdickt, 3—4 ft breit.

An abgestorbenen Zweigen von Lnri.r deridnn. April—December. — Löwenberg: Merz-

berg bei Friedeberg a Qu.; Hirschberg: Oberhalb des Zackelfalles; Landeshut: Sattel-

wald; Trebnitz: Obernigk; Strehlen: Hei/izendorf; Waidenburg: Schwarzer Berg bei W.

;

Falkenberg: Kleutschwitz; Gr.-StreWitz: Zyrowa.

1907. D. splendens n. sp. Fruchtkörper zerstreut stehend, sitzend

oder kurz gestielt, aussen weissfilzig behaart. Scheibe dotter-

gelb, 1—2 mm breit. Schläuche keulenförmig, 80 - 90 /* lang, 9—11 ft

breit, 8 sporig. Sporen oben 2-, unten 1 reihig, spindelförmig, von der

Mitte nach beiden Enden gleichmässig verschmälert, an den Enden stumpf,

22—25 ft lang, 4,5—5,5 f*
breit; Inhalt gleichmässig. Paraphysen faden-

förmig, 2—3 ft breit.

Auf abgefallenen Aestchen von Picea excelsn. Oktober. — Eybnik: Ochojetz, Jankowitz.

1) R. Hartig, Wichtige Krankheiten der Waldbäume. Berlin 1874.
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1908. D. dryina (Karsten 1869: Peziza d., Helotium d.. LachueUa d.

Karsten, D. d. Saccardo). Fruchtkörper einzeln oder zuweilen zu 3—5 in

Büschel vereint, gestielt. Stiel etwa 1 mm lang, in den Becher erweitert,

weisslich, filzig. Becher anfangs kuglig, später schüsseiförmig, bis 1 mm
breit, aussen weiss filzig; Rand fast kahl, trocken zusammengefaltet.

Scheibe gelb. Schläuche cylindrisch -keulenförmig, 60—75 ,« lang,

4—5 f*
breit, Ssporig. Sporen spindelförmig, 7—11 u l^^iig» '2— 2,5 "

breit. Paraphysen fadenförmig, 2 ft breit.

Auf altem Holz harter Laubbäume, z. B. Qiiercus, Uetuia. Juni, Juli, Oktober. — Breslau:

Masselwitzer Wald-, Falkenberg: Guschwitz.

2. Haare gelblich.

1909. D. albo-lntea (Persoon 1798: Peziza a., Helotivm a. Karsten,

Trichopeziza a. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, heerdenweise, häutig-

wachsartig, sitzend, am Grunde stielartig zusammengezogen, anfangs

kuglig geschlossen, später halbkuglig, 0,5— 1 mm breit, aussen mit kurzen,
2—4 ft breiten, stumpfen, schwefelgelben Haaren dicht besetzt.

Scheibe hell-gelblich, im Alter oft bräunlich. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, 45—50 m läng, 4—5 u. breit, Ssporig. Sporen 2 reihig,

ellipsoid-spindelförmig ,
7— 11 «t lang, 2—3 jü breit. Paraphysen

fadenförmig, 1,5—2 /u- breit.

Auf faulendem Holz von Laubbäumen. April, Mai. — Griinberg: Kascbeberg (auf Qurr-

cus), Jacoby's Ziegelei (fiftitln).

1910. D. flavo-faliginea ( Alber tini et Schwciniz 1805: l'eziza f.,

D. f. P'uckel, Trichopeziza. f. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, sitzend,

2—4 mm breit, anfangs kuglig, später schüsseiförmig, zuletzt flieh und ver-

schiedentlich verbogen, frisch durchscheinend, aussen mit lebhaft schwefel-

gelben, strieglig- filzigen Haaren bedeckt. Scheibe olivenbraun.

Schläuche (nach Fuckel) cylindrisch, 88 ft lang, 8 (i breit, Ssporig.

Sporen ellipsoid-spindelförmig, 10 u lang, 3 u breit. Paraphysen

fadenförmig.

Abbild. Alb. et Schw. Tab. XL f. 7.

An Holzsplittern, entrindeten Zweigen in Waldsümpfen. Herbst. — Rothenburg: Mobolzer

Haide (Alb. et Schw. 951).

3. Haare blau oder grün.

1911. D. sericea (Alb er tini et Schweiniz 1805: Feziza *., D. s.

Saccardo). Fruchtkörper gesellig, fast heerdenweise, auf einer weithin

grün gefärbten Fläche aufsitzend, gestielt. Stiel kurz, fest und dick.

Becher anfangs halbkuglig, halbgeschlossen, später offen, 2—5 nun breit,

aussen mit spangrünen oder papageigrüncn, oft seidenglänzendeü, ange-

drückten, am Rande weiss werdenden Haare n bekleidet. Scheibe ocker-

oder rostbraun.
Abbild. Alb. et Schw. Tab. HL f. 7.

Auf alten Stämmen und nacktem Holz (von Fnf/us ?). Sommer, Herbst. — Rothenburg:

Eulenwald bei Niesky (Alb. et Schw. 972).

1912. D. coernlea n. sp. Fruchtkörper zerstreut stehend, sitzend,

1—2 mm breit, anfangs kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, aussen

mit einem lebhaft hellblauen, haarigen Ueberzuge bekleidet;

Haare gebogen, einfach, cylindrisch, 3 (i breit, am Scheitel abgerundet.
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Wandungen körnig. Scheibe rostbraun. Schläuche cyh'ndrisch-keulen-

förmig, 55 ,u lang, 5—6 iii breit. Sporen spindelförmig, 13— 15 fi lang,

2,5—3 (i breit. Paraphysen fadenförmig, länger als die Schläuche, 2,5 ft breit.

Auf Rinde von Quercits Robur. Xovember. — Rybnik.

4. Haare roth.

1913. D. flammea (Albertini et Schweiniz 1805: Peziza f., Lach-

nella f. Fries, Helotium f. Karsten). Fruchtkörper gesellig oder zerstreut,

sitzend, anfangs kuglig, später halbkuglig, etwa 1 nun breit, trocken

kuglig-zusaniniengezogen; aussen st li eglig-filzig, mit rost- oder fast

zinnoberro then, 4—5 fi breiten, stumpfen, granulirten Haaren besetzt;

Becher und Scheibe schwärzlich. Schläuche keulenförmig, 75—80 /m

lang, 7—9 ,u breit. Sporen cylindrisch-eltipso idisch , meist ein-

seitig abgeflacht oder schwach gekrümmt, 11— 13 ft lang, 2—3 ft breit.

Paraphysen fadenförmig.

Abbild. Alb. et Schw, Tab. I. f. 6.

Auf entrindetem Holz verschiedener Laubhölzer. Mai, September, Oktober. — Rothen-

bürg: Maiblumbusch bei Niesky (A Ib. et Sc hw. 952) ; Hirschberg: Agnetendorf; Oppeln:

Brinnitz.

5. Haare braun.

1914. D. corticalis (Persoon 1796: Peziza c, F. urceolata Rutstroem,

Helotium c. Karsten, Lachnella c. Fries). Fruchtkörper gesellig, meist

dichtstchend und oft weit verbreitet, sitzend, anfangs kuglig, später halb-

kuglig- schüsselförnn'g, 0,5— 1 mm breit, trocken kuglig geschlossen, bräun-

lich; aussen mit b 1 a s s o c h e i' fa r b e n e n , an der Spitze weissen,

strieglig-filzigen Haaren besetzt: Haare 3—4,5 .w breit, verschieden

lang, theils grade, thcils gebogen, braun, an der Spitze farblos, stumpf, körnig,

frisch oft von feinen "Wassertröpfchen besetzt, krystallisch glänzend: Scheibe

grau-braun. Schläuche keulenförmig, 60—70 ,« lang, 8—9 ft breit.

Sporen 2reihig, länglich-spindelförmig, 11— 15 ^ lang (manchmal 18),

2—3 u breit, einseitig abgeflacht oder schwach gebogen: Inhalt meist 2theilig,

Paraphysen fitdenförmig, 2 (i breit.

Conidienfrüchte: Tricholeconium fuscian. Braune haarige Polster von

1— 3 mm Länge bildend. Haare gewunden, einfach, braun, körnig, stumpf.

Conidien spindelförmig, einzellig, 5—6 (i lang, 1 (i breit.

Auf Holz und Rinde verschiedener Laubbäume. März—Decembcr. — Grünberg: Rohr-

busch {Popiilu.i Iremuln), Kascheberg [Ouerciis Robur); Rothenburg: Xiesky (Alb. et

Schw. 960); Wohlau: Leubuser Wald (Belatn nlhn)\ Oels: Peuke, Sibyllenort {Salix);

Xamslau: Giessdorf (ße/u/n n.); Xeumarkt: Lissa, Schalkau; Breslau: Oswitz; t'chweid-

nitz: Zedlitzbusch; Münsterberg: Heinrichau; Waidenburg: Zeiskengrund; Frankenstein:

Lampersdorf, Warthaberg; Oppeln: Brinnitz: Falkenberg: Wiersbel (ßeliila a.).

1915. D. spadicea (Persoon 1822: Feziza sp., Lachnella sj). Phillips).

Fruchtkörper gesellig, ziemlich dicht stehend, sehr kurz gestielt oder

sitzend, anfangs kuglig, später schüsseiförmig mit scharfem, oft gekerbtem

Rande, 1—2 mm breit, trocken geschlossen; Substanz ockerbraun, wachsartig;

Aussen fläche bekleidet mit bräun liehen, am Rande büschelig stehenden,

Striegligen Haaren, unten fast kahl; Randhaare etwa 50 [i lang, unten

4 fi breit, bräunlich, nach oben verschmälert, stumpf zugespitzt, farblos, gra-

nulirt; Scheibe ockerbraun. Schläuche cj^lindrisch-keulenförmig, 40 bis
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45 ,« lang» 4—5 ft breit. Sporen 2reihig, spindelförmig, 6—8 ii lang,

1,5 ,« breit. Paraphysen fadenförmig, 2 (i breit.

An alter Rinde. December. — Bolkenhain: Hohenfriedeberg.

1916. D. cerina (Persoon 1801: Peziza c, B. c. Fuckel, Lachnella c.

Phillips). Fruchtkörper gesellig, oft in dichten Heerden, gestielt oder
fast sitzend. S t i e 1 u n d S u b s t a n z d e s F r u c h t k ö i' p e r s o 1 i v e n b r a u n -

schwärzlich. Becher anfangs kuglig geschlossen, später schiisselförmig,

0,5— 1.5 mm breit, trocken stark eingerollt, aussen besetzt mit dichten,

gelblich-olivenbraunen Haaren; Haare bis 4 jt breit, granulirt, stumpf.

Scheibe gelblich orangefarben. Schläuche schmal keulenförmig,

40— 55 ft lang, 3 — 5 |tt breit, 8 sporig. Sporen schief einreihig, ellipsoid-

spindelförniig, 5—8 (i lang, 2 (i breit. Paraphysen fadenförmig, 1,5 bis

2 [i breit.

Auf nacktem Holz abgefallener Zweige von Finxintix, .41mix. Fagus u. a. Juni—November.
— Grünberg: Robrbusch; Rothenburg: Nieskyer Haide (Alb. et Schw. 959 auf A'o;»«/«,?

tmiiuln):, Löwenberg: BucLholz bei L.; Trebnitz: Obernigk (Cortjlus .!/'); Oels: Sibyl-

lenort {Alnas gliuinosn); Münsterberg: Moschwitzer Wald (/'(»<;«.»)•, Frankenstein: Giers-

dorf (auf Prunus .v/XHO-vn) •, Gr.Ötrehlitz: Ottmuth, Sakrauer Berg; Oppeln: Brinuitz.

b. Auf altem Laub und Nadeln.

1917. D. ciliaris (Seh rader 1799: Peziza c, J). c. Fries, Jfyalopeziza c
Fuckel, Trichopedza c. Rehm). Frucht kör per gesellig, meist dichtstehend,

kurz gestielt, sehneeweiss. Stiel warzenförmig, kürzer als die halbe

Breite des Bechers beträgt. Becher anfangs becherförmig, später flach aus-

gebreitet oder schwach gewölbt, 0,3—0,8 mm breit, am Rande besetzt mit

strahligen, unten 6—7 (i breiten, am Scheitel verschmälerten, farblosen,

glatten Haaren. Schläuche keulenförmig, 33—40 ju. lang, 6-7iu. breit,

am Scheitel abgerundet; Porus durch Jod violett werdend; am Grunde abge-

stutzt, 4—5 (i breit, 8 sporig. Sporen geballt im oberen Theile des Schlauches,

spindelförmig mit abgerundeten Enden, meist schwach gebogen,

18—20 (i lang, 2—3 fi breit. Paraphysen spärlich, fadenförmig, 2 (i breit.

Auf alten Blättern von Qiierciis Robiir. December. — Breslau: Schottwitz; Münsterberg:

Heinrichau.

1918. D. pnlchella n. sp. (Eyalopeziza p. Saccardo). Frucht
körper gesellig, sitzend oder mit einem sehr kurzen, papillenfor-

migen Stiele, etwa 0,3—0,5 mm breit, citronengelb, manchmal mit

schwach gelbbraunen Anflügen, aussen sehr fein flaumhaarig, feucht

flach ausgebreitet, trocken mit kraus eingebogenen Rändern. Scheibe gelb.

Schläuche keulig-cylindrisch, 50—66 ft lang, 6—7 ^ breit, nach

unten verdünnt, ohne deutlichen Stiel, 8 sporig. Sporen 2 reihig, spindel-

oder stäbchenförmig, 10—13 fi lang, 1,5—2 ,m breit. Paraphysen

fadenförmig, etwa 2 y^ breit. Haare sehr kurz, gelb, 2 jti breit, an den

Enden stumpf.

Auf altem Laube von Quercux Ifohiir. September—November. — Oels: Sibyllenort;

Breslau: Oswitz.

(Saccardo giebt als Sporengrösse seiner //. p. an: 24—27 jü lang, 2—3 f* breit; es liegt

daher wohl eine andere Art vor.)

1919. D. solfatera (Cooke et Ellis 1878: Feziza s., D. s. Saccardo).

Fruchtkörper zerstreut, aber manchmal in kleinen Gruppen von 2— 3, mit

t
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warzenförmigem Stiele oder sitzend, anfangs kuglig. später schüssei-

förmig, 0,5 mm breit, trocken geschlossen, mit eingebogenen Rändern, aussen

hellgelblich, filzig mit rothbraunen Punkten besetzt; Haare etwa

3 fi breit, feinpunktirt, stumpf, dichtstehend, mit rothbraunen Harzklümpchen

besetzt; Scheibe hell gelblic h-weiss. Schläuche schmal keulenförmig,

33—35 fi lang, 4—4,5 |it breit. Sporen 2reihig, stäbchenförmig, 6 bis

8 |U lang, 1 ft breit. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel etwas ver-

schmälert.

Auf alten Nadeln von Pinus sitveslris. Juni. — Oppeln; Kupp.

c. Auf Gräsern.

1920. D. prasina (Quelet 1880: Lachjiella p., Lachiea p. Gillet, D. p.

Saccardo). Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs kuglig geschlossen,

später schüsseiförmig, 1— 1,5 mm breit, trocken flach mit eingerolltem Rande;

aussen olivenbraun, ziemlich dicht besetzt mit 50—150 i»
langen,

3—5 fi breiten, gelbbraunen oder grünli chb raunen, an den Enden zuge-

spitzten, glattwandigen Haaren. Scheibe hellgrau oder grünlichgrau.

Schläuche keulenförmig, 55—65 lt> lang, 6—8 |U breit. Sporen 2reihig,

spindelförmig, grade oder gebogen, 15—18 ,a lang, 3—4 fi breit, farblos;

Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenföi-mig, 2 fi breit.

Auf alten Halmen von Glijce.rin nquntirn. Juni. — Breslau: Oswitz.

d. Auf Akotyledonen.

1921. D. Pteridis (Albertini et Schweiniz 1805: Feziza F., Lach-

nella F. Phillips, Trichopezka F. Rehm). Fruchtkörper zerstreut oder

gesellig, sitzend, wachsartig rauh, 0,2—0,5 mm breit, feucht gelblich,

trocken olivenbraun, zusammengezogen, aussen mit kurzen, anlie-

genden, olivenbraunen Härchen besetzt. Rand gekerbt. Scheibe
schmutzig gelblich. Schläuche keulenförmig, 30 fi lang, 7 u breit.

Sporen 2 reihig, ellipsoid-spindel förmig, 5—8 ft lang, 2,5 fi breit.

Paraphysen fadenförmig.

Abbild. Alb et Schw. Tab. XII. f. 7.

An faulenden Wedeln von Pteris nr/itilinn. Mai, Juni. — Grünberg: Kontopp-, Rothen-

burg: Verloren Wasser bei Niesky (Alb. et Schw. 1010).

1922. D. (?) Lonicerae (Albertini et Schweiniz 1805: Feziza L.,

Lachnella L. Fuckel). Fruchtkörper zerstreut, sitzend, etwa 1 mm breit,

anfangs ganz weiss, all mälig dunkele r, braun werdend, mit hellerem

Grunde, aussen meist filzig behaart, manchmal fast glatt. Scheibe
blass, Rand eingebogen, gekerbt. Schläuche (nach Fuckel) 40 fi lang,

4 u breit, 8 sporig. Sporen einreihig, länglich-eiförmig, 6 fi lang,

2 fi breit. — Manchmal sitzen die Becher auf einer feinen weissen, fadigen

Unterlage, die andermal fehlt.

Abbild. Alb. et Schw. Tab. XI. f. 8.

Auf Zweigen von Lntiicera Periclymeiium. April, Mai. — Rothenburg: Anstaltsgarten von

Niesky (Alb. et Schw. 981).

(Diese und die folgenden Arten sind nur aus unvollkommenen Beschreibungen bekannt,

es ist daher zweifelhaft, ob sie zur Gattung Dasyscypha oder zu anderen Gattungen zu

rechnen sind.)

1923. D. (?) rufiberbis (Albertini et Schweiniz 1805: Feziza r.)

Fruchtkörper gesellig, sitzend, auf einem braunen Filze, anfangs
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halbkuglig, später flach, fast zusammenfliessend, bis 2 mm breit, aussen
lebhaft rothbraun behaart. Scheibe anfangs weiss, später
fleischro th.

Auf hartem Holz. März. — Rothenburg: Maiblumenbusch bei Niesky (Alb. etSchw.
S. 329 Anmerk. a.).

1924. D. (?) rufo-spadicea (Albertini et Schweiniz 1805: Peziza r.).

Fruchtkörper gestielt, bis 8 mm hoch, 4 mm breit. Stiel nach oben

verbreitert, etwas gefurcht. Becher krciselförmig, aussen behaart,

schmutzig rothbraun. Scheibe rauch grau-schwärzlich: Rand ein-

gebogen.

.\n Tannenstöcken. September. — Rothenburg: Nieskyer Haide (.4 Ib. et Schw. S. 329

Anm. b.). - (Vielleicht Sircosryphn liolo.sn.)

1925. D. (?) virescens (Albertini et Schweiniz 1805: Feziza v.).

Fruchtkörper sehr klein, sitzend, halbkuglig, grünlich, aussen kleiig-

filzig.

Auf faulendem Holz. August. — Rothenburg: Hohenlinde bei Niesky (Alb. et Schw.
S. 330 Anm. d.).

314. Gatt. Lachnum Retzius 1779') (in der Begrenzung

von Karsten 1871).

Fruchtkörper anfangs kuglig, später beclierförmig, klein

(nicht über 3 mm breit), sitzend oder gestielt, von wachs-

artiger Substanz. Aussen mit gut entwickelten Haaren
besetzt, innen von der Fruchtschicht überzogen. Schläuche

cylindrisch-keulenförmig, am Scheitel lochförmig sich öffnend.

Sporen spindel- oder keulenfönnig, farblos, ungetheilt. Para-

physen länger und meist ebenso breit wie die Schläuche, am
Scheitel meist scharf zugespitzt.

a. Auf Holz, Rinde, abgestorbenen Zweigen.

1. Haare weiss.

1926. L. ag-aricinum Retz 1779 {l'eziza virginea Batsch, L. v. Karsten,

Dasyscypha v. Fiiekel). Fiuchtkörper gesellig, meist heerdenweisc und oft

sehr dicht stehend, gestielt, frisch reinweiss, trocken zuweilen hell-

gelblichweiss. Stiel zart, 0,5— 1 mm hoch, nach oben verbreitert, wie die

Aussen Seite des Bechers weiss behaart. Haare dichtstehend, wenig

gebogen, 3—4 ,u breit, Enden stumpf, Wandungen glatt, Querscheidewände

zahlreich. Becher anfangs kuglig, später bccher-, zuletzt tellerförmig, 0,5 bis

1mm breit, trocken mit eingebogenem Rande. Scheibe weiss. Schläuche

cylindrisch-keulenförmig, 40—45 ft lang, 4—5 fi breit. Sporen 2reihig,

spindelförmig; G—7(i lang, 1,5

—

2 fi breit. Paraphysen etwa 50 ft lang,

3—4 u breit, am Scheitel zugespitzt.

An altem Holz, Baumstrünken von verschiedenen Laubhölzern, besonders von Quercusy

Ainus, lietuln. März—August. — Rothenburg; Niesky, Moholzer Haide, Eulenwald

>) A. Retzius, Florae Scandinaviae prodromus. Holmiae 1779 et 1795-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



91

bei Niesky, auf Perikarpieu von Ffitjux (Alb. et Schvv. 968); Liegnitz; Panten (auf

Früchten von Querciis Rohiir); Jauer: Hesfberge; Landesliut: Sattelwald; Wohlau:

W. Forst; Görlitz: Kohlfurt (auf l.eiliini); Gr.-Wartenberg: Stradam; Neumarkt: Lissa,

Nippern; Breslau: Oswitz; Oels: Wildschütz; Frankenstein: Warthaberg; Oppeln: Brin-

nitz; Gr.-Strehlitz: Annaberg; Leobschütz: Dirschel; Ratibor: Eichberg; Pless: Emanuels-

segen; Kreuzburg: Stadtwald (^liitbus frulicosus); Falkenberg: Wiersbel {RuOus fr.).

1927. L. pndibnndam (Quelet: Erinella p., Dasyscypha p. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, meist ziemlich dicht stehend, gestielt, etwa 1 mm
hoch, anfangs weiss, später hell fleischfarben oder stellenweise hell-

bräunlich, aussen dicht besetzt mit kurzen, 4 /i breiten, am Scheitel

abgerundeten, fein körnigen, anfangs farblosen, später unten meist

schwach bräunlichen Haaren. Scheibe anfangs weiss, später ganz
oder theil weise schmutzig braunröthlich. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, 40—45 i«
lang, 4—5 ft breit, 8 sporig. Porus durch Jod

schwach blau werdend. Sporen unregelmässig 2reihig, spindelförmig,

stumpf, 6—9 jn lang, 2—oft breit. Paraphysen 70—75 ju. lang, G—7 |it breit,

am Scheitel scharf zugespitzt; Inhalt später hellbräunlich.

Auf alten Zweigen, besonders von Snli.i. Mai, Juni. — Breslau: Schottwitz.

1928. L. bicolor (Bulliard 1788: Peziza b., P. minuta Flora Daniea,

P, piilchella, P. quercina Persoon, L. b. Karsten, Dasyscypha b. Fuckel).

Fruchtkörper gesellig, kurz gestielt oder fast sitzend. Becher anfangs

kuglig, später halbkuglig, zuletzt schüsseiförmig, 1— 2 mm breit, trocken kuglig

geschlossen; aussen mit dichten, filzigen weissen Haaren bedeckt;

Haare bis 200 fi lang, 4—5 ft breit, Enden abgerundet, Wandungen farblos,

körnig, rauh; Scheibe orange roth, mehr oder weniger zu gelb oder roth

neigend, oft mennigroth. Scliläuche cylindrisch keulenförmig, 45—60 (i lang,

4—5 fi breit. Sporen 2 reihig, spindelförmig, 6—9 (i lang, 1,5—2 ft

breit. Paraphysen 3—4 fi breit, die Schläuche überragend, scluirf zugespitzt.

Auf abgefallenen Zweigen, besonders von Qiiercus, aber auch an anderen Pflanzen.

Auf Qnerciis Kobur meist Oktober— April, und im Winter am besten entwickelt. —
Sachs. Oberlausitz: Sohlander Berg; Grünberg: Kascheberg; Rothenburg: See, Ullers-

dort, Niesky, Moholzer Haide (Alb. et Schw. 966 «, wohl auch 967: Pez. cnh/ciiin

wenigstens z. Th.), Muskau; Liegnitz: Panten; Goldberg: Hermsdorf, Löwenberg;

Schönau: Kitzelberg bei Kauffung; Jauer; Hessberge; Bolkenhain: Schollwitz; Trebnitz:

Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Peuke; Namslau: Giesdorf; Neumarkt: Lissa;

Breslau: Oswitz, Kosel, Zedlitz; Ohlau: Oderwald; Brieg: Hochwald bei Conradswaldau;

Reichenbach: Ulbrichshöhe; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: F.

Kubus Idaeus Juni—November. — Grünberg: Rohrbusch; Schönau: Waltersdorf, Rosen-

garten bei Jannowitz; Hirschberg: Schreiberhau; Landeshut: Sattelwald; Trebnitz:

Obernigk; Waidenburg: Fürstensteiner Grund, Hochwald, Hornschloss; Reichenbach:

Geiersberg; Frankenstein: Warthaberg; Neurode: Heuscheuer; Glatz: Friedrichswarthe>

Reinerz; Habelschwerdt: Lomnitz, H.

Carpiiius. August. — Grünberg: Telegraphenberg.

Fagus silvatica (Perikarpieu). Landeshut: Sattelwald.

Pirus Aucuparia. Hirschberg: Mittagstein am Riesengebirgskamm.

2. Haare braun.

1929. L. calyculaeforme (Schuhmacher 1803: Peziza c, L. c.

Karsten, DasyscyiAa c. Rehm). Fruchtkörper gesellig, oft dichtstehend,

gestielt. Stiel bräunlich, etwa 1 mm hoch. Becher anfangs kuglig,

später schüsseiförmig, bis 1,5 mni breit, bräunlich, aussen mit unten

braunen, oben farblosen, 3—4 fi breiten, mit vielen Querscheidewändeu

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



92^

versehenen stumpfen Haaren besetzt. Scheibe bräunlich. Schläuche
cylindriscli-keulenfönnig, 45—50 fi lang, 4—5 fi breit, Ssporig. Sporen
2reihig, elli psoid-spindelförmig, 6—9 /x lang, 2—3 (i breit. Para-

physen 60—65 ^ lang» 6 (i l)reit, am Scheitel spitz.

Auf aUem Holz von Sntii. November. — Oppeln: Brinnit?..

1930. L. barbatnm (Kunze») 1822: Peziza h., Heloiium h. Karsten,

Larhnella h. Fries). Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut stehend, sitzend,

kuglig. später halbkuglig, trocken kuglig geschlossen, 1— 1,5 mm breit, aussen
von kastanienbraunen, langen, filzigen Haaren umhüll t : Haare
grösstentheils sehr lang (300 fi und mehr), 3 —4 |u breit, vielfach gebogen,

braun, glattwandig, an der Spitze abgerundet oder in eine stumpfe Spitze

ausgezogen, heller, ohne oder mit nur wenigen Scheidewänden, Haare am
Rande kürzer, am Scheitel verdickt, grade, mit zahlreicheren Scheidewänden;

Scheibe weisslich. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 60—66 .«• lang,

5—6 fi breit, nach unten verschmälert, am Scheitel abgerundet. Sporen
2reihig, keulenförmig, 10—15 /i lang, 2—2,5 (i breit; Inhalt gewöhnlich

2theilig. Paraphysen die Schläuche überragend, st umpf zugespitzt.

Auf dürren Aesten von Lonirern-KTten. Juli— Oktober.

Auf Lonicera nigra. Habelschwerdt: Am Glatzer Schneeberge.

(Steht durch die stumpfen Spitzen der Paraphysen Dnsiisryphn nahe.)

1931. L. clandestinum (Bulliard : Peziza c, L. c. Karsten, Da»yscypha c.

P'uckel). Fruchtkörper gesellig, meist dichtstehend, gestielt, bis 1 mm
hoch, aussen mit braunen, filzigen Haaren besetzt; Haare 100 bis

150 (i lang, 4—5 /u breit, am Scheitel abgerundet, mit wenigen Sclieidewänden,

Wandungen braun, glatt. Scheibe h cllbräunlich , 0,5— 1 mm breit

Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 40—45 u lang, 4— 5 ,«• breit. Sporen
2reihig, spindelförmig, 5— 8 u lang, 1.5 u breit. Paraphysen 4— 5 n
breit, am Scheitel zugespitzt.

An alten Stengeln und Zvi'eigen. Mai— Oktober.

Auf Rnbns Idaens. Grünberg: .\ugustberg, Robrbusch; Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 995 7.. Th.)-, Hirschberg: Krummhübel-, Landeshut: Saftehvald: Reichenbach:

Geiersberg; Frankenstein: Brune: Waidenburg: Grund bei Wüstewaltersdorf; Kreuz-

burg: Konstadt; Oppeln: Brinnitz ; Gr.-Sfrehlitz: Ottmuth.

Knbns caesins. Gr.-Wartenberg: Stradam.

b. Auf abgestorbenen Kräuterstengeln.

1. Haare weiss.

1932. L. mollissimum (Lasch-): Peziza m., L. m. Karsten, Tricho-

pezizam. Fuckel). Fruchtkörper zerstreut, sitzend, anfangs kuglig, später

schüsseiförmig, 0,5— 1 mm breit; trocken kuglig geschlossen, weiss oder schwach

gelblich, aussen dicht mit langen, weissen, zottigen Haaren besetzt;

Haare etwa bis 150 (i läng, 4—5 /* breit, wenig gebogen, am Scheitel abgerundet,

Wandungen farblos, glatt; Scheibe weiss oder hellgelblich. Schläuche

cylindrisch-keulenförmig, 45—55 « lang, 4—4,5 ft breit. Sporen schief-

oder aufrecht 2reihig, spindelförmig, 8—12 jtt lang, 1,5 ft breit. Para-

») L. E. Fries, Scleromycet. exs. No. 332.

2) In Rabenhorst Herb. myc. II. No. 708.
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physeQ die Schläuche Welt überragend, 55—GO (m lang, 4 (i breit, scharf

zugespitzt.

Exsicc. Schneider Horb. !H2.

Auf alten Kräutcrstengeln. Juni— September. — Grünberg: Schlossberg bei Nittritz

(auf Gdleo/jiis Telriiliil)\ Hirschberg: Riesengebirgskamm am kleinen Teich, Melzer-

grube (auf Jäenush/les Alliariai).

1933. L. leacophaeam (Persoon 18122: Peziza sulphurea var. leucophaea

L. l. Karsten, Trichopeziza l. Rehm). Fr u cht kör per sitzend, anfangs kugUg

geschlossen, später schüsselförniig, zuletzt tellerförmig, mit eingebogenem Rande,

1—1,5 mm breit, Substanz zäh, sehr hellbräunlich, aussen und am
Rande dicht besetzt m i t w e i s s e n , s t r i e g 1 i g e n H a a r e n ; Haare 3—4 u

breit, glatt, stumpf Scheibe weiss oder schwach gelblich. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, 75 — 80 l* lang, 4,5—6 fi breit, am Scheitel etwas

zugespitzt, 8 sporig. Sporen 2 reihig, den ganzen Schlauch ausfüllend, spindel

stäbchenförmig, grade, an den Enden stumpf, 13— 17 f*
lang, 2—2,5 (*

breit; Inhalt gleichmässig. Paraphysen spindelförmig, am Scheitel spitz,

80—90 ft l^"g> 6— (>»5 ju breit, die Schläuche überragend.

An faulenden Kräuterstengeln. Mai, Juni.

Auf Mult;e(Iinin alpiuuiu. Hirsuhberg: vor der neuen Schlesischen llaude.

2. Haare gelb.

1934. L. salfurenm (Persoon 1797: Peziza s., P. citrinella De Can-

doUe, L. s. Karten, Lachnellu s. Gillet, Trichopeziza s. Fuckel). Frucht-
körper gesellig oder zerstreut, sitzend, anfangs luiglig, später halbkuglig,

1— 1,5 mm breit; aussen mit langen, strieglig-filzigen, schwefel-

gelben, im Alter zuweilen etwas bräunlichen Haaren dicht besetzt;

Haare 3,5 — 4,5 fi breit, bis 200 ft hmg, Enden abgerundet, Wandungen gelb,

glatt; Scheibe weisslich. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 55—70 /x lang,

4—5 jti breit. Sporen 2reihig, spindelförmig, meist 13— 17 /ü lang,

1,5—2,5 /.t breit. Paraphysen 4—5 ," breit, am Scheitel zugespitzt.

Auf alten Stengeln verschiedener Kräuter, besonders Urtica ilioicn. April, Mai, seltener

October, November. — Grünberg: Rothenburg; Liegnitz (_a,\ii /'aeunia of/iciiuUii); Jauer:

Moisdorfer Schlucht (auf Aclnea spirnla) ; Hirschberg: Neue Schlesische Baude, Quer-

seifen (auf Solanum <u6«/-«.vhi/)); Gr.-Wartenberg: btradam {IJrlica); Namslau: Stadtvyald

{a,ni Coronilta tnria); Breslau: Oswitz, Kosel {Urtica d.), Grüneiche (tJernclruni S/ih.)

;

Nimptsch: Gorkauer Berg; Münsterberg: Moschwitzer Buchwald; Reichenbach: Geiers-

berg {Acouiluiu tjiiri''ij(ilaiii)\ Neisse: Schvvamraelwitzer Forst {Gateofisis Telrahil).

3. Haare braun.

1935- L. relicinam (Fries 1822: Peziza r. Excipula phaeolricha

Rabenhorst, Z. r. Karsten, l^richopeziza r. Fuckci). Fruchtkörper zerstreut,

sitzend oder sehr kurz gestielt, anfangs kuglig, später schüsselförniig, bis

1 mm breit, trocken nach dem Grunde oft kreiseiförmig zusammengezogen,

geschlossen; aussen mit dichten, filzigen, wenig abstehenden, braunen
Haaren; Haare 150—200 jtt lang, 4,5—6 fi breit, am Ende abgerundet, wenig

verdickt, wenig heller; Membran glatt, braun, Scheidewände zahlreich. Scheibe
hellbräunlich. Schläuche keulenförmig, 60—70 fi lang, 6—8 (i breit.

Sporen spindelförmig, 6— 12 jü lang, 1,5— 2 fi breit. Paraphysen am
Scheitel zugespitzt.

An alten Stengeln grösserer Kräuter. Juni. — Grünberg: Dammerau (auf Vcrbascum

Lychnilis), Schlossberg beiNittwiti (DirjHnfis niiibiijua)\ Liegnitz: Weissenrode; Hirsch-
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berg: Riesengcbirgskamm, oberhalb der alten Sclilesischen Baude und an der neuen

Schles. Baude (auf AdeuDstyles Allinrini'); Frankenstein: Königsbainer Spitzberg {Hlpr-

curiali.s perenni.s); Waldenbiirg: Storchberg bei Langwaltersdorf (auf Aconiliini rnrir-

r/ntniii); Gr.-Strehlit?.: Ottmuth (auf Riidlipilin Inciitin/n).

1936. L. nidulus (Schmidt et Kunze: Ptziza ?)., L. n. Karsten,

Lachnea n. Gillet, Trichopeziza n. I'uckel). Fruchtkörper gesellig, meist

dichtstehend, sitzend, anfangs kuglig, später sehüsselförmig, 0,5—0,8 mm
breit, trocken geschlossen: aussen dicht besetzt mit striegligcn,

grade abstehenden braunen Haaren: Haare starr, grade, bis 150 ii lang,

6— 9 (i breit, an der Spitze abgerundet und oft etwas verdickt, mit vielen

Querscheidewänden, Membran dunkelbraun, gegen die Spitze heller, fast farb-

los. Scheil)e hellbräunlich. Schläuche cj^lindrisch-keulcnförmig, 40 bis

55 (u. lang, 4—5 fi b r e i t. S p o r e n 2 reihig, s j) i n d e 1 f ö r ni i g , (3— 12 ,a 1 a n g

,

1,5 ^ breit. Paraphysen 3—4,5 a bre.it. am Scheitel zugespitzt.

Auf alten Stengeln, besonders von Pol i/f/iinnlum -Arten. April— Juni.

Auf Polysonatnm raultiHorum. Grünberg: Kobrbusch; 6r.-Wartenberg: Stradau); Oels:

Kritschen; Neumarkt: Kanth ; Breslau: Vor Wildschütz; Brieg: Hochwald bei Conrads-

waldau; Strahlen: Pentsch; Mtinsterberg. Moschwitzer Buchwald ; \A'aldenburg; Fürsten-

steiner Grund-, Frankenstein: Brune-, Grottkau: Johnsdorf-, Neisse: Schwammelwitzer

Forst; Kreuzburg; Konstadter Wald.

Polygonatuni verticillatuni. Hirschberg: Oberhalb Agnetendorf; Schweidnitz: Zobtcn-

berg; Reichenbach: Geiersberg; Frankenstein: Königsbainer Spitzberg; Habelschwerdt:

Landeck, Wiilfelsgrund.

c. Auf altem Laub und Nadeln.

1. Haare weiss.

1937. L. patalam (Persoon 1801: Peziza p.. Lachnella ]>. Phillips,

Dasyseypha p.) Fruchtkörper zerstreut, gestielt. Becher anfangs

kuglig, später schüsseiförmig, trocken geschlossen, 0,3— 0,5 mm breit, aussen

besetzt mit langen, zarten, an den Enden etwas zugespitzten, farbl osen

Haaren. Scheibe weiss. Schläuche cylindrisch-keulenfönnig, 50-60 jn

lang, 6—7 f*
breit, 8sporig. Sporen spindelförmig mit stumpfen

Enden, 8— 10 fi lang, 2—3 ft breit. Paraphysen die Schläuche überragend,

am Scheitel scharf zugespitzt.

Auf altem Laub. Mai— Juli.

Auf Qnercas Rohur. Schi>nau: Hermsdorf; Breslau: Oswitz; Trebnitz: Skarsine; Nimptsch-

Langenölser Berge.

2. Haare gelb.

1938. L. pulverulentum (Libert: Peziza p., L. p. Karsten, Tricho-

peziza p. Fuckel, Dasyseypha p. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, gestielt

oder fast sitzend, etwa 0,3 -0,5 mm hoch. Becher anfangs kuj^lig, später

halbkuglig, 0,3—0,5 mm breit, aussen mit schwefelgelben, filzigen

Haaren dicht besetzt; Haare etwa 50 [i lang, 2,5—3,5 ,« breit, nach dem

Scheitel verschmälert; Membran gelblich; Scheibe weisslich. Schläuche

c)'lindrisch-keulenförmig, 30—35 /u lang, 3—4 ^ breit. Sporen 2reihig,

spindelförmig, 4-6 ft lang, 1,5 /u breit. Paraphysen 3—4 (i breit,

am Scheitel zugespitzt.

An alten Nadeln von /'iiiits silveslris. April—Juni. — Freystadt: Grochwitz; Rothenburg:

Büttnerwiese, Verloren Wasser b. Niesky (Alb. et Sc h w. 950 :
/'. sulphurea ß, albolulen)

;

Guhrau: Woidniger Wald; Steinau: Jürtsch; Breslau: Ransern; Falkenberg: Dambrau.

Nadeln von Piiius monlnna b) Paiiiitio. Hirschberg: Riesengcbirgskamm, nahe der

Schneegrubenbaude.
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3. Haare braun.

1939. L. brnnneolam (Desmaziercs: Peziza b., L. h. Karsten, Dasy-

scypha h. Saccardo). Fruchtkörper zerstreut stehend, gestielt; Stiel

kaum 0,3 mm lang; Becher anfangs kuglig, später becherförmig, 0,4—0,7 mm
breit, aussen mit braunen, filzigen Haaren besetzt; Haare meist 60 bis

100 n lang, 4— 6 // breit, gebogen, mit Scheidewänden versehen, am Scheitel

abgerundet, meist kopfförmig verdickt bis 9 jU, oft mit Krystallen besetzt,

Wandungen braun, fein punktirt oder glatt; Scheibe bräunlich. Schläuche
cylindrisch-keulenförniig, 40—45 ,u lang, 3—4 fi breit. Sporen spindel-
förmig, 6—10 ju. lang, 1,5 ft breit. Paraphysen die Schläuche überragend,

3 fi breit, am Scheitel zugespitzt.

Auf altem Laub. April, Mai.

Auf Querous Robnr. Reichenbacli: Geiersberg; Oppeln: Brinnitz.

Fagns silratica. Oppeln: Brinnitz.

d. Auf Gräsern, Binsen und Seggen.

1. Haare weiss.

1940. L. pndicellum (Quelet: Er'mella p., Dasy^cijpha p. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, kurz gestielt. Stiel kaum 0,5 mm hoch, weiss,

flaumig. Becher anfangs kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, 0,3 bis

0,5 mm breit, anfangs seh nee weiss, später oft etwas röthlich oder
bräunlich, aussen besetzt mit 3 — 4 ju. breiten, stumpfen, körnigen, farb-

los e n H a a r e n. S c h e i b e w e i s s , s p ä t e r o f t b 1 a s s r ö t h I i c h. Schläuche
33—40 /LI lang, 4 ,« breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig,
l—\Q(i lang, 2 ju. breit. Paraphysen etwa 50 /it lang, 6 (tt breit, am Scheitel

scharf zugespitzt.

Auf Binsen (und Gräsern). Juni.

Auf Juncus Leersii. Grünberg: Kontopp.

1941. L. acutipilum (Karsten 1869: Peziza a., L. a. Karsten, Dasy-

acypha a. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, sehr kurz gestielt; Stiel

0,2 mm hoch; Becher anfangs kuglig, später becher- oder schüsseiförmig,

zuletzt flach oder schwach gewölbt, 0,5— 1 mm breit, aussen und am Rande
strieglig weisshaarig; Haare unten etwa 4^ breit, nach dem Scheitel zuge-

spitzt, glatt. Scheibe weiss oder gelblich. Schläuche cylindrisch-

keulenförniig, 40—48 fi lang, 4—5 {i breit. Sporen spindeiförmig,

8— 16 fx lang, 1— 1,5 fi breit. Paraphysen 4—5 fi breit, am Scheitel

zugespitzt.

Auf alten Halmen von Arundo Phragmites. Juni. — Breslau: Pirscham.

1942. L. controversum (Cooke 1875: Peziza c, Dasyscypha c. Sac-

cardo). J'ruchtkörper gesellig, gestielt, etwa 0,5 mm hoch. Becher
anfangs kuglig, geschlossen, später becherförmig, zuletzt schüsseiförmig, bis

etwa 0,8 mm breit; anfangs weisslich, später röthlich werdend;
aussen besetzt mit dichtstehenden, cylindri sehen, am Scheitel abge-

rundeten, 4—5 ,w breiten, farblosen Haaren. Scheibe anfangs weiss-
lich, später mehr oder weniger dunkel fleischroth. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, 35—40 {i lang, 4—5 /x breit, am Scheitel abge-

rundet. Sporen 2reihig, spindelförmig, 6—8 ft lang, 1,5 f*
breit.

Paraphysen 45—50 ft lang, 4—5 n breit, am Scheitel scharf zugespitzt.

Auf Halmen von Arundo Phragmites. Juni. — Griinberg: Am Oderufer bei Nittwilz;

Bunzlau: Boberufer bei B, ; Breslau: Schottwitz.
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1943. L. elatins Rarsten 1871: Dasyscypha e. Saccaido. Fiucht-
körp er gesellig, gestielt, 1,5 mm hoch, weiss oder sehr hell gelblioh-

weiss, aussen mit farblosen, filzigen Haaren; Becher 1 mm breit.

Scheibe weiss. Schläuche 46—60 (i lang, 5 (i breit. Sporen 8 bis

14 mm lang, 2—2,5 fi breit. Paraphysen 4 (t breit, spitz.

An Grashalmen. Juni, Juli. — Oels: Mirkauer Buscb; Trebnitz: Obernigk.

1944. L. callimorphnm (Karsten 1870: Lachnea c, L. c. Karsten,

I>asyscypha c. Saccardo). Frucli tk örper gesellig, sitzend oder kurz

gestielt. Becher anfangs kuglig, später flach schüsselförniig, 0,3—0,6 mm
breit, aussen und am Rande weissbehaart; Haare etwa liis 100 u lantr,

3—4,5 /i breit, stumpf, feinkörnig. Scheibe röthlich ockerfarben,
trocken orangegelb. Schläuche fast cylindrisch, unten etwas verschmälert,

fast sitzend, am Scheitel kegelförmig, stumpf, 60—66 j» lang, 6—8 ,u breit,

Ssporig. Sporen 2reihig. spindelförmig, mit ziemlich spitzen Enden,

18—22 j» lang, 2 ju breit, grade. Paraphysen lanzettlich, ziemlich scharf

zugespitzt, 7.3—80 fi lang, 5—6 /* breit.

Auf abgestorbenen Blättern von Ciipernceen. Juni.

Auf Eriophornm angustifolium. Grünberg: Kontopp.

Carex Goodenoughii. Grünberg: KontopP.

2. Haare braun.

1945. L. patens (Fries 1822: Peziza dandestina ß p., L. p. Karsten,

Lachnella p. Phillips). Frucht körp er gesellig, aber zerstreut stehend,

gestielt, etwa 1mm hoch. Becher ockerbraun, aussen von dichten

braunen, krausen Filzhaaren bekleidet; Haare meist 100— 120 |ti lang,

4—5 (i breit, verbogen, am Scheitel abgerundet, meist etwas verdickt und oft

mit Krystallen besetzt, Wandung hellbraun, granulirt, Scheidewände spärlich;

Becher etwa 0,-3 " breit, trocken geschlossen. Scheibe hell ockerfarben.

Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 50—60 (i lang, 4—5 jii bre i t. Sporen
2reihig, spindelförmig, 8— 11 ft lang, 1,5 (i breit. Paraphysen 4— 5 ^
breit, am Scheitel lang und scharf zugespitzt.

Auf Halmen von Gräsern. Mai, Juni. — Rothenburg: Codersdorf (.An Strohhalmen auf

einem alten Strohdach, Alb. et Schw. 954: P. Atropae dürfte hierher zu rechnen

sein) ; Goldberg: Hermsdorf (auf Secnle cerenle).

1946. L. jancisedam n. sp. Fruchtkörper zerstreut, gestielt,

etwa 0,6—0,8 mm hoch. Stiel schwärzlich, unten dicker, glatt. Becher

anfangs kuglig, später ausgebreitet, schüsseiförmig, 0,5— 1 mm breit, trocken

geschlossen, aussen braun mit grade n, braunen, schwach körnigen, am

Scheitel abgerundeten und oft etwas verdickten, 4—6 ja breiten Haaren
besetzt. Scheibe hellbraun. Schläuche cylindrisch, 45—50 (i lang,

6—8 (i b reit, Ssporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, einseitig abgeflacht,

an den Enden stumpf, 11— 17 .u lang, 2—3 ft breit; Inhalt gleichmässig.

Paraphysen lanzettlich, 4—5 .<* breit, 60—70 ft lang, oben stark zugespitzt

mit mehreren Querscheidewänden.

Auf dürren Halmen von Jtiiirus xqaarrnsus. Mai. — Hirschberg: Seifenlehne, unterhalb

der Hampelbaude. (Hat nicht unbedeutende Aehnlichkeit mit L. Hehmii (Staritz:

Tric/iopeziza A'.J, scheint sich aber durch die Farbe der Bechersubstanz und längere

Sporen wesentlich zu unterscheiden).

e. Auf Kryptogamen.

1947. L. inqailinam (Karsten 1871: Belothim i., Lachnella {.Karsten,

Trichoptziza t. Saccardo;. Fruchtkörper zerstreut stehend, sitzend oder
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kaum merklich gestielt. Becher anfangs kuglig geschlossen, später

schnsselförmig ausgebreitet, 0,4 —0,6 mm breit, trocken mit eingerolltem Rande,

weiss, aussen mit sehr kurzen, schwach gebogenen, 3—4 ii breiten,

stumpfen Haaren dicht besetzt. Schläuche cylindrisch- keulenförmig,

35— 40 ft lang, 4—5 (i breit, Ssporig. Sporen keulig, '7—9 ^ lang,

1,5—2 ft breit, nach unten verschmälert. Paraphysen etwa 4.5 (i lang,

3 fi breit, am Scheitel scharf zugespitzt.

Auf alten Stengeln von Equisetiiin silvaliciim. Mai, Juni. — Görlitz: Kohlfurth.

(Meine Exemplare stimmen ziemlich gut zu der Beschreibung von Karsten, besonders

sind die Haare bei denselben deutlich entwickelt. Die Paraphysen fand K. bei seinen Exem-

plaren nur nach oben verdickt, an der Spitze verschmälert, während sie an meinen Exem-

plaren scharf zugespitzt waren).

315. Gatt. Lachnellula Karsten 1884.

Fruchtkörper sitzend oder gestielt, wachsartig, aussen

behaart. Becher anfangs kuglig geschlossen, später becher-,

zuletzt scheibenförmig. Schläuche cylindrisch, 8 sporig. Sporen

kuglig; Membran farblos, glatt. Paraphysen fadenförmig.

1948. L. chrysophthalma (Persoon 1822: Peziza ehr., Hdotium ehr.,

L. ehr. Karsten, Pitya sueeica Fuckel). Fruchtkörper zerstreut stehend,

kurz gestielt, aussen weiss, mit zottig- filzigen Haaren bekleidet.

Becher anfangs kuglig, später ausgebreitet, flach, trocken schüsseiförmig,

aussen mit weissen Haaren, filzig. Scheibe goldgelb bisorange-

roth, 2 —4 mm breit. Schläuche cylindrisch, ,50—60" lang, 5— 6 (x breit.

Sporen einreihig, kuglig, 4—5 f*
breit. Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Zweigen und Zapfen von Piims moninna b) Piimi/in. Juni, Juli. — Hirschberg:

Riesengebirgskaram, Eibwiese. Grosse Sturmhaube, Teichränder u. s. w., überall sehr

verbreitet.

3. Grnppe: Ombrophileae. Fruchtkörper von gallertartig-knorp-

liger Substanz, trocken hornartig. Perithecium, wenigstens im unteren Theile

aus langgestreckten, hyphenartigen Zellen gebildet.

316. Gatt. Stamnaria Fuckel 1869.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, geschlossen, später

vorbrechend, krug- oder schüsseiförmig, gestielt, fleischig -

gallertartig, trocken hornartig, lebhaft gefärbt. Schläuche

cylindrisch -keulenförmig, Ssporig. Sporen gross, ellipsoidisch,

einzellig. Stiel und Gehäuse aus langgestreckten, ver-

flachten Hyphen gebildet.

1949. St. Equiseti (G. Ho ffmann 1790: Lycoperdon E., Peziza JE.

Fries, P. Persoonii Mougeot, St. Pers. Fuckel, Calycella P. Quelet, Phialea P.

Gillet, St. E. Rehm). Conidienfruchtf {Hymemda Equiseti Libert, Fusarium

Equisetorum Desniazieres) polsterförmig vorbrechend, gelbroth. Conidien bis 38 (t

lang, gekrümmt, farblos. — Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später

einzeln oder in kleinen Büscheln zu 1—4 vorbrechend, anfangs geschlossen,

kuglig, später krugförmig, zuletzt tellerförmig, flach, trocken mit eingerolltem

Rande, meist orangegelb, seltener blasser oder dunkler, bis blutroth, gestielt.

Krypt. Flora III. 2. Hälfte, 7
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Stiel mehr oder weniger lang, bis 1 inin, zuweilen fast fehlend; Scheibe bis

1 mm breit, gelbroth. Schläuche keulenförmig, oben stumpf zugespitzt

(Spitze durch Jod schwach blau werdend), 120—140 /ü lang, 13—14 .u breit,

Ssporig. Sporen unten 1-, oben 2reihig, cyli ndri seh - elli psoidisch,
einseitig abgeflacht oder etwas gebogen, an den Enden halbkuglig abgerundet,

17—22 (i lang, 7—S ti breit, farblos; Inhalt mit 2 grossen Oeltropfen.

Paraphysen fadenförmig, 1—1,5 (i breit, gelblich.

Auf abgestorbenen Equisetum-Halmen. Conidien September—Mai. Schlauchfrüchte Mai,

Juni.

Equisetum gilraticum. Frankenstein: Wartba.

Eqnisetnm palastre. Neisse: Alt-Patscbkau.

317. Gatt. Ombrophila Fries 1849.

Fruchtkörper gallertartig-fleischig, trocken hornartig,

sitzend oder gestielt, Perithecium aus langgestreckten Hyphen
gebildet. Becher anfangs kuglig geschlossen, später krug-

oder schüsseiförmig, schmutzig-weisslich, oder grau-hell-

violett. Schläuche am Scheitel lochförmig aufspringend. Sporen

einzellig. Paraphysen frei, fadenförmig,

1950. 0. Clavas (Albertini et Schweiniz 1805: Feziza Cl., Bul-

garia Cl. Wallroth, Helotium Cl. Gillct, 0. CL Cooke). Fruchtkörper
gesellig oder einzelstehend, anfangs geschlossen, kuglig, später fast kegelförmig,

zuletzt gestielt mit deutlich abgesetzter flacher Scheibe. Stiel 3— 15 mm
lang, bis 1 mm breit, grade, weisslich, gelblich oder orangefarben
Becher anfangs halbkuglig, später flach, zuletzt gewölbt, 1— 10 mm breit.

Scheibeweisslich,biasspurpurfarben oder hellviolett. Schläuche
schmal-keulenförmig, 90—100 u lang, 9—12 jix breit. Sporen 1- oder

unregelmässig 2 reihig, länglich-ellipsoidisch, zuweilen etwas gebogen,

10— 16 fi lang, 3— 5 |U breit, farblos; Inhalt gleichmässig oder mit 2 Oel-

tropfen Paraphysen fadenförmig, 2 ii breit.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. XI, f. 5.

Auf faulendem im Wasser liegendem Holz, Aestchen und Laub in feuchten Wäldern.

September, Oktober. — Rothenburg: Moholzer Haide, Schöpswiese bei R. (Alb. et

Schw. 916).

1951. 0. strobilina (Fries 1822: Peziza str., P. tuherosa ßß strobilina,

P. Ähietis ßß siroiilina Albertini et Schweiniz 1805, P. bulgarioides Raben-

horst, Chlorosplenium lividum, Chi nigrescenti-oliraceum, Rutstroemia bulgarioides

Karsten, 0. str. Rehm). Fruchtkörper gesellig oder einzeln, gestielt;

Stiel zuweilen fast fehlend, zuweilen 5— 8 nim lang, 1— 1,5 mm breit;, Becher
anfangs halbkuglig oder trichterförmig, später flach, scheibenförmig, aussen
olivenbraun, trocken schwärzlich, zuweilen grau bestäubt; Scheibe zart

berandet, graubraun oder grau, 2—8 mm breit. Schläuche cylindrisch,

70—100 ft lang, 6—S u breit. Sporen schief einreihig, ellipsoidisch, 6—10 (i

lang, 4— 5 fi breit; Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, 2 fi breit.

Auf den Schuppen abgefallener Zapfen von Picea exceisa und Abie.i nlbn. Februar

März. — Sachs. Oberlausitz: Herrnhut; Rothenburg: Eulenwald bei Niesky (Alb. et

Schw. 937 ßß, 1021 ßß)\ Hirschberg: Schreiberhau, Hochstein, Bismarckhöbe

;

Oppeln: Brinnitz.
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318. Gatt. Coryne Tulasne 1865.

Fruchtkörper fleischig-gallertartig, trocken hornartig,

anfangs kuglig geschlossen, später kegel- oder scheibenförmig,

mit kurzem, dickem, in den dick en Fruchtträger übergehendem

Stiele, roth, violett, oder mehr oder weniger dunkel oliveugrün.

Schläuche cylindrisch, 8 sporig. Sporen spindelförmig, farblos,

später durch Quertheilung 2- bis 8 zellig.

1952. C. sarcoides (Jacquin 17S1: Liehen s., Helvella s. DIckson,

Feziza s. Persoon, C. s. Tulasne, Ombrojffnla s. Karsten). Fruchtkörper
gesellig, oft dicht gehäuft, anfangs kuglig, später schiisselförmig mit einge-

rolltem Rande, zuletzt flach, oft mit stark welligem Rande, kreiseiförmig

gestielt; aussen fleisch roth oder violett, runzlig, glatt; Scheibe

0,5—2 cm breit, kirschroth oder violett. Schläuche cylindrisch-keulen-

förmig, 100— 120/* lang, 8— 11 fi breit, Ssporig; Schlauchporus durch Jod

blau gefärbt. Sporen 2 reihig, spindelförmig mit abgerundeten Enden,

12—20 u lang, 4—5 fi breit, farblos: Inhalt anfangs ungetheilt, später

durch Quertheilung in 2 bis 8 Theile zerfallend. Paraphysen faden-

förmig, 2 ft breit.

Conidienfrüchte
( Tremella dubia Persoon, Tr. sarcoides Fries) keulen-

förmig, einzeln oder büschlig, oft in grossen Gruppen hervortretend, 1— 1,5 cm
hoch, einzeln bis 5 nim breit, am Scheitel abgerundet, fleischfarben bis lebhaft

violett, gallertartig. Conidien stäbchenförmig, 3—5 (i lang. — Die Conidien

keimen in Nährlösung und bilden an den Mycelien bald wieder stäbchenförmige

Conidien (Brefeld).

An altem Holz, besonders auf dem Hirnschnitt alter Stöcke von Quen us, Brliiln, Cori/las

u. s. vv. — Grüiiberg; Rohrbusch; Freisladt: Xeusalz; Rothenburg: Kiesky, Moholzer

Haide (Alb. et Schw. 915, 912)); Görlitz: Koblfurt; Bunzlau: Tillendorf; Lüben: Krumm-
linde; Liegnitz; Löwenberg: Vorwerksbusch bei L., Hoefel; Lauban: Nonnenwald b. L.;

Guhrau: Woidniger For«t, Wikuline; Wohlau: Dyhernfurth; Trebnitz: Mahlen; Gross-

Wartenberg: Stradam; Oels: Sibyllenort, Juliusburger Wald; Neumarkt: Nippern: Bres-

lau: Oswitz, Botan. Garten; Oblau: Oderwald; Brieg: Smortawe; Striegau: Hummelbuscb ;

Schweidnitz: Bogenberge, Zobtenberg; Strebten: Rummelsberg; Münsterberg: .Moscli-

witzer Wald; Frankenstein: Wartha, Lampersdorf; Neurode: Heuscheuer: Habelschwerdt:

Wölfelsgrund; Kreuzburg: Stadtwald, Konstadt; Rosenberg; Opi^eln: Brinnitz; Grott-

kau: Stadtwald; Falkenberg: Guschwitz; Gr.-Strehlitz Ottmuth, Annaberg; Kosel: Klod-

nitzwald, Schlawentschütz; Beuthen: Miechowitz: Ratibor: Eichberg, Nendza; Rybnik:

Jankowitz, Ochojetz.

1953. C. versiformis (Persoon 1800: Peziza v., Chlorosplenium v.

De Notaris, Helotiian v. Berkeley). Fruchtkörper gesellig, oft büschlig,

anfangs kuglig, später krug-, darauf schüssel- und tellerförmig, oft mit ver-

bogenem Rande, kurz gestielt, aussen purpurbraun, runzlig; Scheibe

olivenbraun, gelbbraun oderpurpur braun, 0,6— lern breit. Schläuche

cylindrisch-keulenförmig, am Scheitel abgerundet, 80—100 (i lang, 6—7 ,u

breit, Ssporig; Porus durch Jod blau gefärbt. Sporen 2 reihig, spindel-

förmig mit abgerundeten Enden, oft etwas gebogen, 9— 14 fi lang, 3—4 u

breit, farblos; Inhalt anfangs einfach, später durch Quertheilung 2theilig.

Paraphysen fadenförmig, 2 fi breit.

An faulenden Stöcken und Zapfen von Abies alba. Mai. — Rothenburg: Eulenwald bei

Niesky (Alb. et Schw. 9il ßjS lUida).

7*
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1954. C. atrOVirens (Persoon 1801: Pe-iza a., Calloria a- Fries,

Chlorosplenium a. De Notaris, Coryne virescens Tulasne, OmhrorMla a. Karsten,

C. a. Saccardo, Corinella a. Boudier). F ruoh tk örper gesellig oder emzel-

stehend, anfangs kuglig, spSter flach, schüsselförmig, zuletzt gewölbt, sitzend

oder sehr kurz gestielt, 0,5-1,5 mm breit, bräunlich oder dunkel-

grün, trocken schwarz. Schläuche cylindrisch-kculenförmig, 90-120 ,u

lang, 9-12 fi breit: Porus durch Jod nicht blau gefärbt. Sporen meist

2 reihig, cylindrisch- spindelförmig mit stumpfen Enden, 15-25 .-'
lang,

3,5-5 ti breit, farblos; Inhalt anfangs ungetheilt, später 6-8theilig,

in den Schläuchen keimend und ellipsoidiscl.e 1,5 y. lange, 1 u breite Couidien

bildend, welche meist den ganzen Schlauch ausfüllen. Paraphysen 3 ,u breit,

an der Spitze verklebt, grünlich.

Conidienfruchtform (nach Tulasne: Tremella virescens Schuhmacher,

Dacryomycesv. Yvlts, i\aema/elia v. Covda). Fruchtkörper rundhcn polster-

förmig, etwa bis 1 mm hoch und breit, faltig gewunden, schmutzig gra.i-gmn.

Conidien auf der Oberfläche der Polster, eiförmig, einzellig, 1 u lang, farblos.

Auf entrindeten Aesten verschiedener Laubhölzer z. B. Qaercus, ^"i»"'' ^"''.''''"•' '"

feuchten Walde«». - Rothenburg: Moholzer Haide, Lehmgruben, Eulenwald be, >.esky

(Alb. et Schw. 922).

Beschreibung nach Rehm. Es nmss dahingestellt bleiben, ob der von A. und S. aufge-

führte Pilz hierher oder zur folgenden Art gehört. Vielleicht besser zu den n,.l;,onnreen

zu stellen.

1955. C. prasinula (Karsten lSt59: Peziza p., Ombrophila p., C. p.

Rehm). Fruchtkörper gesellig oder einzelstehend, anfangs kuglig, später

flach, zuletzt gewölbt, 0,5-1 mm breit, glatt, innen sitzend, anfangs gelb,

später grüngelb, olivenbraun, trocken schwärzlich. Schlauche

keulenförmig oder cylindrisch-keulenförmig, 75-100 /i lang, 8-10 (i breit;

Porus durch Jod nicht blau werdend. Sporen 2reihig, cyhndrisch-spin-

delförmig mit abgerundeten Enden, 9-14 fi lang, 3-4 u breit, farblos;

Inhalt anfangs einfach, später 4tlieilig. Paraphysen fadenförmig, oben bis

6 (i breit.

An faulenden Aesten von Queres und Fn;,us. September. - Oppeln: Brinnitz.

55. Farn. Mollisiacei. (Rehm 1891: Mollisieae.)

Fruchtkörper entweder von Anfang- an frei auf der Nähr-

substanz aufsitzend oder anfangs eingesenkt, später hervor-

brechend, bei der Fruehtreife vollkommen frei, sitzend, mit

schmalem Grunde angeheftet. Becher anfangs kuglig geschlossen,

später krug- und schüsseiförmig, zuletzt oft flach ausgebreitet.

Perithecium wenigstens am Grunde aus rundlichen oder poly-

gonalen, fast isodiametrischen Zellen gebildet, gegen den Rand zu

zuweilen mehr oder weniger faserig. Schläuche am Scheitel

mit einem Loch aufspringend. Sporen farblos. Paraphysen frei.
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Uebersicht der Gattungen.

V .„ . . M llis i ei.

* Fruchtkörper neischig-wachsartig oder haut ig

** Fruchtkorper von Anfang an auf der
^^^^^^^'^^^^^/^^^ iEumollis ic ,)

sitzend ^ , ,.

*** Auf einer filzigen Vntcrlage oder von strahl.gen

HypUen umgeben.
^ .,^^ ^^ Tapesia.

t Sporen dauernd 1 zellig • • •
•

^ Trichohelonium.
i Sporen zuletzt durch Qaertheilung mehrzellig. • • 320- «-t. Iri.noOelomum

*+* Ohne Unterlage, frei dem Substrat aufsitzend.

, Sporen einzellig oder durch Theilung des Inhaltes

^^^ ^^ ^^^^^^.^.^^

2 zellifi ••• ••••

, Sporen _zule.zt durch Theilung des InhaUes^^^^
^_^_^ ^^ Bdonidium.

** Fruchtkl^rTef^nfl^gViri'di; obe;e Schicht der K.hrsub-
^^^^ ^^,^_^,y

stanz eingesenkt, hervorbrechend v J

** Fruchtkörper wenig vortretend-, Perithecium hell.

^^^ ^ Psevclopeziza.
*** Sporen dauernd Izell.g •

•••••• '

]

'

3Ö4. Q. Fahraea.
*** Sporen durch Quertheilung 2 zeilig «J-^

* Fruchtkörper weit vortretend, aussen olivenbrauu bis

schwärzlich.

*** Fruchtkörper aussen kahl.
^^ Pyrenopezha.

•j- Sporen dauernd 1 zellig

, Sporen durch Quertheilung des Inhalts zuletzt

^_^^^ ^^ ß,i,,,iMa.
2- bis mehrzellig „,_ ^ p. .,

*.* Aussen oder am Rande mit borstigen Haaren besetzt o2(. ^-. ± crottaea.

* Fruchtkörper gallertartig knorplig, trocken hornartig

^-JS. Q Orbilia.
** Sporen dauernd 1 zellig " ' o' n„Jloria
** Sporen zuletzt durch Quertheilung 2-4 zellig OZ)}. w. K.auu

1. Gruppe: Mollisiei. Fruchtkörpei- tieischig-wachsartig.

1. Untei-giuppe: EamoUisiei Rehm. Fruchtkörpei- von Anfang a.i frei

auf dem Substrat aufsitzend.

319. Gatt. Tapesia Persoon 1822.

Friichtkörper sitzend, auf einer, aus vielfach ver-

zweigten Hyplien gebildeten filzigen Unterlage, anfangs

kuglig geschlossen, später krug-, darauf scbtisselförmig, trocken

zusammengeneigt, aussen bräunlich, kahl, oft runzlig.

Scheibe weisslich oder grau. Schläuche keulenförmig, am Scheitel

lochförmig geöffnet. Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig,

meist dauernd Izellig, seltener zuletzt 2zellig. Paraphysen

fadenförmig, frei.

1956 T fusca (Persoon 1796: Peziza f.,
MolUsla f.

Karsten,

Plnalea}. Gillet, T. f.
Fuckel. Fruchtkörper gesellig, oft dichtstehend,

sitzend, auf einem mehr oder weniger weisslich entw. ekelten

dichtem, braunem Filz aufsitzend, welcher aus vielfach, "-"V In
svinklig verzweigten, 4-6 f.

breiten Hyphen mit braunen glatten ^^ andungen

und vielfachen Scheiden änden gebildet ist. Becher anfangs kugbg. geschlossei,

später krtigförmig mit rundlicher Mündung, zuletzt schüssel- oder tellerförmig
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und oft lappig gefaltet, 0,3-3 mm breit, aussen braun, glatt, trocken
schwärzlich, Rand heller, oft fast weisslich, trocken eingerollt; Scheibe
grau, gelbgrau oder hellbräunlich. Schläuche keulenförmig, oben zuge-
spitzt, mit stumpfem Scheitel, 50-70 lu lang, 5-9 ii breit; Porus
durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig, spindelförmig, 8— 15 a lang,
2—2,5 fi breit. Paraphysen fadenförmig, oben bis 4 fi breit.

Auf abgefallenen Aesten verschiedener Laubhölzer und Sträucher, besonders .V/«u,v glu-
tinosn. Con/liis, lie/uln. Das ganze Jahr hindurch, besonders April-August. - Grün-
berg: Rohrbusch, Lii.debusch; Sprottau: Petersdorf; Rothenburg: Niesky [fopul,,.
AlHus, Corfihis. Alb. et Seh w. 979); Görlitz: Kohlfurt (Le.h.n,)- Liegnitz: Lindenbusch'
Lowenberg: Piquetweg; Lauban: Nonnenwald; Trebnitz: Obernigk, Skarsine; Gr -War-
tenberg: Stradam, Baldowitz; Oels: Sibyllenort; Neumarkt: 6r.-Bresa; Breslau- Oswitz
Treschen; Ohlau: Oderwald; Brieg: Scheidelwitz; Waidenburg: Fürstensteiner Grund-
Oppeln: Brinnitz; Gr.-Sfrehlitz: Ottmuth; Lublinitz: Stadtwald (Ledam)., Kattowitz.

1957. T. livido-fusca (Fries 1822: Fezlza l, Mollisia l. Gillet,
Niptera l, Fuckel, T. l. Rehm). Fruchtkörper gesellig, auf einem sehr
schwach und nur auf die Umgebung des Bechers beschränktem,
braunem, aus 3—5 ^ breitem, verzweigtem und septirtem Filze au fsitzend]
anfangs kuglig geschlossen, später schüssel-, zuletzt tellerförmig, häufig am'
Rande verbogen und gelappt, 1-4 mm breit, aussen braun, trocken schwärz-
lich; Rand sehr schmal, weisslich, trocken kurz eingerollt; Scheibe
weiss oder grau, trocken gelblich -weiss. Schläuche keulenförmig,
50-60 II lang, 5-6 y. breit; Porus durch Jod blau gefärbt. Sporen
einreihig, spindelförmig, grade oder schwach gebogen, 9—12 (i lang,
2—3 fi breit. Paraphysen fadenförmig, 2 |[t breit.

Auf abgefallenen Aesten. Mai—Juli.

Auf Qnercus Robur. Grünberg: Oderwald; Glatz: Altheide.
PiHus sJlTestris. Oppeln: Brinnitz (einzelne Becher stark lappig, so daas sie einer

Riicin ähnlich sehen).

1958. T. Rosae (Persoon 1799: Peziza B., T. R. Fuckel, MoUma R
Karsten, Lachnea R. Gillet, Lachnella B. Quelet, Tapesia Libertiana Rou-
meguere). Fruchtkörper gesellig, oft sehr dichtstehend, auf einem mehr
oder weniger reichlich entwickeltem, braunem, aus 3—4 n breiten, ver-
zweigten und septirten braunwandigen Fäden gebildetem Filze aufsitzend
anfangs kuglig geschlossen, später krug- und zulet/.t schüsselförmig, 0,5 bis
1,5 mm breit; aussen braun, glatt, trocken oft schwärzlich; Rand weiss
faserig, trocken faltig geschlossen; Scheibe grau. Schläuche keulenföi-
mig, 40-60 II lang, 6-8 .u breit; Porus durch Jod blau werdend. Sporen
2reihig, spindelförmig, 7-11 (i lang, 2-2,5 n breit. Paraphysen
fadenförmig, 2—3 /it breit.

Auf dünnen Aesten von Rosa cn„inn, Prunus sphw.m und Ruhus. März-August

^ww"'^'?T• ^"•""''^'S^ Augustberg, Oderwald; Liegnitz: Pfaflfendorf; Schönau-
Waltersdorf; H.rschberg: Schreiberhau; Breslau: Karlowitz; Striegau: Kreuzberg, Fran-kenstein: Wartha; Glat/.: Altheide; Oppeln: Brinnitz, Kupp; Gleiwitz.

Kuhns fruticosus, Grünberg: Rothes Wasser; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz
Auf Prnnu, spino.a (Tnrr.un prunicoln Fuckel). Grünberg: Einsiedelberg, Bergwerk-
Breslau; Lehmdamm, Oswitz; Oppeln: Brinnitz.

320. Gatt. Trichobelonium Saccardo 1889.

Fruchtkörper fleischig- wachsartig, anfangs kuglig ge-
schlossen, später schüsseiförmig, zuletzt flach ausgebreitet, auf

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



103

einer mehr oder weniger stark entwickelten, filzigen

oder spinnwebartigen Unterlage sitzend, aussen braun.

Scheibe weisslich oder gelblich-grau. Schläuche keulenförmig.

Sporen lang spindelförmig, anfangs ungetheilt, später

durch Quertheilung des Inhalts 2- bis mehrzellig.

1959. T. Kneiffli (Wallioth 1833: Peziza K., Tapesia K. J. Kunze,

Peziza retincola, Helotium r. Rabeiihoist, Mollisia r., Tapesia r. Karsten,

Belonium r. Saccardo, T. r. Rehm). Fruchtkör per sitzend, auf ejiner

mehr oder weniger weit verbreiteten, oft weite Strecken liberzieheiiden,

filzigen, schwarzbraunen Unterlage, welche aus spärlich verzweigten,

4—5 (i breiten, braunen Hyphen gebildet ist, anfangs kuglig geschlossen, später

sehüsselförmig, zuletzt flach, 0,5—3 mm breit, trocken verbogen, aussen

braun, kahl. Scheibe frisch weisslich, spä ter gelbl ich grau, anfangs

braun berandet. Schläuche keulenförmig, meist 80—100 ft lang, 5—6 ,u

breit, 8sporig, am Scheitel stumpf zugespitzt; Porus durch Jod blau werdend.

Sporen 2reihig, spindelförmig, oft etwas gebogen, 16— 18 (U lang,

2—2,5 u breit, Izellig, zuletzt 2-, selten 4zellig. Paraphysen faden-

förmig, 2 jit breit.

Auf abgestorbenen Halmen von Arundn l'/irrf/mites. Juni. — Grünberg: Kontopp.

i960. T. Asteroma (Fuckel 1869: Arachnepeziza A., Belonidiuvi A.

Saccardo, T. A. Rehm). Fruchtkörper sitzend, auf einem lockeren,

spärlichen, manchmal in der nächsten Umgebung der Fruchtkörper kaum

wahrnehmbaren, aus strahlenden, braunen Hyphen gebildeten

Gewebe, anfangs geschlossen, später flach ausgebreitet und etwas gewölbt,

aussen olivenbraun; Scheibe frisch weisslich, oft mit einem leichten

Stich ins Röthliche, später hellbräunlich, 1—2 mm breit. Schläuche

keulenförmig, an der Spitze kegelförmig, stumpf, 110—120 lu lang, 11— 13 /x

breit, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig. den ganzen

Schlauch ausfüllend, wurmförmig, stumpf zugespitzt, 28—38 fi lang,

3—4 II breit; Inhalt zuletzt deutlich 2—4theilig. Paraphysen faden-

förmig, 3 ju breit.

Auf abgestorbenen Blättern von Cnrex riparin. Oktober, November. — Grünberg: Rohr-

busch.

321. Gatt. Mollisia Fries 1822.

Fruchtkörper von Anfang an frei auf dem Substrat

aufsitzend, ohne fädige Unterlage, fleischig wachsartig,

feucht meist durchscheinend, sitzend, anfangs kuglig geschlossen,

später krug-, dann schüsseiförmig und zuletzt oft etwas gewölbt,

trocken mit zusammengeneigten Rändern, aussen grau oder

braun. Perithecium am Grunde aus rundlichen oder poly-

gonalen, meist braunwandigen Zellen gebildet. Schläuche
Spindel- oder keulenförmig, am Scheitel mit einem Loch auf-

springend. Sporen länglich-ellipsoidisch, spindel- oder keulen-

förmig, farblos, anfangs immer einfach, später manchmal
2 th eilig (Niptera). Paraphysen fadenförmig.
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I. Enmollisia. Sporen dauernd einzellig.

a. Auf Holz und Rinde, Aesten von Bäumen und Sträuchern, holzigen

Früchten (Zapfen).

1961. M. cinerea (Batsch 17S6: Feziza c, P. ca//osa BuUiard, F. sali-

caria Persoon, M. c. Karsten, Xiptera c. Fuckcl). Fruchtkörper gesellig,

sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später krug-, dann schflsselförmig, zuletzt

flach, 0,2—2 mm breit, feucht grau, durchscheinend, trocken aussen braun,

gerunzelt. Scheibe feucht grau, trocken gelblichweiss, im Alter oft

schwärzlich. Schläuche keulenförmig, am Scheitel abgerundet oder stumpf

kegelförmig, 45—60 ft lang, ,5— 7 (i breit, 8 sporig: Porus durch Jod blau

werdend. Sporen 2 reihig, länglich-ellipsoidisch oder spindelförmig

mit stumpfen Enden, 6—9 (i lang» 2—3 fi breit, meist mit 2 kleinen Oel-

tropfen. Paraphysen fadenförmig, oben etwas verdickt, 3—5 jü breit.

Auf faulendem Holz verschiedener Bäume und Sträucher. Mai—Xovember. — Grünberg:

Rohrbusch; Rothenburg: Niesky (Pinu.i. Lediim c. c. Alb. et Schw. 918); Gr.-Glogau;

Dalkauer Berg-, Hoyerswerda: Dörgenhausen; Görlitz: Kohlfurth; Liegnitz: Pantener

Wald; Löwenberg; Lauban: Nonnenwald; Hirschberg: Bismarckhöhe, Hochstein, Stein-

seiffen, Teichränder a. d. Riesengebirgskamm (Salix Iniif/imum), Agnetendorfer Schnee-

grube; Landeshut: Sattelwald, Grüssau, Rabengebirge: Guhrau: Wikoline; Militsch:

Wirschkowitz; Wohlau: W. Forst; Trebnitz: Obernigk (Betitln f.), Tr. Buchenwald

(Fn<ius)\ Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels; Sibyllenort, Peuke (/ToAinin); Namslau: Giess-

dorf; Neumarkt: Lissa, Wohnwitz; Breslau: Botan. Garten, Oswitz; Ohlau: Oderwald;

Brieg: Hochwald bei C'onradswaldau ; Striegau: Kreuzberg; Schweidnitz: Zedlitzbuscb

bei Königszelt; Niraptsch: Stachau; Münsterberg: Mochwitz (Qurrcus A'.); Waidenburg:

Fürstenstein; Reichenbach: Geiersberg (Quercus /?.); Frankenstein: Lampersdorf, Wartha-

berg; Neurode: Heuscheuer (Fnfjiis), Hohe Eule; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz; Kreuz-

burg: Konstadter Wald (firiis nucupnrin, Alniis ;ilut.); Rosenberg; Oppeln : Brinnitz,

Zawade; Falkenberg: Guschwitz, Sabine; 6r.-Strehlitz: Ottmuth; Kosel: Klodnitzwald;

Zabrze: Kunzendorf; Leobschütz: Dirschel(.</nui (//u/.); Ratibor: Nendza; Rybnik: Janko-

witz; Pless: Emanuelssegen.

1962. M. melalenca (Fries 1822: Feziza m., F. leucomela Albertini

et Schweiniz, Kiptera m. Fuckel, Fatellaria m. Quelet, iL m. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs aus der Rinde hervorbrechend

und frei aufsitzend, meist zu 2—3 in einem Büschel, zuerst kuglig,

später tellerförmig, 1—2 mm breit; aussen schwarzbraun, trocken fein-

gerunzelt; Rand heller, dick, trocken scharf eingerollt: Scheibe feucht

milchweiss oder hellgrau, trocken r einweiss oder gelblichweiss.

Schläuche keulenförmig, 4.5—50 (n lang, 4—6 n breit; Porus durch Jod

blau werdend. Sporen 2 reihig, spindelförmig mit stumpfen Enden,

8— 12 (i lang, 1,5—2 (l breit.

Auf alten Zweigen von Laubhölzern, nach Alb. et Schw. auch auf faulendem Holz.

März, April. — Rothenburg: Schöpswiesen. Maiblumenbusch bei Niesky, Jänkendorf

(Alb. et Schw. 1019); Waidenburg: Fürstensteiner Grund (auf Alniis {ihithiDsn).

1963. M. nda (Persoon: Feziza u. 1801, Niptera u. Fuckel, M. ti.

Gillet). Fruchtkörper zerstreut, sitzend, zuletzt flach, 2—6 mm breit,

ziemlich dick, aussen graubraun. Scheibe blass oder oli ven-bräunlich,

im Alter graubraun. Schläuche 120 ,u lang, 4/U'breit, Ssporig. Sporen
2 reihig, cylindrisch-spindelförmig, schwach gebogen, farblos, einzellig,

11 /i lang, 3 (i breit.

Auf Holz verschiedener Bäume. Frühjahr, Herbst. — Rothenburg: Hohe Linde, Tränke u. s. w.

bei Niesky (Alb. et Schw. 917).

i
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1964. M. nmbonata (Fuckel 1869: Nipteran., M. nmbonata var. amen-

ticola Saccardo, J/. amenticola Uehm). Fruchtkörper gesellig, sitzend,

anfangs kuglig geschlossen, später schüsseltorniig, 0,5— 1 mm breit, aussen

unten bräunlich, nach oben gel hl ich weiss, trocken ockerfarben;

Rand weiss lieh, glatt, trocken eingerollt; Scheibe weisslich oder

weissl ich gelb. Schläuche cylindrisch- keulenförmig, 40—45 (ti lang,

4— 6 |ti breit, S sporig. Sporen 2 reihig, 5—8 « lang, 2—3 ju. breit,

ellipsoidisch-cylindriscti, zuweilen etwas gebogen. Paraphysen fadenförmig,

1,5 iu breit.

An alten Fruchtzapfen von .itiiiis i/liiliiin.\(i. Oktober, Kovember. — Grünberg: Halb-

meilenmühle; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 1012 wenigstens z. Th.); Breslau:

Bischofswalde.

1965. M. vulgaris (Fuckel 1873: Niptera v., J/. v Rehm). Frucht-

körper zerstreut oder heerdenweise, sitzend, anfangs krugförmig, später

flach gewölbt, 1 — 2 mm breit, aussen graubraun. Scheibe weisslich,

fleischig, durchscheinend, ganzrandig. Schläuche verlängert keulenförmig,

54 fi lang, 8—10 (i breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch,

schwach keulenförmig, grade oder schwach gebogen, einzellig, farblos,

10-12 fi lang, 3—4 (U breit. Paraphysen fadenförmig, einfach.

Auf faulenden Zapfen von Piiui.i silies/ris.

(Beschreibung nach Rehm. Wahrscheinlich gehört hierher Alb. et Schw. 1012 P. iiniho.

nttla z. Th. ad f'ructus piueos. Rothenburg; Niesky.)

b. Auf alten Kräuterstengeln. (Auch an Ranken von liubus.)

1966. M. minatella (Saccardo 1882: 31. cinerea v. mhmtella, M. m.

Rehm). Fruchtkörper gesellig, oft sehr dichtstehend, sitzend, anfangs

kuglig, später krugförmig, zuletzt tellerförmig, flach ausgebreitet, 0,2 bis

0,5 mm breit, fast durchscheinend, aussen weisslich oder hellgrau,

nach unten bräunlich, glatt, trocken bräunlich; Rand glatt, weiss-

lich, eingebogen, trocken eingerollt. Scheibe weisslich oder grau.

Schläuche keulenförmig, am Scheitel stumpf zugespitzt, 35—45 ^ lang,

4—6 jti breit. Sporen den ganzen Schlauch ausfüllend, 2 reihig, spindel-

förmig, 7— 9 fi lang, 1,5— 2 fi breit. Paraphysen fadenförmig, 1,5—2 ju brat.

Auf alten Kräuterst*ngeln und alten Ranken von Rubas frulkosiis. Juni. — Falkenberg:

Wiersbel.

1967. M. sndetica n. sp. Fruchtkörper gesellig, heerdenweise, oft

in kleinen Gruppen dichtstehend, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, rund-

lich sich öffnend, krug-, sodann schüsseiförmig, 0,5— 1,5 mm breit, aussen
olivenbraun, am Rande zartweiss befranst, trocken zusainmengeneigt

und verbogen, braun, wei ssberandet. Scheibe graubraun, trocken

dunkler. Schläuche spindel-keulen förmig, am Scheitel stumpf kegel-

förmig, 45— ,50(11 lang, 5,5—7 ft breit, 8sporig. Spo reu 2reihig, spindel-

förmig mit stumpfen Enden, grade, 12— 15 fi lang, 2— 3 fi breit, farblos;

Inhalt gleichmässig. Paraphysen fadenförmig, 2,5 ,w breit.

Auf dürren Stengeln grosserer Kräuter im Hochgebirge. Juli.

Auf Kuniex alpiiin«. Hirschberg: a. d. alten Schlesischen Baude.

(Hat anscheinend grosse Aehnlichkeit mit !lf. .'Idenoxti/Iidix Rehm, ist aber durch die

zugespitzten Schläuche und breiten Sporen gut unterschieden.)

1968. M. atrata (Persoon 1801: Peziza a., M. a. Karsten, Peziza

alratula Nylander). Fruchtkörper wachsartig rauh, gesellig, sitzend,
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meist auf leicht geschwärztem Grunde, anfangs kugh'g geschlossen,

später Schüssel-, zuletzt tellerförmig, flach, häufig mit wellig verbogenem

Rande, aussen graubraun oder hell olivenbraun, glatt; Scheibe grau,

oft etwas gelblich, 0,2— 1 mm breit; Ferithecium aus braunen, rundlichen,

am Rande aus stark verlängerten Zellen gebildet. Schläuche keulenförmig,

30—40 n lang, 5— 7 ft brei t, 8 sporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen
2 reihig, ellipsoid-spindel- oder keulenförmig, 6—8 ju lang, 1,.5 bis

2 (i breit, farblos; Inhalt gleichmässig: Paraphysen fadenförmig, 2 n breit.

An alten, feuchtliegenden Kräuterstengeln. Mai, Juni. - Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. lol6).

Auf Cirsiuni palustre. Kreuzburg: Konstadter Wald.

Urtica dioica. Oels: Sibyllenort

Gentiana asclepiadea. Hirschberg: Dicht unterhalb der Agnetendorfcr Schneegrube.

1969. M. pulveracea (Fuckel 1869: Trlchopeziza p., AI. p. Rehm).

Fruchtkörper gesellig, oft sehr dichtstehend, sitzend, anfangs kuglig

geschlossen, später schüsseiförmig, 02—0,5 mm breit, trocken fast geschlossen,

punktförmig, aussen schwarzbraun, trocken schwärzlich, rauh.

Schläuche spindel-keulenförmig, 35—40 fi lang, 5—7 ft breit, Ssporig.

Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2 reihig, spindelförmig, 6—10 (i

lang, 1,5—2 (i breit, einzellig. Paraphysen fadenförmig, 2 (i breit.

An alten Kräuterstengeln. Mai, Juni.

An Ulmiiria pentapetala. Liegnitz: Weissenrode; Breslau: Schottwitz; Strebten: Pentsch;

Oppeln: Brinnitz.

Arnncus Silvester. Frankenlceostein: Giersdorf.

1970. M. Mercurialis (Fuckel: Fungi rhenani 1593: Peziza J/., Xip-

tera M. P'uckel, M. M. Saccardo). Frucht körper gesellig, doch meist zer-

streut stehend, sitzend, anfangs kuglig, geschlossen, später schüsseiförmig,

0,2—0,5 mm breit, aussen braun; Rand weisslich, fasrig, trocken ein-

gebogen. Scheibe grau. Schläuche spindel-keulenförmig, sehr kurz

gestielt, am Scheitel verschmälert, 40—45 u lang, 5 — 6 ft breit. Sporen
undeutlich 2reihig, spindel- oder fast keulenförmig, zuweilen etwas

gebogen, 8—11 fi lang, 1,5—2 u breit; Inhalt gleichmässig. Paraphysen

fadenförmig, 1,5 " breit.

An alten Stengeln von JHertnrinti.\ fiereiiuix. April, Mai. - Schönau: Jannowitz; Münster-

berg: Woschwitzer Buchwald; Frankenstein: Warthaberg; Glatz: Friedrichswarthe.

c. Auf altem Laub, Nadeln.

1971. M. betalicola (Fuckel 1869: Fyrenojieziza h., Calloria Wiuteri

J. Kunze, M. b. Rehm). Frucht U örper gesellig, sitzend, anfangs kuglig

geschlossen, später schüsseiförmig, 0,2—0,5 mm breit, aussen gelblich-

braun oder fast bernsteingelb, trocken oft schwarzbraun, gerunzelt;

Rand blasser, gekerbt, trocken eingerollt; Scheibe blasse el blich oder

blassröthlich. Schläuche keulenförmig, am Scheitel stumpf zugespitzt,

50—60 (i lang, 6—10 (i breit, Ssporig. Sporen spindelförmig mit

abgerundeten Enden, 10— 13 ,u lang, 2—3 ," breit. Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Blättern von lirluln nerrucosn. Mai. — Breslau: Oswitz; Kreuzburg: Stadtwald;

Oppeln: Krogalno.

d. Auf alten Blättern, Blattscheiden und Halmen von Monocotylpdonert.

1972. M. epitypha Karsten 1871: M. lacuslrls, *** epitypha. {Peziza

Typhae Cooke, 31. Typhae Phillips). Fruchtkörper gesellig, frei auf-

sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später flach und etwas gewölbt, 0,2 bis
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1 mm breit, feucht durchscheinend, trocken zusammengebogen, aussen

bräunlich. Scheibe grau oder gelblich grau. Schläuche keulen-

förmig, am Scheitel stumpf kegelförmig zugespitzt, 50—60 (i lang, 5—6 (i

breit, Ssporig. Sporen schief 2reihig, spindel- oder keulenförmig

mit stumpfen Enden, grade oder schwach gebogen, 10—14 ,» lang, 2—3 ,u

breit. Paraphysen fadenförmig, 2—3 ft breit.

Auf abgestorbenen Blättern und Schäften von Typhn. Juni, Juli. — Trebnitz; Gross-

Bruschewitz (Typhn angustifnli«).

1973. M. juncina (Persoon 1822: Pezha J., Pezhella j. Fuckel, J/. j.

Rehm). Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später

schüsseiförmig, 0,2—0,6 mm breit, trocken geschlossen, aussen olivenbraun,

trocken fast schwärzlich, Rand hellgelblich oder fast weisslich.

Perithecium nur am Grunde aus rundlichen, im Uebiigen aus langgestreckten,

olivenbraunen, am Rande auseinanderweichenden, farblosen Zellen gebildet.

Scheibe gelblich. Schläuche ellipsoid-spindel- oder keulenförmig, 45 bis

55 ," lang, 6—10 fi breit, am Scheitel verschmälert, Ssporig: Porus durch

Jod blau werdend. Sporen 2 reihig. länglich-ellipsoidischoderkeulen-

förmig, an den Enden abgerundet, 10—13 ft lang, 2 /i breit. Paraphysen

fadenförmig, 2 /i breit.

Auf abgestorbenen Binsen. Juni.

Auf JuHcns Leergli. Grünberg: Kontopp.

1974. M. eaparaphysata n. sp. Fruchtkörper gesellig, sitzend,

0,2—0,3 mm breit, wachsartig weich, fast durchscheinend, feucht flach

ausgebreitet, grau. Scheibe hellgrau. Schläuche keulenförmig, 75—80/*

lang, 10—13 u breit, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen

2reihig, länglich- ellipsoidisch, 12—14 (u lang, 4—4,5 ." breit, Para-

physen lanzettlich, die Schläuche überragend, oben keulen-

förmig, bis 7 u breit, am Scheitel zugespitzt, feinkörnig, mit Oel-

tropfen gefüllt.

Auf abgestorbenen Blättern von Eriaphoram pohjstachyu und Cnrej-Arten. Juni. —
Grünberg: Kontopp.

1975. M. aruDdinacea (De Candolle 1815: Xylome a.l, Eustegia a.

Fries, Stegia a. Fuckel, M. a. Phillips). Fruchtkörper gesellig, sitzend,

anfangs kuglig geschlossen, später krugförmig, zuletzt flach, 0,2— 1 mm breit,

trocken kuglig einj;erollt, aussen hell ockerfarben oder hellbräunlich,

trocken manchmal gelblich. Scheibe weisslich oder hellgrau-

Schläuche keulenförmig, 60—70 ii lang, 5—7 ft breit, 8 sporig; Porus

durch Jod schwach blau werdend. Sporen 2reihig, keulenförmig, 8— 12(11.

lang, 1,5—2 (i breit. Paraphysen fadenförmig, 2 /i breit.

Auf alten Blättern und Blattscheiden von Artind« Phrngmites. Juni—November. — Grün-

berg: Schlossberg bei Nittritz, Kontopp; Bunzlau: Boberufer am Viadukt; Trebniti:

Gr.-Bruschevritz; Oels: Domatschine: Breslau: Pirscham, Schottwitz.

1976. M. rufula (Saccardo 1877: Micropeziza r., 31. r. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig oder zerstreut stehend, frei aufsitzend, anfangs

kuglig, später schüsselformig, trocken geschlossen, 0,3—0,5 mm breit, aussen
rothbraun, trocken fast schwärzlich; Rand glatt; Scheibe gelblich,

trocken oft röthlich-braun. Schläuche keulig cylindrisch, am Scheitel ver-

schmälert, stumpf, 35—45 ft lang, 4—5 jii breit. Sporen 2 reihig, spindel-
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oder keulenförmig mit stumpfen Enden, 6—9 fi laug, 1,5—2 ju. breit.

Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Grasblättern und Scheiden. Juli, August. — Landeshut: Sattelwald (auf Fe.\titcn

silvntica); Kosel: Schlawentzitz.

1077. M. snbglacialis Rehm 1889. Fruchtkörper zerstreut oder

gesellig, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, 0,2 bis

0,5 mm breit, aussen hellbräunlich. Scheibe hellgrau. Schläuche
keulenförmig, oben kugelförmig zugespitzt, 45—50 ft lang, fi—7 « breit,

Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Spo ren 2reihig, spindelförmig,

mit stumpfen Enden, 9— 10 (i lang, 1,5 — 2 ft breit. Paraphysen fiiden-

förmig, 2 u breit.

Auf abgestorbenen Grashalmen. Juli—September.

Auf Xardag striota. Hirschberg: Koppenplan im Riesengebirge, Grosse Schneegrube.

e. Auf Kiyptogamen.

1978. M. arenula (Albertini et Schwein iz 1805: Pezha a., M. a.

Karsten). Fruchtkörper gesellig, etwas zerstreut stehend, sitzend, anfangs

kuglig geschlossen, später krugförmig mit rundlicher Mündung, frisch aussen
braun, wachsartig rauh, 0,05—0,1 mm breit; Rand in bräunliche, etwa

45^50 ju lange, 5 u breite Fasern auslaufend; Scheibe blassbraun.

Schläuche ellipsoidiseh-keulig, 25—30 ft lang, 5—6 a*
breit, Ssporig;

Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig, spindel- oder keulenförmig,

6—8 ft lang, 1,5 jti breit. Paraphysen fiidenförmig, 1,5 n breit.

Auf Wedeln von Farrenkräutern.

Auf Pteris aifnilina. Mai, Juni. — Grünberg: Einsiedclberg; Rothenburg: Verloren

Wasser b, Niesky (Alb. et Schw. S. 341); Görlitz: Kohlfurt-, Falkenberg: Wiersbel.

Auf Athyrium alpestre. Hirschherg: In der grossen Schneegrube.

1979. M. episphaeria (Martins 1814: Feziza e.). Becher sitzend,

aussen schmutz ig- weiss, trocken gelblich, 0,5— 1 mm breit, wachs-
artig, halb durchscheinend. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 45—50 f*

lang, 7—S fi breit, Ssporig. Sporen am oberen Drittel des Schlauches,

schief einreihig, spindelförmig, nach den Enden, besonders dem unteren

Ende verschmälert, 11— 15 u lang, 2—3 fi breit, meist gekrümmt.
Auf Hypoxylon. November. — Frankenstein: Warthaberg.

(Stimmt nicht mit der Originalbeschreibung von Pezizn e. Martins!), in welcher es

heisst: cupulis planis, e.\trinsecus hinc inde pilis longis ciliato pilosis albis. — Heloüam prui-

no.siim Jerdon, ist durch die Gestalt der Sporen ganz verschieden.)

11- JJiptera Fries 1849. In der Begrenzung von Rehm: Sporen
zuletzt durch Quertheiiung des Inhalts 2zeilig.

1980. M. melatepbra (Lasch: Pezlzn w., Mollisia m. Karsten, N. m.

Rehm). Fruchtkörp er gesellig, frei aufsitzend, 0,2— 0,4nim breit, trocken
schwärzlich, mit zusanunengeneigtem, weisslichem Rande; .Scheibe grau.

Schläuche spindel-keulenförmig, nach beiden Seiten verschmälert, ,50—60 ft

lang, 7— 10 u breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, spindel- oder cylin-

drisch-spindelförmig, 14—20 ft lang, 2— .i,5 ju breit. Inhalt gewöhnlich

mit 2 grossen Oeltropfen, zuletzt 2 theilig. Paraphysen fiidenförmig, 2 .u breit.

An abgestorbenen Halmen von Binsen und Seggen. August.

An Eriophorum alpinuin. Kessel im Gesenke.

») C. F. Ph. Martins, Flora cryptogamica Erlangensis. Norinbergae 1817.
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322. Gatt. Belonidium Montag ne et Durien 1846').

Fruchtkörper frei aufsitzend, fleischig -wachsartig,

sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später flach, trocken

eingerollt, aussen bräunlich. Perithecium am Grunde aus

rundlichen, braunwandigen Zellen gebildet, oben aus fasrigen

Hyphen. Schläuche mehr oder weniger keulenförmig. Sporen
meist lang spindelförmig, anfangs einzellig, mit mehreren Oel-

tropt^n, später durch Quertheilung des Inhalts 4- bis

vielzellig. Paraphysen fadenfönnig.

a. Auf Jlovocotyleduheii, Binsen, Seggen, Gräsern.

19S1. B. rhenopalatinmn Rehni 1891. Fi-uch tkörper gesellig,

sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später krug-, zuletzt tellerförmig,

0,5— 3 mm breit, tioekeu meist flach bleibend, aussen braun, glatt.

Scheibe hellgrau oder hell grau gel blich, anfangs bräunlich berandet.

Schläuche keulenförmig mit stumpf zugespitztem Scheitel, 75— 80 u lang,

7— 10 fi breit, .Ssporig: Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig,

spindelförmig oder keulig mit" stumpfen Enden, 18—24 ft lang, 2—3 (i

breit. Inhalt anfangs einfach mit mehreren Oeltropfen, später durch
Quertheilung 2- bis Gtheilig. Paraph/sen fadenförmig, 1,5 ,u breit.

Auf Blattscheiden von Arundo P/iragmilis. Juni. — Grünberg: Kontopp; Gels: Domat-

schine.

1982. B. raelatephroidesRehm (.\7;j^errt vi. Saccardo). Fruchtkörper
gesellig, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später schiisselförnn'g, zuletzt

flach, 0,3— 1 nun bieit, aussen b räunlichgelb, glatt, trocken verbogen,

braun. Scheibe grau oderblassgelblich. Schläuche keulenförmig,

am Scheitel stumpf kegelförmig, 100— 120 ,u lang, 15— 18 u breit, 8sporig;

Spitze durch Jod schwach blau werdend. Sporen 2reihig. spindelförmig,
mit stumpfen Enden, deutlich 2zellig, zuletzt durch Theilung des Inhalts

4theilig, von einer weiten Schleimhüile umgeben. Paraphysen faden-

förmig, oben rundlich, bis 6 u verbreitert.

Auf dürren Halmen von Miilinin coerulen. August. — Liegnitz: Hummel.

1983. B. rnfam n. sp. Fruchtkörper gesellig, zerstreut oder dicht-

stehend, frei aufsitzend, wachsartig, aussen braun oder gelbbräun-
lich, anfangs kuglig, später krugförmig. zuletzt flach ausgebreitet, 0,5— 1 mm
breit; Rand glatt: Scheibe ro

t

hbräunlicli. Schläuche keulenförmig,

G5—70 u lang, 5- G u breit, 8 sporig. Sporen aufrecht 2 reihig, den

ganzen Schlauch ausfüllend, spindelförmig, 16—20 ,u lang, 2—3 u breit;

Inhalt 2—4 t heil ig. Paraphysen reichlich, fadenförmig, 1,5 f*, an der

Spitze 2 u breit.

An alten Blättern und Blattscheiden von Gräsern, .\ugust. — Böhmisches Riesengebirge

Eibgrund iu der Nähe des Pantschelalles (auf Colnniagrnitia Hntteri).

1984. B. excelsius (Karsten 1800: Peziza e., MolUsia e., Belonlella e.

Karsten, B. e. Phillips, Beloniopsis e. Rehin). Fruch tkörper gesellig, oft

») J. Bory de Saint Vicent et M. Durien de Maisonneuve. Ex-

pedition scientifique de l'AIgerie. Paris 1846.
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reihenweise dicht zusammenstehend, sitzend, anfangs kuglig geschlossen,

später flach oder convex, 0,5— 1,5 mm breit; aussen olivenbraun- schwärz-

lich; Scheibe trüb grau oder graugelb, trocken concav, bräunlich oder

schwärzlich. Schläuche cylindrisch oder cyliiidrisch-keulenfnrmig, in einen

langen Stiel verschmälert, 120—130 iti lang, 8— 10 ,u breit: Porus durch

Jod schwach blau gefärbt. Sporen mehrreihig, wurmfönnig, gebogen, an

beiden Enden zugespitzt, 40—50 (i lang, 3—4 fi breit. Inhalt deutlich

durch Querscheidewäude in 4—ö Theile getheilt. Paraphysen fadenförmig,

1,5 fi breit.

Auf im Wasser liegenden Halmen von Arundo Phragmitex. Falkenberg: Schwarzer Teich

bei Sabine.

b. Auf Kryptogamen.

1985. B. minutissimum (ßatscn 1783: Pezlza m., P. Belminthospor

Ü

Bloxam, B vi. Phillips). Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs

geschlossen, später schnsselförmig, 0,3 mm breit, aussen schwärzlich mit

hellem, aus aufgelösten Hyphen gebildetem Rande. Scheibe grau, trocken

schwärzlich. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 40—50 i-t lang, 5—6 ,u

breit, Ssporig. „Sporen länglich-spindelförmig, 30 f*
'ang, 6 .u

breit, 4theilig" (Phillips). Paraphysen fadenförmig.

Zwischen HelniiiUho.sporiuiH auf Kiefernholz. Juli. — Breslau: Botan. Garten; Falken-

berg: Sabine.

2. Untergruppe: Fyrenopezizei. Fruchtkörper anfangs unter der

Oberhaut des Nährgewebes gebildet, später hervorbrechend und

frei aufsitzend.

323. Gatt. Pseudopeziza Fuckel 1869.

Fruchtkörper unter der Oberhaut der Nährpflanze

gebildet, in einem von Mycelfäden durchzogenen, verfärbten

Flecken, bei der Reife vorbrechend, doch nicht weit vor-

tretend, flach, wachsartig weich. Perithecium blass, aus

rundlichen, hellwandigen Zellen gebildet. Schläuche keulen-

förmig, mit einem Loche am Scheitel sich öflnend. Sporen ellip-

soidisch oder eiförmig, einzellig. Paraphysen fadenförmig, locker.

Parasiten auf lebenden Landpflanzen.

1986. Ps. Trifolii (Bivona-Bemardi 1813: Ascobolus Tr., Trochila

Tr. De Notaris, Peziza Trifoliorum Libert, Ps. Tr. Fuckel, P/iacidium Tr.

Boudier, Mollisia Tr. Phillips, Pbacidium Medicaginis Libert, Ps. M. Saccardo).

Fruchtkörper einzeln stehend, aber meist in Menge über die Nährpflanze

zerstreut, in der Mitte von rundlichen, 1—3 mm breiten, mehr oder

weniger dunkelbraunen, im Umfange verschwommenen Flecken auf-

sitzend, anfangs eingesenkt, später hervorbrechend; aussen bräun-

lich; Scheibe flach, 0,3—0,5 mm breit, wachsartig, hellbräunlich oder

grau, trocken eingerollt. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet,

60—80 fi lang, 10— 14 w breit. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch oder

eiförmig, zuweilen schwach gebogen, 10— 14 ju lang, 5—6 fi breit, Inhalt

meist mit 1 oder 2 kleinen Oeltropfen, einzellig. Paraphysen fadenförmig,

oben 3—4 jii breit.
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Conidlenpilz (Sphaeronema phacidioides Desmazieres). ConidienlagCr

unter der Oberhaut gebildet, hervorbrechend, scheibenförmig. Sporen ein-

zellig, farblos, ellipsoidisch, 5 |ü lang, 2—3 (t breit.

Auf der Oberseite lebender Blätter von Trilnliiini- und ithäicni/a-Arten. Juli—November.

Auf Heilica^ro sativii. Sagan; Breslaii: Botan. Garten, Pirscham; Reichenbach; Schweid-

nitz; Neurode; Markgrund; Gr.-Strehlitz: Ottmuth, Zyrowa.

.Medicagn satira c) falcata. Grünherg.

iMedicago Inpulina. Grünberg: Schloiner Strasse; Gr.-Glogau: Dalkauer Berg; Goldberg:

Hermsdorf; Lauban: N.-Langenöls; Trebnitz: Raschen; Kreuzburg: Konstadt: Grottkau:

Seiffersdorf; Tarnowitz; Gr -Strehlitz: Annaberg.

Trifolium prateiifte. Grünberg; Breslau: Karlowitz, Broke; Trebnitz; Münsterberg:

Zesselwitz; Ratibor: Schillersdorf.

Trifolium liybriduni. Grünberg: Rohrbusch.

Trifolium repenR. Grünberg: Barndtsche Jiühle; Freystadt: Glogeiche; Löwenberg:

Wolfsbach; Guhrau: Woidniger Forst; Namslau; Habelschwerdt: Landeck; Rosenberg;

Gleiwilz.

1987. Ps. Bistortae (Libert: B/iytüma B , Polystlgna B., Fseu(Joj>ez!za

ß. Fuckel, Lepfofrochila B. Schroeter). Fruchtkörper gesellig, in einem

anfangs braunen, später kohlschwarzen, 1— 2 cm breiten, rundlichen Flecken,

anfangs eingesenkt, später hervorbrechend, mehr oder weniger dicht stehend,

oft verbogen und zusanmienfliessend, flach oder schwach gewölbt, 0,3— 0,5 mm
breit, aussen ockergelb, wachsartig weich. Scheibe ocker-bis bernstein-

gelb. Schläuche keulenförmig, am Scheitel abgeflacht, 75— 150 ft lang,

12 ft breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, liinglich eiförmig, 12— 14 ft lang,

4—6 ft breit. Inhalt farblos, mit 2 Oeltropfen in den beiden Enden. Para-

physen fadenförmig, nach oben verbreitert (5 ju).

Auf Blättern von Pah/f/onum Hiflorln. Mai— Oktober. — Hirschberg: Im Riesengebirge

sehr verbreitet, längs des ganzen Kammes z. B. am hohen Rade, Reifträger, Mädelwiese,

auch tiefer z. B. Schlingelbaude, langer Grund, — In der Ebene selten. Strebten:

Pentsch.

Die schwarzen Flecken (l'ohjstiyiiia lUslorlae Link, H-ituslniiun B. Fries) durchsetzen

die ganze Blattsubstanz und wölben sich auf der Oberseite meist etwas hervor, sie sind

sehr häufig, aber meist steril. Die Fruchtkörper brechen nur auf der Unterseite vor

und treten nur beim Anfeuchten heraus. Bei den Pilzen aus der Ebene waren die

Flecken auf den Blättern nur hellbraun.

324. Gatt. Pabraea Saccardo 1881.

Fruchtkörper unter der Oberhaut der Nährpflanze
gebildet, anfangs eingesenkt, in gelblich oder bräunlich

verfärbten oder schwarzen Flecken, später hervorbrechend,
flach, wachsartig weich. Perithecium blass, aus rundlichen,

gelblichen oder bräunlichen Zellen gebildet. Schläuche keulen-

förmig, mit einem Loche am Scheitel sich öffnend. Sporen
ellipsoidisch, ei- oder spindelförmig, anfangs ein-

zellig, später durch Quertheilung 2-, selten 4 zellig. Para-

physen fadenförmig, locker.

1988. F. Ranuncali (Fries 1822: Dothidea R., Fhlyctidium R. Wallroth,

ßxcipula R. Rabenhorst, Pseudopeziza R. Fuckel, F. R. Karsten, Mollisia R.

Phillips. — Phacidium litigiosum Roberge et Desmazieres, Fabraea l. Saccardo,

Fhacidium congener Cesati, Fabraea c. Saccardo). Fruchtkörper gesellig,
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meist auf weitverbreiteten, braun oder sc liwarzver färbten Stellen

aufsitzend, anfangs eingesenkt, bei der Reife hervorbrechend und auf-

sitzend, zuerst Icuglig, später schüsselföruiig, 0,2— 1,0 mm breit, trocken

geschlossen; aussen braun; Scheibe hellgrau oder gel blich grau,

wachsartig. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet, 60—70 ." lang,

11— 14 [i breit; Porus durch Jod stark blau werdend. Sporen 2 reihig,

eiförmig, 12— 15." lang, 5— 6 tt breit, farblos; Inhalt mit 2 Oeltropfen,

bei völliger Reife 2theilig. Paraphysen fadenförmig.

Exsicc. Rabenhorst Fg. eur. 1567 (unter Synchylrium nureitm). Schneider, Herb. 300.

Auf der Unterseite lebender Blätter, seltener auch an den Blattstielen und Stengeln von

Rn II II iir II / II ' Arten. Juni— November.

Auf Banunrulug auricODins. Grünberg: Robrbuscb, Barndtsche Mühle; Freystadt:

Hohenbolirau; Liegnitz: Badehausgarten, Jauerstrasse, Koischwitz; Oels: Wildschütz;

Breslau: Botan. Garten; Ohlau: Oderwald: Trebnitz: Buchenwald; Neisse: Schwammel-

witzer Forst.

Uanancnlus acer. Grünberg: Halbmeilenmühle; Liegnitz: Siegeshohe; Breslau: Botan.

Garten.

Rannncnlu.s repens. Grünberg: Rohrbusch; Wohlau: Leubus; Ohlau: Oderwald; Treb-

nitz: Obernigk; Schweidnitz: Raaben; Kreuzburg: Konstadt.

Banonculus balbosus. Liegnitz: Siegeshöhe.

1989. P. Rousseauana Saecardo >) (Naevia Calthae Karsten). Fruchi-
körper gesellig, auf braunen, weitverbreiteten, aber von der gesunden

ßlattsubstanz undeutlich abgegrenzten Flecken, oft sehr dicht stehend und

zuweilen strichförmig zusammenfliessend; 0,1—0,5 mm breit, feucht bern-

steingelb oder gelbrö thl ich, trocken, einsinkend bräunlich. Schläuche
keulenförmig, am Scheitel abgerundet, 50—60 fi lang, 15—20 n breit,

8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch, an den Enden abgerundet,

15— 18 u lang, 6—Su breit, anfangs 1-, später 2 zellig. Paraphysen faden-

förmig, 3 u breit.

Auf der Unterseite lebender Blätter von Cnllhn palustris. Mai, Juni. — Grünberg: Drosch-

kau, Kontopp; Freystadt: Liebenzig; Breslau: Kl.-Tschantsch.

1990. P. Astrantiae (Cesati: Phacidmm A.'i), Ps. Saniculae f. A^tran-

tiae Niessl, F. A. Rehni, Piteudopezi-a A. Saecardo). Unfruchtbares Stroma

auf der Oberseite der Blätter (Asteroma A.) 1—2 cm breite, rundliche, an

den Rändern in strahlende Fasern auslaufende, schwarze Flecken

bildend. Frucht körper gesellig, auf der Untt>rsei te dieser Flecken,

anfangs kuglig, eingesenkt, später hervorbreolund, aufsitzend, schüsseiförmig,

0,2—0,4 mm breit, trocken geschlossen, aussen bräunlich, am Rande oft

gekerbt; Scheibe gelblichweiss, waclisartig. Schläuche keulenförmig,

oben abgerundet, 50—60 fi lang, 9— 10 ft breit, 4—Ssporig; Porus durch

Jod stark blau werdend. Sporen 2 reihig, spindelförmig oder ellip-

soidisch, mit abgerundeten Enden, 15 — 18 lU lang, 4—5 ft breit; Inhalt mit

2 Oeltropfen, a n fa n g s einfach, später 2 1 h e i 1 i g. Paraphysen fadenförmig.

Auf der Blattunterseite lebender Blätter von Astrnnlia major. Juni— Oktober. — Guhrau:

Wikoline; Trebnitz: Obernigk; Xeuraarkt: Musendorf; Ptriegau: Lassau; Schweidnitz:

Tampadel, Kl.-Silsterwitz; Münsterberg: Jloschwitzer Wald; Neisse: Schwaminelwitzer

Forst; Leobschütz: Dirschel.

1991. P. Cerastiorum (Wallroth 1833: Phlyctidium C, Xyloma

herbarum Albertini et Schweiniz p. p. 1805, Ptzha C. Fries, Trochila C.

>) Bull. soc. bot. Belg. T. XXV. 2) Rabenhorst, Herbar. myc. 258-
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t)e Notaris, Pseudopeziza C. Fackel, MoUisia C. Phillips, F. C. Rehm). Frucht-
körper gesellig, anfangs von der Oberhaut bedeckt, später frei

aufsitzend, auf meist leicht gelblich verfärbtei', nianclunal auch ganz unver-

änderter Untei'lage, anfangs kuglig, später krugfönnig, zuletzt tellerförmig

flach oder gewölbt, 0,5—0,8 mm breit, aussen gelblich oder bräunlich,

trocken bis schwärzlich, glatt; Rand glatt; Scheibe feucht grau oder

weisslich, trocken gelblich oder bräunlich. Schläuche keulenförmig,

40— 55 fi lang, 6—7 ft breit. Sporen 2reihig, cylindrisch, ellip-

soidisch oder eiförmig, mit abgerundeten Enden, 9— 11 (i lang,

3—3,5 fi breit; Inhalt mit einem Oeltropfen, zuletzt zuweilen 2theilig.

Paraphysen fadenförmig, 1,5 ft breit.

An lebenden Stengeln und Hlättern (Unterseite) von (eroftiiiin Arten. Mai—August,

Auf Cerastiiini seuiiderandruiii. Grünberg: Steinbacher Vorwerk.

Cerastium triviale. Eottienburg; Nieslcy (Alb. etScbw. 179); Grünberg: Sehloiner

Strasse; Falkenberg: Tillowitz.

325. Gatt. Pyrenopeziza Fuckel 1869.

Fruclitkörper anfangs unter der Oberhaut gebildet,

eingesenkt, später liervorbrechend und vollkommen
frei aufsitzend, scbüsselförmig. Perithecium kahl,

braun bis schwärzlich, am Grunde aus rundlichen oder

polyedrischen, dick- und dunkelwaudigen Zellen gebildet, die am
Rande oft in längere, farblose oder braune, etwas auseinander-

weichende Hypheu übergehen. Schläuche keulenförmig, amScheital

mit einem Loch sich öifnend. Sporen ellipsoidisch, ei-, spindel-

oder keulenförmig, 1 zellig, farblos. Paraphysen fadenförmig, locker.

a. Auf Holz und Rinde abgestorbener Aeste.

1992. P. ampeiina Passerini i). Fruchtkörper gesellig, oft sehr

dichtstehend, hervorbrechend, sitzend, anfangs kuglig geschlossen

später schüsseiförmig, 0,2— 0,5 mm breit, aussen schwarz, runzlig;

Rand trocken eingerollt, feucht aufrecht, weisslich oder hellgelblich,

feinfasrig; Scheibe grau. Schläuche keulenförmig, oben etwas ver-

schmälert, 40—45 ft lang, G /u breit, 8 sporig; Porus durch Jod blau werdend.

Sporen schräg einreihig, keulen- oder eiförmig, 8— 10 ft lang,

3—4 (i breit. Paraphysen fadenförmig, 1— 2 fi breit.

Auf abgestorbenen Stämmen von Vilis vinifern. Juni, Juli. — Grünberg: Siberien.

1993. P. Rubi (Fries 1822: Excipnla R., Trochüa B. De Notaris,

MoUisia li. Karsten, P. R. Rehm). Fruchtkörper gesellig, oft dichtstehend

und weitverbreitet, anfangs unter der u n v e r ä n d e r t e n O b e r h a u t , später

diese durchbrechend und frei aufsitzend, zuerst kuglig, darauf krugfönnig

mit rundlicher Oeffnung, zuletzt schüsseiförmig, 0,3— 1 mm breit, aussen
braun, trocken schwärzlich, runzlig und längsstreifig; Rand weiss-

lich, gewimpert, trocken eingerollt; Scheibe grau. Schläuche spindel-

-keulenförmig, 42—60 fi lang, 5—6 u breit, Porus dui-ch Jod blau werdend.

M Rabenhorst, Fungi europaei 1706.

Krypt. Flora Kl. 2. Hälfte. «
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Öporen 2 reihig, nadelformig, G—10 fi lang, 1,5—2,5 ju breit. Paraphyseti

fadenförmig, 1,5 fi breit, oben etwas breiter.

Auf alten Stengeln von Tiulius lilnens. — Grünberg: Rothes Wasser, Augustberpc; Liegnitz:

Lindenbusch; Löwenberg; Schönau: Rosengarten bei Jannowitz; Landeshut: Sattelwald:

Gr.-Wartenberg: Siradam; Breslau: Scheitnig; Oels: Doraatscliine; Namslau: Stadtwald;
Münsterberg: Heiiirichau; Waidenburg: Wüstewaltersdorf; Glatz: Friedrichswarthe,

Grunwalder Thal bei Reinerz; Kreuzburg: Konstadter Wald; Oppeln: Brinnitz.

1994. P. Ebuli (Fries 1822: Pezizn atmta ß. Ebuli, Mollüia E. Karsten,

Urceola E. Quelet, P. E. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, oft dicht-

stehend, anfangs von der Oberhaut bedeckt, hervorbrechend und frei aufsitzend,

zuerst kuglig, später krugförniig mit rundlicher Mündung, zuletzt scluissel-

förmig, 0,3— 1 mm breit, aussen braun, trocken nnizlig; Rand weiss I ic li

,

gekerbt, trocken eingerollt; Scheibe hellgrau. Schläuche keulen-

förmig, am Scheitel stumpf zugespitzt, 35-45 fi lang, G— 8 j" breit. Porus

durch Jod blau werdend. Sporen 2 reihig, keulen- oder spindcll'ö i'm ig

mit stumpfen Enden, 8— 12 fi lang, 2—3 fi breit. Parapliysen fadenförmig.

Auf alten Stengeln von Snmbiicus-kTi^n. Mai, Juni.

Auf Siinibucus Kbullis. Gr.-Strehlitz: Annaberg.

b. Auf abgestorbenen Kräutcrstcngcln (manchuiai auch auf die Bliitter

übergehend).

1995. P. minor (Niessl 1879: Cenavghan AparineitW ixWvoÜx f vi'nior,

P. polyvior2}ha Rehm). Fruehtkörper anfangs unter der Oberhaut ver-

borgen, diese spaltcnförmig zerreisseud inid frei aufsirzend, einzeln oder in

kleinen Gruppen, anfangs kuglig geschlossen, später schüsselförmig, trocken

eingerollt, aussen schwärzlich, am Rande zackig; Aussenschicht aus

kleinen nnidlicheu, olivenbraunen Zellen gebildet, die am Rande in kurze

hyphenartige Enden auslaufen. Scheibe graubraun. Schläuche cylindrisch-

keidenföi'mig, 45—50 u lang, 5— 6 u. breit, am Scheitel abgerundet, Ssporig.

Sporen 2reihig, spindelförmig, mit abgestumpften Enden, 10— 13 ft lang,

2—3 fi breit, farblos, ungetheilt. Paraphyscn fadenföi'uiig, oben schwach

keulenförmig verdickt.

Auf abgestorbenen Stengeln von Cnliinii-Arlün. Mai -Juli.

Auf Galiuiii verum. Schönau: Rosengarten bei Jannowitz; Oppeln: Vogtsdorf; Falken

berg: Wiersbel.

Cialium Mollugo. Griinberg: Rothes Wasser, Lausitzer Strasse; Trebnitz; Obernigk;

Breslau: Ransern.

Oalium silratiruiu. Trebnitz: Obernigk.

199G. P. Solidaginis (Karsten 1886: Mollis'ia S.). Fruchtkörper
zerstreut stehend, anfangs unter der Oberhaut gebildet, hervorbrechend, 0,2 bis

0,4 mm breit, sitzend, aussen schwarzbraun, Rand geschlitzt ; trocken

geschlossen. Scheibe frisch weiss lieh, tiocken graubraun. Schläuche
50—65 .ü lang, 5— 8 [i breit, spindel- keulenförmig, Ssporig. Sporen
2reihig, spindelförmig, 12— 15 fi lang, 2—3 yi breit. Paraphyscn

fadenförmig.

An alten Stengeln von Solidago Virgauren. Mai, Juni. — Landeshut: Sattelwald; Treb-

nitz: Obernigk.

1997. P. compressula Rehm 1892. Fruchtkörper gesellig aber

weitläufig stehend, hervorl)rechend, zuletzt frei aufsitzend, anfangs kuglig,

später krugförniig, aussen braun, körnig, mit hellerem, ziemlich glattem
Rande, trocken, geschlossen; Scheibe gelblich weiss, etwa 0,2—0,4 mm
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breit. SciilSuche C3lindrisch-spindelfönnig; 35— 40 ju. lang, 4—G ,u breit;

Porus durch Jod blau werdend; Sporen 2relhlg, spindelförmig, 9— 11 jtt

lang, 2—2,5 f*
breit. Parapliysen fadenförmig, 2 ft breit.

Auf alten Stengeln verschiedener Kräuter. Mai, Juni.

Auf Lotus corniciilatus. Waidenburg: Ober-Wüstegiersdorf

1998. P. nigrella Fuckel 1875- Fruchtkörper gesellig, oft sehr

dicht stehend, unter der Oberhaut gebildet und aus Ihr hervorbrechend, auf
der meist geschwärzten oder gebräunten Oberhaut aufsitzend; anfangs

kugllg, später schüsseiförmig, 0,5— 1 nun breit, trocken kuglig, geschlossen;

aussen umbrabraun oder schwärzlich, krustenförmig, trocken runzllch

;

Rand feingekerbt; Scheibe grau oder graubraun. Schläuche
keulenförmig, 50 - GO « lang, 8— 10 (i breit, 8 sporig. Sporen in der

Mitte 2 reihig, unten 1 reihig, ei- oder keulenförmig, nach unten ver-

schmälert, oben abgerundet, 8 — 10 ju lang, 3—4,5 a breit, gewöhnlich mit

2 Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, oben bis 3 ,u verbreitert.

Auf abgestorbenen Stengeln grösserer Kräuter. Wai— Juli.

Auf Galeopsis Tetrahit. Grünberg; Oels: Jlirkauer Busch; Breslau: Osvvitz; Franken-

stein: Warthaberg; Falkenberg: Wiersbel.

1999. P. Chaiiletii Fuckel 18G9 (MoUisia Ch. Glllet). Fruchtkörper
gesellig, auf verbreiteter geschwärzter Unterlage, anfangs unter der Oberhaut

verborgen, hervorbrechend, anfangs kuglig geschlossen, mit rundlicher Mündung
sicli öftnend, aussen braun, glatt, mit \ve iss 11 chem Rande, 0,3— 1 mm
breit, trocken schwarzbraun, rauh, eingerollt. Scheibe hellgrau. Schläuche
keulenförmig, am Scheitel etwas verschmälert, 50—60 u lang, 8— 9 fi breit,

Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig, spindelförmig,
15— 17 fi lang, 3- 4 ft breit, farblos. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel

meist verbreitert.

Auf alten fhn/)p!lifereit-Stex\se\n. Juni.

Auf Chaerophyllum hirsutiini. Schönau: Seifersdorf, Rodebusch.

2000. P. radians (Ro berge et D es maz leres 1842: Phacidium r.,

Trochila r. De Notaris, Leptotrochila r., Pneudojyeziza r. Karsten, Pyrenopeziza Cam-
panulae Fuckel, P. r. Rehm). Unfruchtbares Mycel [Dothidea Campanulae

De Candolle, Phyllachora C. Fuckel) tief schwarze, weitverbreitete, oft im Um-
fange strahlige Flecken bildend. Fruchtkörper dicht stehend, heerden-

weise, unter der Oberhaut gebildet, hervorbrerhend, anfangs kuglig geschlossen,

später knig-, zuletzt schüsseiförmig, sitzend, aussen schwarzbraun, glatt;

Rand gekerbt, 0,5—1mm breit, trocken schwarz, eingerollt. Scheibe
grau. Schläuche keulenförmig, 50—60 fi lang, 7—8 fi breit, Ssporig;

Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2relhlg, länglich -spindelförmig
mit stumpfen Enden, 10—12 (i lang, 2,5—3 (i breit; Inhalt mit 2 kleinen

Oeltropfen, farblos. Paraphysen fadenförmig, oben 3,5 ,u breit.

Auf Campauulaceen. Unfruchtbar von Juli an, reif Oktober, November.
Auf Canipanula Tracheliam. Waidenburg: Hornschloss.

CaiiipanDla rapunouloides. Striegau: Kreuzberg.

Auf Jasione moiitana. (Zumeist auf den Wurzelblättern, diese ganz überziehend, schwarz
färbend und verkrümmend — seltener an den Stengeln und Stengelblättern. Schläuche

60—60 fi lang, 6—8 ,« breit. Sporen 2reihig, spindelförmig, 11—13 ft lang, 2 f* breit.

Reife Perithecien an lebenden Pflanzen. Juli.) — Liegnitz: Sandfelder jenseits der

Peistwiesen bei Panten; Breslau: an der alten Oder, nahe der Rosenthalerbrücke;

Oels: Raake; Namslau: Stadttvald.

8*
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2001. P. stellaris (Persoon 1799: Xyloma st., Dothidea st. Frie^,

Enryachora st., Pyreiiopesiza PJiyttumatis Fuc\i.e\ 1S71). Fruchtkörper zer

streut auf einem 1—2 cm breiten, glatten, im Umfange von dicken,

strahligen Fasern umgebenen, schwaizen Flecken zerstreut auf-

sitzend, anfang.s kuj;lig geschlossen, später knigförmig mit rundlicher Mündung,

zuletzt schüsselförmig, 0,5— 1 mm breit, wachsartig, aussen dunkelbraun,
troclien schwärzlich, runzlig, Rand heller, zerschlitzt: Scheibe
grau. Schläuche cylindrisch, keulenförmig, 45—.50« lang, 5—G,u breit,

mit abgerundetem Scheitel. Sporen unordentlich, meist schief 2 reihig,

cylindrisch - spindelförmig, 7—9 o lang) 2 u breit. Paraphysen

fadenförmig, am Scheitel schwach verdickt.

Das unfruchtbare Stroma auf lebenden Blättern von Phylnimn spirnlmii (nr.eist auf der

Oberseite) und Stengeln tief schwarz starkstrahlige, rundliche oder längliche flache

Flecken bildend, von Juli an Die reifen Fruchtkörper an den überwinterten Stengeln.

Mai. Juni. — Böhmisches Riesengebirge: Ladig bei Johannesbad^ Waidenburg: Fürsten-

steiner Grand.

c. Auf Blättern von Sträuchern und Kräutern.

2002. P. sphaerioides (Persoon ISOl: Xyloma S2)h., Excipula sphaerokles

Fries, P. .st^/j. Fuckel). Fruchtkürper zerstreut, anfangs unter der Oberhaut

gebildet, .später hervorbrechend, anfangs kuglig geschlossen, später mit rund-

licher Mündung aufl)rechend, zuletzt schüsseiförmig, aussen seh wäi'zlich,

glatt, mit hellem Rande. Perithecium unten aus rundlichen, braunvvan-

digen Zellen gebildet. Scheibe grau, 0,2—0,5 "un breit. Schläuche
cylindrisch -keulenförmig, am Scheitel etwas verschmälert, 30—35 (i laug.

5—7 (i breit, Ssporig. Sporen in der oberen Hälfte des Schlauches liegend,

2 reihig, ellipsoi disch - spi ndel form ig, 11— 12 (i lang, 2—2,5 ju l)reit,

1 zellig, farblos; Inhalt glcichmässig. Paraphysen fadenförmig.

An altem Laub von .Sn/i.r-Arten. Wai, Juni.

Auf Salix atirita. Kreuxburg: Konstadter Wald; Oppeln: KroguUno.

2003. P. Homogynes n. sp. Fruchtkörper gesellig, auf einem grau-

verfärb tem, rundlichem Flecke, anfangs eingesenkt, später hervor-

brechend und frei aufsitzend, schüsseiförmig, sehr klein und zart, 0,2—0,3 mm
breit, aussen gelbbraun, trocken bernsteinbraun, feucht durchschei-

nend; Rand zart, gl ei eh färben; Scheibe gelblich oder röthlichgelb.

Schläuche keulenförmig, am Scheitel abgerundet, langgestielt, 60—70 |U lang,

11— 13 (i breit.

Auf Blättern von HoniOyyne alpinn. August. - Glatz: Holzberg bei Reinerz.

Der Pilz hat Aehnlichkeit mit IMplern dinplinini Rehm, ist aber wohl durch die zuletzt

frei aufsitzenden Fruchtkörper verschieden. Da in dem spärlich vorliegenden Material die

Sporen noch nicht ausgebildet sind, erscheint die Stellung des Pilzes zweifelhaft.

2004. P. nervisequia (Persoon 1822: Pezha n., Excipula n. Fries,

Phlyctidium n. Wallroth, Spilopodia n. ßoudier, Mollisia n. Phillips, P. n.

Snccardo). Fruchtkörper auf einem dicken, strich förmigen, in

den Blattnerven verbreiteten, schwarzen Lager zerstreut, anfangs

eingesenkt, später frei aufsitzend, zuerst kuglig, hierauf krug-, zuletzt schüssei-

förmig. 0:3— 1 mm breit; aussen schwarzbraun, glatt, trocken runz-

lig: Rand gekerbt, trocken eingerollt; Scheibe grau. Schläuche
keulenförnjig, 50— (50 fi lang, 8—10 fi breit, Ssporig; Porus durch Jod

blai! werdend. Sporen 2reihig, spindelförm ig-cyl indrisch mit stumpfen
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Enden, 10—12 u lang, 3—4 u breit. Paraphysen fadent'örniig, oben etwas

verbreitert.

An Blättern von /'lniilaijO lanceolnla. Das schwarze scleriitiuniartige Lager bildet sich

von Oktober an, meist auf der Oberseite der Blätter aus, die dabei gelb und starr

werden ; s. hliesslich bildet es ein dickes Netzwerk auf den abgestorbenen Blättern.

Reife Fruchlkörper züchtete ich im Zimmer im Wärz, April. — Grünberg: Rohrbusch;

Liegnitz: Dornbusch; Breslau: Karlowitz, Oswitz ; Ohiau: Thiergarten.

d. Auf Movocotyledonen (Gräsern, Seggen u. s. w.).

2005. P. Caricis (Kehni 1844: 3IoUis'm Kar>itenii f. Caricis, F. Caricis

Relini). Fruchtkörper gesellig, weitverbreitet, anfangs eingesenkt, hervor-

brechend und frei aufsitzend, zuerst kuglig, später schüsselfönnig, 0,2—0.5 nun

breit, trocken geschlossen, aussen bernsteinbraun, glatt, trocken fast

schwärzlich, runzlig; Rand unipebogen, gleichfarben; Scheibe hell

gelblich. Schi äuche keulig-spindelförniig, sitzend, oben stumpf zugespitzt,

35—45 fi l'^'ig- S— 9 f breit: Porus durch Jod blau werdend. Sporen
2reihig, spindelförmig mit stumpfen Enden, 10— 13 ,u lang, 2— 2,5 ft breit;

Inhalt meist mit mehreren Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, 2 fi breit.

An abgestorbenen Blättern von i'orex sp. Juni. — Bolkeuhain: Bleiberg.

326. Gatt. Beloniella Saccardo 1884.

Frucht kör per wie bei Pijrenopeziza. Sporen ei- oder

spindelförmig, anfangs 1 zellig, später durch Quertheilung des

Inhalts 2—4 zellig.

(Da bei der Untersuchung junger Fruchtkörper meist 1 zellige Sporen gefunden wurden,

sind die Arten dieser Gattung nur schwer von Pi/reiiopeziza-ATten zu unterscheiden.)

a. Auf Kräuteistcngeln (manchmal auf die Blätter übergehend).

200G. B. Dehnii (Rabenhorst 1842: Feziza D., Äyloina herhanim

Alb. et. Schw. 1805 p. p., dfolUsia D. Karsten, Fseudopeziza D. Fuckel,

B- D.Kehm). Fruchtkörper gesellig, oft dicht stehend und weit verbreitet,

anfangs von der Oberfläche bedeckt, später frei aufsitzend, zuerst kuglig.

später mit rundlicher Mündung, krugförmig, zuletzt schüsselformig, 0.5— 1 mm
breit, trocken zusammengefaltet, eingerollt; aussen braun, trocken
schwärzlich, rundlich, Rand gekerbt, weisslich; Scheibe gelblich

oder graugelii. Schläuche cylindrisch- keulenförmig, 50—SO u lang,

6—9 u breit. Sporen s[ indelför mig mit spitzen Enden, meist schwach

gebogen, 11— 15 ft lang, 2—3 ii breit: Inhalt mit 2 Oeltropfen, zuletzt

2 zellig. Paraphysen fadenfonnig.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. IV. f. 6.

Exsicc. Schneider Herb. 297.

Auflebenden Stengeln, Blattscheiden und Blättern von Pa/eulUln noneijUn

Juni, Juli. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 179); Liegnitz: Bienowitz.

2007. B. Galii veri (Karsten 1871: MoIUsia G.v., B. G. v. Saccardo,

Pyrenopttlza j\lollugirtis Rehm, Cenavgium Aparines Fuckel). Frucht-
körper .gesellig, anfangs unter der Oberhaut verborgen, danach meist spalten-

törmig zerreissend und frei aufsitzend, anfangs kuglig geschlossen, später

scliüsselförmig, trocken eingerollt und unter die Oberhaut zurücksinkend»

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



118

aussen braun, oft schwärzlich, Rand zerschlitzt, weisslich;
Scheibe graubraun; Aussenschicht aus olivenbraunen, rundlichen, am
Rande aus kurzen, fast fadenförmigen, stumpfen Zellen gebildet. Schläuche
cylindrisch-keulenförinig, 45—50 u lang, 5—6 ,u breit, am Scheitel ab-

ge-undet, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, meist 15- 20 u lang,
2— 2,5 fi breit, einfach, später meist mit 4 theiligem Inhalt. Paraphysen
fadenförmig, am Scheitel schwach auf 3 (i verdickt.

An abgestorbenen Stengeln von Cnlium Arten. Mai—Juli.

Auf Galiniu rernni. Schönau: Rosengarten bei Jannowitz ; Oppeln: Vogtsdorf; Falktn-

berg: Wiersbel.

Galiiini Mollngo. Grünberg: Rotbes Wasser. Lausitzer Strasse; Bolkenhain: Uohenfriede-

berg; Wohlau: W. Forst; Gr.-Glogau: Tauer; Goldberg: Hermsdorf; Schcinau: Janno-

witz; Trebnitz: Obernigk; Breslau: Ransern; Oppeln: Brinnitz.

Galium Schnltesii. Striegau: Kreuzberg.

Galiiim silTaticnni. Trebnitz: Obernigk.

200S. B. Enphrasiae (Fuckel 1S69: Kipiera E., Mollisia E. Saccardo.

Pyrenopeziza E. J. Kunze, B. E. Rehm). Fruchtkörper gesellig, anfangs unter

der Oberhaut sitzend, vorbrechend, und frei aufsitzend, anfangs kuglig, später

schüsseiförmig, 0,5— 1 mm breit, aussen braun, am Rande zackig;
Scheibe gelbbraun. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, am Scheitel

etwas verschmälert, .50—60 jt* lang, 6—8 |ii breit, Ssporig. Spo ren 2reihig,

keulen-spindel fö rmig, oben gewöhnlich etwas breiter, 15—22 |U lang,

2,5— 3 /t breit, farblos; Inhalt einfach, später manchmal 2theilig. Paraphysen

fadenförmig, oben auf 3 /i verbreitert.

Auf dürren Stengeln von Eiiphrnsin-Arten. Mai.

Auf Euphrasia Odontites. Gleiwitz: Rudzinitz.

b. Auf Gräseiu, Seggen u. s. w.

2009. B. graminis (Desmazieres 1841: Pezi-a g., Behnidium ITystrix

De Notaris, Ceracella g. Karsten, Pyrenopeziza g., Belonium g., Pyreiwpeziza

hjsterina, Belonidinm h. Saccardo, B. g. Rehm). Fruchtkörper gesellig,

anfangs unter der Oberhaut lagernd, diese schlitzförmig durchreissend und

frei aufsitzend, zuerst kuglig geschlossen, darauf rundlich sich öffnend, zuletzt

schüsseiförmig, bis 0,8 mm lang; aussen bräunlich, feinfasrig; Rand
weisslich; Scheibe grau, trocken in der Längsrichtung zusa in men-
gefaltet, mit umgebogenem Rande feinem JJysterium ähnlich), schwärzlich.

Schläuche keulenförmig, 80—90 ,a lang, 10—12 n breit; Porus durch

Jod blau werdend. Sporen schief 2 reihig, den ganzen Schlauch ausfüllend,

cy lind ri seh- spindelförmig mit abgerundeten Enden, 15—20 (i lang.

3—4 fi breit, anfangs einfach, später durch Quertheilung 2-, zuletzt

deutlich 4 th eil ig. Paraphysen fadenförmig, 4 (i breit.

An alten Halmen von Jlolinia coeruleii. Liegnitz: Fanten; Neumarkt: Buchenwäldchen
bei Frankenthal.

327. Gatt. Pirottaea Saccardo et Spegazzini 1878.

Fvuchtkörper anfangs unter der Oberhaut gebildet,

hervorbrechend imd zuletzt frei aufsitzend, anfangs kuglig
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geschlossen, mit rundlicher Mündung sich öffnend.

Peritheci um braun oder schwärzlich, aussen mit einfachen

s c hw a r z e n B r s t e n besetzt. Sporen spindelfcirmig, einfach,

manchmal später durch Quertheilung des Inhalts mehrzellig.

2010. P. gallica Saccardo 1880. Fruchtkörper ge,sellig, oft dicht-

stehend und weit verhreitet, anfangs von der Oberhaut verdeckt, hervorbrechend

und frei aufsitzend, anfangs kugllg, später krug-, zuletzt schüsselfönnig,

0.2—0,.5 nun breit, aussen bräunlich, trocken schwärzlich, aussen

und am Rande besetzt mit zahlreichen, olivenbraunen, 20—451*

langen, unten 4— 5 .u breiten, olien zugespitzten, mit 2— 3 Scheidewänden

versehenen, dickwandigen, borstigen Härchen. Schläuche fast spindel-

förmig, 40—.50 u lang, 6-7 ,u ])rclt, S sporig. Sporen 2 reihig, spindel-

förmig, 7— 9 fi lang, 1,5—2 n breit.

Auf alten Kräuterstengeln. Juni. — Bolkenhain: Bleiberg bei .Tannowitz (auf Senecio sil-

cn/irii.\)-^ Habelschwerdt: H. Stadtwald: Breslau: Oswitz.

2011. P. veneta Saccardo et Spegaz/.inI 1878. Frucht korpcr

gesellig oder zerstreut stehend, sitzend, anfangs kugllg geschlossen, später

schüsseiförmig, rauh, wachsartig, fast durchscheinend, 0,2—0,5 mm breit,

graubraun, aussen schwarzbraun, aussen und am Rande besetzt

mit b Uschi igen, 30—45 .u langen, unten öSfi breiten, ziemlich scharf

zugespitzten, meist gebogenen, schwarzbraunen Borsten. Schläuche

40-50 ,u lang, 5-8 jti breit; Porus durch Jod blau werdend. Sporen

2reihig, spindelförmig, 10—15 ft lang, 2— 2,5 ,u breit. Paraphysen

fadenförmig, 2 ft breit.

Auf alten Stengeln grösserer Kräuter. Mai- Juli. — Hirschberg Unterhalb der grossen

Schneegrube (auf /Vu/t/rdium nliiiiiiiin), an der neuen Schlesischen Baude, in derAgneten-

dorfer Schneegrube ( tdeito.'.tyles Altlnrine)\ Trachenberg; {.Uiilrn Alcvti), Schläuche

4.5-50 iU lang, 7—10 ft breit, am Scheitel stumpf zugespitzt. Sporen 11—12 fl lang,

2 ;'t breit. Borsten am Rande des Bechers 30—40 f* lang, unten 4—6 ft breit).

2012. P. brevipila (Roberge et Desmazieres. Feziza h., Lachnelln h.,

Qiicler, Trichopt-iza h., Erinella b. Saccardo, Peziza Fes/r/.* Berkeley et Broome,

Pirot/ara Ftsn-is Phillips, Pyreuopeziza Cenfaureae Lamhoite). Fruchtkörper

gesellig, manchmal in kleinen Häufchen dicht zusammenstehend, anfangs ein-

gesenkt, später hervorbrechend und frei aufsitzend, erst kugllg geschlossen,

zuletzt schüsselfönnig ausgebreitet, 0,5— 1 nun breit, trocken eingerollt, oft

seitlich zusammengedrückt; aussen braun, trocken schwärzlich; Rand

gezähnt, die Zähnchen In viele stumpfe oder zugespitzte, 3—5 fi breite,

20—40 ft lange, oliven braune Härchen auslaufend. Scheibe grau.

Schläuche cyliiulilsch-splndelförmig, sehr kurz gestielt, 50—55 fi lang,

6-8 u breit, 8sporig, am Scheitel stumpf zugespitzt, diu'ch Jod nicht blau

werdend. Sporen aufrecht 2 reihig, den Schlauch vollständig ausfüllend,

spindelförmig, grade oder schwach gebogen, an beiden Enden ziemlich

spitz, 15—22 fi lang, 2—2,5 [i breit; Inhalt glelchmässig. (Nach Rehm

zuletzt durch Quertheilung 2—4 zellig.) Paraphysen fadenförmig, 1,5 ft breit.

An alten Stengeln von CeiUourea-Arten. Juli. — Grünberg: Daminerauer Berge, Halb,

meilenmühle [Cenlaurea rhennna).
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2. Gruppe : Calloriei. F r u c h t k ö i- p e r gallertartig,' feucht durch-

scheinend, trocken hornartig, sitzend. Peritheciuni gebildet aus rundlichen

hellwandigen Zellen. Schläuche am Scheitel mit einem Loche aufspringend.

328. Gatt. Orbilia Fries 1835.

Fruchtkörper klein, wachs- oder gallertartig, feucht
durchscheinend, trocken hornartig, sitzend, anfangs

kuglig, darauf von der Mitte aus erweitert, tellerförmig, berandet,

Ausseuseite, Substanz und Scheibe gleichfarben, meist

lebhaft gelb oder roth gefärbt. Perithecium glatt, aus
rundlichen Zellen gebildet. Schläuche keulenförmig oder

cylindrisch-keulenförmig, 8 sporig. Sporen länglich-ellipsoidisch,

Spindel- oder nadeiförmig, farblos, Inhalt uugetheilt.

2013. 0. rubella iPersoon 1801: Feziza r, V.r. Karsten, Fezhella r.

Fuckel, Mollisia r. Gillet, CaUoria r. Phillips). Fruchtkörper gesellig,

oft sehr dichtstehend, gallertartig, sitzend, 1 -"2 mm breit, fleisch-

farben, trocken mehr orange- oder scharlachroth, hornartig; Rand anftings

und beim Eintrocknen scharf eingerollt, oft stark wellie: verbosen. Schläuche
keulenförmig, 40—45 n lang, 4—5 ft breit, durch Jod nicht blau werdend.

Sporen fiulcnförmig, oben abgerundet, unten zugespitzt, gebogen, 8— 12 (i

lang, 0,5 (i breit. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel abgerundet,
wenig verbreitert, 2,5 (i breit.

Auf Rinde verschiedener Laubhölzer z. B. Salix, Popiilus, [Jlmiis. Juni, Juli, October. —
Grünberg: Kascheberg; Rothenburg; Niesky (Alb. et Schw. 923)-, Wohlau: I.eubus;

Breslau: Botan. Garten; Falkenberg: Guschwitz.

2014. 0. vinosa (Albertini et Schweinitz 1805: Fezha r.^), CaUoria

V. Fries, 0. v. Karsten, Mollisia v. Gillet). Fruchtkörper sitzend,

einzeln oder in kleinen Gruppen zusammenstehend, anfangs kuglig, später (lach

schüsseiförmig, 0,2—1 mm breit, Rand concav, gallertartig, fleischfarben

ins rosenrothe übergehend. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 45—55 .u

lang, 4— 5 fi breit. Sporen fadenförmig, 11— 16 ß lang, 1— 1,5 (i>

breit. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel wenig verdickt.

Auf abgefallenen Aesten, besonders von Qufrciix, aus Spalten der Rinde hervorbrechend,

besonders oft auf alten Lagern von CHlhris r/itirrinn. — Sächsische Oberlausitz: Sohlander-

berg; Rothenburg: Basal thiigel b. Niesky, N. Hai de (.A.lb. et Schw. 921); Breslau: Oswitz.

2015- 0. lasia (Berkeley et Broome: Feziza l, CaUoria l. Phillips,

Cheilodon/a 1. ßoudier, 0. l. Rehm). Fruchtkörper gesellig, sitzend,

anfangs kuglig, später flach, schüsseiförmig, trocken fast kuglig geschlossen,

0,5—2 mm breit, hell fleisch roth; Rand von feinen Härchen be-

wimpert. Schläuche cylindrisch, keulenförmig, 30—40 ft lang, 5 ft breit.

Sporen 2reihig, länglieh, ellipsoidisch oder spindelförmig, Q,— 11 (i

lang, 1,5—2 ft breit. Paraphysen fadenförmig, 1 fi breit, oben
keulenförmig auf 4 fi verbreitert.

Auf morschem Holz. Oktober. — Frankenstein: Warthaberg.

•) Albertini et Schweiniz führen F. v. offenbar nach Persoon
auf (1801). Dieser giebt aber an, dass seine F. v. auf Stengeln grösserer

Kräuter vorkommt, was für die vorliegende Art nicht stimuit.
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201G. 0. coccinella (SouiniertVld 1S26: Feziza c, Calloria c. Fries

0. c. Karsteil, MolUsia c. Gillet). Frucli tkörpcr gesollig, sitzend, oft

sehr dichtstehend, anfangs kiiglig, später SL-luisselförniig, zart bcrandet, feucht

rosa oder herns t eingel I) , trocken orange- bis blntroth, 0,5—2 nun

breit. Schläuche cylindrisch-kenlcuförinig. 80— 50 ft lang, 3—4 jt* breit,

oben abgeflacht. Sporen el lipsoid i seh, 3—5 ft' lang, 2—2,5 u- breit,

Ireihig. Paraphyseu fadciifr>r iiiig, 2 ft breit, oben koptförniig auf

3—4 M verdickt.
Auf faulendem Holz verschiedener Laubhiilzer, z. B. Qiierciis, Fnqitx, Snlir. Oktober

bis Dezember. — Grüiiberg; Liegnitz; Thalziegelei b. L.; Oels: Ellguther Forst; Bres-

lau: Schottwitz-, Oppeln: Kupp.

2017. 0. panDOram n. sp. Fruch tkörper sitzend, gesellig, anfangs

knglig. später flach, 0,5— 1,5 nun breit, hell fleischfarben oder fast

rosafarben, verblassend, am Grunde von zarten weissen Ilyphen

umgeben; Rand kurz eingerollt. Schläuche cylindrisch- keulenförmig,

35—40 fi lang, 4—5 ft breit. Sporen fadenförmig, 9— 11 ,u lang,

0,5— Ift breit. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel nicht merk-
lich verdickt.

Auf faulenden Kletten. Juli. — Breslau: Botan. Garten.

2018. 0. chrysocoma (Bulliard 1787: Peziza ehr, P. aurea Persoon,

Calloria ehr. Fries, 0. ehr. Saceardo). Fruchtkörper sitzend, gesellig,

oft sehr dichtstehend und über grössere Flächen verbreitet, anfangs fast kuglig,

später ausgebreitet mit umgebogenem Rande, zuletzt ganz flach, 0,5—2 mm breit,

goldgelb, trocken dunkler, fast orangefarben, flach. Schläuche
keulenförmig, 35—40 u lang, 8 sporig. Sporen schief Ireihig, cylindrisch»

meist etwas gebogen, 4,5—5 [i lang, 1 ft breit. Paraphysen faden-

förmig, 1 ^ breit, am Scheitel in einen 3 .« breiten, kugligen Kopf
erweitert.

Auf faulendem Holz verschiedener Laub- und Nadelhölzer z. B. Fofju.t, Qaercin^, Snlij,

Frn.[iiias, Piiius, Abtes. Juni— Oktober. — Grünberg: Rohrbusch, Saahor; Freistadt:

Glogeiche; Sprottau: Primkenau; Liegnitz: Moettig; Löwenberg: Höfel-Zeehe; Guhrau:

Woidniger Forst; Wohlau: Dyhernfurth; Trebnitz: Obernigk; Oels: Peuke; Xamslau:

Marchwitz; !Neumarkt: Lissa: Breslau: Botan. Garlen; Brieg: Hochwald bei Conrads-

waldau; Münsterberg: Moschwitzer AVald; Glatz: Eeinerz-, Kreuzbure: Konstadt ; Oppeln:

Brinnitz; Grottkau: Stadtwald; Falkenberg: Sabine; Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

329. Gatt. Calloria Fries 1835.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später hervor-
brechend, sitzend, zuerst geschlossen, fast kuglig, später

ausgebreitet, zart berandet, wachs- gallertartig, sehr klein,

lebhaft gefärbt, gelb oder röthlich; Aussenwaud und

Scheibe gleichfarben. Schläuche keulenförmig oder cylindrisch,

8 sporig. Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig; Inhalt bei

der Reife 2- oder 4theilig.

2019. C. Urticae (Persoon 1861: Tremella U., Feziza fusarioides

Berkeley et Broome, Calloria f. Fries, Jfollisia f. Gillet). Fruchtkörper
gesellig, sitzend, oft sehr dichtstchend und zusamnienfliessend, anfangs

kuglig, unter der Oberhaut hervorbrechend, später schüsseiförmig, 0,5— 1,5 mm
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breit, orangefarben, trocken blutroth, veri)lassend ; Rand zackig.

Schläuclic kenlenförniig, 70—95 fi lang» S— !) ," breit. Sporen spin-

delförmig, 11— 14 // lang, 3—4 fi breit: Inbalt 2-, selten 4t he 11 ig.

Paraphysen fadenförmig, oben auf 3,5 « verbreitert.

Conldieniager {Tremella Urficae Persoon, Dacryoytiyces U. P'i'Ies, Cijlin-

drocoila U. Bonorden) flach, 1-2 mm breit, leilienweise gestellt, oft in langen

Strichen zusammenfliessend, gallertartig, orangerotli, trocken scharlachroth,

aus dichtstclienden, verzweigten Hyphen l)estehend, weich. Conidien an der

Spitze der Hyphenäste abgeschnürt, cylindrisch, 10— 12 u lang, 1— 1,5 u breit,

einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln von Vrticn ilinicn. Conidienfriichte Februar April; Schlauch-

früchte Wai. — Grünberg: Schlossberg bei Nittritz; Sprottau; Rothenburg: Xiesky

(Alb. et Schw. 910, Conidlenpilz: Ausser auf Urtirn, auch auf Dnliira Slriiiiiiiiii'nh);

Wohlau: Garben; Trebnitz: Skarsine; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Sibyllenort, Penke;

Xeuraarkt: Canth; Ohlau: Oderwald; Schweidnitz: Zedlitzbusch ; Oppeln: Brinnitz;

Geisse: Alt-Patschkau.

2020. C. Galeopsidis n. sp. Fruchtkürper sitzend, gesellig, aber

einzelstehend, anfangs Kuglig, von der Oberhaut bedeckt, später vorbrechend,

schfisselförmig, 0,5— 1,5 ft breit, orangefarben, braun gerandet.

Schläuche cylindrisch, 40—50 ^ lang, 5—6 ft breit. S p oren ci-spi ndel-

förmig, nach unten verschmälert, 9—13 ,u lang, 3ft Ineit: Inhalt zuletzt

2theilig. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel keulenförmig

auf 4—5 (i verdickt.
Auf abgestorbenen Stengeln von Cnlfnp^is Tflrnhii. Mai, Juni. Falkenberg: Wiersbel.

5. Unterabtheilung. Cenangiinei. (Dermateaceae Rehm als

Unterordnung.)

Frucbtkörper wachsartig, meist fleischig-lederartig,

zäh, seltener gallertartig, von Anfang an frei aufsitzend oder

anfangs eingesenkt, später vorbrechend, anfangs geschlossen,

später mit rundlicher Mündung geöffnet, zuletzt schüsseiförmig

oder flach ausgebreitet. Scheibe gewithnlich dunkel

gefärbt, lederartig. Schläuche cylindrisch oder keu-

lenförmig. Paraphysen reichlich, die Schläuche überragend,

untereinander verklebt, besonders an den Enden, ein Epi-

thecium bildend.

(Viele Arten sind Parasiten auf Flechten, und auch als Flechten ange-

sehen worden. Da ihnen die Gonidien gänzlich fehlen, sind sie unbedingt

unter die Pilze zu rechnen.)

Uebersicht der Familien.
* Fruchtkörper meist von Anfang an frei aufsitzend (seltener anfangs einge

senkt) meist ungestielt. Scheibe sehr bald flach Patellitrlacei.

* Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später hervorbrechend.

** Perithecium fehlend oder nicht merklich entwickelt. Scheibe flach

oder gewölbt Celidlacci.

** Perithecium deutlich entwickelt. Becher lange Zeit schüsseiförmig Certangiacei.
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56. Farn. Patellariacei Fries 1849 (in der Begrenzung

von Rehm 1889.)

Frucht kör per meist von Anfang an frei aufsitzend, seltener

(bei einigen hierher gehörigen Flechtenparasiten) anfangs einge-

senkt, anfangs kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, zuletzt

flach. Perithecium lederartig oder kohlig, dunkel. Scheibe leder-

artig, glatt, dunkel. Paraphysen verklebt, ein Epithecium bildend.

Uebersicht der Gattungen.
* Sporen farblos.

** Schläuche 8 sporig.

*** Sporen ellipsoidisch, ei- oder spindelförmig.

j- Sporen 1- oder 2 zellig. ^
it Perithecium dünn <^30. *J. Fatellea.

if Perithecium dick.

ffi Sporen dauernd 1 zellig.

§ Fruchtkörper von Anfang an frei aufsitzend 331. Ct. Patinella.

§ Fruchtkörper anfangs eingesenkt, hervor-

brechend 332. G. Nesolechia.

i-H- Sporen deutlich 2 zellig 333. G. Scutula.

I Sporen durch Quertheilung des Inhalts mehrzellig.

it Perithecium dünn 334- G. Durella.

it Perithecium dick 335. G. Patellaria.

*** Sporen nadel- oder fadenförmig.

t Sporen in den Schläuchen nicht in einzelne Glieder

zerfallend 336. G. Pragmopora.

f Sporen schon in den Schläuchen in einzelne Glieder

zerfallend 337. G. ßactrosj-tora.

=* Schlauche vielsporig. Sporen kuglig 338. G. Biaforella.

* Sporen braun.

** Sporen 2 zellig.

*** Fruchtkörper frei aufsitzend 3o9. G. Karschia.

*** Fruchtkörper anfangs eingesenkt 340. G. AhrolhalltiS.

** Sporen durch Quertheilung mehrzellig 341. G. Leclotjrapha.

330. Gatt. Patellea Fries 1822 i. d. Begrenzung von Rehm.

Fruchtkörper aufsitzend, anfangs kuglig geschlossen,

später Schüssel- oder tellerförmig, schwarz, lederartig.

Schläuche keulenförmig. Sporen ei- oder keulenförmig,

Izellig oder später 2zellig, farblos. Paraphysen ver-

zweigt, oben verbreitert, gefärbt, ein Epithecium bildend.

Perithecium dünn, durch kleine rundliche, schwarzwandige

Zellen gebildet.

2021. P. sanguinea (Persoon 1797: Peziza s., Toj)esia s. Fuckel,

Patinellaria s. Karsten, Phialea s. Gillet, P. s. Rehm). Fruchtkörper gesellig,

dichtstehend, auf einem mehr oder weniger weit verbreiteten blutrothen

Filze aufsitzend, anfangs kuglig geschlossen, später sihüsselförmig, darauf

flach, 0,2—0,5.iunj breit, trocken eingebogen, in der Jugend blutroth, später
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schwarz, unten rothb raun, runzlig. Schläuche keulenförmig, 40—50 ,u

lang, 5—7 (i breit, Ssporig. Sporen schief Ireiliig oder 2 reihig, läng-
Uch-ellipsüidisch oder eiförmig, 6—10 u lang, 2,5—3,5 u breit,

einzellig, farblos. Paraphysen fadenförmig, 1,5 u breit, oben auf 4—4.5 u
verbreitert, olivenbraun. Haare des Filzes 3 fi breit, verzweigt, septirt.

Auf entrindetem Holz, besonders auf dem Hirnschnitt verschiedener Laubhölzer. Das
ganze Jahr ausdauernd. — Grünberg: Kascheberg, Augustberg, Berliner Strasse (auf

/{x/ihiin); Rothenburg: Niesky (auf f'njjiitii.s e. c. Alb. et Schw. 980)-, Breslau: Oswitz
(auf Ti/in pnriifnlin\ Blasselvvitz (Qnenu!')\ Trebnitz: Pavehvitz (auf liohinin)-^ Nams-
lau; Giesdorf (/i'»6(n(n); Ohlau: Oderwald (Qaercu.i /lof/nr); Frankenstein: Warthaberg
(auf Cori/his); Oppeln: Brinnitz.

Uer rothe Farbstoß" ist in Alkohol löslich-, durch Ammoniakzusatz wird er spangrün.

2022. P. commntata (Fuckel 1869: Durella c, P. c. Saccardo).

Fruchtkörper auf abgeblassten Stellen aufsitzend, oft dicht stehend, sitzend,

anfangs kuglig geschlossen, später schüsselförniig, trocken verbogen, 0,2—0,5 nun

breit, sc hwarzb raun, trocken seh wä rzl ich; Peritheciiuu häutig. Schläu-
che cylindrisch-keulenförmig, am Scheitel abgerundet, 75-80|ii lang, 7—9 ,u

breit, Ssporig. Sporen 1- oder 2 reihig, ei- oder keulenfö rmig, anfangs
1-, später 2zellig, farblos, 6—9 fi lang, 3—3,5 fi breit. Paraphysen

fadenförmig, oben bis auf 5 u verbreitert, olivenbraun, ein Epithecium bildend.

. Auf trockenem Holze in Wäldern. Oktober—Januar. — Breslau: Oswitz (auf Quercas

Roh:,,-).

331. Gatt. Patinella Saccardo 1875.

Fruclitkörper vou Aiilaag- au frei aufsitzeud, anfangs

kuglig, später oft länglich, und seltener liuienföimig, hornartig,
schwarz, Perithecium dick, grobzellig. Scheibe flach,

zart, berandet, schwarz, Schläuche keuleniormig, am Scheitel

verdickt. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, einzellig,

farblos, Paraphysen verzweigt, am Scheitel verbreitert,

ein Epithecium bildend.

2023. P. flexella (Acharius 1785: Limhoria f., P. f. Fries, Pluco-

grapha f. Th. Fries, P. f. Saccardo, Patellaria f. Phillips). Fruchtkörper
auf abgeblassten Stellen, gruppenweise, anfangs gestielt, kuglig, später

länglich, verbogen. Scheibe unregelmässig berandet, seh warz, 0,3— 0,6 mm
lang, 0,3—0,5 mm breit. Schläuche eiförmig, 60—65 ft lang, bis 15 u

^ breit, Ssporig. Sporen 2reihig, eiförmig oder ellipsoidisch, stumpf,

6— 9 fi lang, 3—4 ft breit, ungetheilt, farblos. Paraphysen ästig,

2 fi breit, oben wenig verbreitert, bräunlich.

An trockenfaulen Stumpfen von l.nrix decidua.

Nach llelini auch in Schlesien (Rabenhorst's Kryptogamcnüora I. 3. Abih. S. :!1.S).

2024. P. Felsmanni (Stein 1879: A'ylmjrap/ia F., P. F. Rehm).

Fruchtkörper sitzend, rundlich oder kurz ellipsoidisch, 0,1 mm breit,

schwarzbraun. Frucht Scheibe schwarz, llach. Schläuche rüben-

förmig, 40— 50 ft lang, Ssporig. Sporen länglich -ellipsoidisch,
4—7 fi lang, 2 u breit, ungetheilt, aber in der Mitte oft eingeschnilrt,

farblos.

Auf Hirnschnitt von Picea excthn. — Kybnik: Ochojetz (Krypt.-Fl. v. Schles. U. 2- S- 4<t>),

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



125

2025. P. Xenophora (Körb er 18G5: Placographa «., P. oc. Rehm).

Fi'uclit k örpcr gesellig, dichtstehend, zuweilen zusammenfliessend, rundlich-

ellipsuidisch, seltener stricliförniig, 0,1—0,3 mm lang, 0,1 mm breit.

Scheibe flach, wulstig berandct, schwarz. Schläuche breit keulen-

förmig, 8 sporig. Sporen eil i p soidisch, 12— 16 ft lang, ,5 - 7 ti breit,

ungetheilt, farblos. Paraphvsen oben bräunlich, verklebt.

Auf dem Thalhis von l.rridpn cniilitiiin und L. nlhncoenilesviis. Hirscliberg: An Granit-

fi'lsen am kleinen Teiche (Körb er, Parerga lichenologica S. 464), am Basalt der kleinen

Schncegrube (Kryptog.-Fl. v. Pcliles. 11. 2. S. 2G3).

332. Gatt. Nesolechia Massalongo 185G.

Fruclitkörper anfangs eingesenkt, hervorbrechend,

rundlich, schtisselförmig. Scheibe anfangs flach, später schwach

gewölbt, zart berandet, schwarz. Perithecium dick,

schwarz, lederartig. Schläuche keulenförmig, am Scheitel

verdickt. Sporen ellipsoidisch, keulen- oder spindel-

förmig, einzellig, farblos. Paraphyseu verzweigt, am

Scheitel verbreitert, ein Epithecium bildend.

Parasiten auf Flechten.

202G. N. thallicola (Massalongo: Lecidea th., N. tli. Massalongo,

Scvtula th. Anzi). Fruchtkörper gesellig, anfiings eingesenkt, später her-

vorbrechend, sitzend, rundlicii, schüssclförmig, 0.2— 0,3 nun breit. Scheibe

schwarz, fein warzig, unberandet. Schläuche eiförmig, dickwandig,

36—40 ft lang, 18 ft breit, Ssporig. Sporen 2reihig, eil ipsoid i seh-

eiförmig, 6—9 fx lang, 5 ii breit, ungetheilt, farblos. Paraphysen

fadenförmig, oben verbreitert, kastanienbraun. Jod bläut die Schläuche stark.

Auf der Oberseite des Thallus von Parinelin cnperutn. Hirschberg: Krummhübel, Kuners

dorf; Rybnik: Goleow (Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 248),

333. Gatt. Scutula Tulasne 1852.

Fruchtkörper sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später

schüsseiförmig, rundlich, schwarz (seltener hellgefärbt). Peri-

thecium dick. Scheibe flach, später gewölbt, berandet.

Schläuche ei- oder keulenförmig, am Scheitel abgerundet und

verdickt. Sporen ellipsoidisch, ei- oder keulenförmig,

2zellig, farblos. Paraphysen oben verbreitert und gefärbt,

ein Epithecium bildend.

2027. Sc. Krenipelhaberi iStitzenberger: Lecidea K., Sc. K.

Körber). Fruchtkörper einzeln oder gehäuft sitzend, schüsseiförmig,

später gewölbt. Sehe ibeschwarz, glanzlos. Schläuche keulenförmig,

Ssporig. Sporen ellipsoidisch, Jftellig, farblos, 12— 14 ft lang, 4,5 fi

breit (nach Arnold).

Auf dem Thallus von Soloriiui saccntn. In Schlesien (Rehm: Rabenhorst's KrypIog.Fl.

v. Deutschi. II. 3. Abth S. 324. Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 91)
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2028- Sc. xylobia n. sp. Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut,

aufsitzend, anfangs kuglig, später srhüsselförniig, rund, 0,1—0,3 mm breit,

schwarzbraun, schwach berandet. Schläuche eilüruiig, 35—40 ,u lang,

13— 15 11 breit , dickwandig, am Scheitel abgerundet, durch Jod blau werdend,

Ssporig. Sporen 2reihig, eiförmig, an beiden Enden abgerundet, 14— IG ,u

lang, 6—7 f*
breit, 2zellig. Membran farblos; Inhalt in j.edeni Fache

mit einem oder mehreren Oeltropfen. Paraphysen am Scheitel verdickt,

verklebt, olivenbraun, ein dickes Epithecium bildend.

Auf weisfaulem Hulz Grünberg; Schwedenschanze bei G.

334. Gatt. Durella Tulasne 1865.

Fruchtkörper aufsitzend, rundlich oder länglich, leder-

artig-häutig, schUsselförmig, schwarz oder schwarzbraun.

Perithecium dünn. Schläuche keulenförmig. Sporen läng-

lich-ellipsoidisch oder spindelförmig, durch Quertheilung

4—8 Zell ig, farblos. Paraphysen ästig, oben verbreitert,

ein Epithecium bildend.

2029. D, compressa (Persoon 1897: Feziza c, J>. c. Tulasne, Patel-

laria c. Phillips). Fruchtkörper auf aligebiassten oder graugiiinliclien

Stellen, sitzend, länglich, zusammengedrückt, flach schüsseiförmig,- 0.2— 1 mm
breit, aussen schwarz, trocken gerunzelt. Scheibe schwarzbraun,

zart berandet. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet, 70—90 ju lang,

9— 12 /( breit, Ssporig. Sporen 2—Sreihig, spindelförmig oder ellip-

soidisch, stumpf, 18—21 (n lang, 4

—

ö u breit, durch Quertheilung 4-,

selten Gzellig, farblos. Paraphysen oben verbreitert, braun, ein Epithecium

bildend.

Auf trockenem Holz von Laubbäumen. Fast das ganze Jahr. Kolhenburg- Niesky

(Alb. et Schw. 1017). Beschreibung uacb Rehm. Es muss jedoch -zweifelhaft bleiben,

ob Pezizn c. Persoon und der von Tulasne unter diesem Kamen beschriebene

identisch sind.

335. Gatt. Patellaria Fries 1849.

Fruchtkörper sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später

krug- und schüsseiförmig, zuletzt flach oder gewölbt, mit beran-

deter Fruchtscheibe, schwarz, horuartig. Perithecium

dick. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet und ver-

dickt. Sporen spindel- oder keulenförmig, durch Quer-

theilung des Inhalts mehrtheilig, farblos. Paraphysen
ästig, oben braun, ein dickes Epithecium bildend.

2030. P. atrata (Hedwig: Liehen a., Feziza a. Wahlenberg, Uco-

grapha a. Massalongo, Feziza patellaria Persoon, F. a. Fries, Lecanidion a.

Rabenhorst, Opegrapha J.e<anactis Massalongo, Fhragmovora L- Körber).

Fruchtkörper gesellig, mehr oder weniger dichtstehend, sitzend, mit flach

schüsselförmigei', später Ihu-her oder gewölbter Scheibe, trocken mit einge-

bogenem und verbogenem Rande, schwarz, hornartig, aussen runzlig,
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0,5—1,5 iiini breit. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet, 120—150 a

lang, 15—20 u breit, Ssporig. Sporen 2reihig. keulenförmig, nach

unten verschmälert, an beiden Enden stumpf, grade oder schwach gebogen,

40—50 ft lang. 8— 11 u breit; Membran farblos; Inhalt farblos, mit

8 — 10 grossen Oel tropfen, zulet?. t meist durch Quertheilung in

ebensoviel Theile zerfallend. Paraphysen ästig, oben bis 6 u breit,

bhuigriin, ein dickes Epithecium bildend.

Auf ciitrindeteni Holz von Laubhcilzern, an lebenden Bäumen und abgefallenen Äesten.

las ganze Jahr hindurcb. — Grünberg: Schlojsberg bei Nittritz (auf Ti/in iinrti/'oHn)-^

Rothenburg: >fiesky (Alb. et Schw. 1019 anf ^(C/rw.v. 7V//n u. a); Bolkenhain: Hohen-
friedeberg (.">o//.r /rrtfy/V/.v); Militscb: Trachenberg {Snli.c fr.); Trebnitz: Hünern, Brusche-

witz, Scliebitz (Sofir fr):, Gr.-Wartenberg: Stradam (f'irus ßfnliis); Oels: Domatschine
(Sn/i.r /r), Peuke (Pinis .11.); Breslau: Zedlitz, Lohe (Sn//.r //•.), Pirscham (f'iru.i .V.);

Ohlau: Tarnewald (Sn/i.t fr.)-. Schweidnitz: Kratzkau (/'//•ui .1/.); \Yaldenburg: Füisten-

stein; Lublinitz: Ratibor: Nendza (Titin /inrii;.^

336. Gatt, Prag-mopora Massalougo.
Fruclitkörper sitzend, anfangs kuglig gesclilosseu, später

krug- und schüsseiförmig, sitzend, rundlich; Scheibe schwarz,
zart berandet, wachsartig fest, Perithecium dick, aus

rundlichen Zellen gebildet. Schläuche keulenförmig, oben abge-

rundet und verdickt. Sporen spindel- oder stäbchen-
fömig, durch Quertheilung 4— Gzellig, Paraphjsen
ästig, oben gefärbt, ein Epithecium bildend,

a. Auf Holz und Rinde.

2031. P. Lonicerae Phillips 1887. Fruchtkörper gesellig, sitzend,

0,3— 0,5 nun breit. A ussen seh warz. Scheibe ol i venbraun , trocken
schwärzlich, feucht schwach gewölbt; trocken schüsseiförmig, verkrümmt.

Schläuche cylindrisch-keulcnförmig, kurz gestielt, am Scheitel abgerundet,

60—70 (i lang. 12— 14 u In-eit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindel-
förmig, mit stumpfen Enden, 20—24 (i lang, 4—5 u breit, Inhalt farb-
los; Inhalt anfangs mit 4 grossen Oeltropfen, später 4t heilig. Para-
physen verklebt, o])en olivenbraun, ein Epithecium bildend.

An abgestorbenen Aesten von Lcitiirrn Perichinieiiiiiu. Mai, Juni. — Grünberg: Pulverhaus.

Die Beschreibung bei Phillips stimmt nicht ganz zu dem Schlesischen Pilze Vielleicht

ist derselbe auch identisch mit Dolhiarn Xi/lo.'-li Fuckel.

2032. F. amphibola (Hepp: Feziza a, Fr. a. Massalougo. Tympanis a.

Karsten, Scleroderris a. Gillet, Lecaniilion a. Saccardo). Fruchtkörper
zerstreut, seltener gehäuft, sitzend oder sehr kurz gestielt, anfangs

kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, rundlich, 0,2—0,5 mm breit, äusser-

lich schwarz, trocken gerunzelt, wachsartig fest. Scheibe schwarz, zuletzt

etwas gewölbt, unberandet. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet

und stark verdickt, 65—80 fi lang, 9— 10 u breit, meist Ssporig. Sporen
2relhig, spindelförmig, an den Enden mehr oder weniger spitz, 15—20 .«

lang, 3—4 u breit, grade oder schwach gebogen, durch Quertheilung
2

—

6zellig, farblos. Paraphysen ästig, oben 3—5 u breit, olivenbraun,

ein Epithecium bildend.

An Rinde von Piiim silve.^tris. In der Hg) und Bg. verbreitet (Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2.

S. 277.)
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2033. P. Lecanactis Massalongo. Fruchtkörper rundlich
oder eil ipsoidisch. Schläuche last cyl indrisch, 8 sporig. Sporen
fingerförmig oder fast raupenfö rniig, 4— lOtheilig.

Auf nacktem, trockenfaulem Holze, besonders frisch entrindeten Aesten oder Laubhölzern.
In der Eb. und Hgl. hier und da. (Krypt.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 277.}

b. Parasitisch auf Flechten. (Lahmia Körber.)

2034. P. flavovirescens (Dickson 1793: Liehen f., Patellaria f. Wall-

roth, lihaphidospora f. Massalongo, Bacidia f. Lahm, Arfhrorrhaphin f.

Th. p'iies. Mycohacidia f. Rehui). Fruchtkörper sitzend, anfangs kuglig,

später schüsseiförmig, 0,3—0,7 mm breit, schwarz, wachsartig, fest.

Schläuche keulenförmig, 75—90 ft lang. 12—14 u breit, 4—Ssporig.

Sporen nadeiförmig, an den Enden zugespitzt, 30—90 « lang, 3u breit,

parallel im Schlauche liegend, zuletzt G

—

IGzellig. Paraphyseu ästig, oben

olivenbraun, ein Epitheciuui bildend.

Auf dem Thallus von Sphi/ridiiim hyssoidfs, der durch den Pilz in eine kornig-war/ige

gelbgrüne Kruste umgewandelt wird.

In der Hgl. selten, in der Bg. und dem HUb. sehr verbreitert (Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2.

S. 181).

2035. P. Kunzei (Flotow 18.50: Calycium K., Lahmia K. Körber).

Fruchtkörper zerstreut, auf verblassten S teilen aufsitzend, anfangs

kuglig, später kreisclförmig Scheibe rundlich, schüsselförniig, zart berandet,

blassbraun, 0,1—0,4 mm breit. Schläuche keulenförmig, oben abge-

rundet, 100— 150 /i lang, 15— 18 f* breit, 8 sporig. Sporen mehrreihig,

stäbchenförmig, wurmförmig gewunden, an beiden Enden spitz, anfangs

16— 18, später 30—45 fi lang, 4—5 ju breit. Paraphyscn ästig, oben

etwas bräunlich.

Auf Rinde von Popuhis tromtiln, P. nlhn^ Snlix und Utibiiiia. Hirschberg: Herbisdorf,

Sattler bei H ; Breslau: Scheitnig (Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 279).

2036. P. Fürsting-ii (Körber 1865: Lahmia F.). Fruchtkörper
gesellig, sitzend, anfangs kuglig, später kreiseiförmig. Scheibe zart beran-

det, schwarz, 0,15-0,5 mm breit. Schläuche keulenförmig, oben stumpf

zugespitzt, 90— lOOiu. lang, 15—17 ,u breit, 8 sporig. Sporen nadeiför-
mig, grade, durch Quertheilung S— IGzellig, 20—40 fi lang, 2-2,5/»
breit. Paraphyscn ästig, ein dickes Epithecium bildend.

Auf dem Thallus von Flechten. Rybnik: Popelau (Krypiog.-Fl. v. Schles. II. 2 S. 279).

Auf Mp/ii/ridium bi/s.siiiilex.

337. Gatt. Bactrospora Massalongo.

Fruchtkörper sitzend, anfangs kngiig geschlossen, später

schüsselförniig, zuletzt gewölbt, zartberandet, braunschwarz;
Perithecium bräunlich, zart, aus rundlichen Zellen gebildet.

Schläuche keulenförmig, oben abgerundet, dickwandig.

Sporen stäbchenförmig, grade, durch Quertheilung viel-

zellig, farblos, schon in den Schläuchen in die ein-

zelnen Glieder zerfallend. Paraphyscn ästig, oben

bräunlich, ein Epithecium bildend.

2037. B. dryina (Acharius: Liehen d., Leeidea d. Acharius, B. d.

Massalongo, Schizoxylon d. Nylander, Coniocarpon d. Rabenhorst). Frucht-
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kör per gesellig, auf einer weissliohen, mehligen Fl echtenk rüste auf-

sitzend, trocken aussen schwär/, rauh. Fruchtscheibe schwarz-
braun, 0,2— 1,2 nun breit. Schläuche kenlenförniig, etwa 120— 130 u lang.

10— 15 fi breit, Ssporig. Sporen stäbchenförmig, 60—80 a lang.

2—2,5 fi breit, etwa 12zellig, im Schlauche s^llon in einzelne

Stücke von 6— 15," Länge zerfallend, fast farblos. Paraphysen wieder-

holt gabelig ästig, 2 (i breit, oben verdickt, bräunlich, ein Epithecium bildend.

Jod bläut die Paraphysen und das Hypothecium, nicht die Schläuche.

Parasitisch auf Flechten-Lagern an Rinden alter Eichen. Wohlau: Leubuser Wald;

Oels: Süsswinkel; Breslau-. Oswitz (Krypt.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 278).

338. Gatt. Biatorella De Notaris 1851').

Fruchtkörper breit aufsitzend, anfangs kuglig geschlossen,

später krug- und schüsseiförmig, zuletzt gewölbt, unberandet,

meist hell gefärbt, selten schwärzlich, wachsartig,
trocken hornartig. Schläuche meist keulenförmig,
vielsporig. Sporen kuglig oder länglich, sehr klein,

einzellig. Paraphysen ästig, oben verbreitert, ein dünnes
Epithecium bildend.

2038. B. moriformis (Acharius 1814 2): Arthonia vi., B.m. Th. Fries,

Sfravpospora trahicola Körber, St. m. Stein). Fruchtkörper ziemlich dicht

stehend, flach aufsitzend. Scheibe gewölbt, unberandet, braunschwarz,
glänzend, 0,4-0,6 mm breit. Schläuche ei- oder birnenförmig, oben

abgerundet und verdickt, etwa 45 fi lang, 15— 18 |u breit, vielsporig.

Sporen kuglig, Izellig, 3 jn breit, farblos. Paraphysen oben smaragd-

grün, 3 ju. breit. Jod bläut die Schläuche stark.

Böhm. Riesengebirge: Alte Bretterzäune am Petzerkretscham (Kryptog.-Fl. von Schle-

sien II 2. S. 177.)

2039. B. resinae (Fries 1815: Lecidea r., Peziza r. Fries, Tromera r.

Fuckel, Peziza myriospora Hepp, Tromera m. Anzi, Pezicula r., Retinocyclus

Äawus Fuckel, 5. r. Mudd. Fruchtkörper gesellig, sitzend, anfangs kuglig

geschlossen, später schüsseiförmig, zuletzt gewölbt, sehr zart berandet,

zinno ber ro th , rothbraun oder pomeranzenroth, 0,5 — 1,5 nun breit

wachsartig. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet, mit stark verdicktem

Scheitel, 90— 100 u lang, 18— 20 ft breit, vielsporig. Sporen rund,

3 u. breit, Izellig, hellgelblich. Paraphysen ästig, am Scheitel bis 6 ft

breit, gelbbräunlich, ein Epithecium bildend. Jod bläut die Schläuche stark.

Auf Harz von Piniis .silreslris. In den Wäldern der oberen Hgl. und Bg. nicht selten,

z. B. bei Rybnik. (Krypt.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 176)

2040. B. difformis (Fries 1822: Peziza d., Sarea d. Fries, Lecidea d.

Nylander, Tromera d. Rehm, Biatorella coeloplata Norman, Tromera sarco-

gynoides Massalongo, B. d. Wainio). Fruchtkörper gesellig, manchmal
auf einem verbreiteten braunen Filz aus 4 fi breiten Hyphen auf-

sitzend, zuletzt schwach gewölbt, zart berandet, 0,5—0,8 mm breit, schwarz
oder schwarzbraun. Scheibe braun. Schläuche keulig-eiförmig,

1) G. de Notaris, Nov. genus Lichenum. (Giornale bot. Ital. II. 1851).

*) E. Acharius. Synopsis methodica Lichenum. Lundae 1814.

Krypt. Flora III. 2. Hälfte. 9
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50—60 (i lang, 12 ,<» breit, vielsporig. Sporen kuglig, 2,5 (i breit,

einzellig, farblos. Parapliysen oben 5 ft breit, braun, ein Epitheoiura

bildend. Jod bläut die Schläuche stark.

Auf Harz von Piniis silreslris. Rybnik (Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 301).

2041. B. campestris (Fries 1822'): Biafora c, B. c. Th. Fries, Sarco-

xagium Matorellum Massalongo, iSarc. c. Stein, B. Sarcosagium Anzi). Frucht-
körper gesellig, sitzend, anfangs zart weisä^ feinfleckig berandet, später flach

oder schwach gewölbt, fleischfarben, 0,2—0,4 mm breit, wachsartig.

Schläuche cylindrisch-keulenförmig, oben abgerundet, dickwandig, 90— 120 ^i

lang, 15— 18 n breit, vielsporig. Sporen länglich- ellipsoidisch,

7—8 /u. lang, 3 jü breit, einzellig, farblos. Parapliysen oben 3 /i breit.

Jod bläut die Fruchtschicht stark.

Auf Moos und altem Holz. Rybnik: Paruchowitz, auf einer Mauer. (Kryptog.-Fl. v. Schle-

sien II. 2. S. 175.)

339. Gatt. Karschia Körber 1865"^).

Fruchtkörper frei aufsitzend, seltener hervorbrechend,

anfangs kuglig geschlossen, später krug-, zuletzt schüssel- oder

tellerförmig, flach, schwarz, hornartig. Schläuche keulen-

förmig. Sporen ellipsoidisch oder keulenförmig, durch

eine Querscheidewand 2z eil ig; Membran anfangs farblos, zuletzt

olivenbrauu. Paraphysen ästig, oben olivenbraun, ein

Epithecium bildend.

a. Holz bewohnende Arten.

2042. K. Strickeri (Körber 1865: Pafellaria Str. Saccardo, Artho»ia

tnelaspermella Nylander, Kamchin nigricans, K. lignyota Rehm). Frucht-
körper gesellig, frei aufsitzend, meist sehr dichtstehend, anfangs kuglig

geschlossen, später schüsseiförmig mit wulstigem Rande, zuletzt tellerförmig,

flach, 0.5— li2 mm breit, schwarz; Scheibe frisch olivenbraun-schwärz-

lich. Schläuche keulenförmig, 35—45 fi \aii\g, 10— 12 ^ breit, am
Scheitel abgerundet und verdickt, 8sporig. Sporen 2reihig, cylindriseh-

ellipsoidisch oder keulenförmig, an den P^nden abgerundet, in der

Mitte mit einer Scheidewand, wenig oder gar nicht eingeschnürt, 10— 13 fi

lang, 4—5 (ti breit; Membran anfangs farblos, später olivenbraun.

Paraphysen ästig, oben bis 5 |U breit, ein Epithecium bildend.

Auf nacktem Holz alter Baumstümpfe von Laubhölzern, besonders Quercus. Fast das

ganze Jahr. — Neumarkt: Hirschberg bei Lissa (Körber, Parerga lichenologica S. 460)

;

Wohlau: Dyhernfurth; Breslau: Oswitz.

Anm. Pntellnrin tignt/oln Fries, kommt nach Fries auf Tannenholz vor, es ist daher

sehr zweifelhaft, ob dieselbe hierher gihört, wie Rehm annimmt.

b. Flechtenbewohnende Arten.

2043. K. baellioides (Körber 1865: Foetschia b., K. b. Saccardo).

Frucht körp er zerstreut, frei aufsitzend, anfangs kuglig geschlossen, später

schüsseiförmig, berandet, 0,1—0,2 mm breit, schwarz, rauh. Schläuche

1) Vet. Ak. Handl. 1822.

^) G. W. Körb er, Parerga lichenologica. Breslau 1865-
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keulenförmig. Sporen 2zellig, In der Mitte stark eingeschnürt, an den

Enden abgerundet, 16—21 (i lang, 6— 10 (i breit; Membran braun.
Paraphysen oben braun, ein Epithecium bildend. Aussenscliicht der Frucht-

körper aus grossen braunschwarzen Zellen gebildet.

Auf Holz und Rinde an lebenden Bäumen. Schweidnitz: Gipfel des Zobtenberges (auf

^cer Pseudoplntaniis); Oppeln: Proskau (auf Quercus und Piru.i illalu.i). (Kryptog.-Fl.

V. Schles. II. 2. S. 223.)

2044. K. talcophila (Acharius 1810 1): Lecidea t., Ahrothallus 1 . Anzi,

Buellia t., K. t. Körber, Potschia t. Stein). Fruchtkörper gesellig, anfangs

eingesenkt, kuglig geschlossen, später vorbiechend, sitzend, flach schüssel-

förmig, zuletzt gewölbt, unl)erandet, schwarz, 0,3—0,7 mm breit. Schläuche
keulenförmig, oben abgerundet und stark verdickt, 60—65 ft lang, 12— 15 «

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, eiförmig oder ellipsoidisch, an den

Enden stumpf, 15— 17 ii lang, 6—7 ,u breit, 2zellig, in der Mitte meist

stark eingeschnürt, anfangs farblos, später dunkelbraun. Paraphysen

oben bis G jU- breit, braun, ein Epithecium bildend.

Auf der Kruste von Urceulorin .smiposa. In den oberen Hgl. und der Bg. nicht grade

selten (Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 223).

2045. K. scabrosa (Acharius 1803*): Lecidea sc, Buellia sc. Kövhei;

K. sc. Rehm). Fruchtkörper sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später

krugförmig, zuletzt flach ausgebreitet, 0,3— 1 mm breit, schwarz. Schläuche
keulenförmig, oben abgerundet und verdickt, 45 — 50fi lang, 15

—

17 {i breit,

Ssporig. Sporen 2reihig, länglic h-ellipsoidisch, 9— 12 fi lang, 3

—

5ß
breit, 2zellig, in der Mitte eingeschnürt; Membran dunkelbraun.
Paraphysen oben bis 5 [i breit, olivenbraun, ein Epithecium bildend.

Auf der Kruste von Spkyridium byssoides. Böhmen: Adersbach; Hirschberg: Molkenberg

bei Eichberg, Berbisdorfer Busch bei Hirschberg, Hochstein, am kleinen Teiche.

(Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 219.)

340. Gatt. Abrothallus DeNotaris 1846 ') ement. Tulasne 1852.

Fruchtkörper anfangs tief eingesenkt, später vor-

brechend und aufsitzend, flach, unberandet, schwarz, feucht

wachsartig, trocken hornartig. Schläuche keurenförmig,
oben abgerundet und stark verdickt. Sporen keulenförmig
oder eiförmig, 2zellig; Membran zuletzt braun. Para-

physen ästig, oben verbreitert, braun, ein Epithecium bildend.

Aeussere Schicht des Fruchtkörpers dünnwandig.

Parasiten auf Flechten.

2046. A. Parmeliarum (Sommerfeit 1827*): Lecidea p., A. Buellianus

De Notaris, A. p. Nylander). Fruchtkörper zerstreut oder gesellig, anfangs
in die Marksubstanz der Nährflechten eingesenkt, dieselben hervorwölbend,

später die Oberhaut strahlig zerreissend, hervorbrechend. Scheibe
flach schüsseiförmig, zart berandet, später gewölbt, zuletzt fast kuglig, schwarz

*) E. Acharius, Lichenologia universalis. Goettingae 1810.

«) Method. liehen.

3) Giornale bot. ital. II. 1846.

*) S. Chr. Sommerfeit, Bermerk. ved Supplementum Florae lapponicae

(Magazin for Naturvidenskaberne 1827).

9*
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oder schwarzbraun, 0,3—0,7 mm breit. Schläuche 40—70 ft lang.

10—15 Ht breit, 6—Ssporig; Sporen keulenförmig, 10— 15 u lang,

4—5 ft breit, 2zellig, an der Scheidewand mehr oder weniger stark einge-

schnürt; Membran zuletzt schwarzbraun. Conidien im eingesenkten

Peritheciunj, eiförmig, ungetheilt.

In dem Thallus von Pnrmelia und Cetraria. Oesterr. Riesengebirge: Grenzbauden, Eib-

grund (auf Cflrnria ginnen); Hirschberg: (auf Parmelin snxntilis, I'. lilincen); Schweid-

nitz: Zobtenberg (auf P. olioncen), (Kryptog.-Fl. v. Schles. 11. 2. S. 211.)

2047. A. Tidaas Körber*). Fruchtkörper zerstreut, anfangs
eingesenkt, später hervorbrechend, flach, zuletzt halbkuglig, unbe-

randet, schwarz, 0,3—0,5 mm breit. Schläuche eiförmig, 30—35 /i* lang»

12— 15 (t' breit, Ssporig. Sporen 2reihig, lang eiförmig, stumpf,

10—14 |u lang, 5—6 ft breit, 2z ellig. Jod bläut die Fruchtschicht stark.

Auf dem Thallus von Slicla putmonncea. Böhm. Riesengebirge: am HummelfaU (Krypt-

Flora V. Schles. II. 2. S. 211).

341. Gatt. Leciographa Massalongo 1854*).

Fruchtkörper zuerst eingesenkt, später hervor-

brechend, sitzend; anfangs kuglig, später schüsseiförmig,

zuletzt schwach gewölbt, oft länglich und verbogen, schwarz,
wachsartig fest; Scheibe flach berandet. Schläuche
keulenförmig, oben abgerundet, dickwandig. Sporen läng-

lich-ellipsoidisch oder keulenförmig, durch Quertheilung

meist 4

—

8zellig, anfangs farblos, zuletzt braun. Para-
physen ästig, oben braun, ein Epithecium bildend.

Perithecium dick, braun. Jod bläut die Fruchtschicht.

2048. L. inspersa (Tulasue 1852: Lecidea L, Vactylospora Flörkei,

Leciographa F. Körber, Lecidea parasldca Flörke, Buellia p. Th. Fries, L. i.

Rehm). Fru^chtkörper gesellig, anfangs eingesenkt, später sitzend,

anfangs kuglig geschlossen, spätei- schüsselförmig. Scheibe dick berandet,

später flach, anfangs glänzend schwarz, trocken run/.lig, 0,2—0,25 mm
breit. Schläuche keulenförmig, 40—45 /^ lang, 9— 10 /n breit, Ssporig,

Sporen 2 reihig, längl i ch-cyli ndrisch mit abgerundeten Enden, 9—10 (i

1 II g, 3—3,5 a breit, durch Querwände anfangs 2-, zuletzt 4z eil ig;

Membran braun. Paraphysen oben 3 jtt breit, braun, ein Epithecium bildend.

Parasitisch auf dem Lager verschiedener Krustenflechten, namentlich Ochrnlechia pnl-

lescens ß Turneri, an Rinde von Laubhölzern. (Kryptog-Fl. v. Schles II. 2. S. 2*6.)

2049. L. Zwackhii (Arnold 1874: Duciylospora Z. Arnold, L. Z. Massa-

longo). Fruch tk ö rper gesellig, anfangs eingesenkt, später sitzend,

schwarz oder schwarz-röthl ich, 0,2—0,5 mm breit. Schläuche keulen-

förmig, 50—80 ft lang, 18—25 ju breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, länglich

ei -form ig oder fast keulen form ig mit abgerundeten Enden, 15—25 (meist

bis 18) ft lang, 5—9 ft breit, 4- (selten 5—6) zellig, an den Scheide-

1) Körber, Liehen, select. german. 388.

*) G. Massalongo, Geneacaena Lichenum. Verona 1854.
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wänden schwach eingeschnürt, anfangs farblos, zuletzt braun. Para-

physen oben bis 5 ft breit, braun, ein dickes Epithecium bildend.

Auf dem Thallus von Phlyctis argena an jiöies alba. In Waldungen häuflg (Kryptog.-

Flora V. Schles. II. 2. S. 211).

57, Farn. Celidiacei (Arthonieae Rehm 1890).

Fruchtkörper selten von Anfang an frei, meist anfangs einge-

senkt, später hervorbrechend, Scheiben- oder schüsseiförmig. Peri-

thecium undeutlich entwickelt, bezugsweise fehlend.

Schläuche birnen- oder eiförmig, dickwandig. Paraphysen die

Schläuche überragend, verklebt, ein Epithecium bildend.

Unscheinbare, meist dunkel gefärbte Pilze, früher den Flechten zugerechnet,

aber ohne Gonidien (ohne Algen-Symbiose), daher Pilze.

Parasitisch auf Flechten oder saprophytisch auf Rinden u. s. w.

Uebersieht der Gattungen.
* Sporen 1 zellig.

Fruchtkörper braun oder grau 342. G. Agyrium.
* Sporen 2- bi» mehrzellig.

** Sporen 2 zellig .... 343. G. Conidia.
** Sporen mehrzellig.

*** Sporen durch Quertheilung 4— 6 zellig.

•i"
Sporen farblos.

ff Saprophytisch auf Rinde 344. G. Arthonia.

ff Parasitisch auf Flechten 345. G. Celidium.

f Sporen braun 346. G. Celidiopsis.
*** Sporen durch Quer- und Längstheilung mauerförmig. . . 347. G. Arthothelium.

342. Gatt. Agyrium Fries 1822.

Fruchtkörper an verblassten Stellen hervorbrechend oder
von Anfang an frei aufsitzend. Scheibe rund oder läng-

lich, flach, später stark gewölbt, unberandet, wachs-gallert-

artig, trocken hornartig, hell. Schläuche keulenförmig, 8 sporig.

Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, Izellig, farblos.

Paraphysen fadenförmig, einfach oder ästig, ein dünnes
Epithecium bildend.

2050. A. Stictis (Albertini et Schweiniz 1805: Tremella St.,

A. herbarium Fries 1822). Fruchtkörper gesellig, auf gebleichten Stellen

hervorbrechend, später flach aufsitzend, 0,2—0,5 mm lang, wachsartig,

rothbraun oder dunkel bernsteinfarben, trocken braunschwärzlich.

Schläuche keulenförmig, oben abgerundet und stark verdickt, 65—70 (i lang,

15 ft breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch, 10—14 (i lang,

5—6 fit breit, einfach; Membran farblos; Inhalt mit 2 grossen Oeltropfen.

Paraphysen fadenförmig, 2 fi breit, oben bis 5 fi breit, braunroth, ein
Epithecium bildend. Jod färbt die Fruchtschicht stark blau.

Auf dürren Kräuterstengeln. Oktober. — Rothenburg: Niesky, Anstaltsgarten (auf

Litium bmlbiferum. Alb. et 8chw. 908).
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2051. A. caesinm Fries 1822: (Lecidea symmictella Nylander, Biatora s.

Th. Fries). Frucht körper gesellig, sitzend. Scheibe rund, halb-

kuglig, zuletzt fast kuglig gewölbt, unberandet, feucht fast durchsichtig,

hellgrau, wachsartig, trocken gelblichweiss, hart, 0,1—0,5 mm breit.

Schläuche keulenförmig, 25 ,u lang, 5 /a breit, Ssporig. Sporen 2reihig,

ellipsoidisch, 4,5—6 .u lang, 1,5—2,5 .u breit, ungetheilt, farblos.

Paraphysen verklebt, oben mauchnial schwach gelblich. Jod färbt die

Fruchtschicht blau.

Auf entrindetem Holz von Piniis silvestris. In Schlesien (Rabenhorsfs Kryptog.-Fl.

V. Deutschland I. 3. Abth. S. 452).

343. Gatt. Gonidia Massalongo 1856').

Fruchtkörper anfangs eingesenkt; später hervor-

brechend, sitzend, schwarz, wachsartig. Scheibe rund,

flach oder gewölbt, unberandet. Schläuche eiförmig, dick-

wandig. Sporen ei- oder keulenförmig, 2-, selten 3 zellig,

farblos oder schwach gelblich. Paraphysen ästig, oben

verbreitert, bräunlich, ein Epithecium bildend. Jod bläut

die Fruchtschicht.

2052. C. Clemens (Tulasne 1852: Ffiacopsis c, Dothidea lichenicola,

C. apofheciorum, C. c. Massalongo, Arthonia c. Th. Fries, Coniangium c. Stein,

Flacodium Göppertianum Körber). Fruchtkörper einzeln oder gesellig,

sitzend, rundlich, später unregelmässig, seh war z, oft gerunzelt, 0,2— 1 mm
breit. Schläuche ei- oder birnenförmig, dickwandig, 36—40 u lang,

15— 17 (ü breit, 8sporig. Sporen mehrreihig, ci- oder keulenförmig,

nach unten stark verdünnt, 10— 15 ^ lang, 3—5 fi breit, 2zellig, an der

Scheidewand etwas eingeschnürt. Paraphysen ästig, oben verbreitert, oliveu'

braun, ein Epithecium bildend.
Auf der Fruchtscheibe verschiedener Flechten. Bunzlau: Nied.-Thomaswaldau, Mauer

der evangel. Kirche (auf Placodium albesceiis) ; Schönau: Auf dem Hochgebirge (auf

Gasparrinn murornm. Krypt.-Fl. v. Schles. 11. 2. S. 289).

344. Gatt. Arthonia Acharius').

Fruchtkörper saprophytisch, anfangs eingesenkt, später

hervortretend, zuerst rundlich, später oft länglich, ausgezackt

oder sternförmig verästelt, flach, schwarz, wachsartig.

Schläuche ei- oder birnenförmig, am Scheitel stark verdickt.

Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, durch Querthei-

lung 4

—

6zellig, farblos oder gelblich. Paraphysen
ästig, oben verbreitert, braun, ein Epithecium bildend.

Die meisten Arten der alten Gattung Arthonia scheinen Gonidien zu besitzen, also echte

Flechten zu sein. Es würde nöthig sein, die gonidienlosen Arten in eine besondere Gattung

zu stellen oder sie der Gattung Celidiiiin einzureihen. (Letzteres wäre vielleicht das Richtigere,

da die Lebensweise allein kein gutes Gattungsmerkmal giebt.)

1) G. Massalongo, Miscellanea lichenologica. Verona-Milano 1856.

2) In Seh rader 's neuen Journal 1806.
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2053. A. punctiformis (Acharius 1810^): A. atomaria, A. Celtiris

Massalongo, A. quinqueseptata , A. quadriseplata Ohlert). Frucht k örper

gesellig, aufweisslichen Stellen, anfangs a u fs i t z e n d , wenig vortretend,

rund oder länglich, selten sternförmig verästelt, 0,2 - 0,7 jti breit, schwarz.

Schläuche 36—40 ft lang, 21—24 ft breit, 8 sporig. Sporen mehrreihig,

lanzenförmig, 17—20 (i lang, 4—6 fi breit, durch Quertheilung 4—6z eil ig,

schwach gelblich. Paraphysen ästig, oben olivenbraun, ein dünnes Epi-

thecium bildend, welches durch Jod stark blau wird.

An der glatten Rinde fast aller Laubhölzer. Von der Ebene bis in die Berge gemein.

(Kryptog.-Fl. v. Schles. U. 2. S. 287.)

2054. A. dispersa (Seh rader: Opegrapha d., A. minuhda Nylander).

Fruchtkörper gesellig, auf weisslichen Stellen, anfangs eingesenkt,

später hervorbrechend, punktförmig, anfangs rund, später verbogen oder

strichförmig, 0,1— 1,5 mm lang, 0,1—0,25 mm breit, manchmal ver-

ästelt, an den Rändern etwas verdickt, matt schwarz. Schläuche eiförmig,

21—30 (1 lang, 15—20 fi breit, Ssporig. Sporen keulenförmig,

10— 12 (i lang, 3—4 fi breit, 2

—

4zellig, farblos. Paraphysen oben

verklebt, ein dünnes olivenbraunes Epithecium bildend. Jod färbt

die Fruchtschicht blau.

An glatter Rinde von Laubhölzern aller Art. Von der Ebene bis in die Berge sehr gemein.

(Kryptog.-Fl v. Schles. IL 2. S. 286.)

345. Gatt. Celidium Tulasne 1852.

Fruchtkörper parasitisch auf Flechten eingesenkt,

später hervorbrechend, schwarz, wachsartig. Scheibe rund-

lich, flach, später gewölbt, meist unberandet. Schläuche keu-

lenförmig, am Scheitel abgerundet und stark verdickt. Sporen
länglich-keulenförmig, durch Quertheilung 4zellig, farb-

los. Paraphysen ästig, oben braun, ein dickes Epithecium
bildend. Jod färbt die Fruchtschicht blau.

2055. C. Lichenam (Sommerfeit 1826: Dothidea L., Sphaeria Stictarum

De Notaris 1851, 0. St. Tulasne). Fruchtkörper gesellig aber zerstreut

stehend, anfangs eingesenkt, später die Rindensehicht durchbrechend und von

ihr umrandet, sitzend oder kurz gestielt. Scheibe rund, anfangs flach,

später gewölbt, verbogen, 0,5— 1 mm breit, schwarz. Schläuche keulen-

förmig, 50—75 (t. lang, 15—22 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, läng-

lich-ellipsoidisch oder keulenförmig, 18—25 « lang, 8—9 in breit,

4zellig, farblos, meist mit einem grossen Oeltropfen in jeder Zelle.

Paraphysen oben bis 3 fi breit, saftgrün, ein Epithecium bildend.
Auf der Fruchtscheibe von Sticla pulmonacea. In der Bergregion nicht selten, bis in die

Hügelregion herabsteigend, z. B. bei Rjbnik (Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 287).

2056. C. varians (Dav. 1794: Liehen v., Celidium v. Arnold, Arthonia v.

Nylander, C. grumosutn Körber, Conidia sordida. Massalongo, Lecidella carpa-

thica Körber). Fruchtkörper meist gesellig oder gehäuft, oft zusammen-

fliessend, anfangs eingesenkt, später hervorbrechend. Scheibe anfangs

rundlich, später unregelmässig, zart berandet, schwarz, 0,5—2 mm breit.

^) E. Acharius, Lichenographia universalis. Goettingae 1810.
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Schläuche eiförmig, am Scheitel stark verdickt, 40—50 u lang, 15—20 fi

breit, Ssporig. Sporen 2—Sreihig, ei- oder keulenförmig, an den

Enden abgerundet, 12—18 iti lang, 5—7 (i breit, 4zellig, mit einer

schmalen Schleimhülle, farblos. Paraphysen oben bis 5 fi breit, oliven-

braun, ein dickes Epithecium bildend.
Auf der Fruchtscheibe, seltener dem Lager von l.ecanora sordida. Durch das ganze

Gebiet häufig. (Kryptog. Fl. v. Schles. II. 2. S. 288.)

2057. C. varinm (Tulasne 1852: Fhacopsis v., C. v. Körber, Arthouia

glaucomaria '^yldudei). Fruchtkörper einzeln oder gehäuft, auf gebräun-

ten oder verblassten Stellen aufsitzend, anfangs eingesenkt, später

vorbrechend. Sc he ibe roth, anfangs flach, zart berandet, gelblich bestäubt,

später gewölbt, unberandet, schwarz, 0,5— 2 mm breit. Schläuche lang-

eiförmig, 50—60 ft lang, 18—20 .u breit, Ssporig. Sporen mehrreihig,

lang-eiförmig mit abgerundeten Enden, 12— 18 ft lang» 5—7 jü breit,

4zellig, farblos, zulet/t bräunlich. Paraphysen oben bis 5 u breit, oliven-

braun, ein dickes Epithecium bildend.

Auf dem Thallus und der Fruchtscheibe von Xnnthorin pnriflinn. In der Ebene und der

Hügelregion verbreitet. (Krypt. Fl. v. Schles. II. 2. S. 288.)

2058. C. ericetorum (F 1 o t o w a. K ö r b e r 1865 : Xesolechia e., C. e. Rehm).

Fruchtkörper gesellig oder in kleinen Gruppen gehäuft, anfangs eingesenkt,

hervorbrechend. Scheibe schüsseiförmig, schwach berandet, später

schwach gewölbt, unberandet, schwarz, glanzlos, 0,1—0,3 mm breit.

Schläuche keulenförmig, 60

—

65 (i lang, 9— 10 ft breit, Ssporig. Sporen
stäbchenförmig, 10— 15 ." lang, 3 fi breit, 4zellig. farblos. Para-

physen locker, oben bis 5 (i breit, grünlich, ein Epithecium bildend.

Auf der Kruste von nneomi/ces roseus. Rybnik: Bogoschütz. (Kryptog.- Fl. v. Schles. II. 8.

S. 248.)

346. Gatt. Celidiopsis Massalongo 1856.

Wie Celldium, doch Sporenmembran braun.

2059. C. insitiva (Flotow a. Körber 1865: Biatora i., Celidium i.Körber,

C. i Massalongo). Fruchtk örper anfangs eingesenkt, hervorbrechend,

angedrückt sitzend, an der durchbrochenen Kinde einzeln. Schicht braun-

schwarz, rund, sehr klein. Schläuche verkehrt eiförmig, Ssporig.

Sporen ellipso idisch oder eiförmig, 10—12 n lang, 6—8 (i breit,

4zellig. braun.
Auf der Kruste verschiedener Steinflechten, namentlich Lecanura sabfusca. Hirschberg:

Ziegenrücken bei Steinseiffen, Herischdorf; Schvpeidnitz: Zobten an der Stadtmauer;

Habelschwerdt: Landeck. (Kryptog.-FI. v. Schles. II. 2. S. 289.)

347. Gatt. Arthothelium Massalongo 1853').

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später vorbrechend.

Scheibe flach, unberandet, schwarz. Schläuche ei oder

birnenförmig, dickwandig. Sporen keulenförmig, ellip-

soidisch oder eiförmig, durch Quer- und Längstheilung

mauerförmig, farblos. Paraphysen fest verwachsen, oben

ein braunes Epithecium bildend.

i) G. Massalongo, Memorie lichenografiche. Verona 1853.
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2060. A. spectabile (Flotow: Arthonia np-, A. sp. Massalongo).

Frucht körper gesellig, auf grossen schueeweisseu Flocken, anfangs

eingesenkt, später vortretend, schwach vorgewölbt, rundlich oder läng-

lich, matt schwarz, anfangs wcisslich bestäubt, 0,5— 15 mm lang,

0,2—0,3 mm breit. Schläuche eiförmig, 60 .u lang, 6—Ssporig. Sporen
mehrreihig, ellipso idisch, 25—30 fi lang, 10— 15 jti t)reit, mit 5 Quer-
scheidewänden und 1—2 Längstheilungen, farblos. Epithecium
dunkelbraun.

An glatter Rinde von Laubhölzern, besonders Carpinus und Coryliis. Waldenburg
(auf Cnrpinus). (Kryptog.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 280.)

2061. Ä. Beltramianum Massalongo. Fruchtkörper gesellig oder

gehäuft, auf verbreiteten rundlichen weissen Flecken, anfangs eingesenkt,

später vorbrechend, rundlich, später oft sternförmig, flach, unberandet.

Scheibe schwarz, 0,2

—

1 (i breit. Schläuche eiförmig, am Scheitel stark

verdickt, 36—45 (i lang, 21—24 (i breit, Ssporig. Sporen länglich-

ellipsoidisch mit abgerundeten Ecken, 15— 18 (i lang, 6 — 7 /i breit,

durch 7 Quer- und mehrere Längsscheidewände mauerförmig,
farblos. Paraphysen verklebt, oben braun.

Auf glatter Rinde von Laubhölzern. Löwenberg: FlachenseilTen (auf Carpinus). (Krypt.-Fl.

V. Schles. IL 2. S. 281.)

58. Farn. Cenangiacei.

Fruchtkörper meist leder-, seltener wachsartig:, kohlig oder

gallertartig, anfangs dem Nährboden eingesenkt, später hervor-

brechend. Anfangs kuglig geschlossen, später mit rundlicher

Mündung sich öffnend, die nur selten anfangs von einer dünnen

häutigen Membran überzogen ist (Encoelia, Bulgaria), zuletzt

krug- oder schüsseiförmig. Perithecium lederartig oder häutig,

aus rundlichen oder langgestreckten Zellen gebildet. Paraphysen

reichlich, am Scheitel verklebt, ein Epithecium bildend.

Uebersicht der Gattungen.
* Fruchtkörper leder-, hörn- oder wachsartig Dermafei.

** Sporenmembran dauernd farblos.

*** Schläuche 4— 8 zellig.

•f Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig,

ft Sporen 1 zellig (selten im Alter 2zeUig).

•J-ff Perithecium grobzellig, warzig, lebhaft

gefärbt 348. G. Velularia.

+i+ Perithecium glatt oder kleiig bestäubt,

braun oder schwärzlich.

§ Fruchtkörper lederartig, ohne Stroma.

§§ Mündung bald frei 349. G. C'enangium.

§§ Mündung anfangs durch eine häutige

Membran geschlossen 350. G. Encoelia,

§ Fruchtkörper zuletzt hornartig auf einem
untermündigen Stroma 351. G. Dermatea.

t+ Sporen durch Theilung des Inhaltes zuletzt

a-4zeiiig 352. G. Pexicula.
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t Sporen faden- oder stäbchenförmig, vielzellig • .

.

353. G. Ood^onia.
*** Schläuche durch hefeartige Sprossung der ursprüng-

lichen Sporen vielzellig 354. G. Tynipanis.

** Sporen zuletzt braun 355. G. Pseudotryblidium.

Fruchtkörper gallertartig Bulgariei.
** Sporenmembran farblos 356. G. Sarcosoma.
** Sporenmembran braun 357. G. Bulgaria.

1. Gruppe: Dermatei. Fruchtkörper wachs-, leder- oder hornartig.

348. Gatt. Velutaria Fuckel 1869.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, bald hervorbrechend

und dann frei aufsitzend, anfangs wachs, später leder-

artig, anfangs kuglig geschlossen, rundlicü sich öffnend, zuletzt

schüsseiförmig, aussen hellfarbig, grob-warzig. Perithe-

cium aus grossen, rundlichen Zellen gebildet. Schläuche

cylindrisch- keulenförmig. Sporen ellipsoidisch, 1 zellig,

farblos. Paraphysen reichlich, ein Epithecium bildend.

2062. V. rnfo-olivacea (Albertini et Schweiniz 1805: Peziza r.-o.,

V. r.-o. Fuckel, Lachnea r.-o. Gillet, Lachnella r.-o. Phillips, Humaria r.-o.

Quelet). Fruchtkörper gesellig oder eiuzelstehend, anfangs unter der Ober-

haut gebildet, bald hervorbrechend, sitzend, zuerst kuglig, darauf krugför-

niig mit rundlicher OefFnung, zuletzt schüsselförinig, 1—5 nini breit, wachs-

lederartig; aussen rothbraun, flaumig-filzig, Rand dick, trocken

eingerollt; Scheibe anfangs olivenbraun, zuletzt schwärzlich.
Schläuche cylindrisch-keulenförmig, am Scheitel flach abgerandet, 110— 120 ft

lang, 12—15 ft breit, 8 sporig; Porus durch Jod violett gefärbt. Sporen
Ircihig, eiförmig oder ellipsoidisch, 12— 15 fi lang, 6—8 iu breit;

Inhalt mit 1—2 Oeltropfen, zuletzt gewöhnlich 2 theilig. Paraphysen faden-

förmig, oben 8—9 ft breit, oliven braun.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. XI. f. 4.

An alten Ranken von Rnhiis fruticosus. Juni, Juli. — Rothenburg: Nicsky (Alb. et

Schw. 953)-, Trebnitz: Obernigk; Oppeln: Brinnitz.

349. Gatt. Cenangium Fries 1849.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später hervorbrechend,

trocken leder artig, anfangs kuglig geschlossen, rundlich sich

öffnend, zuletzt schüsseiförmig, aussen braun oder schwärz-
lich, oft kleiig bestäubt; Perithecium aus rundlichen Zellen

gebildet. Schläuche keulenförmig. Sporen 1 zellig, länglich-

eiförmig, cylindrisch oder spindelförmig, farblos. Paraphysen
die Schläuche überragend, ein Epithecium bildend.

Conidien nach dem Exciputaceen'Typue gebildet. Conidien 1 zellig, farblos.
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2063. C. Sarothamni Fuokel 1869. Frucht körper meist einzeln,

seltener büschlig stehend, anfangs unter der Oberhaut, kugHg geschlossen,

später hervorbreche;;d, kurz gestielt, schüsselfönnig, 0,5—2,5 nun breit,

aussen braun-kleiig, später runzlig; Rand anfangs gekerbt, weisslich,

trocken eingerollt; Scheibe schwarzbraun. Schläuche cylindrisch

keulenförmig, 45—50 fi lang, 8—9 ;/ breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig,

länglich eiförmig, 7—9 ft lang, 3—4 u breit, Izellig, farblos;

Inhalt gleichmässig. Paraphysen oben verbreitert, gelblich, ein Epithe-

cium bildend.

An dürren Zweigen von Snrothniiiims neopariiis. Mai. — Frankenstein: Wartha.

2064. C. Abietis (Persoon 1801: Peziza A., C. ferruginosuvi Fries,

Peziza cervina, Tryhlidiwn piniim Persoon, C. A. Rehm). Fruchtkörper

gesellig, anfangs unter der Rinde gebildet, in Büscheln, aus zahlreichen

Individuen gebildet, hervorbrechend und über weite Strecken verbreitet, anfangs

kuglig, später krug- und schüsseiförmig, durch gegenseitigen Druck unregel-

mässig, ausser lieh dunkelbraun, rostbraun bestäubt, runzlig;

Rand oft eingerissen, lappig, trocken eingerollt; Scheibe gelbbraun,

1,5—3 mm breit. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet, 60—SO f*
lang,

10— 12 fi breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidi seh oder eiförmig,

mit abgerundeten Enden, 10— 12 fi lang, 5—7 (i breit, farblos; Inhalt unge-

theilt, mit 1 oder 2 grossen Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, oben ver-

dickt, bis 6 fi breit, bräunlich.

Conidienfrüchte {Dothichiza ferruginosa Saccardo). Fruchtkörper gesellig,

hervorbrechend, schwärzlich, anfangs kuglig geschlossen, spaltenförmig auf-

brechend, scheibenförmig. Conidien länghch ellipsoidisch, S— 10 fi lang,

3—4 (i breit, 1 zellig, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Pinus silcestris fast das ganze Jahr hindurch. — Giün-

berg: Kascheberg, Rohrbusch-, Freystadt: Hohenbohrau; Rothenburg: Niesky, Oder-

witz (Alb. et Schw. 1021); Namslau: Giesdorf; Trebnitz: Katholisch Hammer; Oels:

Peuke; Breslau: Ransern; Oppeln: Brinnitz ; Falkenberg.

Ein für die Kiefern sehr verderblicher Pilz, dessen Mycel die Zweige weithin durchzieht

und ihr Absterben verursacht. Nicht selten tritt er epidemisch auf und richtet grossen

Schaden an.

2065. C. acicolnm (Fuckel 1869: Cenangmm femiginosum var. acicolum,

C. a. Rehm). Fruchtkörper gesellig, aber einzel stehend, anfangs ein-

gesenkt, kuglig geschlossen, später vorbrechend, kreiseiförmig, kurz-

und dick-gestielt, aussen braun, rostbraun bestäubt; Rand etwas

blasser, trocken eingerollt; Scheibe 1—3 mm breit, gelbbraun. Schläuche

keulenförmig, 75—90 jtt lang, 10—12 fi breit, Ssporig. Sporen 2 reihig,

ellipsoidisch, 12—14 ju. lang, 3,5—4,5 ft breit, farblos; Inhalt einfach,

ohne Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, oben 3—5 (^ breit, gelbbraun.

Auf alten Nadeln von Pinus silreslris. Mai, August. — Trebnitz: Kathol. Hammer;

Oppeln: Brinnitz.

2066. C. Salicis n. Sp. Frucht kör per gesellig, einzeln oder in kleinen

Rasen aus der Oberhaut hervorbrechend, anfangs kuglig geschlossen, später

schüsselförmig, mit dickem, wulstigem, eingebogenem Rande, 1,5—2 mm breit,

sitzend, aussen und am Rande dicht rostbraun kleiig. Scheibe gelblieh-

oder grünlichbraun. Schläuche keulenförmig, oben aligeruudet, 100— 110 (i

lang, 9— 11 (i breit, Ssporig. Sporen Ireihig, ellipsoidisch, 11— 13 fi
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lang, 6

—

7 ft breit; Membran farblos; Inhalt stark lichtbrechend, einfach,

später zuweilen quergetheilt. Paraphysen ästig, oben 5 (i breit, gelbbraun.

Auf Zweigen von Salix. Mai.

Auf Salix aarita. Görlitz: Kohlfurt.

2067. C. pulveraceum (Albertini et Schweiniz 1805: Peziza p.,

C. p. Fries). Fruchtkörper anfangs eingesenkt, kuglig geschlossen, die

Oberhaut lappig spaltend und bü.schelig hervorbrechend, zuletzt kreiseiförmig,

bis 1 mm hoch, dick gestielt. Scheibe schüsselförniig, schwärzlich, bis

1 mm breit, aussen schwarz, mit grauem Pulver bestreut, Rand

trocken eingerollt. Schläuche keulenförmig, 8sporig. Sporen 5 S u lang,

2 ft breit, ungetheilt, farblos. Paraphysen fadenförmig.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. VIII. f. 2.

Auf trockener Rinde von Retiiln. Oktober, .Mai. — Rothenburg- Schöpswieae b. Niesky,

Trebuser Haide (Alb. et Schw. 1025).

350. Gatt. Encoelia Fries 1822.

Fruchtkörper lederartig, anfangs eingesenkt, hervor-

brechend, anfangs kuglig geschlossen, mit häutiger Ver-
schlussmembran, welche einige Zeit erhalten bleibt und

später lappig zerreisst, aussen braun, meist kleiig bestäubt.

Scheibe braun. Schläuche cylindrisch- keulenförmig, 8 sporig.

Sporen länglich-ellipsoidisch oder cylindrisch, ein-

zellig, farblos. Paraphysen oben bräunlich.

Conidien nach dem Excipulaceen-Typas. Conidien einzellig, farblos.

•2068. E. farfuraoea (Roth 1797 »): Peziza f., Fhibalis f. Wallroth, Der-

malea f. Fries, E. f. Karsten, Cenangium f. De Notaris). Fruchtkörper
gewöhnlich büschlig, zu 2—5 aus der Rinde hervorbrechend, selten ver-

einzelt, sitzend, fleischig, leder artig, anfangs kuglig, durch den Druck

verbogen, geschlossen, später krug-, zuletzt schüssclförmig, 0,6— 1,5 mm breit;

Aussenseite braun mit reichlichen rostfarbenen, kleienar tigen

Schuppen bedeckt. Scheibe gelbbraun, von dem zerrissenen

Schleier berandet, anfangs mit eingebogenem, später stark zerschlitztem

Rande. ,Schläuche cylindrisch-keulenförmig, lang gestielt, 100

—

110 « l*»g»

4—^ /i breit, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig,

länglich-ellipsoidisch, gekrümmt, 6— 10 (i lang, 2—2,5 ft breit,

mit 2 Oeltropfen, farblos. Paraphysen fadenförmig, nach oben auf 5 |»

verdickt, bräunlich.

Conidienfrüchte (nach Saccardo: Excipula turgida Fries, Tympanis t.

Wallroth, Catinula t. Desmazieres). Fruchtkörper cylindrisch -kugelförmig,

schwarz, mit weiter Mündung aufbrechend. Scheibe grau. Sporen länglich-

ellipsoidisch, 18 — 20 (i lang, 8—9 u breit, farblos oder schwach gelblich.

An abgefallenen Zweigen und Aestchen von Minus glutinusa. Oktober—December. —
Grünberg: Rohrbusch, Erlbruch; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 1025); Wohlau:

Dyhernfurth; Gels: Üomatschine; Waldeaburg: Hornschloss; Oppeln: Brinnitz; Kosel:

Klodnitzwald.

*) A. W. Roth, Catalecta botanica. Fase. I. Lipsiae 1797.
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2069. E. populnea (Persoon 1797: Peziza p., F. fascicularis Alber-

tini et Sohweiniz, P. crispa Sowerby. Permatea fascic. Fries, E. faxe. Karsten,

C'enangium populorum Tulasna, C. p. Saccardo, C. populneum Rehin). Frucht-

körper gewöhnlich in Rasen zu 3

—

12büschli g, zusammenstehend, seltener

einzeln, lederartig-häutig, sitzend, anfangs rundlich, durch den gegen-

seitigen Druck verbogen, später krugförmig, zuletzt tellerförmig mit verbugenem

Rande. Aiissenseite graubraun, runzlig, weisslich kleiig bestäubt.

Scheibe roth braun, 0,5—2 cm breit, am Rande zuletzt stark zerschlitzt.

Schläuche cylindrisch-keulenförmig, lang gestielt, 70—90 fi lang, 7—9 (i

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich - eil ipsoidisch , meist

gekrümmt, 11— 16 ft lang, 3—4 u breit. Paraphysen fadenförmig, oben

3 p- breit, gelblichbraun.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. XII. f. 2.

Auf abgefallenen Zweigen Ton l'opulu.i (retiiuln. Oktober—December. — Grünberg

;

Rotbenburg: Haiblumenbusch, Eulenwald bei Niesky, Moholzer Haide, Ullersdorf-,

Gr.-Wartenberg: Stradam-, Breslau: Oswitz.

351. Gatt. Dermatea Fries 1849.

Fruchtkörper aus einem unter der Rinde ausgebreiteten

Stroma entspringend, hervorbrechend, gewöhnlich biischelig

gehäuft, kurz gestielt oder sitzend, anfangs kuglig geschlos-

sen, später becher- oder schüsseiförmig, lederartig-hornartig,

braun oder schwarz. Schläuche cylindrisch oder keulen-

förmig, dickwandig, oben abgerundet. Sporen ellipsoidisch

oder fast spindelförmig mit abgerundeten Enden, 1 zellig,

im Alter zuweilen 2theilig. Paraphysen ästig, oben ver-

breitert und gefärbt, ein Epithecium bildend.

Conldien in röhren- oder flaschenförmigen hervorbrechenden Gehäusen, spindel- oder

nkdelförmig, farblos, gebogen.

2070. D. cerasi (Persoon 1797: Peziza C, üenangium C. Fries,

Cycledum C. VVallrotli, D. C. De Notaris, Tympanis C. Quelet). Stroma unter

der Rinde verbreitet, korkartig, Membran schwärzlich, in Querrissen hervor-

brechend. P'r uch tkörper einzeln oder gehäuft, anfangs geschlossen, später

schlisseiförmig, zuletzt flach, 2—4 mm breit, lederartig, trocken horn-

artig, fast sitzend; aussen und am Rande anfangs o 1 i v e n g r ü n - k 1 e i
i g

;

Scheibe anfangs olivenbraun, später schwärzlich, glänzend.

Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 85— 100 (i lang, 10 (i breit,. 8*porig.

Sporen 2 reihig, lang ellipsoidisch oder fast spindelförmig,

14—20 (i lang, 4—5,5 (t breit, anfangs ungetheilt, farblos, zuletzt

zuweilen 2theilig, gelblich. Paraphysen ästig, oben bis 6 u breit, gelb-

braun, ein Epithecium bildend. Jod förbt den Schlauchporus blau.

Conidienfrüchte 1) Micropera Drupacearnm Leveille. Gehäuse gruppen-

weise gehäuft, auf dem Stroma aufsitzend, hervorbrechend, krugförmig oder

mehr oder weniger verlängert hornförmig, 1—2 mm hoch, braun, am Scheitel

weiss-kleiig. Sporen spindel- oder fast nadeiförmig, an den Enden spitz

gebogen, 40—50 (t lang, 3 (i breit, farblos. 2) Gehäuse rundlich, kleiner.

Sporen fadenförmig, 13— 16 fi lang.

Auf Aesten von Prunus avium. Juli—November. — Löwenberg: L. Gärten; Oppeln: Proskau.
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2071. D. Padi (Albertini et Schwein iz 1805: Peziza Cerasi ßß Padi

D. P. Fries, Tympanis ]'. Qiielet). Stroma unter der Rinde verbreitet.

Frufli tkörper einzeln oder in iileinen Rasen aus der Oberhaut vorbrechend,

anfangs kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, 1—2 nun breit, lederartig,

zuletzt hornartig, aussen und am Rande rostbraun-kleiig: Scheibe
olivenbraun-schwärzlich, trocken schwarz. Schläuche lanzettlich-

keulenförnilg, 6,3—70 fi lang, 8—9 ,u breit, Ssporig. Sporen 2reihig.

lä ngl i ch-cll ipsoidisch, ungetheilt, farblos.

Conidienfi'üchte 1) Micropera padina (Persoon: Sphaeria p., Sph.fallax

Wahlenberg I. Gehäuse kegel- oder flaschenfönnig, schwarz, etwa 1 mm hoch,

aussen rostfarben-kleiig. Sporen spindelförmig, an beiden Enden scharf zuge-

spitzt, 20 — 24 fi liiiig) 3— 4 iu breit, meist etwas verbogen, farblos. 2) Frucht-

körper kuglig, trocken schwarz, feucht gelbbrann. durclischeinend, 0,3 u breit.

Sporen ellipsoidisch-spindelförmig, .')— G u lang, l,ö -2 ft breit, farblos, unge-

theilt, in weissen Ranken ausgestossen.

Auf Zweigen und Aesten von Prunus Pndn.s. April—November. — Grünberg; Sorauer

Landstrasse, Erlbruch; Rothenburg: Uoholzer Haide (Alb. et Schw. 1031); Breslau:

Am Kirchhof der Adalbertgem.: Oppeln: Brinnitz ; Gleiwitz: Rutzinitz.

2072. D. Ariae (Persoon: Peziza A., Tympanis A. Fries, D. A.

Tulasne, D inconstans Fries, Cenavgiiim i. Fuckel). Fr u eh tkörper hervor-

brechend, einzeln oder bü.schlig gestellt, sehr kurz gestielt, schüsseiförmig,

zuletzt flach, schwärzlich, aussen rostbraun bestäubt Scheibe

0,5— 1,5 fi breit, dunkel pnrpurbrann. Schläuche cyliiidrisch-keulen-

förmig, 70—90 u lang, 7—9 ft breit, am Scheite! abgerundet, «Ssporig.

Sporen 2reihig, läuglich-ell ipsoidisch, einseitig abgeflacht, etwas gebo

gen, 10— 14 ft lang, 3—4 n l)reit, ungetheilt, farblos; Inhalt mit

2 kleinen Oeltropfen. Paraphysen ästig, oben bis G (i breit, gel bl) raun,

ein Epithecium bildend.

Conidien Micropera Sorhi (Fries: Sphaeria Cortoneastri ß Sorhi, M. S.

Saccardo, Sphaeria conica Tode). Gehäuse kegelförmig, etwa 1 mm hoch,

schwarz, braunkleiig. Sporen spindelförmig, 10— 15 « lang, 1,5—2 ju breit,

meist halbmondförmig gebogen, an beiden Enden spitz, farblos.

An dürren Aesten von l'irus nuriipnrin. Conidien von Juni, Ascosp. von August — Novbr.
— Rothenburg: Verloren Wassser bei Niesky (Alb. et Schw. 147: Conidienfr.); Löwen-

berg: Zwischen Hochstein und Flinsberg; Kattowitz: Wald bei Idaweicbe.

2073. D. Prunastri (Persoon 1797: Peziza P., C'enangium P., D. P.

Fries, Tympanis P. Wallroth, Pezicula P. Rehm). Stroma stark entwickelt,

kork artig, braun oder schwärzlich, unter der Rinde sitzend. Fruchtkörper

dichtstehend, in Spalten hervorbrechend, anfangs kuglig, später schüssel- oder

tellerförmig, oft verbogen, kurz gestielt, aussen schwärzlich, braun

bestäubt, 1—2 mm breit; Scheibe graubraun. Schläuche keulen-

förmig, oben abgerundet, 70—80 (u lang, 10— 12 u breit, Ssporig. Sporen

2reihig, ellipsoidisch, 15—20 ,u lang, 4—6 « breit; Membran anfangs

farblos, zuletzt bräunlich; Inhalt anfangs einfach, zuletzt 2— 4 z eil ig.

Paraphysen oben 3 fi breit, bräunlich, ein Epithecium bildend.

Conidienfr. Sphaeronema polymorpha Auerswald: Sporen halbmond-

förmig, an beiden Enden spitz, 20—23 ft lang, 3,5 !« breit, farblos.

Auf dürren Aesten von Prunus-AHen. August—November.
Auf Prunus domestica. Rothenburg; Niesky (Alb. et Schw. 1031), Rengersdorf; Oppeln:

Brinnitz.

Prunus spinosa. Grünberg.

\
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352. Gatt. Pezicula Tulasne 1865.

Fruchtkörper gesellig*, hervorbrechend, anfangs geschlossen,

später schüsseiförmig, zuletzt flach, fleischig-lederartig,

kurz gestielt oder sitzend. Schläuche ellipsoidisch oder

keulenförmig. Sporen gross, ellipsoidisch, anfangs un-

getheilt, später durch Quertheilung 2

—

4zellig, anfangs

farblos, zuletzt zuweilen bräunlich.

Conidien auf einem Stroma aufsitzend, ellipsoidisch, gross, farblos.

a. Fruchtscheibe heller oder dunkler ocherfarben oder gelb.

2074. P. carpinea (Persoon ISOl: Peziza c, Cydedum c. Wallroth,

Dermatea Carpini Fries, P. c. Tulasne). Stroma unter der Rinde entwickelt,

rundlich, fleischig, ochergelb, 1—3 mm breit. Fruchtkörper gehäuft,

zu 10—20, sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später flach, aussen hell

ocherfarben; Scheibe 0,5-1 mm breit, hell ocherfarben oder bräun-

lich. Schläuche keulenförmig, am Scheitel etwas verschmälert, 150—200 fi

lang, 15—20 fi breit, Ssporig. Sporen 2reihig, lang ellipsoidisch

mit abgerundeten Enden, meist 20—24 u lang, 10— 12 fi breit, anfangs

1 zellig, später durch Quertheilung 4zellig, farblos. Paraphysen
ästig, oben bis 5 fi breit, farblos, ein Epithecium bildend.

Conidien ellipsoidisch, 10—20 (i lang, 7— 9 fi breit, ungetheilt: Membran
dick, farblos.

Auf Stärnmen und Aesten von Cnrpiinis Betulus. Oktober—December. — Grünberg:

Eohrbusch; Görlitz: Arnsdorfer Berge (Alb. et Schw. 1032); Löwenberg: Buchholz
bei L. ; Gr -Wartenberg: Stradam; Oppeln: Brinnitz.

2075. P. Alni (F u c k e 1 1873 : Pezicula quercina f Alni, Dermatea A. Rehm).

Fruchtkörper gehäuft, zu 20 und mehr in Büscheln zusammensitzend,

weit verbreitet, 0,3—0,5 mm breit, aussen ocherfarben oder rothbräun-
lich. Scheibe glei chfarben. Schläuche keulenförmig, nach unten

stark verschmälert, scharf zugespitzt, oben abgerundet, SO— 110 fi lang,

15—18 fi breit, Ssporig. Sporen oben 2-, unten 1 reihig, längiich-
ellipsoidisch, einseitig abgeflacht, IG—24 /i lang, 5-1 (i brei t, einfach,
Inhalt später durch Quertheilung 2

—

4theilig, farblos. Para-
physen oben bis 5 fi breit, farblos, ein Epithecium bildend.

Auf (Alnus- und) .-Icer-Arten. Oktober.

Auf Acer dahiirlcnm. Breslau: Botan. Garten.

2076. P. eucrita (Karsten 1869: Peziza e., Pezicula e. Karsten, Der-

vtatea c Rehm). Fruchtkörper gesellig, in kleinen Häufchen zu 3—

6

aus der Rinde vorbrechend, anfangs kuglig geschlossen, später schüssei-

förmig, zuletzt flach oder schwach gewölbt, 0,3— 1 mm breit, kurz gestielt:
Scheibe zart berandet. ocheifarben oder röthlichbraun. Schläuche
keulenförmig, kurzgestielt, 90—95 u lang, 15—18 (i breit, Ssporig. Sporen
2reihig, länglich-cylindrisch oder fast spindelförmig mit abgerun-

deten Enden, 24—36 (i lang, 6—S u breit; Membran farblos; Inhalt
anfangs einfach, später 4—Gtheilig. Paraphysen oben bis 4 (i breit, ein

Epithecium bildend. Jod färbt den Schlauchporus violett.

Auf Rinde von Pinus siliestris. Juli—November. — Freystadt: Hohenborau; Militsch:

Tracbenberg ; Falkenberg: Bosdorfer Forst.
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2077. P. Rnbi (Libert 1834: Fatellaria B., Peziza rhabarbarina, Patel-

laria r. Berkeley, Pezicula B. Tulasne, Dermafea B. Phillips, P. R. Rehm).

Fiuchtkörper einzeln stehend, heivorbi-echend, anfangs kiiglig geschlossen,

später flach, 0,2— 1 mm breit, röthlich gelb oder gelbbraun, aussen
feinrunzlig, gelblich bestäubt. Scheibe gelb. Schläuche keulen-

förmig, kurz gestielt, 75—100 /^ l*"g> 15—20/* breit, achtsporig. Sporen
2reihig, ellipsoidis ch-spi ndelförm ig, 20—22 n lang, 6—7 u breit,

einseitig abgeflacht; Membran farl)los; Inhalt einfach, zuletzt 2—4th ei lig.

Paraphysen oben G—8 ft breit, gelb, ein Epitheciuin bildend. Jod

färbt den Schlauchporus violett.

Auf dürren Ranken von Riibus fniliiosus. September. — Uilitsch: Schwentroschin-,

Kreuzhurg: Kongtadt; Oppeln: Brinnitz.

2078. P. cinnamomea (Persoon 1801: Peziza dilitta ß P. cinnamomea,

P. quercina P'uckel, P. c. Saccardo, Dertnatea c. Rehm). Frucht kör per

einzeln oder gehäuft aus der Oberhaut vorbrechend, sitzend, oder kurz

und dick gestielt, zuletzt schüsseiförmig oder flach ausgebreitet, 0,5—2 mm
breit, trocken eingerollt, aussen gelbbraun, oft weiss bestäubt.

Scheibe zimmtbraun. Schläuche keulenförmig, oben kegelförmig, stumpf,

90— 120^' lang, 12— 14 u breit, 8 sporig. Sporen 1- oder 2reihig. spindel-

förmig mit stumpfen Enden, 20—27 (t lang, 5—7 (i breit, farblos,

anfangs Izellig, zuletzt 4zellig. Paraphysen ästig, ol)eM bis 6 ^i breit,

farblos, ein Epithccium bildend.
Auf abgestorbenen Aesten von (fuerciis Itnhur. April, Mai. — Neuniarkl: Muckerauer

Wald.

b. P'ruchtscheibc schwarz {Dermatelln Karsten).

2079. P. versiforniis (Albertini et Schweiiiiz 1805: Sphaeria v.,

Peziza Fraiuitilof Pcisoon, Tympains F. Fries, Dermatea F., Cenangitim F.

Tulasne, P. F. Fuckel, Dermatella F. Karsten, P. r. Schrader.) Frucht-

icörper gesellig, aber meist cinzclstehend, in Längsreihen vorbrechend,

kurz gestielt, anfangs kuglig geschlossen, später schüsseiförmig, trocken

mit eingerolltem Rande, 0,5—1,25 nun breit, aussen olivenbraun, trocken

schwärzlich, fast lederartig. Scheibe schwärzlich. Schläuche

keulenförmig, 70—95 (i lang, 12—15 (i breit, meist 4-, selten Ssporig.

Sporen schief einreihig, länglich-ellipsoidisch , 15—22 /ü 'ang, 6— 8 jit

breit; Membran anfangs farblos, später oft bräunlich; Inhalt anfangs ein-

fach, zuletzt 4theilig. Paraphysen oben bis 6 /i breit, braun, ein

P^pithecium bildend.

Conidienfrüchte (Sphaeria versiforniis Albertini et Schweiniz) ellip-

soidisch oder keulenförmig, etwa 0,5— 1 mm hoch, schwärzlich. Sporen ellip-

soidisch oder eiförmig, 25 ft lang, 6,5 ft t)reit, einfach, farl)los.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. IX. f. 3.

An dürren Zweigen von Frnngutn Atnus. Juli— April. — Rothenburg: Niesky {Alb. et

Schw. 149); Grünberg: Lindebusch; Trebnitz: Skarsine; Gr.-Wartenberg: Stradam

;

Oels: Peuke; Neumarkt: Lissa; Waidenburg: Hardte und Salzgrund bei Salzbrunn;

Oppeln: Brinnitz.

353. Gatt. Godronia Mougeot 1845.

Fruchtkörper einzelstehend, led er artig, anfangs einge-

senkt, aus der Oberhaut hervorbrechend, sitzend oder gestielt.
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Becher anfangs kiiglig gescblossen, später am Scheitel auf-

brechend, kelch- oder krugförmig, scharf berandet; aussen
glatt; Perithecium aus langen, faserigen Zellen beste-

he n d. Schläuche cylindrisch oder keulenförmig, 8 sporig. Sporen
faden- oder stäbchenförmig, farblos, zuletzt durcb Quer-

theilung vielzellig. Paraphysen fadenförmig,

2080. G. ürceolus (Alber tini et Sclnveiniz 1805: Peziza U.,

P- Cyathus Nees, P. glohularis Persoon, Tympanis U., Cenangium glohulare

Fries, Crumenula ü., G. U. Karsten, Cenangiella U. Lainbotte). Frucht-

korper einzeln oder in Gruppen zu 3—7 zusammenstehend, aus der Rinde
hervorbrechend, knrz- und die kgestielt, 1— 1,5 mm hocli, 0,5— 1,5 mm
breit, aussen bräunlich, gestreift, zuletzt schwärzlich. Becher
anfangs kuglig, später krug- oder kelch förmig; Mündung anfangs klein,

später erweitert, mit scharfem, blassem, trocken eingebogenem Rande. Scheibe
grau, trocken schwärzlich. Schläuche cylindrisch, am Scheitel abge-

rundet und verdickt, 90— 100 ,a lang, G—8 ,« breit, Ssporig. Sporen
parallel liegend, fadenförmig, 50—75 ii lang, 1,5—2 jit breit, anfangs

einfach, später mit mehreren Scheidewänden. Paraphysen fadenförmig,

2 ft breit.

Abbild. Alb. et Seh w. Taf. Hl. f. 4.

Auf abgefallenen Zweigen von Laubhölzern. April. — Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 989 auf Aliiits).

2081. U-. Ledi (Alber tini et Schweiniz 1805: Peziza L., Cenangium L.

Fries, Cruvienula L., G. L. Karsten). Fruchtkörper zerstreut oder gesellig,

fast sitzend, anfangs kuglig geschlossen, später eiförmig imd krugförmig,

0,6 u breit, aussen schwarzbraun, runzlig, am Rande zuweilen grün

bestäubt. Scheibe rauchgrau. Schläuche cylindrisch, 70—90 ii lang,

5— 6 fi breit, Ssporig. Sporen fadenförmig, etwa 60 u lang, 1,5 ^
breit, farblos. Paraphysen fadenförmig, 1,5—2 fi breit.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. X. f. 7.

Auf abgestorbenen Zweigen von Lediini pnlii.itre. März—Mai. — Rothenburg: Faule

Brücken bei Kiesky (Alb. et Schw. 1027); Oppeln: Brinnitz (reife Fruchtk. Ende April).

2082. G-. nrceoliformis (Karsten 1869: Peziza u., Ci-umenula u., G.u.

Karsten). Fruchtkörper einzeln stehend, hervorbrechend, sitzend

oder kurz gestielt, bis 1 mm hoch und breit, aussen schwärzlich,

concentrisch gestreift. Becher anfangs kuglig geschlossen, später krugförmig, mit

eingebogenem Rande. Scheibe grau, trocken schwärzlich. Schläuche
cylindrisch, etwa 80 fi lang, 8 ft breit. Sporen parallel liegend, faden-

förmig, 30—40 ft lang, 1— 1,5 jti breit. Paraphysen fadenförmig, zart.

Auf abgestorbenen Stengeln von Vacciiiiam JUyrtiUus. Grünberg: Jacoby's Seechen.

2083. G-, graminum (Preuss 1853: Cenangium gr., G. gr. Saccardo)

Fruchtkörper einzelnstehend, fast sitzend, ellipsoidisch, schwarz.

Becher anfangs kuglig, später ellipsoidisch, mit dünnem, aus langen

Zellen gebildetem, zuletzt gestreiftem Rande; Scheibe blass.

Schläuche keulenförmig. Sporen lang, stäbchenförmig, farblos

(Preuss.)

Auf Blättern grösserer Gräser. Hoyerswerda (Preuss S. 740, No. 54).

(Sehr zweifelhaft, vielleicht Acroxpermtim grnminus.)

Krypt. Flora m. 8. Hilft«. 10
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2084. G. Ericae (B'ries 1822: Cenangium E., Crumenula E. Phillips,

G. E. Rehin). Fruchtkörper einzeln hervorbrechend, doch meist gesellig,

anfangs kuglig geschlossen, später kreiseiförmig, nur wenig geöffnet, sitzend

oder sehr kurz gestielt, trocken mit scharf eingerolltem Rande, 1— 1,5 mm
hoch, 1 nun breit, aussen braunschwarz, runzlig, gegen die Oeffnung hin

gelbbraun. Scheibe blass. Schläuche cylindrisch, oben abgerundet und

verdickt, 90— 100 fi lang, 6—7 « breit, 8 sporig. Sporen fadenförmig,

bis 90 ft lang, 1,5 ju breit; Inhalt anfangs einfach, spä ter durch meh rere

Quertheilungen getheilt, farblos. Paraphysen fadenförmig, 1,5 .<*

breit, die Schläuche etwas überragend, farblos.

Conidienfrüchte: Sphaerocista schizothecioides Preuss, Aposphaeria'? seh.

Saccardo. Perithecium länglich ellipsoidisch oder fast kegelförmig, glänzend

schwarz. Sporen Spindel- oder sichelförmig, nach beiden Enden zugespitzt,

20—26 fi (oder 10— 12 lu) lang, 2 /u. breit, ungetheilt, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Cnllunn vulfiaris. Juni -Oktober. — Grünberg: Witt-

genau (Conidien u. Sclilauchsp.); Hoyerswerda (Preuss S. 734 No. 34 Couidien);

Glatz: Seefelder bei Reinerz. Conidienpilz, doch sind die sichelförmigen Sporen hier

nur 10—12 f* lang, 2 fJ- breit; Inhalt meist in der Mitte getheilt.

354. Gatt. Tympanis Tode.

Fruchtkörper meist aus einem unter der Rinde lie-

genden Stroma entspringend, vor brechend, einzeln

oder büschlig stehend, anfangs kuglig geschlossen, später schUssel-

förmig, meist kurz gestielt, hornartig, schwarz. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, oben abgerundet und verdickt, gewöhn-

lich dicht ertüllt mit unzähligen, sehr kleinen Sporen,

welche durch Sprossung der ursprünglichen, aber selten voll-

ständig ausgebildeten Sporen entstehen. Paraphysen ästig,

oben verdickt, gefärbt, ein dickes Epithecium bildend.

2085. T. Piri (Persoon 1801: J'cziza 1'., Sphaeria conspersa, Tym-

panis c, Cenangium c, Pezisa sphaeriaeformis Rebentisch, P. conglomerata

Wahlenberg, Sphaeria Aucupariae, Peziza A. Persoon, Cenangium A. Fries,

Tympanis A. Wallroth). Fruchtkörper gesellig, anfangs eingesenkt, später

in Büscheln zu 10—20 hervorbrechend, kurz und dick gestielt,

anfangs kuglig, geschlossen, später schüssclförmig, 0,25— 1 mm breit; Rand

anfangs eingebogen, später gekerbt; aussen schwärzlich, meist dick

weissmehlig bestäubt; Scheibe grau. Schläuche cylindrisch-keulen-

förmig, 115 —180 (i lang, 18—20 ft breit, unzählige Sporen enthaltend.

Sporen eiförmig, 1—2 f l^ug, 0,5 (i breit, einfach, gelblich.

Paraphysen oben bis 5 (t breit, braun, ein dickes Epi thcciuni bildend.

Echte Sporen selten entwickelt, 18—20 ^ lang, 12 (i breit.

Conidienpilz in büschligen Rasen vorbrecbend, kuglig geschlossen,

am Scheitel durchbohrt, schwarz. Conidien einzellig, 3—4 pt iawg. 0,5 ii breit,

larblos.

An abgestorbenen Zweigen verschiedener Pomncem., weitverbreitet. März, April.

Auf Pirus Malus. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 1022)^ Breslau: Bohrauer Strasse

;

Trebnitz: Kapsdorf; Oppeln: Brinnitz.

Pirus ancnpari«. Griinberg.
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2086. T. alnea (Persoon 1801: Feziza a., T. a. Fries). Frucht-
körper auf einem unterrindigen, 3 4 mm breiten, schwärzlichen Stroma

aufsitzend, büschlig zu 3—20 hervorbrechend, 0,3—0,5 mm breit, kurz

gestielt, schwarz, manclimal aussen weiss bestäubt. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, 150—160 ft '^i^S» 15—20 (i breit, unzählige Sporen
enthaltend. Sporen cylindrisch-ellipsoidisch, etwas gebogen, 3 (i lang,

1,5 (i breit, einfach, gelblich. Paraphysen ästig, oben bis 6 |u- breit,

braun, ein Epithecium bildend.
Auf Aestchen von Aliius. März, April

Auf Alnus glutinosa. Trebnitz: Wald bei Mahlen.

2087. T. Pinastri Tulasne. (Persoon 1799: Ppzlza p. p. part., Cenan-

gium p, Hazslinsky, C. /remei/osw«/ Anzi.i Fruchtkörper gesellig, büschlig

oder einzelnstehend, anfangs geschlossen, später flach, kreiseiförmig, dick

gestielt, schwarz, trocken hornartig; Scheibe glänzend schwarz, anfangs

berandet, 0,5— 1 mm breit. Schläuche cylindrisch Keulenförmig, sehr kurz gestielt,

90— 140 |ii lang, 10— 15 ft breit, am Scheitel abgerundet, dickwandig, un-

zählige Sporen enthaltend. Sporen gehäuft, 2— 2,5 a la ng, 1 ^ b rei t,

schwach gelblich. Paraphysen oben bis 5 (i breit, bräunlich,, ein

Epithecium bildend.
An berindeten Zweigen von PiH«.v-Arten. Juli.

An Plnas silrestris. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 1029).

Pinus montana b) Mughns. Riesengebirgskamm.

Ables alba. Rothenburg: Moholzer Haide (Alb. et Schw.) 1029 ß ß.).

2088. T. Olivacea (Fuckel 1871: Relmocydus o., Tromera o.

Saccardo, T. o. Rehm.) Fruchtkörper auf einem weitverbreiteten,

olivenbraunen, schwärzlichen Filze aufsitzend, gesellig, stellenweise

dichtstehend, fast sitzend oder am Grunde in einen sehr kurzen, dicken

Stiel zusammengezogen, anfangs geschlossen, fast kuglig, später scluissel-

förmig mit umgebogenem Rande ; aussen m a 1 1 s c h w a r z , r u n / 1 i t: : Scheibe
vertieft, etwas 0,5 mm breit, glänzend schwarz. Schläuche cylindrisch,

mit abgerundetem Scheitel, etwa 150 (i \d.ug, 13 (i breit, unzählige Sporen

enthaltend. Sporen rundlich, 3 (i breit, schwach gelblich. Paraphysen
zahlreich, fadenförmig, 1,5 ft dick, am Scheitel nicht verdickt. — Haare

des Filzes 3— 4 /li dick, mit braunen fast parallelen Wandungen und zahl-

reichen Querscheidewänden.

Auf Harz von Abies alba. Oktober. — Hirschberg: Bismarckhöhe bei Agnetendorf.

Nach Rehm sind die wahren Schlaucbsporen Ireihig, ellipsoidisch, 18— 30 /^ lang, 6—8 f'

breit, 2—8 zellig, zuweilen mauerförmig, gelblich oder bräunlich. Sie werden indess selten

angetrofifen.

355. Gatt. Pseadotryblidium Rehm 1890.

Fruchtkörper hervorbrechend, anfangs sitzend,

kuglig geschlossen, später meist kurzgestielt, matt-

schwarz, trocken gerunzelt, wachsartig, feucht. Scheibe
rundlich, flach, kaum berandet, später etwas gewölbt.

Schläuche elliptisch - keulenförmig, oben abgerundet.

Sporen ei- oder spindelförmig, anfangs 1-, später
2zellig, anfangs farblos, später braun. Paraphysen ästig,

oben gefärbt, ein Epithecium bildend.
10*
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2089. Ps. Neesii (Flotow: Pezha NA), Leciograj^ha N. Körher,

Daciylospora N. Arnold, Peziza Lecaiiora Nees). Friichtk «irper gesellig,

aber meist entfernt »•on einander stehend, anfangs eingesenkt, später hervor-

brechend, 0,5— 1 mm breit, mattschwarz, trocken concav, feucht, schwach

gewölbt, unregelniässig, oft zackig berandet. Scheibe graubraun. Schi äii che

ellipsoidisch-keulenförniig, oben abgerundet, 75—88 (i lang, 15—18 (i breit,

durch Jod nicht blau werdend, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ei- oder spindel-

förmig, anfangs 1-, später 2-, zuletzt oft 4 zellig, 15— 18 fi lang, G—8 '.t*

breit; Membran anfangs farblos, im Alter braun. Paraphysen ästig,

oben braun, ein dickes Epithecium bildend.

Auf der Kruste von Flechten, z. B. Binloriiin comtniilnta, llnemotommn elaliiiuni, auf

Rinde von Ahies nibn. Das ganze Jahr hindurch ausdauernd. - Hirschberp; Zackenfall

;

Falkenberg: Rossdorfer Forst.

2. Gruppe: Biilgariei. Fnulitkörper gallertartig, anfangs häutig

geschlossen, später aufbrecliend. Scheibe schwarz, anfangs von der zerris-

senen Hülle lapj)ig berandet.

356. Gatt. Sarcosoma Caspary (b. Rehrn 1891).

Fi'ucbtkörper kuglig oder eiförmig, dick fleischig,

gallertartig, anfangs geschlossen, später mit flach schüssei-

förmiger, berandeter Scheibe, aussen runzlig, oft mit feinen

Körnchen besetzt, dunkelgefärbt; Scheibe schwarz.

Schläuche cyliudrisch, 8 sporig. Sporen ellipsoidisch,

farblos.

2090. S. globosnm (Schmidel 1797: Ihtrcordia gl., Bulgaria gl. Fries,

iS. ^/. Caspary). Fruch tkörpcr gesellig, anfangs kuglig, geschlossen,

1—5 cm breit, später eiförmig oder fast walzenförmig, aussen

runzlig, braun oder schwarzfilzig; Substanz des Fruchtträgers sehr

stark, gallertartig. Scheibe anfangs napfförmig, später tellerförmig

mit eingebogenem Rande, sammtschwarz. Schläuche cylindrisch, am
Scheitel abgerundet oder abgestutzt, bis 400 ,u lang, 15 ju breit, 8 sporig.

Sporen einreihig, ellipsoidisch, 30—39 fi lang, 12— 14 (i breit,

einzellig, farblos; Inhalt körnig. Paraphysen fadenförmig, oben bis 7 (i

breit, knopfFörmig erweitert, braun.

Abbild. Krocker leones Taf. 91 a— g als I'alelinrin vrnlricosn.

Auf Erde zwischen Moos, in Wäldern. November. — Krocker (Manuscr. No. 17.59) giebt

an, dass er den Pilz, den er gut abbildet, von Dr. Wachtel aus dem Riesengebirge

erhalten habe.

357. Gatt. Bulg-aria Fries 1822.

Fruchtkörper unter der Rinde beginnend, hervorbrechend,

anfangs kuglig geschlossen, später ausgebreitet, kreisei-

förmig gestielt, aus zäher, gallertartiger (kautschukartiger)

Substanz gebildet. Scheibe anfangs vertieft, von einer

«) In Klotsch, Herb. myc. 1419.
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Haut geschlossen, später nach deren Zerreissen lappig berandet,

zuletzt scheibenförmig, schwarz. Schläuche cylindrisch-keulen-

förmig, 8- oder 4sporig. Sporen ellipsoidisch, einzellig;

Membran braun. Paraphysen fadenförmig.

Conidien in geschlossenen Fruchtkörpern gebildet.

2091. B. polymorpha (Oeder in Flora Danica 1768: Peziza p., Elvella

undecima SchaefFer, Octospora elastica Hedwig, Peziza nigra Bulliard, Burcar-

dia Lurhinata Schinidel, Peziza inquinans Persoon, B. inquin. Fries, B. p.

Wettstein. — Lycoperdon truncatum Linne). Fruchtkörper gesellig und

meist in Büscheln aus der Rinde vorbrechend, anfangs kuglig, später

kreisel-, zuletzt tellerförmig, 1—4 cm breit, bis '2 cm hoch, aussen
anfangs umbrabrajan, runzlig und kleiig bestäubt, später matt-

schwarz. Scheibe glänzend schwarz. Schläuche cylindrisch-keulen-

förmig, 150—200 jtt lang (sporenführender Theil 40—50), 9— 10 fi breit, an

der Spitze verdickt; Porus durch Jod blau werdend. Sporen einreihig,

ellipsoidisch, einseitig abgeflacht, zu 8, von denen gewöhnlich nur 4 die voll-

kommene Grösse erreichen und braune, glatte, dicke Membran erhalten, während

die 4 andern, kleiner und farblos bleiben, 12—14 ,a lang, 6—7 ft breit.

Paraphysen fadenförmig, 1 /x breit, an der Spitze oft hakig gekrümmt,

olivenbraun.

Sowohl die farblosen als die braunen Sporen keimen und bilden Keimschläuche, aus denen

unmittelbar, einzeln oder büschlig, stäbchenförmige, einzellige, farblose Conidien (5 fi lang,

2,5 l>>
breit, an älteren Mycelien grösser) sprossen. Das Mycel bildet kleine Fruchtkörper,

welche von faltenförraigen Zügen durchzogen werden, in ihnen werden kleine elliptische, farb-

lose, dazwischen auch grössere braune Conidien erzeugt.

An gefällten Eichen- und Buchenstämmen, auch an Klafterholz. August— Mai.

An Querciis Robnr. Griinberg; Freistadt; Neusalz-, Rothenburg: Niesky, Lehmgruben,

Dobrau, Cunersdorf (Alb. et Schw. 913)-, Görlitz: Kohlfurt; ßunzlau; Löwenberg:

Siebeneichen, Plagwitz, Friedeberg-, Trebnitz: Obernigk-, Gels: Sibyllenort; Breslau:

Oswitz, Tschechwitz; Ohlau: Oderwald; Brieg; Schweidnitz; Waidenburg: Fröhlichs-

dorf; Frankenstein: Protzan, Giersdorf; Oppeln: Brinnitz; Eatibor: Obora.

(jiiercug spec. amer. Breslau: Botan. Garten.

Faffus silvatica. Rothenburg: Eulenwald b. Niesky (Alb. et Schw. a. O.); Trebnitz:

Skarsine; Gr.-Wartenberg: Goschütz; Habelschwerdt: Nesselgrund, Wölfeisgrund.

6. Unterabtheilung. Stictidinei.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt; bedeckende Schicht un-

gefärbt. Perithecium deutlich entwickelt, aus langgestreckten

hyphenartigen Zellen gebildet, gewöhnlich hell gefärbt, seltener

braun, nie schwarz, fleischig, selten lederartig; anfangs geschlossen,

später meist lappig zerreissend und die bedeckende Schicht

durchbrechend. Scheibe flach, oft von den Lappen des gespreng-

ten Peritheciums strahlig umgeben, aber oft auch nur zart be-

randet, wachsartig, meist hell gefärbt.

59. Farn. Stictidacei (Stictei Fries 1846).

Charaktere die der Unterabtheilung.
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Uebersicht der Gattungen.

* Sporen ellipsoidisch, eiförmig, cylindrisch oder spindelförmig.

** Sporen 1 zellig.

*** Scheibe kreisförmig.

+ Sporen ellipsoidi8ch,gros8(über20;t lang, 10;tbreit) 353. Q. OcellaricL.

t Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, klein (nicht oder

wenig über 10 /" lang) oder keulenförmig, bis 5 jU.

breit 359. G. Naevia.
*** Scheibe länglich.

f Paraphysen ästig 360. G. Propolig.

t Paraphysen unverzweigt 361. G. Xylographa.
** Sporen mehrzellig.

Durch Quertheilung 'i-özellig.

**» Fruchtkörper verhältnissmässig gross (auf abgestor-

benen .\esten) 362. G. Cryptodiscu».

*** Frnchtkörper sehr klein (auf abgestorbenen Blättern,

Krautern und Stengeln) 363. G. Fhragmonaevia.
* Sporen fadenförmig, zuletzt vieltheilig.

** Schläuche keulenförmig, am Scheitel stumpf kegelförmig 364- G. Naemaeyclui.
** Schläuche cylindrisch, am Scheitel abgerundet.

** Fruchtkörper dauernd eingesenkt oder nur wenig

vortretend, Scheibe von dem zerspaltenen Peridium

umgeben. Paraphysen unverzweigt 365- G. Stictis.

**=* Fruchtki)r|>er zuletzt frei aufsitzend, Scheibe spät

aufbrechend mit rundlicher Mündung. Paraphysen

reich verzweigt 366. G. Schizoxylon.

358. Gatt. Ocellaria Tulasne 1865.

Fruchtkörper eingesenkt, beider Reife die durch die

Nährsubstanz gebildete Hülle sprengend, sodass diese

als mehrlappiger Band die Fruchtscheibe umgiebt.
Scheibe kreisförmig, wachsartig weich, lebhaft gefärbt.

Schläuche keulenförmig. Sporen ellipsoidisch, oft schwach

gebogen, verhältnissmässig gross, einzellig, mit dicker
glatter, farbloser Membran.

2092. 0. ocellata (Persoon 1801: Peziza o., Peziza Lecanora Schmidt

et Kunze, Stictis o., iSiictis Lecanora Fiies, Propolis L., Pr. Populi De Notaris,

0. aurea Tulasne, 0. parvula Spegazzini.) Fru('htkörper gesellig, doch

weitläufig stehend, eingesenkt, die Rinde emporhebend, sternförmig
zerreissend. Scheibe kreisförmig, 0,5—2 mm breit, wachsartig, gold-

gelb, anfangs weisslich bestäubt, flach, später schüsseiförmig, von der mehr-

lappig zerrissenen Hüllsubstanz sternförmig umgeben. Schläuche ei -keulen-

förmig, 100—150 ft la"g. 20—30 /i breit, Ssporig; Porus durch Jod violett

gefärbt. Sporen 2reiliig, ellipsoidisch, oft einseitig abgeflacht oder

schwach gebogen, 22—35 (t lang, 10— 15 jtt breit; Inhalt schwach
gelblich, mit vielen Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, mit Querscheide-

wänden, nach oben verzweigt, aui Scheitel bis 6 ft verdickt, goldgelb.

Conidienfrüchte eingesenkt, scheibenförmig, 1—2 mm breit. Conidien
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ellipsoidisch, 30—50 (i lang, 13— 16 (i breit, farblos, in weissen Ranken aus

tretend.

Auf Zweigen von Salix und f'oputus. April, Mai.

Auf Salix fragilis. Breslau: Schottwitz, an der alten Oder; Oels: Peuke; Waidenburg:

Hardte bei Salzbrunn; Schweidnitz: Zedlitzbusch.

Pepnlns treninla. Waidenburg: Salzgrund.

359. Gatt. Naevia Fries 1849.

Fruchtkörper eingesenkt, anfangs vollkommen ge-

schlossen, schwärzlich durch die Oberhaut durchschimmernd,

später diese zerreissend und hervortretend. Perithecium
hellbräunlich oder ockerfarben, Scheibe wachsartig,

vertieft, rundlich, zart berandet, feucht ausgebreitet, hell

gefärbt, trocken einsinkend, dunkler. Schläuche cylindrisch

keulenförmig, Ssporig. Sporen ellipsoidisch oder spindel-

förmig, farblos, verhältnissmässig klein, einzellig,

später manchmal undeutlich getheilt. Paraphysen fadenförmig.

2093. N. minatissima (Auerswald: Fhacidkan vi., Trochila m.

Karsten, N. m. Rehm). Fruchtkörper gesellig, meist über weite, verblasste

Strecken verbreitet, rundlich, 0,1—0,2 mm breit, eingesenkt, später her-

vorbrechend und die Oberhaut lappig zerreissend. Trocken ge-

schlossen, braun durch die Oberhaut durchschimmernd, feucht ausgebreitet;

Sc h e i b e zart berandet, blass gelblich. Schläuche keulenförmig, 30—40 ja

lang, 8—10 ft breit, durch Jod am Scheitel blau vperdend, Ssporig. Sporen
2 reihig, ellipsoidisch oder eiförmig, 8 — 10 fi lang, 3—4 u breit,

farblos, einfach. Paraphysen fadenförmig, 2 u breit.

An altem Laub, besonders von Quercus. Mai—Juli.

Auf Qnercns Robnr. Sagan: Naumburg; Liegnitz: Panlen ; Grünberg: Schlossberg;

Steinau: Tha\ier; Jauer: Hessberg; Wohlau: Dyhernfurth; Neumarkt: Nimkau; Nimptsch:

Lasgenölser Berge; Reichenbach: Steinseifersdorf; Ereuzburg: Konstadt.

Qucrriis sessUlflora. Grünberg: Schlossberg.

Acer platanoides. Wohlau: W.
Arer Pscndo-platanas. Wohlau: Dyhernfurth.

2094. N. ignobilis Karsten 1871. Fruchtkörper gesellig, anfangs

eingesenkt, bräunlich durch die Oberhaut dutclischimnienid, später hervor-

brechend, meist 4lappig zerreissend. Scheibe rundlich, hellbräunlich,

flach, 0,2—0,4 ft breit. Schläuche keulenförmig, 50—60 itt lang, 8— 12 ft

breit, 8spori^; Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig; spindel-

förmig, 14— 18 ft lang, 3—4 |a breit, einzellig, mit 2 grossen Oeltropfen.

Paraphysen zuweilen gabiig verzweigt, an der Spitze schwach keulenförmig

verbreitert, abgerundet.

Auf abgestorbenen Blättern von Cypernceen. Juni.

Auf Garex elongsta. Orünberg: Eontopp.

2095. N. diminnens (Karsten 1871: Trochila d., Phacidium d.

Karsten, K. d. Rehm). Frucht kör per gesellig, eingesenkt, bei der

Reife die deckende Oberhaut lappig zerreissend. Scheibe

0|2— 0,4 mm breit, graugelb oder bräunlich. Schläuche cylindrisch-
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eiförmig, am Scheitel etwas verschmälert, kurz gestielt, 60 — 70 (i lang, 11—14 (t»

breit, Ssporig; Porus durch Jod violett gefärbt. Sporen 2reihig, spindel-

förmig mit stumpfen Enden, 18—24 /u. lang, 3— 4 ft breit; Inhalt gewöhn-

lich mit einigen Oeltropfen. Paraphysen die Schläuche ziemlich weit über-

ragend; 2—3 (i breit, oben in eine 5 (i breite, am Scheitel scharf

zugespitzte Keule verbreitert.

Auf abgestorbenen Blättern von Carex-Arten. Juli.

Auf Carex raespitosa. Hirschberg; Am grossen Teiche im Riesengebirge.

Carex ericetornm. Grünberg: Kontopp.

2096. N. seriata (Libert: Stictis s., Pseudostictis s. Lambotte, N. s.

Fackel). Fruchtkörper gesellig, weit verbreitet, reihenweise stehend, ein-

gesenkt, die Oberhaut vorwölbend, und meist lappig zer reissend.

Scheibe rundlich, 0,3—0,4 mm breit, hell gelbröthlich. Schläuche

keulenförmig, 35

—

io (i lang, 6—9 fi breit. Sporen 2 reihig, länglich

ellipsoidisch, 7—9 (i lang, 3 fi breit: Inhalt mit 2 Oeltropfen. Para-

physen fadenförmig, 2 (i breit.

An abgestorbenen Blättern von C<ir<'j:-Arten. Mai, Juni.

Auf Carex hirta. Grünberg: Berliner Landstrasse, neue Maugschlucht, weite Mühle;

Freystadt: Hohenbohrau; Namslau: Giersdorf; Kreuzburg: Stadtwald.

2097. N. mollisioides (Saccardo et Br. 1885: Phacidium m.)

Fruchtkörper gesellig, über grosse Strecken des Stengels ausgebreitet,

ziemlich dichtstehend, anfangs eingesenkt, später hervortretend,

anfangs geschlossen, mit unregelmässig gezähntem Rande auf-

brechend, schüsseiförmig, trocken wieder geschlossen und einsinkend,

etwa 0,5—0,8 mm breit. Gehäuse braun, Scheibe hell gelbbraun.

Schläuche cylindrisch- spindelförmig, sitzend, 45—55 ft lang, 6—8 (i

breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, keulen- oder spindelförmig, oben

meist breiter, an beiden Enden stumpf, 12—14 ,u lang, 2—3 fi breit, ein-

fach, farblos. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Stengeln und Zweigen von grösseren Eiiphor/na-ATten. Mai.

Aaf Euphorbia lucida. Grünberg: Schlossberg-, Breslau: Oswitz.

360. Gatt. Propolis Fries 1849.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, bei der Reife die

Decke lappig zerreissend und mit der Fnichtscheibe her-

vortretend. Scheibe länglich, flach oder schwach gewölbt,

feucht wachsartig, weiss, zart berandet. Schläuche keulen-

förmig. Sporen cylindrisch-ellipsoidisch, einfach, farb-

los. Paraphysen verzweigt, ein Epithecium bildend.

2098. P. faginea (Seh rader: Ilysterium f., Tremella saligva, Peziza

Betuli Albertini et Schweiniz, Stictis saligna, St. farinosa, St. cinerascens Per-

soon, St. versicolor, Propolis v., St. alba Fries, P. f. Karsten). Frucht-
körper gesellig, anfangs eingesenkt, später vorbrechend, von dem
lappig zerrissenen Substrat berandet. Scheibe meist länglich,

seltener rundlich, 1—5 mm lang, 1—3 mm breit, frisch flach gewölbt, milch-

weiss, fast durchscheinend oder schwach gelblich, trocken kalkweiss
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oder hellbräunlich. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet, 90—120 u

lang, 13— 16 ,u breit, Ssporig; Perus durch Jod nicht blau werdend. Sporen
2 reihig, cy 1 indris ch-ellipsoidisch mit abgerundeten Enden, oft schwach
gebogen, 20—28 ft lang, fi—9 ju. breit, einfach; Inhalt meist mit 2 0el-
tropfen. Paraphysen verzweigt, 2,5 ^ breit.

Conidien von Brefeld an alten, aus den Sporen erzogenen Mycelien

beobachtet, eiförmig, farblos, einzellig, 4—8 li lang, 2,5 fi breit, in kleinen

Köpfchen stehend.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. IX. f. 7 u. Taf. XII. f. 3.

Auf entrindeten Zweigen, besonders Qaercux, Fatjus, Betula, Snti.r, Carpiiius. Hirnschnitt

der Bäume, freiliegendem Holze, auch auf Stengeln grösserer Kräuter. Fast das ganze

Jahr. — Grünberg: Kascheberg, Jakobys Haide (Popuius treiiiutn)\ Rothenburg: Cane,

Niesky (Alb. et Schw. 906, auf Salix nt/jn, 924 auf Carpiiius ßelulu.s)., Goldberg:

Hermsdoil {Salij: Cnprea)-^ Bolkenhain: Schollwitz (lietula nthn, Salix Cnprcn)-^ Hirsch-

berg: Agnetendorf (Fagus sitintica)-, Landeshut: Sattelwald (f'nyu.v); Neumarkt: Polken-

dorf (Salix alba); Breslau: Oswitz (Qiierciis Robur, Carpiiius BeliUiis); Habelschwerdt:

Wölfelsgruud {Po/mlus tremiila); Waidenburg: Salzgrund; Kosel: Klodnitz-Wald {ßetitla

alba); Rybnik; Jankowitz (Quercus Z/.), Loslau (ßefiiln alba); Oppeln: Brinnitz.

361. Gatt. Xylographa Fries 1822.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, geschlossen, später
hervorbrechend und die Fruchtschicht freilegend. Scheibe
anfangs rundlich, später lanzettlich oder ellipsoidisch,
zart berandet, wachsartig. Schläuche keulenförmig, Ssporig.

Sporen einfach, ellipsoidisch. Paraphysen fadenförmig,

oben verbreitert, ein Epithecium bildend. Fruchtschicht

durch Jod blau werdend.

(Die Zugehörigkeit dieser Gattung zu den Pilzen ist zweifelhaft. Die meisten Autoren
nehmen an, dass sich im Thallus Goiiidien linden und rechnen dalier die Gattung zu den
Flechten.)

2099. X. parallela (Acharius 1798 1): Liehen p., Opegrapha p. Acha-
rius, Hysterium p. Wahleuberg, X p. Fries, Hystemim abielinum Persoon).

Fruchtkörper gesellig, in weissen, weitverbreiten Flecken, anfangs
eingesenkt, später in unordentlichen Längsreihen hervor-
brechend. Scheibe anfangs rundlich, später länglich, zuweilen drei-

theilig-sternförmig, 1—3 mm lang, 0,3—0,5"mm breit, hellbräunlich,
trocken fast schwarz. Schläuche keulenförmig, oben abgerundet,

55—70 n lang, l-i— 16 // breit, kurz gestielt, Ssporig. Sporen unordent-

lich 2 reihig, ellipsoidisch oder eiförmig, 14— 15 |U lang, 6—7 ,u breit,

gewöhnlich mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen an der Spitze 5 (i

breit, graubraun, zu einem Epithecium verschmelzend.
Auf altem Holze von Abies alba. Oktober. — Hirschberg: Bismarckhöhe bei Agneten-

dorf ; Waidenburg: Rothe Steine bei Görbersdorf (Schles. Krypt.-Fl. II. 2. 473).

2100. X. spilomatica (Anzi: Agyr'mm sp., X. sp. Fries, X vimu-
tula Körber, X corruscans Normann). Fruchtkörper gesellig, auf weit-
verbreiteten weissen Flecken, anfangs eingesenkt, später in

1) E. Acharius, LIchenographiae snecicae prodromus. Licopiae 1798.
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Längs reihen vorbrechend; Fruchtsohicht 0,3— 1 mm lang, 0,2—0,5 mm
breit, gelbbräunlich. Schläuche keulenförmig, 65 70 |ii lang, 15— 17 ft

breit, 8 sporig. Sporen 2reihig, eil i psoidisch, einfach, 9— 12 ft lang,

5—6 f«
breit; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen oben 3 (i breit.

Auf altem Holz von Picea excelsa. — Hirschberg: Seifenlehne im Riesengebirge; Walden-

burg: Rothe Steine bei Görbersdorf (Krypt.-Fl. v. Schles. IL 2. 474. 476).

362. Gatt. Cryptodiscus Cor da 1838.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, die Decke lappig

zerreissend. Scheibe rundlich, zart berandet, schwach

gewölbt, später flach oder concav, hell gefärbt, wachsartig

weich. Schläuche keulenförmig, 8 sporig. Sporenellipsoidisch

oder eiförmig, durch Querscheidewände 2

—

4zellig,

farblos. Paraphysen meist verzweigt, ein Epithecium
bildend. — Jod färbt die Fruchtschicht blau.

2101. C. pallidas (Persoon 1799: Stictia ;>., C. p. Corda, Peziza

punctiformis Persoon, Pseudoslictis p. Lambotte). Fruchtkörper gesellig,

auf weiss verfärbten! Grunde, anfangs eingesenkt, später die Decke
zerreissend. Scheibe anfangs flach gewölbt, später schüsseiförmig, 0,5— 1 vntu

breit, blassgelbl ich oder fleischfarben, später b räunl ich. Schläuche

keulenförmig, unten in den Stiel verschmälert, oben abgerundet, 60—70 fi

lang, 9—10 ft breit; Ssporig. Sporen »inordentlich 2reihig, länglich

ellipsoidisch oder fast cylindrisch, mit abgerundetem Ende, oft an

einer Seite abgeflacht oder schwach gebogen, 13— 18 (i lang, 4—4,5 (i breit,

farblos, durch Quer scheide wände 2 bis 4zellig. Paraphysen
fadenförmig, verzweigt, 2 fi breit, farblos.

Conidienfrüchte eingesenkt, hervorbrechend, scheibenförmig. Conidien

cylindrisch, ellipsoidisch, 11— 13 jit lang, 3—4 lu. breit, durch eine Querscheide-

wand 2 zellig. farblos.

Auf altem entrindetem Holz und Aesten von Laubhölzern, besonders von Quercus,, Fnyiis

und Carpinus. Uärz— Mai. November. — Grünberg: Rohrbusch, Blücberberg; Freistadt:

Keusalzer Oderwald; Breslau: Oswitz (Cnrpimi.s); Falkenberg: Dambrau (Beluln alba).

2102. C. atrocyaneus (Fries 1822: Stictis a., Xylographa a. Fuckel,

Propolidium a. Rehm, C. a. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, in span-

grünen, zuweilen schwärzlichen Stellen der Nährsubstanz, anfangs

eingesenkt, später die Decke zerreissend und hervortretend. Scheibe
kreisförmig oder elliptisch, 0,3— 1 mm breit, gelb oder gelb-

braun, dunkelbraun oder schwärzlich berandet. trocken geschlossen, schwärz-

lich. Schläuche keulenförmig, 80—88 .u lang, 12— 15 ,<t breit, am Scheitel

abgerundet, Sporen 2reihig. spindelförmig mit stumpfen Enden, an einer

Seite abgeflacht, oft etwas gebogen, 20—24 ft lang, 4.5—6 fi breit, farblos;

Inhalt durch Quertheiluug 4 th eil ig. Paraphysen fadenförmig, 2 n breit.

An entrindeten Aestchen. Februar. — Grünberg: Augustberg.

2103. C. saccineas (Saccardo 1881: Sticlis (Ocellaria) s., Ocellaria s.

Saccardo). Fruchtkörper gesellig, anfanirs eingesenkt, bei der Reife

die bedeckende Rindensubstanz in mehrere spitze Lappen zer-
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reissend und vortretend. Scheibe 0,5—1 mm breit, feucht stark gewölbt,

wachsartig, weich, goldgelb, trocken halbgeschlossen, bernsteinbraun,

Si'hläuche keulenförmig, kurzgestielt, am Scheitel abgerundet, 00—110 (i

lang, 13— 15 u breit, Ssporig; Porus durch Jod schwach blau werdend.

Sporen 2reihig, eil ipsoidisch, spindelförmig, auf einer Seite abge-

flacht, mit stumpfen Enden, zuweilen schwach gekrümmt, 22—26 ,u lang,

6—7 fi breit, farblos; Inhalt anfangs einfach, später durch Quertheilung

deutlich 4theilig. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel schwach ver-

dickt und verbogen.

An abgestorbenen Zweigen von Genisla tincloria. September. — Schweidnitz: Zobtenberg.

363. Gatt. Phragmonaevia Rehm 1888.

Fruchtkörper eingesenkt, später die Oberhaut
lappig oder klappig zerreissend und die Fruchtseheibe frei-

legend. Scheibe kreisförmig, anfangs krug-, später schüssei-

förmig, zart umrandet, wachsartig weich, blass. Schläuche

keulenförmig, Ssporig. Sporen keulig, spindel- oder nadei-

förmig, farblos; Inhalt anfangs einfach, später durch Quer-

theilung 2—4 t heil ig, farblos. Paraphysen fadenförmig, farblos.

2104. Ph. Carionm (Auerswald: Stictis C, Naevia C. Fuckel,

Fh. C. Rehm). Fruchtkörper gesellig, doch meist zerstreut stehend,

schwärzlich durch die Oberhaut durchscheinend, anfangs einge-

senkt, später die Oberhaut emporwölbend und 4 lappig zerreissend.

Scheibe schüsseiförmig, 0,3—0,4 mm breit, gelbbräunlich. Schläuche

ellipsoidisch-keuienförmig, 35—45 (i lang, 6—8 ,«. breit, Ssporig. Porus

durch Jod blau werdend. Sporen 2 reihig, länglich -keulenförmig, 6—9 (i

lang, 2,5 f*
breit; Inhalt 2theilig, farblos. Paraphysen faden-

förmig, 2 fi breit.

Auf abgestorbenen Blättern von (^nrejc- Arten. Mai, Juni.

Auf Carex piluHfera. Löwenberg: Mittelberge bei Langenvorwerk.

Curex praecox. Liegnitz: Fanten.

€arex ericetornm. Gr.-Glogau: Stadtforst.

2105. Ph. hysterioides (Desmazieres 1843: Stictis h., Propolis h.,

Naecmayclus h. Fuckel, Ph. h. Rehm). Fruchtkörper gesellig, meist weit

verbreitet in langen, dichten Längsreihen, eingesenkt, anfangs schwärz-

lich, später röthlichbraun durch die Oberhaut durchschimmernd,
diese spalten- oder lappenförraig aufreissend und die Fruchtschicht

freilegend. Scheibe anfangs krug-, später schüsseiförmig, hell braun-

röthlich, 0,3—0,6 fi breit. Schläuche keulenförmig, 65—75 " lang,

9— 10 (i breit, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2 reihig,

länglich-ellipsoidisch, 18—24 ii lang, 4—5 (ü breit; Inhalt anfangs

mit 4 Oeltropfen, später 4theilig. Paraphysen fadenförmig, bis 3 (i

breit, farblos.

Auf abgestorbenen Blättern von Carex-Aittn. April, Mai.

Auf Carex acatlformis. Breslau: Hinter den Kirchhöfen von Oswitz; Brieg: Hochwald

bei Conradswaldau.

2106. Ph. lozalina (Karsten 1871: Mollisia l, Naevia l. Karsten, Vh. l.

Rehm). Fruchtkörper gesellig, anfangs eingesenkt, später die
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Oberhaut meist 4lappig zerreissend. Scheibe kreisförmig, 0,3—0,4 mm
breit, schüsseiförmig, gelblich oder hellbräunlich. Schläuche
keulenförmig, oben stumpf zugespitzt, 35—48 fi lang, 4

—

5|iibreit, Ssporig;

Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2reihig, nadeiförmig, S

—

15 fi lang,

1,5—2 ft breit. Inhalt anfangs einfach, später 2theilig. Paraphysen
fadenförmig.

Auf Lutula pilosa. Juni. Juli. — Kreuzburg: Stadtwald.

2107. Ph. emergens (Karsten 1871: Mollisia e-, Naevia e. Karsten,

Trochila e. Rehm, Stictis Niesslii Roumeeguere, Ph. e. Rehm). Fruchtkörper
gesellig, anfangs geschlossen, eingesenkt, sp äter die Oberhaut empor-

wölbend und mehr oder weniger regelmässig 4lappig zerreissend, hervor-

tretend. Scheibe rund, zart und feinzackig, bräunlich, berandet, 0,2 bis

0,45 nim breit. Schläuche keulenförmig, oben stumpf zugespitzt, 40—45 (t

lang, 6—7 |tt breit, Ssporig; Porus durch Jod nicht blau werdend. Sporen
2reihig, fast uadelförmig, am unteren Ende spitz, 12 — 21 fi lang, 1,5—2 |*

breit, Inhalt anfangs einfach, später 2-, zuletzt 4theil ig. Paraphysen
fadenförmig, 2 ft breit.

Auf Halmen von Jitncus effusus „in Schlesien" (Rehm: niscomijcHfs S. 165).

Jiincits filifnrmis. Hirschherg: Riesengebirgskamm, nahe den Seesteinen (Schläuche noch

unreif, daher die Stellung des Pilzes unsicher).

364. Gatt. Naemacyclus Fuckel 1873.

Fruchtkörper eingesenkt, anfangs geschlossen, später

mit dem Rande vortretend, die Deckscliicbt durchbrechend und

mit einem Längsspalt oder lappig zerreissend. Scheibe

länglich, zart berandet. Schläuche keulenförmig, oben
stumpf zugespitzt, Ssporig. Sporen fadenförmig, meist

durch Quertheilung vielzellig, farblos. Paraphysen
fadenförmig, oben verästelt.

2108. K. niveus (Persoon 1825: Stictis n. , l'ropolis n. Fries,

Sehmitzomia n. De Notaris, Pr. pinastri De Lecroix, X. p. Fuckel, N. n.

Saccardo). Fruchtkörper zerstreut, eingesenkt, die Oberhaut mit

einem Längsspalt durchbrechend. Scheibe länglich, 0,3— 1 mm
lang, 0,2—0,4 mm breit, von den Lappen der Oberhaut umgeben,
anfangs flach gewölbt, später vertieft, hellgelblich, gallertartig. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, 90— 110 fx lang, 11— 14 (i breit, am
Scheitel stumpf k e g e 1 fö rm i g , 8 sporig. Sporen wurmförmig, nach unten

etwas verdünnt, 80—90 (i lang, 3

—

A fi breit, in den Schläuchen gewunden

und gekrümmt, anfangs ungetheilt mit vielen Oeltropfen, farblos. Para-

physen fadenförmig, \u breit, oben stark verzweigt, leicht gelblich.

Auf absterbenden noch hängenden oder abgefallenen Nadeln von Pinu.i silvestris.

September, Oktober. — Guhrau: Woidniger Forst; Neumarkt: Lissa; Striegau: Pietschen-

berg; Gr.-Strehlitz: Sakrauer Berg.

365. Gatt. Stictis Persoon 1799.

Fruchtkörper eingesenkt, anfangs kuglig geschlossen,

darauf am Rande lappig aufreissend, und die Bedeckung
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durchbrechend. Fruchtscheibe dauernd eingesenkt, krug-

förmig. Schläuche cylindrisch, oben abgerundet und

verdickt, 8 sporig. Sporen fadenförmig, zuletzt mit vielen Quer-

scbeidewänden. Paraphysen fadenförmig, verzweigt.

2109. St. radiata P e rs o o n 1799 : {Schmit-omia r. Fries, Peziza aecidiuides

Nees, Liehen excavaivs Hoft'mann, Peziza marginata Sowerby). Fruchtkörper
gesellig, oft heerdenweise, eingesenkt, anfangs geschlossen, später vorbrechend

und geöfthet, mit dickem, wulstigem oder sternförmig eingeris-

senem, viella ppigem, weissem Rande. Scheibe vertieft, weisslich,

gelblich, bräunlich oder hell röthl ich, 0,5—0,7 mm breit. Schläuche

cylindrisch, 150—200;* lang, 6— 10,« breit, am Scheitel abgerundet
und verdickt, Ssporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen im Schlauche

parallel der Achse liegend, 150 — 175 ft lang, 2—3 ft breit. Paraphysen

fadenförmig, 1,5 fi breit.

Conidienlager dem Schlauchpilz ähnlich, doch kleiner. Conidien faden-

förmig, etwas gekrümmt, ungetheilt, 50—G4 (i lang, 3 ft breit.

An abgestorbenem Holz, Aesten. April, Mai. — Grünberg; Rohrbusch; Rothenburg;

Niesky (auf V'ihitrnum ü/mlus, Salix e. c.)

2110. St. arondinacea Persoon 1822: {St. graminum Desmazieres,

St. Luzulae, Sl. Sederiae Libcrt, Cyclostoma a. Crouan, Schmitzomia a. Karsten).

Fruchtkörper meist zerstreut, eingesenkt, anfangs kuglig geschlossen,

später aufbrechend und mit wulstigem oder etwas lappig zer-

rissenem Rande vortretend. Scheibe vertieft, krugförmig, später flach,

0,3— 1 mm breit, dunkel, bräunlich oder fa s t schwärzlich. Schläuche
cylindrisch, am Scheitel verdickt, 200—250 ft lang, 8—9 /* breit,

Ssporig. Sporen fadenförmig, zuletzt mit vielen Querscheidewänden,

farblos, 180—200 /^ 'ang, 1,5—2 fi breit, parallel der Schlauch-
achse liegend. Paraphysen fadenförmig, 1,5 ft breit.

Auf Blättern und Halmen von Gramineen und Jtmcaceen. April—Juni.

Auf Brachypodiuni silraticuni. Strebten: Pentsch.

Juncus eft'usns. Schlesien (Rehm, Diacomycetes S. 180. Frucbtscheibe 0,4—0,5 mm
breit. Schläuche 120—150 /U. lang, 6-7 /« breit. Sporen fädig, vielzellig, 110—130 H*

lang, 1—1,5 ^ breit.)

366. Gatt. Schizoxylon Persoon^).

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später die Ober-
haut durchbrechend und nach deren Abstossung frei

aufsitzend, halbkuglig oder fast kegelförmig mit abge-

flachtem Scheitel. Anfangs geschlossen, später mit rund-
licher, eingezogener Mündung, krug-, zuletzt schüsseiförmig.

Scheibe dunkel. Schläuche cylindrisch, oben abge-
rundet und verdickt, 8sporig. Sporen fadenförmig,
schon im Schlauche durch Quertheilung in kurze
cylindrische Stücke zerfallend. Paraphysen faden-

•) Mougeot et Nestler, Stirp. voges. 174.
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förmig, oben stark verästelt, gefärbt, ein Epithecium
bildend, welches durch Jod blau gefärbt wird.

2111. Seh. Berkeleyannm (Durieii et Leveille'): Stietii B.,

Oomyces B. Cesati et De Notaris, Seh. B. Fiickel, Schmitzomia B. Phillips,

Rhaphidoipora Oenotherae Auerswald, Schmitzomia deciplnis, Schizoxylon d.

Karsten). Fruchtkörper ziemlich zerstreut stehend, seltener gesellig,

anfangs unter der Oberhaut gebildet, diese zerreissend und als stumpfe
Warze vorragend, später frei, halbkuglig oder stumpf-kegel-
förmig, 0,5 — 1 mm breit, aussen weisslich oder grau bestäubt, am
Scheitel anfangs eingezogen, grünlich oder gelbgrünlich, später

erweitert. Scheibe oli veiigrüii, zuletzt schwärzlich. Schläuche
cylindrisch, meist 160—200 fi lang, 6 8 fi breit, am Scheitel abge-
rundet und verdickt, 8 sporig. Sj)oren fadenförmig, 150—180 f*

lang, 1,5—2,5 ft breit, farblos, in 5—6 ." lange Glieder zerfallend.

Paraphysen 1,5— 2 m breit, oben verästelt, 1) raun lieh, ein Epithecium
bildend, durch Jod blau werdend.

An dürren Stengeln grösserer Kräuter und dürren Aestchen von Laubhülzern, März—Juni.

Auf Oenothera biennlR. Grünberg: Scblossberg bei Nittritz; Breslau: Karlowitz.

Epilobium OodOHaei. Frankenstein: Wartba.

Pencedanum Oreoselinum. Grünberg: Hollmanns Ziegelei.

Terbascom sp. Grünberg: Sorauer Landstrasse.

Popnlns tremnla. Grünberg: Berliner Landstraste, Jacobis Ziegelei.

Robinla Pseudacacia. Grünberg: Weinscbloss.

7. Unterabtheiluug. Phacidiinei.

Fruchtkörper anfangs in der Nährsubstanz eingesenkt,

von einem schwarzen, lederartigen oder kohligen Perithecium

umschlossen. Perithecium bei der Reife lappig, selten spalt-

förmig aulreissend. Scheibe zuletzt freiliegend, von den Lappen

des Peritheciums umgeben.

Uebersicht der Familien.

* Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später weit hervortretend Tryblidiacei.

* Frucbtkürper in die Nähr.substanz, bezugsweise in ein besonderes Stroma

eingesenkt, nicht hervortretend Phatidiacei.

60. Fam. Tryblidiacei.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später vor-

brechend und weit hervortretend. Perithecium

schwarz, lederartig oder kohlig, vor der Reife eine leder-

artige Haut über der Mündung des Bechers bildend,

die zuletzt lappig zerreisst und die Scheibe umgiebt.

») Flore alg6r.
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Uebersicht der Gattungen.
* Fruchtkörper kuglig oder gestielt, kreiseiförmig, Perithecium

am Scheitel feinzähnig aufreissend.

** Sporen ellipsoidisch oder eylindrisch-ellipso"idisch.

*** Fruchtkörper kreiseiförmig, frei auf der Erde lebend 367. G. Podophacidium

*** Fruchtkörper kuglig, auf abgestorbenen Pflanzen • . 368- G. Beterosphaeria.

** Sporen spindel- oder nadeiförmig, durch Quertheilung

2—8 zellig 369. G. Scleroderris.

* Fruchtkörper becherförmig, sitzend. Perithecium gross-lappig

aufreissend.

** Sporen 2 zellig, einfach quergetheilt 370- G Tryhlidiopsis.

* Sporen durch Quer- und Längstheilung mauerförmig ... 371. G. Tryblidium.

367. Gatt. Podophacidium Niessl 1872*).

Fruchtkörper frei auf der Erde aufsitzend, anfangs

kreiseiförmig, gestielt, geschlossen, Perithecium leder-

artig, schwarzbraun, bei der Reife vom Scheitel an

lappig einreissend und anfangs die Scheibe lappig umgebend.

Scheibe zuletzt flach ausgebreitet oder convex. Schläuche keulen-

förmig, Ssporig. Sporen ellipsoidisch, 1 zellig, farblos.

Paraphysen verzweigt.

2112. P. xanthomelan(Persoon 1801: Pezizazanthomela,Podoph.terre8tre

Wiess], Bumaria X. Cooke). Fruchtkorper gesellig, heerdenweise, anfangs
k reis elfö rniig, 1—3 mm hoch, 1—4 mm breit. Perithecium Jeder artig,

schwarzb ratin, anfangs geschlossen, später vom Scheitel lappig auf-

reissend und zurückgeschlagen. Scheibe anfangs schwefelgelb, wachs-

artig, an der aufgerissenen Decke berandet, später gewölbt, fast honiggelb,

am Rande schwach gezähnelt. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 130 bis

150 li lang, 12— 13 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch,

auf einer Seite abgeflacht, einzellig, 12— 15 ,u lang, 4—6 (i breit;

Membran farblos; Inhalt farblos, mit mehreren gelblichen Oeltropfen. Para-

physen fadenförmig, 2 ju breit, verzweigt, an der Spitze hakenförmig gekrümmt.

Auf blosser Erde in Nadelwäldern. September, Oktober. — Hirschberg: Schreiberhau,

Bismarckböhe bei Agnetendorf; Habelschwerdt: Landeck; Rybnik: Jankowitz, Ochojetz.

(Die Beschreibung von Persoon: Synopsis S. 605 passt sehr gut zu dem vorliegenden

Pilze. Ueber seine Stellung kann bei Vergleich gut entwickelter, besonders junger Exemplare

kein Zweifel sein.)

368. Gatt. Heterosphaeria Greville 1823.

Fruchtkörper anfangs unter der Oberhaut gebildet,

später frei aufsitzend, kuglig oder krugförmig, in der

Mitte vertieft und genabelt. Perithecium lederartig, schwarz,

anfangs geschlossen, als dicke Membran die Oeffnung des Frucht-

körpers abschliessend; später zahnförmig von der Mitte

an aufreissend. Scheibe dunkel. Schläuche keulenförmig.

*) G. V. Niessl, Beiträge zur Kenntniss der Pilze (Verhandl. d. naturf.

Vereins in Brunn. Bd. X. Brunn 1872.)
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am Scheitel abgerundet imd verdickt, «Ssporig. Sporen ellip-

soidisch oder fast cylindrisch mit abgerimdeteu Enden, anfangs

einzellig, später durch einfache Quertheilung des Inhalts

2 zellig. Paraphysen fadenförmig.

2113. H. Fatella (Tode 1791: Sphaeria penefrans « patella, Sph. pafella

Persooii 1801, Phacidium p. Fries, Tymjmnis p. Wallroth, H. p. Greville).

P'ruchtkürper gesellig, aber zerstreut stehend, anfangs kuglig geschlossen,

aus der Oberhaut vorbrechend, später frei aufsitzend, in der Mitte
nabelförinig vertieft, zuletzt sternförmig aufreissend, aussen
schwarzbraun; Scheibe grau oder wcisslich, 0,5— 1,5 mm breit

Schläuche keulenförmig, 65— 90 ft lang, 9— 12 jU breit, Ssporig. Sporen
2reihig, länglich-ellipsoidisch, an den Enden abgerundet, 12— 18 *t lang,

4,5—5 n breit, farblos; Inhalt mit 2 grossen Oeltropfen. Para-
physen oben lanzettförmig, bis 5 (i breit, schwach bräunlich. Jod färbt

den Schlauchporus violett.

Conidienpilz kuglig. schwarz, am Scheitel schwach eingedrückt. Conidien

spindelförmig, halbmondförmig gebogen, an den Enden scharf zugespitzt,

25—30 ju lang, farblos, mit vielen Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Stengeln von Vmhellifrren, März—Mai.

Auf D.1UCII8 Ciirota. Trebnitz: Gr.-Bruschewitz, Parchwitz-, Neumarkt: Wilxen; Breslau:

Oswitz, Karlovvitz; Nimptsch: Stachau; Waidenburg: Ob.-Wüstegiersdorf; Glatz; Ren-
gersdorf; Leobschütz: Dirschel. — Oesterreich-Schlesien: Joliannesberg.

Foeniriiluni offlcinale. Oppeln: Brinnitz.

2114. H. Linariae (Rabenhorst: Feziza L., IL lacera Fuckel,

JI. L. Rehni). Fruchtkörper anfangs kuglig, geschlossen, unter der Oberhaut

verborgen, hervorbrechend, zuletzt frei aufsitzend, am Scheitel nabei-

förmig eingezogen, später am Rande fein zackig ein reissend; aussen

braunschwarz, glatt; Scheibe grau, 0,5—1 mm breit. Schläuche keulen-

förmig, 60—90 fi lang, 9—12^1 breit, Ssporig. Sporen ellipsoidisch,

9_14 fi lang, 3—4 /u. breit. Paraphysen fadenförmig, 2 (i breit, oben

schwach verbreitert.

Conidien spindelförmig, halbmondförmig gebogen, 26—30 (i lang, an

der Spitze mit langem, fadenförmigem Anhängsel.

An dürren Stengeln von lAnarin vulgaris. Jauer: Hessberg; Wohlau: W. Forst; Neu-

markt: Gr.-Bresa; Scbweidnitz: Zobtenberg.

2115. H. Lojkae Rehm et Winter 1872. Fruchtkörper anfangs

flach gedrückt-kuglig, in der Mitte niedergedrückt, bis 2 mm breit, oliven-

braun-schwärzlich, anfangs durch eine feste Haut geschlossen,

die später in unregelmässige Lappen zerreisst. Scheibe grau,

schüsseiförmig. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, am Scheitel etwas ver-

.schmälert, 70—80 ft lang, 7—9 fi breit, Ssporig; Porus durch Jod blau

werdend. Sporen länglich-ellipsoidisch, 10—13 fi- lang, 2,5—3 ^

breit. Paraphysen fadenförmig, oben 3 (u. breit.

Conidien sichelförmig, an beiden Enden scharf zugespitzt, an der Spitze

mit langem, fadenförmigem Anhängsel.

Auf alten Stengeln grösserer Kräuter (Compositen u. a.). Mai.

Auf Adenostyles AUiariae. Hirschberg: an der neuen Scblesiscben Baude im Riesen-

gebirge, Agnetendorfer Schneegrube.

SoHdago virga anrea. Hirschberg: An den Teichrändern auf dem Riesengebirgskamm.

Phyteunia spicatuni. Grosse Schneegrube.
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369. Gatt. Scleroderris Fries 1822.

Fnichtkörper auf eiuem unter der Eiude liegenden Stroma,

gehäuft, büschlig, liervorbrecliend, anfangs kuglig,

geschlossen, später krugförmig, lederartig, trocken

hornartig, kurz gestielt, schwarz; Rand kleinlappig-

rissig; Scheibe braun oder schwarz. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, oben abgerundet. Sporen n ad eiförmig oder

fädig, 4—Stheilig, farblos.

2116. Sei. ribesia (Persoon 1797: Peziza r., Cenangium r. Fries,

Tympanis r. Walliüth, S. r. Karsten). Fruchtkörpe r iu rundlichen
Rasen vorbrechend, anfangs kuglig geschlossen, später kreiself'ö rmig,

zuletzt flach, 1— 1,5 mm breit, aussen gelbbraun, runzlig; Rand unregel-

mässig feinlappig: Scheibe schwärzlich oder grau. Schläuche
oylindrisch, 120—160 \x. lang, 7—8 fi breit, Ssporig. Sporen 2reihig,

nadeiförmig, 20—30 jti lang, o—4,5 /* breit, durch Quertheilung
4zellig, farblos. Paraphysen fadenförmig. 1,5 u breit, farblos. Jod färbt

den Schlauchporus blau.

Conidienfrucht kuglig, einzeln oder büschlig stehend, aussen schwärzlich,

runzlig. Conidien elliptisch oder eiförmig, einfach, 7— 11 ft lang, 3,5—4 \i

breit, farblos.

An alten Zweigen von Ribes-ÄTten. Herbst bis Frühjahr.

Auf Bibes rubrum. Sachs. Oberlausitz: Herrnhut; Grünberg: Lindebusch; Rothenburg:

Niesky, Jänkendorf, Diehsa (Alb. et Schw. 102S); Gr. Strehlitz: Ottmuth.

Bibes nigrum. Rothenburg: Niesky.

Bibes petraeum. Böhm. Riesengebirge: Eibgrund.

2117. Sei. ag-gregata (Lasch 1857: Sphaeria a., Cenangium a. Fuckel,

S. a. Rehm). Fruchtkürper meist in Längsreihen hervorbrechend,
dicht gedrängt, kuglig geschlossen, sitzend, zuletzt am Scheitel

lappig aufreissend, 0^5— 1 mm breit, schwarz, leder-hornartig.

Schläuche 75—SO fi lang, 7—9 /* l)relt, Ssporig. Sporen 2 reihig,

verlängert spindelförmig, 30—33 fi lang, 3—4 ft breit, schwach gebogen,

durch Quertheilung 4zellig, farblos. Paraphysen fadenförmig, 2 ft

breit, farblos.

Exsicc. Thümen, Myceotheca universalis 1961.

Auf Bhinantliaceen, an den lebenden Stengeln vorbrechend, aber erst an den abgestor-

benen reifend. Juli—September.

Auf Eophrasia pratensis. Grünberg: Oderwald; Liegnitz: Kl. Beckern; Hirschberg:

Buchwald; Schönau: Rothbach; Landeshut: .Tohnsdorf; Bolkenhain: Alt-Reichenau.

Kreuzburg. (Gut entwickelte reife Fruchtkörper in Schlesien noch nicht gefunden.1

Enphrasia neniorosa. Grünberg: Kulpenau.

Alectorolophus nipinus. Hirschberg: Rieseugebirgskamm oberhalb d. a. Schles. Baude

fganz unentwickelt, daher zweifelhaft).

370. Gatt. Tryblidiopsis Karsten 1871.

Fruchtkörper anfangs unter der Rinde eingesenkt,

kuglig geschlossen, später hervorbrechend, frei auf-

sitzend, linsenförmig. Peritheciura kohlig oder ledcr-
Krypt. Flora HI. 2. Hälfte. 11
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artig, schwarz, aufaogs gescblossen , bei der Reife am
Scheitel strahlig aufreissend und mit grossen Lappen die

Scheibe umgebend. Scheibe rundlicli, blass. Schläuche keulen-

förmig, am Scheitel abgestutzt und verdickt, 8 sporig. Sporen
spindelförmig, durch Quertheilung 2

—

4theilig, farb-

los, mit weiter Gallerthülle. Paraphysen verzweigt.

2118. Tr. pinastri (Persoon 1798: Cenangium p., Phacidium p.,

Tryblidium p. Fries, T. p. Karsten). Fruchtkörper gesellig oder einzeln

stehend, hervorbrechend, manchmal gehäuft, sitzend, linsenförmig.

Perithecium kohlig sclnvarz, anfangs geschlossen, später vom
Scheitel aus in 5- 8 Lappen aufreissend. Scheibe gelblic h weiss,

1—3 mm breit. Schläuche keulenförmig, am Scheitel abgerundet und ver-

dickt, 90— 110 ju 1 ang, 14— 17 fi breit, 8sporig. Sporen 2reihlg, spinde 1-

förmig, 15—3.5 ft lang, 9— 11 u breit, anfangs einfach, später in

d e r Mi 1 1 e mit e i n e r Q u e r s c h e i d e w a n d , fa r b 1 o s , mit vv e i t e r G a 1 1 e r t

-

hülle. Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrüchte kuglig, klein, schwarz. Conidien fadenförmig, gekrümmt,

16—26 n lang, 1 u breit, farblos.

Auf berindeten, noch hängenden Aesten von l'imts siUeslris und Al>ies iilöa. Kothen-

bürg: Ifiesky (Alb. et S c h w. 129 z. Th.).

:}71. Gatt, Tryblidium Kebentisch 1804.

Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später vor-

brechend, linsenförmig. Perithecium lederartig-horn-

artig, schwarz, anfangs geschlossen, später von der Mitte

an mehrlappig einreissend und die Scheibe umgebend.

Schläuche keulenförmig, am Scheitel abgerundet, dickwandig.

Sporen länglich-ellipsoidisch, durch Längs- und Quer-

theilung mauerförmig, farblos oder gelblich. Para-

physen ästig.

2119. T. melaxanthum (Fries 1822: Ftzh.a m., P. xanthomela ßß

epixyla Albertini et Schweiniz 1805, Patellaria vi. Fries, Blitrydium m. Sac-

cardo). Fruchtkörper zerstreut sitzend, hornartig, glatt, anfangs

halbkuglig, aussen olivenbraun -schwärzlich, vom Scheitel aus

aufbrechend. Scheibe gelblich, flach, Rand dick, olivenbraun-schwärz-

lich. Schläuche gross, schlaff, leicht schwindend. Sporen länglich-

ellipsoidisch, farblos, mauerförmig getheilt.

Auf abgestorbenem Holz. März. — Rothenburg: Fuchssteine bei Niesky (Alb. et

Schw. 1000, nach Saccardu, dem die Beschreibung entnommen ist).

61. Fam. Phacidiat'ei Fries 1849 (eingeschränkt).

Fruchtkörper in die Nährsubstanz eingesenkt, unten

flach und breit aufsitzend. Perithecium häutig,

lederartig oder kohlig, frei oder mit der bedeckenden
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Nährsubstanz verwachsen, bei der Reife von der Mitte aus
strahlig oder spaltförmig, meist mehrlappig aufbrechend.
Scheibe kreisförmig oder länglich.

Conidienfrüchte meist nach dem nietcmconieen- oder Leplosironiacei'n''Typas gebildet.

Uebersicht der Gattungen.
* Perithecium frei, nicht mit der Nährsubstanz verwachsen;

Fruchtkörper geschlossen, aus der zerrissenen Nährsubstanz

"vortretend P 86 udophacidiei.
** Sporen ellipsoidisch, einzellig 372. G. Pseudophacidium.
** Sporen nadel- oder fadenförmig.

*** Fruehtkörper rundlich. Perithecium strahlig, lappig

aufreissend 373. G. Ooccophacidium.
*** Fruchtkörper länglich. Perithecium mit Längsspalt

aufreissend 374. G. Clithris.

* Perithecium mit der bedeckenden Nährsubstanz verwachsen,

mit dieser aufreissend Eup h acidiei.
** Fruchtkörper einzeln, von keinem Stroma eingeschlossen.

*** Sporen ellipsoidisch oder kurz keulenförmig,

f Sporen 1 zellig.

+t Fruchtkörper rundlich.

t+t Hülle sehr dünn, undeutlich, lappig oder

spaltförmig aufreissend 375. G» Trocliila.

t++ Hülle häutig-lederartig, deutlich sternförmig-

lappig aufreissend 376. G. Phacidium.
+t Fruchtkörper länglich. Hülle spaltförmig-lappig

aufreissend 377. G. Cryptomyces.

t Sporen durch Quertheilung 2—4 zellig 378- G. Sphaeropezia,
*** Sporen nadel- oder fadenförmig 379. G. Coccomyces.

** Fruchtkörper in ein besonderes Stroma eingesenkt. Perithe-

cium spaltförmig aufbrechend. Sporen fädig oder nadel-

förraig 380. G. Bhytiama.

I.Gruppe. Pseudophacidiei Rehm 1887. Fruchtkörper eingesenkt,
anfangs von der Oberhaut bedeckt, später vortretend und von der
zerrissenen Oberhaut umgeben. Hülle lederartig oder kohlig, schwarz,
von der Mitte an lappig oder spaltförmig aufreissend. Scheibe
zuletzt frei, flach.

372. Gatt. Pseudophacidium Karsten 1885.

Fruchtkörper eingesenkt, linsenförmig, anfangs von der

Oberhaut bedeckt, später frei, von der gespalteten Ober-
haut umgeben. Hülle schwärzlich, lederartig, von der
Mitte lappig aufreissend, Scheibe kreisförmig, flach.

Schläuche keulenförmig, 8 sporig. Sporen länglich, ellip-

soidisch oder eiförmig, einzellig, farblos. Paraphysen
fadenförmig.

11*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



164

2120. Pf=- Ledi (Albertini et Schweiniz 1805: Xijloma L., Phacidium L.

Schmidr, 7'.s. L. Karsten). Fruehtkörper gesellig, meist reilienweise, aus

der Oberhaut hervorbrechend, kreisförmig oder ellipsoidisch, flach

gewölbt, 1— 1,5 mm breit. Peritheeium schwarzbraun, runzlig, beider

Reife von der Mitte aus in 6—S, meist 3 eckige Lappen aufreissend.

Scheibe hellpurpurfarben oder violett, trocken schwärzlich. Schläuche

keulenförmig, langgestielt, SO— 110 (i lang, 10—12 y- l)reit, am Scheitel

abgerundet, 8 sporig. Sporen oben 2 reihig, unten 1 reihig, ellipsoidisch,

auf einer Seite etwas abgeflacht, 10— 15 /u lang, 4—5 (i breit, farblos;

Inhalt gleichmässig, Paraphysen sehr sparsam, farblos.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. IX. f. 1.

Auf Zweigen ^on Lodiim pnlmlre. März. April, Anfang Mai — Rothenburg: Niesky (Alb.

et Schw. 170); Oppeln: Brinnitz.

373. Gatt. Coccophacidium Rehm 1888.

Fruchtkörper eingesenkt, später vortretend, linsen-

förmig. Hülle lederartig, schwarz, bei der Reife von

der Mitte an lappig aufreissend, Scheibe kreisförmig.

Schläuche keulenförmig, 8 sporig. Sporen langgestreckt,

meist gebogen, runzlig, farblos. Paraphysen fadenförmig.

2121. C. Pini (Albertini et Schweiniz 1.S05: Xyloma 1'., llysifrhim

ralvatum Nees, Phandium v. Schmidt et Kunze, Phnc. Pini Fries, C. P. Rehm.)

Fruchtkörper zerstreut stehend, anfangs eingesenkt, später aus der

Oberhaut hervorbrechend, 1,5— 3 mm breit, halbkuglig vorragend.

Peritheeium schwarzbraun, oft etwas bestäubt, bei der Reife von der

Mitte meist mit 4 stumpfen Lappen aufreissend. Scheibe flach,

kreisförmig, schwärzlich oder bräunlich. Schläuche cylindrisch-keulen-

förmig, oben abgestumpft, lang gestielt, 120— 150 n lang, 10— 14 fi breit,

8sporig. Sporen nadeiförmig, an beiden Enden scharf zugespitzt, 60 bis

80 (i lang, 4—4,5 [i breit, parallel liegend, etwas gebogen, zuletzt (5 bis

lOtheilig, farblos. Paraphysen fadenförmig, unten 2 (i breit, mit Quer-

scheidewänden, oben bis 6 (i breit, bräunlich.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. V. f. 8.

An der Rinde abgefallener Aeste von'^finus silrrslris. Oktober bis Juni. — Grünberg:

Daramerauer Berg, Kontopp, Laesgen; Rotbenburg: Niesky (Alb. et Schw. 171);

Lüben: Neurode; Militsch; Trebnitz: Gr. Bruschewitz; Gels: Peuke; Namslau: Giesdorf;

Neumarkt: Lissa; Breslau: Bansern, Oswitz; Kreuzburg: Konstadt-, Falkenberg: Guschwitz.

374. Gatt. Clithris Fries 1822.

Fruchtkörper eingesenkt, später vorbrechend von der

gespaltenen Oberhaut umgeben, langgestreckt. Peri-

theeium häutig-lederartig, braun oder schwarz, beider

Reife durch einen Längsriss lappig gespalten. Scheibe

länglich, flach. Schläuche keulenförmig, 8 sporig. Sporen

Spindel- oder fadenförmig, farblos. Paraphysen faden-

förmig.
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I. Colpoma Wallroth 1833. Hülle der Fruchtkörper bräunlich, grau

bereift.

2122. Cl. qnercina (Persoon 1801: Hysterium qu., Cenangium (Clithris)

qu. Fries, Trihlidium qu. Persoon, Colpoma qu. Wallroth). Fruchtkörper
gesellig, unter der Oberhaut entwickelt, dem Holze aufsitzend, hervorbrechend,

länglich oder elliptisch, meist quer-, seltener längs-verlaufend, manchmal

an einem Ende gegabelt oder durch Zusammenfliessen sternförmig, 1 mm bis

1 cm lang, 1— 1,5 mm breit. Perithecium häutig, bräunlich grau
bereift, bei der Reife durch einen weit klaffenden Längsspal t geöffnet.

Scheibe 1—2 mm breit, flach, grau oder seh mutzig- weiss. Schläuche
keulenförmig, lang gestielt, 125— 150 (i lang, 9— 10 u breit, Ssporig.

Sporen fadenförmig, einfach, etwa 90 (i lang, 1— 1,5 .« breit. Para-

physen fadenförmig, am Scheitel gebogen oder eingerollt.

Conidienfrüchte rundlich, eingesenkt, mit weicher, schwärzlicher Wandung
und rundlicher Mündung. Sporen cylindrisch, etwas gebogen, 8 [i lang, 1,5 [i

breit, farblos.

Auf abgestorbenen oder noch lebenden Aesten von Qurrciis, oft weit verbreitet und

jedenfalls die Ursache des Absterbens. Das ganze Jahr hindurch. — Wohl überall.

Auf (^uercus Kobur. Grünberg: Rohrbusch; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 163);

Glogau: Dalkauer Berg; Liegnitz: Panten; Goldberg: Hermsdorf; Lauban: Nonnenwald;
Jauer: Brecheishof; Bolkenhain: Schollwitz; Guhrau: Woidniger Forst; Steinau: Thauer;

Wohlau: Dyhernfurtb; Trebnitz: Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Peuke,

Domatschine; Namslau: Giesdorf; Neumarkt; Lissa; Breslau: Oswitz; Ohlau: Oderwald;

Brieg: Scheidelwitz, Konradsvvaldau; Striegau: Hummelbusch; Schweidnitz: Zedlitzbusch

;

Nimptsch: Gorkauer Berg, Langenölser Berge; Strehlen: Rummelsberg ; Münsterberg:

Reumen; Waidenburg: Fürstenstein; Reichenbach: Ulbrichshöhe; Frankenstein: Wartha-

berg, Lampersdorf; Oppeln: Kupp; Falkenberg: Guschwitz; Gr.-Strehlitz: Ottmuth;

Lublinitz; Pless: Emanuelssegen.

2123. Cl. Jnniperi (Karsten 1871: Coccomyces J., Colpoma juniperinum,

Cl. J. Rehm). Fruchtkörper gesellig, aber etwas entfernt von einander

stehend, eingewachsen, später aus der Oberhaut vorbrechend und von
ihr umgeben, rundlich oder länglich, 1,5—2,5 mm lang, 1—1,5 mm
breit, zuweilen 2—3 sternförmig zusammenfliessend. Perithecium schwarz-
braun, anfangs weiss bestäubt, mit einem zackigen Längsriss auf-

brechend und später in unregelmässige Lappen gespalten. Scheibe flach,

schwärzlich. Schläuche keulenförmig, am Scheitel stumpf kegelförmig,

110—120 ft lang, 7—8 /^ breit, 8sporig. Sporen fadenförmig, 40—50 ft

lang, 1—2 (i breit, farblos. Paraphysen die Schläuche überragend, an

der Spitze gebogen oder eingerollt, 1,5—2 (i breit.

An lebenden Zweigen von Juniperiis communis. Juni, Juli. — Falkenberg: Guschwitz;

Rosenberg.

IL Sporomega Cor da. Hülle der Fruchtkörper schwarz, nicht bereift.

2124. Cl. crispa (Persoon 1801: Hysterium er., H. elatinum ß crispum

Fries, Trihlidium er. Persoon, Ci. er. Rehm). Fruchtkörper gesellig, meist

in Längsreihen, unter der Rinde auf schwarz gefärbter Holzfläche
sich entwickelnd, länglich, 2—5 mm lang, 1—2 mm breit, an den Enden

ziemlich spitz, meist gebogen, später hervorbrechend. Perithecium häutig,

braun, im Alter schwärzlich, runzlig, bei der Reife mit einem unregel-

mässigen Längsriss sich öffnend und lappig zurückgeschlagen. Scheibe
ellipsoidisch, grünlich-gelb, Schläuche keulenförmig, am Scheitel
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stumpf kegelförmig, gestielt, 90— 110 ft lang, 7—9 (i breit, 8 sporig.

Sporen lang-spindelförmig, grade oder gebogen, 40—50 fi lang, 2,5 ju

breit, anfangs einfach, später vielzellig, farblos. Paraphysen fadenförmig,

an der Spitze eingerollt.

An Zweigen von Picea excelsn. Mai—September. - Rothenburg; Niesky (AI b. et S c hw. 165).

2125. Cl. Ledi (A 1 b c r t i n i et S c h w e i n i z 1805 : Hysterium ahietinum ßß
Ledi, Syst. Ledi Fries, Sporomega L. Karsten, Cl. L Rehm). Fruchtkörper
zerstreut, auf dem Holze aufgewachsen, aus der Rinde hei- vor brechend
und von ihr lappenförmig umgeben, länglich, 2-5 mm lang, etwa

bis 1 mm breit, oft S-förmig gebogen. Perithecium häutig, schwärz-

lich, mit einem Längsspalt aufreis send, klaÜend. Scheibe blass

braun-röthlich. Schläuche keulenförmig, mit stumpf kegeiförmiger

Spitze, 120— 135 i".
lang, 8

—

11 fi breit, Ssporig. Sporen fadenföi ni ig,

etwa GO ^ lang, 1 (i breit, farblos. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel

gebogen.

An alten Aesten von Ledum pntu.strr, April, Mai. — llothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 1G4 ßß.)\ Oppeln: Brinnitz.

Anhang.
2126. Xyloma rhombeum Albert ini et Schweiniz 1805, Phaddium

alneutn Fries, Clifhris alnea Rehm). Nackt, rautenförmig oder fast rundlich,

aussen schwarz, innen weiss, von der Oberhaut umgeben, lappig aufspringend,

etwa 2 mm breit. Scheibe schwärzlich.

Auf faulenden) Erlenholz. April. — Rothenburg: Bihainer Brucli (Alb. et Schw. S. 61

Abs. a.)

Näheres ist über den Pilz nicht bekannt und seine Stellung daher ganz unsicher.

2. Gruppe: Enpliacidiacei Rehm 1887. Fruchtkörper eingesenkt.

Perithecium mit der bedeckenden Nährsul)stanz verwachsen und mit dieser

eine schwarzbraune oder schwarze liäutige oder lederartige Hülle bildend.

Hülle bei der Reife von der Mitte an sternförmig oder spaltförmig einreissend,

die Scheibe freilegend und sie lappig umgebend.

375. Gatt. Trochila Fries 1849.

Fruchtkörper unter der Oberhaut gebildet, anfaugs ein-

gesenkt, darauf die Oberhaut hervorwölbend, Hülle schwärzlich,

von der Mitte aus lappig oder spaltförmig aufreis send.

Scheibe rundlich, flach, wachsartig. Schläuche keulenförmig,

Sporen einzellig, ellipsoidisch oder eiförmig, Membran

und Inhalt farblos. Paraphysen fadenförmig, die Schläuche

überragend und ein Epithecium bildend.

1. Entrochila Rehm 1888. Fruchtkörper rundlich.

2127. T. Craterium (De Candolle 1805: Sphaeria C, Sph. puncli-

formie ß Hederae Persoon 1801, T. C. Fries, Feziza Hederae Libeit). Frucht

körper gesellig, oft weit verbreitet, auf mehr oder weniger abgeblassten
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Flecken, eingesenkt, später die Oberhaut hervorwölbend. Hülle schwarz-

braun, in 3—4 Lappen zerreissend. Scheibe 0,2—0,4 mm breit,

zart b er an de t, schwärzlich. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, fast

sitzend, am Scheitel breit abgerundet, 40—50 (i lang, 8— 11 fJt breit,

8 sporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen unregelmässig 2 reihig,

ellipsoidisch, 6—8 /x lang, 3

—

A(i breit, einzellig, farblos. Paraphysen

fadenförmig, etwa 3 (i breit, zuweilen gabelförmig verzweigt, oben verbreitert,

gelbbraun.

Conidienfrucht (Myxosporium paradoxum De Notaris, Gloeosporium p.

Fuckel). Conidienlager flach, kreisförmig, über der Oberhaut gebildet, blass-

gelblich. Conidien auf kurzen, büschlig verzweigten Strängen abgeschnürt,

ellipsoidisch oder eiförmig, einzellig, 8 ju lang, 5—6 (t breit, farblos.

Auf der Unterseite abgestorbener Blätter von Hedern Heli.r. Schlauclifrüchte Juli bis

December. — Frevstadt; Carolath ; Breslau: Botanischer Garten; Grottkau: Stadtmauer.

2128. T. Popnlorum Desmazieres. Fruchtkörper rundlich,

eingesenkt, gesellig, auf einer mehr oder weniger verbreiteten, bräunlich

bis schwärzlichen Hülle, 3

—

4lappig, zerreissend. Scheibe flach,

0,2—0,5 mm breit, bräunlich. Schläuche keulenförmig, 66—90 ft lang,

11—14 (tt breit, 8sporig; Porus durch Jod stark blau werdend. Sporen
2reihig, eiförmig, nach unten verschmälert, 12— 15 ft lang» 5—6 fi breit;

farblos. Inhalt mit 2 Oel tropfen, Paraphysen fadenförmig, oben bis 5 fi breit,

septirt und gabiig verzweigt.

Auf der Oberseite abgestorbener Blätter von f^ojin/tis-Arten. Februar-Mai.

Auf Populns allta. Breslau: Botan. Garten; Falkenberg: Dambrau.

Populus inrana. Breslau: Botan. Garten.

Popiilus treiuula. Liegnitz: Fanten.

II. Hysteropeziza Rabenhorst. Fruchtkörper anfangs länglich, spalt-

förmig aufbreciiend, später die rundliche Scheibe biosiegend.

2129. T. petiolaris (Albertini et Schweiniz 1805: Eysterium p.

Peziza erumpens Greville, H. er. Rabenhorst, Mollisia er. Karsten, TrocMla er.,

T.p. Rehm.) Fruchtkörper gesellig, in die Oberhaut eingesenkt, diese her-

vorwölbend und länglich lanzettliche, 1— 1,5 mm lange und etwa Oi5 mm breite,

einem Hysterium gleichende Schwielen bildend, bei der Reife die Oberhaut
spaltförmig aufreissend und als 0,5— 1,2 mm breite rundliche, grau oder

grau gelbe Scheibe vortretend, trocken wieder zusammenfallend und

geschlossen. Schläuche keulenförmig, 35—45 fi lang, 4—6 (ü breit,

8 sporig; Porus durch Jod blau werdend. Sporen 2 reihig, spindel-Iieulen-

förmig mit stumpfen Enden, 6—9 ft lang, 2 (ti breit. Paraphysen cylin-

drisch-fadenförmig, 2—3 fi breit.

Auf alten Blattstielen von Acer Pseitdoplntanns. April, Mai, Juni. — Rothenburg:

Moholzer Haide (Alb. et Schw. S. 59 Abs. b.); Schönau: Janoveitz; Wohlau: Dyhern-

furth; Schvyeidnitz: Zedlitzbusch; Frankenstein: Warthaberg; Glatz: Friedrichswarte;

Kosel: Schlavtfentschitz.

376. Gatt. Phacidium Fries 1815.

Fruchtkörper eingewachsen, flach gewölbt, im Umfange

kreisförmig oder polygonal. Perithecium mit der Ober-

haut zu einer schwarzen, lederartigen Hülle ver-
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wachsen, die bei der Reife von der Mitte aus in mehrere
Lappen einreisst. Scheibe von den zurückgebogenen
Lappen strahlig umgeben. Schläuche keulenförmig, durch

Jod an der Spitze blau werdend. Ssporig. Sporen länglich-

eiförmig, ellipsoidisch oder spindelförmig, einzellig;

Membran farblos. Paraphysen fadenförmig.

2130. Ph. lacerum Fries 1818. Friutitkörper einzeln stehend, ein-

gewachsen, linsenförmig, 0,2—0,5 nim breit. Hülle schwarz, bei der

Reife in 4—G spitze Lappen einreissend. Scheibe kreisförmig,
graubräunlich. Schläuche keulenförmig, oben stumpf zugespitzt, nach

unten in einen langen Stiel verschmälert, 70—80 (i lang, 7—9 fi breit, durch

Jod am Scheitel lebhaft blau werdend, Ssporig. Sporen oben 2-, unten 1 reihig,

ellipsoidisch -spindelförmig, 11— 15 fi lang, 4—5 /* breit, einzellig;

Membran farblos. Paraphysen fadenförmig, etwa 1 ft breit.

Conidienfruclit (nach Fackel]: Dothidea Finastri P'rics {Dolhiorella^ Pin.

Saccardo). Eingewachsen, rundlich, mit schwarzem Pcrithecium, hervorbrechend,

mit rundlicher OefFnung. Sporen cylindrisch, grade, einzellig, 12— 14 fi lang

2—3 .u breit.

An alten Nadeln von Pinus .silcestris. März— Mai. — Gr. Wartenberg; Stradam-, Oppeln:

Brinnitz; Falkenberg: Dambrau; Kreuzburg: Konstadt.

2131. Ph. abietinum Kunze et Schmidt 1817. Fruchtkörper
gesellig, eingewachsen, linsenförmig, stark vorgewölbt, 0,5— 1 ft breit.

P e r i th e c i u m schwarz, mit 4 gleichen L a p j) c n au fr e i s s c n d. Scheibe

hellgrau. Schläuche keulenförmig, oben stumpf zugespitzt, 40—50 fi lang,

8— 10 ft breit, Ssporig. Sporen ellipsoidisch spindelförmig, 9— 11 /(i

lang, 3,5—4,5 fi' breit; Membran farblos; Inhalt mit 2 kleinen Oeltropfen.

Paraphysen fadenförmig.

An der Unterseite abgestorbener Nadeln von /tliies nllm. April—Mai. — Schönau: Janowitz ;

Frankenstein: Giersdorf.

2132. Ph. repandum Fries 1818 {l'h. vemale, Ph. autumnale Fuckel,

Psetidopesiza r. Karsten, Coccomyces r. Quelet). Fruchtkörper gesellig,

eingewachsen, oft von schwärzlich gefärbten Stellen der Oberhaut umgeben,

flach gewölbt, 0,4 — 1 mm breit. Hülle in 6—S spitze Lappen zer-

reissend. .Scheibe braungrau. Schläuche cylindrisch -keulenförmig,

5Q_ßß ft lang, 5—7 ju breit, durch Jod am Scheitel blau werdend, Ssporig.

Sporen länglich keulenförmig, 10— 14 (i lang, 1,5

—

'du breit; Inhalt

mit 2 grossen Oeltropfen. Paraphysen reichlich, länger als die Schläuche,

2 fi breit, nach oben etwas verdickt.

Conidienfrucht {Phyllachora punctiformis Fuckel) flach gewöllit, einge-

wachsen, scheibenförmig, etwa bis 1 mm breit, bräunlich ocherfarben, zu meh-

reren auf einem verblassten Flecken. Sporen cylindrisch, 5— 7iu.lang, 0,5— 1 in

breit, farblos, einzellig, in gelblichen Ranken vortretend.

Exs. Schneider, Herbar. 939. 940.

Auf lebenden Blättern und Stengeln von Uubiaceeu. Juli—November.

Asperula odorata. Frankensein: Warthaberg; Münsterberg: Moschwitzer Buchenwald.

GaHniii verniiiii. Beuthen: Miechowitz.

Galinni boreale. Grünberg: Maugschlucbt •, Guhrau: Wikoline; Breslau: Oswitz, Grün-

eiche, Krietern.
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6alium saxatile. Hirschberg: Zwischen Zackenfall und der neuen Schlesischen Bauile.

(Schläuche 66 f* lang, 4 f* breit; Sporen 9—11 ft lang, 1,5—2 ju- breit.)

Galinm verum. Liegnitz: 6r.-Beckern.

Galinm Mollngo. Grünberg; Jauer: Hessberg; Militsch: Melochwitz; Trebnitz: Obernigk,

Gellendorf; Breslau: Oswitz: Beuthen: Jliechowitz.

Galinm silratifum. Schweidnitz: Znbte-nberg; Xiniptsch: Kl.-Johnsdorf.

Galinm uliginosnm. Freistadt: Poln -Tarna.

377. Gatt. Cryptomyces Greville 1829 (in der BegTeuzimg

von Rehm I8881.

Fruchtkörper eingeseukt, flach, langgestreckt, die

bedeckende Schicht vorwölbend und zerreissend. Perithecium
kohlig, schwarz, mit der bedeckenden Schicht ver-

wachsen, bei der Reife von der Mitte her spalttormig

einreisseud und die Fruclitschicht bioslegend. Schläuche

keulenförmig. Sporen ellipsoidisch, einzellig, farblos.

Paraphysen fadenförmig.

(Rehm rechnet Cr. zu den Pseiidoji/iacidiei; bei Cr. Pleridis ist indess das Perithecium

sicher mit der bedeckenden Oberhaut der Nährpflauze verwachsen.)

2133. C. Pteridis (Reben tisch 1804: Sphaeria F., Xyloma F.. Dothi-

dea F. Fries, Foli/stigma F. Link, Fhyllachora F. B'uekel, C. F. Rehm). Frucht-

körper gesellig, über die ganze Fläche eines Wedels der Nährpflanze ver-

breitet, auf der Unterseite, längs der Fiedernerven, unter der Oberhaut sich

entwickelnd und diese vorwölbend, länglich, 0,5—3 mm lang, 0,5 miö breit.

Hülle kohlig, schwarz, bei der Reife durch einen Längsspalt auf-

brechend und in mehrere unregelmässige Lappen zerreissend,

welche die Scheibe umgeben. Scheibe grau oder mattschwarz.
Schläuche keulenförmig, sitzend, am Scheitel abgerundet und verdickt,

50—60 ." lang, 8— 12 ,w breit, 8sporig. Porus durch Jod blau werdend.

Sporen einreihig oder unregelmässig 2 reihig, ellipsoidisch, 8—10 /i lang,

4,5—5,5 f breit. Paraphysen fadenförmig, spärlich.

Conidienfrüchte (Fusidium Pteridis Rabenhorst) schwarz, langgestreckt,

den Fiedernerven folgend. Conidien cylindrisch, grade oder schwach gebogen,

10—12 fi lang, farblos.

Auf Pteris a(|uilina. Die ganze Unterseite der Wedel überziehend. Unreif von Juli

bis Mai, reif an überwinterten abgestorbenen Wedeln, Mai, Juni. — Grünberg: Eontopp;

Freistadt: Hohenbohrau; Glogau: Stadtforst; Lüben: Xeurode; Liegnitz: Fanten; Löwen-

berg; Guhrau: Woidniger Forst; Steinau: Gurkau; Wohlau: Wohl. Forst, Riemberg;

Trebnitz: Obernigk; Gr.-Warten berg: Stradam, Goschütz; Gels: Peuke, Juliusburger

Wald; Xamslau; Giesdorf; Keumarkt: Muckerau; Breslau: Am Jungfernsee bei Kottwitz;

Strehlen: Rummelsberg; Kreuzburg: Stadtwald; Oppeln: Kupp; Gleiwitz: Stadtwald.

Die reifen Schlauchfrüchte habe ich leicht und regelmässig gezogen, indem ich überwin-

terte, mit dem Pilze behaftete Wedel im März im Freien aufsuchte und im Zimmer auf feuchter

Unterlage reifen Hess. Im Freien traf ich reife Früchte Anfang und Mitte Juni mehrmals

reichlich.

378. Gatt. Sphaeropezia Saccardo 1884.

Fruchtkörper eingewachsen, linsenförmig. Hülle
schwarz, mit der Oberhaut der Nährpflanze verwachsen, von
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der Mitte aus mehrlappig aufreissend. Schläuche cylin-

drisch oder keulenförmig, 8 sporig. Sporen ellipsoidisch

oder eiförmig, durch Quertheilung 2— 4zellig, farblos.

Paraphysen fadenförmig.

2134. Sph. Vaccinii (Rehni 1882: Pseudopeziza V., Sph V. Rehm).

Fruchtkörper gesellig, eingewachsen, auf der Unterseite des Blattes

hervorbrechend, rundlich, 0,2—0,4 mm breit. Hülle schwarzbraun mit
.3—4 Lappen aufreissend. Scheibe hellbräunlich. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, unten spitz, kurz gestielt, 50—55 (i lang, 10— 11 (i

breit, 8 sporig. An der Spitze durch Jod blau werdend. Sporen schief

2 reihig, den ganzen Schlauch ausfüllend, länglich ellipsoidisch oder
fast spindelförmig, 13— 17 fi lang, 4—5 u breit, Enden abgerundet,

anfangs farblos mit 2 Oeltropfen, später hellbräunlich, 4theilig.

An abgestorbenen Blättern von yacchiium Vilis Idntn. August. — Riesengebirgskamni

nahe der Elbquelle.

379. Gatt. Coccomyces De Notaris 1847.

Fruchtkörper einzelstehend, linsenförmig oder poly-

gonal mit schwarzer, lederartiger Hülle, welche bei

der Reife von der Mitte aus m e h r 1 a p p i g a u fr e i s s t. Scheibe
weisslich oder gelblich, kreisförmig, von den Lappen der

Hülle strahlig umgeben. Schläuche keulig, am Scheitel kegel-

förmig, stumpf, 8 sporig. Sporen na

d

eiförmig oder faden-

förmig, ein- oder mehrzellig, farblos, in einem Bündel in dem
Schlauche liegend. Paraphysen fadenförmig.

2135. C. coronatns (Schumacher 1803: Aseobolus c, Peziza cotni-

lialis Batsch, Xyloma pezizoides Persoon, Peziza connivens Martins, Phacidium

cor. Fries, 6'. c. De Notaris). Fruchtkörper gesellig, eingesenkt,
flach linsenförmig auf verblasster, meist von einer feinen schwarzen Linie

umschriebenen Unterlage, 1—2 mm breit. Hülle schwarz, von der Mitte aus

in 5—10 spitze, dreieck ige Lappen zerreissend. Scheibe gelblich,

flach gewölbt. Schläuche keulenförmig, mit stumpf- kegelförmiger Spitze,

110— 180 (i lang, 11— 14 fi breit, Ssporig. Sporen stäbchenförmig,
im oberen Theilc des Schlauches gehäuft, 33—40 (i lang, 3—3,5 .u breit,

oben etwas verdickt, farblos, mit mehreren Oeltropfen. Paraphysen sehr

reichlich, 1,5—2 fi breit, an der Spitze liakenförmig gebogen.

Conidienfrucht (Leptostroma quercinum Lasch, Leptothyrium qu- Saccardo).

Fruchtkörper eingewachsen, etwas kleiner als die Schlauchfrüchte, flach linsen-

förmig mit schwarzer Hülle. Sporen cylindrisch, 6—7 fi lang, 1—2 (i breit,

farblos, einzellig.

Auf verwesenden alten Blättern von Qiterciis und Fngiis, seltener Beliiln. Juli—Oktober.
— Jobannesbad im böhmischen Riesengebirge; Grünberg; Freystadt: Hohenborau;
Sprottau: Nieder-Leschen; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 180); Guhrau: Woid-
niger Forst; Militsch: Waldkretscham; Trebnitz: Obernigk; Breslau; Oswitz; Franken-
stejn: Warthaberg; Glatz: Reinerz; Waidenburg: Salzgrund; Oppeln: Brinnitz.
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2136. C. laciniatus (Alber tini et Schweiniz 1805: Peziza l, J'ha-

cidium l. Fries, C. coronatus f. lacinatus Karsten). Fruchtkörper anfangs

eingewachsen, später hervorbrechend, zuletzt kugelförmig vor-

ragend, fast gestielt, 1—3 mm breit. Hülle umbrabraun, mit netz-

förmigen Adern, bei der Reife von der Mitte mit 4—8 spitzen Lappen

aufreissend. Schläuche keulenförmig, 13— 15 ft breit, 8sporig. Sporen

68—70 ft lang, 3—8,5 (i breit. Paraphysen fadenförmig, an der Spitze

gebogen oder eingerollt, 2,5 /^ breit.

Abbild. Alb. et Schw. Consp. fung. Taf VII. f. 8.

Auf faulenden Blättern von Snli.t Laprcii. Juni. — Rothenburg: Moholzer Haide (Alb.

et Schw. 990); Kreuzburg: Konstadter Wald.

2137. C. dentatas (Kunze et Schmidt 1817: Phacidium d., C. d. Sae-

cardo). Fruchtkörper gesellig, zu 2— (> in abgeblassten, schwarzumsäumten

Stellen der Nährsubstanz, eingewachsen, unregelmässig 4ecklg, seltener

3- oder 5eckig. Hülle schwarz, glänzend, von der Mitte mit 3—5 spitzen

Lappen aufreissend. Scheibe gelblich, 1 mm breit. Schläuche

keulenförmig, mit stumpfer kegelförmiger Spitze, 70—90 n lang, 8—9 f*
breit,

Ssporig. Sporen fadenförmig, farblos, 45— 55 (tt lang, 1,5—2 ju breit.

Paraphysen fadenförmig, oben 3 ,u breit, nicht gebogen, farblos.

Conidien: Leptothyrium quercinum (Lasch).

Auf abgefallenen alten Blättern von Queniix Robiir. Oktober. — Breslau: Oswitz.

2138. C. qnadratas (Schmidt et Kunze 1817: Phacidium qu., Ph.

leptideum Fries, C. q. Karsten). Fruciitkörper gesellig, auf verblassten,

von einer zarten, schwarzen Linie umgebenen Flecken, eingesenkt, schwach

vorgewölbt, 4eckig. Hülle glänzend schwarz, etwas runzlig, von der

Mitte in 4 (selten 3 oder 5) spitze Lappen zerreissend. Scheibe

blassgelblich, 1—2 ft breit. Schläuche keulenförmig, mit kegelför-

miger, stumpfer Spitze, 8sporig, 100—150 ^ lang, 12— 15 ft breit. Sporen

fadenförmig, anfangs ein-, später mehrzellig, 60—70 jü lang, 2,5," breit,

farblos. Paraphysen fadenförmig, oben 3 ^ breit, grade, farblos.

Auf dürren Zweigen von Vaccinium JHiirtillHs. Juni- September. — Hirschberg: zwischen

Agnetendorf und der Peterbaude.

2139. C. Rubi (Fries 1822: Phacidium E., C. B. Karsten). Frucht-

körper gesellig, eingewachsen, rundlich, 2 — 4 mm breit, runzlig, in

der Mitte mit einer starken, spitzen oder flachen Warze, im Umfange
lappig. Hülle schwarz, von der Mitte in runzlige, stumpfe Lappen

a u fr e i s s e n d. S c h e i b e w e i s s 1 i c h. S c h 1 ä ii c h e k e u 1 e n fö r m i g , S sporig.

Sporen linienförmig, mit 6— S Oeltropfen.

Auf Blättern von Ruhus-ATten. An den lebenden Blättern (unentwickelt) September,

Oktober.

Auf Knbns raesius. Wohlau; Leubuser Wald; Breslau: Schottwitz, Oswitz. (Bisher nur

unentwickelt gesehen.)

380. Gatt. Rhytisma Fries 1819.

Fruciitkörper gewöhnlich zu mehreren in ein flaches

sklerotiumartiges Lager eingeschlossen, w^elches unter

der Oberhaut lebender Pflanzen gebildet wird, innen weiss,
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aussen von einer schwarzen lederartigen, mit der Ober-
haut verwachsenen Hülle umgeben; Scheibe rund-
lich oder länglich, oft gebogen. Hülle über dem Frucht-

körper spaltenförmig, meist mit uuregelmässigen Lappen auf-

reissend. Fruchtschicht flach, wachsartig. Schläuche keulen-
förmig, Ssporig. Sporen fadenförmig, meist einzellig,

farblos. Paraphysen fadenförmig, farblos.

Conidien (iVetastnin Leveille) in den jungen Lagern gebildet oder vor Ausbildung der-

selben in eingewachsenen, flachen, kreisförmigen oder stumpf-kegelförmigen, schwarzen Flecken.

Sporen cylindrisch-ellipsoidisch, einzellig, farblos.

2140. Kh. acerinum (Persoon 1801: Xyloma a., Rh. a Fries). Lager
gewöhnlich fast kreisförmig, geschlossen, 1— 2 cm breit, schwarz,
innen weiss. Fruchtkörper rundlich, eckig oder länglich, ge-
wunden, 1—2 mm lang, bis 1 mm breit, ziemlich dichtstehend, etwa bis

1 mm vorragend, von der Mitte spaltförmig aufreissend. Scheibe
hell grau-braun oder gelblich. Schläuche spindel-keulcnfö rmig,

am Scheitel stumpf, kegelförmig, 95— 105 .« lang. 9— 10 ft breit, Ssporig.

Sporen fadenförmig, in einem Bündel gelagert, an beiden Enden spitz,

gebogen, 52—65 /t '«ing, 2 fi breit, farblos. Paraphysen fadenförmig, am
Scheitel eingekrümmt, etwa 1 u, breit.

Conidienfrucht {Melasmia acerina Leveille) rundlich, eingewachsen,

schwarz, flach, gewöhnlich in grösserer Zahl zu einem rundlichen Flecke

zusammengestellt, von gelblich verfärbtem Gewebe umgeben. Sporen cylin-

drisch, meist etwas gekrümmt, 6—9 ft lang, 1 ju. breit, farblos, einzellig.

Exs. Schneider Herb. 892. 893.

Auf Blättern von Acer-krien. Conidien und sterile Lager auf der Oberseite der lebenden

Blätter von Juni an. Reife öchlauchfrüchte auf dem überwinterten abgefallenen Laube
April, Mai.

Auf Acer Pseudoplatanns. Grünberg-, Freistadt: Carolath; Rothenburg: Muskau; Schönau:

Jannowitz; Hirschberg: Petersdorf, Schreiberhau-, Landeshut: Grussau, Rabenberg, Sattel-

wald; Trebnitz: Schimmelwit-zer Bergwald-, Militsch ; Neumarkt; Meesendorf-, Schweid-

nitz : Zedlitzbusch, Zobtenberg; Strebten: Ruramelsberg: Münsterberg: Moschwitzer

Wald; Waidenburg; Reichenbach: Steinseiflersdorf; Frankenstein: Lampersdorf, Wartha-

berg; Neurode: Heuscheucr; Glatz: Reinerz; Habelschwerdt: Scbneeberg; Grottkau:

Ottmachau; Neisse: Schwammelwitzer Forst; Uppeln: Proskau: -- Mährisches Gesenke;

Kessel.

Acer platanoides. Sagan; Gr.-Glogau: Dalkauer Berge, Stadtforst; Sprottau: Primkenau;

Hoyerswerda: Kl.-Neidau; Lüben: Neurode; Löwenberg: Hohlstein; Bolkenhain: Alt-

Reichenau; Hirschberg: Buchwald; Wohlau: üyhernfurth; Steinau: Zedlitz; Militsch;

Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Sibyllenort, Peuke; Breslau: Oswitz, Scheitnig; Schweid-

nitz: Kratzkau; Münsterberg: Heinrichau; Frankenstein: Lampersdorf; Glatz: Reinerz:

Habelschwerdt: Wölfeisdorf; Oppeln: Brinnitz, Proskau; Falkenberg; Neustadt: Döbern;
Kosel: Slawentschitz; Gleiwitz; Rybnik: Tarnowitz, Pless.

Acer canipestre. Grünberg; Freystadt: Carolath; Steinau: Pronzendorf; Wohlau: Crenz;

Breslau: Oswitz, Scheitnig, Cosel; Oels: Görlitz, Hundsfeld.

2141. Rh. punctatum (Persoon 1801: Xyloma p., Bh. p. Fries).

Fruchtkörper in grösserer Zahl (20—30) zu einem rundlichen, 0,5— 1,5 cm
breiten Flecken zusammengestellt, aber meist getrennt von einander
stehend, un regelmässig eckig, rundlich oder gebogen, glänzend
schwarz, 1— 1,25 mm breit, von der Mitte mit Längsspalt oder
3

—

4klappig aufreissend. Scheibe blass graubraun. Schläuche

l
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keulenförmig, 70—80 ft lang, 9—10 ,« breit, 8 sporig. Sporen nadel

förmig, oben stumpf, unten spitz, 30—36 (i lang, 1,5—2 (i breit. Para-

physen fadenförmig, 1 ^ breit.

Conidienfrucht {Melasmia punctata Rabenhorst). Sporen 5— G u lang,

1—1,5 ft breit, cylindrisch, farblos.

Auf Blättern von Acit Psmiloplninniis. Reife Schlauchfriichte im Mai. — Grünberg;

Freistadt: Carolath; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 175); Löwenberg: Flinsberg.

Der hier nach Rehm wiedergegebenen Beschreibung nach von Rh. n. scharf unterschieden.

In Schlesien vielleicht häufiger vorkommend, aber bisher von dem Vorigen nicht unterschieden.

2142. Rh. salicinum (Persoon 1797: A'yloma s., ä. leucocreas De Can-

dolle, Bh. s. Fries). Lager 0,5—2 cm breit, glänzend pechschwarz,
geringelt, von dem vorragenden Fruchtkörper un rege! massig gewölbt.

Fruchtkörper 0,5—2 mm lang, rundlich oder länglich, gebogen; Hülle
bei der Reife spaltförmig oder lappig aufr eissend. Scheibe gelb-

lich. Schläuche keulenförmig, mit stumpf kegelförmigem Scheitel, 120— 150 ,u

lang, 10—15 (u breit. Sporen fadenförmig, fclO— 100 (i lang, 1,5 (i

breit, farblos. Paraphysen fädig, nach oben schwach keulenförmig verdici<t.

Conidienfrudit (Melasmia sai/cmo Leveille). Sporen 5—6 fi lang, Ifi breit.

— Nach Tulasne besteht noch eine zweite Art Conidienfrucht mit 1,5— 3,.j (i

langen, kugligen oder eiförmigen Sporen.

Exsicc. Schneider Herb. 895. 896.

Auf der oberen Blattseite von SnUx-Arten. Conidien und Lager mit unreifen Frucht-

körpern von Juli an. Reife Fruchikörper Mai, Juni.

Auf Salix sp. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 172).

Salix hnstatii. Mährisches Gesenke: Am Petersstein (ges. v. Wimmer 1847), Kessel.

Salix Lapponuni. Hirschberg: Am kleinen Teiche im Riesengebirge.

Salix silesiaca. Hirschberg: Melzergrund; Reichenbach: Sonnenkoppe. — Mährisches

Gesenke; Altvater.

Salix cinerea. Hirschberg: Schlingelbaude; Trebnitz: Obernigk; Wohlau: Riemberg;

Glatz: Reinerz.

Salix faprea. Hirschberg: Arnsdorf ; Landeshut: Liebersdorf, Rabenfelsen bei Liebau
;

Böhmen: Wurzeldorf.

Salix aurita. Grünberg; Sprottau (Guppert); Hirschberg; Schlingelbaude, Schreiberhau;

Breslau: Strachate.

Salix repens. Schweidnitz: Kl.-Silsterwitz, am Fusse des Geiersberges.

Salix herbacea. Mährisches Gesenke: Gipfel des Altvaters, Petersstein.

Salix aurita-silesiaca. Waidenburg: Reimswaldau.

2143. Rh. aatnmnale n. sp. Lager meist 2—5 mm breit, rundlich,

pechschwarz, von gelbem Gewebe umgeben, von dem vorragenden Frucht-

körper mit gewundenen, oft kreisförmigen Wülsten oder Pusteln besetzt, schon

auf den lebenden Blättern reifend und aufbrechend. Scheibe schwärzlich.

Schläuche und Sporen wie bei Bh. salicinum.

Exsicc. Schneider Herb. 894.

Auf der Ober-, zuweilen auch auf der Unterseite der Blätter von Snii.r purpnrea. Juni

bis Oktober. — Grünberg: Pirnig; Freistadt; Tschiefer; Sagan; Glogau; Zerbau; Wohlau:

Dyhernfurth; Trebnitz: Mahlen, Lossen; Breslau: Cosel, Bischofswalde, Tschechnitz,

Lohe, Lilienthal, Krietern

2144. Rh. Andromedae (Persoon 1801: Xyloma A., Flacuntiicm A.

Ehrenberg, Bh. A. Fries). Lager 0,5— 1 cm lang, oft den grössten Theil

eines Blattes einnehmend, von den gewundenen, bis 1 mm hohen
Fruchtkörpern falti g, pechschwarz, glänzend. Hülle spaltförmig
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aufreissend. Scheibe gelblich. Schläuche 170—200 |u. lang, 18—22 |ii

breit, keulenförmig, mit stumpf kegelförmigem Scheitel, 8 sporig. Sporen
keulenförmig, 50—60 ft lang, oben 6—6,6 (i breit, von der Mitte ab

schnell auf 3 [i Breite 7Aisammengezogen, ungetheilt, hellgelblich, von

weiter, zerfliessender Gallerthülle umgeben. Paraphysen faden-

förmig, 2—3 fi breit.

Exsicc. Schneider Herb. 897.

Auf Blättern von Andromeda polifolia an der Oberseite. Lager mit unreifen Frucht-

körpern an den lebenden Blättern von Mai— Oktober. Reife Fruchtkörper an den über-

winterten Blättern. Mai. — Grünberg: Kontopp; Eothenburg: Niesky (Alb. et Seh w. 173);

Bunzlau: Klitsehdorfer Haide; Neurode: Heuscheuer Moor; Glatz: Seefelder bei Reinerz-,

Oppeln: Kupp, Zawade, Ellguth-Proskau; Falkenberg; Schedlau.

2145. Rh. Urticae Fries 1822 (Xyloma ü. Wallroth 1833). Lager

weit verbreitet, oft 2—4 cm lang und den ganzen Stengel umziehend, pech-

schwarz, von gewundenen Falten überzogen, innen grau. Hülle

l)ei der Reife spaltförmig oder lappig aufreissend. Scheibe grau.

Schläuche keulenförmig, 80—90 (i lang, 5—8 (i breit, Ssporig.

Sporen spindelförmig, 20—26 ^ lang, 2—4 fi breit, farblos. Inhalt

meist 4theilig. Paraphysen fadenförmig, 2 n breit.

Conidien aus den jungen Lagern in gewundenen Längsspaltcn als hell-

röthlicher Schleim vorbrechend. Sporen ellipsoidisch spindelförmig, 20—26 (i

lang, 4—6 ft breit, einzellig, farblos.

Auf alten Stengeln von Urtica dioicn. Reife Fruchtkörper Oktober. — Grünberg: Stein-

bach's Vorwerk (Conid.); Neumarkt: Canth (Conidien); Münsferberg: Heinricbau;

Waidenburg: Fürstenstein (Reife Fruchtk.).

8. Unterabtheilung. Hysteriinei.

Fruchtkörper entweder anfangs eingesenkt oder von Anfang

an frei aufsitzend, meist langgestreckt. Perithecium leder-

artig oder kohlig, seltener fleischig, meist schvrarz, durch einen

Längsspalt aufbrechend. Scheibe entweder nach Oetfnung des

Peritheciums theilweise frei werdend, länglich, oder dauernd

bedeckt.

Uebersicht der Familien.

* Fruchtkörper eingesenkt. Perithecium mit der bedeckenden Substanz

verwachsen, häutig-lederartig ffypodermiacei.

Fruchtkörper entweder anfangs eingesenkt, hervorbrechend, oder von

Anfang an frei. Perithecium frei, häutig, kohlig oder fleischig.

** Fruchtkörper anfangs eingesenkt, hervorbrechend.

*** Perithecium häutig, schwarz Dichenacei.

*** Perithecium dick, fast korkartig, grau oder schwärzlich Ostropacei.

* Fruchtkörper von Anfang an frei.

*** Perithecium koblig, schwarz Hysteriacei.

** Perithecium häutig-hornartig, braun Acrospermaceu
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62. Farn. Hypoderniiacei (Rehm 1887: Hypodermieae).

Fruchtkörper flach, fast kreisförmig, elliptisch oder lanzett-

lich eingewachsen. Perithecium im oberen Theile mit der

bedeckenden Nährschicht verwachsen, häutig-lederartig, schwarz,

zuletzt durch einen Längsspalt aufbrechend und die Scheibe

theilweise freilegend.

Conidienfrüchte nach dem f.pplostrnmeen-Typüs gebildet.

Uebersicht der Gattungen.
* Schläuche elliptisch -spindelftirmig, meist gestielt. Sporen

Spindel- oder stäbchenförmig, zuletzt 2zenig 381- G. Hypodtrma.
* Schläuche keulenförmig, oben verbreitert, Sporen keulen-

oder fadenförmig, einzellig 382. G. Lojihodermium.

381. Gatt, flypoderma De Candolle 1805.

Fruchtkörper eingewachsen, flach vorgewölbt, läng-

lich-elliptisch oder lanzettlich. Perithecium halbirt,

oben häutig-lederartig, schwarz, zuletzt durch einen

zarten Längsspalt aufbrechend. Schläuche spindel-

keulenförmig, meist gestielt, Ssporig. Sporen spindel-

oder stäbchenförmig, farblos. Inhalt zuletzt 2theilig.

Paraphysen fadenförmig.

2146. H. commune (Fries 1822: Bysierium c, H. c. Duby). Frucht-
körper gesellig, eingewachsen, länglioh-ellipsoidisch, an den Enden

etwas zugespitzt, 1— 1,5 mm lang, 0,5 mm breit. Perithecium oben

schwarz, schwach runzlig, der ganzen Länge nach mit einem zarten

Spalt aufreissend. Scheibe schmutzig weiss. Schläuche ellip-

soidisch-keulenförmig, 60—75 (i lang, 10— 12 (i breit, mit dünnem Stiele,

Ssporig. Sporen gehäuft, im oberen Tlieile des Schlauches spindelförmig,

mit stumpfen Enden, 15—20 ju lang, 4 (i breit, farblos; Inhalt durch

Quertheilung 2zellig. Paraphysen fadenförmig, oben meist gekrümmt.

Conidienfrüchte {Scleroliiim herbarum Fries, Leptostroma h. Link).

Fruchtkörper schildförmig, langgestreckt, flach gewölbt, schwarz, glänzend.

Sporen stäbchenförmig, 4—6 (i lang, 1,5—2 fi breit, farblos.

Auf abgestorbenen Kräuterstengeln. März—Juni.

Euphorbia Cjparissias. Grünberg: Oderwald; Liegnitz: Panten; Wohlau: W. Forst;

Trebnitz: Obernigk; Breslau: Oswitz; Leobschütz: Dirschel.

Solidago canadensis. Lubünitz.

2147. H. Rubi (Persoon 1796: Hyslerium B., H. virguliorum De Can-

dolle 1815). Fruchtkörper gesellig, gewöhnlich auf verblassten Flecken,

länglich-ellipsoidisch mit stumpfen Enden, 1—2 mm lang, 0,5—0.7 mm
breit, oben schwarz, meist mit seh wachen Längs streifen, bei der Reife

mit einem zarten Längsspalt aufreissend und mehr oder weniger weit

geötihet. Scheibe graubraun. Schläuche ellipsoidisch- keulenförmig,
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gestielt, 55—75 ft lang, 9— 10 f*
breit, Ssporig. Sporen gehäuft, spindel-

förmig, grade oder schwach gebogen mit stumpfen Enden, 15—24 u lang,

3—5 H breit, farblos, anfangs 1 zellig, später durch Theilung des Inhalts

2z eil ig. Paraphysen fadenförmig, 2 ft breit, an der Spitze haken- oder kork-

zieherförmig gekrümmt.

Conidienfrüchte (Leptostroma virgultorum Saccardo) langgestreckt, schwarz.

Conidien länglich-cylindrisch, 4—5 [i- lang, 1 fi breit, farblos.

Auf alten Ranken von Riibiis. Das ganze Jahr hindurch.

Rubus fruticosus. Grünberg; Rührbuscb; Rotbenburg: Niesky (Alb. et Schw. 1C21;

Bunzlau: Tillendorf; Goldberg: Gruditzberg; Guhrau: Woidniger Forst; Steinau: \Veis»ig;

Trebnitz: Mahlen; Namslau: Giesdorf; Ncuniarkt; Breslau: Oswitz; Schweidnitz; Zobten-

berg; Kreuzburg: Stadtwald; Roseuberg; Falkenberg: Guschvvitz ; Gr.Strehlitz: Anna-

berg; Kosel: Schlawentscbitz ; Oppeln: Brinnitz.

Rubus caesius. Striegau: Pietsehenberg; Neisse: Schwendwitzer Forst.

Kubus Idaens. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw.); Glatz: Friedrichswartha.

2148. H. Vincetoxici (Duby') 1801: Ilypoderma virgultorum ß Vince-

foxici, H. V. Rehni). Fruchtkörper gesellig, 1—2 mm lang, 0,5 nun breit,

schwarz, glänzend, durch einen Längsspalt aufspringend und

zuletzt weit geölTnet. Schläuche 90 (i lang, 10 ju. breit. Sporen spin-

delförmig, 20 fi lang, 3 /n breit, zuletzt 2zellig, farblos. Paraphysen

fadenförmig, an den Enden stumpf

Conidienfrüchte (Leptostroma hysterioides Fries, Leptosiromella h. Sac-

cardo) langgestreckt, flach gewölbt, glänzend schwarz. Conidien cyliudrisch,

gekrümmt, 20—25 (^ lang, 2 ft breit, farblos. Inhalt mit vielen Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Stengeln von Vincelnxicum officinnle. Oktober— Mai. — Grünberg:

OdervvaUl; Breslau: Oswitz.

2149. H. scirpinum De Candollc 1815. [Ilyslerium sc. Fries.) Frucht-

körper gesellig, oft sehr dichtstehend, auf verblassten Flecken, länglich-

ellipsoidisch, 2—4 mm lang, 0,5— 1 mm breit, schwarz, glänzend, mit

einem Längsspalt aufspringend und zuletzt ziemlich weit geöfluet.

Scheibe grau gelb. Schläuche ellipsoidisch-kculenförmig, gestielt, oben

etwas zugespitzt, 120—145 ,« lang, 15— 18 ft breit, 8sporig. Sporen

geballt, spindel-stäbchenförmig, grade oder gekrümmt, 40—56 fi lang,

5— 6 fi breit, 2zellig, farblos. Paraphysen fadenförmig, am Scheitel gebogen.

Conidienfrüchte [Leptostroma scirpinum Fries) länglich, flach, schwarz.

Auf abgestorbenen Halmen von .Sc/r/j«5-Arten. Oktober—Juni.

Auf Scirpus lacnstris. Hoyerswerda: Kuhnicht; Falkenberg: Sabine.

382. Gatt. Lophodermium Clievallier 1826.

Fruclitkörper eingewachsen, langgestreckt, ellip-

soidisch oder lanzettlich, oben schwarz, mit zartem
Längsspalt aufspringend. Schläuche keulenförmig.

Sporen lang-keulenförmig oder fadenförmig, Izellig,

farblos. Paraphysen fadenförmig, an der Spitze gebogen.

i) Duby, Memoire sur la tribu des Hysterinees. (Memoires de la Soc.

de Physique et d'Histoire naturelle de Geneve. Vol. XVI.) Geneve 1861.
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2150. L. melaleacam (Fries 1815: Eysterium m., L. m. De Notaris).

Fruchtkörper gesellig, auf verblassten Stellen aufsitzend, kurz cllip-

soidiscli, Iiis 1 nun lang, 0,5 -0,7 nun breit, schwarz, nii t einem Längs-

spalt aufspringend und etwas klappend. Scheibe gelblich. Schläuche
eylindrisch -keulenförmig, am Scheitel stumpf kegelförmig, 40— (30 ,u lang,

\)— 11 fi. breit, Ssporig. Sporen fadenförmig, 40—55 ,« lang, 1— 1,5 /i*

lireit, Izellig, farblos. Paraphysea fadenförmig, 2 fi breit, an den Spitzen

gebogen.

Auf der Unterseite abgestorbener Blätter von l'accinium l'iV;.« Idaea. August. — Glatz:

Kothes Floss bei Reinerz.

2151. L. Vaccinii (Carmichael 1823: Hysterium F., H. cladophilum

Leveille, Sporomega c. Duby, L. c. Rehm). Fruchtkörper zerstreut oder gesellig

auf verblassten Stellen, länglich eUipsoidisch, 0.5—0,7 mm lang, 0,3 mm
breit, glänzend schwarz, mit zartem Längsspalt aufspringend.

Scheibe bräunlich. Schläuche eylindrisch -keulenförmig, am Scheitel

stumpf-kegelförmig, 75~80 ft lang, 7—8 ,u breit, Ssporig. Sporen ge-

ballt, fadenförmig, 50 ft lang, 1 (j, breit.

Auf abgestorbenen Aesten von Vacciitium iUyrIillus. Rothenburg: Xiesky i A 1 b. et S c hw. 102.

Hysterium Kahi ßß. criisincenm z. Th.).

2152. L. macnlare (Fries 1822: Hysterium vi., L. m. De Notaris).

Fruchtkörper gesellig, auf verblassten Flecken, eUipsoidisch oder fast

kreisförmig. 0,5— 1 uim lang, 0,3—0,6 nmi breit, schwarz, mit zartem

Läugsspalt aufspringend. Scheibe bräunlich. Schläuche keulen-

förmig, am Scheitel stunipf-kegelförtuig, 40—50 (i lang, 5 (i breit, Ssporig.

.Sporen fadenförmig, 30—45 (i lang, 1 ii breit, Izellig, farblos.

Paraphysen fadenförmig, an den Spitzen hakig- oder pfropfenzieherförmig

gekrümmt.
Auf abgestorbenen Blättern von Vncciiiium utiginosuin. Juli, August. — Hirschbevg:

Wolfshau ; Glatz: Seefelder bei Reinerz; Habelscbwerdt: Glatzer Schneeberg: Falken-

berg: Sabine.

2153. L. Oxycocci (Fries 1822: Hysterium 0., L. O.Karsten). Frucht-

körper zerstreut, eUipsoidisch, etwa 0,(j nun lang, 0,3—0,5 nim breit,

schwarz, mit zartem L ä n g s s p a 1 1 aufbrechend. Scheibe hell

!)räunlich. ^Schläuche und Sporen sind bisher nicht gefunden worden.)

An abgestorbenen Blättern von Oj"!/füffuj> /w/«4i/'(.v. Juli (Unreif). — Grünberg: Kontopp;

Glatz: Seefelder bei Reinerz.

2154. L. sphaerioides (Albertini et Schweiniz 1805: Hysterium «.,

L. «. Duby). Fruehtkörper zerstreut, auf verblassten Flecken, fast kreis-

förmig, halbkuglig vorgewölbt, meist 0,5—0,7 mm breit, schwarz, durch
zarten Längsspalt au fr eissend. Scheibe graubraun. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, nach unten verschmälert, am Scheitel stumpf kegel-

förmig, 88 fi lang, 6 ft breit, Ssporig. Sporen im oberen Theile des

Schlauches geballt, fadenförmig, 30 ft lang, 1 fi breit. Paraphysen

fadenförmig, am Scheitel auf 2 (i verdickt.

Abbild. Alb. et Schw. Tab. X. f. 3.

Auf abgestorbenen Blättern von Ltdum palustre. Mai (Reife Fruchtk.). — Rothenburgs Faule

Brücke bei Niesky (Alb. et Schw. 167J-, Görlitz: Kohlfurt; Oppeln: Brinnitz.

2155. L. tumidam (Fries 1822: Hysterium i., Coccomyces t. De Notari.s

L. i. Rehm). Fruehtkörper gesellig, auf verblassten Flecken, breit ellip-

Krypt. Flora Ul. 2. Hälfte. 12
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tisch, meist 1 mm lang, 0,6 mm breit, mit stumpfen Enden, schwarz,

glatt, mit Längsspalt aufspringend, zuletzt weit klaffend. Scheibe
hellgelblich. Schläuche keulenförmig, 130— 150 ft lang, 8— 9 fi breit,

am Scheitel stumpf- kegelförmig, 8 sporig. Sporen im oberen Theile des

Schlauches gehäuft, nadel- oder fadenförmig, 45—55 (i lang, 2 (i breit,

am unteren oder auch an beiden Enden zugespitzt, grade oder schwach ge-

krümmt, Izellig, farblos. Paraphysen fadenförmig, 2 u breit, am Scheitel

gekrümmt.
An abgestorbenen Blättern von Pinis niicufinrin. Juni, Juli. — Hirschbevg: Gehänge

oberhalb Krummhübel.

2156. L. petiolicolum Fuckel 186'J. Fruchtkörper gesellig, auf

verblassten Flecken, ellipsoidisch, an den Enden meist zugespitzt,

1— 1,5 mm lang, 0,5 mm breit, schwarz, mit einem Längsspalt auf-

springend. Scheibe gelblich braun. Schläuche keulenförmig, am
Scheitel stumpf-kegelförmig, 45—70 |U lang, 6— 7 ft breit, Ssporig. Sporen
geballt, fadenförmig, 45—50 (i lang, 1— 1,5 ,u breit, Izellig, farblos.

Paraphysen fadenförmig, oben hakig gekrümmt.

Auf Stielen und Hauptnerven abgestorbener Blätter. April, Jlai.

Auf Quercus Robur. Reichenbach; Geiersberg; Oppeln; Brinnitz.

2157. L. herbarum (Fries 1822: ffi/iterkivi h., Aporia h. Duby, L. h.

Fuckel). Fruch tkörper gesellig, auf verblassten Flecken, ellipsoidisch

mit spitzen Enden, schwarz, glänzend, 0,5— 1 mm lang, 0,3—0,5 mm
breit, mit zartem Längsspalt aufbrechend. Scheibe bla ssgel 1)1 ich.

Schläuche keulenförmig, am Scheitel stumpf-kegelförmig, 100— 110 ft lang,

10 fi breit, Ssporig. Sporen geballt, fadenförmig, etwa 60 fi lang,

2 fi breit, Izellig, farblos. Paraphysen fadenförmig, oben hakenförmig

gekrümmt.
An abgestorbenen Blättern von Conrnllnrin mnjnlis. Ai>ril, Mai. — Frankenstein: Lieute-

nantskoppe bei Gier.sdorf.

2158. L. arnndinacenm (Schradcr: Hyslcrium a-, L. a. Chevallier,

Hyslerlum culmigemim, II. apiculalum Pries, H. sf.rlalum Libert, L. culmigtn-

Karsten, L. apicul. Duby, L. seriat. De Notari.s). Fruch tkörper gesellig

oder zerstreut, oft in Längsreihen, ellipsoidisch mit stumpfen oder spitzen

Enden, 0,5— 1 mm lang, 0,2-0,5 mni breit, mit zartem Längsspalt auf-

brechend und zuletzt klaffend. Scheibe weisslich oder hellbräunlich.

Schläuche keulenförmig, am Scheitel stimipf-kegcllormig, 75—120 (i lang,

8— 12 fi breit, Ssporig. Sporen geballt, fadenförmig, CiO—SO fi lang,

1,5—2 fi breit, Izellig mit vielen üeltropfen, farblos. Paraphysen faden-

förmig, oben gekrümmt.

Conidienfrüchte {Lej}tostroma bysterioides var. graminicola De Notaris)

länglich elliptisch, flach, schwarz. Conidien 16— 18 (i lang.

An abgestorbenen Blättern und Blattscheiden verschiedener Gräser. April Juli.

Auf Agrrostis vulgaris. Trebnitz; Obernigk.

Calainagrostis Hnlleriana. Hirschberg; Riesengebirgskamm.

Calamagrostis epigea. Grünberg: Wittgenau; Freistadt: Hohenbohrau; Reichenbach:

Geiersberg; Breslau: Rosenthal, Bischofswalde. — Oesterr.-Schlesien: Hotzenplotz,.

Calamagrostis arundinacea. Griinberg: Kontopp.

Arundo Phragniites. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig; Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 169); Steinau: Thauer; Wohlau: Garben; Gr.-W'artenberg: Stradam; Neumarkt:

i.
Stephansdorf; Breslau: Morgenau, P'rschan», Schosnitz, Ransern; Strehlen: Geppersdorf;

Reichenbach: StoUbergsdorf ; Lublinitz,
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Koelerifl crlstata. Grünberg: Kontopp.

Holfus mollig. Wohlau: W. Forst.

Sleglingia decuiiibens. Grünberg: Kontopp; Stricgau: Pietschenberg.

Arena plnnienliiiis. Währen: Kessel im Gesenke.

Glyceria a(|uatlca. Breslau: Oswitz.

Molinia ooerulea. Görlitz: Kohlfurt; Liegnitz: Panten: Wohlau; Oels: Pauke; Kamslau:
Giesdorf; Falkenberg: Wiersbel.

Dactylis glomerata. Nimptsch: Gorkauer Berg.

Festnca sÜTatiea. Grünberg: Weisser Berg bei Danimerau; Jauer: Hessberg; Schönau:

Ochsenkopf bei Kupferberg; Neurode: Carlsberg.

Fe8tuca ovina. Breslau: Oswitz.

Festnca gigantea. Liegnitz.

Brachypodiuiii silraticuni. Goldberg: Hermsdorf: Striegau: Kreuzberg; Nimptsch: Oelser
Berge.

Brachypodinm piiiDatiim. Bolkenhain: Hohenfriedeberg.

Triticum repens. Grünberg: Dammerau.

Secile oereale. Grünberg: Kontopp; Oels: Sibyllenort.

2159. L. caricinnm (Ro berge: Eysterium c, L. c. Duby). Frucht-
körper zerstreut, auf verblassten Stellen, lanzettlich, mit spitzen Enden,

schwarz, matt, mit feinem Längspalt aufspringend. Schläuche
keulenförmig, 55 /* lang» 7 fi breit, S sporig. Sporen 40—50 u lang,

1,5 (i breit, farblos. Paraphysen 1,5 <« breit, oben schwach gekrümmt.

Conidienfrüchte länglicJi-ellipsoidisch, schwarz. Conidien 4— 5 (i lang,

0,5— 1 ft breit, farblos.

An abgestorbenen Blättern von Ci/pernceeii. Grünberg: Pirnig (Cnre.t nrennrin); Lüben:

Krummlinde; Gr.-Glogau: Dalkauer Berge; Oels: Peuke; Wohlau: Sorgau (Eriop/iorutn

piih/stnc/ii/iini').

2160. L. juniperinum (Fries 1822: Hysterinm pinastri ß H. juniperi-

nuvi, L. j. De Notaris). Fruchtkörper zerstreut oder gesellig, ellip-

soidisch oder linienför mig, mit stumpfen Enden, 0,5—1 min lang,

0,3—0,5 mm breit, schwarz, mit Längsspalt aufbrechend. Scliläuche

keulenförmig, oben stumpf-kegelförmig, 70— 90 ft lang, 9— 12 ii breit,

8 sporig. Sporen geballt, fadenförmig, 65—75 jti lang, 1,5—2 fi breit,

1 zellig, mit vielen Oel tropfen, farblos. Paraphysen fadenförmig,

oben schwach gebogen.

Auf dürrp'i Nadeln und jungen Zweigen von Jiinipi in.',. Unreife Fruchtkörper von

Oktober ab, reil' Mav

Auf Jnniperus coniniiiuis. Grünbers: Kontopp; Liegnitz: Pohlschildern; Wohlau: Garben;

Namslau: Giesdorf; Kreuzburg: Stadt wald: Oppeln: Kupp; Falkenberg: Guschwitz,

Wiersbel; Gr.-Sivehlitz: Ottmuth.

Janiperns nana. Lovvenbe''g: Iserwiese.

2161. L. pinastri (Schrader: Hysterhim ?;., Aporia ohscura Duby,

L. p. Chevallier). Fruchtkörper zerstreut, auf verblassten Flecken, die

gewöhnlich durch schwarze Linien begrenzt sind, ellipsoidisch mit stumpfen

Enden, 0,5—2 mm lang, 0,3— 1 mm breit, schwarz, mit Längsspalt auf-

l)rechend, zuletzt klaffend. Scheibe blassgelblich oder bräunlich.

Schläuclie keulenförmig, am Scheitel stumpf kegelförmig, 100— 150 u lang,

10— 15 /t breit, 8sporig. Sporen geballt, fadenförmig, 75— 140 (i lang,

1,5—2 ft breit, Izellig, farblos, mit vielen Oeltropfen. Paraphysen

2,5 — 3 ju. breit, au der Spitze schwach gebogen.

Conidienfrüchte (Leptostroma Pinastri Desmazieres) länglich-ellipsoidisch,

1 fi lang, 0,2 ^ breit Conidien G—Sfi lang, 0,5— 1 fi breit, farblos.

Auf Nadeln von I'iniix. Veranlasst .Absterben und Abfallen der Nadeln (Schütte). Reif

April— Juli.

12*
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Auf Pinus silvestris. Grünbcrg: Rohrbusch, Jakobys Haidc; Sprottau: Primkenau;

Gr.-Glogau: Stadtforst, Tauer; Hoyerswerda: Neida, Kuhnicht; Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 168); Görlitz: Kohlfurt; Bunzlau: Ober- und Niederhaide; I.iegnitz:

Panten; Lüben: Vorderhaide; Goldberg: Ilermsdorfi Lauban: Nonncnwald; Guhrau:

Woidniger Forst; Steinau: Weissig: Militsch: Trachenberg; Wohlan: Dyhernfurth;

Trebnitz: Obernigk, Mahlen; Oels: Mirkauer Busch, Peuke; Naraslau: Giesdorf ; Breslau:

Botan. Garten, Oswitz, Ransern; Brieg: Hochwald bei Conradswaldau, Leubus; Schweid-

nitz: Zobtenberg; Striegau: Pietschenberg; Nimptsch: Gorkauer Berg; Jlünsterberg;

Reumen; Reichenbach: Ulbrichshiihe; Frankenstein Warthaberg; Kreuzburg: Stadtwald,

Konstadt; Rosenberg; Oppeln: Brinnitz; Falkenherg: Guschwitz, Wiersbcl; Gr -Strehlitz:

Ottmuth; Lublinitz; Kosel: Klodnitzwald, Schlawentschilz; Gleiwitz; Rybnik: Janko-

witz, Ochojetz.

PtnuH niontana b. Piimilio. Böhmisches Riesengebirge u. Hirschberg auf dem Kamm
und in den Gründen des Eiesengebirges allgemein verbreitet.

Pinus Laricio. Breslau: Botan. Garten.

2162. L. brachysporum Kostrup 1883')- Fruchtkörper /.ersticut oder

gesellig, ellipsoidisch, etwa 1 mm lang. Peritlieciiim glänzend schwarz,

glatt, durch einen Längsspalt aufbrechend; Mündung glatt. Scheibe

grau. Schläuche cylindrisch- keulenförmig, 110—120 ft lang, 13 -17 /t

breit, Ssporig. Sporen schräg 2 reihig, spindelförmig, mit abgenindeten

Enden, 26—33 fi lang, 3,5—4,5 ;tt breit; Inhalt glcichmässig, von einer

weiten Gallerthülle umgeben. Paraphysen fadenförmig, etwa 2 u breit,

am Scheitel keulenförmig verdickt, 3 - 4 |u breit, grade oder schwach gekrümmt.

Auf abgefallenen Nadeln (gewöhnlich 'auf dem unteren Theile) von limix Sirohiis.

Oktober, November. — Grünberg: Halbmeilenmühle ; Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 168 z. Th.1; Wohlau: Dyhernfurth; Breslau: Scheifniger Park, Botan. Garten.

2163. L. nervisequium (De Candolie 1815: Hypodervia n., L. v.

Rehm). Fruchtkörper in Längsreihen vorbrechend, zusammenniesseiid,

linienförmig, mit stumpfen Enden, 1—1,5 mm lang, 0,3— (J.5 mm breit,

schwarz, mit Längsspalt aufspringend, zuletzt klaffend. Sclicil)e

hellgelb. Schläuche keulenförmig, oben stumpf- kegelförmig, 70— 100 (it

lang, 15—20 fi breit, Ssporig. Sporen lang- kcu I en form ig, oben

breiter, schwach gebogen, 50— 60|U lang, 2— 2,.") (u breit. Paraphysen faden-

förmig, an der Spitze gebogen.

An abgestorbenen Nadeln von ^^/)ie.^^ nl/^n, auf der Unterse te vorbrecheml. Juni, Juli. -

Gr -Wartenberg: Baldowitz; Oppeln: Brinnitz.

2164. L. macrospornm (R. Harry 1874: nyderhim {Hypoderma) m.,

L. VI. Rehm) Fruchtkörper linienförmig mit stumpfen Enden, bis 3 mm
lang, 0,5 mm breit, schwarz, mit Längsspnlt aufbrechend. Scheibe
hellgelblich. Schläuche keulenförmig, oben stumpf-kegelförmig, 80—100 |U

lang, 15—20 /u- breit, 8sporig. Sporen geballt, fadenförmig, 75|iilang,

1,5 u breit. Paraphysen fadenförmig, oben bis 3 /it verdeckt, gekrümmt.«
An abgestorbenen Nadeln (beiden Seiten) vi.n /'//cn r.iri-lsn. Jlai, Juni. — Schönau:

Seitersdorf; Trebnitz: Obernigk: Oels: Peuke: Münsterberg: Reumen; Frankenstein'
Warthaberg; Glatz: Friedrichswartha: Kreuzburg: Konstadt: Oppeln: Brinnitz.

63. Farn. Dichaenacei Rehm 1887,

Fruclitkörper anfangs eingesenkt, mit der Oberhaut
hervorbrechend und diese spaltig zerreissend. Peritheciuni
häutig, schwärzlich, durch einen Längsspalt auf-
reissend.

1) In: Tids.shrift for Sliorl>nig 1883.
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383. Gatt. Dichaena Fries 1849.

Fruchtkörper gesellig, vorbrechend, rundlich oder

ellipsoidisch. Perithecium schwarzbraun, häutig,

mit einem Längsspalt sich öffnend. Schläuche breit,

sitzend, 4—8sporig. Sporen ellipsoidisch, anfangs ein-,

später mehrzellig. Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrüchte (^P.siloipurn Ilabenhorst) nacli dem A,,i(/;j«/pe«-Typus gebildet.

2165. D. quercina (Persoon: Opeyraplia qu., Schizoderma qu. Chevallier,

D. qu. Fries). Fruch tköi-pcr in 0,5—5 cm breiten, rundlichen oder läng-

lichen Flecken dicht zusammenstehend, anfangs rundlich, später länglich,

0,5— 1 IUI» latigi Perithecium schwarzbraun, häutig, mit Längs-
.spalt aufbrechend. Scheibe rothbraun. Schläuche verkehrt-

birnenförmig, sitzend, 45— .50 n lang, 25— 27 ft breit. Sporen läng-

lich ellipsoidisch, 20—25 ;" lang, '.) ft breit, anfangs Izellig mit

vielen Oeltropfen, später durch 3 Querscheidewände izellig, farblos.

Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrucht {Psilospora quercina Rabeuhorst) anfangs eingesenkt,

später hervorbrechend, scheibenförmig. Conidicn ellipsoidisch, 22—25 (i lang,

8— 10 ,u breit, farblos, 4 kernig.

Auf lebenden und abgestorbenen Zweigen von Quercus Kobiir. — Wohl überall, z. B.

Grünberg: Rohrbusch; Breslau: Oswitz, Strachate ; Oppeln: Carlsruhe.

2166. D. faginea (Persoon: Opegraj'ha f., Schizoderma f. Chevallier,

Hysierium inyrum Fries, Hyst. f. Rabenhorst, D. f. Fries). Fruchtkörper
denen von 1). quercina gleich, nur etwas grösser und unebener.

Conidienfrüchte {Psilospora faginea Rabenhorst) ebenso. Conidien ellip-

soidisch, 18—20 ju. lang, 14— 15 /ü breit, farblos, Izellig.

Auf Rinde von /'nf/us silttitica. Das ganze Jahr hindurch, aber in Schlesien mit Schlauch-

früchten noch nicht beobachtet. — Wohl überall, z. B. Trebnitz: Buchenwald bei Tr.;

Waidenburg: Fruudenberg.

64. Farn. Ostropacei (Kehm 1888: Ostropeae).

Fruchtkörper anfangs in das Substrat eingesenkt,
hervorbrechend. Perithecium dick, fast korkartig,
grau oder schwarz, am Scheitel mit einem Längsspalt
aufbrechend, welcher aber auch bei der Reife nicht klafft.

384. Gatt. Ostropa Fries 1825.

Fruchtkörper anfangs kuglig, geschlossen, eingesenkt,
hervorbrechend. Perithecium korkig-lederartig, kahl,

am Scheitel mit lappenförmig gespaltener Mündung,
bei der Keife mit Längsspalt aufreissend, aber nicht klaffend.

Schläuche cyliudrisch, 8 sporig. Sporen fadenförmig,
mit vielen Querscheidewänden, farblos. Paraphysen fadenförmig.
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2167. 0. cinerea (Persoon 1801: Hysterium c, 0. c. Fries, Sx>haeria

barbara Fries). Fruchtkörper zerstreut stehend, in die Rinde einge-

senkt, dein Holze aufsitzend, mit stumpf-kegelförmigem Scheitel hervor-
brechend, etwa 1— 1, .5 mm hoch und breit. Perithecium dick, anfangs

vTcich, später korkartig, graubraun. Mündung weisslich, lippenförmig

geschwollen, mit Querspalt aufbrechend. Schläuche cyl indrisch,

200-250/:* lang, 7— 10 n breit, Ssporig. Sporen fadenförmig, bis

200 II lang, 1—2 w breit, mit vielen Querscheidewänden, farblos. Para-

physen fadenförmig, 1,5 fi breit, verzweigt.

Auf dürren Aesten verschiedener Laubhölzer. Oktober— März. — Grünberg: Schlossberg

bei Bobernig; Rothenburg: Niesky (auf Salix Caprea Alb. et Schw. 160); Frankenstein:

Johnsbach (auf Viburnum Opnlns)-, Falkenberg: Dambrau ((Juercns Robur).

65. Farn. Hysteriacei Cor da 1842') (eingeschränkt).

Fruchtkörper frei auf der Unterlage aufsitzend, länglich-

ellipsoidisch, linienförmig, flach aufsitzend oder mehr oder weniger

deutlich gestielt, zuweilen zusammenfliessend und verzweigt.

Perithecium kohlig oder lederartig, durch einen Längsspalt auf-

reissend.

Uebersicht der Gattungen.
* Fruchtkörper mit breitem Grunde, flach aufsitzend.

** Sporen durch eine Querwand 2 zellig 385. G. Clo7lium.

** Sporen durch mehrere Querlheilungen mehrzellig.

*** Sporen durch mehrere Querscheidewände getheilt . 3S6. G. Hysterium.
*** Sporen durch Quer- und Längstheilung mauerförmig 387. G. Hysterographium.

* Fruchtkörper am Grunde zusammengezogen, fast gestielt,

muschel- oder kahnförmig.

** Sporen spindelförmig, mit mehreren Querscheidewänden 388. G. Mytilidium.
** Sporen fadenförmig, mit vielen Querscheidewänden . . • 389. G. Lophium.

385. Gatt. Clonium Mühlenberg 1813 -) (Glonium).

Perithecium frei oder auf filziger Unterlage, ellipsoidisch

oder linienförmig, oft gebogen, zuweilen verästelt. Perithe-

cium hornig-kohlig, schwarz, durch einen Längsspalt
au fb rechend; Mündung gewulstet, meist klaffend. Schläuche
cylindrisch oder keulenförmig, Ssporig. Sporen ellip-

soidisch ei- oder spindelförmig, durch eine Querscheide-

wand 2 zellig, farblos. Paraphysen fadenförmig, ästig, ein

Epithecium bildend.

1) A. C. J. Cor da, Anleitung zum Studium der Mycologie. Prag 1842.

2)H. Mühlenberg, Catalogus plantarum Americae septentrionalis.

Laucastriae 1813. Philadelphiae 1818.
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2168. C. lineare (Fries 1819: nysterium l, H. confluens Wallroth,

Glonium c. Duby, Gl. I. De Notaris). Fruchtkörper geselHg, meist sehr

diehtstehend und über eine grössere Fläche verbreitet, oft zusamnienfliessend,

oft gebogen, linienförmig ,
1— 3 mm lang, 0,5 mm breit, breit aufsitzend.

Peritheciuni mattschwarz, kohlig, glatt, durch einen Längsspalt
aufreissend. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 60—90 u lang, 6— 10 ja

breit, 8 sporig. Sporen 1 reihig, eiförmig, an den Enden abgerundet,

12— 15 (i lang, 6—8 (i breit, 2zenig, an der Scheidewand etwas einge-

schnürt, farblos, die unteren Zellen viel schmäler. Paraphysen fadenförmig,

üben verzweigt, braun-grün, ein Epithecium bildend.

Auf entrindeten Aesten und nacktem Holz von Laubholzern, besonders Fni/iis und Quercits.

l Oktober April. — Grünberg: Bürgeruhe {Cnrpiiius Belulm) Augustberg; Breslau:

Pirschani: Gr.-Strehlitz: Zyrowa, Annaberg.

2169. C. graphicnm (Fries 1815: Hijsterium g., II. contorlum Dittmai-,

Glon. g. Duby). Fruchtkörper gesellig, meist sehr dichtstehend, zwischen
einem, aus verzweigten, dickwandigen, etwa 4 (i breiten Hyphen gebildeten,

mehr oder weniger weit verbreiteten schwarzem Filze, linienförmig,

oft gebogen und verzweigt oder sternförmig verwachsen, 1 — 3 mm lang,

0,3—0,6 mm breit. Peritheciuni mattschwarz, mit feinen Längs-
streifen, mit glattem, linien förmigem Längsspalt aufbrechend.

Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 80—90 ,u lang, 8— 12 (i breit,

8 sporig. Sporen 1 reihig, lanzettlich, an beiden Enden verschmälert,

stumpf, 15—20 (i lang, 5—7 fd breit, durch Querscheidewand 2zellig (im

Alter zuweilen 4 zellig) farblos, in der Mitte tief eingeschnürt; Inhalt mit

2—4 grossen Oeltropfen. Paraphysen ästig, oben braun, ein Epithecium

bildend.

Auf alten Stumpfen von Pinus silveslris. Oktober—Juli. — Grünberg: Berliner Land-

strasse; Oels: Zessel, EUguth; Namslau: Giesdorf; Rosenberg-, Oppeln: Brinnitz; Fal-

kenberg: Gnschwitz; Neisse: Ritterswalder Forst; Gr.-Strehlitz: Sakraner Berg ; Bybnik:

Jankowitz.

2170- C. amplum (Berkeley et Broome: Aulographuvi a., G. a. Duby).

Fruchtkörper gesellig, meist sehr dicht stehend, zwischen einem, aus ver-

zweigten, etwa 3 (i dicken Hyphen gebildetem, braunem Filz stehend, breit

ellipsoidisch mit. stumpfen Enden, meist einfach, 1— 1,5 mm lang, 0,6— 1 mm
breit. Per ithecium schwarzbraun, mitLängsspaltaufspringend; Mün-

dung meist etwas gewulstet. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 75— 90;^ lang,

10— 12 fi breit, 8sporig. Sporen Ireihig, spindelförmig mit stumpfen
Enden, 18—22 ft lang, 6—8 fi breit, 2zellig, in der Mitte eingeschnürt,

die oberen Zellen breiter, farblos. Paraphysen oben verästelt, verklebt.

Auf altem Holz von Laubhölzern. Juli. — Waldenburg: Fürstensteiner Grund.

386. Gatt. Hysterium Tode 1791.

Fi'iichtkörper meist flach aufsitzend, selten etwas abge-

hoben, ellipsoidisch oder linienförmig, meist einfach. Peri-

thecium hornig-kohlig, schwarz, durch einen Längs-
spalt aufbrechend. Schläuche cylindrisch oder keulen-
förmig, 8 sporig. Sporen ellipsoidisch, ei- oderkeulen-
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förmig*, durch Querscheidewände 4—8z eil ig, anfangs farblos,

später meist braun. Paraphysen fadenförmig, verzweigt, ein

Epithecium bildend.

2171. H. alnenm (Acharlus 1798: Liehen a., JTiixlerium jmlicare Per-

sooii 1801, H. pediceUdlum Schiimaclier, Lojyhlum iingniculatvm ^^allI•otl^

Ostreichiium europaeum Dul)y). P'ruchtk örper gesellig, meist diehtstehend,

hreit aufsitzend, oft am Grunde etwas zusammengezogen, fast

gestielt, länglich ellipsoidisch, grade oder gebogen, einfach, 1—2 mm lang,

0,5— 1 mm breit. Perithecium korkig-hornartig, schwarz, längsstreifig,

mit einem Längsspalt aufspringend; Mündung gewulstet. Scheibe
schwarz. Schläuche keulenförmig, 120— 140 |u. lang, 1.5 — 18,u breit,

8 sporig. Sporen 1- oder 2 reihig, längl i cli-el lip-soidiseh mit stumpfen

Enden, 27—33 n lang, 8—10 ft breit, durch 3 Qnerscheidewände 4zellig,

die Mittelzellen braun, die Endzellen heller. Paraphysen faden-

förmig, oben verz.weigt, braun, ein Epithecium bildend.

Auf alter Rinde von Laubliolzem, besonders Qiifri:u.\, .Units fihtliiio.sn, llfliiln nibn. Das

ganze .Tahr hindurch. - Grünberg: Hohrbusch, Pirnig: Freistadt: (arolatli {Aesenilis

Hippocasl.)\, Sagan; Gr.-Glogau: Dalkauer Berge, Stadtforst; Rothenburg: Niesky (Alb.

et Schw. 1.57); Guhrau: Woidniger Forst; Sleinau: Pronzendorf; Militscb; Namslau

:

Stadtwald, Saabe ; Xeumarkt: Lissa, Nippern; Breslau: Oswitz; Ohlau: Tarnewald

;

Striegau: Pietschenberg, Kreuzberg; Strehlen; Rummelsberg; Reichenbach: Peiskersdorf;

Frankenstein: Warthaberg; Habelscliwerdt: Lomnitz; Kreuzburg; Konstadt; Oppeln:

Brinnitz; Falkenberg: Ro.'sdorf, Guschwitz; Gr.-Strehlitz: Annaberg; Tarnowitz: Neudeck.

2172. H. angnstatom Albertini et Sohweini/. 180.5: (H. pulicare

ßß angustatum, H. vulgare I>e Notaris, //. a. Saccardo). Fruchtkörper
gesellig, massig dichtstehend, ellipsoi disch oder 1 ini enförmig, 1—3 mm
lang, 0,.5—0,7 mm breit. Perithecium k oh 1 ig, seh war z, glatt. .Schläuche

keulenförmig, Ify— 90 |u, lang, 15— 17 fi breit, 8sporig. Sporen 2reihig,

länglich-e 1 lipsoi disch, 18—24 (u. lang, ,5— K ju. breit, 4zellig; alle

Zellen gleichmässig liraiin. Paraphysen verzweigt, oben braun, ein

Epithecium bildend.

Auf Rinde von Laubhölzern. Herbst und Frühjahr. — Grünberg; Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 158) (auf /}eliila, .llinis, Cnriiiniis).

387. Gatt. Hysterographium Corda 1842.

Fruchtkörper mit breitem Grunde aufsitzend, ellip-

tisch. Perithecium kohlig, schwarz, mit Längs spal tauf-

springend. Schläuche keulenförmig, Ssporig. Sporen

ellipsoidisch oder eiförmig, durch Längs- und Quer-

t h e i 1 u n g e n m a u e r fö rm i g , vielzellig , anfangs farblos,

später oft braun werdend. Paraphysen fadenförmig, ver-

zweigt, ein Epithecium bildend.

I. Cloaiopgis De Notaris (Gloniopsis). Sporen dauernd farblos oder

niu' im Alter gelblich gefäi-bt.

2173. H. cnrvatnm (Fries 1828: Ilystrrhim ohlongahim ß. If. currnhm,

Gloniopsis c. Saccardo, TT. c. Rrhm)- Fruchtkörper' gesellig, sitzend,
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läiiglich-ellipsoidisch oder liuieiiföniiig, grade oder gebogen. Perittie-

ciuin schwarz, mit uiidcutli eben Längsstr eifeii, mit zartem Läiigs-

spalt aufreissend. Sehläucbe keulenförmig, 75—100 (i lang, 15— IS ft

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch oder eiförmig, durch

2—o Querscbeidewände 4—ßfächerig, die mittleren Fächer mit einer

Längsscheidewand, 15—18 (i lang, 6—7 u breit, in der Mitte einge-

geschnürt, farblos. Paraphysen fadenförmig, verzweigt, oben gelblich, ein

Epitheciuni bildend.

Auf berindeten Aesten.

Auf Prunus Padus. Grünberg: Pirnig.

2174. H. biforme (Fries 1822: Hijsterium h., Gloniopsis h. Saceardo,

//. 6. Rehni). Fruchtkörper gesellig, meist dichtstehend, länglich- ellip-

soidisch, meist gebogen, mit stumpfen Enden, 1—2 ft lang, 0,5 fi breit.

Perithecinm schwarz, zart längsstreifig, mit linienförmigem

Spalt aufspringend. Schläuche keulenförmig, 90 -100 (i lang, 15-20 ,u

breit. Sporen 2reihig, eiförmig, in der Mitte etwas eingeschnürt, mit

stumpfen Enden, 18—24 (i lang, 9—12 {i breit, mit 4—5 Quer- und

1—2 Längsscheide wänden, fai'b los, später hellgelblich. Paraphysen

verzweigt, oben gelblich.

Auf entrindetem Holz verschiedener Laubbäume. — Grünberg: Heidemühle; Freistadt:

Hohenlohe (auf Pojmlus) ; Grünberg: Saurmann'g Mühle ; Brieg: Hochwald bei Conrads-

waldau {Fraxinus).

IL Enhysterographiniii. Sporen bald gelbbraun werdend.

2175. H. Fraxini (Persoou 1801: Eysterium F., H. F. De Notaris).

Fruchtkörper gesellig, aber meist etwas entfernt stehend^ ellipsoidisch,

meist mit stumpfen Enden, 1— 2 mm lang, bis 1 mm breit. Peritheciuin

kolilig, schwarz, mit eingedrücktem Längsspalt aufspringend.

Schläuche keulenförmig, 1.50—200 fi lang, 34—45 fi breit, 8sporig.

•Sporen 2reihig, längl ich-eiförmig oder ellipsoidisch, 36—45,« laug,

15—20 (i breit, in der Mitte eingeschnürt, mit 7—9 Querscheidewänden
und 2—3 Längsscheidewänden, gelbbraun. Paraphysen fadenförmig,

verzweigt, oben braun, ein Epitheciuni bildend.

Auf Zweigen von f'rii.iiiius excehior. Oktober—Mai. — Grünberg: Schlossberg b. Bobernig ;

Rothenburg: Cuneisdorf (Alb. et Schw. Uil); Hoyerswerda: H. (Preuss, Linnaea

Bd. 26 S. 723); Wohlau: üyhernfurlh : Gels: Wildschütz; Brieg: Hochwald bei Conrads

waldau; Münsterberg: lleinrichau; Falkenbcrg: Dainbrau.

388. Gatt. Mytilidium Duby 1861 (Mytüinidion,

Mytilidion Saceardo).

Fruchtkörper kahn- oder muschelförmig, am Grunde

zusammengezogen und mit schmaler Basis aufsitzend,
oben mit gebogener Schneide. Perithecinm kohlig, schwarz,
der ganzen Länge nach sich spaltend. Schläuche cylindrisch,
Ssporig. Sporen spindelförmig, durch Quertheilung
4—8z eil ig, braun. Paraphysen fadenförmig, farblos.

2176. M. rhenannm Fuckel 1«72. Fruchtkörper gesellig, sehr

dichtstehcud, luuschelförinig, 1 mm lang, 0,5 umi hoch, mit gebogener
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Schneide. Peri theciuin scliwarz, zart läugsstreifig, kohl ig. Schläuche
cyliiidrisch, 110— 120 fi lang, 10— 12 ft breit, Ssporig. Sporen spindel-
förmig mit stumpfen Enden, 28—33 [i lang, 4—6 (i breit, durch 3 Quer-

scheidewände 4z eil ig, an den Scheidewänden nicht zusammengeschnürt,

anfangs farblos, später braun. Paraphyscn fadenförmig, farblos.

Auf nacktem Holz von /'/hua .,ili:eslris. Oktober Mai. — Grünberg: Oderwald-, Breslau:

Ransern-, Schweidnitz: Merkelshöhe.

2177. M. laevinsculum Karsten 1873. Fruchtkörper gesellig,

linealisch, muschel f örm ig, 0,3—0,7 mm lang, 0,2 mm breit. Perithe-
cium glatt, schwarz. Schläuche keulig-spindelförmig, .54— 60 itt la ng,

6 ,a breit, Ssporig. Sporen spindelförmig, 16—22 (U lang, 2,5—3 ft breit,

4z eil ig, hellbraun. Paraphysen fadenförmig.

Auf altem Holz. Oktober. — Griinberg: HalbmeilenmUblc.

389. Gatt. Lophium Fries 1822.

Fruchtkörper rauscheiförmig oder bandförmig, zusam-
mengedruckt, mit schmaler bogenförmiger Schneide.
Perithecium schwarz, kohlig, mit Längsspalt auf-

springend. Schläuche cylindrisch, 8sporig. Sporen
fadenförmig, zuletzt durcii Quertheilung vielzellig, farblos

oder schwach gelblich. Paraphysen fadenförmig, zart,

farblos.

2178. L. mytilinum (Persoon 1801: Jlysterium m., L. m. Fries).

Fruchtkörper gesellig, mehr oder weniger dichtstehend, muschelförmig,
am Grunde zusammengezogen, fast gestielt, 1— 1,5 mm lang, etwa

0,5 mm breit. Perithecium schwarz, glänzend, mit zarten Längsstreifen,

auf der Schneide mit einem Längsspalt aufspringend. Schläuche
cylindrisch, ISO—200 ft lang, 6—9 ft breit, Ssporig. Sporen faden-

förmig, 100— 130 ju lang, 1,5—2 [i breit, zuletzt durch viele Querscheide-

wände getheilt, farblos, zuletzt gelblich. Paraphysen fadenförmig, zart,

farblos.

Auf altem Holz und Rinde von Nadelhölzern, besonders Pinus sHveslris. Oktober— Juli.

Auf Piiius silvestris. Grünberg: Kontopp; Freystadt: Lippen; Sprottau: Primkenau;

Gr.-Glogau; Stadtforst; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 155), Muskau; Görlitz:

Kohlfurth; Landeshut: Sattelwald; Guhrau: Woidniger Forst; Trebnitz: Obernigk; Fran-

kenstein: Warthaberg, Giersdorfer Forst; Oppeln: Kupp; Falkenberg: Guschwitz; Gr.-

Strehlitz: Sakrauer Berg; Lublinitz; Kosel: Schlawentschitz.

l'inuB montana b. Piimino. Hirschberg: Riesengebirgskamm an der Schneegrubenbaude.

66. Fam. Acrospermacei Rehm 1887.

Fruchtkörper freistehend, keulenförmig. Perithe-

cium häutig-hornartig, braun, am Scheitel mit kleinem
Längsspalt aufreissend.

390. Gatt. Acrospermum Tode 1791.

Fruchtkörper keulenförmig, kurz gestielt. Perithe-

cium am Scheitel anfangs eingedrückt, später mit
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kurzem Q u e r s p a 1 1. Fnichtscbiclit gesclilosseu. S c h 1 ä u c li c

cylindrisch, Ssporig. Sporen fadeuförmig, farblos.

217it. A. compressum Tode 1891 (Ciavaria herbarum, Scleroglossum

lanceolaluni Persoon). Frii chtk örpcr meist gesellig, aber entfernt von ein-

ander stehend, keuienfö imig, 1—3 mm lang, 0,3—1 mm breit, gewöhnlich

zusammengedrückt, in einen kurzen Stiel verschmälert, bräunlich, am Scheitel

mit kurzem Längsspalt aufspringend, hellbraun. Schläuche

cylindrisch, 200—400 ft lang, 4— (i (i breit, 8 sporig. Sporen faden-

förmig, fast so lang als die Schläuche, 0,1 .u breit, farblos. Para-

physen fadenförmig, 1 (i breit, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln grösserer Kräuter. Oktober, November, April. Mai.

Auf Urtiea dioica. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig; Gels: Peuke; Breslau: Oswilz.

Schottwitz, Ransern; Ohlau: Oderwald; Nimptsch: Stachau; Münsterberg: Heinrichau;

Frankenstein: Warthaberg; Neisse: Schwammelwitzer Forst.

CLaerophjllnni hirsutuni. Seifersdorf.

Lappa offlcinalis. Jlünsterberg: Heinrichau.

Galeopsis Tetraliit. Neisse: Schwammelwitzer Forst.

Die Form an Gräsern (Acrospernium graminiim Libert) lässt sich nicht durch sichere

Merkmale abgrenzen.

Auf Brachypodium silraticniii. Strehlen: Pentsch.

2180. A. gracile Corda 1839. Fruchtkörper keulenförmig, gestielt,

glatt, glänzend, violett- oder rothhraun, am Grunde schwach knollig,

etwas geneigt, zugespitzt, mit weissem Kern. Sporen fadenförmig,

sehr zart, 1— 1,,5 ju. breit, mit Oeltropfen.

Abbildung Corda, Icones fungorum III. f. 75.

An faulenden Stengeln von Adenostyles Alliarine.

Im böhmischen Riesengebirge (Corda, Ic. fung. III. S. 28).
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2. Unterordnung-, Tuberinei.

Fruchtkörper fleischig, rundlich oder unregelmässig knollen-

förmig, stiellos, dauernd geschlossen, aussen von einer festen

Haut (Peridium) überzogen, innen von markiger fester Masse

(Gleba) erfüllt. Peridium mit der Gleba in festem Zusammen-
hange stehend, nicht abziehbar. Gleba von labyrinthförmigen

Adern durchzogen und manchmal von luftführenden, mit der

Aussenfläche in Verbindung stehenden Gängen durchsetzt, aus

sterilem Gewebe (^Trama) und dem Fruchtlager (Hymenium)
bestehend. Hymenium die Adern der Gleba auf beiden Seiten

überziehend, immer eingeschlossen, meist frei auf die Oberfläche

tretend, aus Schläuchen und Paraphysen gebildet. Schläuche sack-

förmig oder cylindrisch, typisch 8 sporig. Sporen gross, 1 zellig ').

•) C. Vittadini, Moiiographia Tuheraceaium. Mcdiolani MDCCCXXXI.
L. R. et Ch. Tulasiic, Clianipiguoiis hypoges de la famillc des Lyco-

|j( rdacees, obscrves daiis les enviroiis de Paris et Ics departeineiis

de la Vieiuie et d'Itidre- et- Loire. (Aiinales d. Seienees nat. II. Scr.

Bot. T. XIX. Paris 1843.)

Ders., Fuiigi hypogaci. Paiisiis ly.öl. Editio alleia MDCCCLXII.
W. Hoffinei stcr, Ueber die Entwiekelung der Sporen des 'J'uIxm-

aestivmu Vittad. (Jahrbuch f. vvissenseli. Botanik. Bd. II. Berlin 1860.)

Ad. Chatin, La truffe. Paris 1869.

Ders., Contribution ä Ihistoire naturelle de hi tmlle. (Conipt. rend.

hebd. de rAeadeni. des Seienees. T. CXI, CXII, CXIII. Paris 1890,

189L — Bullet, de la Societe hotan. de France. T. XXIV, XXXVIII.
Paris 1884, 1891.)

A. de Bosredon, Manuell de la Trullicullurc. l'erigueux 1887.

C, de Ferry de la Beilonc, La trulle, ctudc sur les truftes et les

truffieres.. Paris 1888.

Th. Bail, Unterirdische Pilze in Westpreussen. (Bericht d. Westpreuss.

botan.-zoologischen Vereins zu Daiizig 1S78.)

Ders., Ueber Tuber aestivuni und niesentericiini, wie über falsche Trüfleln.

(Botan. Centrall)latt Bd. VI. Cassel ISSl.)

P. Ascherson, Ueber das Vorkommen von Speisetrüfl'eln im nordöst-

lichen Deutsehland. (Sitzungsber. d. Botan. V^ereins der Provinz

Brandenburg. Berlin 18S0.)

L. Becker, Schlesiens unterirdische Pilze. (Die Natur. 3.5. Jahrg.

Halle 1886.)

K. Hesse, Zur Entwickehmgsgesciiichte der Tuhcraceen und Elapho-

mycetai:eeiu (Botan. Centralblatt Bd. XXXVIII. Cassel 1889.

Ders., Zur Entwickclungsgeschichte der Hypogeeu. (Das. Bd. XLI.

Bd. XLIV. Cassel 1890.)
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Morphologie und Biologie. Die Sporen der Tuherineen

sind immer 1 zellig, verhältnissmässig gross (meist über 20 jx breit,

und bis 40 jj- lang), kuglig oder ellipsoidisch. Die Membran ist

dicii, aus einem festen Epispor, welches oft mit Warzen, Stacheln

oder zu netzförmigen Maschen verbundenen Leisten besetzt und

häufig mehr oder weniger dunkelbraun gefärbt ist, und einem

dünnen, farblosen Endospor bestehend. Der Inhalt ist farblos,

anfangs von zahlreichen grossen Oeltropfen erfüllt, später

gleichmässlg.

Keimung der Sporen ist bisher noch nie beobachtet worden.

Das Mycel ist wenig entwickelt, es hüllt anfangs die Frucht-

körper ein, verschwindet aber bei deren Keife. Bei einigen Arten

{Genea, Hyclnoholites) findet sich am Grunde der Fruchtkörper

ein aus dicken, braunen Fäden gebildeter Mycelschopf.

Die Entstehung der Fruchtkörper ist noch nicht genau ver-

folgt worden. Die etwas fortgeschrittenen, bezugsweise die reifen

Fruchtkörper sind rundliche, glatte oder mehr oder weniger

höckrige, feste Massen. Selten findet sich am Grunde in der

Mitte eine sterile Basalscheibe, häufiger eine Grube am Grunde,

die sich mehr oder weniger tief in die Innenmasse hineinzieht,

bei den meisten Arten ist der Grund aber nicht merklich unter-

schieden. Bei Pachyphloeus findet sich am Scheitel ein tiefer

rundlicher Eindruck, welcher einer Mündung ähnlich sieht, bei

Oenea ist der ganze Pilz weit ausgehöhlt, aber sowohl aus- als

inwendig von derselben Membran überzogen, so dass er gleich-

sam einer eingestülpten Blase geicht. Einige Gattungen (von

schlesischen Formen Hydnoholltes und Hychiotria) zeigen auf

ihrer Oberfläche tiefe Falten oder Gruben, welche sich in das

Innere hineinziehen.

Die Oberfläche ist von einer festen Haut (Peridium) über-

zogen, welche aus einem dichteren Geflecht von Hyphen gebildet

wird, die bei einzelnen Arten geschwärzte dicke Wände
bilden, ähnlich wie bei vielen Sclerotien, bei andern in feine

flaumige Härchen auslaufen. Die feste Rinde zeigt zuweilen

bestimmte Warzen- oder Schuppenbildung. Immer hängt das

R. Hesse, Die Hypogeen Deutschlands. Bd. I. Halle 1891.

J. Schroeter, Ueber die badischen Trüffeln. (Jahresbor. d. Schlesischen

Gesellsch. f. vaterl. Cultiir. Jahrg. 1873.)

Ders., Ueber die triillelartigen Pilze Schlesiens. (Daselbst, Jahrg. 181)1.)

J. Paoletti, Tuberoideae (In: P. A. Saccardo, Sylloge Fnngoriini,

Vol. VIII. Patavii MDCCCLXXXlXj.
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Peridium fest mit der Innenmasse zusammen und lässt sich von

ihr nicht abziehen. Bei den mit Eindrücken, Einstülpungen, nach

innen führenden Höhlungen versehenen Formen setzt sich das

Peridium in der gleichen Weise auch auf diese fort.

Die Innenmasse (Gleba) ist meist fleischig, zuweilen hart,

knorpelig, im Alter verhärtend oder faulend, seltener zerfliessend,

von dem unfruchtbaren (Trama) und dem fructificirenden Gewebe
(Hymenium) gebildet. Auf dem Durchschnitt erscheint die

Masse von zahlreichen Kammern, Gängen, Adern durchsetzt.

Diese sind verschiedener Art: 1) Lufthaltige Höhlungen, welche

aussen vom Peridium bekleidet werden und Gängen entsprechen,

die mit den Gruben oder Wandungen an der Aussenfläche zusam-

menhängen (Genea, Hydnoholücs. Hydnotr'ia). 2) Dünne, dunkel

gefärbte, von durchfeuchtetem Gewebe gebildete (sogenannte

lymphatische) Adern. Sie erscheinen dunkler als das umgebende

Gewebe und werden von dem Grundgewebe der Kammerwandungen

gebildet. 3) Weisse Adern, welche auf dem senkrechten Durch-

schnitt vom Grunde in bäumchenförmiger Verzweigung aufzu-

steigen scheinen; sie bestehen aus lufthaltigem Gewebe, welches in

das Innere der Kammern hineinwächst und die Lücken zwischen

der Fruchtschicht vollständig ausfüllt.

Die Fruchtschicht besteht aus Paraphysen und Schläuchen.

Erstere sind nur selten deutlich ausgebildet. Die Schläuche sind

entweder cylindrisch oder weit-sackförmig, ellipsoidisch oder fast

kuglig. Nur bei einzelnen Gattungen sind sie in regelmässigen

Lagen pallisadenförmig nebeneinander gestellt, wie bei den

Discomyceten (z. B. bei Genea), meist nehmen sie eine unregel-

mässige Lagerung ein, wobei sie in verschiedener Höhe durch-

einander zu stehen scheinen. Bei vielen Arten beträgt die Zahl

der Sporen in einem Schläuchegang regelmiissig 8, sehr häufig

ist sie aber auch geringer und in den einzelnen Schläuchen sehr

ungleichmässig, zwischen 1 und 6 schwankend, jedenfalls durch

Verkümmerung einzelner Sporenanlagen veranlasst. Dement-

sprechend sind auch die Sporen, die in geringer Zahl in einem

Schlauche gebildet werden, grösser als die, die in grösserer Zahl

zur Reife gelangen, ein Umstand, welcher die Bestimmung der

Grösse für eine bestimmte Species und damit auch die Art-

begrenzung sehr erschwert. — Die Sporen werden nur durch

Verwesen der Fruchtkörper, oder dadurch, dass diese von Thieren

verzehrt werden, frei.

Die Trüffeln sind meist unterirdisch wachsende Pilze, einige
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Arten kommen aber ganz an der Oberfläche vor, andere lagern

in den obersten Bodenschichten und ragen zuweilen mit einem

Theile ihrer Oberfläche aus dem Boden hervor. Wahrscheinlich

leben ihre Mycelien symbiotisch oder saprophytisch auf den

Wurzeln bestimmter Bäume oder Sträucher.

67. Fam. Tuberacei Vittadini 1831 (Tuhcreao).

Charaktere dieselben wie die der Unterordnung.

Uebersicht der Grattungen.

* Fruchtkürper am Scheitel mit dcul lieher, einer Mündung ähnlichen

Vertiefung.

** Schläuche cylindrisch, etwa so breit wie die Sporen. Sporen

einreihig, warzig ojl. vx. Lrenea.

** Schläuche sackförmig, viel breiter als die Sporen. Sporen

gehäuft im oberen Theile der Schläuche mit Netzzeichnung

oder stachlig 392. G. Pachyphloeus.

* Fruchtkörper ohne Scheitel-Vertiefung.

** Fruchtkörper von Luftgängen durchsetzt, welche an den Seiten

des Fruchtkörpers mit dessen Oberfläche zusammenhängen.

*** Epispor mit spitzen Stacheln oder netzförmigen Leisten

besetzt 393. G. Hydnoholileft.

*** Epispor mit groben Warzen besetzt 394. G. Ilydno/ria.

** Fruchtkörper fest ohne seitlich ausmündende Luftgänge.

=(** Epispor mit spitzen Stacheln oder netzförmigen Leisten

besetzt 395. G. Tuber.

*** Epispor mit groben alleinstehenden Warzen besetzt... 396- G. Choeromyces-

391. Gatt. Genea Vittadini 1831.

Fruchtkfirper rniullich oder unregelmässig höckrig, am
Scheitel tief eingestülpt, fast blasenartig, mit einer

lundlichen oder ellipsoidischeu Mündung, am Grunde
mit einem haarigen wurzelartigcn Mycelschopfe. Peri-

dium warzig-höckrig. Gleba meist von lufthaltigen

Gängen durchzogen, welche in die inneren Hr>hlungen

münden, im Uebrigen weiss oder grau, von dem Fruchtlager

durchzogen. Hymenium aus pallissadenartig neben einander

gestellten Schläuchen und Paraphysen gebildet. Schläuche
cylindrisch, kurz gestielt, Ssporig. Sporen einreihig, kurz

ellipsoidisch oder fast kuglig; Membran farblos, mit

dicken, halb ku gl igen Warzen besetzt, Paraphysen

fadenförmig.

2181. G. verrucosa Vittadini 1831. Fruchtkörper unregel-

mässig knollig, höckerig, 1—2 cm breit, am Scheitel mit rundlicher oder
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elliptischer Mündung, am Gninde mit einem kurzen, braunen, haarartigen Srhopfe.

Peridinm schwärzlich, grobwarzig. Gleba von vielen lufthaltigen

Gängen durchsetzt, weiss oder grau. Schläuche cylindrisch, bis 30 /^ breit
,

Ssporig. Sporen kurz ellipsoidisch, 30—32 /u lang, etwa 25—2G f

breit; Membran farblos, mit halbkugligen Warzen dicht besetzt.

— Geruch schwach.

In lichten Laubwäldern (Eichen). August. — Breslau: Ransern.

2182. G. sphaerica Tulasne 1843. Frucht körper regelmässig

kuglig, 1— 1,5 cm breit, zuweilen etwas niedergedrückt, mit ziemlich regel-

mässiger rundlicher Mündung, am Grunde mit langem, braunem Haar-

schopfe, von einer weiten Höhlung durchsetzt, fast blasenförmig, am Grunde

und seitlich meist mit le is tc nförmigen und gewundenen Falten.

Peridiuni seh warz, grob warzig. Gleba weiss, in der Mitte die Falten

hellbräunlich. Schläuche cylindrisch, bis 250 (x lang, 30—33 (i breit,

am Scheitel abgerundet, kurz gestielt, Ssporig. Sporen einreihig, kurz

ellipsoidisch, 30—36 u lang, 24—28 Hi breit: Membran farl)los, mit

halbkugligen Warzen besetzt. Paraphysen fadenförmig. Geruchlos.

In lichten Laubwäldern (Eichen). Neumarkt: Peiskerwitz; Breslau: Kosel.

2183. G. hispidala Berkeley (b. Tulasne 1,S51). Frucht körper

uuregelmä ssig kuglig, etwa 1 cm breit. Peridiuni schwarz, klcin-

warzig, mit rothbraunen, filzigen, dickwandigen, etwa 100— 1.")0 (i langen,

11— 13 (i breiten Haaren überzogen, welche auch die Höhlungen der Gleba

auskleiden. Sporen ellipsoidisch, 38—40 fi lang, 24—32 fi breit.

Membran farblos, warzig.

In lichten Wäldern Breslau: Ransern.

392. Gatt. Pacbyphloeus Tulasne 1845').

Frachtkörper rundlich, am Scheitel mit rundlicher,

mündungsartiger, stumpf berandeter Vertiefung, am Grunde

mit undeutlicher Basis, ohne Haarschopf. Peridium fein-

warzig. Gleba ziemlich weich, von zweierlei Adern
durchzogen, die einen (steril) lebhaft gefärbt, auf-

steigend, die andern duukeler, von dem Peridium ent-

springend. Schläuche keulenförmig, Ssporig, viel breiter

als die Sporen. Sporen im oberen Theile des Schlauches ge-

ballt, kuglig; Epispor bräunlich, mit Stacheln, die am

Grunde netzförmig verbunden sind oder mit netzförmig ver-

bundenen Leisten besetzt.

2184. P. melanoxanthns (Tulasne 18442): Choeromyces m., Ch. viridis

Tulasne et Berkeley, Tuber m. Berkeley, P. m. Tulasne). Fruchtkörper

rundlich, 1—2 cm breit, am Scheitel mit rundlichem, meist ziemlich

1) Giornale botanico italiano. Ann. I. 1845-

*) Bei Berkeley et Broome, Notices of british fungi XIII. (Ann. and

z. of natural history. 1844.)
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tiefem Eindruck. P e r i d i u in k 1 e i n w a r ?. i g , a n fa n g s g e 1 b 1 i c h - o 1 i v e n -

grün, später schwarz. Gle ba gelb grün, von dunkleren, zuletzt schwarzen

Adern niarmorirt. Schläuche el Ups oid-keulenförniig, kurz gestielt,

etwa 150 fi lang, bis 40 ft breit, 8 sporig. Sporen unordentlich
geballt, kuglig, 13—16 (i breit; Membran mit leistenförniigen, zu

einem kleinmaschigem Netze verbundenen Erhabenheiten besetzt, im reifen

Zustande bräunlich. Geruch schwach.

In lichten Waldungen, meist oberflächlich. Juli- Oktober. — Jauer: Hessberg bei Her-

mannsdorf, Georgenberg; Breslau: Kosel, Ransern: Kimptsch: Kl. Kniegnitz; Schweid-

nitz: Mittelberg a. Zobten.

393. Gatt. Hydnobolites Tulasue 1843.

Fruchtkörper rundlich, höckerig und von gewundenen
Falten überzogen, von deren Grunde luftfithrende Gänge in

das Innere dringen. Peridium glatt, mit feinen, anliegenden,

verschwindenden Fasern überzogen. Gleba von kleinen luft-

haltigen Höhlungen durchzogen, weisslich ohne er-

kennbare Adern. Schläuche unregelmässig gelagert, kurz
ellipsoidisch, kurz gestielt, Ssporig. Sporen gehäuft,

kuglig; Membran hell - bräunlich, mit netzförmig ver-

bundenen Leisten besetzt.

2185. H. cerebriformis Tulasue 1843. Fruchtkörper unregelmässig

rundlieh, höckrig, mit hirnartig gewundenen Falten dicht über-
zogen, 0,6— 1,5 cm breit. Peridium weisslich oder hell ockerfarben,

glatt, anfangs mit einem zarten, bald verschwindenden iilzigen Ueberzuge.

Gleba hell ockerfarben oder weisslich, von kleinen, etwa bis 1 mm
breiten, luftfflhrenden Höhlungen durchsetzt. Schläuche durch die

ganze Gleba verstreut, kuglig-ellipsoidisch, etwa 65— 80 (« lang, 50 bis

60 ft breit, Ssporig. Sporen geballt, den Schlauch fast vollständig aus-

füllend, kuglig, 19—24 ft breit; Membran hellbraun, mit netzförmig
verbundenen Leisten besetzt; Maschen 5—7 ju breit.

In lichten Laubwäldern zwischen Laub und Moos. August— Oktober. — Jauer: Georgen-

berg-, Liegnitz: Oderwald bei Koitz; Breslau: Ransern, Pilsnitz, Oswitz; Schweidnitz:

Am Zobtenberge bei Bankwitz und bei Gr. Silsterwitz.

394. Gatt. Hydnotria. Berkeley et Broome 1846').

Fruchtkörper unregelmässig rundlich, meist höckerig,

mit unregelmässigen, flachen Wandungen und tiefen, in das
Innere führenden Gruben. Peridium feinkörnig oder fast

glatt. Gleba durchsetzt mit weiten luftführenden
gewundenen Gängen, welche mit der Aussenfläche zusammen-

hängen. Schläuche cylindrisch - ellipsoidisch, Ssporig.

Sporen kuglig; Membran bräunlich, mit flachen Warzen
besetzt.

') Berkeley et Broome. Notices of British fungi XVIII. (Annais and

Magaz. of natural history 1846.)

Krypt. Flora lU. 2. HaUle. Jg
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21S6. H. Tajasnei (Berkeley et Broome 1S44: llydnololites T.,

H. T. Berkeley et Broome, Hydnoholites cameus, Bhyzopogon c. Corda, Jlyd-

notria c. Zobel). Fruehtkörper unregelniässig, rundlich-knollig, 1 bis

4 cm lang und 1—3 cm breit und hoch, von unregehnässigen M ün düngen
besetzt und mit /.iemlich weiten, rundlichen, hi das Innere führenden

Gruben. Peridium frisch fleisch roth oder röthlich-ocker färben,

trocken bräunlich, ziemlich glatt. Glcba von weiten, labyrinthförmig

gewundenen, luftführenden Gängen durchsetzt, welche von feinem Flaume

ausgekleidet sind; die zwischen diesen Gängen liegende Masse fast

faltenförmig, fleischfarben oder purpurbraun, mit dunklerer Mitte.

Schläuche ellipsoidisch-keulenförmig, etwa 150 /u^ l^i'g' TO ." breit, meist

Ssporig. Sporen meist 1-, selten 2reihig, kuglig, 25— 3.3 ^ breit;

Membran rothbrauh, dick, mehrschichtig, mit flachen, stumpfen
Warzen besetzt. Geruchlos.

Exsicc. Rabenhorst, fung. europ. 321.

In Nadelwäldern (Kiefern- und Fichtenwäldern), selten in Laubwäldern, in den oberen

Erdschichten lagernd und manchmal mit der Oberfläche hervorragend, meist in Nestern

zusammenliegend, an Ausstichen der Wege zuweilen vorbrechend. Juli— Oktober. —
Böhmisches Riesengebirge: Zwischen Spindelmühl und den Schüsselb.iuden; Jauer:

Hessberg, nach Kolbitz zu; Hirschberg: am Zackelfall bei Schreiberhau (Bail), am
Fusse des Reifträgers; Trebnitz: Obernigk, Skarsine, Kath. Hammer; Neumarkl: Wohn-
witz. Kl. Bresa, Muckerau; Breslau: Üderwald bei Bansern, Pilsniiz, Kosel; Schweid-

dnitz: St.-idtische Anlagen bei Schw., Mittelberg bei Zobten: Falkenberg: Sabine, Gusch-

witz, Friedland; Lublinitz: Stadtwald.

395. Gatt. Tuber Micheli 1729.

Fruehtkörper mehr oder weniger regelmässig,

rundlich - knollig, zuweilen höckerig, am Scheitel und
seitlich geschlossen, am Grunde zuweilen mit einer mehr

oder weniger tiefen Grube versehen, meist aber flach oder abge-

rundet, Peridium dick, entweder glatt, kahl, feintlaumig

oder feinwarzig und weisslich, ockerfarben oder bräun-

lich, oder grob geschildert- war zig, schwarz. Gleba fest-

fleischig, zuweilen fast knorplig, von verschiedenartigen,

gewundenen und zwar einerseits von lufthaltigen, weissen,

anderseits von sterilen, dunkleren, das Fruchtlager tragenden

Adern marmorirt. Schläuche ellipsoidisch oder fast

kuglig, 1—Ssporig. Sporen ellipsoidisch oder fast kuglig, ge-

häuft; Membran braun, mit spitzen, am Grunde verbundenen

Stacheln oder netzförmig verbundenen Leisten besetzt,

1. Aschion (Wallroth 1833, eingeschränkt). Peridium glatt oder nur

körnig-warzig, kahl oder feinfilzig, weisslicli oder braun.

a, Sporenmembran mit netzförmig verbundenen Leisten besetzt.

2187. T. Borcbii Vittadini 1831. Fruchtkörper kuglig oder

etwas niedergedrückt, meist regelmässig, seltener etwas höckrig, unten

abgerundet, 1— 3 cm breit. Peridium weisslich, anfangs feinflaumig,

später kahl, zuweilen braunfleek ig. Gleba anfangs rein weiss, später

hellbraun oder chokoladenbraun, von weissen, vom Grunde atis aufsteigenden
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Adern durchzogen. Schläuche cllipsoidisch oder fast kugb'g, GO—80 fi

lang, 60—70 fi breit, meist 1— 5 sporig. Sporen cllipsoidisch, mehr oder

weniger breit, 35—40 ;i lang, 25 — 35," breit; Membran hell kastanien-

l)raun mit ziemlich hohen Leisten besetzt, die zu einem ziemlich

engmaschigen polygonalen Netzwerk verbunden sind, fast geruchlos.

In Laubwäldern. August—November. — Neumarkt: Peiskerwitz; Breslau: Oswitz.

218S. T. dryophilnm Tulasne 1844. Fruchtkörper rundlich,

anfangs fast regelmässig, kuglig, die grösseren Stücke oft abge-
rundet, höckrig. Peridium anfangs weiss, feinflaumig, später

kahl, hell ockerfarben oder bräunlich gefleckt. Gleba anfangs
weiss, später choko ladenbraun, mit weissen Adern durchsetzt.

Schläuche fast kuglig, GO—70 ft breit, gewöhnlich 1—4 sporig. Sporen
ellips oi disch , von sehr verschiedener Länge und Breite, meist 32— 40, einzeln

bis 45 (i lang., 16-^35 f*
breit, manchmal fast kuglig, etwa 30 jU' breit;

Membran mehr oder weniger lebhaft kastanienbraun, mit etwa 5 fi

hohen Leisten besetzt, die zu weiten, polygonalen Maschen ver-

bunden sind.. (Maschen 7— 9, oft bis 11 |u weit.J Geruch sehr schwach,

Geschmack angenehm.

In lichten Laubwäldern mit Lehmboden, meist in die oberflächliche Erdschicht einge-

senkt, zuweilen ganz oberflächlich zwischen Laub. Juli—November. — Freistadt:

Tschiefer, Carolath, Beuthen a. O.; Liegnitz: Oderwald bei Koitz ; Goldberg: Birkfleck

bei Reisicht; Lauban: Nonnenbusch, Kreuzberg bei L.; Jauer: Hessberg bei Kolbitz,

Georgenberg, Buschhäuser, Willmannsdorf; Neumarkt: Wohnwitz, Kl.-Bresa, Peiskerwitz;

Breslau: Strachate, Oswitz (Dorf und Wald), Ransern, Pilsnitz, Kosel; Schweidnitz:

Mittelberg bei Zobten ; Nimptsch: Giersdorf, Kl.-Kniegnitz, Schieferstein, Weinberg,
Oelser Berge; Eeichenbach: Schlaupitz.

Steht dem T. Borchii jedenfalls sehr nahe und ist von diesem vielleicht spezifisch nicht

verschieden. Jedenfalls bildet diese mit T. Borchii die verbreiteste echte Trüft'el in Mittel

und Niederschlesien. Ihr Verbreitungsbezirk ist durch die unausgesetzten Bemühungen von
H. L.Becker festgestellt worden. Welchem überhaupt die meisten TrüfTelfunde in Mittel- nnA
NiederscTiIesien, besonders die aus der Umgegend von Breslau und Jauer zu verdanken sind.

Wiewohl diese Trüft'el in einiger Menge zu beschaflen sein würde, wird sie sich doch ihrer

geringen Grösse und ihres schwachen Aromas wegen nicht zum Küchengebrauch einführen lassen.

2189. T. rapaeodornm Tulasne 1843. Fruchtkörper meist unregel-
mässig rundlich, 0,5— 1,5 cm breit, zuweilen stumpf-höckerig.
Peridium in der Jugend feinflaumig, später glatt, weisslich oder
hellbräunlich. Gleba anfangs weiss, später braun mit sparsamen,
weissen Adern. Schläuche meist 1—2 s p o r

i
g. Sporen cllipsoidisch,

29—42 ft lang, 23—29 fi breit, mit netzförmig verl)undenen Leisten besetzt.

Geruch stark rettig- oder senfartig.
In lichten Laubwäldern. August— Oktober. — Breslau: Pilsnitz, Oswitz.

Durch den starken, senfartigen Geruch leicht kenntlich, der sich besonders bemerklich macht,

Wenn man eine Anzahl Stücke eine Zeit lang in einer Schachtel verschlossen hält und diese öft'net.

2190. T. puberulum Berkeley et Broome 1846. Fruchtkörper
uar.egelmassig rundlich, schwach höckrig, 1—2 cm breit, anfangs weiss,
mit einem kurzhaarigen, dichten Flaume überzogen, später
bräunlich gefleckt. Gleba anfangs gelblich, später chokoladen-
braun marmorirt. Sporen fast sämmtlich kuglig, 28—32 fi breit,

seltener cllipsoidisch, 35—42 /it lang; Membran braun, mit netzförmig verbun-

denen Leisten besetzt. Geruch schwach rettigartig.

In Nadelwäldern. August. — Lüben: Kaltwasser, Vorderhaide; Jauer: Hessberg; Treb-
nitz: Mahlen, Skarsine.

Ist vielleicht nur eine Formabweichung von T. rapaeodornm, .

13*
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b. Membran der Sporen mit spitzen, dichtstehendeu Stacheln besetzt.

2191. T. rafam Pico 178S'). Fruchtkörper rundlich, 1—2 cm
breit, ziemlich regelmässig. Peridium rothbraun, sehr fein-

warzig oder körnig. Gleba knorplig, bei der Reife rothbraun, von
weissen Adern durchzogen, welche vom Grunde aus von breiter Basis

baumartig verzweigt aufsteigen. Schläuche sackförmig, 3 -5 sporig.

Sporen ellipsoidisch, 29—32 (einzeln bis 43) (m lang, 19—24 (einzeln

bis 28) II breit; Membran gelbbraun, mit dichtstehenden spitzen

Stacheln besetzt. Geruch schwach, angenehm.

In lichten Wäldern, in Lehmboden. August—November. — Jauer: Butcbhäuser, Hessberg.

2192. T. nitidam Vittadini 1S31. Fruchtkörper mehr oder

weniger regelmässig kuglig, am Grunde häufig mit einer schwachen
Vertiefung, 0,6— 1,.5 cm breit. Peridium hell roth braun, glatt.

Gleba anfangs weisslich, später rothbraun, mit spärlichen, vom
Grunde aus aufsteigenden weissen Adern. Sporen ellipsoidisch, 26—30 i^

lang, 16—23 (i breit; Membran gelbbraun, mit dichtstehenden
spitzen Stacheln besetzt.

In lichten Laubwäldern. August—November. — Freistadt: Beutben; Liegnitz: Oderwald

bei Koitz ; Trebnitz: Wald bei Glauche^ Neumarkt: Peiskerwitz : Ohlau: Kl. Thiergarten,

Bergel, Peisterwitz; Breslau: Rangern, Oswitz, Kosel, Pilsnitz.

2. Tuber Michel i (s. Str.). Peridium schwarz, von schildartigen

Warzen gebildet.

a. Membran der Sporen mit netzförmig verbundenen Leisten besetzt.

T. aestivam Vittadini 1831. CT. mesenterium Vitt. halte ich für

nicht specifisch verschieden.) Fruchtkörper un regelmässig kuglig,

knollig, am Grunde oft mit einer eingedrückten Höhlung, 2,5—8 cm breit.

Peridium schwarz, mit grossen, bis 6 mm breiten, in der Mitte ge-

nabelten, gerippten, warzigen Feldern. Gleba anfangs weiss, später

von braunen, gewundenen Adern marmorirt. Schläuche 4— 6 sporig.

Sporen ellipsoidisch, 25—32 fi lang, 22—25 (u breit; Membran braun,
mit netzförmig verbundenen Leisten besetzt. Geruch schwach bal-

samisch, juchtenartig.

In Laubwäldern. Oktober—Februar. — In Nord- und Westdeutschland (Westpreussen,

Hannover, Thüringen, Hessen-Nassau, Baden, Elsass) ziemlich verbreitet. In Schlesien

nicht mit Sicherheit festgestellt, aber möglicherweise noch aufzufinden.

Ob sich frühere Angaben über Befunde echter Trüß'eln in Schlesien wirklich auf dese
Species beziehen, erscheint zur Zeit ganz zweifelhaft. Mattuschka (Knumeratio stirpium S 34ä)

führt unter No. 1803: Lycoperdon fiiber (Trütiel, schwarze Trütlel, Schweintrüffel) als Stand-

ort an: In silvis. Hinter Wansen, auf Strehlen zu. Atttumno nigra Tiibera (quae optima sunt)

vere alba colliguntur. Als Standorte für echte Trüfleln werden auch angegeben : Grottkau

(von Krocker), Peisterwitzer Oderwald bei Ohlau (von v. UeyerinckS), Tillowitz, Kr. Fal-

kenberg (mündliche Wittheilung).

In Schlesien kommt T. aestivum unter dem Namen „Hannoversche Trüffel'' in den Hand-

lungen vielfach zum Verkauf, namentlich im getrockneten Zustande.

1) V. Pico, Meletemata inauguralia de fungorum generatione et propa-

gatione. Augustae Taui-inorum 1788.

«) R. v. Meyerinck in Zeitschrift f. Acclimatisation. Berlin 1872, citirt

von Aschers OQ a. a. O.
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b. Membran der Sporen mit spitzen Stacheln besetzt.

T. bramale Vittadini 1831 {T. melanosporum Vitt. halte ich für

specifisch nicht verschieden). Fruchtkörper un regelmässig kuglig;
1—8 cm breit. Peridium schwarz, mit geschilderten, in der Mitte
genabelten Warzen, die etwas kleiner sind als bei T. aestivum.

Gleba anfangs braun, später grauschwarz, von hellen und
dunklen gewundenen Linien marmorirt. Sporen ellipsoidisch,

26—32 (i lang, 19—23 nt breit. Membran braun, mit spitzen Stacheln
dicht besetzt. Geruch scharf, fast moschusartig.

Dieser, gewöhnlich als PerigordTrüffel bekannte Pilz kommt in den Breslaucr Delicatess-

handlungen in grossen Mengen zum Verkauf und wird zur Würze von Bratensaucen, Pasteten

u. 8. w. viel verwendet.

In West-Deutschland (Baden, Elsass) und Böhmen kommt der Pilz vor, doch ziemlich

spärlich. In Schlesien ist er bisher noch nicht aufgefunden worden.

396. Gatt. Choeromyces Vittadini 1831.

Fruchtkörper unregelmässig rundlich, knollig.

Peridium glatt, weisslich oder hellbräunlich. Gleba
anfangs fast ganz weiss, später von dünneren, laby-
rinthtörmig gewundenen, dichtstehenden Linien mar-
morirt. Schläuche keulen- oder flaschenförmig, lang-

gestielt, 8 sporig. Sporen kuglig; Membran bräunlich,

mit groben, gesonderten stumpfen Warzen besetzt.

2193. Ch. gibbosus (Dickson 1790: Lycoperdon </., Tuber album

Sowerby, Ch. maeandriformis Vittadini, Rhizopogon m., Rliix. albus Corda).

Fruchtkörper knollig, unregelmässig höckrig, am Grunde gewöhnlich

faltig eingezogen, 4— 10 cm breit. Peridium glatt, anfangs weisslich,

später hellbraun und zuletzt oft kastanienbraun. Gleba fest, später

fast zerfliessend, anfangs weiss, später von dichtstehenden, braunen,
gewundenen Adern, die vielfach anastomisiren und gleichmässig verbreitet

sind, durchzogen. Schläuche ellipsoidisch oder sackförmig, etwa

100—120 (! lang, 60-70 (i breit, langgestielt, Ssporig. Sporen geballt,

kuglig, 19—22 ft breit; Membran hellbraun mit stumpf kegel-
förmigen, weitläufig stehenden Warzen besetzt. Geruch anfangs
schwach aromatisch, später mehr oder weniger stark zwiebelartig.

Exsicc. Schneider, Herbar. 699.

Abbild. 6 ei SS 1er Bl. 261.

In Laub- und Nadelwäldern, meist vollkommen unterirdisch. Selten mit dem Scheitel

etwas vorragend. Juli - September. — Landeshut: Sattelwald (von Herrn M. H ü b n e r wurde

ein Stück freiliegend am Wege gefunden); Neumarkt: Wohnwilz, Kl. Bresa; Nimptsch:

Diersdorf; Kreuzburg: Pitschen, Nassadel; Rosenberg: Wälder bei Sausenberg und

Lassowitz; Gr. Strehlitz: Xionslas; Lublinilz; Gleiwitz: Peiskretschara, Kaminietz, Kl.

Wilkowitz ; Tarnowitz: Nierada ; Kattowitz: Antonlenbütte ; Zabrze: Kunzendorf ; Ratibor

;

Rybnik: Ochojetz.

Ist in Oberschlesien unter dem Namen: Weisse Trüffel, Kaiserpilz bekannt und ein allgemein

sehr beliebter Speisepilz. Die Bemühungen von Prof. Goeppert und R. Fritze, den Pilz

als einen Brsatz für den Französischen Trüffel auf den Delikatessenmarkt einzuführen, sind

biaher nicht geglückt.
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3. Uuterorduung. Elaphomycetes.

Pilze mit mehr oder weniger vollkommen entwickelten Frucht-

körpern, in den einfachsten Zuständen nur lockere Ansammlungen

von Schläuchen oder Sprossverbänden, in weiter fortgeschrit-

tenen Formen kleine Fruchthäufchen, in weiteren Formen rund-

liche, dünnwandige, in den am meisten entwickelten Formen

grosse rundliche feste Fruchtkörper bildend. Peridium in den

niedrig entwickelten Formenreihen fehlend, in den folgenden Reihen

allmählich sich von einer losen HyphenhUlle zu einer festen

fleischigen, allseitig geschlossenen Schaale entwickelnd, nie toit

einer Mündung versehen. Sporen in regelmässiger Zahl in

Schläuchen gebildet. Schläuche bei den niedersten Formen ganz

frei oder in Ketten verbunden, bei den übrigen Formen an den

Enden verzweigter Hyphen, einzeln oder in Kettenverbänden

stehend, in uuregelmässiger Anhäufung durcheinander gewirrt und

bei den ausgebildetsten Formen das ganze Innere der Fruchtkörper

als gleichmässige Masse erfüllend. Sporen 1 zellig ' ).

') Saccharomycetacei :

L. Pasteur, Memoire sur la fermeiitation alcoolique. (Ann. de Clüm.

et Phys. Tom. LVIII. 1866.)

Ders., Etudes sur la biere. Paris 1876.

M. Reess, Botanische Untersuchungen über die Aliioholgährungspilze.

Leipzig 1870.

L. Cieniiowski, Die Pilze der Kahmhaut. (Melanges Biol. de l'Acad.

de St. Petersbourg. T. VIII.)

Engel, Les ferments alcooliques 1872.

0. Brefeld, Ueber Gährung. (Landwirthsch. Jahrb. III. IV. V. 1874.

1875. 1876.)

Ders., Botan. Untersuchungen über Hefenpilze. Leipzig 1883.

E. C. Hansen, Oidiuni lactis, Sacchoromyces e. c. (Meddelelser fra

Carlsberg Laboratori et I.)

Ders., Untersuchung über d. Organisen, welche sich zu verschiedenen

Zeiten in der Luft bilden. (Das.) .'!!,,.!"

Ders., Untersuchung über die Physiologie und Morphologie der Alkohol-

gährungspilze. (Das. II.) -^ .

Ders., Bemerkungen über Hefenpilze. (Allgem. Zeitschr. f. Bierbrauerei

und Malzfabrikation. 1883.)

A. Jörgensen, Die Mikroorganismen der Gährungsindustrie. Berlin 1890.
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Morphologie und Biologie. In der Unterordnimg- der

Elaphomycetes sind hier eine Anzahl Pilzgruppen aus der

Endomycetacei.

A. De Bary, Zur Kenntiiiss der Agaricineen. (Botan. Zeitung 1S59.)

M. Reess, Botan. Untersuchung über die Alkoholgähruiig. Leipzig 1870.

E. Eidam, Zur Kenntniss der Entwiekelung bei den Ascomyceten. (Bei-

träge zur Biologie der Pflanzen III. 3. Breslau 1883.)

F. Ludwig, Ueber Alkoholgährung und Schleinifluss lebender Bäume

und deren Urheber. (Berieht der deutschen botan. Gesellsch. 188(i.)

O. Brefeld, Untersuchungen aus dem Gesammtgebiete der Mykologie.

IX. Heft- Münster i. W. 1891.

Gymnoascacei.

J. Baranetzky, Entwiekelungsgeschichte des 6'«/7«»joascus ÄecAÜ'. (Botan.

Zeitung 30. Jahrg. Leipzig 1872.)

R. van Tiegheni, Sur le developpement de quehjues ascomyeetes. (Bull, de

la soc. bot. de Franc. Bd. 24. 1877.)

E. Eidam, Beitrag zur Kenntniss der Gymnoascaceen. (Beitr. zur Biol.

der Pflanzen III. 2. Breslau 1880.)

Ders. , Ueber Entwickelungsgeschichte der Ascomyceten. (Jahresber. der

Schles. Gesellsch. für vaterl. Cultur. 1882.)

Ders., Untersuchungen über die Familie ä^v Gymnoascaceen. (Das. 1886.)

Aspergillacei.

A. de Bary, Ueber die Entwiekelung und den Zusammenhang von

As])ergiUus glaucus und Eurotium. (Botan. Zeitung 1854.)

Ders., Eurotium, Cicinnobolus nebst Bemerkungen über die Geschlechts-

organe der Ascomyceten, (Abhandl. d. Senckenberg. naturf. Gesellsch.

Bd. VII. Frankfurt a. M. 1870.)

Ph. van Tieghem, Sur le developpement de (juelques ascomyeetes

(a. a. 0. 1877).

K. A. Wilhelm, Beiträge zur Kenntniss der Pilzgattung Aspergillus.

Berlin 1877.

E. Eidam, Ueber Entwickelungsgesch. d. Ascomyceten (a. a. O. 1882).

Ders., Zur Kenntniss der Entwiekelung bei den Ascomyceten. (Beiträge zur

Biol. d. Pflanzen III. 3.)

Ders., Bemerkungen über Sterigmaiocystis nidulans — Aspergillus fumigatus.

(Jahresb. d. Schles. Gesellsch. für vaterl. Kultur. 1883.)

Onygenacei.

L. R. et Ch. Tulasne, Note sur l'organisation et le mode de fruetifi-

cation des Onygena. (Ann. des Sciences nat. III. Ser. Bot. T. I. 1844.)

Elaphomycetacei.
Siehe Lit. d. Tuherinei.

M. Reess, Ueber den Parasitismus von Elaphomyces granulafns. (Bericlit

d. physikal. Societ. von Erlangen 1880.) — Bericht d. Deutsch. Botan.

Gesellsch. 1885.

M. Reess und Fisch, Untersuchungen über die Lebensgeschichte der

HirschtrütFcl, Elaphomyces. (Biol. botan. Heft. Jahrg. 1887.)

Boudier, Du parasitisme probable de quelques especes du genre Elapho-

myces. (Bull, de la soe. bot. de France, t. 23. 1876.
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Ordnung der Äscomi/cetes vereinigt, welche unter sich grosse

Verschiedenheiten zeigen, insgesammt aber einen zusammenhän-

benden Entwickelungskreis darstellen, in welchem ein stetiges

Aufschreiten von den einfachsten zu den höheren und zuletzt

zu den hoch entwickelten Elayliomycetaceen stattfindet.

Das allen gemeinsame Merkmal ist in der Anordnung der

Schläuche gelegen, welche weder regelmässig neben einander

zu einer Fruchtscheibe geordnet, wie bei den D'tscomycetes, noch

büschelig verbunden von einem gesonderten Perithecium um-

schlossen sind, wie bei den Pyrenomycetes, sondern entweder

vereinzelt und zerstreut oder zu dichten Massen zusammenge-

gallt sind und bei mehr oder weniger entwickelten Fruchtkörpern

das Innere derselben gleichmässig ausfüllen.

Die Sporen der Elaplwmycetaceen sind, soweit bekannt, immer

einfach, im Uebrigen aber nach den einzelnen Familien sehr ver-

schieden entwickelt.

Bei den Sporen der meisten Familien erfolgt die Keimung
leicht, meist bald nach der Reife ; nur bei den Onygenaceen und

Elaphomycetaceen ist noch keine Keimung bekannt.

Bei den Saccharomycetaceen gehen die Sporen sofort wieder

hefeartige Sprossung ein, bei Endomycetaceen, Oymnoasceen und

Aspergillaceen bilden sie Keimschläuche, die zur Mycelbildung

führen.

Bei den Saccharomycetaceen besteht eine eigentliche, fädige

Mycelbildung nicht, die vegetativen Zellen bilden vielmehr

Sprossverbände, in denen die einzelnen Zellen lose zusammen-

hängen. Uebrigens nehmen auch in solchen Verbänden die

älteren Zellen oft langgestreckte Formen an, welche sich sehr

den Gliedern gewöhnlicher Mycelien nähern. Die Mycelien der

anderen Familien sind dünufädig, mit Scheidewänden versehen,

vielfach verzweigt.

Die Saccharomycetaceen und Endomycetaceen bilden keine

Fruchtkörper. Bei ersteren sind die vegetativen Verbände ent-

weder auf dem Nährboden zu Schleimklumpen ordnungslos

gehäuft oder, was der häufigere Fall ist, sie sind in der Nähr-

substauz vertheilt oder bilden gleichförmige schleimige Boden-

sätze darin. Bei den Endomycetaceen bilden die Mycelien mit den

an ihnen entwickelten Fruchtständen schimmelartige Ueberzüge.

Bei den Gymnoascaceen steht die Fruchtkörperbildung noch auf

einer sehr niederen Entwickelungsstufe, sie bilden nur kleine

Knötchen von lockerverwebten fruchttragenden Hyphen, von

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



201

einejn ebenfalls aus lockeren Hyphen gebildeten Peridium umbüllt.

Bei den AspergiUaceen ist der Fruehtkörper deutlich ausgebildet,

mikroskopisch klein, von einem fest^eschlossenen dünnwandigen

Peridium umschlossen. Bei den Oni/genaceen ist der Frucht-

körper ziemlich gross, mit feinem, häutigem Peridium, meist

gestielt. Die Elaphomycetaceen haben stattliche, trttfifelartige

Fruchtkörper mit dickem, fleischigem Peridium.

Das Peridium entwickelt sich, wie eben erwähnt, von der

Form einer unscheinbaren hyphenartigen Hülle bis zur dicken

fleischigen Haut. Bei den meisten Familien bleibt es bis über

die Fruchtreife hinaus verschlossen und wird nur durch zufäl-

lige Verletzungen oder Verwesung geöffnet; nur bei den Onyge-

naceen bricht es kreisförmig nach unten auf.

Bei den Gymnoascaceen und Aspergillaceen sind Ascogonien

bekannt, welche der Ausbildung der Fruchtkörper vorangehen.

Bei den Gymnoascaceen sind es zwei spiralig umeinander gewun-

dene kurze xA.este, bei den Aspergillaceen ein enger, schnecken-

förmig eingerollter Ast. Aus den Ascogonien sprossen die frucht-

tragenden Aeste, welche an den Enden ihre letzten Verzweigungen,

die Schläuche, bilden. Von anderen vegetativen Zellen sprossen

die Hyphen empor, welche das Peridium bilden. Uebrigens sind

auch Fälle bekannt, in denen die Fruchtbildung ohne Ascogone,

durch Verknäulung gleichartiger Hyphen zu Stande kommt.

In nicht seltenen Fällen bilden sich bei den Aspergillaceen

aus Knäueln vegetativer Zellen rundliche Sclerotien, welche lange

Zeit unverändert bleiben; erst nach mehr oder weniger langer

Reife bilden sich dieselben zu schlauchführenden Fruchtkörpern

um, indem ein Ascogon in ihnen anwächst, sich verzweigt, die

innere markige Masse verdrängt und ein dichtes Gewebe schlauch-

führender Hyphen erzeugt.

Bei Saccharomycetaceen sind neben den vegetativen Spross-

bildungen nur sporenbildende Schläuche bekannt, bei den Endo-
mycetaceen, Gymnoascaceen und Aspergillaceen auch Conidien-

früchte, welche in allen Fällen nach dem Rypho^nyceten-Ty^ns

ausgebildet werden. Besonders reich entwickelt sind diese

Conidienfrüchte bei den Aspergillaceen, wo sie viel häufiger sind

als die Schlauchfrüchte und die Hauptmerkmale zur Unter-

scheidung der Gattungen und Arten abgeben. Bei Onygenaceen
und Elaphomycetaceen sind bisher nur Schlauchfrüchte bekannt.
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Haupteintheilung.
* Frjichtkörperbildung und Peridium fehlend.

** Vegetative Zellen hefeförmige Sprossungen bildend. Sporen füh-

rende Schläuche einzeln oder in Sprossverbänden, unregelmässig

in der Masse zerstreut Saccharomycetacei.

** Mycelien bildend. Schläuche an den Enden der Wyceläste in

ungleicher Höhe zerstreut stehend Endomycetacei.

* Fluchtkörper mehr oder weniger vollkommen entwickelt.

** Peridium ganz unscheinbar oder aus locker verflochtenen Hyphen

gebildet Gijmnoascacei.

** Peridium gut entwickelt, vollkommen geschlossen.

** Peridium häutig.

f Peridium dauernd geschlossen, ungestielt Aspergillacei.

•j- Peridium bei der Reife nach oben aufbrechend. Frucht-

körper meist gestielt Onygenacei.
*** Peridium dickfleischig, dauernd geschlossen. Fruchtkörper

ungestielt Elaphomycetacei.

68. Fam. Saccharomycetacei.

Vegetative Zustände Sprossverbäiide bildend, Zellen oft ver-

einzelt. Schläuche den vegetativen Zellen gleich oder ähnlich,

einzeln liegend oder zwischen den vegetativen Zellen, selten

kettenförmig vereinigt. Sporen meist zu 1— 8 in einem Schlauche

gebildet, bei der Keimung wieder Sprossverbände erzeugend.

Morphologie und Biologie. Jede einzelne Zelle der Saccha-

romyces-FÜSLUzen ist entwicklungsfähig und kann sich von ihren

Schwesterzellen absondern, so dass unter Umständen die ganze

Pflanze einzellig ist. Die Zelle ist in der Jugend kuglig, in späteren

Entwickelungszustäuden behält sie zuweilen diese- Form bei

oder wird ellipsoidisch, eiförmig, bim-, citronenförmig, cylindrisch,

wurstförmig. Die Membran ist farblos oder heller- oder dunkeler

braun, der Inhalt farblos oder röthlich. Die Kolonien der ein-

zelnen Hefearten, welche auf festem Nährboden schleimige Häuf-

chen bilden, zuweilen mit regelmässig -kreisförmiger, manchmal

aber auch mit unregelmässig-gezackter Umgrenzung, sind hiernach

verschiedentlich gefärbt: milchweiss, schmutzigweiss, ocherfarben,

braun, schwarz, ziegelroth, fleischroth, rosaroth. — Der Inhalt

der erwachsenen Zelle lässt meist einen grossen, runden, wasser-

gefüllten Raum, die Vacuole, erkennen.

Bei der Vermehrung sprosst aus den vegetativen Zellen an

einem oder beiden Enden eine anfangs kuglige Tochterzelle,

welche allmählich die Gestalt und Grösse der Mutterzelle. annimmt,

und in derselben Weise aussprosst, wodurch Sprossverbände

gebildet werden. Die einzelnen Zellen bleiben entweder lange

mit einander verbunden, wobei Ketten oder bäumchenartige

Verzweigungen der Sprossverbände entstehen, oder sie trennen
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sich schnell, so dass man in einer Kolonie meist nur isolirte Zellen oder

Zellen in Verbindung mit höchstens 1 oder 2 Tochterzellen findet.

Die Form der Sprossverbände und selbst die Form der ein-

zelnen Zellen wird oft erheblich beeinflusst und verändert durch

die verschiedenartigen Wachsthumsbedingungen. Es ist daher oft

schwer, die einzelnen Arten sicher abzugrenzen, wenn nur ihre

vegetativen Zustände bekannt sind. Es ist ja auch bekannt, dass

die Sporen mancher Pilze, welche ganz anderen Verwandtschafts-

kreisen angehören, hefeartige Sprossung eingehen, und sich in dieser

lange Zeit erhalten können ; es ist daher nicht ausgeschlossen, dass

manche Hefen, die wir nur in ihrer vegetativen Form kennen,

nicht zu den echten Saccharomyceten gehören, sondern Sprossungen

der Sporen anderer Pilze (z. B. TJstüagineen, Dematieen) sind.

Die Sporenbildung kommt meist nicht unter den Bedingungen,

welche der vegetativen Vermehrung der Saccharomyceten günstig

sind, sondern unter ungünstigen Nährbedingungen, bei Mangel

an Nährmaterial und Feuchtigkeit, bei bestimmten Wärme-

graden u. s. w. zu Stande. Die Zellen, in denen sie erfolgt

(Schläuche), sind der Form nach meist von den vegetativen Zellen

nicht zu unterscheiden. Die Zahl der in einer Zelle entwickelten

Sporen ist häufig typisch, 4 oder 8, zuweilen aber auch geringer,

1—3. Die Sporen sind einzeUig, meist kuglig, mit farbloser,

glatter Membran und farblosem Inhalt. Bei der (in Schlesien

nicht gefundenen) Gattung Monospora Metschnikoff wird in

einem Schlauche nur eine nadeiförmige Spore gebildet.

Die wichtigste, in der Praxis seit ältester Zeit verwerthete

Lebensthätigkeit der Saccharomyces-Arten ist die, bei ihrer Er-

nährung mit Kohlenhydraten in Lösungen Alkohol auszuscheiden.

Die ganze Spiritusbceitung und die Herstellung der verschieden-

artigsten alkoholischen Getränke (Branntwein, Traubenwein, Obst-

wein, Fruchtwein, Bier, Kumis, Kefyr u. s.* w.) beruht auf

dieser Thätigkeit bestimmter Hefearten. Einzelne Arten ver-

gähren nur Traubenzucker, andere auch Rohrzucker, indem sie

ein Enzym ausscheiden (Invertinj, welches diesen in Traubenzucker

umändert, andere neben diesen auch Malzzucker, wieder andere

durch Bildung eines besonderen Enzyms (Lactase) den Milchzucker.

Nebenher erfolgt Ausscheidung von Kohlensäure, worauf besonders

die Verwendung von Hefearten bei der Brotbereitung zur Lockerung

des Teigesberuht, und von verschiedenen anderen Stoffen, von denen

z. B. die Aetherarten eine besondere Rolle spielen, indem sie den

eigenthümlichen Geschmack der betreffenden Getränke bedingen.
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Die Art der Gährung, welche die einzelnen Saccharomyces-

Arten bewirken, bezugsweise die Endprodukte, welche aus dieser

hervorgehen, oder die Stoffe, welche sie vorzugsweise zersetzen,

ist auch zur systematischen Eintheilung derselben benutzt worden

(Glucomyces, Maltomyces, Lactomyces,Rufinomijces^Dextrinomyces,

Polysaccharomyces Beyerinck). Jedenfalls bilden alle diese

Punkte wichtige Merkmale, sie dürfen aber nicht zuweit in den

Vordergnmd gestellt werden, zumal die genaueren Untersuchungen

der letzten Zeit (besonders die von E. Ch. Hansen, A. Romier
u. a.) gezeigt haben, dass jede auch nur wenig verschiedene festge-

züchtete Abweichung (Rasse) einer Hefeart, constant besondere

Stoff'e hervorbringt.

Eine Hefeform (Sacch. albicans) vermag Schleimhäute anzu-

greifen und hier Geschwüre hervorzurufen, Sie erhält hierdurch

eine besondere Bedeutung in der Pathologie. Als pathogene

Saccharomyceten werden auch Formen beschrieben, welche Krank-

heiten der Nonnenraupen bewirken sollen, ferner Monospora cuspi-

data Metschnikoff auf Daphnia.

397. Gatt. Sacckaromyces Meyen 1837').

Schläuche kuglig, ellipsoidisch oder cylindrisch,

1—8 sporig. Sporen meist kuglig. Die übrigen Charaktere

die der Familie.
* Hcfenmasse weiss, schmutzig weiss oder bellbräunlich.

2194. S. cerevisiae Meyen 18;^7 (Tonda c. Tuipin, Crypiococcu»

Fermentutn, Cr. c Kuetzing, Hormiscium c. Bail). Vegetative Zellen

kuglig oder eiförmig, 8—12 fi lang, 8—10 /li breit; Membran farblos;

Inhalt farblos mit grosser Vacuole, einzeln oder zu mehr oder minder

gut entwickelten bäumchen form igen Sprossungen verbunden, auf

Flüssigkeiten alter Kernhäute mit längeren oft wurstförmigen Zellen, auf

trockenem Nährboden milchweissp Schleimhäufchen bildend. Schläuche

(am besten bei 30" C. ausgebildet Hansen) kuglig oder kurz ellipsoi-

disch, 11— 14 ft lang, 3—4sporig. Sporen meist in Tetraden geordnet,

kuglig, 2,5—6 (i (meist 4—5 fi) breit. — Vergährt Trauben-, Rohr- und

Malz-, aber nicht Milchzucker.

In malzhaltigen Flüssigkeiten, bei dT Bier-Bereitung weiter gezüchtet und zwar in ver-

schiedenen (von Hansen rein gezüchteten) Rassen, welche einzelnen Bierarten ihren besonderen

Geschmack geben, auch bei der Branntweinbrennerei verwendet

2195. S.ellipsoideus Reess 1870. Vegetative Zellen ellipsoidisch,

meist 6 (i lang, einzeln oder in kleinen verzweigten Sprossungen verbunden.

Schläuche kuglig, 2—4sporig. Sporen am besten bei 25" C ausgebildet,

2—4 [i breit. — Bildet Kahmhäute.

Findefsich im Freien auf Früchten z. B. Weinbeeren, nach Brefeld auch auf Mist. Ist

das normale Ferment bei der Weingährung. Auch von dieser Art sind verschiedene Rassen

gezogen worden, welche den durch sie erzeugten Weinen specifischen Geschmack verleihen.

») In Wiegmanns Archiv. IV. Jahrg. II. Bd. (Jahresber. f. 1837.)
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Hansen züchtete 2 E»8sen rein; 1. Strichcultur in Würzegelatine, im Alter eine eigenthüm-

liche netzartige Structur zeigend. Vegetative Zellen in Würze meist rundlich oder ellipsoidisch.

Sporen 2-4 ft breit, am besten bei 25» C gebildet. (Auf Weinbeeren gefunden.) — II. Culturen

auf Würzgelatine keine netzförmige Structur annehmend. Vegetative Zellen im Bodensatz von

Würze ellipsoidisch oder wurstförmig. Sporen 2—5 (" breit, am besten bei 29° C gebildet —
Bringt Trübung des Bieres hervor.

2196. S. Pastorianus Reess 1870. Vegetative Zellen in frischen

Sprossungen elliptisch oder eiförmig, an alten Sprossungen stark

bäumchenförmig verzweigt, Glieder sehr verschieden gestaltet, die älteren

länglich keulenförmig, 18—22 (i lang, zuweilen fast fadenförmig, die jungen

birnenförmig, die jüngsten ellipsoidisch oder kuglig, 5—6 .u breit.

Schläuche kuglig, ellipsoidisch, eiförmig oder cylindrisch, 2—4sporig.
Sporen in Tetraden oder reihenförmig, 1,5—5 ft breit. — Vergährt

Trauben-, Malz- und Rohr-, aber nicht Milchzucker.

Findet sich bei der Bier- und Weingährung. Besonders reich in Grätzer Bier.

Hansen hat 3 Rassen rein gezüchtet. I. Vegetative Zellen meist langgestreckt, wurst-

förmig, zum Theil auch ellipsoidisch. Endosporen 1,5—5 f* breit, am schnellsten bei 27,5* C

gebildet, aber auch bei niederer Temperatur. — Ruft im Biere einen bitteren Geschmack hervor.

— IL Colonien auf Hefewassergelatine zeigen glatte Ränder. Vegetative Zellen theils langgestreckt,

theils rundlich. Sporen 2—5 f* breit, am besten bei 25" C gebildet. — In der Luft der

Brauereien gefunden, schwache Obergährung, aber, wie es scheint, im Bier keine Krankheiten er-

zeugend. — HI. Strichculturen auf Hefewassergelatine zeigen haarige Ränder. Vegetative

Zellen im Bodensatz theils mycelartig, theils ellipsoidisch und eiförmig. Sporen 2-5 f* breit,

am besten bei 25* C gebildet. — Trübung des Bieres hervorrufend.

2197. S. conglomeratus Reess 1870. Vegetative Zellen meist

kuglig, 5— 6 /u breit, aufsprossend und dadurch dichte Knäule

bildend. Schläuche häufig zu 2 untereinander oder mit vege

tativen Zellen in Verbindung bleibend. Sporen zu 2—4, oft reihen-

weise. — Vergährt Trauben-, Malz- und Rohrzucker.

Auf faulenden Trauben gefunden.

2198. S. exigans Rees 1870. Vegetative Zellen ellipsoidisch

oder eiförmig, sehr klein (etwa 5 u lang, 2—3 ^ breit), kleine ketten-

oder bäumchen förmige Spross verbände bildend. Sporen zu 2—

3

in einer Längsreihe liegend.

In Bier, achwache Alkoholgährung erregend. In der Presshefe. Vergährt Trauben- und

Rohrzucker, aber nicht Maltose.

2199. S. Marxianns Hansen 1S89. Vegetative Zellen sehr klein^

wie S. exiguus, theWweise e llipsoidisch oder eiförmig, th eilweise verlän-

gert, wurstförmig, mycelienartige Verbände bildend. Sporenbildung

spärlich. Sporen rundlich, ellipsoidisch oder eiförmig.

Auf Weinbeeren gefunden. In Würze schwache Alkoholgährung hervorrufend. Vergährt

Trauben- und Rohrzucker, aber nicht Maltose.

2200. S. Mycoderma Reess 1870. {Mycoderma cerevisiae, M. vini Des-

mazleres, Hormiscium c, H. v. Bonorden). Vegetative Zellen meist

langgestreckt, ellipsoidisch oder cylindrisch, in alten Colonien fast

mycelartig, grosse reichlich-bäumchenartig verzweigte Sprossungen

bildend, zu dicken Kahmhäuten verbunden. Schläuche cylindrisch,

bis 20 f*
lang, Spor-en 1—3sporig. — Vergährt Traubenzucker, aber nicht

Maltose.

Auf der Oberfläche von alkoholischen Flüssigkeiten (Wein, Bier), in Wasser von Sauer-

kraut, sauren Gurken, Fruchtsäften, den Kahm bildend.
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2201. S. Ludwigii Hansen. Vegetative Zellen ellipsoldiseh,
wurst- oder flaschenförmig, in alten Kahmhäuten in Bierwürze langge-

streckt, und oft in ausgeprägte Mycelbildungübergehend. "Sporen-
bildung auf festem Substrat sehr leicht, aber auch selbst in Nähr-
lösungen b ei reichlicher Ernährung, am Besten bei 25 •^ C. Schlauch«
häufig in kettenförmigen Verbänden, 1—4-, zuweilen auch
6—Ssporig. — Vergährt F'rueht-, Trauben- und Rohrzucker,
aber nicht Maltose.

Im Schleimflusse der Eichen.

2202. S. apiculatus Reess 1870. Vegetative Zellen citronen-
förmig, an beiden Enden mit stumpfen Spitzchen, (i—8 (i lang,
2—3 ,u breit, zuweilen langgestreckt, meist isolirt, seltener zu kleinen ketten-

förmigen A'^erbänden vereinigt. Sporenbildung nicht bekannt. — Vergährt
Traubenzucker, aber weder Maltose noch Rohrzucker.

In Most und Fruchtsäften. Ueberwintert im Boden.

2203. S, galacticola Pirotta et Riboni 1879 ')• Vegetative Zellen
ellipsoidisch oder eiförmig, 4—8 fi lang, 3— .5 jit breit, zu 2—8 ketten-

förmig verbunden, selten in verzweigten Sprossverbänden. Schläuche
kuglig, 2—4s porig. Sporen sehr klein, ellipsoidisch, in Tetraden

liegend. — In Milch, alkoholische Gährung hervorrufend.

2204. S. lactis Adametz 1889*). Vegetative Zellen auf Gelatine

gezüchtet, kuglig, in Würze eiförmig, 7—8 (i lang, 5— 6 fi breit,

bei 25^ gezüchtet bis 12 ft lang. Sporenbildung unbekannt. — In Mil<h,

\rer gährung von Milchzucker bewirkend.

2205. S. Kefyr Beyerinck 1889'). Vegetative Zellen ellip-

soidisch oder eiförmig, 5—6 (i breit. Colonien auf Nährgelatine
(mit Milchzusatz) weiss mit gezähnelten Rändern. In alten Cul-

turen werden die Zellen bis 20 (i lang und zeigen zuweilen schwarze Zell-

wände. — In den Kefyrkörnern, zusannnea mit Bacillus hisporus (S. Bd. I.

Seite 162) und Bac. acidilactici, Vergährung de.s Milchzuckers und die

Alkoholbildung im Kefyr hervorrufend.
Vielleicht sind die drei Wilchhefepilze nicht verschieden.

2206. S. minor Engel 1S72. Vegetative Zellen kuglig, 6 (u

breit, in kettenförmigen Verbänden oder in kleinen Häufehen.

Schläuche 7—8 ft breit, 2

—

4sporig. Sporen 3 (t breit.

Im Sauerteig, das Aufgehen des Teiges bedingend (durch Alkohol und Kohlensaure-

bildung), gewöhnlich in Gesellschaft von S. Cerei-isiiie, S. Mycuäetiiin und mehreren Hacterien,

welche anderweitige wichtige Veränderungen des Teiges veranlassen (Hildung von Essigsäure

und Milchsäure, Peptonisirung des Eiweisses, Umwandlung der Stärke in Dextrin) 4).

1) R. Pirotta e G. Riboni, Studi sul latte (Archivio del Laboratorio

di Botan. cript. di Pavia. Vol. III. 1879).

^) L. Adametz, Saccharomyces lactis (Centralbl. f. Bacteriologie und

Parasitenkunde. Bd. V. Cassel 1885).

3) Beyerinck, Die Lactose, ein neues Enzym. (Das, Bd. VI. 1889.)

*) W, L. Peters, Die Organismen des Sauerteiges und ihre Bedeutung

für die Brotgährung. (Botan. Zeitung 1SS9-)
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2207. S. membranifaciens Hansen ISSS. Vegetative Zellen

denen von S. Cererisiae gleicii, auf Würze schnell eine starke lichtgraue,

gefaltete Kahm haut bildend, die aus wurstföruiigeii , und lang-

cllipsoidischrn Zellen besteht. Sporenbildung sehr reichlich,

auf festem Boden und auch in den Kahmhäuten auftretend. Sporen
kuglig oder unregelmässig. — Vergährt weder Traubenzucker
noch Rohr-, Malz- oder Milchzucker und bildet keinen Alkohol.

2208. S. Hansenii Zopf 1889 1). Vegetative Zellen el lipsoidisch.

Schläuche l—'i sporig. Sporen kuglig, 2— -1 .u breit. — Von Zopf
in Baumwollensamenmehl gefunden, ruft in Lösungen von Trauben-, Rohr-,

Malz- und Milchzucker keine Alkoholgährung hervor, sondern
oxydirt den Zucker zu Oxalsäure.

•2209. S. coprogenus Saccardo etSpegazini 1882'^). Vegetative

Massen, weitverbreitete, schleimige oder fast körnige, schmutzig weiss-

liehe, zuweilen gelbliche oder hellröthliche Ueberzüge bildend;

Zellen eiförmig oder kuglig, 12— 14 fi lang, 10— 11 i^
breit, einzeln

oder zu kurzen Ketten verbunden. Sporenbildung nicht beobachtet.

Auf Mist von Menschen, Hunden u. s. w. (Saccardo giebt die Farbe der Hefeüberzüge als

schmutzig rosaroth an. Vielleicht leben verschiedene Sncchnrom.'Atlea auf Mist.)

2210. S. albicans (Robin 1853 3): Oidiuma., S.a. Reess*). Hefemassen
in kleinen rundlichen, milchweissen Flecken ausgebreitet. Vege-
tative Zellen theils kuglig, 4 (i breit, theils ellipsoidisch, ei-

förmig oder länglich cylindrisch, 3,5—5 fi breit und 10—20 mal so

lang als breit, in ketten- oder bäumchenförmiger Verbindung. Sporen
einzeln in rundlichen Gliederzellen gebildet.

Auf den Schleimhäuten von Menschen und Säugethieren den „Soor",

„Schwämmchen" hervorrufend, besonders häufig bei Säuglingen im Munde, aber auch bei Er-

wachsenen, und auch auf anderen Schleimhäuten. Durch die pathogene Wirkung
unterscheidet er sich besonders von S. ^^yco(ie)ma, dem er morphologisch sehr ähnlich

ist, wie P. Grawitz zuerst hervorhob.

* Hefemassen röthlich.

2211. S. glatinis (Fresenius 1852: Crypiococcus g., S. g. Cohn).

Vegetative Zellen auf festem Nährboden rosa bis fleischrothe

seh leim ige Massen bildend, meist als halbkuglige, 0,5— 1 nim breite

Häufchen auftretend, in Stich- und Strichculturen auf Nährgelatine Colonien
mit glatten Rändern bildend, die Gelatine nicht zersetzend.

Zelle kuglig oder kurz ellipsoidisch, etwa 5— G u lang, 4—5
f«

') W. Zopf, Oxalsäuregährung (an Stelle von Alkoholgährung) bei

einem typischen (endosporen) Saccharomyceten fS. Hansenü n. sp.). Berichte

der deutschen Botan. Gesellschaft. Bd. VII. 1889.)

**) F. A. Saccardo, Fungi Veneti novi vel critici. Ser. XII. (Miche-

lia IL 1882.)

3) Ch. Roh in, Histoire naturelle des vegetaux parasites, qui croissent

sur l'homme et sur les amimaux vivants. Paris 1853.

*) M. Reess, Ueber den Soorpilz. (Sitzungsber. d. physikal. raedic.

Soeletät zu Erlangen. 1877.)

Ders., Ist der Soorpilz mit dem Kahmpilz wirklich identisch. (Das. 1878.)
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breit, einzeln oder zu 2 zusammenhängend, grössere Sprossverbände

bildend; Inhalt mit grosser Vacuole. Farbstoff" durch Säuren und
Alkalien unveränderlich. Sporenbildung unbekannt. Erregt in

Lösungen von Traubenzucker keine Gährung.

Im Staube der Zimmer fast immer vorhanden und auf geeignetem Nährboden (Kartoffeln,

Gelatineplatten u. a.) schnell zur Entvvickelung gelangend.

2212. S. Fresenii n. sp. Vegetative Massen hell fleischroth.

Zellen lang ellipsoidisch bis cylindrisch, zuweilen etwas eckig, bis

11 (i lang, 4—5 (i breit, einzeln, zu 2 oder 4 zu kurzen Ketten
(selten zu bäumchenförmigen Sprossungen) verbunden. Gelatine nicht

zersetzend. Sporen zuweilen reichlich ausgebildet, denen von

S. ellipsoideus gleichend.
Ebenfalls häufig mit dem Staube in der Luft verbreitet, aus dieser niederfallend und auf

geeignetem Nährboden sich entwickelnd. — Fresenius hatte unter dem "Sanien Cryjjtococeus

glutinis die beiden hier aufgeführten rothen Hefeformen vereinigt. Diese Thatsache ist schon

von Hansen I) erkannt vyorden, der auch die hier zuletzt besprochene Form beschrieben,

aber nicht mit besonderem Namen belegt hat. Identisch mit der letzten Art ist vielleicht

S. rosacens Frankland 1888: Zellen 8,.5 ,W lang, Z,fi (t breit, ellipsoidisch, oft kettenförmig

verbunden.

2213. S- lateritias n. sp. Hefemasse schleimig, weit verbreitet,

ziegel- bis fleischroth. Zellen ellipsoidisch oder eiförmig, bis

12 ft lang, 5—6 (i breit.

In Schleimfluss von frisch abgehauenen Carpiinis-Stampfen. Juni. — Breslau: Schweden

-

schanze bei Oswitz.

* Hefemasse schwarzbraun.

2214. S. niger Marpmann ISSC). Hefemasse auf Gelatine,

welche nicht zersetzt wird, Colonien mit etwas welligen Rän-
dern bildend. Zellen länglich elliptisch, im Alter cylindrisch,

oft etwas eckig und fast mycel artig, einzeln oder zu kurzen Ketten

verbunden; Membran hell olivenbraun. Sporenbildung nicht beohachtet.

Aus dem Staube der Luft niedergeschlagen.

69. Farn. Endoniycetacei.

Mycel mehr oder weniger weit verbreitete schimmelartige

Rasen bildend. Abgegrenzte Fruchtkörper werden nicht ausge-

bildet. Schläuche an den Enden von Mycelästen gebildet, frei,

in verschiedener Höhe und unregelmässiger Anordnung.

Conidienfrüchte, wo sie vorhanden, nach dem Hyphoniy<eten-Tyi>\is gebildet.

Uebersicht der Gattungen.
* Jeder Schlauch von zwei schraubigen Hyphen getragen, Ssporig . . 398. G. EremascuS-

* Schläuche an den Enden kurzer Seitenäste gebildet, 4 sporig 399. G. Endomyces.

•) E. Ch. Hansen, Saccharomyces colores en rouge et cellules rouges

ressemblant ä des Saccharomyces. (Meddelelser fra Carlsberg Laboratoriet

Heft 2. 1879.)

*) In Centralblatt für die allgemeine Gesundheitspflege. 1886.
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398. Gatt. Eremascus Eidam 1882.

Mycel schimmelartig- ausgebreitet. Schläuche einzeln

und nackt; jeder Schlauch von zwei schraubigen Hyphen
getragen, kuglig, 8sporig. Sporen einzellig.

2215. E. albas Eidam 1883. Schneeweisse, scliimmelartige

Rasen bildend. Hyphen sehr fein, mit vielen Querscheidewänden, farblos.

Fruchttragende Aeste seitlich an den Hauptfäden entstehend, kurz, zu

zwei seh rauben artig umeinander gewunden, mit 1—4 Windungen.

Schläuche an den Enden der Schraubenäste gebildet, kuglig,

12,5—13 ti breit, Ssporig. Sporen geballt, kuglig, 5,2—5,5 ft breit.

Membran glatt, dick, farblos; Inhalt farblos oder ganz schwach gelblich,

bald nach der Reife keimfähig.

Auf verdorbenem Malzextract. Dec. 1881 von Dr. Eidam in Breslau aufgefunden.

399. Gatt. Endomyces Reess 1870.

Mycel schimmelartig ausgebreitet. Schläuche einzeln

und nackt an den Enden kurzer Seitenäste gebildet,

4sporig. Sporen einzellig.

2216. E. decipiens (Tulasne 1865: Hijpomyces d., E. d. Reess).

Schneeweisse, sohimmelartige Rasen bildend, die stellenweise zu

kleinen Höckern geballt sind. Hyphen reich verzweigt und mit Scheidewänden

versehen, farblos. Fruchttragende Aeste seitlich von den Hauptästen,

einzeln und in ungleicher Höhe entspringend, kurz. Schläuche verkehrt
eiförmig, 17 /t lang, 12—13 ju. breit, 4spor ig. Sporen kappen förmig,
zu 2 verbunden, an den Berührungsstellen abgeflacht, mit leistenförmig

vorspringendem Rande, an der freien Seite kuglig gewölbt, 6—8 ft breit,

5 /* hoch; Membran farblos, glatt; Inhalt farblos. Die Sporen sind

sofort nach der Reife keimtähig.

Conidien zweierlei Art: 1) Oidiumbildung. Conidien an den Enden

der Myceläste lange Ketten durch Quertheilung der Hyphen entstehend,

cylindrisch, farblos. 2) Grosse einzellige Conidien, an den Enden kurzer Seiten-

äste gebildet, verkehrt eiförmig, etwa 15—17 ft lang, 10— 12 fi breit; Mem-
bran dick, farblos, glatt; Inhalt farblos mit grossen Oeltropfen.

In den Fruchtkörpern von Armillaria mellea, diese völlig durchwuchernd, so dass die

HUte verkümmern. Zumeist auf den Lamellen fructificirend, diese werden verkrümmt
und verdickt, bilden kein Hynj^enium und sind stellenweise mit dicken Hockern
besetzt. — Oktober, November.

Meist sehr reichlich, aber gewöhnlich nur mit Conidien beiderlei Art. — Trebnitz

Buchenwald b. Tr. ; Breslau: Botan. Garten; Ohlau: Odervvald.

E. Magnasii Ludwig. Myceläste 4—10 (i breit. Schläuche verkehrt

eiförmig, 4 sporig. Sporen ellipsoidisch; Membran mit groben stumpfen

Warzen besetzt. — Conidienbildung in Oidiumform häufig.

In dem Schleimfluss der Eichen bei Greiz von Ludwig entdeckt; in Schlesien noch nicht

gefunden.

Krypt. Flora m. 2. Hälfte. 14
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70. Farn. Oyninoascacei (Eidam 1880: Gymnoasceen,

eingeschränkt).

Mycel saprophytisch, Fruchtkörper unvollkommen
entwickelt, in Form mehr oder weniger regelmässiger,

kugliger Ballen. Peridium aus sehr locker zu einem losen

Geflecht oder Netz verbundeneu, keine zusammenhängende

Membran bildenden Hyphen bestehend. Schläuche an Fäden,

welche den ganzen Fruchtkörper durchsetzen, seitlich entspringend,

zuletzt gehäuft, den ganzen Fruchtkörper erfüllend,

Ssporig. Sporen einzellig.

Uebersicht der Gattungen.
* Peridium aus sehr dünnwandigen, gleichartigen Hyphen gebildet.

** Membran der Sporen farhlos oder lebhaft (gelb oder roth) gefärbt 400. G. Arachniotus.

** Membran der Sporen braun oder braunviolett 401. G. AmauroatCUB.
* Peridium aus dickwandigen, reichlich verästelten, gitterartig ver-

bundenen Hyphen gebildet.

** Aeste der Peridiumhyphen gleichmäasig, in spitze oder scharf

gekrümmte Zinken oder Stacheln auslaufend 402. G. Gymnonscus.
** Aeste des Peridiums z. Th. in be.sonders gestaltete Anhängsel

auslaufend.

=1=** Anhängsel an den Enden spiralig eingerollt 403. G. Myxotrichum.
*** Anhängsel mit vielen seitlichen Spitzen, kammfürmig. . 404. G. C'ievotnyces.

400. Gatt. Arachniotus n. gen.

F ruchtkörper rundlich. Peridium aus feinen, gleich-

massigen, .zu einem spinnwebartigen Häutchen ver-

webten, gleichartigen Hyphen gebildet. Sporen kuglig

oder ellipsoidisch; Membran farblos, gelb oder roth.

2217. A. candidus (Eidam 1886: Oymnoascus c.J. Fluchtkörper
rundlich, knollenartig, gesellig, oft gehäuft und untereinander verwachsend,

0,5— 2 mm breit, schnecweiss, glatt. Peridium aus sehr dünnen,
glattwandigen, ziemlich diclit zu einem zarten Häutchen ver-

bundenen Hyphen bestehend. Innenmasse schneeweiss, aus dicht-

stehenden Schläuchen gebildet. Schläuche eiförmig, klein, Ssporig.

Sporen ellipsoidisch, 3,5 (i lang, 3 ft breit; Membran glatt, farblos;

Inhalt farblos.

Conidienfrüchte rimdliche, schneeweisse Häufchen bildend. Conidien

birnförmig, kettenförmig durch sterile Zwischenstücke verbunden.

Auf altem Mist und faulenden thierischen oder pflanzlichen Substanzen. Juli- Februar.

— Breslau: Zuerst von Dr. Eidam auf gekochtem Reis, welcher im Wärmekagten

cultivirt wurde, gefunden; Brieg: Auf Gewölle von Eulen, welches in grossen Mengen

unter dem Dache der Kirche von Mollwitz gefunden wurde, gezüchtet, reichlich und

oft in Erbsengrösse; Falkenberg: Guschwitzer Wald auf Fuchslosung.

2218. A. anrens (Eidam 1886: Oymnoascus au.J. Fruchtkörper
kuglig, 0,5— 1 mm breit. Peridium anfangs farl)los, später goldgelb,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



211

aus sehr dünnen, In zierliche, feine Spiralen auslaufenden,

locker verwebten, goldgelben Hyphen gebildet; der Farbstoft' löst sich

in Alkohol. Schläuche 8 sporig. Sporen rundlich - e llipsoidi seh,

3,5—4 (II breit; Membran goldgelb, feinwarzig.

Auf faulenden Vegetabilien. — Breslau von Dr. Eidam wiederholt auf Brot und Papier

gefunden.

2219. A. ruber (van Tieghem 1877: Gymvoascitsr.J. Fruchtkörper
gesellig, rundlich, sehr klein, etwa bis 0,5 mm breit, ziegel- bis

mennigroth, in mehr oder weniger weit verbreiteten, filzigen Polstern

zusammenstehend. Peridium aus vielverzweigten, dünnwandigen,
gleichmässigen, locker verwebten Hyphen bestehend, die mitrothen
Körnchen besetzt sind; Farbstoff in Alkohol löslich. Schläuche
rundlich, 10— 12 (i h reit, 8 sporig, immer nur in sehr geringer Zahl (zu 6—20)

in einem Fruchtkörper. Sporen geballt, ellipsoidisch, 4—5 f lang, 3—5 ,u

breit; Membran orangefarben, glatt, bei der Krümuumg in zwei Hälften

auseinanderreissend.

Auf Mist von Hunden und Ziegen. November—Februar. — Breslau. — Im Zimmer öfter

reichlich gezüchtet.

401. Gatt. Amauroascus n. gen.

Fruchtkörper rundlich. Peridium spiunwebeartig,

aus sehr dünnen, gleichmässigen, locker verwebten
Hyphen gebildet. Schläuche Ssporig. Sporenmembran
braun oder braun-violett.

2220. A. niger n. sp. Fruchtkörper kuglig oder ellipsoidisch,

0,5— 1,5 mm breit. Peridium weiss, aus sehr feinen, dünnwandigen,
locker verwebten, farblosen Fäden gebildet. Sporenmasse schwärz-
lich. Schläuche ellipsoidisch, 11—14 /t lang, 10—12 [i breit, Ssporig.

Sporen geballt, ellipsoidisch, 4,5—6 (it lang, 3,5—4 breit; Membran,
braun, fein punktirt.

Auf altem Mist. November. — Frankenstein: Auf Dachslosung aus dem Lampersdorfer

Forst gezüchtet.

2221. A. verrucosus (Eidam 1886: Gymnoascus v.). Fruchtkörper
gesellig, oft ziemlich dichtstehend, auf einer weissen, weitverbreiteten schiramel-

artigen Unterlage, rundlich, 3—10 mm breit, anfangs weiss, später

hellbräunlich, flockig. Peridium aus locker vewebten, farblosen,

dünnwandigen Fäden gebildet. Schläuche bim förmig, Ssporig.

Sporenmasse kastanienbraun. Sporen geballt, kuglig, 8,5—10^
breit, braun, mit groben, gleichfarbigen Warzen und Leisten

besetzt.

Auf faulendem Leder. Juli—November. In künstlichen Kulturen das ganze Jahr hin-

durch. — Breslau: Botan. Garten; Gr. -Wartenberg: Festenberg. (Beidemale auf alten

Schuhen gefunden.

402. Gatt. Gymnoascus Baranetzky 1872.

Fruchtkörper rundlich, Hülle aus dickwandigen,
weitverzweigten, gitterartig verflochtenen Hyphen gebildet;

14*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



$12

Endäste spitz oder stumpf, in grade, oder schwach gehogene

einfache Zacken oder Stacheln endend. Schläuche

Ssporig. Sporenmembran farblos oder lebhaft gefärbt.

2222. G-. Reesii Baranetzky 1S72. Fruchtkörper rundlich, fresellig,

oft sehr diehtsteliend und zu mehr oder minder weit verbreiteten Krusten

zusammenfliessend, 0,3—0,5 nun breit, strohgelb, gelbbraun oder

fast orangefarben, zottig, rauh. Hülle aus dickwandigen, etwa

4—G (i breiten, vielfach verzweigten und anas tomosirenden, mit

vielen Scheidewänden versehenen, gelb- oder rothbrauneu, locker verflochtenen

Ilyphen bestehend; Endäste in kurze, etwa 10— 15 (i lange, grade

oder schwach gebogene stumpfe Stacheln auslaufend. Schläuche
verkehrt ei- oder birnförmig, 7—9 (i breit, Ssporig. Sporen geballt,

kuglig oder el lips o idisch, 4— 4,5 fi lang, 3—4 (i breit; Membran
glatt, rothbräunlich.

Auf altem Mist von Pferden, Schafen, Hunden u. a. (von Dr. Eidam auf einer Puppe

von Sphinx CaUi gefunden). Juli— November. Im Zimmer auch im Winter. —
Breslau: Zoologischer Garten, Oswitz.

2223. G. setosns Eidam 1S82. Fruchtkörper gesellig, ziemlich

dichtstehend, scli warzbraun. Hülle aus einer einzigen, vielfach

abstehend verzweigten, schwarzbraunen, dickwandigen Hyphe
bestehend, die den Knäuel der Schläuche vollständig einhüllt; Endverzwei-

gungen in nach allen Seiten abstehende, mehr oder weniger lange,

borstenförmige, spitze Stacheln auslau fend. Sporen farblos,

spindelförmig.
Auf einem alten Wespenneste von Dr. Eidam in Breslau im Ptlan/.enphysiol. Institut

gezüchtet.

403. Gatt. Myxotrichum Kunze 1823.

Fruchtkörper rundlich. Peridium aus dickwandigen
Hyphen bestehend, die vielfach verzweigt und netz-

artig verflochten sind, theilweise in kurze Endäste,

theilweise in lange, besonders gestaltete, an den

Enden uhrfederartig eingerollte Anhängsel auslaufend.

Schläuche und Sporen wie bei Gymnoascus.

Die Gattung Myxotrichum ist von G. Kunze auf die einzige Art: M. chatUwum gegründet,

welche eine echte Gymnoascacee ist. Wollte man Gymuud.sciix und Myxotrichum u. s. w. zu

einer Gattung vereinen, so müsste man dem Kunze'schen Gattungsnamen die Priorität lassen.

Der Umstand, dass spätere Autoren unter Myxotrichum eine grosse Zahl von Pilzen zusammen-

gehäuft haben, die anderen Familien anzugehören scheinen, än<lert darin nichts.

2224. M. uncinatum (Eidam 1880: Gymnoascus u). Fruchtkörper

rundlich, 0,5—0,7 mm breit, einzeln oder gehäuft, anfangs hellgelb,

später dunkelgelb, zuletzt orangefarben. Peridium aus reich-

lichen, meist rechtwinklig verzweigten, mit vielen Scheidewänden

versehenen, vielfach anastomosirenden, nestartig verflochtenen, 5—7 fi breiten,

dickwandigen, rothbraunen Hyphen bestehend; Endäste theils in

kürzere stumpfe Enden auslaufend, ähnlich wie bei G. Reesii, theils

in längere Anhängsel, welche 280—400 [i lang, 7 |U breit, scheide-

wandlos, braun, am Ende bischofs tabförmig eingerollt sind.
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Schläuche 7— 11 ft laug, 7— i» jtt brei t, Ssporig. S p oren geballt, kugl ig

oder ellipsoidisch, 4—5,5 f* ''i'>gi 3,5

—

i (i breit; Membran orange-

farben.

Conidienfriichte in kleinen Rasen auftretend. Conidien an verzweigten

Hyphen in Ketten gebildet, in denen die Conidien durch unfruchtbare Zwischen-

stücke verbunden sind, ellipsoidisch oder birnenförmig, faiblos.

Zuerst auf Sperlingsmist von Dr. Eidam gefunden, später auch auf Mist von Mäusen

und Kaubthieren. August— Oktober. — Breslau: Im Zimmer öfter cultivirt z. B. auf

Mist von Raubthieren aus dem Zoologischen Garten.

2225. M. chartarum Kunze 1823. P'ruchtkörper kugl ig, etwa

1 mm breit, gesellig, meist in dichten, graugrünen, filzigen Rasen
zusammenstehend. Peridiuui aus einer dicken Hülle vielfach sparrig

verzweigter, meist 2,5—3 (i breiter, dunkel schwarzbrauner
Hyphen gebildet, die gross tentheils in reichliche, mehr oder weniger

lange, spitze, b orsten artige Stacheln auslaufen, und t heil weise

in 200—400« lange, aufrechte oder abstehende, seh warzl)r aune An-
hängsel, welche mit Scheidewänden versehen, oben auf 7— 9 fi ver-

breitert, an den Enden stark uhrfederartig eingerollt und zuge-

spitzt sind. Schläuche ellipsoidisch, 6—8 « lang, 5—7 ju breit,

8 sporig. Sporen geballt, länglich el 1 ipsoidisch, 4—5« lang, 2,5

—

o fi

breit, farblos. — Kleine kuglige, farblose Conidien werden an den Enden

der borstenförmigen Peridium-Aeste abgeschnürt.

Abbildung C. G. Preuss in J. Sturras Deutschlands Flora III. 30. 4.

Auf faulendem Papier, Pappen u. dgl. Oktober—Februar. — Hoyerswerda: Auf nassem

Papier (Tinktur auf Senfgurkeii. R. Preuss); Ohlau: Pappdeckel hinter einem Bilde,

das an einer feuchten Mauer hing.

404. Gatt. Ctenomyces Eidam 1880.

Fruchtkörper rundlich. Peridium aus locker ver-

webten Hyphen gebildet, welche theilweise in lange,

dickwandige, durch vielfache Zähne kämm- oder säge-

artig gestaltete Anhängsel auslaufen. Schläuche und

Sporen wie bei Gymnoascus.

2226. Ct. serratus Eidam 1880. Fruchtkörper rundlich,

0,5— 1,5 Ulm breit, gelblich, meist gesellig, zu klei nen Ral len vereinigt.

Peridium aus farblosen, meist 5 ,« breiten, mit vielen Scheidewänden

versehenen, ziemlich dicht aber doch nicht lückenlos verflochtenen torulösen

Hyphen gebildet, theilweise in spiralig gewundene Enden, vielfach aber

in säge- oder kammförmige Anhängsel auslaufend, welche etwa

100 ft lang, sehr dickwandig, braun, 6

—

lOzellig sind, jede Zelle in

einen spitzen Haken ausgezogen. Schläuche 5 f*
lang, 4—5

i^

breit, Ssporig. Sporen geballt, länglich ellipsoidi.sch. 2 n lang,

0,9— 1,1 fi breit; Membran gelb.

Conidienfrüchte in lockeren Rasen oder kleinen Knäueln, welche von

einer zarten, aus torulösen Hyphen gebildeten Hülle umgeben sind. Conidien

ellipsoidisch oder keulenförmig, 5,5—6,5 f*
lang, 2—3 « breit, farblos.

Auf faulenden Federn. Winter.

Von Dr. Eidam auf Federn gezüchtet, die aus einem Teiche bei Ohlau stammten.
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71. Farn, Aspergillacei (van Tieghem 1877: Äsjoergillees).

Fruchtkörper mehr oder weniger regelmässig kuglig, klein,

sitzend. Peridium dünn, geschlossen, meist aus pseudo-parenchy-

matischen Zellen, seltener aus dichtverflochtenen, langgestreckten

Hyphen gebildet, ohne Mündung, nach der Keife unregelmässig

zerfallend, Schläuche aus Seitenästen von Hyphen gebildet, bei

der Reife ordnungslos in dichter Masse den ganzen Fruchtkörper

erfüllend, kuglig, ellipsoidisch oder birnförmig. Sporen kuglig

oder ellipsoidisch, einzellig.

Conidienfrüchte meist sehr reichlich, nach dem Hyphomyceien-Typus entwickelt. Conidien

auf besonderen, an den Enden der fruchttragenden Hyphen gebildeten, kurzen Aesten(Sterigmen)

kettenförmig gebildet, I zellig. Die jüngsten Conidien befinden sich am unteren Ende der

Ketten, die ältesten am freien Ende.

Uebersicht der Gattungen.

* Fruchtkörper glatt, ohne Anhängsel.

** Conidienträger aus aufrechten, ungetheilten Hyphen be-

stehend, am Scheitel blasenförmig angeschwollen, Stcrig-

men auf der Oberfläche der Anschwellung stehend.

*** Sterigmen einfach, unmittelbar die Sporenkette tragend 405. G. Aspergillus.

*** Sterigmen in secundäre Sterigmen verzweigt, Sporen-

ketten an den letzteren gebildet 406. G. Sterigmatocystis.

** Conidienträger aus avifrcchten, mit Scheidewänden ver-

sehenenHyphen bestehend, an den Enden in büschelige Aeste

getheilt, an deren Enden die Sterigmen gebildet werden . 407. G. Penicilliutn.

* Fruchtkörper unregelmässig stumpfeckig, an den Ecken wenige

fadenförmige Anhängsel tragend 408. G. Magnusia,

405. Gatt. Aspergillus Micheli 1729.

Mycel reichlich entwickelt, Fruchtkörper dem Mycel

angeheftet, kuglig, zuweilen etwas niedergedrückt, klein.

Peridium dünn, aus einer einfachen Lage platten-

förmiger, pseudoparenchymatischer Zellen gebildet,

glatt, mtindungslos. Schläuche bei der Reife das ganze
Innere des Fruchtkörpers in dichter Anhäufung erfüllend,

ellipsoidisch oder eiförmig, Ssporig. Sporen geballt,

Izellig.

Conidienfrüchte schimmelartig. Fruchttragende Hyphen ohne Quer«
wände, dickwandig, am oberen Ende blasenförmig angeschwollen. Ober-
fläche der Anschwellung m i t dichtstehenden, gleichartigen kurzen Aesten (Sterigmen)

besetzt, welche an ihren Enden Conidienketten tragen. Conidien einzellig,

kuglig oder ellipsoidisch. Manchmal werden von den Mycelien statt der Fruchtkörper rund-

liche Sclerotien ausgebildet.
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2227. A. herbariorani (VViggers 1780 M Mucor h., Earotinm h. Link,

-ß?«. Aspergillus glaucus De Bary). Mycel reich entwickelt, anfangs farblos,

weiss, später gelb oder orangefarben. Fruchtkörper gesellig, oft sehr dicht-

stehend, kuglig, 75—90 u breit, schwefelgelb. Peridiuni dünn, aus

einer einfachen Lage gelber, polyedri scher Zellen gebildet, gebrech-

lich. Schläuche kuglig oder birnförmig, 12— 15 ti breit, Ssporig.

Sporen geballt, linsenförmig, 8— 10 /* breit, 5—7 u dick, an der

Sehneide mit einer höckerigen Rinne; Membran farblos, bei der

Reimung in 2 Schalen zerfallend, zwischen denen die stark anschwellende

Spore anhaftet.

Conidienfrüchte {Aspergillus I. Micheli, Asp. glaucus Link) von den-

selben Mycciien, meist vor den Schlauchfrüchten. Fruchtträger ohne Qucr-

scheidewände, etwa bis 1 nun hoch, 10— L5 f-
breit; Membran farblos, massig

dick. Enden kuglig angeschwollen, 20—40 ft breit, allseitig mit flaschenfor-

migen Sterigmen besetzt, an deren Enden die Conidienketten stehen, ein grosses

Köpfchen bildend. Conidien kuglig oder ellipsoidisch, 9— 15 lU breit;

Membran schmutzig bräunlich, feinwarzig. Sporenköpfchen
graugrün bis o 1 i v e n g r ü n.

Auf feuchtliegenden Vegetabilien, getrockneten Pflanzen, zuckerhaltigen Früchten, Cichorie,

Brot u. s. w. Ueberall verbreitet und das ganze Jahr hindurch.

2228. A. repens (De Bary 1870: Eurotium r.) Mycelien weitverbreitet.

Perithecium sehr klein, schwefelgelb. Sporen linsenförmig, mit

s c h a r fem , n i c h t g e fu r c h t e m Rande, 4—5,6 ju b r e i t ; M e m b r a n f a r b I o s.

Conidienträger viel kleiner als bei A. herharlorum. Conidien graubraun,

kuglig oder ellipsoidisch, 7—8,5 f*
breit; Membran feinwarzig.

Auf feuchtliegenden Vegetabilien, namentl/ch auch an flerbarpflanzen. Ueberall und das

ganze Jahr hindurch.

2229. A. flavus Link 179L (Eurotium AnjwrglUus ß. De Bary.)

Fruchtkörper unbekannt. Mycel dicht, rasenartig. Conidienträger dick-

wandig, bis 0,5 |u^ lang, 7— lOitt breit, am Ende kuglig angeschwollen;
Membran farblos, warzig. Sporen k öpfchen anfangs goldgelb,
später gelblich -grün. Conidien kuglig, 5— 7 ,« breit. Membran
hell gelbbraun, sehr fe i n w a r z i g. — B i 1 d e t k 1 e i n e , s c h w a r z e h ö c k -

rige, innen röthlich gelbe Sclerotien.
Auf feuchtliegenden Vegetabilien nicht selten. Das ganze Jahr hindurch, — Breslau:

Botan. Museum.

2230. A. Oryzae (Ahlburg 1878: Eurotium O.^), A. 0. Ferd. Colni3).

Fruchtkörper unbekannt. Luftmycel weitverbreitet, weiss. C oni dien rasen
anfangs weiss, sp äter chromgelb, zuletzt gelbbräunlich. Coni-
dienträger etwa 05 mm lang, 20 (tt breit, farblos, glatt, am Ende kuglig
angeschwollen. Conidien kuglig, 3— 4 ft breit; Membran hellgelb,

glatt.

In Japan zur Bereitung von Sako (Reiswein), dem nationalen alkoholischen Getränke

der Japaner, und zur Herstellung der Soja (Pilzsauce) verwendet. 1883 wurde von dem Japaner

1) H. A. Wiggers, Primitiae Florae holsaticae. Kieliae 1780.

*) In: 0. Korscheit, Ueber Sake, das alkoholische Getränk der Japaner.

(Dinglers polytechnisches Journal. Bd. 230. 1878

)

3) Ferd. Colin, Ueber Schimmelpilze als Gährungserreger. (Jalursbor,

d. Schles. Gesellsch. f vaterl. Cultur. 1883.)
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Schinkizi Nagai aus Tokio die Mutterhefe der Saki' fTane Kogi) im Breslauer Pflanzenphyaiolo-

gischeri Institut eingeführt, daraus der Pilz gezüchtet und mit ihm Sake und Soja bereitet. (S.

darüber F. Cohn a. a. O.) Der Pilz hat sich von da Jahre lang im Institut gebalten und schlug

sich aus der Luft häufig auf feuchtliegenden Kartoffeln, Gelatine u. s w. nieder.

2231. A. clavatus Desmazieres 1834. Myceliuin dünn, weitver-

breitet, farblos. Friichtkörper unbekannnt. Conidienträger aufrecht,

scheidewandlos, bis 2 mm lang, 25—35 ft breit; Wandung farblos, glatt.

Enden in eine bis 150 (i lange, bis 60 fi breite Keule erw'eitert.

Sporenmasse anfangs lebhaft hellblau, später graublau. Coni-

dien kuglig oder eil ipso idisch, 3—4,5 (i breit; Membran glatt,

anfangs farblos, später graublau. — Sclerotienbildung unbekannt.

Auf feuchtliegenden Vegctabilien. — In Breslau im pflanzenphysiologischen Institut und

im Garnison-Lazareth öfter aus der Luft aufgefangen.

2232. A. funiigatus Fresenius 1841. (Eurotium f. De Bary.) Mycel

reich entwickelt. Fruchtkörper unbekannt. Coni dienrasen sehr dicht,

anfangs farblos, später himmelblau, darauf graugrün, zuletzt

schmutzig braungrün. Conidienträger etwa 100—200 u lang, 5—6/*

breit, farblos, meist verbogen, am Ende in eine nach oben verbrei-

terte, unten kegelförmige, oben halbkuglige, etwa 10—20 p breite Blase

angeschwollen, welche nur in ihrer oberen Hälfte mit Conidienketten

besetzt ist. Conidienketten dichtstehend, büschclig. Conidien kuglig,

2—3 (i breit. Membran glatt, hell olivenbraun. — Zuweilen bilden

sich gabelig getheiltc Conidienträger und solche, welche aus der Endblase zu

einem neuen Conidienträger aussprossen. — Sclerotienbildung unbekannt.

Auf feuchtliegenden Pflanzen, faulenden Vegetabilien a. s. w. bei höherer Temperatur.

Breslau im pflanzenphysiologischen Institut und im Garnisonlazareth ziemlich regel-

mässig auftretend, wenn faulende Vegetabilien im Wärmekasten bei 30* C gehalten

wurden, auch auf Nährlösungen, z. B. auf Heuabkochung, an dessen Oberfläche kreis-

förmige schwimmende Rasen bildend.

Der Pilz wächst am besten bei einer Temperatur zwischen 30 und 40' C, kann aber auch

höhere Wärmegrade bis 50° C. vertragen. In die Blutbahn von Thieren eingebracht, keimen

die Sporen, verstopfen die feinsten Kapillaren in Leber, Nieren, Lungen u. s. w., bilden Infarkte,

und die Versuchsthiere gehen zu Grunde. — Sie gelangen zuweilen in die Luftröhre und die damit

zusammenhängenden Luftsäcke der Vögel, keimen hier aus, dringen in die Schleimhäute ein und

bringen todbringende Entzündungen derselben hervor. — Auch in dem äusseren Gehörgange des

Menschen ist der Pilz gefunden worden, als einer der Erreger der Ütomycosis (Myringomycosis),

welche auch auf das Trommelfell übergeht t ).

(A. olivaeeus Preuss in Linnaea XXV. 1851 scheint von A. funüg. nicht verschieden. —
Hoyerswerda auf feuchtliegenden Kräutern.)

406. Gatt. Sterigmatocystis Gramer 1859"^).

Friichtkörper kuglig. Peridium (bei St. nididans)

aus einer mehrschichtigen Rinde gebildet. Schläuche

1) E. Sieben mann. Die Fadenpilze Aspergillus flavus, niger und fumi-

gatus; Euroiium. repens (u. Aspergillus glaucus) und ihre Beziehungen zur Oto-

mycosis aspergillina. Wiesbaden 1883.

2) C. C ramer. Ueber eine neue Fadenpilzgattung Sterigmatoeyttii.

(Vierteljahrsschrift d. Naturf Gesellsch. z. Zürich 1859.)
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im Innern des Fruchtkörpers unregelmässig gehäuft, eiförmig,

Ssporig. Sporen einzellig.

Conidienfrüchte schimmelartig. Conidien träger aufrecht, ungetheilt, am Ende
blasenförmig angeschwollen. Oberfläche der Blase dicht besetzt mit zuge-

spitzten, kurzen, gleichstehenden Aesten, welche an ihrer Spitze einen
Wirbel kurzer Aeste (sekundäre Sterigmen) tragen, an deren Enden Conidien-
ketten gebildet werden. Conidien kuglig oder ellipsoidisch, Izellig.

2233. St. nidulans Eidam 1883 {Aspergillus n. Winter). Mycel
weit verbreitet. Fruchtkörper kuglig, 0,2—0,3 mm breit, in eine eigene

Hülle eingesenkt, Peridium eine mehrschichtige Rinde bildend, bei

der Reife schwarz, unreif violett, durch Säure roth, durch Alkalien blau

gefärbt. Das Innere des Fruchtkörpers anfangs mit einem dichten Fadenge-

flecht ausgefüllt, einen kurzen Sclerotiumzustand durchmachend, dann schnell

zur Schlauchbildung übergehend. Schläuche seitlich als kurze Aeste an

den Fruchthyphen gebildet, fast sitzend, eiförmig, 10,5— 11 i^ breit,

Ssporig. Sporen kurz ellipsoidisch, etwa 5 f*
lang, 4 (i breit;

Membran dick, purpurfarben, glatt, bei der Keimung violett werdend.

Conidienrascn anfangs chromgrün, später schmutzig olivengrün. Conidien-

träger 0,6—0,8 mm lang, 8—10 (i breit, anfangs farblos, zuletzt bräunlich,

am Ende in eine kegelförmige, oben abgerundete Blase übergehend, welche

nur wenig breiter als der Conidienträger ist. Conidien auf der oberen Hälfte

der Blase gebildet, am Scheitel secundäre Sterigmen und an deren Spitzen die

Conidienketten tragend. Conidien kuglig, 3 f»
breit; Membran olivenbraun,

sehr fein punktirt.

Breslau: im Botan. Garten auf Wespennestern gefunden und weitergezüchtet.

Der Pilz wächst kräftig bei einer Temperatur Ton 38—42' C. Sporen, welche in die Blut-

bahn von Thieren eingespritzt werden, erzeugen Infarkte innerer Organe, durch welche

das Thier getötet wird. Aus diesen Infarkten lassen sich an der Luft wieder Conidienrasen

sieben.

2234. St. nigra (van Tieghem 1867'): Aspergillus n., Eurotium n.

De Bary. — St. antacustica Cramer 1859?)- — Conidienrasen anfangs
rein schwarz, später braun - schwarz. Conidienträger 1—1,5 mm
lang, 11 — 16i»breit; Membran dick, farblos, glatt, am Ende in eine

kuglige, bis 75 ft breite Blase auslau fend. Sterigmen allseitig

abstehend, dichtstehend, 20 — 100 jtilang, am Ende ein Büschel von 3—

8

kurzen sekundären Sterigmen tragend. Conidienketten sehr lang. Coni-

dien kuglig, 3,4—4,5 (i breit; Membran braun, fein punktirt. —
Sclerotien innerhalb der Nährsubstanz gebildet, kuglig, hockrig, zuweilen

cylindrisch, von verschiedener Grösse (bis rapssamengross), im reifen Zustande

weiss, schmutzig braun oder röthlich, innen hellgelb. (Nach Brefeld')

wandeln sie sich im Laufe längerer Zeit in Asci.-treibende Früchte um.)

Auf feuchtliegenden Vegetabilen. Breslau im Botan. Institut und im Garnisonlazareth

häufig gezüchtet, das ganze Jahr hindurch.

Wächst besonders gut bei höherer Temperatur (.35— 50° C), bei welcher andere Schimmel-

pilze z. B. Penicillium nicht mehr gedeihen. Wirkt pathogen in derselben Weise wie Asp.

fumigatus und Sterigmatocystis nidulans und ist besonders auch bei Otomycose oft gefunden. —

») Annales des Scienc. nat. V. Ser. Bot, T. VIII. 1867.

2) 0. ßrefeld. Neue Culturmethode für die Untersuchung der Pilze

(Sitzungsbericht d. Gesell, uaturforsch. Freunde zu Berlin 1875).
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Wenn, wie wahrscheinlich ist, Sterigm. antacustica Gramer mit Aspergillus niger identisch ist,

s6 würde die letztere Bezeichnung die Priorität haben

In Lösungen von Tannin gedeiht der Pilz gut und scheidet Gallussäure aus. — Wird er

auf Nährgelatine gezüchtet, so werden um das Mycel herum grosse Mengen Crystalle von oxal-

saurem Kalk ausgeschieden.

'''2235. St. OOhracens (Wilhelm 1877: Aspergillus o.). Fruchtkörper

unbekannt. — Coni d ienrasen dicht, lebhaft ockergelb oder ocker-

braun. Conidienträger bis 1 mm lang, etwa 20 fi breit; Membran
dick, ockerfarben, stark warzig; Enden kuglig aufgetrieben.

Sterigmen allseitig abstehend, secundäre Sterigmen tragend.

Conidien kuglig, seltener kurz elliptisch, 3,5—5 (i breit; Membran
gelblich, fein- warzig. — Sclerotium rundlich, 0,5 u breit, gelbbraun.

In Breslau zuerst auf feuchtliegenden gelockerten Pflanzen, die aus Nord-Afrika stammten,

gefunden, später weiter gezüchtet und das ganze Jahr hindurch in C'ultur gebalten.

2236. St. Candida (P e r s o o n 1707 : Monilia c. ?, Aspergillus c Link 1824 ?,

St. Candida Saccardo 1877). Fruchtkörper unbekannt. Conidienrasen meist

dauerndschneeweiss, zuweilen zuletzt schwach gelblich werdend. Conidien-

träger 1— 2 ram lang, 11— 15 n breit, ohne Scheidewände, Membran dick,

farblos, glatt; Enden in eine 30— 50 jti breite K ugel angeschwollen.

Primäre Sterigmen 7— 10 jti lang, allseitig abstehend, einen Büschel
meist ebensolanger secundärer Sterigmen tragend. Conidicnketten

lang. Conidien kuglig, 2,5—3,5 (t breit; Membran farblos, glatt.

Auf altem Mist verschiedener Thiere. Das ganze Jahr hindurch. — Grünberg: (Hunde

-

mist); Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw.); Breslau: (Mist von Eaubthieren, Vögeln

aus dem zoologischen Garten).

2237. St. spnria n. sp. {St. carnea\a.n Tieghem 1877?). Fruchtkörper

imbekannt. Conidienrasen anfangs fleischfarben, später trüb-

ockergelb. Conidienträger etwa 0,5 mm hoch, 10 ft breit, farblos

oder hell rothl)raun , am Ende kuglig angeschwollen. Sterigmen locker

stehend, meist nur am oberen T h e i 1 e d e i" Kugel, t h e i 1 s u n g
e

-

theilt, unmittelbar Sporen ketten abschnürend, theils secundäre
Sterigmen tragend, manchmal anch in neue Conidienträger aussprossend.

Conidien kuglig, 3—4 (i breit: Membran hellröthlich oder gelblich,

glatt.

Auf Gelatine aus der Luft niedergeschlagen. Breslau: Garnisonlazareth.

407. Gatt. Penicillium 1791.

Fruchtkörper kuglig, klein, sitzend, meist vor der Reife

einen Sclerotiumzustand durchmachend. Peridium dünnhäutig,

aus mehrschichtigen, pseudopareuchymatischen, polygonalen, oder

aus hyphenartigen, verflochtenen Zellen gebildet. Schläuche

bei der Reife den ganzen Fruchtkörrper ordnungslos

ausfüllend, kurz gestielt, rundlich oder ellipsoidisch,

Ssporig. Sporen rundlich, Izellig.

Conidienrasen meist reichlich entwickelt, schimmelartig. Conidientragende
Hyphen farblos, durch Querwände getheilt, gegen das Ende zu in büschlige

Aeste getheilt, an deren Enden pfriemliche Sterigmen stehen. Conidien kuglig oder

ellipsoidisch, kettenweise verbunden, einzellig.
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2238. P. crustaceam (Linne 1762: Mucor c, Monilia digitata Persoori,'

P. glaucum Link, r. c. Fries). Fruchtkörper mehr oder weniger regel-

mässig kuglig, 0,16—0,9 (i breit, oft etwas höckrig, zuweilen zu 2 bis meh-

reren verwachsen, röthlich orangefarben oder rothbraun, anfangs ein

aus gleichmässigen, sehr dickwandigen, polygonalen Zellen gebil-.

detes Sclerotium bildend, in welchem sich von der Mitte an allmählich

die Schläuche bilden. Peridium bei reifen Früchten aus 2—3 Zelllagen

bestehend, bräunlich oder gelblich. Schläuche kuglig oder ellip-

soidisch, etwa 12— 15 (i lang, 8—10 lu. breit, Ssporig. Sporen geballt,

ellipsoidisch, 5—&(i lang, 4—4,5/:* breit; Membran mit 3—4 Quer-

rippen, welche am Rande als spitze Vorsprünge erscheinen und den

Sporen ein sternförmiges Aussehen geben, bei der Keimung 2 klappig auf-

springend, hellgelblich.

Conidienfrucht schimnielartig; Mycel weit verbreitet, farblos, weisse

strahlige Rasen bildend. Conidienträger aufrecht, 1—2 mm lang, 4— 5 f*

breit, mit Querwänden versehen, farblos, am Ende durch mehrfache Ver-

zweigungen in ein Bündel cylindrischer Zweige getheilt, von denen jeder

1 oder mehrere pfriemliche Sterigmen trägt, die etwa ein Drittel so lang als

der Pinsel sind, und an ihren Spitzen die Sporen abschnüren. Sporen

kuglig, in langen Ketten zusammenhängend, 2—3 (i breit, anfangs farb-

los, später in Masse blaugrau oder schmutzig braungrau; Mem-
bran glatt.

Die Conidienfruchtform bildet den gemeinsten Schimmel, „Pinselachimmel", der sich überall

bildet, wo feuchtgehaltene Vegetabilien der Luft ausgesetzt sind, und das Verderben von Speisen,

besonders eingelegter Früchte, Brot u. s. w. veranlasst, auch auf feuchtliegenden Krautern sehr

häufig ist. — In üppigen Culturen verflechten sich sehr häufig mehrere Conidienträger zu einem

dicken, weissen Stamm, der am Scheitel eine grössere Anzahl von Pinselketten trägt. Diese

üppige Vegetationsform ist als besondere Schimmelart, Coremium vulgare Corda, beschrieben

worden.

Die Schlauchfrüchte sind erst 1872 aufgefunden und durch O. Brefeld l) in ihrer ganzen

Entwickelung klar gelegt worden. Sie bilden sich, wenn PeniciUium auf gutem Nährboden

bei Luftabschluss cultivirt wird ; aber auch bei üppiger Vegetation in der Luft und aa dicken

Pemctßtum-Rasen, welche auf Macerationsflüssigkeit von Zuckerrüben wuchsen, sind sie in

Breslau in grosser Menge gezüchtet worden.

2289. P. luteum Zukal 1889*). Fruchtkörper rundlich, 0,5—2 mm
breit, gelb bis orangefarben. Peridium sehr zerbrechlich, aus dicht

verwebten Hyphen gebildet. Schläuche ellipsoidisch, 9— 11 fi

lang, Ssporig. Sporen geballt, ellipsoidisch, 4—5 (i lang, 2,8 fi breit,

1) 0. Brefeld, Eiitwickelungsgeschichte von PeniciUium. (Bot. Zeitung

30. Jahrg. 1872.)

Ders., Kurze Notizen über PeniciUiuvi cnistaceum. (Flora 1873.)

Ders. , Botanische Untersuchungen über Schimmelpilze II. Heft. Die

Entwickelungsgeschichte von PeniciUium. Leipzig 1874. ;

*) H. Zukal, Entwickelungsgeschichliche Untersuchungen aus dem Gebiete

der Ascomyceten. (Sitzungsberichte d. kais. Akademie d. Wissensch.

in Wien. Mathm. naturw. Klasse. Bd. XCVIII. 1889.)

C. Wehmer, Zur Morphologie und Entwickelungsgeschichte des Peni-

ciUium luteum Zuk. , eines überaus häufigen grünen Schimmelpilzes.

(Berichte der deutschen botan. Gesellsch. Bd. XL 1893.)
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Membran mit 3—4 Querleisten, farblos. — Conidieiifrüchte schimmel-

artig. Mycel anfangs farblos, später gelb, zuletzt zuweilen orange-

farben bis blutroth. Co nidien träger aufrecht, 1—2 mm lang, 4—5 /i breit,

mit Querscheidewänden am Scheitel in bü schiige Aeste getheilt,

wie bei Pen. er. Sterigmen etwa halb so lang wie der ganze Pinsel,

allmählich zugespitzt. Conidien ellipsoidisch, etwa 2,3 /n lang,

1,4 fi breit; Membran glatt. Sporenmasse graugrün bis grau-
brau n.

Ich erhielt den Pilz zuerst von Herrn M. Zukal mitgetheilt, der ihn auf feucht gehaltenen

Galläpfeln entdeckt und die Fruchtkörper gezüchtet hatte. Späterhin habe ich ihn auch in

Breslau auf verschimmelten Eicheln und auf anderen Früchten gefunden.

2240. P. insigne (Winter 1874') Eurotinm imigne). Fruclitk örper
kuglig, 0,25

—

1mm breit, anfangs weisslicli, später hell bräunlich
,

glatt. Peridium dünnhäutig, aus polygonalen, 12 — Ifi (i breiten,

glatt- und ziemlich dünnwandigen Zellen gebildet. Schläuche
länglich ellipsoidisch, 35—50 fi lang, 28—35 (* breit, Ssporig.

Sporen geballt, kuglig, 16— 20 f*
breit; Membran dick, hellbräun-

lich, dicht besetzt mit kurxen, stumpfen Stacheln.

Conidienfrucht (Gliocladiuvi penicillioides Corda 1840). Weitver-

breitete Schimmelrasen bildend, in allen Theilen schneeweiss. Coiiidicnträger

zerstreut stehend, aus büschelig verbundenen, farblosen, mit Scheidewänden

versehenen Hyphen gebildet, von denen jede am Scheitel durch mehrfache

Theilung ein Bündel besenartiger Aeste bildet, die am Ende Sterigmen

tragen; Theilung ähnlich wie bei Pen. er., aber regelmässiger. Conidien läng-

lich ellipsoidisch, an den Enden ziemlich stark verdünnt, in langen Kett«u

zusammenhängend; Membran fiirblos, glatt.

Auf Mist z. B. von Gänsen, Hunden. Oktober Februar. — Breslau häulig gezüchtet.

G. T. Preuss beschreibt {Linnaea 24. 25 26. Bd.) aus der Umgegend von Hoyerswerda

noch folgende Formen als neue Arten, die ich mit den Original-Diagnosen hier kurz an

führen will

:

2241. P. albam Preuss 1850. Elfusum album; stipite erecto, infra

simplici non septato, apice ramoso geniculato ; ramis bis quaternatisve sub-

verticillatis; floccis sporarum apicibu.s ramulorum singulatim innatis; sporis

ovatis albis. — Habitat in Dicttjdio cernuo.

2242. P. canam Preuss 1850. Caespitibus minutis cano-fuscis, late

expansis, pulverulentis; hyphopodio ramoso conjuncto, rarius septatis, ramis

verticillatis ; floccis sporarum longis solitariis; sporis (magnis) subovatis, epi-

sporio hyalino ferrugineolo, utrinque hylo instructo ; nucleo grumulato. — Habitat

in foliis AUü Moly putridis post pluvias in liortis.

2243. P. glaaco-ochraceura Preuss 1850. Hyphasniate effuso, ra-

moso, repente: stipite erecto, septato, simplici, dichotomo et trichotomo, apice

incrassato et truncato; ramulis minutis simplicissimls, in capitulum niinutum

conglobatis; cateuis longis aequalibus nutantibus, singulatim apicibus ramu-

lorum innatis; sporis globosis, glauco-ochraceis. — Habitat in truncis arborum

putrescentium. Hoyerswerda.

1) In L. Rabenhorst, Fungi europaei exsiccat. Cent. XVIII. Dr'esdae

MDCCCLXXIV.
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2244. P. flrmtim Preuss 1850. Caespitibus late expansis ochraceo-

virentibus: hyphasmate repente septato ; stipite erecto brevi septato basi amoene

fusco, supra. dilute fusco ramoso ramulisve regulariter positis, curvatis adscen-

dentibus; floccis sporanim loiigis, ramosisque catenatis; spoiis ovatis hyalinis

;

iiucleo firmo faicto. — Habitat in ligno Pini.

2245- P. toruloides Preuss 1851. Caespitibus crassis, effusis, inde-

terniinatis, aiuoene rubro, fariuosis; hyphopodio Strato repente, septato, sub-

albo; floccis erectis, carneo-rubris, articulatis, supra raniosis; ramulis sparsis,

subpatentibus; catenis sporaruni paucis; sporis globosis, hylo subinstruetis. —
Habitat in Phaseolis exsiccatorio male exsiccatis.

2246. P. gliocladioides Preuss 1851. Caespitibus albis; hyphopodio

repente; stipite erecto, supra tripartito et penicillato-ranioso; ramis ramulisque

continuis, cateniferis; catenis brevibus; sporis albis, globosis, hyalinis, nucleis

niinoribus. — Habitat in ramulis dejectis.

2247. P. OYoideam Preuss 1852. Caespitibus diffusis indeterminatis,

albis; hyphopodio stratoso, albo; floccis erectis, albis, simplicibus, septatis,

supra ramosis, ramulis verticillato-capituliformibus; capitulo floccis elongatis

ornato; sporis ovoideis, albis; episporio glabro, nucleo firmo. — In ichthyocolla

humida.

408. Gatt. Magnusia Saccardo 1878').

Fruchtkörper klein, kuglig, länglichrund oder stumpf-
eckig, ohne Mündung, glatt, am Grunde mit 2—3 Büscheln
borstenförmiger Anhängsel. Das Innere bei der Reife mit

unregelmässig gehäuften Schläuchen erfüllt. Schläuche eiförmig,

8sporig. Sporen ellipsoidisch, Izellig.

2248. M. nitida Saccardo 1878. Fruchtkörper gesellig, 120—320 /i

lang, 130—220 [i breit, frei aufsitzend, ellipsoidisch oder stumpf
3eckig, schwarzbraun, glänzend, an den Ecken mit einem Büschel
aus 2— 6, 0,3— 1,5 nun langen, am Ende schneckenförmig eingerollten
Borsten besetzt. Peridium leicht zerbrechlich. Schläuche birnförmig,
sitzend, 13—14 (i lang, 9—10 (i breit. Sporen ellipsoidisch, 5—6 fi

lang, 3—4 (i breit; Membran olivenbraun, glatt.
Auf altem Pferdemist. — Breslau im pflanzenphysiologischen Institut gezüchtet (Dr. E i dam).

72. Fam. Onygenacei Fries^l849 (Onygenei).

Fruchtkörper von mittlerer Grösse, rundlich, gewöhnlich
gestielt. Peridium häutig, gewöhnlich am Grunde ring-
förmig aut springend oder unregelmässig zerfallend, von den
Schläuchen und nach deren Zerfall von den Sporen vollständig

ausgefüllt. Schläuche gehäuft, ellipsoidisch oder eiförmig,

8sporig. Sporen Izellig.

Conidienfrüchte unbekannt.

*) P. A. Saccardo, Fungi novi ex herbario Professoris Doct. P. Magnus
Berolinensis. (Michelia I. 2. Patavii 1878.)
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409. Gatt. Onygena Persoon 1801.

Charaktere dieselben wie die der Familie.

2249. 0. eqnina (Willdenow 1787'): Lycoperdon e., L. gossypinum

ßolton, 0. e. Persoon, 0. gossypina, 0. fusipes Nces). Fruchtkörper

niedergedrückt, kuglig oder linsenförmig, 1—2 mm breit, gestielt.

Stiel weisslich, 1—2 mal solang als der Fruchtkörper, voll, glatt. Peri-

dium weisslich, aussen schuppig, im Uebrigen fädig, gegen die Mitte

zu ringförmig aufspringend oder unregelmässig zerfallend. Schläuche

24—26 (i lang, 16— 18 (i breit, Ssporig. Sporenmasse rothbraun,

bei der Reife mit vielen Fäden vermischt. Sporen geballt,, ellipsoidisch,

.6—10 [1 lang, 4—6 ft breit oder fast ku^ig, 9—10 (i breit; Membran
glatt, fast farblos.

Auf faulenden Hufen von Pferden, seltener von Rindern. August—November. — Rothen-

burg: Faule Brücken, Schinderleibchen bei Niesky (a. Pferdehufen), Basalthügel bei

Niesky (auf Rinderhufen Alb. et Schw. 315).

2250. 0. corvina Albertini etSchweiniz 1805. fO. hypsipus Ditmar.)

Fruchtkörper gesellig, gestielt, auf sparsamen, weissen, schimmelartigen

' Mycelien. Stiel weiss, voll, nach oben kegelförmig oder pfriemlich

zugespitzt, meist verlängert, 2—20 mm lang, unten etwa 1 mm breit, oben

zuletzt umgebogen. Fruchtkörper kuglig, 1—2 mm breit. Peridium

weisslich, aussen schuppig, bei der Reifejunten in der Nähe des Stiel-

ansatzes kreisförmig aufspringend. Sporenmasse rostroth, ohne

oder mit nur sehr wenigen beigemischten Fasern. Schläuche ellipsoidisch,

Ssporig. Sporen geballt, ellipsoidisch, etwa 5,7 (i lang, 2,5—3 ^

breit. Membran glatt, fast farblos.
Abbild. Alb. et Schw. Tab. IX. f. 2.

,
Auf faulenden Federn und Knochen verschiedener Vogel, besonders auch auf Gewölle

der Raubvögel. September, Oktober. — Rothenburg: Sproizer Hügel (auf Federn und

Knochen von Conus cornix. Alb. et Schw. 31G); Breslau: Oswitz (auf Gefiedern und

den Knochen verwesender Krähen, auf Gewölle von Raubvögeln).

2251. 0. ovina (Schumacher 1803: Piligena o., F. murina Sommer-

feit, 0. Piligena Fries). Fruchtkörper gesellig, auf einem schwachen

schimmelartigen, weissen Mycel, kopfförmig, gestielt. Stiel 0,5— 1 cm

lang, nach oben oft verschmälert, weisslich, voll. Köpfchen 1—2 mm
breit, am Grunde schwach genabelt. Peridium weisslich, kleiig,

höckerig, am Grunde aufspringend. Sporenmasse zimmetbraun, mit

spärlichen Fasern vermischt. Sporen länglich ellipsoidisch, 6—7 f*

lang, 3 ft breit, fast farblos.

Auf faulenden Haaren von Säugethieren. August— Oktober. — Falkenberg: Wald am
Artillerie-Schiessplatz bei Guschwitz (auf einem Strang aus Pferdehaaren).

Vielleicht von O. coroina nicht verschieden.

*i" 73. Farn. Elaphomycetacei (Tulasne 1851: ElapJiomycei).

Fruchtkörper gross, rundlich, allseitig geschlossen, sitzend.

Peridium dick, fleischig, aus mehreren Schichten gebildet, ohne

Mündung, nur durch Verwesung oder Verletzung geöffnet. Innen-

masse anfangs gleichmässig mit dem schlauchbildenden Gewebe,

zuletzt von den freigewordenen Sporen und sterilen Flocken

1) C. L. Willdenow, Florae berolinensis prodromus. Berolini 1787.
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ganz ausgefüllt. Schläuche mehr oder weniger regelmässig kuglig,

rasch zerfliessend, 8 sporig. Sporen geballt, kuglig, 1 zellig.

410. Gatt. Elaphomyces Nees 1820.

Fruchtkörper rundlich, anfangs fleischig, später hart.

Peridium dick, doppelt, das äussere meist krustenartig,

starr, gebrechlich, glatt, körnig oder stachlig, das innere weicher,

dick, fleischig. Innenmasse anfangs fädig, später markig. Schläuche

kuglig oder eiförmig, Ssporig, zerfliessend. Sporen

kuglig, 1 zellig; Membran dick, gewöhnlich 4 schichtig, bei

der Reife meist schwär a, glatt oder feinstachlig. Inhalt mit

grossen Oeltropfen.

2252. E. cervinos (Linne 17C2: Lycoperdon c, Eypopneum c, Sclero-

derma c. Persoon, Tuber c, E. officinalis Nees, E. granulatus, E. rugosus

Fries, E vulgaris ß. granulatus, E. columnifer. Corda, E. leocarpus VittadinI,

Cerannium granulaium yVaWroth, Phymatium fulvum Chevalier). Mycel gelb,

schnell verschwindend. Fruchtkörper rundlich, kuglig ellipsoidisch,

oder etwas niedergedrückt, meist 2—3 cm lang, 1— 2 cm breit und hoch.

Peridium überall gleichartig, das äussere ockerfarben oder gelb-

braun, brüchig, mit körnigen, stumpfen, rundlichen Warzen dicht

besetzt, das innere markig, anfangs weiss, später etwas röthlich, trocken

rein weiss. Schläuche 30

—

AO ft breit, Ssporig. Sporpn geballt, kuglig,

25—32 (i breit; Membran schwarzbraun oder purpurbraun, glatt.

Abbild. Geisler Bl. 250.

In Wäldern, besonders Nadelwäldern, etwa 4—8 cm unter der Erde gebildet. Das Mycel

parasitisch an den Wurzeln der Bäume gebildet. Junge Fruchtkörper Juli—September,

ältere das ganze Jahr hindurch. Sprottau: Petersdorf; Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 231); Bunzlau: Wald bei Tillendorf; Lüben: Kl. Kotzenau ; Löwenberg: Flinsberg;

Jauer: Hessberge; Hirschberg: Schreiberhau; Wohlau; Trebnitz: Obernigk, Kath. Hammer;
Neumarkt: Kl. Bresa, Muckerau; Breslau: Eansern; Brieg: Smortawe; Schweidnitz:

Mittelberg, Zobtenberg, Kl. Silsterwitz; Nimptsch: Langenölser Berge, Gannitz; Franken-

stein: Lampersdorfer Forst; Neurode: Albendorf; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Guschwitz.

Matuschka Enum. 1204. Hirschtrüffel, Hirschschwamm. — Der Pilz lebt dauernd unter

der Erde und wird nur gelegentlich, z. B. beim Ausroden von Baumstümpfen, hervorgebracht.

Seine Gegenwart wird häufig durch die auf ihm als Parasiten lebenden Pilze: Curdyceps ophio-

'glossoides und C. capitata verrathen. — Er soll auch vielfach in der Thierheilkunde verwendet

und im Gebirge zu diesem Zwecke in grosser Menge eingesammelt werden.

2253. E. scaber (Willdenow 1787: Lycoperdon $., E. muricatus Fries,

E. variegatus Vittadini). Fruchtkörpjer kugl ig oder ellipsoidisch, meist

1,5—2 cm breit. Aeusseres Peridium lebhaft ockergelb oder fast

kastanienbraun, mit starken pyramidalen Warzen oder Stacheln,
inneres Peridium dick, röthlichbraun oder graubraun, geädert. Sporen
kuglig, meist 20—22 (i breit; Membran schwarzbraun, glatt.

In Wäldern und auf Haideplätzen unter der Erde, oft etwas hervorragend. Augtst bis

November. — Grünberg: Rothes Wass'er; Brieg: Smortawe; Lüben: Kotzenau.

2254. E. maculatus Vittadini 1831. Fruchtkörper kuglig,

1,5—2 cm breit. Aeusseres Peridium kohlschwarz, brüchig, auf
der Oberfläche feinflockig, schwarzbraun; inneres Peridium grau, filzig.

Sporen schwarzbraun, 32—40 jii breit. — Mycel spangrün, verschwindend.
In Wäldern, Juli. — Sprottau: Nieder-Leschen.
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4. Unterordnung. Pyrenomycetes Fries 1822 (Hypoxyla De Can-
dolle 1805.

Fruchtkörper rundlich, geschlossen, aus einem Peridium und

dem die Sporenschläuche enthaltenden Kerne gebildet, Peridium

entweder dauernd geschlossen bleibend, oder bei der Reife mit

einer engen, meist rundlichen Mündung geöffnet. Kern von dem
Peridium abstehend, meist aus zahlreichen, am Grunde büschelig

verbundenen Schläuchen und sterilen Fäden (Paraphysen) be-

stehend. Schläuche meist 8 (bei manchen Arten auch weniger

und mehr) Sporen enthaltend.

Conidienfrüchte reichlich, meist in grosser Mannigfaltigkeit

ausgebildet^).

1) E. Fries, Systema raycologicuni. Vol. II. Lundae MDCCCXXII.
Ders. , Summa vegetabilium Scandinaviae. Sect post. Holmiae et

Lipsiae 1849.

L. R. Tulasne, Note sur l'appareil reproducteur des Lichens et des Cham-

pignons. — Mem. pour serv. ä l'histoire org. et phys. d. Lichens. c. S. 1.

Ders., Note sur l'ergot du seigle. (Compt. rend. hebd. de l'Acad. des

scienc. de Paris 185L)

Ch. et L. R. Tulasne, Memoire sur l'Ergot des Glumacees. (Ann. des

scienc. nat. 3 Ser. Bot. T. XX.)
Ders., Note sur l'appareil reprod. des Hypoxylees et des Pyrenomycetes.

(Das. 4. Ser. T. V. 1853.)

Ders., Nouvelles observations sur les Erysiphees. (Das. 4. Ser. T. I. 1853.)

Ders., Note sur les Isaria et les Sphaeria entomogenes. (Das. T. VIII.

1856.)

Ders., Selecta fungorum carpologia. Paris T. I. MDCCCLXI. — T. II.

ÄIDCCCLXII. — T. III. MDCCCLXV.
J. H. Leveille, Organisation et disposition m^thodiques des especes,

qui composent le glure Erysiphe. (Aunales des Sciences naturelles.

3. Ser. Bot. T. XV. 1851.)

G. de Notaris, Sferiacei Italici. Genovae 1863.

Ders., Nuove reclute per la Pirenonu'cetologia italica 1867.

Th. Nitschke, Pyrenomycetes Germanici. Die Kernpilze Deutschlands.

Breslau Lief. I. 1867. — Lief. II. 1870.

L, Fuckel, Symbolae mycologicae. Wiesbaden 1869. 1871. 1873. 1875.

Fuisting, Zur Entwickelungsgeschichte der Pyrenotnycelev. (Botan.

Zeitung 1867. 1868.)

M. Woronin, Sphaeria Lemaneae, Sordania coprophila, Arthrobotrya

oligospora. (Abhandl. d. Senkenberg, naturf Gesellsch. VII. Bd.

Frankfurt a. M. 1870.)

A. de Bary, Eurotium, JErysiphe, Cicinnobolus. (Das.)

P. A. Karsten, Mycologia fennica. Pars secunda. Helsingfors 1873.
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Morphologie und Biologie. Die Sporen der Pyrenomyceten
zeigen die grösste Mannigfaltigkeit der Entwicklung. Die

Membran der Sclilauchsporen ist mehr oder weniger stark ver-

dickt, farbloSj gelb, braun in verscliiedenen Abschaltungen (gelb-

braun, kastanienbraun, grünbraun), schwarz, meist glatt, seltener

punktirt. Zuweilen sind die Sporen noch mit einer Gallerthülle

umgeben, oft an einem oder beiden Enden mit zugespitzten oder

verlängerten, cuticularisirten oder gallertartigen, farblosen An-
hängseln versehen. Häufiger als in anderen Pilzordnungen sind

die Sporen getheilt, vielfasrig durch 1 oder mehrere stark aus-

gebildete Querscheidewände oder ausserdem auch durch 1 oder

mehrere Längsscheidewände. Der Inhalt ist fast immer farblos,

seltener durch gelbe Oeltropfen gefärbt.

Bei den meisten Arten keimen die Sporen bald nach der Reife,

oft schon in reinem Wasser, zuweilen aber nur in geeigneten

Nährlösungen. Sie bilden in der Eegel 1 oder mehrere Keim-

schläuche, die getheilten Sporen aus jedem Theile einen. Zuweilen

tritt sogleich von den Sporen aus, häufiger an den jungen Mycel-

ästen, hefeartige Sprossung ein. Hefesprossuug innerhalb der

P. A. Karsten, Revisio monogr. atque synops. ascomyc. e. c. S. S. 2.

Ph. van Tieghem, Sur le developpement de fruit des Chaetonium e. c.

— Nouvelles observations. c. S. 2.

H. Bauke, Zur Entwickelungsgeschichte der Äscomyceten. Botanische

Zeitung 1877.

Ders., Beitr. zur Kenntniss der Pykniden. (Nova acta Leopoldina.

Vol. XXXVIII. 1876.)

P. D. Saccardo, Conspectus generum Pyrenomycetum italicorum syste-

inate carpologico dispositorura (Atti de la Societä Veneto-Trentina

di Science naturali. Padova 1875).

Ders., Öylloge Fungorum oninium hucusque cognitorum. Patavii Vol. I.

MDCCCLXXXII. — Vol. II. MDCCCLXXXIII. — Vol. III.

MDCCCLXXXIV. — Vol. IV. MDCCCLXXXVI. — Additamenta

MDCCCLXXXVI.-Vol.IX. IVIDCCCXCI.— Vol. X. MDCCCXCII.
Ders.; Genera Pyrenomycetum schematice delineata Patavii 1883.

G. Winter, Pyrenomyceten (D. L. Rabenhorst's Kryptoganien-P'lora von

Deutschland, Oesterreich und der Schweiz. Zweite Aufl. Erster Bd.

Pilze. II. Abtheilung Äscomyceten. Leipzig 1883—1887).

W. Zopf, Zur Entwickelungsgeschichte der Äscomyceten (Nova Acta
Leopoldina. Vol. XLIL 1881).

Ders., Die Conidienfrüchte von Fumago. (Das. Vol. VL. 1878.)

A. N. Bari es e, Icones Fungorum. Patavii Fase. I. IVIDCCCXC,
F. IL III. MDCCCXCII.

O. Brefeld, Untersuchung, a. d. Gesammtgebiete der Mykologie. IX. X.

Münster i. W. 1891.
Krypt. Flora m. \ Hälfte.

]^5
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Schläuche und dadurch Bildung unzähliger Sporen innerhalb

derselben, wie bei Tympanw, kommt bei mehreren Nectrineen

vor. Nicht selten gliedert sich in jungen Mycelien der Inhalt

in kurze Stücke ab, die sich mit dichter, oft gefärbter Membran

umgeben und zu Dauerzuständen werden (Gemmenbildung,

torulaartige Mycelien).

Die Mycelien sind mehr oder weniger reich entwickelt, ent-

weder saprophytisch oder parasitisch lebend, und in letzterem

Falle meist Erkrankung und nicht selten völliges Absterben der

befallenen Organismen veranlassend. Sehr häufig erreichen die

Wucherungen des Mycels vor der Ausbildung der Früchte grosse

Mächtigkeit und bleiben dauernd erhalten; sie werden dann als

Stroma bezeichnet, und man unterscheidet nach der verschiedenen

Entwickelungsweise desselben ein häutiges, filzartiges, fleischiges,

krustenartiges, Scheiben-, keulenförmiges Stroma u. s. w. In der

Art, wie sich die Fruchtkörper diesem Stroma gegenüber ver-

halten (aufsitzend, eingewachsen, völlig eingesenkt u. s. w.),

herrscht grosse, für Arten und Gattungen oft charakteristische

Verschiedenheit. — Dauermycelien, Sclerotienbildung kommt

bei den Hypocreaceen in verschiedener Ausbildung vor. Lang-

dauernde Stromabilduugen finden sich besonders bei Diatrypaceen,

Hypoxylaceen und DofJiideaceen.

Die abschliessenden Früchte (Schlauchfrüchte) stellen kleisto-

karpe Fruchtkörper dar, welche von einem festen Peridium

eingeschlossen werden. Letzteres wird auch als Perithcium

bezeichnet, worunter aber die meisten Autoren auch den ganzen

Fruchtkörper verstehen.

Das Peridium besteht aus dicht verwebten, eine einfache

(Erysiphaceen) , meist aber mehrfache Lagen pseudoparen-

chymatischer Zellen bildenden Hyphen, die farblos oder lebhaft

gefärbt (gelb, roth, violett: Hypocreacei) ^ oder mehr oder

weniger dunkel, schwarz gefärbt sind. Bei den Dothideineen ist

das Peridium nur undeutlich von dem fleischigen bezw. krusten-

förmigen Stroma, in welches die Fruchtkörper eingesenkt sind,

unterschieden. Die Zellen der Aussenseite bilden häufig ver-

schiedentlich ausgebildete Haare und Warzen. Bei den Peri-

sporiineen ist das Peridium gleichmässig kuglig, ohne An-

deutung einer Oefi'nung und bleibt bis zur Verwesung oder zu-

fälligen Zerstörung des Fruchtkörpers geschlossen; bei den

anderen Pyre.noniyceten (mit Ausnahme einiger Cliaetominm-Arten)

öähet es sich am Scheitel mit einer regelmässigen, rundlichen,

I
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seltener (Lophiostomacei) linienförmigen Mündung (Ostiolum).

Häufig' ist das Peridium nach der Mündung zu zugespitzt und

in einen mehr oder weniger langen Hals (collum) ausgezogen.

Die innere Seite des Peridiums ist oft von zarten, dünnwandigen,

haarartigen Zellen überzogen, die auch den Kanal des Mündungs-

halses auskleiden (Periphyseu).

Vom unteren Theile des Fruchtkörpers entspringen die

Schläuche. Bei einzelnen Erysiphaceen (Spliaerotheca , Poclo-

sphaera) kommt nur ein einziger Schlauch zur Entwicklung, bei

allen andern Gattungen bilden sie sich aber in mehr oder minder

grosser Zahl aus. Sie bilden in der Regel ein mehr oder weniger

genau kugeliges Bündel, welches mit dem Peridium nicht ver-

wachsen ist, sondern von ihm wie der Kern einer Frucht von

der Schaale umschlossen wird, daher die Bezeichnung „Kernpilze"

für die Pyrenomyceten. Die Schläuche sind auch unter sich

frei. Zwischen ihnen liegen meist verschiedenartig ausgebildete

sterile Fäden (Paraphysen), welche aber bei einzelnen Familien

(Sphaey^ellacei) ganz fehlen können.

Die Schläuche, im Allgemeinen langgestreckt ellipsoidisch,

cylindrisch oder eiförmig, besitzen bei den einzelnen Arten meist

sehr gleichbleibende, charakteristische Form und Grösse. Ihre

Membran ist dick, farblos, oft am Scheitel in bestimmter Weise

verdickt und häufig zweischichtig; in einem bestimmten Reife-

zustand zerreisst dann die äussere Haut oft ringförmig und

schrumpft zusammen, während sich die innere beträchtlich streckt.

Die häufigste Zahl der Sporen in einem Schlauch ist 8, zu-

weilen durch weiter fortgesetzte Zweitheiluug der Kerne 16, 32,

64 und mehr. Reduction auf 4 und 2 ist seltener. Bei einzelnen

Gattungen, besonders Valsaceen kommen bei denselben Species

Fruchtkörper mit 4- und 8 sporigen Schläuchen vor (z. B. Yalsa

amhiens). Die Entleerung der Sporen erfolgt meist dadurch,

dass der Schlauch am Scheitel lochförmig aufreisst und seinen

gesammten Inhalt ausspritzt.

Die Entstehung der schlauchtragenden Hyphen lässt sich in

manchen Fällen auf eine bestimmte Zelle, das Ascogon, zurück-

führen. Das ist bisher für Spliaerotheca, Erysiphe, Sordaria,

Chaetomium, RoseUinia festgestellt. Die Ascogonzellen sind ent-

weder einzelstehende Zellen (Spliaerotheca) oder sie sind besondere

Zellen einer Fadenreihe (Woronin'sche Hyphen). Die Elemente

des Peridiums und die Paraphysen werden von Sprossungen

anderer Zellen gebildet und wachsen entweder um die schlauch-

15*
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bildenden Elemente herum oder bilden ein festes knäuelartiges

Geflecht, in welches die schlauchbildenden Fäden später hinein-

wachsen. — Nicht selten dauert die Ausbildung der Frucht-

körperanlagen sehr lange, und es kann der völligen Reife ein

mehr oder länger anhaltender Dauer- (Sclerotium-) Zustand

vorausgehen.

Conidienfruchtformen sind bei den Pyrenomyceten so häufig

und in so mannigfaltiger Weise ausgebildet wie bei keiner

anderen Pilzabtheilung. Sehr häufig bildet dieselbe Species vor

der Ausbildung schlauchführender Fruchtkörper mehrere sehr ver-

schiedene Formen von Conidien, die den verschiedenen schon

früher (S. 7) kurz ciiarakterisirten Typen folgen. Dieselbe

Species bildet manchmal Conidienfrüchte nach mehreren Typen,

und man hat für dieselben auch verschiedene Bezeichnungen ge-

wählt, z. B. Stylo Sporen für die nach dem Hijphomyceten-

und Till)erciliarineen-Yj\iVi^^ Pycniden für die nach dem Sphae-

ropsideen-Ty^Vi^ gebildeten Formen. Formen mit sehr kleinen

Conidien, welche in reinem Wasser nicht zur Keimung gebracht

werden konnten, sind früher als Hpermoijon'ien, die betretfenden

Conidien als Spermatien angesehen worden. Für viele derselben

ist jetzt nachgewiesen, dass sie in Nährlösungen keimen, und es

liegt gegenwärtig kein (Irund vor, sie von den andern Conidien-

formen zu trennen.

Pilze mit Pyrenomycetenfructification, welche mit bestimmten

Algen in Symbiose leben, und mit diesen ein stark entwickeltes

Stroma bilden (Thallus), sind bisher als besondere Flechten-

familien beschrieben worden; von schlesischen Formen sind dies

die Familien der Endocarpaceae, Dacampiaceae, Verrucariaeeae,

Pyrenuloceae, PhylUscaceae.

Uebersicht der Unterabtheilungen.
* Peridium ohne Andeutung einer Mündung, dauernd geschlossen oder am

Scheitel unregelmässig zerfallend Perisporiinei.

* Peridium (meist) mit deutlich ausgebildeter Mündung.

** Peridium in der oberen Hälfte häutig, schildförmig, in der unteren

Hälfte fehlend Asterininei.

** Peridium allseitig gleichartig.

*** Fruchtkörper frei oder eingesenkt. Peridium kuglig, ei- oder

flaschenfcirmig, auch bei den eingesenkten Formen vom Stroma

deutlich abgegrenzt.

t Peridium weich, farblos oder lebhaft gefärbt, seltener bräunlich

durchscheinend Nectriinei.

f Peridium zäbhäutig, lederartig oder kohlig, braun oder schwarz Sphaeriinei.

*** Fruchtkörper immer in ein Stroma eingesenkt. Peridium ohne

bestimmte Grenze in das Stroma übergehend Dothideinei.
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1. Unterabtlieilung. Perisporiinei.

Fruchtkörper frei, unmittelbar der Nährsubstanz oder auf

einer schwachen, schimmelartigen Unterlage oder einem dünnen

Stroma aufsitzend, mehr oder weniger regelmässig kuglig.

Peridium häutig, lederartig oder kohlig, ohne Mündung, dauernd

geschlossen oder am Scheitel unregelmässig zerfallend.

Uebersicht der Familien.
* Fruchtkörper einer scbimmelartigen Unterlage oder einem dünnen Stroma

aufsitzend Erynbaeei.

* Fruchtkörper frei ohne schimmelartige Unterlage oder Stroma Ferisporiacei.

74. Fam. Erysibacei.

Fruchtkörper mehr oder weniger regelmässig kuglig, einer

schimmelartigen Unterlage oder einem dünnen Stroma aufsitzend.

Peridium dünnhäutig, dauernd geschlossen, ohne Mündung.

Schläuche einzeln oder büschelig in geringer Zahl in einem

Perithecium, 2—8 sporig. Paraphysen fehlend.

Conidienfrüchte meist reichlich. Als „Mehlthau" und „Russthau" allgemein bekannt.

Uebersicht der Gattungen.
* Fruchtkörper auf einem mehr oder weniger weit verbreiteten,

weissen, schimmelartigen Luftmycel aufsitzend. Conidienfrucht

weissen, schimmelartigen Rasen bildend. Perithecium mit faden-

förmigen Anhängseln.

* Perithecium nur 1 Schlauch enthaltend.

Anhängsel einfach, fadenförmig, an den Enden ungetheilt . • 411. G. Sphaerotheca.

Anhängsel an den Enden wiederholt dichotom getheilt .... 412. Gr. Podospkaera,
* Perithecium mit mehreren Schläuchen.

** Anhängsel am Grunde meist aufgeschwollen oder erweitert.

*** Anhängsel an den Enden meist eingerollt.

J- Anhängsel mycelartig, an den Enden ungetheilt oder

unregelmässig und schwach verzweigt 413. G. Erysibe.

t Anhängsel an den Enden wiederholt dichotom getheilt 414. G. Microsphaera»
*** Anhängsel an den Enden mehr oder weniger stark ein-

gerollt 415- G. Uncinula.
E^** Anhängsel am Grunde in eine kreisförmige Platte eingereiht. . 416. G. Fhyllactinia.

* Perithecium auf einem schwarzen, schimmelartigen Mycel oder

einem dünnen Stroma aufsitzend.

** Perithecium auf einem schwarzen, schimmelartigen, aus ketten-

förmig verbundenenZellen gebildeten, conidienfragenden Mycel

sitzend 417. G. Aprosporia,
** Perithecium gehäuft auf einem dünnen, von strahligen Hyphen

umgebenen Stroma , 418- G. Lasiohotryi.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



230

411. Gatt. Sphaerotheca Leveille 1851.

Luft-Mycelium reich entwickelt, einen weissen Ueberzug

über die befallenen Nährpflanzen bildend, grösstentheils nieder-

liegend, epiphytisch, kleine Haustorien in die Epidermis-
zellen einsenkend; Haustorien sackförmig, ohne An-
hängsel. Fruchtkörper kuglig, sehr klein Peridium
schwarz -braun, aus wenigen, flachen Zellen gebildet,

mit langen, unget heilten oder sparsam- und unregelmässig

verzweigten Anhängseln. Schläuche einzeln (sehr selten 2

in einem Fruchtkörper), kuglig oder ellipsoidisch, kurz

gestielt, 4- Ssporig. Sporen gehäuft, ellipsoidisch, 1 zellig,

farblos.

Conidienfrüchte reichlich-, weisse, mehlartige Ueberzüge bildend; Conidienträger cylin-

drisch, aufrecht, unverzweigt. Conidien kettenförmig zusammenhängend, ellipsoidisch, durch

gegenseitige Abplattung an den Verbindungsstellen tonnenförmig, farblos.

2255- S. pannosa (Wallroth 1S19: Alpkitomorpha p., Eryaibe p. Link,

Erysiphe p. Fries, S. p. Leveille). Mycel weit verbreitet, dicke, weisse,

später grau werdende Polster bildend, im Umfange grobfasrig. Un-
fruchtbare Aeste zahlreich, borsten form ig, bogenförmig auf-

steigend, am Scheitel verschmälert. Fruchtkörper in das Mycel e i n g
e

-

senkt, klein, schwarz, mit langen, farblosen, in das Mycel verwebten

ungetheilten Anhängseln. Schlauch kuglig, Ssporig. Sporen ellip-

soidisch, farblos.

Conidienfrncht (Oidium leucoconium Desniazicres) weisse Rasen bildend.

Conidien ellipsoidisch, be/.ugswcise tonnenförmig, 20—30 jtt hmg, 13— 16 ft

breit; Membran farblos.

* Auf verschiedenen wildwachsenden und angebauten Rosa- Arten. Fruchtkörper werden

selten ausgebildet. .Tuni-November.

Auf Rosa canina. Grünberg: Schlossberg Kontopp •, Kreistadt; Goldberg: Qroditzberg

(mit reichlich. Fruchtk(irpern)-, Hirschberg: Marienthal ; ()el8;;Hundsfeld ; Oppeln; Proskau.

Kosa poiiiifera. Grünberg: Einsiedelbusch, neue Sohloiner Strasse; Breslau: Garten der

Gartenbau-Section in Scheitnig (auch auf den Früchten).

Kosa glaiioa. Grünberg: Augustberg, Poln. Nettkow.

Rosa dnmetorum. Grünberg: Oderwald.

Rosa tomeiitosa. Grünberg: Alte Schloiner Strasse.

Rosa rnbiginosa. Grünberg: Vereinsgarten b. G.

Rosa si'leropliylla. Grünberg: Dambrau.

Rosa eentlfolia. Grünberg; Sagan; Hirschberg: Schreiberhau; Wohlau: Dyhernfurth;

Namslau; Breslau: Botan. Garten; W'aldenburg: Fürstenstein u. an vielen andern Orten.

Ist ein gefährlicher Feind der Rosenkulturen, indem er sich schnell über die Blätter und

jungen Triebe, auch die Knospen, verbreitet, Schrumpfungen und Verkrümmungen der Blätter,

Verkümmerung der Blüthen veranlasst. Bei Bosa pomifoa verdirbt er auch häufig die zum

Kiichengebrauch bestimmten Hagebutten.

Dieser Pilz kann auf den befallenen Stöcken überwintern und wird selbst durch Pfropf-

reiser übertragen.

Auf Tersica vulgaris kommt eine Oidien-Form vor, welche der auf Rosa vollkommen

gleicht, ebenfalls dicke weisse Polster mit vielen bor.'itenförmigen unfruchtbaren Aesten bildet,

und sich ebenfalls an Blättern und jungen Trieben ausbreitet, auch auf die Frucht übergeht

und an den Stellen, wo sie aufgetreten ist, jedes Jahr wiederkehrt, daher eine sehr lästige

Krankheit darstellt. Wahrscheinlich gehört diese Form ebenfalls zu S. p. Goldberg: Straupitz

;

Breslau: Garten in Kleinburg.
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Ferner scheint hierher die Oidienform auf Oettni urhanum zu gehören, die ziemlich häufig

gefunden wurde, aber bisher immer ohne Perithecium, i. B. Grünberg: Blumenfeld; Liegnitz;

Trachenberg; Breslau: Zedlitz.

2256. S. Hamuli (De Candolle 1815: Erysiphe //., E. Sanguisorbae

De Candolle, Alphitomorpha macularis Wallroth, Erysihe m. Schleehtendahl,

S. Castagnei Leveille, Podosphaera C. De Bary). Luftmycel mehr oder

weniger weit verbreitet, der Unterlage dicht aufliegend, weiss, ohne sterile

Aeste; Fruchtkörper zerstreut oder in kleinen Gruppen zusammenstehend,

mit wenigen aufrechten und vielen niederliegenden, mit dem

Mycel verwebten, braunen, unverz weigten Anhängseln. Schlauch
55—68 (i lang, 42—54 (i breit, Ssporig. Sporen kurz ellipsoidisch,

15—20 (i lang, 12—15 (i breit.

Conidienfrucht Oidium erysiphoides Fr. z. Th.

Auflebenden krautartigen Pflanzen aus verschiedenen Pflanzenfamilien. Oidium oft schon

von Mai ab, Perithecien August— Kovember.

a) Auf Geraniaceen

:

Geraninni pratense. Grünberg: Blumenfeld, Rohrbusch; Liegnitz; Breslau: Botanischer

Garten; Striegau: Gräbener Mühle; Reichenbach; Frankenstein: Wartha; Glatz: Hummel-

berg; Neisse: Rittersvyalde.

Oeranium silvaticum. Böhmisches Riesengebirge: Ober-Rochlitz.

(Geranium dissectum. Bisher nur Conidien. Glatz: Rückers.)

b) Auf Balsaminaceen

:

Impatiens noli tangere. Böhm. Riesengebirge: Johannesbad; Jauer: Hessberge; Bolken-

haln: Alt-Reichenau; Wohlau; Dyhernfurth, Riemberg; Breslau: Botan. Garten; Trebnitz-

Obernigk; Ohlau: Oderwald; Reichenbach: Steinkunzendorf, Steinseiffersdorf; Münster-

berg; Moschwitzer Wald; Waidenburg: Fürstenstein; Glatz: Reinerz ; Ratibor: Schillers-

dorf; Pless: Schlosspark.

c) Auf Rosaceen:

Ulmaria peutapetala. Grünberg; Schloiner Strasse, Rohrbusch; Fraustadt: Thiergarten;

Hirschberg; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

Potentilla anserina. Breslau: Zedlitz.

(Potentilla reptens. Nur Conidien, nicht selten z. B. in Liegnitz).

Alchemilla vulgaris. Grüuberg; Barndt'sche Mühle, Dammerau; Liegnitz; Hirschberg:

Herischdorf, auf dem Koppenkegel; Schweidnitz: Zobtenberg; Striegau: Laasan ; Wai-

denburg: Sorgau; Frankenstein: Warthaberg; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz; Ratibor:

Obora.

Alchemilla arvensis. Breslau; Altenhain (Perith. spärlich, aber gut entwickelt).

Sanguisorba offlcinalis. Grünberg: Dammerau; Guhrau: Wikoline; Breslau: Marienau,

Neuhaus, Grüneiche; Brieg: Scheidelwitz; Reichenbach; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz;

Neisse: Schwaramelwitzer Forst; Oppeln; Proskau.

d) Auf Compositen:

Erigeron cauadeiisis. Grünberg: Hollmanns Ziegelei, Klopsch's Ziegelei, Steinberg;

Freistadt: Carolath; Trebnitz: Obernigk.

Bidens tripartitus. Grünberg; Barndt'sche Mühle; Liegnitz; Breslau; Morgenau, Scheitnig;

Striegau: Pilgramshain; Nimptsch: Gr.-Tinz, Goi-kau; Reichenbach; Bertholdsdorf.

Bidens eernuus. Grünberg: Külpenau; Görlitz; Kohlfurth ; Trebnitz: Obernigk; Ohlau:

Peisterwitz.

(Solidago canadensis. Nur Conidien. Gleiwitz.)

Senecio Jacobaea. Liegnitz.

Senecio neniorensis. Böhm. Riesengebirge; Johannesbad, WeisswassergruHd ; Hirsch-

berg: Schreiberhau, Buchwald; Bolkenhain; Reichenau; Landeshut; Rabenberg b. Liebau.

Lampsana communis. Breslau: Oswitz, Morgenau.

Calendula offlcinalis. Grünberg: Rohrbusch; Liegnitz: Gr.-Beckern; Bunzlau; Tillen-

dorf; Nimptsch: Rankau; Striegau; Stannowitz; Breslau: Gärten i. d. Vorstädten; Treb-

nitz: Obernigk; Ohlau: Thiergarten; Reichenbach.

Tsraxacnm offlcinale. Grünberg; Sorauer-, Neue Schloiner Strasse, Droschkau, Pirnig;

Hoyerswerda; Glogau , Hirschberg ; Landeshut: Sattelwald; Militsch; Trebnitz: Gellen-
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dorf; Breslau: Scheltnig, Oswitz; Schweidnitz; Frankenstein; Wartha-, Reichenbach-,

Habelschwerdt; Gr.-Strehlitz: Annaberg; Ratibor: Obora.

Crepis tectornni. Grünberg: Augustberg; Breslau: Zoolog. Garten.

Crepis paludosa. Böhm. Riesengebirge: Johannesbad; Grünberg: Robrbusch; Hirschberg:

Buchwald; Trebnitz: Gr.-Bruschewitz; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

e) Auf Scrophidariaceen:

Veronica longifolia. Grünberg: Oderwald; Freistadt: Oderwald bei Neusalz; Wohlau;

Oderwald bei Leubus; Neumarkt: Fürstenau; Breslau: Schottwitz, Botan. Garten, Kosel;

Reichenbach.

Veronic« spicata. Breslau: Pirschain.

Veronica taiirina, Veronica panicnlata. Breslau: Botan. Garten.

(Veronica Chaniaeiirjs. Conidien sehr häufig, z. B. Grünberg; Wohlau: Üyhernfurth, aber

bisher noch nicht mit Fruehtk. gefunden.)

Melampyrnm nemorosum. Liegnitz: Fanten.

Helanipyrum silTaticnm. Böhmisches Riesengebirge: Johannesbad; Hirschberg: Schrei-

berhau, Krummhübel; Waidenburg: Neuhaus; Habelschwerdt: Alt-Lomnitc.

üelampyrum pratense. Hirschberg: Brückenberg; Waidenburg.

Alectorolophns angnstifolius. Breslau: Karlowitz.

Euphrasia pratengig. Liegnitz.

Euphragia nemoraHs. Breslau: Karlowitz; Grottkau: Seiffersdorf.

Enphrasia Odontiteg. Liegnitz: Siegeshöhe; Breslau: Karlowitz; Wohlau: Gr.-Schmograu.

f) Auf Plantaginaceen: Plantago lanceolata. Grünberg.

g) Auf Cannabaceen:

Hnniulns Lupnlns. Grünberg: Rohrbusch, Barndt'sche Mühle, Lindebusch; Sagan;

Gr.-Glogau; Bunzlau; Goldberg; Schönau: Jannowitz; Jauer: Brecheishof; Liegnitz;

Bolkenbain; Landeshut: Liebersdorf; Wohlan: Riemberg, Dyhernfurth; Namslau; Treb-

nitz: Obernigk; Breslau: Oswitz; Neumarkt: Lissa; Steinau: Räuden; Hilitsch; Nimptsch;

Leipitz; Strehlen: Bohrau; Frankenstein: Wartha; Gr.-Wartenberg; Brieg; Ohlau: Oder-

wald; Schweidnitz: Zobten; Habelschwerdt: Landeck; Falkenberg: Lamsdorf; Kosel:

Schlawentschitz; Ratibor: Obora.

Hnmulug japonicag. Breslau: Botan. Garten.

Mattuschka, En. stirp. 1219: Mucor Erysiphe &\it Humulufi. HopfenschimmeL

Der Pilz befällt Blätter, junge Sprossen und Blüthen, die dadurch verkümmern und

bringt eine in Hopfenkulturen sehr gefürchtete Krankheit, den „Mehlthau" und die

„Schwärze" des Hopfens, hervor.

2257. S. Epilobii (Link 1824: Erysibe E., Podosphaera E. De Bary, S. E.

Saccardo). Mycel sehr dicht stehend, weisse, filzartige Polster

bildend, von denen sich zahlreiche conidientragende und sterile auf-

rechte Aeste erheben. Fruchtkörper dichtstehend, mit zahlreichen,

braunen, einfachen, borsten förmigen, nach allen Seiten strahlig

abstehenden Anhängseln. Schläuche und Sporen wie bei S. Humuli.

Aut EpiloOium ArteTi. Juni—November.

Auf Epilobinni montannni. Hirschberg: Buchwald; Liegnitz; Striegau: Georgenberg.

Epilobinm rogeum. Grünberg: Rohrbusch ; Liegnitz ; Frankenstein: Protzan ; Glatz: Reinerz

;

Kreuzburg; Neisse: Ritterswalde.

Epilobinm adnatuin. Grünberg: Rohrbusch.

Epilobinm virgatnm. Grünberg: Pirnig.

Epilobinm palnstre. Grünberg: Rohrbusoh, Berliner Landstrasse.

Epilobinm liirsutnm. Reichenbach: Berthol dsdorf.

Epilobinm parriflornm. Giünberg: Rohrbusch.

2258. S. gigantasca (Sorokin et Thümen 1877*)= Erysipha g).

Mycel schnell braun werdend, zusammen mit den Anhängseln der

>) In T. de Thümen: Mycotheca universalis Cent. VII. Bayreuth et

Klosterneuburg 1877.
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Fruchtkorper einen dicken, weithin verbreiteten, kastanienbraunen,

anfangs weissberandeten, filzigen Ueberzug bildend. Fruchtkörper dicht-

stehend, eingesenkt, kuglig, 70—100 fi breit, mit zahlreichen ungetheiten,

braunen Anhängseln, einen einzelnen Schlauch enthaltend. Schlauch

nach dem Freiwerden 100—120 fi lang, 60—70 (i breit, mit dicker Mem-

bran, 4—8 sporig. Sporen ellipsoidisch, etwa 25 f*
lang, 16 fi breit,

farblos.
Auf Euphorbia-Arten, besonders an den Stengeln weit verbreitet. Juni—Oktober.

Auf Euphorbia platyphylla. Liegnitz: Rüstern, 6r.-Beckern.

Euphorbia dnlcis. Landeshut: Sattelwald ; Waidenburg: Fürstenstein, Wüstewaltersdorf;

Striegau; Münsterberg: Moschwitzer Wald; Frankenstein: Brune bei Wartha; Glatz:

Königshainer Spitzberg; Rybnik.

(Auf Euphorbia Cyparissias kommt nicht selten Oidium vor, doch sind bisher keine Frucht-

körper gefunden worden. Die Oidiumrasen sind sehr dünn und bleiben beständig

weiss, sie gehören daher kaum zu S. gig.)

412. Gatt. Podosphaera Kunze 1823.

Luft-Mycel mehr oder weniger reich entwickelt, epiphytisch;

Haustorien ohne Anhängsel. Fruchtkorper an den Enden in

regelmässig mehrfach dichotom verzweigte Aeste auslaufend.

Schläuche und Sporen wie bei Sphaerotheca.

2259. P. tridactyla (Wallroth 1833: Alphitomorpha t., Erysibe Bra-

yana Voigt, Erysihe t. Rabenhorst, P. Kunzei Wallroth, P. t. De Bary).

Luftmycel schwach entwickelt. Fruchtkörper meist zerstreut, aber

ziemlich dichtstehend, lose angeheftet, kuglig, bis 100 ,« breit, kastanien-

braun, am Scheitel mit 3—7 aufrechten, 240—400 f*
langen, oft

ungleichen, am Grunde braunen, an der Spitze wiederholt gabelig

getheilten Anhängseln; Endäste der Anhängsel oft etwas erweitert, abge-

stutzt oder schwach umgebogen. Schlauch etwa 80 ft breit. Sporen
ellipsoidisch, bis 20 |u. lang, farblos.

Auf Blättern von Amygdalaceen und Pomarien.

a) Auf Amygdalaceen.

Prunus spinosa. Grünberg: Rohrbusch, Levaldauer Strasse; Liegnitz: Lindenbusch;

Breslau: Oswitz, Morgenau; Schweidnitz; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

Prunus domestioa. Liegnitz: Rüstern; Lauban: Langenoels; Jauer: Hessberg; Neumarkt:

Nimkau. Polkendorf; Nimptsch: Waettrisch; Reichenbach; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

Prunus Padus. Grünberg: Barndt'sche Mühle. Dammerau; Sprottau; Eulau; Wohlau:

Dyhernfurth, Leubus; Breslau: Botan. Garten, Pirscham; Schweidnitz: Zedlitzbusch bei

Königszelt; Strehlen: Bohrau, Pentsch; Glatz: Reinerz; Habelschwerdt: Alt-Domnitz;

Pless: Schlosspark.

b) Auf Pomarien.

Pirus ancuparia. Namslau: Stadtwäldchen; Habelschwerdt: Sauerbrunn; Nesselgrunder

Forst.

2260. P. myrtillina (Kunze 1823, Erysiphe m. Fries). Mycel sehr

schwach, meist fast fehlend. Fruchtkörper locker angeheftet, oft frei

werdend, braun; 70—^90 ft breit, mit 7— 10, aus dem oberen Theile

des Peritheciums entspringenden, strahlen form ig ausgebreiteten,
oft auch etwas nach unten gekrümmten, 200—250 !« langen, braunen,
am Ende wiederholt sparrig dichotom verzweigten Anhängseln.
Schläuche 8sporig, 70—80 ft breit. Sporen ellipsoidisch, 25—30 (i

lang, 15—17 [i breit, farblos.
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Auf Siphonandraceen. August—October.
Auf Vacciniuiu Mj-rtillus. Grünberg: Telegraphenberg; Jauer: Hessberg; Reichenbach:

Költschenberg: Trebnitz: Buchenwald b Tr. ; Strehlen; Rummelsberg; iHabelschwerdt;

Nesselgrunder Forst; Glatz: Reinerz.

Tacciniura nliginosnm. Sprottau.

Yacciniuni intermedium. Rothenburg: Niesky.

2261. P. Oxyacanthae (De Caudolle 1815: Erysiphe 0., Erysibe clan-

destina Link, Alphitomorpha cl. Wallroth, P. cl. Leveille, P. 0. De Bary).

Mycel weit verbreitet, weisse, mehlartige Ueberziige bildend. Fruchtkörper

70—80 (U. breit, mit 6—8 im oberen Theile des Peritheciums ent-

springenden, strahlig abstehenden, oder bogig herabgebogenen, etwa
b i s 100 jtt langen, unten braunen, am Ende wiederholt dichotom
sparrig verzweigten Anhängseln. Endäste zu einer 40—50 ft breiten

Platte ausgebreitet, an der Spitze umgebogen. Sporen ellipsoidisch,

16— 19 fi lang, 13 /u. breit, farblos.

Aui Pomarieii, besonders die jungen Zweigspitzen und Blätter überziehend. Mai—Oktober.
Auf Crataegus Ox,vai'aDtha. Grünberg: Schillerhöhe, Schlossberg bei Bobernig; Lauban;

Stelnau: Koben; Trebnitz: Obernigk; Breslau: Promenade; Schweidnitz: Zobten; Reichen-

bach ; Gr. Strehlitz: Leschnitz.

413. Gatt. Erysibe (Hedwig f. bei De Candolle 1805:

Erysiphe, Erysibe Link).

Luftmycel meist reich entwickelt, schneeweisse Ueberziige

bildend. Haustorien mit oder ohne Anhängsel. Frucht-
körper kuglig oder etwas niedergedrückt, mit ungetheilten
oder wenig und unregelmässig verzweigten Anhängseln,
jeder Fruchtkörper mehrere Schläuche enthaltend.

Schläuche ellipsoidisch oder birnförmig, 2—Ssporig.
Sporen ellipsoidisch, 1 zellig, farblos.

Conidienfrüchte (Oidiiim eiysiphuides) reich entwickelt, wie bei Sphaerotheca.

1. Rhizocladia De Bary. Anhängsel der Peridien sämmt-
lich oder doth zum grössten Theil am Grunde entspr in^^end,

wurzelartig, niederliegend, mit dem Mycel verwebt; nur selten einige

sparsame Anhängsel am oberen Theile des Peritheciums entspringend.

2262. E. Polyg-oni (De Candolle 1805: Erysiphe F., E. Convohuli,

E. Aquilegiae De Candolle, Alphitomorpha communis, A. nitida Wallroth,

Erysibe commmiis Link, E. nitida Rabenhorst, Erysij)he communis Fries,

Mucor Erysij)he Linne, Sclerotium E. Persoon z. Th.). Mycel meist weit verbreitet,

spinnwebenartig, manchmal fast fehlend ;Haustorien gelappt. Fruchtkörper
kuglig oder etwas niedergedrückt, 75— 100 u breit, am Grunde mit zahl-

reichen, niederliegenden, mit dem Mycel verwebten, mehr oder weniger

gebräunten, fadenförmigen, ungetheilten oder wenig verzweigten
Anhängseln. S»; blanche meist zu 6—8 (selten zu 3—5) in jedem
Fruchtkörper, ellipsoidisch oder birnförmig, kurz gestielt, 3— 6 sporig.

Sporen geballt, ellipsoidisch, 17—24 ft lang, 10—12 (i breit.

Conidien ellipsoidisch.
Exsicc. Schneider Herbar. 927—931.

Auf Blättern, seltener Stengeln und Früchten an krautartigen Pflanzen sehr verschiedener

Familien. Conidien oft sehon im Mai, Perithecium August—November.
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a) Auf Ranunctdaceen.

Clematis recta. Reichenbach; Gärten in R.

Cleniatis iutegrifolia. Reichenbach: Gärten in R.

(.'lematis leueantha. Breslau: Botanischer Garten.

(Anemone nemorosa. Conidien nicht selten z. B. Grünberg: Rohrbusch. Fruchtkörp.

noch nicht gefanden.)

Thalictriiin angrustifoliain. Liegnitz: Koischwitzer See.

Baniineulus aconitifolius. Böhmisches Riesengebirge: Klause bei Johannesbad; Waiden-

burg: Xeugericht bei Wüstewaltersdorf; Neurode: Ober-Hausdorf.

Ranuiieiilus tlamninla. Grünberg: Kontopp; Schweidnitz: Zobtenberg.

Ranunculiis aoer. Grünberg: Neue Jlaugschlucht, Barndt'sche Mühle, Siberien, August-

berg; Glogau: Gross-Vorwerk; Liegnitz; Siegeshöhe; Lnwenberg; Namslau: Trebnitz

:

Pollentschine ; Breslau: Botan. Garten, Hofchen, Zedlitz; Glatz; Reinerz.

Bananrulns lauiiginosns. Böhm. Riesengebirge; Johannesbad; Frankenstein; Lampers-

dorf.

Bannnculiis repeus. Grünberg: Lindebusch: Liegnitz: Breslau: Weidendamm, Oswitz;

Ohlau; Oderwald; Gr. Wartenberg: Stradam; Schweidnitz: Zobtenberg (hier auf weite

Strecken nur an den Früchten reichlich verbreitet, wahrend die Blätter keine Spur

des Pilzes zeigten).

Rannni'iilus sarilous. Liegnitz; Fanten.

Caltha palustris. Grünberg: Bothes Seechen; Liegnitz; Frankenstein: Schodelwitz

;

Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

A<|uilegia vulgaris. Freistadt: Landeskron; Jauer: Trebnitz; Skarsine; Striegau; PUgrams-

hein; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

Delphiiiiiim CoiisoHda. Grünberg.

Delphiniuui elatuni. Liegnitz: Boberau; Glatz: Badeanlagen in Reinerz; Habelschwerdt:

Wölfelsgrunder Thal am Glatzer Schneeberg.

Delptainiiini A.jaeis. Rothenburg; Niesky (Alb. et Schw. 209 fO.

Aconitum Xapellus. Grünberg: Gärten; Freistadt: Gärten; Glatz: Reinerz; Habelschwerdt:

Alt-Lomnitz.

Actaea spicata. Jauer; Hessberg; Striegau; Gansberg; Münsterberg: Moschwitzer Wald;

Habelschwerdt; Sauerbrunn. (Ueberzieht häufig Blätter, Stengel und Früchte.)

Paeonia offli-inalis. Liegnitz: PfalTendorf. (Sehr reichlich, die ganze Pflanze überziehend.)

b) Auf Pupaveraceen.

(Paparer Rhoeas. Conidien sehr häufig z. B. Kimpisch: Waettrisch; Habelschwerdt:

Alt-Lomnitz. Fruchtkorper noch nicht gefunden.)

c) Auf Criiciferen.

(Hesperis matronalis. Conidien sehr häufig, z. B. Hirschberg: Fischbach; Freistadt:

Glogeiche; Glatz: Reinerz. Fruchtk. noch nicht gefunden.)

(Sisymbrium offlcinale. Conidien oft reichlich, z. B. Grünberg; Rohrbusch; Freistadt:

Carolath; Breslau; Oswitz. Fruchtk. noch nicht gefunden.)

Sisymbriuni Sophia. Freistadt: Carolath; Brieg: Leubusch; Falkenberg: Artillerie-^chiess-

platz.

d) Auf Sileiiaceeii.

MeUndrinm albuni. Grünberg: Luisenihal; Glogau; Löwenberg: Vorwerksbusch.

e) Auf Bypericaceeu.

Hypericum perforatnm. (Fruchtk, meist 100—110 ^ breit; Anhängsel nur am Grunde

braun.) Grünberg; Rohrbusch; Freistadt: Glogeiche; Breslau: Botan. Garten; Waiden-

burg: Sorgau; Rybnik: Jankowitz.

Hypericum (luadraiigulum. (Grünberg: Neue Welt nur Conidien); Landeshut; Raben-

berge bei Liebau; Glatz: Reinerz; Habelschwerdt; Alt-Lomnitz.

(Hypericum tetrapterum. Conidien häufig z. B. Grünberg; Rohrbusch, Neue Maug-

schlucht. Fruchtk. noch nicht gefunden.)

(Hypericum hirsntnm. Conidien z. B. Breslau; Scheitniger Park: Münsterberg: Mosch-

witzer Wald. Fruchtk. noch nicht gefunden.)

f) Auf Cucta'bitaceen.

Cucurbita Pepo. Oppela; Botan. Garten, Proskau. Fruchtk. reichlich, gut entwickelt,

75—80 (l breit; Anhängsel braun. — Conidien häufig z. B. Trebnitz; Obernigk.).

(Cucumis satiTU8. Conidien häufig z. B. Liegnitz; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz. Fruchtk.

noch nicht gefunden.)
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g) Auf Ruhiaceen.

Galiuni Aparine. Grünberg: Rohrbusch; Freistadt: Lippen-, Breslau: Zedlitz; I^imptsch:

Wättrisch.

(Galium Mollngo. Conidien sehr häufig z. B. Glogau: Stadtforst; Breslau: Oswitz.

Fruchtk. noch nicht gefunden.)

h) Auf Talerianaceen.

Valeriana offlcinalls. Hirschberg: Brückenberg.

Valerianella deutata. Reichenbach; (Perith. — Conidien sehr häufig z.B. Grünberg;

Neumarkt: Lissa; Trebnitz: Pollentschine.)

(Valerianella olitoria. Conidien häufig z. B. Grünberg: Droschkau; Liegnitz: Kunitz.

Fruchtk. noch nicht gefunden.)

i. Auf Dipsaceen.

Knantia arvensis. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig; Liegnitz; Trebnitz: Gellendorf;

Militsch: Melochwitz.

Dipsacus silTestris. Trebnitz: Neuhof

k. Auf Convolvulaceen.

ConTolvnlus Sepinm. Grünberg: Neue Maugschlucht, Lausitzer Strasse; Breslau: Zedlitz,

Weidendamm.

ConvolTulns arrensis. Grünberg: Alte Maugschlucht, Fluss; Glogau; Liegnitz; Wohlau:

Dyhernfurth; Militsch: Melochwitz: Neumarkt; Nippern, N.; Breslau: Zedlitz, Karlowitz,

Oswitz; Strehlen.- Str., Bohrau; Schweidcitz: Kletschkau; Gr. Wartenberg; Neisse:

Bitterswalde.

1. Auf rolyyoitaceen.

PolyfTOnuni aviculare. Grünberg: Schloiner Strasse; Steinberg; Freistadt: Hohenbohrau,

Carolath, Thiergarten; Glogau; Bunzlau; Liegnitz; Jauer; Landeshut- Conradswaldau;

Wohlau; Guhrau: Königshof; Militsch: Melochwitz, Trachentierg; Namslau; Trebnitz:

Neuhof; Neuniarkt; Breslau: Pöpelwitz, Scheitnig; Habelschwerdt ; Frankenstein; Gr.

Wartenberg; Stradam; Kreuzburg; Rosenberg; Grottkau; Gleiwitz.

2263. E. Pisi (De Candolle 1805: Krisiphe F., E. Martii LeveiI16).

Mycelium meist sehr reich entwickelt, spiiinwebenartig, dünn, mit gelappten

Haustorien. Fruchtkörper kuglig, mit nieder liegenden, mit dem Mycel

verwebten, farblosen Anhängseln. Schläuche zu 4—S in einem

Perithecium, ellipsoidisch oder birnförmig, kurzgestielt, meist 54—60 ft lang,

30—40 /LI breit, 4—Ssporig. Sporen ellipsoidisch, 18—24 n lang,

9— 15 ft breit, farblos.

Conidien ellipsoidisch.

(Von E. Polygoni in der jetzigen Umgrenzung wohl nur durch die

farblosen Anhängsel des Peritheciums verschieden. Ob dieses Merkmal zur

Trennung der Art ausreicht, mag zweifelhaft erscheinen, zumal auch unter den

oben aufgeführten Formen solche mit schwach gefärbten Anhängseln vorkommen.

— Andererseits ist es aber nicht unwahrscheinlich, dass unter E. Polygoni

mehrere Arten vereinigt sind, worüber ausser genauerer morphologischer Unter-

suchung auch Culturversuche zu entscheiden hätten.)

Auf Blättern und Stengeln verschiedener krautartiger Pflanzen. Juni—November,

a) Auf Papilionaceen. (Fruchtkörper meist 100— 110 (i breit.)

(Cytisus capitatns. Conidien z. B. Grünberg: Augustberg. Fruchtk. noch nicht gefunden).

Lnpinns Intens. Grünberg: Alte Schloiner Strasse; Glogau: Gr.-Vorwerk; Steinan;

Raudten; Neumarkt: Nippern; Breslau: Scheitnig, Zedlitz, Tschechwitz; Gr. Wartenberg;

Reichenbach.

Lupinns angustifolius. Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

Ononis hircina. Ratibor: Obora-Wiese.

Medicago satira. Bolkenhain: Schollwitz; Trebnitz: Mahlen; Nimptsch: Leiplte.

Medicago satiya c. falcata. Grünberg; Nimptsch: Rankau.

(Bledicago Inpnlina. Conidien: Grünberg: Saabor. Fruchtkörper noch nicht gefunden.)

Melilotns offlcinalis. Grünberg: Rohrbusch; Breslau: Leipe, Lilienthal.
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Melilotns albus. Grünberg: Rohrbusch; Trebnitz: Obernigk; Keumarkt: Nippern,

Heidau; Striegau; Ratibor: Annaberg.

Trifolium pratense. Grünberg: Glogau; Liegnitz-, Hirschberg: Arnsdorf-, Steinau:

Raudten; Trebnitz: Obernigk; Breslau; Oswitz, Karlowitz; Reichenbach; Habelschwerdt:

Alt-Lomnitz; Oppeln: Carlsruhe; Neustadt: Dobrau.

Trifoliuni alpestre. Grünberg: Dammerau, Schlossberg bei Bobernig; Jauer: Bremberg;
Striegau: Breiter- und Georgenberg.

Trifolium medium. Goldberg: Hermsdorf; Jauer, Breslau: Popel; Militsch: Melochwitz;
Waidenburg: Fürstenstein, Freiburg; Glatz: Gabersdorf; Habelschwerdt; Sauerbrunn.

Trifolium inearnatam. Liegnitz; Reichenbach; Oppeln; Proskau.

Trifolium hybridum. Goldberg; Seichau; Hirschberg; Arnsdorf ; Landeshut: Sattelwald;

Breslau: Pöpel; Ratibor: Annaberg.

Trifolium repens. Hirschberg: Arnsdorf.

(Trifolium spadieeuni. Conidien: Hirschberg: Fischbach, Fruchtk. noch nicht gefunden.)

Trifolium agrarium. (Grünberg: Alte Schloiner Strasse. Conidien.) Sprottau; Primkenau;
Liegnitz; Breslau; Altenhain; Strehlen: Rummelsberg.

Trifolium prorumbens. Grünberg; Klopsch's Ziegelei; Liegnitz; Lüben: Neurode;
Hirschberg: Arnsdorf; Bunzlau: Neu-Jäschwitz; Löwenberg: Dürr-Kunzendorf ; Guhrau

;

Trebnitz: Obernigk; Nimptsch: Heidersdorf; Grottkau: Seifl'ersdorf.

Robinia Pseudaracia. Liegnitz; Schweidnitz.

Ticia silratioa. Jauer; Hessberg; Frankenstein; Warthaberg.

Vicia oassubica. Grünberg: Saabor, Barndt'sche Mühle; Sprottau: Primkenau; Liegnitz:

Dohna; Wohlau: W.'er Forst; Trebnitz; Obernigk.

Ticia Cracca. Grünberg: Blumenfeld; Liegnitz; Breslau; Pöpel; Nenrode: Wünschelburg.

(Vicia teuuifolia. Conidien. Grünberg; Steinberg.)

(Vicia sepium. Conidien. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig.)

Pisum sativum. Neumarkt: Nippern; Habelschwerdt; Alt-Lomnitz.

Lathyrus tuberosus. Glogau; Dalkau.

Lathyrus pratensis. Grünberg; Wittgenau; Breslau: Zedlitz; Strehlen: Pentsch; Schweid-

nitz; Neurode: Albendorf; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

(Lathyrus vernus. Conidien. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig; Waidenburg:
Hornschloss bei Dammerau.)

(Lathyrus niger. Conidien. Jauer: Hessberg.)

b) Auf Rosaceen (Perithecium etwa 80 f^ breit).

Ulmaria pentapetala. Grünberg; Reichenbach; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

c) Auf TJrticaceen.

Urtica dioira. Grünberg: Augustberg ; Liegnitz; Neumarkt: Polkendorf; Breslau: Morgenau,

Scheitnig; Ohlau: Oderwald; Reichenbach: Ulbrichshöhe; Habelschwerdt: Stubengrund,

Nesselgrund.

Der Pilz ist, da er Futterkräuter, besonders Klee, Lupinen und Erbsen oft in

grosser Ausdehnung befällt, für die Landwirthschaft sehr schädlich. Die reifen Perithecien

auf dem Heu sollen auch giftig auf das Vieh wirken, welches damit gefüttert wird,

z. B. wird das epidemische Verkalben der Kühe auch auf den Genuss von Heu, welches
von Mehlthau stark befallen war, zurückgeführt.

2264. E. G-aleopsidis (DeCandoUe 1815: Erysiphe G., E. Lahiatarum

Chevallier). Mycel zumeist weit verbreitet, spinnwebartig, weiss;
Haustorien gelappt. Fruchtkörper meist 120

—

140 f*
breit, am

Grunde mit zahlreichen, braunen, ungetheilten, niederliegenden An-
hängseln. Schläuche zahlreich (zu 10—20) in jedem Perithecium,

eiförmig, bis 60 w lang, 30 iu. breit. Sporen in den reifen Schläuchen
noch nicht ausgebildet, erst im folgenden Frühjahre reifend.

Conidien ellipsoidisch (tönnchenfönnig), 22—26 ,u lang, 13— 16 ii breit.

Auf Kräutern aus der Familie der Labiaten. Juli—November.:

(Calamintha Aeinus. Nur Conidien. Grünberg.)

(Lamium amplexicaule. Nur Conidien z. B. Trebnitz: Neuhof.)

Laminm purpureum. Breslau; Acker vor dem Schweidnitzer Thor (mit Fruchtk.,

Conidien sehr häufig, z. B. Liegnitz, Gleiwitz.

Lamlom albam. Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.
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Oaleopsis Tetrahit. Grünlierg; Kontopp-, Freistadt: Tschiefer; Lauban ^ Liegnitz: Linden
busch; Goldberg: Wolfsberg; Hirschberg: Marienthal; Landeshut: Rabenberg; Neu
markt: Canth; Breslau: Oswitz; Oels: Sibyllenort; Glatz: Ktinigshainer Spitzberg;

Ohlau: Oderwald; Schweidnitz; Strehlen: Bohrau; Waidenburg: Lomnitz; Frankenstein:

Warthaberg; Oppeln: Karlsruhe; Kosel: Schlawentzitz; Gleiwitz; Ratibor: Nendza.

(jaleopsis pnbescens. Freistadt: Tschiefer; Gr.-Glogau: Dalkauer Berg; .Tauer: Bremberg;
Wohlau: Dyhernfurth; Militsch; Trebnitz; Namslau; Breslau: Pöpelwitz; Striegau:

Pilgramshain.

(Stacliys sil?atica. Conidien sehr häufig z. B. Liegnitz; Trebnitz: Obernigk; Glatz:

Reinerz; Oppeln: Carlsruhe. Fruchtk. noch nicht gefunden.)

Stacliys palustris. Liegnitz; Breslau: Zedlitz.

Ballota nisrra. Liegnitz; Breslau: Oswitz; Eeichenbach. (Conidien sehr häufig z B.

Grünberg; Wohlau: Dyhernfurth; Militsch.)

(Leoiinrus Cardiaca. Conidien sehr häufig z. B. Liegnitz; Leobschütz. Fruchtk. noch
nicht gefunden.)

2265. E. Cichoracearum (De Candolle 1805: Erysiphe C, Alphito-

morpha lamprocarpa Schlechtendahl, J'J. l., E. depressa, E. horridula Link,

Alphitomorpha depr., A. Itorrid. Wallroth, Erysiphe lamprocarpa, K. horridula,

E. Montagnei Leveille). Mycel mehr oder weniger weit verbreitet, spinnweb-

artig; Haustorien ohne Anhängsel oder mit nicht gelappten Anhängseln.

Fruchtkörper meist 100— 120 fi breit, am Grunde mit zahlreichen, wellig aus-

strahlenden, mehr oder weniger stark gebräunten, ungetheilten oder wenig ver-

zweigten niederliegenden Anhängseln. Schläuche meist zu S— 12 (zuweilen

mehr, bis 201 oder weniger) in einem Fruchtkörper, GO—G6 ,u lang, bis 40 fi

breit, 2-, selten 3 sporig. Sporen ellipsoidisch, 22—24 ft lang, 11 itt breit.

Conidien ellipsoidisch (tönnchenförmig).

Auf Blättern und Stengeln von Kräutern aus verschiedenen Ptlanzenfamilien Juni bis

November
Schneider, Herb. 912 ("auf AHemisia vulg.) 932—934.

a) Auf Compositen.

Eupatorlnm cannabinnm. Grünberg; Lüben: Kaltwasser.

Inula britannica. Reichenbach: Hartau.

Arteinisia vulgaris (Erysiphe Linkii Leveille. Anhängsel fast farblos). Grünbeig:

Laasgen; Freistadt: Tschiefer; Hirschberg: Arnsdorf; Goldberg; Steinau: Raudten

;

Wohlau; Namslau; Trebnitz; Breslau: Morgenau, Scheitnig; Reichenbach; Ohlau;

Brieg; Schweidnitz; Strehlen; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz; Neustadt; Doberau; (ir-

Strehlitz: Ottmuth; Gleiwitz; Ratibor; Rybnik,

Arhillea Ptarmioa. Liegnitz.

Chrj'santhemum Tauaretum (zu E. Liiilii Lev.). Grünberg: Rohrbusch; Freistadl:

Neusalz, Hohenbohrau; Breslau: Zedlitz; Glatz: Rother Berg bei Rengersdorf; Habel-

schwerdt: Sauerbrunn; Reichenbach.

Senecio vulgaris. Breslau: Karlowitz.

Carlina acaulis. Liegnitz: Bremberger Berge; Reichenbach: Steinkunzendorf; Habel

schwerdt: Sauerbrunn.

rirsiuni laiii-folatuni. Liegnitz.

Clrsium oleraceum. Grünberg: Barndt'sche Mühle; Liegnitz: Karthäuser Wiese; Hirscli

berg: Arnsdorf; Reichenbach: Bertholdsdorf; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

Cirsium heterophylluni. Hirschberg: Brückenberg.

Clrsium rivulare. Glatz: Roms bei Reinerz.

Cirsiuni arvense. Grünberg; Breslau: Zedlitz.

Onopordum Acanthiuni. Grünberg: Dammerau.

Lappa offlcilialis. Grünberg; Sprottau: Primkenau; Glogau ; Liegnitz; Jauer: Brechels-

hof; Wohlau: Dyhernfuith; Neumarkt: Gr. -Bresa; Breslau: Karlowitz, Oswitz; Nimptscli:

Leipitz; Münsterberg: Zessehvitz.

Lappa macrosperma. Breslau: Lehmdamm im Garten cult.
""

Lappa minor. Grünberg: Dammerau; Freistadt: Neusalz; Breslau: Zedlitz; Nimptscli:

Jordansmühl; Striegau; Habelschwerdt; Alt-Lomnitz.

Lappa tomentosa. Liegnitz; Namslau: Breslau: Kleinburg; Nimptsch; Heidersdorf;

Strehlen: Bohrau.
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Lappa ednlls. Breslau: Botan. Garten (vor 1880).

Centanrea Jacea. Liegnitz; Lüben.

Centaurea Srabiosa. Reichenbach.

(t'entanrea Cyaiins. Nur Conidien. Freistadt; Carolath.)

Cichorium lutybiis. Oppeln: Proskau.

Scorzonera Iiumilis. Liegnitz.

Scorzonera liispanica. Breslau-. Gärten b B.

Preiiauthe!« purptirea. Böhm. Riesengebirge: Johannesbad; Hirschberg: Hain; Bolken-

hain: Neu-Reichenau; Waidenburg: Fürstenstein.

Lactuea Soariola. Liegnitz.

(Lactuca muralis. Conidien sehr häufig z. B. Liegnitz-, Wohlau: Dyhernfurth; Reichen-

bach: Schniiedegrund; Waklenburg: Fürstenstein. Fruchtk. noch nicht gefunden.)

Sonelius oleraoeus. Liegnitz; Breslau: Morgenau.

Sonclius asper. Liegnitz.

Sonclins arrensis. Oels: Raake; Friedland: Artillerie-Schiessplatz.

Hieracium Tulgatuni. Böhm. Riesengebirge: Johannesbad. (Conidien häufig z. B. Grün-

berg; Freistadt: Thiergarten.)

Hieracinm laeriffatnni. Hirschberg: Lomnitzer Haide.

(Hieracium trideutatum. Conidien nicht selten z. B. Grünberg: Kontopp.)

b) Auf Boraginaceen.

(Cynoglossnm offlcinale. Conidien nicht selten z. B. Grünberg.)

Anclinsa offlcinalis. Gr.-Glogau: Stadtforst; Liegnitz. (Conidien häufig)

Synpliytnm offlcinale. Grünberg; Gr. Glogau; Liegnitz; Hirschberg: Agnetendorf;

Breslau: Scheitnig, Morgenau; Reichenbach; Ratibor: Schillersdorf.

(Ecliium vulgare. Conidien sehr häutig z. B. Breslau: Pöpelwitz; Striegau: Leiterberg;

Reichenbach; Habelschwerdt: Alt.-Lomnitz. Fruchtkörper noch nicht gefunden.)

Palmonaria offlcinalis. Glatz: Altarberg bei Reinerz. (Conidien häufiger z. B. Münster-

berg: Heinrichau.)

Lithospermum arvense. Steinau; Pronzendorf ; Glatz: Rengersdorf. (Conidien sehr häutig,

z B. Grunberg; Glogau; Reichenbach; Waidenburg: Sorgau.)

(Jlyosotis hispida. Kur Conidien: Liegnitz.)

(Myosotis intermedia. Conidien sehr häufig z. B. Grünberg; Liegnitz; Hirschberg:

Arnsdorf; Breslau; Oswitz; Nimptsch; Wettrisch. Perithecium noch nicht gefunden.)

c) Auf Solanaceeti.

(Hyo8cyamns niger. Nur Conidien Breslau; Oswitz.)

d) Auf Scrophtdariocee».

Verbascum nigruni. Wohlau: Warthaberg bei Riemberg (mit reichlichen Fruchtkörper :

100 |[i breit, Schläuche 10—14 in einem Perithecium, 2 sporig. — (Conidien häufig z. B.

Glatz: Rei"^ erz : Habelschwerdt; Alt-Lomnitz)

(Verbascum tliapsiforme. Conidien zuweilen z. B. Breslau: Botan. Garten.)

e) .Auf Labiaten.

Mentha arrensis. (Fruchtkörper 90- 100 f* breit. Schläuche 2sporig, Sporen 23— 25 ,"

lang, 14—15 (i' breit). Breslau; Weidendamm, Zedlitz ; Reichenbach.

f) Auf Plantaginaceen.

Plantago major. Grünberg; Rohrbusch; Freistadt: Carolath; Glogau; Liegnitz; Hirsch-

berg: Warmbrunn; Guhrau; Gr. - Wartenberg: Stradam; iNeumarkt; Breslau: Scheitnig,

Zedlitz, Oswitz; Brieg; Schweidnitz; Habelschwerdt; Kreuzburg,

g) Auf PoUgonaceeu.

Rumex Acetosella. (Fruchtkörper 100—130 fi breit, Schläuche 60-66 U lang, 85-44 ft

breit, 2—3 sporig. Sporen 24—28 fi lang, 15—20 (l breit.) Grünberg; Glogau:

Lerchenberg; Breslau: Scheitnig.

2266. E. Heraclei (De C and olle 1815: Erysiphe H., E. Scandicis

De CandoUe, Erysibe j^ycnopu« .Martius, Erysiphe Umhelliferoruvi De Bary).

Luftniycel meist weit verbreitet, dicht anliegend, spinnweb artig, weiss;

Haustori en gelappt. Fruchtkörper rundlich niedergedrückt, braun, etwa

100 « breit; Anhängsel sämtlich am Grunde des Peridiums entspringend,

zahlreich, unregelniässig verästelt, farblos oder am Grunde braun, nieder-

liegend und mit dem Mycel verwebt. Schläuche zu 4—8 (meist 6) in
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jedem Perithecium, 2—5- (gewöhnlich 3—4-) sporig. Sporen ellipsoidisch,

18—24 (i lang, 9—15 ft breit, farblos.

Conidien genau cylindrisch, meist langgestreckt.

ExBicc. Schneider Herb. 921—925.

Auf Blättern, Stengeln und Früchten von Umbelliferen. Juli—November.

Cicuta virosa. Görlitz: Kohlfurt.

Pimpinella Saxifraga. Sprottau: Eulau; Liegnitz; Hirschberg: Arnsdorf, Schmiede-

berger Weg nach den Grenzbauden; Neumarkt: Gr.Bresa; Frankenstein: Warth»; Habel-

schwerdt: Alt-Lomnitz.

Pimpinella magna. Glatz: Hummelschloss.

8ium latifolinm. Grünberg: Steinbachs Vorwerk.

Silans pratensis. Freisfadt: Carolath ; Liegnitz: Siegeshöhe.

Selinum Carvifolia. Grünberg: Barndfsche Mühle-, Breslau: Zedlitz.

Angelica sllvestris. Freistadt: Neusalz, Carolath-, Liegnitz; Gr.-Wartenberg: Stradam;

Breslau: Scheitnig, Zedlitz; Habelschwerdt: Neu-Batzdorf; Kattowitz: Myslowitz.

Peucedannm Oreoselinum. Grünberg: Dammerau; Liegnitz: Fanten; Glogau: Lerchen-

berg; Militsch: Melochwitz; Neumarkt: Lissa; Breslau: Carlowitz, Kleinburg.

Pastinaca satira. Liegnitz; Brieg: Lossen; Breslau: Schottwitz, Kl.-Mochbern, Morgenau;

Strahlen: Wammelwitz; Gleiwitz.

Heracleum Sphondylinm. Böhm. Riesengebirge: Johannesbad; Grünberg: Bohrbusch;

Freistadt: Carolath; Glogau; Liegnitz; Jauer; Brecheishof; Löwenberg: Friedeberg;

Schönau: Jannowitz ; Landeshut: Liebersdorf ; Wohlau: Dyhemfurth ; Guhrau: Eönigsdorf

;

Steinau: Raudten; Trebnitz: Obernigk ; Neumarkt: Lissa; Breslau: Scheitnig, Oswitz,

Morgenau; Oels: Sybillenort; Uünsterberg: Heinrichau; Waidenburg: Sorgau; Keichen-

bach: Steinseifersdorf; Frankenstein: Giersdorf; Habelschwerdt; Oppeln: Proskau;

Grottkau; Neisse: Schwanimelwitzer Forst; Gleiwitz; Leobschütz; Ratibor; Pless.

(Torilis Anthrlscus. Conidien z. B. Freistadt: Tschiefer.)

AnthriRCUS sÜTestris. Grünberg: Blumenfeld; Sagan; Liegnitz; Trebnitz: Hünern;

Gr.-Wartenberg: Stradam; Breslau: Krietern; Nimptsch: Wätterisch; Schweidnitz:

Striegelmühl; Habelschwerdt: Alt.-Wilmsdorf, Stubengrund.

Chserophyllum hirsutum. Reichenbach: Höllenthal bei Steinkunzendorf; Olatz: Reinerz

;

Habelschwerdt: Sauerbrunn.

Chaerophyllum aroniatirnm. Liegnitz: Doctorgang b. L.; Hirschberg: Arnsdorf; Lands-

hut: Liebersdorf; Wohlau; Dyhemfurth; Nimptsch: Wätterisch; Reichenbach: Güttmanns-

dorf; Frankenstein: Wartha; Münsterberg: Moschwitz; Strehlen: Pent«ch; Ratibor: Obora.

Conium maculatum. Grünberg: Oderwald.

2267. E. graminis (De Candolle 1815: Erysiphe g.). Mycel meist

weit verbreitet, dicke, anfangs weisse, später graue oder hellbräuuliche,

filzige Polster bildend, mit borstenf örniigen sterilen Zweigen.

Fruchtkörper in das Mycelpolster eingesenkt, kuglig, schwarzbraun,

am Grunde mit zahlreichen, in das Mycel verwebten, bräunlichen

Anhängseln. Schläuche zu 8— 16 in jedem Perithecium, auf der

lebenden Pflanze ohne Sporen. Sporen erst nach längerer Ruhe

der Fruchtkörper in den Schläuchen, zu 4—8 in jedem Schlauche, ellip-

soidisch, farblos.

Conidienfrüchte {Oidium monilioides Link) weisse, später ockerfarbene

Rasen bildend. Conidien in langen Ketten gebildet, ellipsoidisch oder tonnen-

förmig, 25—30 (i lang 8—10 ii> breit, farblos.

Schneider, Herbar. 920.

Auf Blättern und Blattscheiden vieler Gräser, meist nur Mycel und Conidien. Mai bis

November. Die Sporen reifen erst an der abgestorbenen Pflanze im Frühjahr nach

der Ausbildung des Fruchtkörpers.

Auf Agrostis Spica yenti. Grünberg; Glogau: Tauer; Goldberg; Guhrau: Königsdorf;

Oels: Hundsfeld; Sybillenort; Breslau: Ransern; Falkenberg: Wiersbel; Rosenberg.

Milium effusum. Grünberg: Robrbuscb.

Air» caespitosa. Grünberg.
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Holcus mollls. Grünberg: Einsiedelberg.

Poa annua. Breslau: Oswitz.

Poa nemoraÜH. Scbweidnitz: Schwengfeld; Rosenberg.

Dactylls glonierata. Grünberg; Breslau: Botan. Garten, Ransern; Ratibor: Obora.

Festuca hvteropliylla. Grünberg: Schweinitz.

Bromus secaliiius. Neurode: Wünschelburg.

Bromus nioUis. Grünberg; Liegnitz; Breslau: Oswitz; Frankenstein: Camenz; Glatz;

Rengersdorf.

Bromus asper. Wohlau: Dyhernfurth.

Trlticum vulgare. Bunzlau: Groebelvorwerk; Breslau: Botan. Garten; Oels: Hundsfeld.

Triticum repens. Grünberg; Liegnitz; Goldberg; Woblau: Leubuser Wald; Breslau:

Zedlitz; Strehlen; Reichenbach; Pless.

Trlticum caninum. Militsch: Trachenberg.

Ein gefährlicher Feind der angebauten Gräser, besonders des Weizens, in manchen
Jahren bedeutenden Schaden anrichtend.

2. Trichocladia De Bary 1870. Anhängsel der Peridien in der Mitte

derselben entspringend, wenig oder gar nicht verzweigt, aufgerichtet, mehrmals

länger als die Fruchtkörper, diese zuletzt schopfFörmig umhüllend.

2268. E. tortilis (Wallroth 1819: Alphitomorpha t., A. Corni Wall-

rotli, H. t. Link, Erysiphe t. Fries). Mycel meist schwach entwickelt, spinn-

webartig, später verschwindend, Fruchtkörper 75—88 fi breit, mit zahl-

reichen Anhängseln; Anhängsel etwa 5mal so lang als der Frucht-
körper-Durchmesser, aufrecht, gewunden, braun. Schläuche zu 4—

G

in jedem Fruchtkörper, ellipsoidisch, 45--60 (i lang, 30—40 f* breit,

4—Gsporig. Sporen ellipsoidisch, meist 22 ft lang, 11— 13 fi breit,

farblos.

Exsicc. Schneider, Herb. 926.

Auf den Blättern (gewöhnlich der Unterseite) junger Zweige und Früchte von Cornns
sanguinea. Conidien Mai, Fruchtkörper Juli—Oktober. — Grünberg: HoUmanos Ziegelei,

Lindebusch; Freistadt: Hohenbohrau; Sagan; Wohlau: W.'er Forst; Breslau: Pilsnitz,

Pirscham; Reichenbach; Glatz: Rengersdorf.

2269. E. Astragali (De Candolle 1815: Erysiphe A., Alphitomorpha

holosericea, A. sericea, A. Astragali Wallroth, E. holos. Link, Microsphaera

holos. Leveille, Micr. Astragali Saccardo). Mycel weit verbreitet, zuletzt einen

weissen Ueberzug bildend. Fruchtkörper meist dichtstehend, 90— 110 u
breit, mit zahlreichen Anhängseln; Anhängsel 4—önial so lang, als

der Durchmesser des Fruchtkörpers, farblos oder sehr blass gelb-

braun, zuletzt aufrecht, schopfartig. Schläuche zu 8—10 in einem Frucht-

körper, eiförmig, kurz gestielt, 50

—

&5 (i lang, 30—35 ft breit, 4

—

Gsporig.
Sporen ellipsoidisch, 18—25 (i lang, 10—12 n breit, farblos.

Auf Blättern und Stengeln von Astragaltts-Arten. Juni—November.
Auf Astragalus glycyphyllus. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig, Dammerau; Freistadt:

Lippen; Glogau: Dalkauer Berg; Lüben: Neurode; Liegnitz: Lindenbusch; Jauer: Hess-
berge; Bolkenhain: Schweinhaus; Militsch: Melochwitz; Trebnitz: Buchenwald b. T.-

Oels: Zessel; Neumarkt: Struhs; Breslau: Schottwitz; Ohlau: Zedlitz; Gr.-Wartenberg:
Goschütz ; Strehlen: Rummelsberg ; Striegau: Kreuzberg ; Scbweidnitz: Kratzkau ; Nimptsch:
Gorkau'er Berg; Münsterberg: Dobrischau; Waidenburg: Fürstenstein, Altwasser; Glatz:

Königshainer Spitzberg; Habelschwerdt: Landeck; Gr.-Strehlitz: Annaberg; Gleiwitz;

Kattowitz.

2270. E. Tuckeri (Berkeley 1850: Oidium T.^), E. t. De Bary).

Mycel mehr oder weniger weit verbreitet, weisse spinnwebartige
Ueberzüge bildend; Haustorien gelappt. Fruchtkörper unbekannt.

>) In Mouiteur beige. 1850.

Krypt. Flora lU. 2. Hälfte. y^
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Conidienfrucht: Oidium Twcfeen Berkeley. Conidien ellipsoidisch,

25—30 (i lang, 15— 17 [i lueit, farblos, zu 2—3 in kurzen Ketten zusani-

menhängend.

Auf Vitis Tinifcra. Juli— Oktober.

In Schlesien erregte der Pilz zuerst im Jahre 1853 Aufmerksamkeit ' ), und ist seitdem

überall verbreitet z. B. Grünberg: Liegnitz; Breslau; Oppeln.

Besonders an Spalierwein, den „Mehlthau" des Weines bildend, der gewöhnlich nur als

die Traubenkrankheit bezeichnet wird. Der Pilz überzieht die Blätter und geht auch

auf die Trauben über, die aufbrechen oder verkümmern. — Von einigen amerikanischen

Autoren wird als Peritheciumfrucht Uiicinula sjjiralis angesehen, die in Amerika auf

Vitis- Allen vorkommt, in Europa aber noch nicht aufgefunden worden Ist.

414. Gatt. Microsphaera Leveille 1851.

Anhängsel des Peridiums zahlreich, aus der Mitte

oder dem über der Mitte gelegeneu Theile der Oberfläche ent-

springend, aufgerichtet oder strahlenförmig abstehend und nieder-

liegend, an den Enden wiederholt abstehend dichotom
verzweigt-, Endäste kurz, zu einer regelmässigen Platte aus-

gebreitet.

* Anhängsel des Peridiums bis zur Theilung bedeutend (oft mehrmals) länger als der Durch-

messer des Fruchtkörpers.

2271. M. Euonymi (De Candolle 1815: Erysiphe Euonymi, Alphitomorpha

E., A. comata ^^ allroth, Erysihe c. Link, Calocladia c, M. c. Leveille, 31. E.

Saccardoj. Luftmycel oft weit verbreitet, später fast verschwindend. Frucht-

körper 100— 120 ft breit. Anhängsel meist zu 8— 10, bis zur Theilung

etwa 500 ft lang, farblos, nur am Ursprung bräunlich, am Ende meist

4mal weitläufig dichotom getheilt (Verzweigung bis über 100 /tt erweitert),

die ersten Zweige fast grade, die späteren Verzweigungen bogen-

förmig, Endästchen stumpf, etwas angeschwollen oder sehr

wenig gekrümmt. Schläuche meist zu 8 in jedem Fruchtkörper, 50—55 (i

lang, 30—35 fi breit, 4sporig. Sporen ellipsoidisch, 20—22 f*
lang,

9—11 ft breit.

Auf Blättern und jungen Zweigen von Euonymus. Juni— Oktober.

Auf Euonymu.s europaeu.s. Grünberg: Lindebusch; Liegnitz: Lindenbusch; Goldberg:

Gröditzberg; Wohlau: Dyhernfurth ; Trcbnitz; Obernigk; Oels: Domatschine; Namslau;

Neumarkt: Lissa; Breslau: Pirscham, Scheitnig; Brieg: Scheidelwitz; Schweidnitz:

Kratzkau; Nimptsch: Leipitz; Fiankenstein; Kaubitz ; HabelschwerdI: Sauerbrunn:

Reichenbach; Falkenberg: Friedland; Gr.-Strehlitz: Ottmuth; Gleiwitz.

2272. M. divaricata ("Wallroth 1819: Al2)hitomorj)ha d., Erysibe d.

Link, Erysiphe d. Duby, Calocladia d., M. d. Leveille). Luftmycel anfangs

weit verbreitet, spinnwebartig, später verschwindend. Perithecium 70—90 ju

breit; Anhängsel zu 6— 16 an einem Peridium, bis 500 ft lang, zuletz

zurückgeschlagen, in der ersten Hälfte bräunlich, am Ansatz 7 /it breit,

an den Enden 4mal dichotom verzweigt (Abstand der Verzweigungen

1) S. Bd. III. erste Hälfte Seite 17.

J. Schroeter, Pilzkrankheiten des Weinstockes in Schlesien. (Hed-

wigia 1892.)
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etwa 60 fj), Zweige gebogen, Endzweige spitz, hakig gekrümmt.
Schläuche zu 4—6 in einem Fruchtkörper, 44—48" lang, 35—40 ft breit,

8 sporig. Sporen eil ipso idi seh, 20—22 u lang, 9— 10 fi breit.

Auf Blättern und jungen Zweigen, häufig auch auf der Frucht von Frang:ula Aliius.

Juni—Oktober. — Grünberg: Pirnig; VVohlau: Wer Forst; Guhrau: Wikoline; Militsch:

Melochwitz; Breslau; Zoolog. Garten, Schottwitz; Glatz: Rengersdorf; llabelschwerdt: Alt-

Lomnitz; Falkenberg: Friedland; Kreuzburg; Stadtwald, Konstadt; ßosenberg; Gleiwitz.

2273. M. Lonicerae (De Candollc 1815: Eryiijjhe L., M. Dm%; Leveille,

Jf. iy. Winter). Mycel zart, spinnwebartig. Fruch tkörper 60—80 i«
breit.

Anhängsel zu 6—12, meist 300—400 fi lang, zuletzt bogig zurück-
geschlagen, am Grunde bräunlich, am Ende 3 — 4 mal dichotom
verzweigt; Zweige grade; Endästchen hakenförmig gekrümmt.
Schläuche meist zu 4 in einem Fruchtkörper, fast kuglig, 50—55 (^ lang,

40—45 ," breit, 6

—

8sporig. Sporen ellipsoi disch, 17—20,u lang,

12— 15 II brei t.

Auf Lf)*i(fe*Y(-Arten. Juli—Oktober.

Auf Lonirera Xylosteum. Habelschwerdt: Sauerbrunn.

2274. M. Berberidis (DeCandolle 1805: Erysiphe B., M. B. Leveille).

Mycel weit verbreitet, dicht, häutig, dauerhaft; Haustorien gelappt.
Fruchtkörper SO— 100 ft breit. Anhängsel aus der Mitte des Peridiums

entspringend, zu 5— 15, strahlig ausgebreitet oder schwach gebogen, bis 400 fi

lang, fast ganz farblos, an den Enden etwa 4 mal fast rechtwinklig
dichotom verzweigt, x\este grade, Endästchen grade mit ver-

schmälerten, stumpfen Enden. Schläuche zu 6 im P'ruchtkörper

44—50 fi lang, 30—35 ft, breit, 4

—

6sporig. Sporen ellipsoidisch,

meist 18—20 {i lang, 7 - 9 fi breit.

Auf Blättern (meist a. d. Oberseite) von Berberls vulgaris. Juni— Oktober. — Griinberg;

Liegnitz; Sagan; Glogau; Luwenberg; Militsch; Trebnitz; Mahlen; Breslau; Bot. Garten,

Scheitnig; Namslau; Schweidnitz; Glatz; Reinerz; Gr. Strehlitz; Ottmuth; Pless: Schloss-

garten.

* Anhängsel des Peridiums etwa so lang wie der Durchmesser desselben.

2275. M. Lycii (Lasch 1S50: Erysiphe LA), Calccladia Mougetü, M. M.
Leveille, M. L. Saccardo et Roumeguere, Erysiphe M. De Bary). Mycel

weit verbreitet, spinnwebartig hnutig, Fruchtkörper bis 1,50 u. breit.

Anhängsel sehr zahlreich, von der ganzen oberen Hälfte des
Peridiums entspringend, dasselbe umhüllend, etwa so lang oder
etwas länger als der Durchmesser desselben, farblos, 3 bis

4 mal dichotom verzweigt, mit stark di vergi renden, graden,
allmählich verschmälerten Aesten: Ende stumpf, Schläuche
zu 8—16 in einem Fruchtkörper, 45—50 fi lang, 26—28 ft b reit , 2sporig,
Conidien kurz cylindrisch.

Auf i!/c»()n-Arten. Juli—Oktober.

Auf Lyeinni barbarum. Griinberg: Kühnau; Sagan; Glogau; Liegnitz; Guhrau; Strehlen;

Wammelwitz; Nimptsch: Heidersdorf; Reichenbach; Frankenstein: Wartha; Habel-

schwerdt, Alt-Lomnitz; Oppeln: Proskau.

Lyciuiu oratuni. Oppeln: Botan. Garten in Proskau.

*) In Klotzsch, Herbar. mycol. 950-

16*
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2276. M. Grossulariae (Leveill^ 1851: Calocladia G., M. G. Leveille,

Erysiphe G. De Bary). Mycelium weit verbreitet, spinnwebartig - häutig;

Haustorien ohne Anhängsel. Fruchtkörper meist bis 80 ft breit,

Anhängsel 6— 15, strahlig ausgebreitet, zuletzt nach unten umgeschlagen,

etwa 80— 100 [i lang, farblos oder am Grunde bräunlich, an den Enden

3—4 mal dichotom verzweigt (Endausbreitung etwa 50 ft weit) ; Endäste
grade, verschmälert. Schläuche meist zu 8 in einem Fnichtkörper,

50—55 |ii lang, 30

—

35fibreit, meist 4sporig. Sporen ellipsoidisch,

20—22 (i lang, 9—11 fi breit.

Auf iJiSes-Arten. Juli— Oktober.

Auf Bibes Orossularia. Grünberg: Holltnan's Ziegelei, Fliea, Lasgen; Liegnitz: Linden-

buscb ; Goldberg ; Löwenberg: Sirgwitz ; .lauer: Bremberg ; Hirschberg: Arnsdorf ; Gubrau

;

Wohlau: Riemberg; Trebnitz: Obernipk-, Breslau: Oswitz; Nimptsch; Wättrisch; Schweid-

nitz; Glatz: Reinerz; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz ; Falkenberg: Artillerie-Schiessplatz-,

Rosenberg.

2277. M. Ehrenbergii (Leveille 1851: Calocladia E., M. E. Leveille).

Mycel weit verbreitet, spinnwebartig-häutig, dauerhaft. Perithecium 60 bis

80 f breit, dicht auf der Ihiterlage aufsitzend. Anhängsel zu 12— 18, in

verschiedener Höhe entspringend, strahl ig ausgebreitet, meist 60— 100 /ü

lang (bis zur Theilung), am Grunde braun. Ende 4 mal dichotom ver-

zweigt; Zweige grade, Endäste hakenförmig umgekrümmt.
Schläuche zu 4 in einem Fruchtkörper, ellipsoidisch, 42—48 i^ lang, 35 bis

40 ft breit, 6—8 sporig. Sporen ellipsoidisch, 16 — 20 ," lang,

9—11 ft breit.

Auf Blättern (meist a. d. Oberseite) von Lonicera-kritn. August— Oktober.

Auf Lonicera tatarlca. Glogau; Liegnitz-, Trebnitz: Obernigk; Breslau; Bot. Garten;

Zedlitz; Schweidnitz; Reicbenbach ; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz; Neustadt: Dobrau;

Oppeln: Proskau.

Lonicera Peridynienuni. Freistadt: Neusalz.

Lonicera Caprifoliuni. Reichenbach: Gärten.

2278. M. Alni (De Candolle 1815: Erygiphe A., E. £e^t<iae De Candolle,

Älphiiomorjiha peiiicillata Wallroth, Erysibe p. Link, Erysiphe p., E. Vibnmi

Duby, M p., M. Hedvigii, M. Friesii Leveille, M. A. Winter). Mycel anfangs

weit verbreitet, spinnwebartig, später meist verschwindend. Fruchtkörper

70—100 (1 breit. Anhängsel 12—16, strahlig abstehend, 60—100 /i

lang, (bis zur Theilung) am Grunde braun, am Ende 4—5 mal dichotom
verzweigt, Verzweigungen dicht, eine etwa 40 (u breite Platte

bildend; Hauptäste grade, Endäste in dicke, hakenförmig um-
gekrümmte Spitzen auslaufend. Schläuche meist zu 4 (2— 5) in

einem Fruchtkörper, 50—56 h lang, 30— 35 " breit, 6-88porig. Sporen
ellipsoidisch, 17—22 ,u lang, 9— 11 breit.

Auf Blättern verschiedener Bäume und Sträucher. August—November.

a) Rhamnaceen.

Rhaninnscathartica. Grünberg: Lindebusch, Kontopp ;Oels: Sibyllenort; Breslau: Pirscham.

b) OaprifoUaceen.

Vibnrnum Opiilns. Grünberg: Kontopp, Droschkau, Lindebusch; Liegnitz; Jauer; Trebnitz:

Hünern; Gr.-Wartenbesg: Stradam; Breslau: Botan. Garten; Reichenbach; Habelschwerdt:

Alt-Lomnitz; Ratibor: Schillersdorf.

c) Betulaceen.

Betula verrncosa. Grüuberg: Pirnig; Münsterberg; Reumen.
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Betnla pnbescens. Grünberg; Liegnitz; Xamslau: Poln. Marcliwitz; Neumarkt: Lissa:

Trebnitz: übernigk; Strehlen: Rummelsberg; Striegau: Pietschenberg; Reichenbach;

Geiersberg; Habelschwerdt: AU-Lomnitz.

Alnus glutinös». Liegnitz: Strehlen: Bohrau; Breslau: Scheitnig; Reichenbach; Habel-

schwerdt: AU-Lomnitz; Kreuzburg; Neustadt: Dobrau: Ratibor: Nendza.

Alnus incans. Strehlen: Bohrau; Reichenbach: Bertholdsdorf.

415. Gatt. ÜDcinula Leveille 1851.

Anhängsel des Peridiums abstehend, am Grunde nicht ver-

breitert, einfach oder 2theilig; Enden spitz, mehr oder

weniger stark spiralig eingerollt. — Haustorien gelappt.

2279. U. Salicis (De Candolle 1805: Enjsiphe S., E. Populi De Can-

dolle, Alphitomorpha adunca Wallroth, Erydhe a. Link, Erysiphe a. Greville,

U. a. Leveille, TJ. s. Winter). Mycel mehr oder weniger weit verbreitet, oft

grosse, weisse Flecken bildend. Frucht körp er zerstreut oder gehäuft, braun,

110—130 fi breit, mit zahlreichen (über 50) Anhängseln. Anhängsel
strahlig abstehend, meist 100— 150 u, lang, farblos, an den Enden
schneckenförmig eingerollt. Schläuche zu 8— 12 in einem Frucht-

körper, birnförmig, 66—90 .u lang, 35—50 jti breit, 4—6sporig. Sporen
ellipsoidisch, 24— 30 ft laug, 11-16 (i breit.

Auf Blättern verschiedener Salicfueeu. September—Novenaber.

Salix parpurea. Glogau: Zerbau; Bunzlau: Boberufer; Hirschberg: Petersdorf, Arnsdorf;

Breslau: Schwoitsch; Schweidnitz; Habelschwerdt: AU-Lomnitz; Rybnik: Panischowitz.

Salix Caprea. Trebnitz: Pollentschine : Breslau: Höfchen ; Brieg: Oderwald ; Gr.-Strehlitz:

Annaberg.

Salix repeng. Glogau: Artillerie-Schiessplatz bei Lerchenberg, sehr verbreitet.

Popnlns treiuula. Breslau: Scheitnig (Dr. Schneider).

Popnlns nigra. Glogau; Liegnitz; Breslau: Oswitz, Pirscham, Strachate; Strehlen:

Bohrau; Neisse: Ritterswalde; Gleiwitz.

Populns italica. Grünberg; Liegnitz; Habelschwerdt: Wölfeisdorf.

2280. U. clandestina (Bivona 1813: Erysiphe c, Alphitomorpha adunca y.

ülmorum Wallroth, U. Bivonae Leveille). Mycelium zart, vergänglich.

Fruchtkörper 80— 100 /u breit, mit 20—25 Anhängseln. Anhängsel
80— 100 ,u lang, farblos, ungetheilt, an den Enden verbreitert und
zusammengedrückt, eingerollt. Schläuche meist zu 4 in einem

Fruchtkörper, fast kuglig, kurz gestielt, 35—45 jtt lang, 35-38 (i- breit,

2sporig. Sporen ellipsoidisch, 22—30 .u lang, 13—16 (i breit.

Auf Blättern von Ulmaceen. September.

ülmns campestrls. Guhrau: Stadtwald.

2281. U. Prunastri (De Candolle 1815: Erysiphe P., U. Wallrothii

Leveille, U. P. Saccardo). Mycel spinnwebartig, zart, vergänglich. Frucht-

körper 75—90 fi breit, Peridium mit 10— 30, von der Mitte der Wandung

entspringenden Anhängseln, im unreifen Zustande am Scheitel mit

vielen kurzenHaaren besetzt. Anhängsel bis ISOjttlang, einfach,

an der Spitze hakig eingerollt. Schläuche meist zu 4—8 in einem

Fruchtkörper, etwa 50 ft lang, 25 fi breit, 6—8 sporig. Sporen ellip-

soidisch, 16—20 ft lang, 9— 11 fi breit.

Auf Blättern von Amygdalaceen. August- Oktober.

Prunus spinosa. Freistadt: Tschiefer; Wohlau: Riemberg; Breslau.- Oswitz; Reichen-

bacb; Habelschwerdt: AU-Lomnitz.
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2282. U. Aceris (De CandoUe 1815: Erysiphe A, Alphitomorpha

bicornis Wallroth, Erysibe h. Link, U. h. Leveille, U. A. Saccardo). Mycel

meist weit verbreitet, in der Jugend junge Blätter und Zweige weithin über-

ziehend, später meist fleckweise. Fruchtkörper meist 140— 170 ii breit,

mit 20—50 Anhängseln. Anhängsel etwa 100 fi lang, in der oberen

Hälfte 1 oder 2 mal gabelig getheilt, manchmal auch zum Theil ungetheilt,

an den Enden in 2 gespreizte, stark schneckenförmig eingerollte

Spitzen auslaufend. Schläuche meist zu 4—8 in einem Fruchtkörper,

birnförmig, 66—00 u lang, 44— 55 ft breit, Ssporlg. Sporen ellipsoi-

disch, 20—24 fi lang, H— 13 /it breit. — Conidien ellipsoidisch.

Auf Acernceen. August— Oktober.

Acer Pseiidoplataims. Freistadt: Neusalz; Bolkenhain: Alt-Reichenau : Frankenstein:

Schodelwitz; Waidenburg: Fürstenstein; Glat?.: Reinerz -. Habelschwerdt: Att-Lonanitz;

Neustadt: Dobrau.

Acer platanoideN. Grünberg; Bolkenhain: Schweinbaus; Hirschberg: Warmbrunn.

Acer canipestre. Wohlau: Leubuser Forst; Neumarkt: Nippern; Breslau: Scbeitnig

Pirscham; Waidenburg: Fürstenstein.

Jlatuschka, Enumer. 1219. Mucor Erysiphe 3,ni Acer.

416. Gatt. Phyllactinia Leveille 1851.

Friichtkörper kuglig, gross, später niedergedrückt, auf

einem weissen, weitverbreiteten, spinnwebartigen Luftraycel auf-

sitzend, am Grunde mit strabligen, borstenförmigen
Anhängseln, welche an der Ursprungsstätte in eine

breite, rundliche Scheibe erweitert sind. — Im Uebrigen

wie Erysibe.

2283. Ph. snffnlta (Rcbciitiscli 1804'): Sclerotium «., Erysiphe Coryli,

E. Fraxini De Candoile, Alphitomorpha guttata Wallroth, Erysibe g. Link,

Alphitomorpha lenticularis VVallroth, Ffi. guttata Leveille, Ph. s. Saccardo).

Mycel anfangs weitverbreitete, später beschränktere weisse Häute bildend.

Fruchtkörper zerstreut, 170—200 (i breit, anfangs kuglig, später linsen-

förmig, niedergedrückt, mit 10— 12strahligen, borstenförmigen An-
hängseln. Anhängsel etwa bis 200 jti lang, an den Enden pfriemlich

zugespitzt, am Grunde in eine kreis- oder lanzettförmige, 30—37 /i

breite Platte erweitert. Schläuche bis zu 20 in einem Fruchtkörper,

eiförmig, meist 55—80 fi lang, 30—35 ft breit, 2- (selten 3-) sporig. Sporen
ellipsoidisch, 33—50 fx lang, 16—25 i"

breit; Inhalt mit orange-

rothen Oel tropfen.

Auf den Blättern verschiedener Laubhölzer. August—November.

a) Auf Pomarien.

C'ratui-gug OxyacHutlia. Liegnitz; Gr.- Wartenberg: Am Bahnhofe von W. ; Breslau:

Pirscham; Nimptsch: Rankau; Reichenbach; Habelschwerdt: Alt-Lomnilz; Oppeln:

Proskaii.

Crataegus sp. cult. Oppeln: Botan. Garten, Proskau.

b) Auf OJeaceeii.

Fraxinus excelsior. Grünberg: Oderwald; Lüben: Kaltwasser; Jauer: Buschhäuser:

Breslau: Scbeitnig, üswitz; Ohlau; Strehlen: Pentsch; Frankenstein.

ij Rebeutisch, Prudromus Üorae neoiuarchicae. Berolini 1804.
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c) Auf CtipuHfet-en.

Fa^us sllTatica. Trebnitz: Pollcntschine; Breslau- Strachate; Waldetiburg: Neu-Hayn,

Frankensteia; Warthaberg: Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

Qnercns Robur. Jauer: Brechelshof; Habelschwerdt: Lomnitz.

d) Auf Betulaceen.

Corylns Avellana. Grünberg: Blücherberg, Augustberg; Lüben; Löwenberg: Hirschberg:

Arnsdorf, Agnetendorf; Steinau: Raudten; Wohlau: Tannwald; Trebnitz: Obernigk;

Gr.-Wartenberg; Oels: Sibyllenort; Neumarkt Polkendorf; Breslau: Pirscham; Reichen-

bach; Waidenburg: Neu-Hain; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz; Oppeln: Brinnitz; Neustadt:

Dobrau; Gr.-Strehlitz: Ottmuth; Rybnik: Paruschowitz.

Corylus tubiilosa. Reichenbach.

Carpinns Betulus. Jauer: Hessberge; Waidenburg: Neu-Hayn.

Betula verrucosa. Grünberg: Rohrbusch; Liegnitz; Jauer; Trebnitz: Obernigk; Breslau:

Oswitz; Schweidnitz; Reichenbach: Berlholdsdorf, Ulbrichshöhe; Falkenberg: Guhrauer

Forst; Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

Alnus glntinosa. Grünberg: Kontopp; Jauer; Strebten: Pentsch ; Reichenbach: Ulbrichs-

höhe; Ratibor; Nendza.

Alnns iiicaiia. Grünberg: Bergwerk, Blücherberg; Oels: Sibyllenort; Trebnitz: Obernigk;

Neumarkt: Kl.-Bresa; Breslau: Pilsnitz; Strehlen: Wäldchen; Reichenbach; Oppeln

Brinnitz; Ratibor: Schillersdorf.

417. Gatt. Apiosporiam Kunze 1817 {Fumago Persoon,

Capnodium Montagne).

Luftmycel weit verbreitet, schwarze anliegende

Ueberzüge bildend, aus kurzgliedrigen, dickwandigen Zellen

bestehend. Fruchtkörper (nach Tulasne) rundlich-keulen-

förmig, am Scheitel meist lappig aufreissend. Schläuche

eiförmig oder keulenfiirmig, Ssporig. Sporen durch
Quertheilung, meist auch durch Längstheilung, mehr-
zellig; Membran gelbbraun.

Conidien in mehi-eren Fofinen in geschlossenen Fruclitivörpern gebildet.

(Es werden hier eine Anzahl Formen vereinigt, welche unter dem Namen „Russthau" allgemein

bekannt, aber der Mehrzahl nach in ihrer Entwicklung und in ihrer Artbegrenzung noch sehr un-

genau untersucht sind. Sie bilden weit verbreitete schwarze Ueberzüge über lebende Ptlanzen-

theile, welche sich leicht als dünne Krusten loslösen lassen. Sie bestehen zumeist nur aus einem

Luftmycel, welches die lebenden Ptlanzentheile nicht angreift, aber durch den .Abschluss von

der Luft besonders auch durch Verstopfen der Spaltötl'nungen das Absterben der befallenen

Blätter hervorruft; nachher dringen die Mycelien auch in die abgestorbenen Zellen ein. — Auf

den Mycelien entwickeln sich zerstreut Conidienfrüchte in besonderen Behältern, sehr selten aber

schlauchführende Fruchtkörper. Fuckel hat von seiner Gattung Ajnosjioriuin sehr kleine

rundliche Fiuchtkörper beschrieben, welche einen einzigen 8- bis vielsporigen, schnell ver-

schwindenden Schlauch enthalten sollen, es ist aber wahrscheinlich, dass sich seine Beobachtung

nur auf eine kleine Conidienfruchtform bezieht. — Gewöhnlich entwickelt sich der Russthau

auf Blättern, welche vorher stark von Blattläusen «'der Schildläusen befallen waren, deren

zuckerhaltige Ausscheidungen „Honigthau" die Blätter überziehen und den eigentlichen Nähr-

boden für die Russthaupilze liefern.)

2284. Ä. salicinum (Peisoon 1801':* •): Dematium s., A. s- Kunze, Fumago

vayans Persoon 1822, Cladospor'mm Fuviago Link, Torula Fumago Chevallier,

') Die Beschreibung bei Persoon: Si/nopsis S. 699 passt wenig zu dem

von Tulasne untersuchten Pilze. Albertlni und Schweiniz, von
Winter als Autoren für Capnodium (Dematium) xalicinum angeführt, geben gar

keine Beschreibung. Auch die meisten späteren Synonyme bis auf Montagne
sjud unsicher.
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Capnodium ». Montagne). Luftmycel weit verbreitet, anfangs zart, spinn-

webartig, farblos, später dick, schwarzbraun, aus rundlichen oder
langgestreckten, dickwandigen, olivenbraunen Zellen bestehend, zuletzt dicke,

schwarze Krusten bildend. P'ruchtkörper keulenförmig oder kopfförmig-

gestielt, zuweilen verzweigt; Peridium dickfleischig, schwarz-grün,
am Scheitel unre gel niässigzer reissend. Schläuche verkehrt eiförmig,

sitzend, 40—60 ,u lang, 20—25 f*
breit, fi—8 sporig. Sporen geballt,

eiförmig, mit stumpfen Enden, 22—26 ,u lang, 9— 13 jtt breit, mit

3—4 Quer-, oft auch einigen Längsscheidewänden, an den Quer-
theilungen eingeschnürt; Membran gelbbraun.

Conidienfrüchte: 1) sehr klein, rundlich, Conidien stäbchenförmig, un-

getheilt, 3,5 fi lang, farblos. 2) Fruchtkörper keulen- oder hornförmig, zuweilen

verzweigt. Peridium olivenbraun, am Scheitel nach dem Aufspringen von

divergirenden Cilien umgeben. Conidien eiförmig oder länglich ellipsoidisch,

13— 16 ^i lang, 6— 10 fi breit, mit 3—5 Querwänden; Membran olivenbraun.

Exsicc. Schneider Herbar. 935 (Salix), 936 (Boaa) 938 (Ulmus).

Auflebenden Blättern vieler Bäume und Sträucher, allgemein verbreitet. Juni—November.

Sehr häufig nxif Salix frngiUs, Salix Capraea, Salix cinerea (Liegnitz; Reichenbach), Salix

inminalis (Breslau: Zedlitz), Populus fremula (A. tremulicolum Fuckel), aber auch an

Ulmux campesfris (A. l^mi Fuckel, Torula iilmicola Rabenhorst), Cornu.i satiguinea

(A. cnrni Wallroth, Oels; Sibyllenort), Fagim silvatira (A. Fumago Fuckel), Aexcultis

Hippocastamim, Pirux Mahts (A. Mali Wallroth), Rosa canina u. s. w., aber meist nur

in Mycel und Conidienform bekannt. ^ Breslau: Kleinburg, Zedlitz u. a. w.

2285. A. Tiliae (Fuckel 1869: Fumago T., Capnodium T. Saccardo).

Luftmycel wie bei A. sah Fruchtkörper (nach Fuckel) sehr klein,

gesellig, stumpf-kegelförmig, schwarz, nicht verzweigt; Schläuche
gestielt, 16sporig, eiförmig, 32 (H lang, 16— 18 (i breit. Sporen geballt,

14 (i lang, 7 [i breit, länglich-ellipsoidisch mit stumpfen Enden,

mit 3—4 Querwänden, selten noch mit einer Längsscheidewand; Membran

braun.

Auf Blättern von Tilia. Juli—Oktober. — Breslau; Oswitz.

2286. A. pityophilum (Nees 1816: Antennaria p., Torula p. Chevallier,

Phaeodium pityophilum "VVallroth, Antennatula p. Fries, A. p. Fuckel). Luft-

mycel weit verbreitet], schwarze, krümlige Krusten bildend. Fruchtkörper

unregelmässig (nach Fuckel) punktförmig, rundlich; Schläuche kuglig,

vielsporig. Sporen sehr klein, eiförmig-cylindrisch, farblos (wahrscheinlich

Conidien).

Exsicc. Schneider, Herbar. 937.

,\uf Nadeln und Aesten von Firnis eueelaa und Ahies alba. Das ganze Jahr hindurch

und überall verbreitet, besonders in den Nadelvräldern der Gebirge, aber auch in der

Ebene, z. B Breslau: Kleinburg.

Auf Jnniperns commnnlH. Grünberg: Wittgenau.

2287. A. Centaurii (Fuckel 1866: Torula C, A. C. Fuckel). Luft-

mycel weit verbreitet, schwarze, ablösliche Ueberzüge bildend, meist aus

6—8gliedrigen Ketten bestehend. Fruchtkörper unbekannt.

Auf Blättern und Stengeln von Erythraes Centsnrlnm. Juli, August. — Grünberg: Drosch-

kau-, Liegnitz: Fanten; Oppeln: Brinnitz, Kupp.
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418. Gatt. Lasiobotrys Kunze 1823.

Fruchtkör per au feinem flach gewölbten, seh Warzen
Stroma, welches am Rande von zahlreichen, strahligen,

schwarzen Hyphen umgeben ist, sehr klein, kuglig.

Peridium schwarz, glatt, müudungslos. Schläuche zu

mehreren in einem Fruchtkörper, cylindrisch-ellipsoidisch,

8sporig. Sporen ellipsoidisch, ungetheilt, farblos. Para-

physen nicht vorhanden.

Conidienfrüchte unbekannt.

2288. L. Lonicerae Kunze 1823. Stroma flacli gewölbt, scheiben-

förmig, 0,2—0,5 mm breit, schwarz, glänzend, am Rande mit zahl-

reichen, abstehenden, bors tenförmigeu, schwarzbraunen Haaren;

Haar 60—150 (i lang, 4 ju breit. Fruchtkörper gesellig, dicht, meist am

Rande des Stromas stehend, oft aber auch über das ganze Stroma verbreitet,

kuglig, 50/1 breit. Peridium glatt, dunkelbraun, mündungslos.

Schläuche keulig-cylindrisch, nach unten verschmälert, 40—50 fi lang.

10 fi breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch- spindelförmig,

8— 10 (i lang, 4—5 ,it breit, Izellig; Membran farblos.

Auf lebenden Blättern von Lonicera - Arten , gewöhnlich mehrere Stromata auf einem

Blatte. Juni—August.

Auf Lonicera nigra. Oesterreich-Schlesien im Gesenke. (.G. v. Niessl Vorarb. S. 122)

75. Fam. Perisporiacei.

Fruchtkörper rundlich, regelmässig, frei auf der Unterlage

aufsitzend. Peridium lederartig oder kohlig, ohne Mündung,

unregelmässig aufreissend. Schläuche in geringer Zahl in einem

Peridium. Paraphysen fehlend.

Uebersicht der Gattungen.

.* Sporen ungetheilt, kuglig 419. G. Mycogala.

* Sporen durch Quertheilung mehrzellig 420. G. Perisiiorlum.

4J9. Gatt. Mycogala Rostafinski 1875 (J.nma H. Hoffmann
non. Anioäa Fries) ').

Fruchtkörper frei auf der Unterlage aufsitzend,

nur mit schwach entwickelten Haftfasern angeheftet, aber ohne

') Anixia ist nach Fries ein auf dem Erdboden wachsender Gastero-

mycel, den F. nur einmal, wie er selbst sagt, wahrscheinlich im unreifen

Zustande gefunden hat. Er hält ihn für verwandt mit Cenococcum. Die von

H. Hoffmann genau beschriebene luid in Icou. fung. S. 17 f. 2 abgebildete

Anixin truneigena hat mit Anixia Fries nichts zu thun.
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verbreitetes Mycel, kuglig oder niedergedrückt. Peridium
glatt, ziemlich dünn, brüchig, ohne Mündung, meist am
Scheitel unregelmässig zerfallend. Schläuche cylin-

drisch, Ssporig. Sporen kuglig; Membran farblos.

2289. M. parietinam (Seh rader 1797: Didymium p, Licea bicolor

Persoon, Lycogala p. Fries, Licea sulfurea, L. pannorum Wallroth?, Anixia

truncigeva Hoffmann, A. spadicea, A. Wallrothii Fuckel, M. p. Rostaiinski,

Orhieula perichaenoides Cooke ). F r u c h t k ö rp e r gesellig, oft sehr dichtstehend,

frei aufsitzend, niedergedrückt, rundlich, 0,5— 1 mm breit. Peri-
dium schwarzbraun, glatt oder feinpunktirt, sehr leicht brüchig,
gewöhnlich am Scheitel unregelmässig zerfallend. Schläuche cylindrisch,

kurz gestielt, 100—110
i".

lang, 10—14 (i breit, bald zerfliessend, 8 sporig.

Sporen masse schwefelgelb. Sporen einreihig, kuglig oder kurz ellip-

soidisch, 10— 12 (i breit; Membran farblos, dick, glatt.

Auf faulenden Vegetabilien, Früchten, Holz, Papier, an feuchtenden Stuben-Wänden.

Das ganze Jahr hindurch, in den Zimmern auch im Winter. — Rothenburg; Brüder-

garten bei Niesky (an getünchten Wänden), Quolsdorf (an kiefernera Zimmerholz.

Alb. et Schw. 300); Breslau (feuchtgehaltenes Löschpapier, Pappdeckel); Oppeln:

Brinnitz (faulenden Kürbisschaalen).

420. Gatt. Perisporium Fries 1829 (in der Begrenz, von Cor da,

Preussia Fuckel).

Fruchtkörper kuglig, der Unterlage lose angeheftet.

Peridium kohlig, brüchig, ohne Mündung. Schläuche
keulenförmig. Sporen durch Quertheilung mehrzellig,

sehr schnell in die einzelnen Glieder zerfallend;

Membran braun. Paraphysen nicht vorhanden.

2290. P. vulgare Corda 1838 {P. gramivevm Fries?, P. fuviculalum

Preuss, Fleischhackia laevis, Ferisporium l. Auerwald, Freussin fumiculala.

Fr. Kunzei, F. K. Fuckel). P^ruchtkör per gesellig, mehr oder weniger

dicht stehend, lose der Unterlage angeheftet, kuglig, 0,5— 1 mm
breit. Peridium kohlig, brüchig, schwarz, glatt, ohne Mündung.
Schläuche länglich ellipsoidisch oder keulenförmig, 40—50 n lang, 17— 20 ft

breit, auf einem langen, dünnen Stiele, S sporig. Sporen cylin-

drisch -spindelförmig, 30—40
i>.

lang, 5—8 ft breit, 4zeliig, sehr

bald in einzelne, eil ipso idi sehe, 8—10 fi lange, 5—8 ," breite

Glieder zerfallend; M enib ran dunkelbraun.
Auf faulendem Stroh, Holz, Mist u. dgl. September, Oktober, im Zimmer auch*im Winter.

— Hoyerswerda (an faulenden Zweigen; Preuss, Liiinnea XXIV. S. 143); Breslau:

Botan. Garten: Auf Stroh (im Winter im Zimmer auf Holz, faulenden Stengels u. s w.

gezüchtet).

2291. P. betulinum (Albertini et Schweiniz 1805: Feziza b., F. b.

Fries). Zerstreut, sitzend, sehr klein, glatt, kreisförmig, gewölbt, später

becherffirmig, anfangs gelblich oder hellbraun, später schwarz.

Abbild. Albertini et Schweiniz Tab. XH. f. 5.

Auf alten abgefallenen Blättern von Betula. April, M»i. — Botbenburg: Schöpswiese,

JJaide bei Niesky, See (AJb. et Schw. lOU).
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2202. P. Tragopogi (Alber tini et Schvveiniz 1805: Sclerotium T.,

P. T. Fries). Fruchtkörper klein, zur Hälfte eingesenkt, fast kuglig, später

am Scheitel zusammenfallend, pezizenförmig. Innenmasse weiss, fleischig.

Auf trockenen Stengeln von Tragopogon ponifoUns. November. — Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. S. 77 a).

Ueber die beiden letztgenannten Pilzformen ist nichts Näheres bekannt, und es ist sehr

wahrscheinlich, dass sie nur Sclerotiumbildungen sind.

2. Unterabtheilung. Asterininei.

Fruchtkörper nur in der oberen Hälfte deutlich ausgebildet,

schildförmig, aus strahlig angeordneten Hyphen gebildet, in der

unteren Hälfte unentwickelt. Mündung deutlich punktförmig.

76. Fam. Microthyriacei Saccardo.

Charaktere dieselben wie die der Unterordnung.

Uebersicht der Gattungen.
* Fruchtkörper einem schwarzen, weitverbreiteten Luftmycel auf-

sitzend. Sporen 2zellig; Membran dunkel 421. G. Asterina.

* Fruchtkörper ohne Luftmycel, frei auf der Unterlage aufsitzend.

Sporen 2 zellig; Membran farblos 422. G. MicTOthyrium.

421. Gatt. Asterina Leveille 1845 ').

Fruchtkörper flach, schildförmig, einem oberfläch-

lichen, kriechenden, braunschwarzen Luftmycel auf-

sitzend. Peridium flach gewölbt, nur in der oberen
Hälfte ausgebildet, häutig, schwarz, mit strahligem
Gefüge; Mündung am Scheitel kreisförmig, flach.

Schläuche kuglig oder ellipsoidisch. Sporen 2zellig;

Membran braun. Paraphysen nicht vorhanden.

2293. A. Veronicae (Libert: Dothidea F., Sphaeria abjecta Wall-

roth 1833, Asteroma V. Desmazieres, Dimerosporium abj. Fuckel, A. V. Cooke).

Fruchtkörper gesellig, niedeigedrückt, flach gewölbt, sehr klein»

auf einem aus schwarzbraunen, dickwandigen, knorrig verzweigten

Fäden gebildetem Luftmycel aufsitzend. Peridium schildförmig,
flach gewölbt, dünnhäutig, schwarz, mit strahligem Gefüge, am Rande
strahlig-faserig, am Scheitel mit flacher, durchbohrter Mündung.
Schläuche kuglig, später breit ellipsoidisch, am Scheitel verdickt, 30—32 (i

lang, 20—24 ft breit. Sporen geballt, ei- oder keulenförmig, 15— 17 («

lang, 7 — 8 ,« breit, 2zellig, an der Scheidewand oft etwas eingeschnürt;

Membran bei der Reife schwarzbraun.
Exsicc. de Thümen, Mycotheca universalis 1837.

Auf Blättern von Veionica officuudis, rundliche Flecken oder weitverbreitete Ueberztigc

bildend. August—November. — Oesterr.-Schlesien: Karlsbrunn (Niessl in deThümen
Myc. univers.). Wahricheinlich weiter verbreitet und nur übersehen.

•) J. H. Leveille, Champignons exotiques. (Annales des Sci«iice8

uatur. HI. Ser. Bot. T. 3.)
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422. Gatt. Microthyrium Desmazieres 1841.

Fruchtkörper flach schildförmig, frei, ohne Luftmycel.
Peridium kreisförmig, dünnhäutig, von strahligem Gefüge,
schwarz, mit kleiner, flacher Mündung am Scheitel.

Schläuche cylindrisch-ellipsoidisch, 8 sporig. Sporen 2zellig;

Membran farblos.

2294. M. Cytisi (Fuckel 1861: Actinothyrium C, M. C. Fuckel).

Frucht kör per schildförmig, flach aufsitzend, bis 300 ,u breit. Peri-

dium schwarz, glänzend, mit strahligcm Gefüge, am Scheitel mit

kleiner, Üacher, runder Mündung. Schläuche ellipsoidisch-keulenförmig,

35." lang, 6 fi breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, mit

ziemlich spitzen Enden, manchmal etwas gekrümmt, 10— 14 ,a lang, 1,5—2 fi

breit, 2zellig: Membran farblos.
Auf lebenden Zweigen von Cytisus- und (ienixta-Krttn. Juni — September.

Auf ftenista tiiictoria. Grünberg: Barndt'scbe Mühle; Liegnitz: Freiheit bei Kunitz.

tieiiiNta germauioa. Grünberg: Lawaldauer Strasse; Sagan: Naumburg; Falkenberg:

Wiersbel, Kleuschnitz.

3. Unterabtheilung. Nectriinei.

Fruchtkörper kuglig oder eiförmig, freistehend oder einge-

senkt, häufig mit stark entwickeltem Stroma. Peridium weich

fleischig oder weich häutig, meist lebhaft gefärbt, gelblich,

röthlich, violett, seltener braun, durchscheinend, mit deutlicher

Mündung.

77. Fam. Hypocreacei De Notaris 1844*).

Charaktere wie bei der Unterabtheilung.

Uebersicht der Gattungen.
* Sporen ellipsoidisch, ei- oder spindelförmig.

** Membran der Sporen farblos.

*** Ohne Stroma oder mit einem fleischigen Stroma,

frei aufsitzend oder in die Nährsubstanz, aber nicht

in das Stroma eingesenkt.

+ Peridium gelblich oder roth.

tt Sporen einzellig.

H-t Fruchtkörper frei aufsitzend 423. G. Nectriella.

+++ Frucbtkörper in die Nährsubstanz eingesenkt 424- G. Hyponectria.

t+ Sporen 2- oder mehrzellig.

t++ Sporen 2 zellig 425. G. Nectria.

ftt Sporen mehrzellig.

§ Sporen nur mit Quertheilungen 426. G. Cahnectria.

§ Sporen durch Quer- und Läugsscheide-

wände getheilt (mauerförmig).

') De Notaris, Cenno sulla tribü dei Pirenomiceti sferiacei. (Giorn. botan.

Ital. I. Firenze 1844.)

i; .iciDers., Osservazioni su alcuni generi e specie della tribü dei Pireno-

miceti sferiacei. (Das. 1845.)
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§§ Fruchtkörper frei aufsitzend 427. G. Pleonectria.

§§ Fruchtkörper in die Nährsubstanz ein-

gesenkt 428. G. Thyroneclria.

+ Peridium blau violett (unter dem Mikroskop), oder

hellbraun.

tt Peridium blau oder violett 429. G. Gibberella.

H- Peridium hellbräunlich, durchscheinend 430. G. Eleutheromyces-

*** Fruchtkörper von einem filzartigen Stroma umgeben

oder in ein fleischiges Stroma eingesenkt.

+ Stroma haarig-filzig 431. G. Hypomyces.

+ Stroma fleischig. Fruchtkörper in das Stroma ein-

gesenkt.

H- Sporen einzellig 432. G. Polystigma.

++ Sporen 2 zellig, bei der Reife in die zwei Glieder

zerfallend 433. G. Hypocrea.

** Membran der Sporen schwarz 434. G. Melanospora.

* Sporen fadenförmig.

Fruchtkörper auf einem fleischigen Stroma oder in dasselbe

eingesenkt.

** Stroma flach ausgebreitet 435. G. Epichloe.

** Stroma aufrecht, aus einem sterilen Stiel und einer Keule

oder einem Köpfchen, welches die Fruchtkörper enthält,

bestehend.* Stroma aus der Nährsuhstanz (getötete Insekten oder

Pilze) entspringend 436. G. Torrubia.
*** Stroma aus einem Sclerotium entspringend 437. G. Clavjceps-

1. Q-rnppe: Nectriei. Fruchtkörper entweder frei auf der Unter-

lage oder auf einem fleischigen oder haar ig- filz igen Stroma auf-

sitzend, seltener frei in die Nährsubstanz eingesenkt. Peridium weich,

meist gelblich oder röthlich, seltener hellbräunlich oder blau-violett (für

das unbewaffnete Auge schwarz erscheinend). Sporen ellipsoidisch, ei-

oder spindelförmig; Membran farblos, selten im Alter hellbräunlich.

423. Gatt. Nectriella Nitschke. fBei Fuckel 1869 in der

Begrenzung von Saccardo.)

Fruchtkörper frei auf der Unterlage aufsitzend,

kuglig, sehr klein. Peridium zart, fleischig-häutig, gelb-

lich oder röthlich, kahl oder schwach behaart, mit flacher

oder kegelförmiger Mündung. Schläuche cylindrisch. Sporen
ellipsoidisch oder eiförmig, einzellig, farblos.

2295. N. Roasseliana (Montagne 1856')= Nectria B., Stigmatea R.

Fuckel, N. R. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, ziemlich dichtstehend,,

sehr klein, etwa 150 ju breit, kuglig, m i t k u r z em , k e g e 1 fö rm i g em H a 1 s e.

Peridium gelblich oder röthlichgelb, meist mit feinen, absteh enden
Härchen besetzt. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, am Scheitel abge-

•) J. F. C. Montagne, Sylloge generum specierumque cryptoganiarum,

quas in variis operibus descriptas nunc ad diagnosim reductas nonnullasqne

novas interjectas ordine systematico disposuit. Parisiis 1S5<3.
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rundet, nach unten verschmälert, GO—70 n lang, G— 10 ,u breit, 8 sporig,

Sporen 2reihig, spindelförmig, grade oder schwach gekrümmt, 12— IG ^
lang, 4— 6 (i breit, farblos. Paraphysen nicht vorhanden.

Conidienfruchtform: 1) Fusidium Buxi hink, Verticilliuvi B. Auerswald.

Hellröthliche Schimmelrasen bildend. Conidien spindelförmig, 6—S |u lang,

2—2,5 [i breit, farblos, einzellig. 2) Chaetostroma Buxi Corda, Volutella B.

Berkeley. Fruchtkörper tellerförmig, fleischig, etwa 0,8 mm breit, weiss oder

hellröthlich, am Rande mit borstenförmigen, farblosen Haaren. Conidien

spindelförmig, 10— 11 ju lang, 3—4 ju breit, farblos, einzellig.

Auf welkenden Blättern von Buxus semperrirens in Gärten. Juli— December. — Reife

Schlauchfrüchte ziemlich selten. — Jauer: Buschhäuser. Conidienfrüchte ziemlich häufig.

424. Gatt. Hyponectria Saccardo 1878.

Fruchtkörper unter die Oberhaut der Nährpflanze
eingesenkt, einzelstehend, kuglig. Peridium weich fleischig-

häutig, röthlichgelb. Schläuche cylindrisch- keulenförmig,

Ssporig. Sporen ellipsoidisch oder fast spindelförmig,

mit stumpfen Enden, einzellig, farblos.

2296. H. Buxi (De Candolle 1815: Sphaerla B., Sphaerella B Fuckel,

H. B., Laestadea B. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, aber entfernt stehend,

unter die Oberhaut eingesenkt, etwa 0,2 mm breit, kuglig, nieder-

gedrückt. Peridium anfangs hellröthlich, später bräunlich, durch

die Oberhaut durchschimmernd, mit flacher Mündung. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, 80—90 ^ lang, 10— 12 /ii breit, Ssporig. Sporen 2reihig,

lang-ellipsoidisch, 14— 16 ft lang, 4— 5 f»
breit.

Auf der Unterseite abgestorbener Blätter von Buxus semperrlrens. Mai—Juli. - Freistadt:

Hohenbohrau-, Neumarkt: Gr.-Bresa; Trebnitz: Kirchhof im Buchenwalde; Breslau:

Botan. Uarten.

425. Gatt. Nectria Fries 1849.

Fruchtkörper frei auf der Unterlage oder auf einem

fleischigen Stroma aufsitzend, kuglig oder eiförmig, abge-

flacht oder mit kegelförmigem Halse, Peridium fleischig-häutig,

gelblich oder mehr oder minder lebhaft roth, im Alter

manchmal bräunlich werdend. Schläuche cylindrisch oder spindel-

förmig, Ssporig. Sporen ellipsoidisch oder länglich

cylindrisch - ellipsoidisch, durch eine Querscheidewand

2zellig; Membran farblos, selten im Alter hellbräunlich.

* Fruchtkörper einzelstehend, ohne Stroma {Dialonectria Saccardo).

2297. N. sangainea (Sibthorp 1794: Spbaeria s., N. s. Fries).

Fruchtkörper einzelstehend, aber gesellig, eiförmig, etwa 0,3 mm breit,

mit kegelförmigem Halse. Peridium weichhäutig, später gebrechlich,

Scharlach- oder karminroth, glänzend, glatt. Schläuche cylindrisch,

65—80 « lang, 7—9 ft breit, 8sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch,

mit stumpfen Enden, 15—18 /ü lang, 4,5—5,5 (i breit, in der Mitte mit'
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einer Scheidewand, sehr sehwach eingeschnürt; Membran farblos,

glatt.

Conidienfrüchte schiuiaielartig. Mycel gelblich oder grünlich gelb. Conidien

farblos, anfangs eiförmig, einzellig, später spindelförmig, schwach gekrümmt,

10—40 .« lang, 4—5 (i breit, mit 1—3 Querscheidewänden, oft in kleinen

Köpfehen zusammenstehend. (VonBrefeld aus den Schlauchsporen gezogen.)

Auf dem Hirnschnitt verschiedener Laubhölzer, besonders Fagus. August—November.
Grünberg: .Schertcndorf, Rohrbusch, Haidemühle; Hirschberg: Schreiberhau, am Hut-

stein; Trebnitzt Buchenwald; Neisse- Schwammelwitzer Forst; Rybnik: Ochojetz;

Pless: Schlosspark.

2298. N. palndosa (Fuckel 1869: Nectriella p., 'Nectriella diaphana

Fuckel, N. p. Saccardo). Fruchtkörper zerstreut, mit dem unteren Theiie

eingesenkt, kuglig, etwa 0,3 mm breit. Peridium fleischfarben oder
gelbbräunlich, dünn. Schläuche cylindrisch-spindelförmig, 12 (u. lang,

8 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, eil ipso i disch, 12— 15 (i lang,

6 (i breit, mit einer Quer sc heidewand, farblos.

Auf faulenden Blättern von DIonoootyledonen. Juli— August.

Auf Iris Pseudaeorus. Oel»: Wildschütz.

2299. N. graminicola Berkeley et Broome. {Nectriella g. Niessl.)

Frucht kör per zerstreut, frei aufsitzend, kuglig, 0,3 |ti breit, zuletzt

niedergedrückt, napfl'örmig. Peridium orangegelb, später bräun-

lich, glatt. Schläuche ellipsoidiseh-keulenförmig, 50—60 |U lang, 8— 9 (i

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch, 15— 16 fi lang, 3,5—4 ft

breit, in der Mitte mit einer Scheidewand, nicht eingeschnürt;

Membran farblos, glatt.

Auf faulenden Grasblättern. Juni, Juli.

Auf Calamagrostis silvatlca. Landeshut: Sattelwald.

2300. N. episphaeria (Tode 1791 : Sphaeria e., S.erythrococcus^hvenhevg,

N. e. Fries). Fruchtkörper zerstreut oder gesellig, doch einzelstehend,

frei aufsitzend, kuglig, etwa 180 /* breit, mit kurzer, kegelförmiger
Mündung, später zusammenfallend. Peridium Scharlach- oderkarmin-
roth, glatt und glänzend. Schläuche cylindrisch, 50-60 f* lang,

5—6 (i breit, Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, 1— 10 (i lang,

4— 5 (i breit, mit einer Querscheidewand, schwach eingeschnürt;

Membran fa r b 1 o s
,
glatt.

Conidienfrüchte schimmeiförmig. Mycel gelblich. Conidien sichel- oder

halbmondförmig, 16—21 ft lang, 2,5—o fi breit, farblos, 2zellig. (Von

Brefeld aus den Schlauchsporen gezogen.)

Auf grösseren Sjjhaeriaceen, besonders Diatiype Stigma und Ustidina vulgaris. Juli bis

December. Grünberg: Rohrbusch; Rothenburg: Niesky (Alb.* et Schw. 85); Wohlau:
Wer Forst; Neurode: Heuscheuer; Rosenberg: Alt-Rosenberg.

2301. N. lichenicola (Cesati 1858; Cryptodiscus l, Nectriella camea
Fuckel, N. Peltigerae Phillips et Plowright, N. l. Saccardo.) Fruchtkörper
gesellig, aus der Oberhaut hervorbrechend und darauf frei aufsitzend,

kuglig mit kegelförmigem Halse. Peridium orange- oder schar-
lachroth, durchscheinend. Schläuche ellipsoidiseh-keulenförmig, 56— 60ft

lang, 8 ju. breit, 8 zellig. Sporen 2 reihig, länglieh ellipsoidisch,
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«

12 (i lang, 3—4 fi breit, in der Mitte mit einer Scheidewand. Mem-
bran fa r b 1 o s

,
glatt.

Conidienfrüchte : 1) Lepra carnea Ehrhardt, Tnhercularia rosea ß carnea

Persoon, Illosporium carneiivi Fries. Polsterförniig, fleisclirotli. Conidien kuglig,

in kleinen Häufchen zusammengeballt. 2) Sehimmelartige Rasen, Conidien-

träger mannigfaltig verzweigt. Conidien einzeln oder in Köpfchen zusammen-

geballt, cylindrisch oder eiförmig, 10— 16 fi lang, 4—5 breit, ein- oder

zweizeilig, farblos. (Von Brefeld aus kleinen Stückchen der Peridiumwand

gezüchtet.)

Auf dem Thallus von PeUigera canitin. Mai. Conidien fast das ganze Jahr. — Grünberg:

Rohrbusch, Erlenbusch-, Rothenburg: Niesky (Conidien. Alb. et Schw. 193 ß.);

Hirschberg: Agnetendorf; Lovveuberg: Märzdorf-, Reichenbach: Laiigenbielau ; Oppeln:

Brinnitz.

2302. N. Puckelii Saccardo 1878. (Nectriella coccinea Fuckel.)

Fruchtkörper gesellig, hervorbrechend, sehr klein, eiförmig, am

Scheitel zugespitzt, auf einem fleischrothen Fleck. Peridium blass-

rot h. Schläuche ellipsoidisch- spindelförmig, 5G fi lang, 10 jü breit,

Ssporig. Sporen unordentlich 2reihig, länglich-ellipsoidisch, 26 ."

lang, 5 fi breit, mit einei' Querscheidewand; Membran farblos,

glatt.

Conidienfrüchte: Jüchen rosens Schrader, Lepra r. Willdenow, Tnher-

cularia r. Persoon, Illosjwritipi r. Martins. Polsterförniig, rosaroth. Conidien

eiförmig, zusammengeballt, farblos.

Auf dem Thallus von Physcia (Hagenia) cüiaris. Schlauchfrüchle in Schlesien noch

nicht beobachtet. Conidienfrüchte das ganze Jahr hindurch, auch im Winter. —
Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 193 «.); *'el8: Sibyllenort; Neurode: Wünschel-

burg; Falkenberg.

2303. N. cosmoriospora De Notaris et Cesati*). {C'osmospora coc-

cinea Rabenhorst). Fruchtkörper gesellig, mehr oder weniger dichtstehend,

frei aufsitzend, kuglig mit kegelförmigem Halse. Peridium

scharlachro th, glänzend, nicht zusammenfallend. Schläuche ellip-

soidisch-cylindrisch, 80 n lang, K; ju breit, Ssporig. Sporen einreihig,

ellipsoidisch, mit abgerundeten Enden, 13—10 « lang, 10 ju breit, mit

einer Querschei dewand, etwas zusammengeschnürt; Membran dick,

warzig, blassrö thlich.

Auf den Poren alter Fruchtkörper von Phneoporns ohligiins. August - Oktober. — Oppela

Brinnitz.

2304. N. charticola (Fuckel 1869: Nectriella eh., N. eh. Saccardo).

Fruchtkörper zerstreut, mit dem Grunde in die Unterlage eingesenkt,

kuglig, abgeflacht. Peridium Orangeroth, weich, zuletzt zuweilen

bräunlich. Schläuche keulenförmig, 70—75 (i lang, 7— 10 ^ breit,

8sporig. Sporen ellipsoidisch, 14— IG (i lang, 4,5^5 jü breit, in der

Mitte mit einer Scheidewand, nicht eingeschnürt; Membran farblos,

glatt.

Auf feucht gehaltenem Papier. Mai—Deceraber. — Breslau: Im Garnisonlazareth reichlich

gezüchtet; Oppeln: Brinnitz.

1) V. Cesati e G. de Notaris, Schema di classificazione degli Sferiaeei

Italici aschigen. (Comment. Soc. crittog. Ital. vol. I.)
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2305- N. Peziza (Tode 1791: Sphaeria F., Sph. miniala Holimanii.

Feziza hydrophora Bulliard, K. F. Fiies). Fruchtkörper gesellig, der

Unterlage frei aufsitzend, mehr oder weniger dicht stehend, meist am
Grunde von schwachen Härchen umgeben, kuglig, etwa bis 0,4 mm breit,

mit kurzer, warzenförmiger Mündung, zuletzt zusammensinkend, schüs-

seiförmig. Peridium orangeroth, verblassend, weich. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, SO—90 ft lang, 8— 10 ft breit, Ssporig. Sporen
einreihig oder unordentlich 2reihig, ellipsoidisch, 10— 12 n lang, 5—6 ,«

breit, in der Mitte mit einer Scheidewand, nicht eingeschnürt; Membran
farblos, glatt; Inhalt meist mit 2 Oeltropfen.

Conidienfrüchte schimmeiförmig {Acrostologrmi,s-&vi\g). Conidienträger

sehr lang, meist unverzweigt, septirt. Conidlen in Köpfchen zusammengeballt,

an den Enden der Hyphenäste gebildet, 9— 15 /* lang, 3—4 (u breit. (Von

Brefeld aus den Schlauchsporen gezogen.)

Auf faulendem Holz zahlreicher Laubhölzer. April—December. — Grünberg: Schertendorf,

Eohrbusch, Jacobi's Halde (Popidus tremida) ; Freistadt: Keusalzer Oderwald ; Sagan

(Eobiiiia) ; Glogau (Salix fragilis)-. Rothenburg: Kiesky, Moholzer Haide (Alb. et

Seh w. 103); Liiwenberg: Wenig-Eackwitz: Trebnitz: Skarsiue: Gr.-Wartenberg: Stradam

(Qiiercits rohur)-. Oels: Raake (Salix fragilis) \ Nanislau: Sta.Atwa.\A (Betula verrucosa) ;

Keumarkt: Lissa (Salix, BeUela): Breslau: Botan. Garten, Oswitz, Morgenau (Aesculus,

Pirus Malus); Schweidnitz: Kratzkau (Tilia ulmi/olia) ; Strehlen: Rummelsberg; Münster-

berg: Moschwitz (Quercus); Oppeln: Brinnitz, Carlsruhe (Betula); Neisse: Schwammel-

witzer Forst; Lublinitz.

* Fruchtkörper in rasenartigen Häufchen dicht bei einander stehend, meist auf einem cylin-

drischen oder scheibenförmigen Stroma aufsitzend.

2306. N. cinnabarina (Tode Vi^l: Sphaeria c, >Sp/i. decolorans Persoon,

Sph. pezizoidea a. rubro-fusca De Candolle, Cucurhitaria c. Greville, N. c. Fries).

Fruchtkörper in dichten Rasen auf einem fleischigen, 1—2 mm
breiten Stroma aufsitzend, kuglig, etwa 0,5 mm breit, mit warzenför-

miger Mündung, zuletzt oft zusammenfallend. Peridium frisch z i n n o b e r -

roth, im Alter oft bräunlich oder verblassend. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, 60— 90 ft lang, 8— 12 jti breit, Ssporig. Sporen 2reihig,

länglich -ellipsoidisch mit abgerundeten Enden, 14—20 ft lang, 5—7 ju

breit, grade oder schwach gekrümmt, farblos, 2 zellig, wenig oder nicht

eingeschnürt.

Conidienfrüchte: 1) Tubercidaria vulgaris Tode, {Tremellapurpureal>inn6,

Spkaeria viiniata Bolton, Sph. tremelloides Weigel, T. Pruni, T. Populi

Schumacher, T. granulata, T. conftuens Persoon, T. Corchori, T. marglnata

Preuss), Conidienstromata gesellig, aus der Rinde hervorbrechend, polster- oder

knopfförmig, 1-2 mm breit, lebhaft zinnoberroth, zuweilen am Grunde fast

stielförmig zusammengezogen, Stroma fleischig, innen weiss. Conidienträger

gabelig verzweigt mit kurzen Seitenästen. Conidien länglich -ellipsoidisch,

grade oder schwach gekrümmt, 6—8 ,u lang, 1,5—2 jfi breit, einzellig, farblos.

2) An den keimenden Sporen, Keimschläuchen und jungen Mycelien werden

unmittelbar ellipsoidische, 7—8 u lange, 3 fx breite, farblose Conidien abge-

schnürt (Brefeldj.

Auf Stämmen und Zweigen fast aller Laubbäume und Sträucher, besonders auf Alniis,

Betula, Rohinia, Tilia, Acer u. s. w., auch an holzigen Früchten. Conidien das ganze

Jahr hindurch. Perithecium besonders November—Mai. — Wohl überall. Angemerkte

Standorte und Nährptlaazen: Grünberg; Rohrbusch (Alnits glitt.), Kascheberg,

Krypt. Flora 111. 2. Hallte. 17
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Augustberg (Prunus Cerasus, Ampelopsis quinquefolia, Berheris vulgaris) \ Freistadt:

Carolath, Hohenbohrau (Viscton album); Sagan (Salir): Bunzlau; Kittlitztreben; Hoyers-

werda (Betida, Kerria japonica: Preuss, Linnea XXIV. S. 149, Jiighms regia)-, Rothen-

burg: Niesky (Alb et Schw. 72, 76, 191, 192 Vhriiis canipesfris, Sihes ruhrum, Tilia e. e.)-,

Görlitz: Kohlfurt; Lüben: Kruramlinde; Liegnilz: Lindenbusch, Panten (Alniis glut.),

Weissenrode (Salix); Löwenberg: L. (Pinis coinmunis, Tilia ulmifolia) , Flinsberg;

Lauban: Nonnenwald; Jauer: Brecheishof; Hirschberg: Schreiberhau (Acer 2iseudopJ(i-

tanus). Marienthal (Daphne Mezereum), Warmbrunn (Juglans r.), Krummhübel (Sam-

hucus racemosa sehr reichliche Schlauchfrüchte aus den Lenticellen vorbrechend);

Landeshut: Sattelwald (Acer pseiidopl.); Wohlau: Dyhernfurtli, Militsch (Alnus glitt.);

Trebnitz: Kapsdorf; Gr. -Warlenberg: Stradam (Euonymus enr., Ampelopsis); Oel«:

Sibyller. ort (Aesculus); Namslau: Giesdorf (Betiila vor.); Neumarkt: Pentsch (Prunus

Padus) , Lissa, Lampersdorf, Nippern (Betiila, Quercus); Breslau: Botan Garten

(Aesculus Hippoc, auch an den Samenschalen, Rohinia , Tilia, Ulmus campestris,

Juglans, Ampelopsis, Eosa, Viscum alhum), Gärten der Vorstädte (Juglans r.), Oswitz (Tilia

ulmif., Prunus spinosa, Acer eampestre, Ulmus camp.), Strachate (Acer camp., Euony-

mus europ.); Ohiau: Oderwald; Schweidnitz: Promenade (Aesculus), Rodelandbusch

{Acer pseudoplatamis'); Nimptsch: Stachau; Münsterberg: Moschwitz; Reichenbach

(Kerria japonica); Frankenstein: Warthaberg (Acer pseudopl., Tilia), Lampersdorf;

Neurode: Heuscheuer; Habelschwerdt: Alt- Lomnitz; Oppeln: Brinnitz (Ampelop.<)is,

Sohinia, Samhucus racemosa) ; Kosel: Klodnitz (Betuhi) ; Gleiwitz ; Beuthen ; Rybnik ; Pless.

Mattuschka Enum. 1120. Tremella purpurea. Rothe Baumwarzen.

Ein gefährlicher Feind der Laubhölzer, oft den ganzen Stamm durchziehend und den

Baum tödtend.

2307. N. panicea (Kunze et Schmidt 1817: Sphaeria p-, iS''. p. Fries).

Fruchtkörper iu dichten Ka.scu auf einem pol sterförm igen

Stroma, liuglig niit flachem Seheitel. Pcridiuni purpurroth, glatt.

Schläuche cyl indrisch - keulenförmig
,
gestielt, 65—70 (i lang, 10— IS./*

breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, länglich-spindelförmig mit stumpfen Enden,

17— 21 (i lang, 3,5— 4,5 u breit, in der Mitte mit Querscheidewand, nicht

eingeschnürt; Membran farblos, glatt.

Conidienfrüchtc wie bei JV. civnah.

Auf dünnen Aesten von Frongula Alnits. October — April. — Neumarkt: Lissa; Oels:

Peuke; Breslau: Strachate.

2308. N. ditissima Tnlasne 1865. Frucht k örper gesellig, gewöhn-

lich in kleinen Häufchen auf einem gelbrothen Stroma aufsitzend,

anfangs kuglig, später eiförmig mit spitzer kegelförmiger Mündung.
Perithecium lebhaft Scharlach rot h, glatt, nicht zusammenfallend.

Schläuche cyl indrisch, 75—85 ft lang, 8— 10 /« breit, 8 sporig. Sporen
1- oder 2reihig, ellipsoidisch, 12— 14 ii lang, 5— 6 .u breit, in der Mitte

mit Scheidewand, nicht eingeschnürt, farblos.

Conidien: 1) Hyphomyceten-¥ovm {Fusisporium). Hyphen reich verzweigt,

anfangs weisse, später röthiiche Rasen bildend, Endäste pfriemlich. Conidien

anfangs cylindrisch, einzellig, 16— 18 ft lang, 4,5 ft breit, später (in demselben

Rasen) 2— 6 zellig, bis 53 fi lang, 5,5 |tt breit, farblos. 2) Tuhercularieen-¥ovm.

Stroma warzenförmig, roth. Conidien sichelförmig oder cylindrisch, 2— 8zellig,

bis 80 u lang, 4—5 {i breit. (Von Brefeld beide Formen aus den Schlaueh-

sporen gezüchtet.)

Auf Aesten und Stämmen von Fagus silvatico und Pirits Malus. Juli—November
Auf Fagus silratjc». Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 73 z. Th.); Glatz: Reincrzer

Forst; Habelschwerdt: Pohlsdorf, Nesselgrunder Forst; Falkenberg.

Auf Pirus Malus. Trebnitz: Kapsdorf; Breslau: Bohrauer Landstrasse; Falkenberg.

Verursacht den „Krebs" der Rothbuchen und Apfelbäume, welcher auch die Stämme
angreift und grossen Schaden anrichtet.
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2309. N. Cucurbitula (Tode 1791: Sphaeria C, X. C. Fries). Frucht-
körper gesellig, in dichten, rundlichen Rasen auf einem gelbrothen,
polsterförniigen Strom a, iuiglig, mit kleiner warzenförmiger Mün-
dung. Perithecium z iegel- oder schar lachroth, im Alter oft

bräunlich, nicht zusammenfallend, glatt. Schläuche cylindrisch,
sitzend, 87—96 fi lang, 7 (i breit, Ssporig. Sporen Ireihig, ellip-

soidisch, 14 filang, 5—6 ft breit, in der Mitte mit Scheidewand,
nicht eingeschnürt, farblos.

Conidien aus den Schlauchsporen erzogen: ellipsoidisch, 9— 10 fi lang,

3—4 (i breit, köpfchenförnu'g in pfriemlichen Seitenzweigen der Hyphen o;e-

bildet. An älteren Mycelien finden sich auch Genimenbildungen (Brefeld).

Auf Rinde von Coniferen. September—Wai.

Auf Pinus silvestris. Grünberg: Pirnig, G. Holzmann's Ziegelei; Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 80); Oels: Peuke; Namslau: Giesdorf: Breslau: ßotan. Garten.

Picea exoelsa. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 81); Reichenbach: Langenbielau

;

Glatz: Reinerz; Oppeln: Brinnitz.

Abies alba. Frankenstein: Giersdorf

2310. N. Magnusiana Rehm 1877. Fruehtkörper gesellig, auf
einer 1— 1,5 mm breiten, polsterförniigen Unterlage in dichten
Rasen aufsitzend, kuglig mit kurzer, warzenförmiger Mündung.
P e r i t h e c i u m b 1 u t r o t h , später dunkler, z u s am in e n fa 1 1 e n d. Schlau c h e

cylindrisch, 75 — 100 ft lang, 7—8 iit breit, Sporen einreihig, ellip-

soidisch, 13- 15 ft lang, 7 ft breit, 2zellig, nicht eingeschnürt, farblos.

Auf dem Stroma von Diafrypella-Arten. September— Mai.

Auf Dlatrypella <iueroiiia. Oppeln: Brinnitz.

2311. N. inaurata Berkeley et Broome. Fruchtkörper in kleinen
Rasen dichtgedrängt, auf einem etwa 1 mm breiten, rothen, polster-

förniigen Stroma, manchmal auch vereinzelt, kuglig, mit kurzer warzen-
fö r m i g e r Mündung: P e r i t h e c i u m b r ä u n 1 i c h r o t h mit gelb "• r ü n -

lichem, kleiigem Belag, um die Mündung einsinkend. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, GO—80 f«

lang, 7— 10 (i breit, gewöhnl ich

ganz erfüllt mit zahllosen, ellips oidischen, sehr kleinen farb-
losen Sprosszellen. Sporen selten gut au sgeb ildet, 12

—

IGfilano-,

5 ^ breit, 2 z e 1 1 i g.

Auf Aestchen verschiedener I.aubhülzer. September.

Auf Kosa canina. Grünberg: Augustberg.

2312. N. Chlorella (Fries: Cenangmm eh. 1828: N. eh. Tulasne).

Fruchtkörper in kleinen Rasen zu 5—8 zusammenstehend, kuglig

mit kleiner warzenförmiger Mündung. Perithecium anfangs
blutroth, später oft schwärzlich, mit grünlichen, kleiigen Schüpp-
chen besetzt, zusammenfallend. Schläuche cylindrisch, 60—70 ft

lang, 7—8 fi breit; 8sporig, oft mit zahllosen, kleinen, ellip-

s oidischen Sprosszellen erfüllt. Sporen 2 reihig, 9— 12 fi lang,
4—5 (i breit, 2zellig, farblos.

Auf Rinde von Nadelhölzern. April, Mai.

Auf Pinus silvestris. Oppeln: Brinnitz.

17*
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2313. N. Solani Reinke et Berthold'). Fruchtkörper gesellig,

gewöhnlich in grosser Zahl auf einem ausgebreiteten oder polster-

förmigen, fleischigen Stroma stehend, kuglig, mit kegelförmiger

Mündung. Perithecium mehr oder weniger lebhaft orangefarben,

«ilatt, verblassend. Schläuche cylindrisch-keulen förmig, 8 sporig.

Sporen 2 reihig, ellipsoidisch, 11— 14 (i lang, 4— (5 (i breit, 2zellig,

nicht eingeschniii t; Membran im Alter meist hellbräunlich.

Conidienfrucht {Spicaria Solani De Bary) weit verbreitete, weissliche

oder hellröthliche Schimmelrasen bildend. Hyphen wiederholt, fast wirtelig

verzweigt. Endäste pfriemlich. Conidien ellipsoidisch oder eiförmig, 4—5 ^

lang, 3 ft breit, einzellig, farblos, meist köpfchenförmig verklebt, am Ende

der Aestchen aufsitzend.

Auf rohen und gekochten Kartoflfeln, auch auf Brot gezüchtet. October—März. — Breslau;

Pflanzenphysiologisches Institut.

2314. N. Pandani Tulasne 1865. Fruchtkörper gesellig, meist

weit verbreitete Krusten oder pusteiförmige Häufchen bildend,

kuglig oder eiförmig, 0,2— 0,5 mm breit, mit kurzer warzenförmiger

Mündung. Peridium weich, hellorangefarben, später ockergelb, ver-

blassend, zusammenfallend, glatt. Schläuche cylindrisch, sitzend,

52—60 n lang, 6—8 ft breit, 8 sporig. Sporen ein- oder zweireihig,

ellipsoidisch, an den Enden abgerundet, 10— 11 /x lang, 4—5 ft breit,

in derMitte mit Scheidewand, meist e twas eingeschnürt, farblos.

Conidien 1) Hyphomyceten-Foim. Weisse, verbreitete Schimmelrasen

bildend. Hyphen wiederholt, zuletzt pinsel- oder bäumchenförmig verzweigt;

Endäste pfrienilich. Conidien ellipsoidisch, 3—4 fi lang, 2 (t breit, einzellig,

farblos. — Oft Corewi/erz- Formen bildend. 2) Tubercularien-Fonn. Weisse

rundliche Polster bildend. Conidien wie bei 1).

Auf Pandanus-Arten in Gewächshäusern, das Absterben (Stammfiiule) der befallenen

Exemplare veranlassend. Meist in Gesellschaft von Melauconiuin Pandaui.

Auf Pandanus odoratissiuius. Breslau: Palmenhaus des Botanischen Gartens. Frii-

jahr 1870. Der Pilz tödtete ein grosses und schönes E.xemplar in wenigen Wochen.

Ein zweites kleines Exemplar wurde im Jahre 1880 von demselben Pilze befallen und

getüdtet.

Sehr ähnliche Nectria-Arten finden sich nicht selten in den Gewächshäusern auf ver-

schiedenen exotischen Pflanzen, mit denen sie wahrscheinlich eingeführt wurden. In

Warmhäusern des Bot. Gartens in Breslau habe ich /.. B. yectria-Arten auf Ficus

elastica, Sacchariim officinaruni, Orchideenknollen (wahrscheinlich Nectria Yanäae

Wahrlich) gefunden.

426. Gatt. Calonectria De Notaris 1867.

Fruchtkörper frei auf der Unterlage aufsitzend, zu-

weilen von einem schwachen Hyphengeflecht umgeben,
kuglig, meist mit warzenförmiger Mündung. Peridium
fleischig-häutig, weich, lebhaft (meist röthlich) gefärbt.

Schläuche cylindrisch oder spindelförmig. Sporen ellip-

1) Berthold und Reinke. Die Zersetzung der Kartoffel durch Pilze

(Untersuch, a. d. Botan. Laboratorium in Göttingen).
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soidisch-spindelförmig oder spindelförmig; Membran
farblos, Inhalt durch Quertheilung mehrzellig.

2315. C. belonospora n. sp. Fruch tk örper gesellig, meist in kleinen

Häufchen dicht zusammenstehend, 0,2— 3 mm breit, kuglig, mit

sehr kleiner warzenförmiger Mündung, später niedergedrückt.

Peridium bräunlichgelb oder grünlichgelb, glatt, kahl, weich.

Schläuche cylindrisch-keulenförmig, sehr kurz gestielt, am Grunde

verschmälert, am Scheitel abgerundet, 70—SO /u. lang, 7 - 9 fi breit, 8 sporig.

Sporen mehrreihig, den ganzen Schlauch ausfüllend, lang-spi ndel-, fast

nadeiförmig, mit spitzen P]ndeu, meist hin- und hergebogen, 45—50 «

lang, 3 ,u breit, farblos; Inhalt durch Quertheilung 8— 10 ze 11 ig.

Auf Fruchtlagern von i)K(f>!/pe Sligina. Juli—August — Falkenberg; Wald bei KleuscUnitz.

Meist sitzen die Fruchtkörperhäufchen zwischen einem braunen Filz aus 3—4 (^ dicken

braunen Härchen, von dem es aber zweilelhalt erscheint, ob er den Calonectria oder der

Unterlage angehört.

Der Pilz hat durch die Form seiner Sporen Aehnlichkeit mit Nectria mellina Montagne,

welche Saccardo in seine Galtung Op/i/onecfrt« stellt, deren Arten im Uebrigen fadenförmige

Sporen haben. — Colon, cerea (Berkeley et Curtis: Sphaeria c. B. et C. North. Araer. Fungi

n. 902, C. c. Saccardo), welche in N. Carolina auf Biatrype Stigma gefunden wurde, könnte

möglicherweise mit obigem Pilze identisch sein. Mir ist hier nur aus der sehr kurzen und

unvollständigen Beschreibung bei Saccardo bekannt, nach welcher eine Identiflcirung nicht

möglich ist.

427. Gatt. Pleonectria Saccardo 1876').

Fruchtkörper frei auf der Oberfläche des Substrats oder

auf einem fleischigen Stroma aufsitzend, kuglig, mit

warzenförmiger Mündung. Peridium weich, lebhaft

gefärbt (meist röthlich). Schläuche cylindrisch oder
keulenförmig. Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig,

farblos, durch Längs- und Quertheilungen mau.er-

förmig.

2316. P. Ribis (Niessl 18ß5: Nectria B., F. herolinensis Saccardo,

P. E. Karsten). Fruchtkörper gesellig, gewöhnlich in grosser Zahl

auf einem dünnfleischigen Stroma sehr dicht stehend, Uuglig,

0,3—0,5 mm breit, mit warzenförmiger Mündung, später nieder-

gedrückt. Peridium anfangs ziegel- oder s charlachroth, später

bräunl ichro th , weich. Schläuche cylindrisch, sehr kurz gestielt,

90—100 fi lang, 10— 14 fi breit, 8 sporig. Sporen einreihig, länglich-

ellipsoidisch, oft einseitig abgeflacht, meist 17—20 .u lang, 6-8 ju breit,

farblos, durch 7 Quer scheide wände und 1—2 Längstheil nngen
m a u e r fö rm i g.

Auf Stämmchen und Aesten von i?J6cs-Arten. November— Mai.

Auf Blbes rubrum. Gr.-Wartenberg: Stradam ; Reichenbach ; Dppeln; Brinnit/, ; Gr.-Strehlitz:

Ottmuth.

Ribes aureum. Breslau: Karlowitz.

M P. A. Saccardo, Fungi veneti novi vel critici (I. N. Giorn. bot.

Ital. V. 1873. — IL ed. VII. 1875. — HL Hedwigia XI\'. 1875- — IV.

Societa Venetio Trutina IV. 1873. — V. N. Giorn. bot. ital. VIII. 1876. —
VI. Michelia I. 1877. — VIl. VIII. IX. das. 1878. — X. das. 1879).
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2317. P. Lamyi (Desniazieies 1836: Sphaeria L„ F. L. Sacoardo).

Fi'uchtk örper gesellig, gewöhnlich zahlreich, in rundlichen Häuf-
chen dicht gedrängt, vorbrechend, kuglig, 0,5—0,7 mm breit, mit kurzer
warzenförm iger Mündung. Peridium weich, schwach runzlich, anfangs
röthlich, später lehmgelb mit olivengrünen Schüppchen besetzt.

Schläuche keulenförmig, 90— 100 (i lang, 15—16 n breit, 8 sporig.

Sporen ellipsoidisch, 18—26 u lang, 5—6 u breit, mit 3—7 Quer-
und 1—2 Längstheilungen, farblos. — Die Sporen gehen häufig in den

Schläuchen hefeartige Sprossung ein, und diese werden dadurch mit unzähligen,

ellipsoidischen, etwa 3 (i langen, 1 [i breiten Körperchen erfüllt.

Auf Stämmen und Aesten von IJerberis vulgaris. November—Mai. — Lowenherg;
Breslau: Matthiasstrasse (früher); Münsterberg: Park von Heinrichau; Gr.-Strehlitz:

Ottmuth.

428. Gatt. Thyronectria Saccardo 1875.

Fruchtkörper zu mehreren in ein gemeinschaft-
liches Stroma eingesenkt, kuglig, mit kurzer Mün-
dung. Peridium weich, lebhaft gefärbt (meist röthlich).

Sp oren durch Längs- und Quertheilungen mauerförmig,
farblos.

2318. Th. pyrrhochlora (Auerwald 1869: Nectria p., Tb. p. Saccardo,

Pleonecfria p. AVintcr). Frucii tkörper gesellig, unter der Oberhaut
gebildet, gewöhnlich zu 3—5 in ein dünnes gemeinschaftliches
Stroma eingeschlossen, in Längsspalten liervorbrechend, kuglig, bis

0,5 mm breit, m i t k u r z e r , k e g e 1 fö r m i g e r Mündung, s p ä t e r z u s am m e n -

gedrückt. Peridium lebhaft orange- bis ziunoberroth mitgelb-
grünen, k 1 e i i g e n Schüppchen. Schläuche c y 1 i n d r i s c h - k e u 1 e n -

förmig, 90— 120 /u. lang, 15—20 u breit, Ssporig. Sporen schief einreihig,

ellipsoidisch, mit stumpfen Enden, 18—24 [i lang, 8— 11 (i breit, mit

6—7.Quer- und gewöhn lieh mehreren Längsscheidewänden, farblos.

Conidien auf orangcrotheuj, fleischigem Stroma, cylindrisch, 3—4 n lang,

0,5 fi breit, gewöhnlich schwach gebogen, farblos.

Auf Aestchen von Aoer oaiiipestre. Mai. Breslau: Masselwitz.

429. Gatt. Gibberella Saccardo 1877.

Fruchtkörper frei auf dem Substrat oder auf einem
fleischigen Stroma aufsitzend, kuglig mit schwacher
warzenförmiger Mündung. Peridium weich, fleischig-

häutig, schwarz, Zellwandung bei durchfallendem Licht

unter dem Mikroskop blau-violett. Sporen ellipsoi-

disch oder spindelförmig, mit 1—3 Querscheidewänden,
farblos.

2319. G. pulicaris (Fries bei Kunze et Schmidt 1823: Sphaeria p.,

G. p. Fries, Botriosphaeria p. Cesati et de Notaris, G. p. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, in kleinen Häufchen dichtstehend, auf einem
schwach entwickelten Stroma aufsitzend, kuglig, mit ke gel förmiger
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Mündung, später z n s a m ni e n fa 1 1 e n d , etwa 0,2 nun breit ; Rasen 1— 3 mm
breit. Peridium weich, schwarz, Zellwände unter dem Mikroskop
schwarzblau. Schläuche ellipsoidisch, 60—72 ii lang, 12— 16 ,u

breit, Ssporig. Sporen 2reihig. el lipsoidi sch-lanzettlich, oft -ein-

seitig abgeflacht, 18—23 // lang, 6— 8 ,u breit, durch 3 Querscheide-
wände 4zellig, farblos. Paraphysen ästig.

Conidienfrüchte {Selenosporinm pyrochroum Demazieres, Fttsariian p.

Saccardo, F. sambucimtm Fuckel) anfangs schimnielartig, später ein fleischiges,

rundliches Lager bildend, von welchem auf vielfach verzweigten, farblosen

PVuchthyphen die Conidien abgeschnürt werden, die im Ganzen einen ziegel-

rothen Schleimüberzug bilden. Conidien spindel- oder sichelförmig mit spitzen

Enden, 24—40 ft lang, 3— 5 ;i breit, mit 2—4 Querscheidewänden, farblos.

(Von Brefeld auch aus den Schlauchsporen ge/üchtct.)

Auf Zweigen von SamlticHs-Artcn und einigen anderen Laubhölzern. Schlauclifr. Kovember
bis Mai.

Auf Ribes rubrum. Oppeln: Brinnitz.

Sanibucus nigra. Xamslau: Stadtvvald; Breslau: Botan. Garton, Ransern; Neisse.

Sarotkaninus sooparius. Rosenberg: Cziorka

Cytisus Laburuum. Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

Salix sp. Breslau: Scbalkau.

2320. Q. baccata (Wallroth 1832: SjjJmeria h., Gibbera h. Fuckel,

G. b. Saccardo). Frucht kör per auf einem i< leinen, rundlichen,

fleischigen, 1—2 mm breiten Stroma in dichten Häufchen, knglig-kegel-

förmig, etwa 0,2 mm breit, zusammenfallend. Peridium schwarz,
später runzlig, unter dem M i iv r o s k o p b 1 a u \' i o 1 e 1 1. Schläuche keulen-

förmig, kurz gestielt, 70— 100 ft lang, 12— IG ." bicit, Ssporig. Sporen
meist 2 reihig, ellipsoidisch mit stumpfen Enden, 19—23 a lang,

6—7 n breit, mit 3 Q uer sc beide wänden, farblos.

Conidienfrüchte {Fusarium lattriiinm Nees, F. microijjorhim Schlechten-

dahl) rundliche, 1—3 mm breite, ziegclrotlie Polster bildend. Conidien spindel-

oder sichelförmig, 30 — 40 u lang, 4—5 ," breir, mit 3—4 Querscheidewänden,

farblos.

Auf Zweigen verschiedener Laubhölzer, besonders Robinia. Fruchtk. October — Jlai.

Auf Robinia Pseudacaeia. Breslau: Botan. Garten, Scheitnig: Oppeln: Brinnitz.

Viburnum Opulns. Breslau: Lohe.

Carpinns Betulus. Ohlau: Oderwald.

Ob diese und die folgenden Arten von G. pul. merklich specifisch verschieden sind, niuss

zur Zeit als sehr zweifelhaft erscheinen. Die Maasse der Sporen und Pehläiiche schwanken in

solchen Grenzen, dass darnach eine sichere Trennung nicht möglich ist. Auch die Conidien-

früchte, soweit sie bekannt sind, sind kaum zu unterscheiden.

2321. ö. flacca (Wallroth 1832: S/.haerla f.. Gibbrra f. Fuckel,

G. f. Saccardo). Frucht kör per dichtstehend, auf einv?m rundlichen,

etwa 2 mm breiten Stroma, eiförmig, etwa 2 mm breit, mit kegelför-

mig e r M ü n d u n g , später zusammenfallend. P e r i t h e c i u m seh w a r z

,

runzlig, Z e 11 w ä n d e unter dem M i k i- o s k o p blau. Schläuche k e u 1 e n-

förmig, 70— 80 (i lang, 12— 17 u l)reit, 8sporig. Sporen schräg 2reihig,

el lipsoid isch spindelfö rm ig mit stumpfen Enden, oft schwach ge-

krümmt, 23—28 fi lang, 6—7 ft breit, mit 3 Querscheidewänden,
farblos.

Conidienfrüchte theils schimmelartige Rasen, theils kleine fleischige
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Polster, fleischfarlien. Conidien spiudel- udL'r siolielfönnig, 40—50 u lang,

3-^4 u I)reit, mit 2—4 Queischeidewänden.

Auf Ranken von Solanum Didcamara. Mai—Juni. - Grünberg: Steinbachs Vorwerk;

Namslau: Stadtwald.

2322. G. moricola (Cesati et De Notaris: Botryosphaeria m.,

Gibbera m. Fuckcl, G. m. Saecardo) Friichtkö rpe r in Häufchen, dicht

a II f e i n e ni gelblichen S t r o ni a stehend, rundlich, mit eingedrückter
Mündung. P e r i t e c i u m w e i c h , schwarz, u n t e r d e m Mikroskop grau-
blau. Schläuche cyli ndrisch - keul e nförm ig, kurz gestielt, 8 sporig.

Sporen schräg einreihig, eil ipsoidisch oder spindelförmig, 24—30 (i

lang, 6

—

1(1 breit, mit 3 Quer sc hei de wänden, farblos. — Conidien-

früchte Fusarium lafprifium.

Auf Aesten von Morus- und verwandter Arten.

Auf Klorns alba. Breslau: Schiesswcrdergarten ; Oppcln: ürinnitz.

Ulnins ciiropaoa. Strehlen: Bohrau.

2323. Gr. Sanbinetii (iSlontagne 1S5G; Gibhera S., Bolryoxphaeria

dispersa De Notaris, Bot. <§. Niessl, G. S. Saccardo). Fruchtkörper gesellig,

rasenförmig und zu kleinen Häufchen verbunden, eiförmig, am Grunde

zusammengezogen, 0,17—0,22 mm breit, 0,2—0,3 mm hoch. Peridium weich,

runzlig, schwarz, unter dem Mikroskop stahlblau. Schläuche
el lipsoidisch-Ianzettlich , kurz gestielt, am Scheitel zugespitzt, 66—70 n
lang, 10— 12 fi breit, 8 sporig. Spo ren schief ein- oder 2 reihig, spindel-

förmig, mit stumpfen Enden, 20—26 fi lang, 4— 6 (i breit, mit 3 Quer-
scheide wänden, an den Scheidewänden eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte schiuimelartlg, mit weit verbreitetem Mycel, hell fleisch-

roth. Conidien spindelförmig, gekrümmt, mit ziemlich spitzen Enden, 20—24 fi

lang, 4 (i breit, mit 3—4 Querscheidewänden, farblos.

Auf Kräuterstengeln und Gräsern. October, November.

Auf Fhragmites commuiilB. Breslau: Pirscham (Sp. 24—26 fi lang, 5—6 ^ breit).

430. Gatt. Eleutheromyces Fuckel 1869.

Fruchtkörper frei auf dem Substrat aufsitzend, kuglig, mit

kegelförmigem Halse. Peridium weich, durchscheinend,
hellbräunlich. Schläuche cylindrisch - spindelförmig.

Sporen ellipsoidisch, einzellig, larblos, an jedem
Ende mit einem borstenförmigen Anhängsel.

2324. E. sabulatns (Tode 1791: Sphaeria s, Sphaeronema s. Fries,

U.S. Fuckel). Fruchtkörper gesellig, meist in dichten Rasen, seltener

zerstreut, frei auf dem Substrat aufsitzend, 0,4—15 mm hoch, am

Grunde abgerundet, n a c h o b e n p fr i e m fö rm i g verschmälert. Peridium

weich, anfangs gelblich, durchscheinend, später bräunlich.

Schläuche cylindrisch, in einen Stiel verschmälert, 48—52 [i lang,

2,5—3 u breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch-lanzettlich»

4—6 /( lang, 1,5 (i breit, einzellig, farblos, an jedem Ende mit

einem borstenförmigen Anhängsel.
Conidienfrüchte [Clararia brachiala Batsch, Isarin agaricina, I. br,

Schumacher): nach dem Sfilbineen-Typus gebildet. Fruchtträger gesellig.
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aufrecht bis 1 cm hoch, verzweigt, anfangs weiss, später am Grunde

gelb oder braun. Conidien cylindrisch-cllipsoidisch, 4—5 (i la»g. 1|5—2 ^
breit, einzellig, farblos.

An faulenden Pilzen, besonders Agaricineoi. Octobcr- April. — Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 148- 1073 ct. Pholiofa midabilis, Armillaria mellea e. c.) Löwenberg

(Pholiofa sqtiairosa); Hirscliberg: Buchwald; Breslau: Botanischer Garten, Kosel, Oswitz

(Hypholonia fasciculare) ; Oels : Raake.

431. Gatt. Hypomyces Fries 1849.

Fr uchtkörp er auf einem a US dichtver webten Hyphen
gebildeten, wolligen oder filzigen Stroma sitzend,

bezugsweise in dasselbe halb eingesenkt, kuglig, meist mit

z u g e s p i t z t e r , k e g e 1 f () rm i g e r ]\[ ü n d u n g. P c r i d i um w e i c h

,

lebhaft gefärbt oder weisslich. Schläuche cylindrisch.

Sporen lanzettlich, meist beiderseits spitz, meist mit einer

Querscheidewand; seltener einzellig {Peckiella Saccardo).

Membran farblos, seltener blassbräunlich.

Conidienfrüchte meist sehr reichlich, nach dem Hyphomyceten- {Mucedineeii-) Typus gebildet,

meist in zwei verschiedenen Formen.

2325- H. aurantius (Persoon 1801: Spkaeria a., Sph. aurea Greville,

Nectria a. Fries, H. a. Tulasne). Fruehtkörper auf einem krusten-

oder hautartigen, weitverbreiteten, anfangs weisslichen, all-

mählich Orangeroth werdenden Stroma, nur mit dem Grunde einge-

senkt, dichtstehend, unten kuglig, mit kegelförmiger Mündung,
0,3 mm breit. Peridium weich, orangefarben. Schläuche cylin-

drisch, 110—150 (i lang, 4,5—6 (i breit, Ssporig. Sporen einreihig,

spindelförmig, an beiden Enden scharf zugespitzt, oft einseitig

abgeflacht, 15—24 ji lang, 4— 6 /tt breit, in der Mi tte mit einer Scheide-

wand, schwach eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte, den Schlauclifrüchten vorangehend, weisse, wollige

Schimmelrasen bildend (Diplocladium minus Bonoiden, D. penicillioides Sac-

cardo). Fruchttragende Hyphen farblos, vvirtelig verzweigt. Conidien läng-

lich eilipsoidisch, oder eiförmig, anfangs einzellig, später durch eine Quer

Scheidewand 2 zellig, 12— 18 ft lang, 7—10 ft breit. • Membran farblos, glatt.

Auf faulenden Polyporeen und Thelephoreen. November—Juni — Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 105. Auf Polyporus versicolor e. c. sowie alten Stereiim und Cor-

ticiiim); Grünberg: Halbmeilenmühle; Namslau: Gr.-Marchwitz (Po?, jjuijjes) ; Militsch:

Trachenberg (Pol. picipes):, Breslau: Botan. Garten (Pol. adiisius):, Neisse: Stubendorf

(Pol. picipes^.

23-26. H. lateritins (Fries 1822: Sphaeria L, Hypocrea l. Fries, H. l.

Tulasne). Fruchtkörper auf einem dichten, anfangs weissen, fil-

zigen, später hell ziegelrothen, glatten Stroma, dichtstehend,

zum grössten Theile eingesenkt, kuglig, mit kegelförmiger Mündung.
Peridium anfangs blassröthlich, später bräun lieh, weich. Schläuche

cylindrisch, 200-250|ti lang, 6—7 ,m breit, Ssporig. Sporen einreihig

lanzettlich mit spitzen Enden, einseitig abgeflacht, 18—20 /* lang,

4—4,5 ft breit, 2 zellig, farblos oder schwach gelblich.

Auf iac^aria-Arten. Juli. — Falkenberg: Guschwitz (iarf. i/iejo^nYreJ ; Trebnitz: Obernigk.
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2327. H. torminosns (Montagne 1846: Sphaeria t., Xeciria f. Mon-

tagne, Ä ^ Tulasiie). Fiiichtkörper auf einem sehr dichten, anfangs

weissen, später gelblichen, zuletzt hellbräunlichen, wollig- fil-

zige« Stroma, dichtstehend, kuglig mit kegelförmiger Mündung.
Peridium honiggelb mit dunkler Spitze. Schläuche cylindrisch,

112 (i lang (sporenführender Theil), 6—7 u breit, 8 sporig. Sporen
lanzettlich, 18—20 ft lang, 4—4,5 (i breit, 2zellig, hellgelblich.

Auf Lactaria torniiiiosa, in den Lamellen fructificirend, die dadurch verkümmern und

zu einer fast glatten dicken Kruste verv<'achsen. August, September. — Grünberg:

Jacobys Haide; Bunzlau; Armadebrunn; Neumarkt: Meesendorf.

2328. H. ochraceus (Persoon 1801: Sphaeria o., H. armeniacus, H. o.

Tulasne). Fruchtkörper auf einem polsterförmigen, anfangs

weissen, später röthlich ockerfarbenen Stroma, anfangs eingesenkt,

später h e r V o r t r e t e n d k u g 1 i g . m i t s t u m p fe r k e g e 1 fö r m i g c r M ü n d u u g.

Peridium zart-häutig, gelblich. Schläuche cylindrisch, 250-300 f*

lang, 6,5 f*
breit, 8 sporig. Sporen einreihig, länglich - spindel-

förmig, an beiden Enden zugespitzt, 35|itlang, 6,5 ft breit, 2zcllig,

in der Mitte eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte 1) {Verficillivm agaricinum Corda, Botrytis ramosa yy

Candida (Albertini et Schweiniz). Weitverbreitete, weisse, wollige Rasen bildend.

Fruchttragende Hypheii farblos, mit wirtclig gestellten Aesten. Endästc

pfriemlich. Sporen länglich ellipsoidisch, ei- oder fast hirnfürmig, 13— 18 fi

lang, 6—8 (i breit, farblos, 1 zellig, selten mit einer Qncrscheidewand.

2) {Blostotrichum puccinioidesVieuss, Mycogone p. Saccardo). Weitverbreitete

wollige, anfangs weisse, später braune Rasen bildend. Conidien eiförmig oder

ellipsoidisch, 2—3 zellig, die oberen Zellen kuglig abgerundet, mit dicker,

brauner, glatter Membran.
Abbild, der Conidien 2). Sturm, Deutschlands Flora III. fi T. II.

Auf Bussida- und Agnricus-.KTi&n. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 1081.)

Fruchtkörper in Schlesien noch nicht u'efuuden. Conidien häufig z B. Hoyerswerda

(Preuss, Linaea Bd. XXIV. Auf Russula) \ Breslau: Botan. Garten, (auf Collybia velutipes).

2329. H. rosellas (Albertini et Schweiniz 1805: Sj'haeria r.,

Nectria r., Fries, N. Albertini Berkeley et Broome, II. r. Tulasne). Frucht-

körper auf einem weitverbreiteten, filzig-schimmelartigcn, rosa-

oder karminrothen, am Rande weissen Stroma, zerstreut oder dicht-

stehend, anfangs eingesenkt, später hervortretend, k uglig, mit stumpfer,

k e g e 1 fö rm i g e r Mündung. Peridium k a rm i n r o t h , weich. Schläuche

cylindrisch, 150 ," lang, 6—6,5 [i breit, 8 sporig. Sporen 1 reihig,

lanzettlich-spindelförniig, 20—26,u lang, 4,5—6,5 fi breit, an beiden

Enden zugespitzt, 2 zellig, an der Scheidewand schwach eingeschnürt,

farblos.

Conidienfrüchte (Mucor dcvdroides BuUiard, Dadylium d. Fries, Tricho-

thecium candidum Boiiordeii) weisse Schiinmelrasen bildend. Conidienträger

reichlich verzweigt, Endäste pfriemlich. Conidien cylindrisch - ellipsoidisch,

26—32 II lang, 10-13 n breit, mit 1—3 Querscheidewänden, farblos.

Abbild. Alb. et Schw. Tab. VII. f. 5.

Auf faulenden Blättern, am Grunde alter Stämme in feuchten Wäldern, auch auf alten

filzigen Pilzen. October. November. Conidien auf faulenden Blätterpilzen. — Rothen-

burg: Moholzer Haide (Alb. et Schw. 106); Trebnitz: Obernigk; Breslau: StrachatS;

Oppeln: Brinnitz, Carlsruhe.
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2330. H. chrysospermns (Bulliaid: Mucor eh., ff.ch Tulasne). Frucht-

körper ineinem filzige n.vveitver breitete n Strom agebildet, kuglig,

eiförmig, 0,5 mm breit, mit kurzer kegelförmiger Mündung, dicht-

stehend. Peridium anfangs farblos, später durchscheinend gold-

gelb. Schläuche cylindrisch, 120—200 fi lang, 10 u breit, 8 sporig.

Sporen 1 reihig, längl ich - lanzettlich, 21—30 fi lang, 5—6 |ii breit,

2 zellig, die unteren Zellen oft viel schmäler, fast cylindrisch, farblos.

Conidienfrüchte 1) Weisse, weitverbreitete Schimmelraseu bildend.

Conidienlager reich verzweij^t, farblos. Conidien ellipsoidisch, 8— 11 fi lang

5—6 fi breit, ungetheilt oder mit einer Querscheidewand, farblos. 2) Au dem

selben Mycelium gebildet, goldgelbe Massen, welche den ganzen Nährkörpei

durchsetzen (Mucor chrysospermns Bulliard, Uredo mycoj>hila Persoon). Conidien

(Chlamydosporen) kuglig, 13— 18 fi breit; Membran dick, goldgelb, warzig

(Brefeld hat die Conidien 2) aus den Schlauchsporen erzogen und damit die

Zusammengehörigkeit der verschiedenen Fruchtformen sichergestellt).

Auf verschiedenen Pilzen, namentlich Bo?t'/».9-Arten parasitisch lebend, sie ganz durch-

ziehend. Mai—November. Conidien 1) nur an der Luft gebildet, 2) auch im Innern der Nähr-

substanz. Fruchtkörper sehr selten ausgebildet; in Schlesien bisher nur Conid. gefunden.

Auf Boletus-krl^n, namentlich B. suhtomentosus und B. chrysenteron. Grünberg: Rohrbusch

;

Freistadt: Neusalzer Oderwald ; Sprottau: Primkenau; Glogau: Stadtforst; Rothenburg:

Nlesky (Alb. et Schw. 338)-, Görlitz: Kohlfurt; Liegnitz: Peistwald; Lauban: Nonnen-

wald-, Schönau: Bolzenschloss; Jauer: Brecheishof; Bolkenhain; Ober- Kunzendorf;

Guhrau: Woidniger Forst; Trebnitz: Buchenwald b. Tr., Obernigk; Gr. Wartenberg:

Stradam; Militsch; Oels: Raake; Neumarkt: Wohnwitz (Boletus pacliypus), Lissa; Breslau:

Botanischer Garten, Oswilz; Schweidnitz: Zedlitzbusch, Zobtenberg; Strehlen: Rummels-

berg; Münsterberg: Reumen, Moschwitz; Frankenstein: Warthaberg; Habelschwerdt:

Landeck; (Jppeln- Briunitz; Falkenberg: Guschwitz: Neisse: Schwammelwitzer Forst;

Lublinitz ; Beuthen: Jlelochwitz.

Hydiinm sp. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw.).

Paxillus involutus. Glogau: Stadtforst; Breslau: Botan. Garten; Oppeln: Karlsruhe.

Octariania astorospora. Breslau: Pilsnitz

2331. H. violaceus (Schmidt bei Fries 1822: Sphaeria r., H. v,

Tulasne). Fruchtkörper auf einem zarten, weissen, spinaweb-
artigeu Stroma, dichtstehend, sehr klein, kuglig mit warzenförmiger
Mündung. Peridium zart, purpur-violett ; Mündung weisslich.

Schläuche cylindrisch, 40—50 (i lang, 3—4,5 [i breit, Ssporig.

Sporen einreihig, ellipsoidisch, 5—7 fi lang, 2—3 jti breit, farblos,

anfangs einzellig, später 2zellig.

Conidienfrüchte zarte, schimmelartige Rasen bildend. Conidien stäbchen-

förmig, an den Enden abgerundet, 5 — 8 u lang, 2— 3 ft breit, einzellig, farblos.

(Von Brefeld aus den Schlauchsporen gezogen.) — Tulasne giebt die

Conidien. als 10—22 (i lang, 5—7 ju breit, 1— 2 zellig an und beschreibt eine

zweite Art von Conidien, welche breit eiförmig, 23—29 .« lang, 16—22 fi breit

sind und eine dicke braune Membran besitzen.)

Auf Fuligo septlea. August— October. — Löwenberg: Vorwerksbusch; Neumarkt: Lissa.

2332. H. viridis (Albertini ctSchweiniz 1805: Sphaeria v., H. luteo-

virens Fries, IT. v. Berkeley et Broome, H. l. Plowright). Fruchtkörper
auf einem weit ausgebreiteten, schmutzig gelbgrünen, filzigen

Stroma, dichtstehend, zum grössten Theile eingesenkt, kuglig, mit
kegelförmiger, vorragender Mündung. Peridium blass bräunlich,
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am Scheitel dunkler. Schläuche cylindrisch, 160 a lang (Sporen-

führender Theil), 7—8 (i breit, Ssporig. Sporen einreihig, spindelförmig,

30 — 36 fi lang, 5—6 fi breit, an beiden Enden spitz, anfangs einzellig, später

undeutlich 2zellig, hellgelblich.

Abbild. Alb. et Schw. Tab. VI. f. 8.

Auf Lactaria- und Ji((ss(j?rt-Arten, den ganzen Pilz durchziehend. Die Lamellen werden

verdickt, verkümmert und in ein gleichmassiges, fast glattes Lager vervpandelt, auf dem

der Pilz fructificirt. Juli— September. — Sprottau (Göppert) ; Rothenburg: NieskyCAlb.

et Schw. 23. Auf Lactaria piperaia und Russula arltista); Liegnitz: Hummel {Lactaria

vellerea)-^ Falkenberg: Guschwitz (Lact, piperata).

2333. H. arachnioideas n. sp. Fruchtkörper auf einer zarten,

spinnwebartig-häutigen, nielir oder weniger weitverbreiteten, weissen,

im Umfange strahl igen Unterlage aufsitzend, ziemlich dicht

stehend, kuglig, 0,15— 0,2 mm breit, mit stumpfer, kegelförmiger

Mündung. Peridium hcllbräunlich oder fast weiss, sehr dünn,

durchscheinend. Schläuche cylindrisch, 55-70 (^ lang, 3— 4 (i

breit, Ssporig. Sporen einreihig, spindelförmig, 8—9 ft lang, 2—3 n
l)reit, 2zellig, sehr leicht in zwei Theile zerfallend, farblos.

Auf liolzigen Pilzen und Baumästchen. October. — Grünberg: Rohrbusch (auf Uatulina

maxima; Breslau: Oswitz (auf Eichenästchen).

2334. H. Linkii Tulasne. Fruchtkörper nicht mit Sicherheit bekannt.

Conidienfrüchte zweierlei Art: 1) Weisse, später hell-rosarothe Schimmelrasen

(Dactylium dendroides). Conidien wie bei H. rosellea. 2) An densell)en Mycelien

gebildet, anfangs rosaroth, später ocherfarben {Mycogone rosea Linke, AI. in-

carnata Persoon). ('onidien 2zcllig, die obere Zelle fast kuglig, 35—40 fi

breit, 25 (i hoch; Membran dick, stachlig, heihöthlich; die unteren Zellen

farblos, dünnwandig, viel schmäler.

Auf verschiedenen Agaiicitiee» : auch auf Chtrariaceeii u. s. w. Juli -October. — Breslau:

Botan. Garten, Oswitz; Falkenberg: Sabine, Guschwitz.

Nach Cornu gehört als Schlauchpilz hierher eine Melanospora mit kleinen, kugligen

Perithecien, farblosen, später röthlichcn Peridien and eiförmigen, olivengrünen Sporen.

2335. H. cervinos (Di t mar 1812: Mycogone c, II. c. Tulasne). Frucht-

körper nicht mit Sicherheit bekannt.

Conidien: Mycogone c. Ditmar, iSepedoniuni c. Fries. Rasen anfangs weiss,

später rehbraun, weitverbreitet, das Substrat oft ganz überziehend. Hyphen
zart, farblos. Conidien birnförmig, 2 zellig, die obere Zelle fast kuglig, viel

breiter, l)is 18 ju breit, warzig, braun, die untere schmäler und glatt, im Ganzen

bis 30 (i lang.

Auf einigen Discomycefen. Juni- October.

Auf Helvella elastKca. Jauer: Brecheishof ; Breslau: Püsnitz-, Slilitsch: Melochwitz.

Peziza niflcropus. Breslau: Masselwitz; Militsch: Melochwitz; Beuthen: Miechowitz.

2336. H, strigosus(Wallroth ISSd: Stephanoma st., ILPezizaeTulasne).

Fruchtkörper unbekannt.

Conidienrasen ein zusanunenhängendes , häutiges, kalkweisses Lager

bildend ( Asteropkora Fezizae Corda). Conidien aus einer 13— 16 (t breiten,

dickwandigen Centralzelle gebildet, auf welcher seitlich 3—6 halbkuglige,

6—8 (i hohe, farblose Zellen aufsitzen.
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(Wallrotli beschreibt als Stephanovia at. die von dem Conidienpilze befal-

lenen Lachnea liemisphaerica .)

Auf dem Hymenium von Lachnea hemisphaejka. Juli—Octuber. - Grünberg. Oderwald

Rohrbusch; Liegnitz; Peistwald; Lüwenberg: Kunzendorf, Buchholz; Jauer: Brechels-

hof; Breslau: Oswitz, Scheitnig ; Guhrau: Oberwald; Schweidnitz: Promenade v. Schw.,

Zedlitzbusch; Münsterberg: Moschwitzer Wald; Falkenberg; Friedland; Kosel: Schlawent-

schitz.

2. Gruppe: Hypocreei. Fruchtkörper ganz oder mit dem untere

Theile in ein fleischiges Stroma eingesenkt, mit der Mündung vor-

ragend, Stroma lebhaft gefärbt, gelb, roth oder braun, seltener

schwärzlich, durchscheinend. Peridium dünnhäutig, farblos,

oder lebhaft gefärbt. Sporen eliipsoidisch, 1- oder 2 zellig,

farblos.

432. Gatt. Polystigma De Candolle 1817').

Fruchtkörper vollstäudig in eiu fleischig - krusteu-

formiges Stroma eingesenkt, nur mit der Mündung vor-

ragend. Stroma roth oder rothbraun. Peridium sehr

dünnhäutig, farblos. Schläuche länglich - keulenförmig,

8 sporig. Sporen eliipsoidisch, einzellig, farblos.

2337. P. rabram (Persoon 1799: Xyloma r., P. r. De Candolle,

Sphaeria r., Dothidea r. Fries, Sph. hyelospilus Martius). Stroma rundlich,

anfangs flach, später schwach gewölbt, bis fast 1 mm dick, 1— 1,5 cm breit,

anfangs fast rosenroth oder zinn ober roth, später rothbraun,
bei der Reife dunkelbraun, von den Mündungen der dichtstehenden

Fruohtkörper punktirt. Fruchtkörper fast kuglig, mit wenig vorragender,

freier Mündung. Schläuche länglich-keulenförmig, 78—87 ,u lang,

10—12 (i breit, S sporig. Sporen unregelmässig 1- oder 2 reiliig, eliip-

soidisch oder eiförmig, 11—13 p lang, 4-5,5 fi breit, farblos.

Conidienfrüchte (Septoria rubra Desniazieres, Libertella r. Bonorden,

Polystigmina r. Saccardo) in die jungen Stromata eingesenkt, concav scheiben-

förmig. Conidien fadenförmig, unten etwas breiter, gekrümmt, 25—30 ft lang,

1 - 2 fi breit, farblos.

Exsicc. Schneider Herb. 889, 890.

Auf Blättern von Amygdalaceen, oft mehrere Stromata auf einem Blatte und oft in grosser

Menge über die ganze Nährpflanze zerstreut. Junge Str. mit Conidienfrüchten im Juni,

reife Schlauchfrüchte im Monat Mai des nächsten Jahres an den abgefallenen Blättern.

Auf Prunus spinosa (junges Stroma rosenroth). Grünberg: Wittgenau, Lansitz; Wohlau:
Leubuser Forst; Breslau: Oswitz, Kosel.

Auf Prunus domestlca. Grünberg: Blücherberg; Sprottau: Primkenau; Glogau; Rothen-

burg: Niesky (Alb. et Schw. 177); Bunzlau; Kroischwitz (Albertini mspt.) ; Lüben:

Krummlinde; Liegnitz: Rüstern; Löwenberg; Jauer: Moisdorf, Kolbitz; Bolkenhain:

Neu-Reichenau; Hirscliberg: Agnetendorf; Guhrau: Wikoline; Steinau: Pronzendorf;

Militsch: Wirschkowitz, Mislawitz; Wohlau: Leubus, Riemberg; Trebnitz: Obernigk,

Stroppen; Namslau: Neu JJarchwitz; Neumarkt: Rathen; Breslau: Scheitnig; Schweidnitz:

Silsterwitz, Raaben; Nimptsch: Leipitz; Frankenstein: Wartha; Strebten: Katschwitz

;

Münsterberg: Dobrischau; Glatz: Könighain, Cudowa; Ilabelschwerdt: Alt-Lomnitz,

Wölfeisdorf; Oppeln: Brinnitz, Proskau, Karlsruhe; Neustadt: Dobrau; Gr.-Strehlitz:

Ottmuth; Annaberg: Ratibor: Schillersdorf.

1) A. P. De Candolle, Sur les Champignons parasites (Comment. Mus.
hist. nat. 1807 II. 1817 III). — Die Gattung dürfte richtiger zu den Dothidietn

gestellt werden.
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2338. P. ochraceum (Wahlenberg 1S12'): Sphaeria o., P. fulvum

De Candolle, Sphaeria xantha, Dothldea fulva Doth. o. Fries, Sph. Padi
Holle et Schmidt, Sph. hyetospilus Martins, P. o. Saccardo). Stroma rund-

lich, 0,5—1,5 cm breit, anfangs goldgelb, später rothgelb, zuletzt
bräunlich-ockerfarben, von den dunkleren Mündungen dicht punktirt.

Schläuche 90—105 ii lang, 14 u. breit, 8 sporig. Sporen einreihig,
ellipsoidisch, 14 fi. lang, 5— G w breit, farblos.

Exsicc. Schneider Herb. 891.

Auf Blättern von Prunus Padus. Juli—Mai. — Grünberg: Jauer: Brecheishof; Oels:

Raake; Trebnitz: Obernigk; Keumarkt: Kanth; Strehlen: Kaschwitz; Schweidnitz:

Kl. -Silsterwitz; Olatz: Reinerz; Hahelschwerdt: Grafenort, NeuBatzdorf; Grottkau:

Ottmachau; Falkenberg; Neisse: Scliwammelwitzer Forst; Gleiwitz.

433. Gatt. Hypocrea Fries 1849.

Fruchtköi'per mehr oder weniger tief in ein fleischiges
Stroma eingesenkt. Peridium farblos, gelblich, oder
bräunlich, fleischig-häutig. Schläuche cyliudrisch,

8 sporig. Sporen zweizeilig, schon innerhalb der Sciiläuche

in zwei fast kuglige Theile zerfallend, so dass der

Schlauch 16 einzellige Sporen zu enthalten scheint, farblos.

2339. H. rufa (Persoon 179G: Sphaeria r., IL r. Fries, Ci/itaria r.

Bonordeii). Stroma po-ls terf örniig, halbkuglig oder krustenförmig,

3— 5 mm breit, etwa 1 mm dick, oft zusammenfliessend, vveichtleischig,

anfangs fleischfarben, später rothbraun, innen weisslich. Frucht-
körper eingesenkt, kuglig, mit den warzenförmigen Mündungen vorragend,

später zusammenfallend. Schläuche cylindrisoh, 05—75 (i lang,
4—5 u breit, 8 sporig. Sporen einreihig, aus zwei fast kugligen,
3-^4 fi breiten, farblosen, bald nach der Keife a\isciiianderfallenden

Zellen gebildet, färb los.

Conidienfrüchtc mehr oder weniger weit verbreitete, anfangs weisse, später

olivengrüne Schimmelrasen bildend (Trichodirma riride lignorum Tode,

T. viride Persoon!. IIyj)hen farblos, Aeste aufsteigend, verzweigt. Frucht-

tragende Aeste wirtelig gestellt, pfriemlich. Conidien knglig, 2—3 fi breit,

in Köpfchen an den Enden der Fruchtäste lagernd. Membran anfangs farblos,

später dunkelgrün, glatt. (Von Brefeld aus den Schlauchsporen gezüchtet.)

Auf Holz von Laubhölzern, Zweigen (besor.ders häufig auf Rtihtts fruficos'us), seltener

auf alten Kräuterstengeln. Fruchtkiirper Juli— Xovcmber. — Grünberg: Bobernig, Rohr-

busch; Freistadt: Neusalzer Oderwrald; Görlitz; Kohlfurt; Sagan; Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. IC. 381); Goldberg: Wolfsberg; Landeshut: Sattelwald; OeU: Peuke:
Kamslau: Stadtwald; Breslau: Bolan. Garten, Oswitz; Trebnitz: Obernigk; Waldenburg:
Fürstenstein; Glatz: Roinerz; Kreuzbnrg: Stadtwald: Falkenberg; Schedlau; Rybnik:

Jankovyitz.

2340. H. pulvinata Fuckel 1869. Stroma po Ister förmig, 2—4 mm
breit, blass, gelbbraun, nur wenige Fruchtkörper elnschliessend.
Fruchtkörper eingesenkt, kugl ig, mit kurzer, warzenförmiger Mün-

l)" G. Wahlenberg, l'lora lapponica. Berolini 1812.
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düng. Schläuche 70 fi lang. 4 u breit, 8 sporig. Sporen einreihig,

2zellig, 4 .u breit, farblos.

Auf faulenden Pilzen. März, April.

Auf Cortieiuin (luerrinnm. Trebnitz: Obernigk.

2341. H. contorta (Schweltiitz 1831: Sphaeria c, H. alrata Karsten,

B.c. Berkeley et Curtis, H. repandaV\.\cV.e\). Stroma seheit) enförmig, kreis-

rund oder länglichrund, oft etwas verbogen, 5—6 nun breit, am Rande

ziemlich scharf, mit schmälerer Basis der Unterlage angeheftet,

anfangs olivenbraun, später schwarzbraun, matt glänzend, innen

wcisslich. Fruchtkörper vollständig eingesenkt, sehr klein, mit

kurzer, p unktförm iger M ündung. Seh läuche cy lindrisch , 60-80 ft

lang, 5 jii breit, 8 sporig. Sporen 2z eil ig, die einzelnen Zellen bald

getrennt, fast kuglig, 4 u b rei t, fa rblos.

Conidienfrucht wie bei H, rufa.

Auf alten Slumpfen von Laubhölzern. November— Mai.

Auf Populus uigra. Oels. Peuke; Breslau: An der Gröschelbrüeke.

2342. H. g-elatinosa (Tode 1891: Sphaeria g., Spk. pallida Persoon,

H. g. Fries). Stroma halbkuglig oder polsterförmig, 1,5—3 mm breit,

1— 1,5 mm dick, fleischig, anfangs weisslich, später gelblich oder

grünlichgelb, am Grunde meist zart filzig. Fruchtkörper kuglig, mit

s e hw a c h e r , warzenförmiger Mündung vorragend, später einsinkend.

Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 80—90 jt lang, 3,5—5 [i breit.

Sporen einreihig, aus 2 fast kugligen Zellen bestehend, die oberen

4 n breit, die unteren etwas schmäler, fa r b 1 o s.

Conidienfrüchte ähnlich wie bei H. rufa, von Anfang an stromatische

Lager bildend, die anfangs weiss, später blaugrün (wie Penicillium), Im Alter

dunkelgrün sind, zuletzt gelb werden. Conidien 5 ,u lang, 4 fi breit (Brefeld.)

Auf altem faulenden Holz und abgefallenen Zweigen. Juli—T^ovember. — Rothenburg;

Niesky (Alb. et Schw. 15) ; Löwenberg: Zwischen Hochstein und Flinsberg (an Abies

alba); Trebnitz: Obernigk (an Quercus robiir); Militsch: Trachenberg {Querciis B.).

2343. H. citrina (Persoon 1801: Sphaeria c, ff. c. Fries). Stroma
weit verbreitet, oft über eine Fläche von 0,5 m Breite luid Länge

und mehr, fleischig, später lederartig, hellcitroncngclb, später hell

ockerfarben, bis 4 mm dick, am Rande vveissflockig, von den Mün-
dungen der Fruchtkörper punktirt. Fruchtkörper sehr dichtstehend,

kuglig, nur mit der warzigen Mündung vorragend. Schläuche
cylindrisch, kurz gestielt, 85—100 ft lang, 5—6 ,u breit, Ssporig.

Sporen einreihig, aus zwei etwas ungleichen, 4—4,5 ,u breiten Zellen

bestehend, die oberen kuglig, die unteren eiförmig, bis 5 (« lang.

In Wäldern am Grunde alter Stämme auf die Erde übergehend und Gras, Moos u. s. w.

überziehend. Juni— October. — Rothenburg Niesky (Alb. et Schw. 22); Schönau:

Bolzenschloss; Trebnitz: Obernigk; Münsterberg; Moschwitz; Beuthen Miechowitz.

2344. H. fangicola (Karsten 1873: ff. citrina (Pers.) * Fungicola Karsten,

ff. Karsleniana Niessl, //./'. Winter). Stroma unregelmässig ausge-
breitet, flach, fleischig, bis 12 mm lang und breit, ziemlich dick, mitunter

unterbrochen, in der Jugend weiss bestäubt, am Rande flockig,

später citronen- oder ledergelb, innen blass, von den etwas vorragenden

Mündungen der Peritliecien dicht punktirt. Fruchtkörper eingesenkt,

sehr dicht stellend, ellörmig, blass. Schläuche cylindrisch, kurz
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gestielt, sporenführender Theil 60—75 .u lang, 4—5 .u breit, Ssporig.

Sporen einreihig, aus zwei fast gleichen, eiförmigen, 3,5—4,5 fi

langen, farblosen Zellen bestehend.

Auf alten Poljpori. Sommer, Herbst.

Auf Ochroporuü igiilarius, 0. fomentarins e. c Rothenburg: Niesky (Alb. et S chw. 22J.

2345. H. alntacea (Persoon 1797: Sphaeria a., Sph. clavafa Sowevhy,

Cordyceps a. Link, H. a. Tulasne). Stroma aufrecht, keulenförmig,
1,5—3 cm hoch, unten etwa 3—4, oben verbreitert, bis 6 mm breit, am Scheitel

stumpf abgerundet, zäh- fleischig, innen weiss, aussenheller, später
duukeler ockerfarben, unten steril. Fruchtkörper im oberen
Theile der Keule dichtstehend, vollkommen eingesenkt, mit

feinen, flachen, bräunlichen Mündungen. Schläuche cylindrisch,

55—66 /[* lang, 4—4,5 ,« breit, Ssporig. Sporen einreihig, aus 2 Zellen
zusammengesetzt, obere Zelle kuglig. 4 u breit, untere Zelle

4 /it lang, 3 ii breit.

Auf altem Holz und Baumwurzeln. Juli. August. — Rothenburg: Jloholzer Haide (auf

Alnns) ; Breslau: Botan. Garten (auf Salix).

Nach Tulasne (dessen Ansicht auch spätere Autoren, wie Saccardo und Winter zu-

stimmen) ist H. alut. ein Parasit auf Clavaria Ligitla. Bei den in Schlesien beobachteten

Formen ist das sicher nicht der Fall. Der Pilz wächst, wie .\lb. et Schw. angeben und wie

ich selbst an den in Breslau gefundenen Exemplaren bestätigte, unmittelbar aus dem Holze

heraus, an Stellen wo Clm-. Lirjula, die auf Tannennadeln lebt, nicht vorkommt Fries unter-

scheidet die hier vorliegende Form als Varietät ß. tiiigidfl. Vielleicht ist sie von H. al. Per-

soon verschieden, die als H. turgida zu bezeichnen.

3. Gruppe : MclanosporeL F r u c h t k ö r p e r fr e i a u fs i t z e n d , e i n z e 1 n -

stehend, Pe ridi um weich, fleischig-häutig, braun oder wcissl icii,

dorchscheinend. Sporen einzellig; Membran braun.
(Die Gruppe schliesst sich eng an die Sordariaeeen an, und würde vielleicht richtiger mit

dieser zu vereinigen sein.)

434. Gatt. Melanospora Corda 1837.

Fruchtkörper frei aufsitzend, ohne Stroma, oder

doch nur von zartem Filz umgeben, kuglig oder eiförmig, mit
kegel- oder mehr oder weniger langer schnabelför-
miger Mündung. Peridium farblos oder bräunlich,

weich, durchscheinend. Sporen ellipsoidisch oder lan-

zettlich; Membran reif braun bis schwärzlich.

1. Vittadinula Saccardo 1883 (Fruchtkörper mit kurzer kegelförmiger

Mündung, frei auf der Unterlage aufsitzend).

234G. M. fimicola Hansen 1876. Fruchtkörper einzelstehend
oder in kleinen Häufchen, frei aufsitzend, kuglig oder eiförmig,
280—350 (i breit, mit kurzer, kegelförmiger Mündung. Peridium
dünnhäutig, glatt, weich, aus grossen Zellen gebildet, hellgelb bis braun,
durchscheinend. Schläuche keulenförmig, langgestielt, sporen-
führender Theil 44—50 (i lang, 24—30 fi breit, Ssporig; Stiel etwa

bis 60 n lang. Sporen geballt, lanzettlich mit warzenförmiger

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



273

Spitze ( citronenföriuig), 16— 20 (i lang, 9—12 ft breit; Membran
anfangs olivengrün, reif schwarzbraun, fast undurchsichtig.

Auf Mist verichiedener Thiere (Kuh, Hase). August— October. — Breslau; Trebnitz;

häutig im Zimmer cultivirt.

Hansen fand die Schläuche nur 4 sporig, die Sporen meist etwas grösser (18—26 ft lang,

12-17 fl breit).

2347. M. acDleata Hansen 1876. Fruehtkörper einzelstehend,

frei, fa s t k u g 1 i g oder kurz eiförmig, etwa 100 f*
breit, mit sehr

kurzer, \v a r z e n fö rm i g e r Mündung. P e r i d i um weich, bräunlich,

durchscheinend, häufig (doch nicht immer) mit einzelnen, durch-

scheinenden, einzelligen Härchen besetzt. Schläuche keulen-

förmig, kur£ gestielt, 20—25 ft lang, 7—8 (i breit, 8 sporig. Sporen
unregelmässig 2 reihig, ellipsoidisch, 4— 6 fi lang, 3—4 ft breit; Mem-
bran anfangs o 1 i v e n b r a u n , später schwarzbraun.

Auf Mist verschiedener Thiere (Hasen, Kühen). Das ganze Jahr hindurch. — Breslau.

Häufig im Zimmer cultivirt.

2. Eu7nelanosjioro. Fruchtkörper mit mehr oder weniger verlängerter

schnabelförmiger Mündung.

2348- M. lencotricha Corda 1837. Fruchtkörper gesellig, von

sehr zarten, farblosen, lose verflochtenen Hyphen umgeben,
kuglig, etwa 0,2 mm breit, mit einem 0,3—0,4 mm langen, dünnen
Schnabel. Peridium gelblich- weiss, zarthäutig, durchscheinend;

Spitze des Schnabels in lange pfriem liehe Haare zerschlitzt.

Schläuche ellipsoidisch-keulenförmig, kurz gestielt, 40—45 n lang,

24—28 jtt breit, 8 sporig. Sporen geballt, lanzettlich oder citronen-

förmig, 16—22 fi lang, 11— 14 ,u breit, braun; Membran dunkel-

braun, fast undurchsichtig.
Auf faulendem Laub, Grasblättern, Kräuterstengeln. August—November. — Breslau öfter

im Zimmer gezüchtet; Frankenstein: VVarthaberg.

2349. M. chionea (Fries 1818: Ceratostoma eh., M. eh. Corda).

Fruchtkörper gesellig, aber einzelstehend, frei aufsitzend, kuglig,

0,3—0,4 mm breit, mit etwa 0,3—0,5 mm langem, schnabelförmigem
Halse. Peridium hellgelblich, durchscheinend, mit feinen, weissen,

wolligen Hyphen überzogen; Ende der Mündung in pinselförmige

Borsten auslaufend. Schläuche keulenförmig, gestielt, 45—50 (i

lang, 14—18 nt breit, 8 sporig. Sporen geballt oder 2 reihig, breit-

ellipsoidisch mit stumpfen, verschmälerten Enden, 10— 12 (u lang,

7—9 (i breit; Membran schwarzbraun.

Auf faulenden Nadeln von Phms silvestris. März, April. — Namslau: Giesdorf ; Breslau:

Ransern; Oppeln: Kupp.

2350. M, vervecina (Desmazieres 1842: Sphaeria v., 31. v. Fuckel).

Fruchtkörper gesellig, meist sehr dichtstehend, frei aufsitzend,

kuglig, 05-0,6 mm breit, mit einer bis fast 1 mm langen, dünnen,

schnabelförmigen Mündung, die häufig verbogen ist. Peridium

bräunlich, von einem dichten, oben weisslichen, unten braunen,

feinen Filz überzogen, Schnabel nackt, braun, am Scheitel

gefranst. Schläuche ellipsoidisch-keulenförmig, lang gestielt,

60—70 u lang, 19—23 (i breit, 8 sporig. Sporen geballt, lanicttlicli

Krypt. 1-lora UI. 2. UaUte. lö
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an den Enden ziemlieh spitz, 18—21 ,u lang, 12— 13 fi breit; Membran
schwarzbraun.

Auf faulendem Holz. September, October. — Bybnik: Jankowitzer Wald.

2351. M. lagenaria (Persoon 1801: Sphaeria l., AuersivaUlia l.

Rabenhnrst, M. l. Fackel). Fruchtkörper zerstreut o d er d ichtstehend,

kuglig oder eiförmig, 0,4—0,5 mm breit, mit sehr langer (bis 2 mm),

schnabelförmiger, meist gebogener Mündung. Peridium gelbbraun,
runzlig, durchscheinend, schwach grau filzig. Schläuche keulen-

förmig, gestielt, 35—40 fi lang, 12— 14 ft breit, 8 sporig. Sporen geballt,

lanzettlich, 11— 12 u lang, 6 .u breit; Meml)ran schwarzbraun.

Auf faulenden Polyporeen. Harz, April, spärlich im Mai. — Kothenburg: Kiesky (Alb.

et Schw. auf Folypotiis adustus, P. versieolor e. c, beide Seiten überziehend).

2352. M. parasitica (Tulasne 1856: Sphaerünema p., M. p. Tulasne).

Fruchtkörper gesellig, breit eiförmig, etwa 0,2 mm breit, mit sehr

langer (bis 2 mm), schnabelförmiger Mündung. Peridium bräunlich-

roth, durchscheinend, weich. Schläuche ellipsoidisch, 21—24 u

lang, 5—5,5 (i breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, cyündri seh - ellip-

soidisch, 5—8 u lang, 2,5 w breit, einzellig; Membran hellbraun.

Conidienfrucht (nach Tulasne) Botrytig Basxiana Balsamo. Weisse

filzige, dichtanliegende Rasen bildend. Hyphen farblos, vielfach verzweigt, Aeste

wirtelig gestellt. Conidlen kuglig, 1,5—2 ju breit, farblos, in Köpfchen den

Astenden anhaftend.

An todten Insekten.

Die Schlauchfrüchte in Schlesien noch nicht gefunden. Botrytis Bassiana auf Puppen von

Sphinx iiaUi, S. Fiuttstri, Saturnia Pavonia, Papilio Podolyriiis (F. Cohn, Jahresber. d. Schles.

Ges. f. 1877).

Nach O. Kihlmann«) ist 3f. p. ein Parasit auf Botrytis Bassiana und Isaria farinosa.

4. Gruppe: Torrubiei. Fruchtkörper auf einem fleischigen Stroma

aufsitzend und mehr oder weniger tief in dassell)e eingesenkt. Schläuche

schmal cylindiisch. Sporen fadenföimig.

435. Gatt. Epichloe Fries 1849.

Fnichtkörper dichtstehend, auf einem flach aus-

gebreiteten, fleischigen Stroma, eingesenkt, nur mit der

kegelförmigen Mündung vortretend. Schläuche cyliu-

drisch, 8sporig. Sporen fadenförmig, ungetheilt, farblos.

2353. E. typhina (Persoon 1798: Sphaeria t., Polystigma t. De Candolle,

Doikidea t., Cordyceps (EpichloeJ t. Fries, Stromatosjjhaeria t. Greville, Typhodium

Oraminis Link, U. t. Tulasne, Claviceps t. Bail).

Stroma anfangs milchwciss, später goldgelb , zuletzt bräun-
lichgelb, flach ausgebreitet, dünn fleisch ig, die befallenen Pflanzen

scheiden förmig überziehend. Fruchtkörper eingesenkt, dicht-

stehend, eiförmig, 0,4—0,6 mm breit mit kegelförmiger Mündung.
Peridium fleischig-häutig, gelb llchweiss. Schläuche cylindrisch.

') O. Kihlmann, Zur Entwickelungsgesehichte der Ascomyceten (Soc.

Sc. Fenniae. T. XIII. Helsingfors 1883).
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nach unten etwas verseliiii'ilert. 130— •200," lang, 7— 10," lireit, am Scheitel

etwas eingeschnürt, S sporig. Sporen fadenförmig, 130— 160 ,u lang.

1,5 (i breit, farblos, unget heilt, mit vielen Oeltropfen.

Couidienfrüchte auf dem jungen Stroma, feinfilzig. Conidienträger

farblos, kurz pfriemlich. Conidien eiförmig, auf einer Seite meist abgeplattet,

5— G u lang, 3—5 u breit, einzellig, farblos, mit der (lachen Seite aufsitzend.

Die Conidien sind zuerst von Tnlasne beobachtet worden; Rrefeld hat sie

auch aus den Schlanchsporen gezüchtet.

.Auf lebenden Gräsern, besonders häufig auf Dacfylis und Holcus. Juni October.

Anthoxaiitliiini odoratuiii. Rothenburg: Buchenwäldchen bei Niesky (.\lb. et Seh w. 3tl);

Falkenterg: Guschwitz.

Alopeourus pratensis. Striegau.

.\lopeourus sreuiculatus. Jauer.

Asrostis Tulsaris. Grünberg; Freistadt: Carolaih, Hohenbohrau: Glogau: Stadtforst;

Bunzlau: Breslau: Oswitz.

Agrostis alba. Strehlen: Ruiumelsberg; Falkenbeig: Sabine.

Celamagrostis arnndiuacea. Jfeurode: Hohe Eule.

Holen» lanatus. Grünberg: Rohrbusch; Lüben: Vorderhaide: Wohlau: Dyhernfurth;

Oels: Sibyllenort; Falkenberg; Sabine, Scbedlau.

Holcns luollis. Grünberg: Oderwald; Rothenburg: Niesky (.\ 1 b. et Schw. 39); Jauer:

Bremberger Berge.

Poa uenioralis. Grünberg: Oderwald; Trebnitz: Obernigk; Neumarkt: Kanth, Lissa;

Breslau: Zedlitz, Scheitnig; Schweiduitz; t~>hlau: Schiesshauswäldchen.

Poa trlvialis. Grünberg: Erlenbusch, Rohrbusch.

Festuea orina. Grünberg: Grünbergs Höhe, Ochelherinsdorf.

Festufa rubra. Grünberg: Ochelhermsdorf, Rohrbusch.

Brachyportium pinnatuni. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig; Striegau: Kreuzbersr.

Brachypodiuni silralicnni. Niinptsch: Stachau.

Pat'tylis slonierata. Grünberg: Rohrbusch: Glogau: Tauer; Jauer: Brecheishof; Neu-

markt: Kanth; Breslau: Bot. Garten, Strachate; Ohlau: Oderwald; Schweidnitz: Kratzkau,

Schw.; Waidenburg: Butterberg bei \V ; Oppeln: Brinnitz: Neisse: Schwammelwitzer

Forst.

Tritionni caninnm. Grünberg.

436. Gatt. Torrubia Tulasne 186ö (Corchjceps Fries 1822).

Fruchtkörper am Scheitel eines aufrechten, flei-

schigen Stromas stehend, aus todten Insekten oder

Pilzen entspringend. Stroma in einen unfruchtbaren,

meist cyliudrischeu Stiel und in ein breiteres fruchttra-

gendes, keulen- oder kugelförmiges Ende zerfallend,

meist lebhaft gefärbt. Fruchtkörper ganz oder nur mit

dem unteren Ende eingesenkt, kuglig oder eiförmig

mit flacher oder kegelförmiger Mündung. Schläuche
cylindrisch, Ssporig. Sporen fadenförmig, mit vielen

Querscheidewänden, in kleine, cylindrische Glieder

zerfallend, farblos.

Conidienfrüchte schimmelartig, auf dickem, fast fest fleischigem Stiele.

(Isaria sp. ) Conidien kuglig, farblos.

(Der Name Cordyceps aus KoqSvXt) und caput zusammengesetzt, ist als Koiiien hybrirlum

nicht statthaft. Die richtig gestellte ¥orm Chti-iceps ist von Tulasne für die folgende Gattung

verwendet worden )

IS*
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1. Racemella Cesati 1861. Fruchtkörper auf dem oberen, keulen-

förmigen Theile des Stromas aufsitzend, fast frei, nur mit dem Grunde ein-

gesenkt.

2354. T. militaris (Linne in Flor. Dan. T. 657; Ciavaria m., Sphaeria m.

Ehrhardt, Cordyceps m. Link, T. m. Tulasue). Stroma keulenförmig,

meist 2—4 cm hoch, selten mehr (bis 6 cm), einfach, seltener verzweigt,

lebhaft orangeroth; Stiel meist 1—2 mm breit; Keule meist so lang

als der Stiel, 2—3 mm breit, am Ende abgerundet oder verschmälert.

Fruchtkörper auf der Keule aufsitzend, mit dem Grunde mehr oder

weniger weit eingesenkt, eiförmig, 0,1—0,2 mm breit, mit kegelförmiger

Mündung. Peridium weich, fleischig, orangeroth. Schläuche

cylindrisch, 110—120 fi lang, 4 j(i breit, Ssporig. Sporen faden-

förmig, etwa 100 ju. lang, 1 /u breit, anfangs ungetheilt, später in

sehr kurze, cyli ndrische Glieder zerfallend, farblos.

Conidienfrüchte ( JSrtwiaria /armosa Dickson, /«arin /. Fries, /. trimcata,

I. crassa Persoon). Conidienträger aufrecht, 0,5—4 cm hoch, gewöhnlich ver-

zweigt, mit dickem, weisslichem oder gelblichem, fleischigem Stamm und stark

verzweigten, weissen, wolligen Aesten. Conidien kuglig, 0^2 ft breit, farblos.

Abbild. Geisler, Bl. 301.

Anf Puppen, seltener Raupen von Nacbtscbmetterlingen, welcbe durch den Pilz, getödtet

und ganz von dem Mycel desselben durchzogen werden Conidien und Schlauchfrüchte brechen

aus den in der Erde oder zwischen feuchtem Moos liegenden Insekten vor, die Conidienfrüchte

von Mai und Juni an, die Schlauchfrüchte September— November.

Schlauchfrüchte. Eoibenburg: Niesky(Alb. etSchw. 1); Freistadt: Keusalzer Oderwald ;

Görlitz: Kohlfurt; Löwenberg: Buchholz; Rybnik: Jankowitzer Wald; Pless: Scblosspark

von Pless.

Isana häufig, z. B. Grünberg: Schlawa See, Barndt'schc Hühle; Guhrau: Stadtwsld;

Militsch: Schmitroschine ; Trebnitz: Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Juliusburger

Wald, Peuke; Breslau: Botan. Garten, Oswitz, Strachate; Strehlen: Katschwitz; Falkenberg:

Guscbwitz.

2355- T. Sphingum Tul asne 1865 (Acrophytum tuberculatum Libert 1858,

Cordycep.i S. Saccardo). Stroma aus einer dünnen, ockerfarbenen,

häutigen Kruste vor brechend, aufrecht, bis 5 cm lang, sehr dünn,

am Scheitel zugespitzt, pfriemlich. Fruchtkörper im oberen

Theile des Stromas einzeln oder in kleinen Rasen zusammen-
sitzend, eiförmig, etwa bis 0,5 mm lang. Peridium hellrö thlich.

Conidienfrüchte {Tsaria Sphingum Schweinitzl keulenförmig, gesellig,

bis 3 cm hoch, mit gelblich ockerfarbenem Stiel und weissen, wolligen Aesten.

Conidien farblos.

Auf Puppen von Dämmerungsfaltern.

Schlauchfrüchte in Schlesien noch nicht beobachtet. Conidienfrüchte z. B. Breslau im

Botan. Garten und anderwärts (auf Sphinx Oalii, Sph. Convolvuli, Sph. Pinastri

(F. Cohn, Jahresber. d. Schles. Gesellsch. 1877).

2356. Torrubia (?) leprosa (Fries 1829: Tsaria l.). Schlauchfrüchte

unbekannt. Conidienträger gesellig, rasenweise hervorbrechend, 2—5 mm lang,

fleischfarben. Conidien weiss.

Auf Puppen von Orthogia incerta (F. Cohn a. a. O.).

2357. T. formicivora Schroeter 1883. Stroma aus einem sehr

kurzen, 1— 2 mm langen, etwa 0,5 mm breiten, zuweilen fast fehlenden

Stiele und einem kugligen oder halbkugligen, bis 2 mm breiten Köpf-
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chen bestehend, aussen schwärzlich, innen bräunlich. Frucht-

körper dichtstehend, eiförmig, bis 0,3 mm breit, etwa zur Hälfte

eingesenkt, mit kegelförmiger Mündung. Schläuche cylindrisch,

nach unten allmählich zugespitzt, 150-170 .a lang, 6—7 (i breit, Ssporig.

Sporen fadenförmig, 100—110 ^ lang. 2,5—3 (i breit, anfangs ein-

fach, später mit Quer scheide wänden, farblos oder hellgelblich.

Conidienfrüchte pfriemlich, einfach oder gabelig getheilt mit divergiren-

den Aesten, bis 3 mm lang, 0,5 mm breit, schwarzbraun, am Scheitel meist

hell braunviolett.

Auf Formlca liguiperda, aus dem Brustschilde entspringend. Anfang November. —
Frankenstein: Warthaberg

2. Cordylia Tulasne. P'ruchtkörper ganz in das Stroma eingesenkt,

nur mit der Mündung vorragend.

a. Auf Insekten [Euconhjceps Saccardo).

2358. T. Eleatheratornm (Nees 1819: Isaria E., T. cmerea Tulasne?,

Cordyceps c. Saccardo). Stroma aus einem 4-6 cm langen, etwa 1 mm
breiten, oft gebogenen, schwärzlichen Stiel und einem 3—4 mm
breiten, grauen, später braun-violetten Köpfchen bestehend.

Fruchtkörper sehr dichtstehend, vollständig eingesenkt, kuglig.

Sporen fadenförmig, 1,5—2 fi breit, farblos, in cylindrische, 6 —8 ;it

lange Glieder zerfallend.

Conidienfrüchte (Isaria Eleutheratorum Nees) keulenförmig, dünn, fast

fadenförmig, weisslich mit kurzen Zweigen. Conidien ellipsoidiseh, 6—7 u

lang, 3,5 fi breit, farblos.

Auf Käferlarven. Schlauchfrüchte in Schlesien noch nicht gefunden. — Trebnitz; Ober-

nigk (L. Becker).

2359- T. sphecophila (Klotsch: /SpÄaerm s. bei Berkeley, T. s. Tulasne,

Cordyceps s. Berkeley et Curtis, Cordyceps Ditmari Qnelet). Stroma aus einem
2—4 cm langen, bis 1 mm breiten, hellockergelben, oder bräunlichen,

meist gekrümmten Stiele und einem kugligen, ellipsoidiseh oder ei-

förmigen, 3—4 mm langen, 2—3 mm breiten, hellockerfarbigen, oben

abgerundeten, ziemlich glatten, vor den Mündungen der Frucht-
körper d unke 1er punktirten Köpfchen bestehend, letzteres gewöhn-

lich am Grunde mit einer kurzen, den Stiel umgebenden Scheide. Frucht-

körper eingesenkt, etwa 0,3 mm breit. Schläuche cylindrisch, 5—

6

/l*

breit, Ssporig. Sporen fadenförmig, 100— 120 (L6 lang, 2—2,5 ,u breit,

in 6—10 (i lange, cylindrische Glieder zerfallend, farblos.

Conidienträger {Isaria sphecophila Ditmar) pfriemlich, 3—6 cm lang und

länger, pfriemlich-fadenförmig, einfach oder verzweigt, bräunlich, am Scheitel

blasser.

Auf abgestorbenen, zwischen Uoos liegenden Wespen. Juli— Oktober.

Auf Tegpa rnigarig. Habelschwerdt: Landeck.

Vespa Crabro. Trebnitz: Obernigk; Schweidnitz: Gorkau; Rybnik: Poppelau (Conidienfr.).

b. Auf Pilzen [Cordylia Tulasne).

2360. T. parasitica (Willdenow 1787: Clavnria p., Sphaeria ophio-

glossoides Ehrhart 1792, Ciavaria radicosa Bulliard, Sphaeria r. De Candolle,

Cordycep« o., T. o. Tulasne). Stroma aufrecht, keulenförmig, 4— 10 om
hoch. Stiel 2—3 mm dick, cylindrisch, anfangs gelb, später oliveu-
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braun, zuletzt schwärzlich, am Grunde in ein verzweigtes, wurzel-
artiges, in feine Stränge auslaufendes, gelbes Mycel übergehend.
Keule mehr oder weniger lang ellipsoidisch, meist zusammengedrückt,

zuweilen verzweigt, etwa bis 2 cm lang, bis' 5 mm breit, matt schwarz,
fast glatt, von den schwach vortretenden Mündungen der Fruchtkörper

punktirt und von den ausgetretenen Sporen weiss bestäubt. Schläuche cylin-

drisch, etwa 200 .m lang, 7—9 u brei t, Ssporig. Sporen fadenförmig,
fast so lang wie die Schläuche, 2—3 jii breit, in viele cylindrisch-

ellipsoidische, 3—4 ,«t lange Glieder zerfallend, farblos.

Conidienfrüchte (von Tulasne am Mycel gefunden, von Brefeld aus den

Schlauchsporcn gezüchtet), weisse zarte Schimmelrasen bildend. Conidien-

träger farblos, verzweigt mit kurzen, wirtelig stehenden, pfriem- oder kegel-

förmigen Aesten. Conidien kuglig, oder ellipsoidisch, 3—4 (i lang, 3 fi breit,

einzellig, farblos, an der Spitze der Aeste zu einem Köpfchen vereinigt.

Abbild. Geis 1er Bl. 20.3.

Auf Elaphomyoes cerTinns, mit den zarten Mycelien den ganzen Pilz durchdringend

und als feine, gelbe Stränge aus ihm heraustretend. August—November. — Grünberg:

Rohrbusch ; Löwenberg; Rothenburg: Niesky (Alb. et Seh w. .3); Hirschberg: Schreiber-

hau, Josephinenhütte, Hochstein; Trebnitz: Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam; Neu-

raarkt: Lissa; Neurode: Albendorf; Oppeln: Kupp; Rybnik: Ochojefz.

Mattuschka Enum. 1 198. Ciavaria o., schwarzer Eeulenschwamm ist wohl Oeoglossum o.

2361. T. capitata (Holmskiold 1790: Ciavaria c, Sphaeria agarici-

formis Bolton, Sph. capitata Persoon, Cordyceps c. Link, T. c. Tulasne).

Stroma aus einem cylindrischen Stiele und einer schai'fabge-
setzten, fast kugligen Keule bestehend. Stiel unmittelbar aus

dem Substrat entspringend, 3—8 cm hoch, 5—7 mm breit, cylindrisch,

gleichmässig dick, gelb, später olivenbraun, faserig. Keule etwa 1cm
breit, oben meist kuglig abgerundet, gegen den Stiel zusammen-
gezogen; rothbraun, fast glatt, an den Mündungen der Fruchtkörper

punktirt. Fruchtkörper vollständig eingesenkt, eiförmig, sehr dicht-

stehend. Schläuche cylindrisch, 15 u brei t, mit langem, dünnem Stiel,

Ssporig. Sporen fadenförmig, 5—6 (i breit, in verschieden lange,

cylindrische oder spindelförmige Stücke zerfallend.
Abbild. Geisler Bl 224.

Auf ElaphomyceH cerrlnns. October, November. — Oppeln: Kupp; Rybnik; PoppeUu.

437. Gatt. Claviceps Tulasne 1851.

Stroma aus einem Sclerotium entspringend, aus

einem cylindrischen Stiele und einem kugligen Köpf-
chen gebildet. Fruchtkörper auf dem Köpfchen einge-

senkt, flaschenförmig, mit kegelförmiger Mündung vor-

tretend. Schläuche cylindrisch. Sporen fadenförmig.

2362. C. pnrpurea (Fries 1822: Sphaeria p., C. p. Tulasne). Stro-

mata gewöhnlich in grösserer Zahl aus einem Selero tiiim vo rbrechend.

Stiel cylindrisch, 2—25 cm lang, etwa 1— 1,5 "un breit, röthlich-

braun. Köpfchen 1—2 mm breit, braun-violett oder rothbraun.

F r u c h t k ö r p e r d i c h t s t e h e n d m i t k e g e 1 fö rm i g e r M ü n d u n g. S c h 1 ä u c h e

cylindrisch, Ssporig. Sporen fadenförmig, 50—76 ,« lang, 1 /it b rei t,
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an beiden Enden spitz, nach der R e i fe i n v i e 1 e c y 1 i n d r i s c h e S t ü c k e

getheilt, farblos.

Conidienfrüchie (Sphacelia segetum Leveille) in den Frnchtknoten der

befallenen Pflanzen gebildet (anfangs von den Griffeln gekrönt), cylindrisch,

von labyrintliförniigen Gängen reich durchzogen, gelblichweiss Conidien in

den Gängen gebildet, auf kurzen Aestchen gebildet, einzeln oder in Köpfchen

zusammenstehend, ellipsoidisch, 4—6 fi lang. 2—3 u breit, farblos. — Mit den

Conidien wird eine honigartige Flüssigkeit abgeschieden.

Sclerotium (Sclerotium Clavus De Candolle) in den Fruchtknoten gebildet,

unterhalb der Sphacelia, hornförmig, 1— 3 cm lang, meist 1,5—4 mm breit,

gebogen, nach den Enden veischmälert, aussen schwarz, runzlig, unter der

Rinde violett, innen weiss.

Auf vielen Gräsern, besonders Roggen. Sphacelia im Mai, Juni, Sclerotium von Juni ab,

Schlauchfrüchte im nächsten Mai, Juni. (Im Zimmer früher.)

Die Schlauchfrüchte werden selten im Freien gefunden (einmal von mir auf einem

Ackerfelde bei Kanth im Juni gefunden), aber leicht aus dem feucht gehaltenen Sclerotium

gezüchtet.

Das Sclerotium in Schlesien auf folgenden Gräsern beobachtet:

Phalaris arundlnacea. Liegnitz; Oesterr.-Schlesien: Jägerndorf.

Phalaris canariensls. Liegnitz (sehr reichlich).

Arrhenatherura elatlus. Liegnitz.

(Ijceria fluitans. Breslau: Schottwitz; Brieg: Lossen; Gleiwitz.

Dactylis sflomerata. Grünberg: Rohrbusch.

Festuea rubra. Grünberg: Kontopp-, Liegnitz; Habelschwerdt: Wolfelsgrund.

Festuc» sllratica. Jauer: Hessberge.

Festaca gigantea. Frankenstein: Warthaberg; Trebnitz: Buchenwald b. T.

Festuea elalior. Grünberg; Kreuzburg: Konstadt; Gleiwitz.

Festuea arundinacea. Liegnitz.

Bromus secallnus. Liegnitz: Kunitz.

Bromus asper. Münsterberg: Moschwitz.

Triticuni Tnlgare. Oels: Hundsfeld.

Triticuiii repens. Grünberg; Trebnitz: Neuhof; Habelschwerdt.

Triticum caninum. Grünberg; Gleiwitz.

Seeale coreale. Wohl überall. Grünberg; Liegnitz: Landeshut; Wohlau; Neumarkt;

Nimptsch; Breslau; Botanischer Garten u. s. w. ; Glatz; Habelschwerdt: Hüttengut;

Oppeln; Falkenberg; Kreuzburg; Gleiwitz.

Elynius europaeas. Münsterberg: Moschwitzer Wald.

Hordeum distiehuni. Bolkenhain: Ob.-Kunzendorf.

Hordeum rulgare. Liegnitz.

Hordeum murinum. Liegnitz.

LoHnm temnleutnm. Grünberg: Barndt'sche Mühle; Neumarkt: Maltsch.'

Loliuni perenne. Grünberg; Sagan: Naumburg; Glogau; Trebnitz; Gr. Wartenberg:

Stradam; Namslau; Breslau: Oswitz, Schottwitz; Brieg; Grottkau; Neustadt: Dobra;

Gr. Strehlitz: Ottmuth, Leschnitz; Gleiwitz.

Der Genuss des Sclerotium in Brot verursacht die „Kribbelkrankhcit", die in den Gebirgs-

dörfern bei Habelschwerdt in den letzten Jahrzehnten mehrmals epidemisch aufgetreten ist.

— Das Sclerotium: Seeale cornufuni, Mutterkorn, ist officinell.

2363. C. microcephala (Wallroth 1844 1): Kentrosporhim m., C. m.

Tulasne). Wie C. p, nur kleiner. Sclerotium meist nicht über 0,5 cm
lann;, 1 mm breit. Stiel des Stromas meist 1cm lang. 0,5 mm breit,

fleischroth, am Grunde meist violett, mit striegeligen Haaren.
Köpfchen 1 mm breit, von den vorragenden Mündungen der

1) C. F. Wallroth, Beiträge zur Botanik. Leipzig 1842—1844.
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P'ruchtkörper höckrig, biaunroth oder violett. Schläuche etwa
120—150 (i lang, 3 fi breit. Sporen 1 u breit.

In den Fruchtknoten verschiedener Oramineen, besonders Schilfrohr, von dem meist fast

alle Blüthen befallen sind. Die Schlauchfrüchte lassen sich aus dem Sclerotium sehr
leicht ziehen und reifen im Zimmer schon im Januar, Februar. Im Freien werden sie

selten gefunden (Mai, .Tuni).

Sclerotium in Schlesien auf folgenden Gräsern gefunden:

Anthoxanthum odoratiim. Grünberg: EohrbuEch; Freistadt: Carolath; Liegnitz: Panten

;

Trebnitz: Obernigk.

Aloperarus pratensis. Kamslau: Gr. Marchwitz; Breslau: Oderdämme b. Er.

Alopecnrus fnlyus. Liegnitz: Hummel.
Phleum pratense. Grünberg: Külpenan.

Calamagrostis silratica. Hirschberg: Ameisenberg b. Ruhwald.

Calamagrosti.s'Epigeios. Grünberg: Oderwald.

Arnudo Phragniitex. Grünberg: Oderwald; Steinau: Dammitsch; Wohlau: Garben;
Gr.-Wartenberg: Stradam

-, Oels: Raake; Namslau: Giesdorf; Breslau: Schottwitz, Karlo-

witz; Trebnitz: Domatschine; Strehlen: Pentsch, Geppersdorf; Nimptsch: Stachau-,

Neisse: Alt-Patschkau.

Alra caespltosa. Grünberg: Heiders-Berg; Freistadt: Hohenbohrau; Kosel: Schlaventschitz.

Weingaertneria canesreng. Liegnitz.

Holcns lanatns. Liegnitz.

Holen« mollis. Liegnitz; Neumarkt: Lissa.

Poa annna. Grünberg; Breslau.

Molinia coerulea. Grünberg; Lawaldauer Strasse; Freistadt: Hohenbohrau; Hoyerswerda:

Dörgenhausen; Görlitz: Kohlfurt: Lüben: Krummlinde; Liegnitz: Rüstern; Guhrau:

Wikoline; Neumarkt: Lissa; Wohlau: Riemberg; Breslau: Rothkretscham.

Nardus stricta. Liegnitz: Pfaffendorf.

2364. C. nigricans Tula.sne 1853. Stiel 3 -8 nun lang, ziemlich
dick, schwärzlich. Köpfchen 1,3—2 nun breit, schwarz-violett,
etwas niedergedrückt. Fruchtkörper meist sehr dichtstehend, etwas
vorragend. Schläuche cylindrisch, Ssporig. Sporen fadenförmig,
farblos. Sclerotium hornartig, 2—4 mm lang, aussen schwarz, imien weiss.

In den Fruchtknoten von Scirpus-Arten gebildet. Sclerotium Juni—November.

Auf Scirpns palnster. Grünberg: Kontopp, Kotzenau, Ochelhermsdorf ; Liegnitz: Kunitzer

See; Breslau: Oswitz, Scheitnig, Pöpelwilz, Barteln; Brieg: Lossen.

Scirpns nnlglnmls. Grünberg: Kontopp.

4. Unterabtheilung. Sphaeriinei.

Fruchtkörper kuglig, ellipsoidisch oder eiförmig, freistehend

oder einem Stroma aufsitzend oder eingebettet, oberflächlich oder

in die Nährsubstanz eingesenkt. Perithecium derbhäutig, lederartig,

oder kohlig. Schläuche in grösserer Zahl vom Grunde des Peri-

theciuras entspringend, mehr oder weniger dicht büschlig, meist

mit Paraphysen.

Uebersicht der Familien.
* Fruchtkörper meist ganz oder doch grösstentheils frei (nur bei mist-

bewohnenden Sordarien öfter eingesenkt), ohne Stroma, oder mit

fädigem Stroma oder einem polsterförmigen Stroma frei aufsitzend

* Perithecium dünn- bezw. weichhäutig. Schläuche meist schnell

zerfliessend Sordariacei.
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** Perithecium lederartig oder kohlig.

** Fruchtkörper mit freiem Grunde aufsitzend, auch meist theil-

weise in das Substrat eingesenkt.

+ Stroma gänzlich fehlend oder fllzig-fädig Sphaeriacei.

f Stroma mehr oder weniger ausgebreitet, polsterförmig.

Fruchtkörper auf dem Stroma in dichten Häufchen oder

Lagern aufsitzend Cucurbitariacei.

** Fruchtkörper mit dem Grunde mehr oder weniger tief in das

Substrat eingesenkt, im oberen Theile frei.

+ Mündung des Perithecium rund Amphisphaeriacei.

t Mündung zusammengedrückt Plalystomacei.

* Fruchtkörper in die Nährsubstanz oder in ein besonderes, fleischige»,

hornartiges oder kohliges Stroma eingesenkt.

** Fruchtkörper in die Nährsubstanz eingesenkt (unter der Oberhaut

bezw. in der Holz- oder Rindensubstanz der Nährpflanze gebildet)

unter sich frei, ohne eigentliches Stroma (selten von einer dunkel

gefärbten Schicht, Clypeus, umgeben).

** Schläuche am Scheitel nicht verdickt, bei der Reife sich

stark streckend.

+ Peritheciumwand häutig -lederartig. Mündung meist flach,

Warzen- oder kegelförmig.

H Schläuche büschelförmig, ohne Paraphysen Sphaerellacei.

t+ Paraphysen deutlich entwickelt . Pleosporacei.

+ Perithecium meist kohlig od. dickfleischig-lederartig. Sporen

gross, meist von einem Gallertring umgeben. Mündung flach Massariacei.

*** Schläuche meist am Scheitel verdickt und von einem Porus

durchsetzt. Mündungen meist schnabelförmig verlängert, ael-

tener zugespitzt-kegelförmig Gnomoniacei.
* Fruchtkörper in mehr oder weniger grosser Zahl durch ein ge-

meinschaftliches Stroma vereinigt, bezw. in ein Stroma eingesenkt.

*** Fruchtkörper in die Holz- bezw. Rindensubstanz der Nähr-

pflanze eingesenkt. Stroma zumeist in der Nährsubstanz ge-

bildet,

i Conidien im Perithecium (nach dem Sphäropsideen-Tjpua)

gebildet Valsacei.

f Conidien einzeln in flachen Lagern (nach dem Melanconieen-

Typus) gebildet MeUmconiacei.
*** Fruchtkörper in das zumeist nur aus Pilzhyphen gebildete

Stroma eingesenkt. (Bei Calosphaeria fehlt das Perithecien-

stroma meist ganz, und nur das Conidienstroma ist ausge-

bildet.)

t Schlauchsporen ziemlich klein, cylindrisch, meist gebogen,

einzellig (nierenförmig). Membran farblos oder hellbraun Diatrypacei.

t Schlauchsporen von anderer Gestalt.

t+ Schlauchsporen ziemlich gross, selten ellipsoidisch, ein-

zellig, meist mit Querscheidewänden, 2- bis vielzellig;

Membran meist braun. Conidien meist in Höhlungen

des Stromas gebildet Melogammacei.

t+ Schlauchsporen einzellig, ellipsoidisch ; Membran schwarz-

braun. Conidien als ausgebreitetes Lager auf der Ober-

fläche des Stromas gebildet Xylariacei-

78. Fam. Sordariacei (Winter: Sordarieae erweitert).

Fruchtkörper meist oberflächlich auf dem Substrat aufsitzend,

bei den Mist -bewohnenden Sm'darien oft auf tiefer liegenden

Pflanzenstückchen und dann eingesenkt erscheinend. Meist ohne

Stroma, nur bei Hypocopra in einem Stroma eingesenkt. Peri-
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thecium meist häutig-lederartig, dünn, schwärzlich. Schläuche

meist rasch zerfliessend. Sporen ein- bis mehrzellig; Membran

braun.

Uebersicht der Gattungen.
* Perithecium am Scheitel mit einem aus langen Haaren gebildeten

Schöpfe 438. G. Chaetomium
* Perithecium am Scheitel ohne Haarschopf.

** Der keimfähige Theil der 8poren einzellig

*** Ohne Stroma 439- G. Sordarla.

*** Perithecium in ein Stroma eingesenkt 440. G. Hypocopra.
** Sporen durch Querwände 3- bis mehrtheilig.

*** Sporen 2 zellig 441. G. Delitschia.

*** Sporen 4- bis mehrzellig . 442. G. Sporormia.

1. Gruppe: Chaetomiei. Fruchtkörper immer frei. Perithecium behaart,

am Scheitel mit einem aus längeren Haaren gebildeten Schöpfe. Schläuche

dünnhäutig, sehr leicht zerfliessend, 8 sporig. Sporen 1 zellig; Membran
schwarzbraun. Paraphysen fehlend.

438. Gatt. Chaetominm Kunze 1817').

Fruchtkörper frei auf dem Substrat aufsitzend,

durch Mycelfäden (Rhizoide) darauf befestigt, meist ellipsoi-

disch oder eiförmig, mit kleiner, warzenförmiger Mün-
dung, die manchmal fehlt, Peridium häutig, behaart, am
Scheitel mit besonders gestaltetem, stark entwickeltem
Haarschopf, schwarzbraun. Schläuche keulenförmig,

gelten cylindrisch, bei der Sporenreife rasch gallertartig

zerfliessend. Sporen lanzettlich, kuglig oder scheiben-

förmig, ungetheilt; Membran olivenbraun-schwärzlich.
* Haare des Schopfes sämmtlich unverzweigt.

** Haare sämmtlich gerade (nicht eingerollt).

2365. Ch. globosum Kunze 1817. (Ch. Fiebert Corda, Ch. Kunzeanum

Zopf.) Fruchtkörper gesellig, heerdenweise, ellipsoidisch, etwa 0,3 mm
hoch und 0,25 mm breit, mit kurzer, warzenförmiger Mündung. Pe-

ridium schwatzbraun mit kurzen, pfriemlichen, schwarzen Härchen bedeckt,

am Scheitel mit einem aus sehr langen, einfachen, grade oder

schwach wellenförmig gebogenen, dunkelbraunen, zugespitzten,

granulirten Haaren gebildetem Schöpfe. Schläuche keulenförmig,

langgestielt. Sporen breit ellipsoidisch, 11— 13 julang, 8-9/i breit,

an den Enden zugespitzt; Membran schwarzbraun.
Conidienfrüchte schwärzliche, filzige, dünne Rasen bildend. Conidien-

tragende Aeste flaschenförmig. Conidien kuglig, sehr klein, farblos, einzeln

oder kettenförmig zusammenhängend (Zopf).

Auf faulenden PQanzenstengeln. Breslau: Landwirthschaftliche Samenkontrollstation

(Dr. Eidam), Botan. Garten u. a.

1) W. Zopf, Zur Entwicklungsgeschichte der Ascomyceten {Chaetomium).

(Nova acta d. Kaisl. Leop.-Carol.-Deutschen Akademie der Naturforscher.

Bd. XLH. Halle 1881.)
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** Haare säinmtlich orter zum Theil am Scheitel eingerollt.

2366. Ch. murorum Cor da 1838. Fruchtkörper gesellig, ellip-

soidisch, etwa 0,28 mm hoch, 0,2 mm breit, mit kurzer, warzenförmi-

ger Mündung. Haare des Schopfes 2- bis 4mal so lang als der Frucht-

körper, sämmtlich ungetheilt, theils gerade, spitz, theils weit bogig

gekrümmt und an der Spitze bischofstabartig eingerollt, mit

star.c verdickter, granulirter Membran, braun. Schläuche keulenförmig,

kurz gestielt, Ssporig. Sporen ellipsoidisch, lanzettlich, zusammen-

gedrückt, 12-15 ft lang, 8—9 (i breit, an den Enden kaum merklich zu-

gespitzt; Membran olivenbraun.
Auf altem Mist, Papier. Das ganze Jahr. Breslau: Im pflanzenphysiologischen Institut

auf Pappdeckel, altem Mist u. s. w. öfter gezüchtet.

2367. Ch. bostrychoides Zopf 1877. Fruchtkörper gesellig, aber

einzelstehend, ellipsoidisch, 0,2—0,3 mm lang. 0,16—0,2 mm breit, mit

kurzer, warzenförmiger Mündung. Haar schop f gro ss, aufrecht,

dicht, Haare fast ausschliesslich korkzieherartig gewunden, Windun-

gen zuletzt ziemlich eng, die oberen enger; Membran olivenbraun, körnig.

Schläuche keulenförmig, sporenführender Theil etwa 50 w lang,

12 u breit, gestielt, 8sporig. Sporen 2reihig, kuglig, ellipsoidisch,

an den Enden abgerundet, selten etwas zugespitzt, 5—7 (i lang, 4,4—5 (i

breit; Membran olivenbraun.
Auf altem Mist, faulenden Pflanzenstoffen. Das ganze Jahr, auch im Winter. Breslau:

Im pflanzenphysiologischen Institut auf Mist verschiedener Thiere aus dem Zoologischen

Garten gezüchtet, Oswitz (Ziegenmist).

2368. Ch. crispatnm Fuckel 1869- Fruchtkörper gesellig, aber

einzelstehend, ellipsoidisch, bis 0,45 mm hoch, 0,35 mm breit, mit war-

zenförmiger Mündung. Haare des Schopfes sehr reichlich, theils

grade, theils wellig gebogen, theils korkzieher artig gewunden, meist

aber, durch abwechselnde Drehung nach verschiedenen Seiten,

Schlingen bildend, schwarz, dichtstehend, fast glatt. Seite des Frucht-

körpers dicht und kurz behaart. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt,

bis 100 i«
lang, 10 [i breit, 8sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch

oderfastkuglig, 12jttlang, lOftbreit, zusammengedrückt, olivenbraun.
Auf altem Mist (Hasenlosung, Dachsmist). Breslau: mehrmals im Zimmer gezüchtet.

2369. Ch. Spirale Zopf 1881. Fruchtkörper gesellig, einzelstehend,

ellipsoidisch, bis 0,4 mm hoch und bis 0,36 mm breit, mit kurzer, warzen-
förmiger Mündung. Haare des Schopfes theils pfriemlich, grade,

olivenbraun, am Scheitel heller, theils schraubenförmig gewunden;
Windungen dicht, gleichmässig, sämmtlich gleichmässig 36— 44 ^ weit;

Membran glatt. Schläuche keulenförmig, sporenführender Theil

30—40 (i lang, 15— 17 (i breit, 8sporig. Sporen 2reihig, lanzettlich,

9— 13 II lang, 7—8,5 (i breit; Membran dunkelbraun.
Auf Mist, mistdurchtränktem Papier, Holz u. s. w. April, Mai, im Zimmer auch im Winter:

Grünberg; Breslau: Bosenthal, Mist aus dem Zoologischen Garten.

* Haare des Schopfes wiederholt sparrig verzweigt.

2370. Ch. comatam (Tode 1791: Sphaeria c, Ch. elattim Kunze, Ch. c.

Fries). Fruchtkörper gesellig, oft sehr dichtstehend und zusammenhän-

gende Krusten bildend, ellipsoidisch oder eiförmig, bis 0,4 mm lang.

Peridium olivenbraun, kurz Striegel ig behaart, am Scheitel mit
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starkem Haaischopf. Schopfhaare olivenbraun, unten stark

körnig, oben grösstentheils wiederholt sparrig verzweigt mit all-

mälig verschmälerten, am Ende zugespitzten Aesten. Schläuche
keulenförmig, langgestielt, bis 100 fi lang, 15—20 n breit, Ssporig.

Sporen geballt, lanzettlich, an den Enden spitz, 10

—

12 fi lang, 9— 10 fi

breit; Membran olivenbraun.
Auf faulenden Pflanzenstengeln, Papier u. s w. Das ganze Jahr hindurch. — Ueberall

verbreitet, z. B. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 132); Gr.-Wartenberg: Stradam-,

Breslau: Botan. Garten, Oswitz u. s. w.; Schweidnitz; Oppeln: Brinnitz.

2371. Ch. ßerkeleyi {Ascotricha chartamm Berkeley, Ch. eh. "Winter non,

Ch. ch. Ehrenberg). Frucht kör per gesellig, meist dichtstehend und eine

schwarze, olivenbraun schimmernde Kiuste bildend, kuglig, etwa

0,4 mm breit. Peridium schwarzbraun, seitlich kahl, am Scheitel mit
starkem Haarschopf; Haare etwa 1,5 mm lang, olivenbraun, wieder-
holt verzweigt, schwarz; Zweige au den Enden abgerundet und

etwas verbreitert, farblos. Schläuche cyli ndrisch, 55—60 (i lang,

5—6 ,u breit, Ssporig. Sporen einreihig, linsenförmig mit abgerundeten

Rändern, 6—7 (i breit, 4—5 (t^ dick; Membran schwarzbraun.
Conidien an den Astenden der Schöpfchen gebildet, kuglig, farblos,

knäulartig verbunden.

Auf feuchtliegendem Papier und Pappdeckel. November—Mai. — Ohlau: Auf Pappdeckel

eines an einer feuchten Wand hängenden Bildes.

2372. Ch. cODcionatam Preuss. Fruchtkörper gesellig, sehr klein,

schwarz, kuglig. Peridium schwarz, mit langen, starren, etwas
verzweigten, fast undurchsichtigen, septirten, gelockten Haaren
besetzt. Schläuche lang, cylindrisch. Sporen schwarzbraun,
ellipsoidisch, mit einem Kern.

Auf Georginenstengeln. — Hoyerswerda (Preuss, Linnaea XXIV. S. 143).

* Zweifelhafte Arten:

2373. Ch. tomentosnm Preuss, In Linnaea XXV. Fruchtkörper
gesellig, schwarz-braun, filzig behaart, mit lockeren, strahligen,

durchschei nend braunen Flocken, Schläuche keulenförmig, fast kuglig.

Peridium flaumig behaart, unregelmässig aufreissend. Sporen ellip-

soidisch, braun.

Auf faulendem Eichenholze. — Hoyerswerda (Preuss, Linnaea XXIV. S. 144).

2374. Ch. signatam Preuss, In Linnaea XXV. Fruchtkörper gesellig,

kuglig. Peridium olivenbraun- schwärzlich , mit langen septirten,

glatten, aufrechten, am Scheitel eingerollten Haaren. Sporen
ellipsoidisch, braun, an den Enden spitz, schwarz.

Auf faulendem Kiefernholz. — Hoyerswerda (Preuss, Linnaea XXV. S. 78).

2. Qrnppe: Sordarieae. Peridium ohne Haarschopf am Scheitel.

Paraphysen vorhanden.

439. Gatt. Sordaria') Cesati et de Notaris 1861.

Ohne Stroma. Fruchtkörper frei oder in das Sub-

strat mehr oder weniger weit eingesenkt, kuglig oder ei-

1) G. Winter, Die deutschen Sordarien (Abhandl. d. Naturf. Gesellschaft

zu Halle. Bd. XIH. Halle 1873J.
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förmig, mit mehr oder weniger verlängerter, kegelförmiger

Mündung. Peridium weiebhäutig - fleischig, oliven-

braun bis schwarz, kahl oder behaart. Schläuche cylin-

drisch, ellipsoidisch, ei- oder keulenförmig, am Scheitel

verdickt. Sporen ellipsoidisch oder linsenförmig, ein-

zellig, schwarzbraun, von einem Gallertringe umgeben
oder mit farblosen Anhängseln an einem oder beiden

Enden. Paraphysen fadenförmig oder fast cyliudrisch, mit Quer-

scheidewänden.

1. Eusordaria {Hypocopra Fuckel 1869). Sporen von einem

Gallertringe umgeben, ohne Anhängsel.

2375. S. fimicola (Roberge 1894: Sphaeria f., S. f. Cesati et

De Notaris, Hypocopra f. Saccardo). Frucht kör per gesellig, meist weit

verbreitet, aber zerstreut stehend, gewöhnlich halb eingesenkt, aus

kugligem Grunde mit ziemlich langer, k e g e 1 fö r m i g er , o f t gekrümmter
Mündung, 0,2—0,25 mm breit. Peridium häutig, zäh, schwach runzlig,

schwarz, kahl. Schläuche cylindrisch, mit abgerundetem Scheitel,

gestielt, 100—150 (i lang (sporenfiihrender Theil), 14—16 fi breit, Ssporig.

Sporen schief einreihig, ellipsoidisch, 17—20 (i lang, 10— 12 ^ breit,

anfangs olivenbaun, später schwarz, mit dünnem Gallertringe.

Auf Mist verschiedener Thiere das ganze Jahr hindurch, im Zimmer auch im Winter. —
Wohlau: Dybernfurth: Breslau: Oswitz, Zoolog. Garten; Ohlau: Oderwald; Zabrze:

Kunzendorf.

2376. S. discospora (Auerswald b. Niessl 1872: Hypocopra d.

Fuckel). Fruchtkörper gesellig oder zerstreut, frei aufsitzend oder

halb eingesenkt, kuglig, mit kurzer, kegelförmiger Mündung,
0,24—0,26 mm breit, bis 0,3 mm hoch. Peridium schwarz, kahl, an der

Mündung meist mit kurzen, steifen Borsten besetzt. Schläuche

c)'lindrisch, fast sitzend, 80-100 (i lang, 12—15 fi breit, Ssporig.

Sporen einreihig, linsenförmig, 12— 17 |U breit, 11—15 ft dick; Membran
schwarzbraun, mit Gallerthülle. Paraphysen fadenförmig, mit undeut-

lichen Querscheidewänden.
Auf Mist verschiedener Thiere, besonders von Kaninchen und Hasen, das ganze Jahr

hindurch. — Görlitz: Kohlfurth; Bunzlau: Vorderheide; Liegnitz: Peistwald; Kamslau:

Giesdorf; Neumarkt: Lissa; Breslau: Ransern; Kreuzburg: Konstadt; Falkenberg:

6u8chwitz

2377. S. Rabenhorstii Niessl in Rabenhorst fung. cur. 1528 {Hypo-

copra B. Sa.cca.vdo). Fruchtk ö rper gesellig, gewöhnlich anfangs halb

eingesenkt, später hervortretend, eiförmig, mit k e g e 1 fö r m ig e r Mün-
dung, 0,3—0,4 mm breit, am Grunde mit kriechenden, brauneu Haaren.

Peridium schwarzbraun, glatt und kahl. Schläuche cylindrisch,

langgestielt, am Scheitel abgerundet, sporenführender Theil 70—80 fi

1 ang, 10— 12 ft breit, 4(zuweilen 5)sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch,

13—17 n lang, 7— 10 ju brei t, - braun, mit einem Gallertringe.

Paraphysen fadenförmig.

Auf Mist, besonders von Hasen. Das ganze Jahr. — Trebnitz- Obernigk; Falkenberg:

Guschwitz; Tarnowitz: Neudeck.
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2378. S. macrospora Auerswald in Rahenhorst fung. enr. 954

(Hypocopra stercoris Fuckel, Hypocr. m. 8accardo), Fruchtkörper gesellig,

aher zerstreut stehend, zum grössten Theil eingesenkt, kuglig, meist

0,4—0,5 mm breit, mit dicker, kegelförmiger Mündung vorragend.

Perldium schwarz, kahl. Schläuche cylindrisch, langgestreckt, mit

abgestutztem, stark verdicktem Scheitel, sporen führender Theil 180—200 ft

lang, 22—24 ii breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, 28—32 u

lang, 15— 19 ft breit, Membran schwarzbraun, mit Gallerthülle.

Paraphysen fadenförmig.

Auf Mist verschiedener Thiere (Pflanzenfresser). Das ganze Jahr hindurch. ~ Grünberg;

Sagan; Görlitz: Kohlfurih; Bunzlau: Vorderheide; I.iegnitz; Peistwald; Jauer: Brechels-

bof; Hirschberg: Bismarkhöhe, Mädelwiese auf dem Riesengebirgskamm; Guhrau;

Steinau: Zachelwitz; Wohlau: üyhernfurth ; Trebnitz: Obernigk; Oels: Sibyllenort;

Breslau: Karlowitz, Ilansern; Brieg: LeubuscherWald ; Falkenberg Guschwitz ; Gr.-Strehlitz:

OUmuth; Kosel: Klodnitzvvald; Rybnik: üchojetz

2. Fodospora Cesati. Spuren an einem oder beiden Enden
mit einem, manchmal doppelten, farblosen Anhängsel.
* Schläuche 4- oder 8 sporig.

** Anhängsel einfach.

2379. S. minnta Fuckel 1873. {S. tetmspora, Fodospora in. Winter.)

Fruchtkörper zerstreut, freistehend, ei- oder kegelförmig, etwa 0,4 mm
hoch, 0,25 nmi breit, in eine kegelförmige Mündung verschmälert.

Peridium hellbraun, mit dunklerer Mündung, durchscheinend, mit

zerstreuten, kurzen, mehrzelligen Härchen besetzt. Schläuche
cylindrisch, lang gestielt, am Scheitel nackt, 80— 110 (i lang, 14 fi breit,

4- oder Ssporig. Sporen schräg einreihig, ellipsoidisch, braun, IG bis

22 ft lang, 10 ,u breit, am oberen Ende mit einem gallertartigen,

bald verschwindenden, am unteren Ende mit einem bleibenden,

cylindri sehen , farblosen Anhängsel. Paraphysen fadenförmig. —
Conidien wie bei S. coproplnla (Zopf).

Auf Mist verschiedener Thiere (Pflanzenfresser z B. Mäuse, Kaninchen). October. Novbr.

— Kreuzburg: Konstadt.

2380. S. cnrvnla De Bary 186Ö {fiercophora coiiica Fuckel, Jxidiopsis

ßmicola Karsten, Fodospora c. Winter). Fruchtkörpe r gesellig, aber zer-

streut stehend, frei aufsitzend, kegelförmig mit kugligem (Irunde, oder

fast cylindrisch-ellipsoidisch, 0,6—0,8 mm hoch, 0.3—0,4 nun breit, mit zuge-

spitzter, meist hörn form ig gekrümmter Mündung. Peridium

olivenbraun, durchscheinend, mit dunklerer Mündung, mit büsch-

ligen und verklebten, mehrzelligen, braunen, durchscheinenden
Härchen besetzt. Schläuche ellipsoidisch-cylindrisch, langgestielt,

130— 140 ft lang (sporenführender Theil), 38 n breit, Ssporig. Sporen
einreihig oder unregelmässig zweireihig, ellipsoidisch, 22—30 ." lang,

12— 14 (u breit, in der Jugend olivenbraun, bei der Reife schwarzbraun,
am oberen Ende mit einem vergänglichen, h a k e n fö rm

i
g e n , am

unteren Ende mit einem dauernden, cylindrischen, farblosen

Anhängsel. Paraphysen eiförmig.

Conidien wie bei S. coprophila (Zopf).

Auf Mist verschiedener Thiere (Pflanzenfresser). Mai—November (im Zimmer auch im

Winter). — Steinau: Zachelwitz; Militsch: Trachenberg; Breslau: Oswitz, Pirscham,

Zoolog. Garten ; Oppeln: Brinnitz ; Falkenberg: Guschwitz, Wiersbel ; Gr.-Strehlitz: Ottmulh.
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2381. S. decipiens Winter 1873 [Podospora d. Winter). Frucht-

körper zerstrent, anfangs eingesenkt, später frei aufsitzend, ei-

förmig, etwa 0,4 mm breit, mit kurzer, kegelförmiger, gekrümmter

Mündung. Peridium schwarz, runzlig, anfangs von einem dünnen,
grauseh Warzen Filze umhüllt, sonst kahl. Schläuche ellipsoi-

disch, kurz gestielt, auf beiden Enden verschmälert, 200—220 u lang,

35— 45 II breit, Ssporig. Sporen unordentlich 2reihig, el 1 ipsoidisch,

meist 33—40 fi lang, 18—22 ^ breit, schwarz, am oberen Ende mit

einem. kurzen und breiten, gallertartigen, vergänglichen, längs-

streifigen, am unteren Ende mit einem bis 48 fi langen, cylin-

drischen, dauerhaften, farblosen Anhängsel. Paraphysen eiförmig,

mit Querscheidewänden.

Conidien wie bei aS'. co2>rophila (Zopf).

Auf Mist verschiedener Thiere (Pflanzenfresser). Juli-October (im Zimmer auch im

Winter). — Grünberg-, Hirschberg: Riesengebirgskamm, Mädelvviese ; Breslau: Zoolog.

Garten, Rosenthal; Striegau: Pietschenberg ; Oppeln: Brinnitz; Lublinitz; Zabrze:

Kunzendorf.

2382. S, Cirsii Crouan 1SG7. Fruchtkörper zerstreut stehend,

kegelförmig, unten kuglig abgerundet, mit gebogenem Halse, etwa

1 mm hoch, 0,6 mm breit. Peridium schwarz, am Grunde von filzigen,

schwarzen Fäden umhüllt, im l'ebrigen kahl. Schläuche cylin-

drisch keulenförmig, 250—270 ,u lang, 20—23 fi breit. Sporen ein-

reihig, ellipso idisch, nach den Enden etwas verschmälert, 30—35 f*
lang,

20—22 ft breit, schwarzbraun, an jedem Ende mit kurzen, farb-

losen Anhängseln.
An faulenden VVurzelstöcken von Cirsiiim pahistre. Juni. - Kreiizburg: Konstadt.

2383. S. Brassicae (Klotzsch 1826: Sphaeria B., Sph. laiwpiuosa

Preuss, S. Curreyi Auerswald, S. lanuginosa Sacc&vdo, S. B. Winter). P'rucht-

körper gesellig, dichtstehend, frei aufsitzend, aus kugligem Grunde

kegelförmig zugespitzt, etwa 0,8 mm hoch, 0,6 mm breit. Peridium
schwarz, mit dichten, abstehenden, zum Theil verfilzten, 3—4 pi

dicken, v^'eisslichen Haaren überzogen. Schläuche keulenförmig,

bis 350 (i lang, 40 (i breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch,

meist 50—55 fi lang, 24—26 a breit, schwarzbraun, gewöhnlich

an jedem Ende mit einem c y 1 i u d r i s c h e n , farblosen Anhängsel
von verschiedener Länge.

Conidien ähnlich wie bei S. coprophila, kuglig, farblos, 2,5 (i breit, in

Köpfchen vereinigt bleibend (Brefeld).

Auf faulenden Kräuterstengeln. December. — Hoyerswerda (Preuss, I-innaea Bd. XXVI. 6

S. 714. Auf Brassica)-, Breslau: Kletschkau.

** Das untere Sporenanhängsel aus 2 Theilen gebildet (Cercophora Fuckel).

2384. S. coprophila (Fries 1822: Spyhaeria c, S. c. Cesati et De No-

taris, Cercophora mirahilis Fuckel, Podospora c. Winter). P'ruchtkörper

gesellig, dichtstehend, oft fast krustenförmig zusammenfliessend, frei auf-

sitzend, ei- oder kegelförmig, 0,4—0,6 mm hoch, 0,3—0,4 mm breit

mit kegelförmiger, oft gebogener Mündung. Peridium schwarz, am
Grunde von einem dichten, schwarzen Filze umgeben, oben mit

zerstreuten, schwarzen Härchen besetzt. Schläuche cylindrisch,

ellipsoidisch, nach beiden Enden verschmälert, bis 300 n lang (sporen-
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ührender Theil) 17—20 /x breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig. länglich-

ellipsoid i seh, 15— 19 ft '^ng, 7— 10 |ii brei t, seh warz braun, an beiden

Enden abgestutzt, an jedem Ende mit einem farblosen Anhängsel,
das obere einfach, hakenförmig, spiti, kürzer als die Sporen, das

untere doppelt, bestehend aus einem cylindrischen Stücke,
welches mehrmals länger als die Sporen ist und einem kleinen,

an dessen Ende angesetzten, farblosen Haken.
Conidien an braunen Hyphen, auf pfriemlich zugespitzten oder flaschen-

förmigen Seitenästen gebildet, kuglig, sehr klein (zuerst von Wo ronin be-

obachtet. Er beschreibt auch Pykniden, deren Zugehörigkeit zur Schlauch-

frucht aber nicht erwiesen ist. Brefeld).
Auf Mist, besonders Kuhmist. April—September. Im Zimmer auch im Winter. — Bres-

lau: Zoolog. Garten, Pflanzenphysiolog. Institut öfter gezüchtet, Zedlitz; Striegau: Hum-
melbusch; Falkenberg: Guschwitz; Zabrze: Kunzendorf.

2385. S. flmiseda Cesati et De Notaris 1861 (Cercophora f. Fuckel,

Podospora f. Winter). Fruchtkörper vereinzelt oder in kleinen Gruppen

zusammenstehend, frei aufsitzend, ei-kegelförmif;, 1— 1,5 mm hoch.

Perithecium schwarzbraun, mit braunen, septirten Härchen dicht

besetzt. Schläuche cylindrisch, lang gestielt, 500 (t lang, 45 ,u breit,

4- oder 8 sporig. Sporen bei der Reife ellipsoidisch, 46—50 (i lang,

24—26 ft breit, schwarzbraun, beiderseits mit farblosen Anhäng-
seln, das obere so lang wie die Sporen, breit, einfach, grade, das untere

doppelt, aus einem cylindrischen, gekrümmten, .50—80 (i langen, cylindrischen

Stücke und einem an dessen Ende angesetzten, farblosen, feineren zweiten

Stücke bestehend, am Sporenansatz gewöhnlich noch mit kleinen gebogenen

Anhängseln. Paraphysen fadenförmig, mit Querscheidewänden.

Conidien wie bei S. coprophüa (Woronin).
Auf Kuh- und Pferdemist. Juni, Juli. — Löwenberg; Hirschberg: Mädelwieae auf dem
Riesengebirgskamm; Breslau: Pirscham; Rybnik: Ochojetz.

* Schläuche vielsporig {PhUocopra Spegazzini).

2386. S, pleiospora Winter 1873 ( PAtVocopra p. Saecardo, Podospora p.

Winter). Fruchtkörper zerstreut, halb eingesenkt, bis 0,4 mm breit,

mit kurzer, kegelförmiger Mündung. Peridium schwarzbraun,
mit kurzen, gleichfarbigen Haaren besetzt. Schläuche sack-

förmig, am Scheitel nackt, 360 ft lang, 80—120 ju breit, 16—64 sporig.

Sporen geballt, ellipsoidisch, 24—33 /ü lang, 15—20 i«
breit, anfangs

schwärzlich-grün, später schwarz, an beiden Enden abgestutzt und
beiderseits mit einem farblosen, einfachen Anhängsel, das obere von

der Länge der Sporen, das untere 2—3 mal so lang. Paraphysen eiförmig,

verzweigt.

Auf Mist verschiedener Pflanzenfresser z. B. Hasen. Mai, Juni. — Trebnitz: Obernigk;

Oels: Sibyllenort; Falkenoerg: Guschwitz.

2387. S. setosa Winter 1873 (Fhilocopra s. Saccardo, Podospora s.

Winter). Fruchtkörper zerstreut oder heerdenweise, ziemlich weit ein-

gesenkt, etwa 0,46 mm hoch, 0,38 mm breit, mit kurzer, kegelförmiger
Mündung. Peridium schwarz, an der Mündung mit gleichfarbigen,

büscheligen, spitzen Härchen besetzt. Schläuche cylindrisch
oder sackförmig, am Scheitel meist verdickt, kurz gestielt, 240—300 (i

lang, 50 fi breit, 128sporig. Sporen geballt, ellipsoidisch, grünlich-
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schwarz, 16—18 fi lang, 10—12 ft breit, an jedem Ende mit einem

Anhängsel, das obere ei nfaeh, farblos, grade, das untere aus 2 Theilen

bestehend, einem cylindrischen, dauerhaften, an welchem ein fadenförmiges,

gallertartiges, leicht vergängliches Stück angehängt ist.

Conidien wie bei S- coprophila (Zopf).

Auf Schafmist und mistdurchtränktem Papier. Juli. — Breslau: Rosenthal.

440. Gatt. Hypocopra Fries 1849 {Coprolepa Fuckel).

Fruchtkörper in eiu schwarzes Stroma eingesenkt,

mit der Mündung- vorragend. Peridium häutig. Sporen
einzellig, schwarzbraun, mit Gallerthülle, ohne Anhäng-

sel. Paraphysen fadenförmig.

2388. H. fimeti (Persoon 1801: Sphaeria f., ff. f. Fries, Sordaria f.

Winter, Coprolepa f. Saccardo), Stroma weit verbreitet, krusten-

förmig, dünn, schwarz. Fruchtkörper in grosser Zahl in einem
Stroma, oft sehr dicht stehend, zum grössten Theil eingesenkt,

ellipsoidisch oder fast kugiig, 0,3— 0,4 mm breit, mit dicker, kegel-

förmiger, oft gebogener Mündung. Schläuche cylin drisch, gestielt,

sporenführender Theil 150 p. lang, 17 (i breit, Ssporig. Sporen
einreihig, ellipsoidisch, 18—20 f*

lang, 12 /ii breit, schwarz-braun
mit einer Gallerthülle. Paraphysen fadenförmig.

Auf Kuh- und Pferderaist. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 100); Breslau.

2389. H. eqaorum (Fuckel 1869: Coprolepa e., Sordaria e., H. e.

Winter). Stroma weit verbreitet, das Substrat überziehend, fast

korkartig, schwarz, braunzottig. Fruchtkörper zerstreut, fast

ganz in das Stroma eingesenkt, nur mit kurzer, glänzendschwarzer,

warzenförmiger Mündung vorragend, kugiig, 0,6—0,65 mm breit.

Peridium braun, kahl. Schläuche cylindrisch, an der Spitze verdickt,

kurz gestielt, 200 ft laug, 17 — 19 u breit, Ssporig. Sporen schräg-einreihig,

ellipsoidisch, 19—21 jü lang, 9 — 10 u breit, schwarz, mit Gallert-

hülle. Paraphysen fadenförmig, septirt.

Auf Pferdemist. — Breslau.

2390. H. merdaria (Fries 1828: Sphaeria m., H. m. Fries, Coprolepa m.

Fuckel, /Sordaria wi. Winter). Stroma kleine, rundliche, 2—3 mm breite,

glänzend schwarze Krusten bildend. Fruchtkörper einzeln oder
zu 2—3 in einem Stroma, eingesenkt, mit rundlicher, warzen-
förmiger Mündung vorragend, kugiig, 0,6—0,8 mm breit. Peridium
schwarz, glatt. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 240—250 /tt lang,

20—22 fi breit, 8sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, 28—30 (i

lang, 12— 14 (i breit, schwarzbraun, mit Gallerthülle. Paraphysen

fadenförmig, septirt.

Auf Hasenmist. August, September. — Giünberg; Neumühlberg; Lieguitz: Hummel-,
Sagan; Frankenstein: Warthaberg; Tarnowitz: Neudeck.

441. Gatt. Delitschia Auerswald 1866.

Fruchtkörper ohne Stroma, frei auf dem Substrat
oder in dasselbe eingesenkt. Peridium häutig-leder-

Krypt. Flora UI. 2. Hälfte. 19
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artig, schwarzbraun. Sporen durch Quertheilung
2zellig; Membran schwarzbraun; oft mit Gallerthülle.

2391. D. didyma Auerswald 1866 (D. Aiiersicaldü Fuckel 1869).

Fruch tk orper zerstreut, eingesenkt, eiförmig, 0,5 — 0.75 mm breit,

mit dicker, kurz k e g e 1 fö r m i g e r Mündung. P e r i d i u m schwarz-
braun, kahl. Schläuche cylindri sch-keulenförni ig, 250—350 u lang,

25—33 fi breit, 8 sporig. Sporen schief einreihig, ellipsoidisch, in

der Mitte eingeschnürt und mit Quer Scheidewand, an den Enden

verschmälert, stumpf, 44

—

57« lang. 17—21 u breit: Membran dunkel-
schwarzbraun; von weiter G a 1 1 e r t h ü 1 1 e umgeben.

Auf Hasenmist. August. - Liegnitz: Hummel; Zabrze: Kunzeiidorf.

2392. D. minata Fuckel 1869. Fruchtkörper zerstreut, einge-

senkt, mit kleinci', warzenförmiger Mündung vorragend. Peri-

dium schwarz, glatt und kahl. Schläuche cylindrisch, sehr kurz

gestielt, 136 ,u lang, 14 u l)reit, Ssporig. Sporen .schief einreihig, eiför-

mig, in der Mitte eingeschnürt und mit Quer scheide wand, 22 ;*

lang, 8 |U breit, schwarzbraun, fast undurchsichtig, mit schmaler

Gallerthülle.
Auf Mist. — Breslau: auf Pferdeniist im Zimmer gezüchtet.

2393. D. moravica Nicssl 1876'). Fruch tkörpcr gesellig, frei

aufsitzend, fast kugilg mit dick kegelförmiger, oft gekrümmter

Mündung, 0,2— 0,25 mm breit. Peridium schwarz, am Scheitel mit

kurzen, schwarzen, spitzen, steifen Borsten besetzt. Schläuche
cylindrisch-keulcnförmig, 140— 170 (i lang, 10— 14 ,u breit, Ssporig.

Sporen schief einreihig, ellipsoidisch, in der Mitte stark einge-

schnürt und diiicli eine Querscheidewand getheilt, an den Enden

verschmälert, stumpf. 17—22 (i lang, 7—8 fi breit, schwarzbraun, mit

Gallerthülle. Paraphysen dick, scptirt.

Auf Mist, besondoi'S Hasenmist, Mai— September. — Trebnitz: Obernigk; Breslau; Ransern;

Nanislau: Giesdorf; Briog: Leubuscher Wald; Frankenstein: Warthaberg: Glatz: See-

felder bei Reinei'7 ; F.ilkenlierg: Guschwitz.

442. Gatt. Sporormia De Notaris 1848^).

Fruchtkörper eingesenkt oder freistehend, ohne
Stroma, kuglig oder eiförmig, meist mit kegelförmiger
oder cylindrischer Mündung. Peridium häutig-leder-
artig, glatt. Schläuche zarthüutig, am Scheitel verdickt,

von einem Porus durchsetzt. Sporen durch Quer-
scheidewände in 4 oder mehr Zellen getheilt, die ein-

zelnen Theile leicht auseinander fallend; Membran schwarz-
braun, meist von einer Gallerthülle umgeben. Paraphysen

fadenförmig, meist verzweigt.

') G. V. Niessl, Notizen über neue und kritische Pyrenomyceten. (Ver-

handlungen des naturforsch. Vereins in ßrünn. XIV. Band. Brunn 1876.

2) J. De Notaris, Mycromycetes italici novi vel minus cogniti. Tau-

rini 1841—1851.
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* Sporen vierzellig (Sporormidln Pirotta 1878) 1).

2394. S. minima Auerswald 1SG8. Frucli tkörper zerstreut, halb

eingesenkt, kuglig, mit kurzer, warzenförmiger Müii düng, 0,1 bis

0,15 mm breit. Peridium häutig-1 cderar tig, schwarz, glatt und
kahl. Schläuche länglich -ellipsoidisch oder fast cylindrisch, mit

kurzem, abgesetzten Stiele, 80—85 ^ lang, 12— 15 fi breit, Ssporig. Sporen
2 reihig, cylindrisch, grade oder schwach gekrümmt, mit abgerun-

deten Enden, 28—30 iu lang, 4— G /( breit, 4zellig, leicht in die 4 Glieder

zerfallend; Membran braun, mit weiter Gallerthülle. Paraphysen

verklebt.

Auf Mist, besonders von Schafen, Kühen und Pferden. Juli—November. — Grünberg:

Neumühlberg; Gr.-Wartenberg; Nanislaw: (jiesdorf; Breslau: Biscliofswalde, Rosenthal,

Zoolog. Garten; Striegau: Hummelbusch; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: WiersbeU
Gr.-Strehlitz; Ottmuth.

2395. S. leporina Niessl 1878'^). Fruchtkörper gesellig, einge-

senkt, kuglig, 0,2—0,2,5 ft breit, mit kegelförmiger oder kurzcylin-
drischer Mündung. Peridium glatt und kahl, schwarz. Schläuche
keulenförmig, in den Stiel verschmälert, 90— 120(11 lang, 12— 15 /i breit,

8 sporig. Sporen cylindrisch, grade oder schwach gekrümmt, an den

Enden etwas verschmälert, abgerundet, 26—30 i"
lang, 4—5 li breit, 4zellig,

leicht in die Glieder zerfallend; Membran braun: mit weitem Gallert-

ringe. Paraphysen fadenförmig, verzweigt.

Auf Hasenmist. Mai—August. — Trebnitz: Obernigk; Keumarkt: Lissa; Oels: Peuke.

2396. S. Notarisii Corestla. Rabenhorst fung. eur. 976. Frucht-
körper gesellig, unten kuglig, 0,2-0,25 mm breit, mit kegelförmiger
oder fast cylindrischer Mündung. Peridium schwarz, glatt.

Schläuche cylindrisch, in einen ziemlicli langen Stiel verschmälert,

100— 130 fi lang, (Stiel bis 20 /()> 12— 18 ,u breit, Ssporig. Sporen oben
zwei-, unten einreihig (die untersten Sporen meist ganz isolirt), fast

spindelförmig, nach beiden Enden verschmälert, stumpf, 24—27 ju lang,

4—6 ju. breit, 4zellig, die Endglieder etwas länger und schmäler als die

mittleren; Membran schwarzbraun; mit Gallerthülle.
Auf Mist von Auerhahn (Tetrao UrogaUus). Juli, August. — Hirschberg: Waldung
zwischen den Korallensteinen und der grossen Schneegrube.

2397. S. ambigua Niessl 1878. truchtkörper heerdenweise, halb-
eingesenkt, später frei, eiförmig oder fast kuglig, mit kegelför-
miger oder fast cylindrischer Mündung, 0,2—0,3 mm breit. Peri-
dium schwarz, glatt und kahl. Schläuche keulenförmig, iu den

Stiel verschmälert, IG')—220 (i lang, IG— 18 (i breit, 8sporig. Sporen
oben 2 bis 3-, unten 1 bis 2reihig, cylindrisch - spindelförmig, an

beiden Enden verschmälert, abgerundet, grade oder etwas gebogen, 35—40 u

lang, 7—8 ft breit, 4zellig, leicht zerfallend, Glieder etwa gleich lang:

Membran braun; mit weitem Gallertring.
Auf Mist von Pllanzenfressern, besonders Hasen. Mai- Oktober. — Glogau: Tauer; Bunz-

lau: Vorderhaide; Liegnitz: Peistwald, Hummel; Hirschberg: Bismarckhöhe bei Agneten-

») R. Pirotta, Saggio d'iuia Monografia del gcnere Sporormia. (Nuov.

giorn. bot. italico 1878.)

2) G. V. Niessl, Die Arten der Pyrenomyceten- Gattung Sporormia.

(Oesterreich. botan. Zeitschr. 1878.)

19*
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dorf; Wohlau: Dyhernfurth-, Gr.-Wartenberg: Stradam; Trebnitz: Obernigk; Breslau:

Ransem; Kreuzburg: Konstadt.

2398. S. intermedia Auerswald 1868. Fruchtkörper gesellig

oder zerstreut, eingesenkt, kuglig oder eiförmig, 0,15—0,2 mrii breit,

mit kegel form ige r Mündung vorragend. Peridium schwarz, häutig-

lederartig, kahl. Schläuche ellipsoidisch oder fast cylindrisch

mit kurzem, scharf abgesetztem Stiel, 120—14:5 f*
laug, 24—30 fi breit,

Ssporig. Sporen 2— Sreihig, cylindrisch mit abgerundeten Enden, 42 bis

50 (i lang, S— 10 (i breit, 4zellig, leicht in die Glieder zerfallend; End-

glieder etwas länger; Membran braun; mit weiter Gallerthülle.

Paraphysen dick, verzweigt.

Auf Mist von Pflanzenfressern, namentlich Kaninchen, Hasen, Pferden. Das ganze

Jahr hindurch. — Grünberg: Rohrbusch; Görlitz: Kohlfurt; Bunzlau: Vorderhaide;

Liegnitz: Peistwald; Löwenberg; Hirschberg: Mädelvviese a. d. Riesengebirgskamui;

Steinau: Zachelwitz; Gr.-Wartenberg: Stradam, Baldowitz; Oels: Sibyllenort, Peuke;

Trebnitz: Obernigk; Neumarkt: Lissa; Breslau: Karlowitz, Rausern; Brieg: Leubuscher

Wald; Nimptsch: Kl. Johnsdorf; Glatz: Seefelder bei Reinerz; Falkenberg: Wiersbel,

Guschwitz; Gr.-Strehlitz: Ottmuth; Zabrze: Kunzendorf; Bybnik: Ochojetz.

2399. S. megalospora Auerswald 18G8. Fruchtkörper zerstreut,

halbeingesenkt, vorbrechend, kuglig oder eiförmig, 0,3 — 0,35 mm
breit, m i t k u r z e r , k e g e 1 fö rm i g e r M ü n d u n g. Peridium fleischig-häutig,

schwarz, glatt. Schläuche keulenförmig, mit kurzem, abgesetzt<im

Stiel, 180—220 (i lang, 30—40 fi breit, Ssporig. Sporen 2—4 reihig,

cylindrisch mit abgerundeten Enden, 62—90 /i lang, 15— 20 ft breit,

4 z e 1 1 i g , leicht zerfallend ; Membran schwarzbraun; m i t w e i t e r G a 1 1 e r t-

hüile. Paraphysen lose, verzweigt.

Auf Mist von Pflanzenfressern (Haae, Schaf, Rind). Mai— October. — Liegnitz: Hummel;

Trebnitz: Obernigk; Brieg: Leubuscher Wald.

* Sporen mehr als 4- (-5—20) zellig (Sporurmia s. s. Pirotta).

2400. S. heptamera Auerswald 1868. Fruchtkörper zerstreut,

eingesenkt, später hervortretend, kuglig oder eiförmig, 0,22—0,3 mm
breit, mit kleiner kegel- oder warzenförmiger Mündung. Peridium
schwarz, glatt. Schläuche keulenförmig. 260—280 f*

lang, 40—50."

breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, kcuiig-spi ndel förmig mit abgerun-

deten Enden, 75—85 fi lang, 15—19 u breit, 7'/ellig. Zellen leicht aus-

einanderfallend; Membran schwarzbraun.
Auf Hasenmist. • October. — Oels: Sibyllenort; Namslau: Giesdorf; Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

2401. S. pascaa Niessl 1878. Fruchtkörper gesellig, einge-

senkt, kuglig, 0,18—0,22 mm breit, mit kleiner, warzenförmiger
Mündung. Peridium schwarz, glatt. Schläuche cylindrisch

oder keulenförmig, gestielt, 120 — 150 (i lang, 18—20 ,u breit, Ssporig.

Sporen 2reihig, cylindrisch, mit abgerundeten Enden, 33-40 fi lang,

7—9 ft breit, Szellig, die vierte Zelle etwas breiter, die mittleren

Zellen kürzer; Zellen ziemlich fest zusammenhängend; Membran
schwarzbraun. Paraphysen verzweigt.

Auf Mist von Pflanzenfressern. August. — Zabrze: Kunzendorf lauf Hasenmist).

2402. S. corynespora Niessl 1878. Fruchtkörper zerstreut oder

geseilig, eingesenkt, kuglig oder eiförmig, 0,32-0,4 mm breit, mit

kleiner, Warzen- oder kegel förmiger Mündung, Peridium schwarz,
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glatt. Schläuche keulenförmig, in einen langen Stiel verschmälert,

180—280 (i lang (spoienführender Theil 140—180 fi), 24—26 n breit

Ssporig. Sporen 2— 4reihig, fast keulenförmig mit abgerundeten
Enden, 45—60 (i lang, 10—12 fi breit, 8zellig, die dritte Zelle die

breiteste; Membran dunkelbraun. Paraphysen verzweigt.

Auf Mist von Pflanzenfressern, besonders Kaninchen und Hasen. Mai, Juni. — Trebnitz:

Obernigk; Neumarkt: Lissa; Oels: Sibyllenort; Breslau: Ransern.

2403. S. fimetaria De Notaris 1848? Fruchtkörper zerstreut,

kuglig, 0,3 mm breit, mit sehr kurzer, warzenförmiger Mündung.
Peridium schwarz, glatt, dünnhäutig. Schläuche cyli ndrisch,

im oberen Theile etwas verschmälert, am Scheitel abgerundet, kurz gestielt,

130— 150 fi lang, 20— 22 /i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, unten etwas

schmäler, cyl indrisch, grade oder etwas gekrümmt, an den Enden abge-

rundet, 50 - 60 itt lang, oben — 10, unten etwa 7 (i breit, 13zellig, an

den Scheidewänden eingeschnürt; Membran schwarzbraun.
Auf Mist von Pflanzenfressern. Juli. — Falkenberg: Guschwitz (auf Oänsemist).

Nach Saccardo sind die Sporen von S. f. 16— 20zellig, 50—55 ^ lang, 3 — 4 1* breit, nach

Winter Sporen konstant 16 zellig, bis 38 (i lang. Es fragt sich demnach, ob hier eine in

weiten Grenzen variirende Form oder mehrere Arten vorliegen.

79. Farn. Sphaeriacei.

Fruchtkörper freistehend oder von einer fädigen Unter-

lage mehr oder weniger eng umgeben, bezw. derselben einge-

senkt, aber dem Substrate vollständig frei aufsitzend,

auch ohne festes, fleischiges Stroma. Perithecium
häutig, lederartig, holzig oder kohlig, mit deutlicher

Mündung. Schläuche fest.

Uebersicht der Gattungen.
* Mündung flach oder kegelförmig.

** Peridium häutig oder lederartig, dünn (meist sehr klein).

** Sporen 1 zellig oder durch Quertheilung de« Inhalts

scheinbar 2 zellig, aber ohne Querscheidewand.

Schläuche an der Spitze verdickt. Sporen farblos. • 443. G. Niesslia.

** Sporen durch Quertheilung zwei- bi« mehrzellig.

Schläuche an der Spitze nicht verdickt,

•j- Sporen durch eine Querscheidewand 2 zellig.

•J-f
Perithecium kahl 444. G. Lizonia.

!•}• Perithecium mit Borsten besetz* 445. G. Coleroa.

•f Sporen durch mehrere Querscheidewände mehrzellig 446. G. Äcanthostigma.
** Peridium dick lederartig, holzig oder kohlig.

** Sporen bei der Reife einzellig.

f Sporen ellipsoidisch.

ft Membran farblos . 447. G. Trichosphaeria.

-J-f Membran schwarzbraun.

++i Peridium kohlig • ^ 448. G. Bosellinia.

ff-}- Peridium dick lederartig 449- G. Bomhardia.

•J-
Sporen cylindrisch-nierenförmig 450. G. Leptospora.

*** Sporen durch Querscheidewände 2- bis mehrzellig.

{• Sporen 2 zellig.

ff Membran der Sporen farblos.
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f+f Perithecium runzlig höckerig, kahl 451. G. Berlia.

iif Perithecium glatt 452. G. Melanopsamma.

ff Sporenmembran braun 453. G. Sorothelia.

f Sporen mehrzellig.

ff Sporen ellipsoidisch oder ellipsoid.cylindrisch.

fff Membran der Sporen farblos 454. G. Zignoella.

fff Membran der Sporen braun.

§ Perithecium ohne oder nur mit sehr un
bedeutender fädig-fllziger Unterlage . • . 455- G. Melanomnia.

§ Perithecium auf einer stark entwickelten

haarigen Unterlage eingesenkt 456. G. Chaetosphaeria.

ff Sporen spindel- oder cylindrisch-wurmförmig.

ftf Sporen spindelförmig 457. G. Ilerpotrichia.

fff Sporen cylindrisch-wurmförmig 458. G. Lasiosphaeria.
* Mündung der Perithecien mehr oder weniger lang schnabel-

förmig. Sporen einzellig.

** Membran der Sporen farblos 459. G. Ceralostoniella.
** Membran der Sporen braun 460. G. Ceratostoma.

443. Gatt. Niesslia Auerswald.

Fruchtkörper frei aufsitzend, sehr klein, kuglig,
mit flacher Mündung. Peridium häutig, schwarz, mit
Borsten besetzt. Membran der Schläuche am Scheitel
verdickt. Sporen cylindrisch-spindelförmig, undeutlich

(durch Theilung des Inhalts) 2 zellig; Membran farblos. Para-

physen fehlend oder unvollkommen entwickelt. (Saprophytisch).

2404. N. pusilla (Fries 1829: Chaetominmp., Sphaeria Chaetomium Corda,

Peziza aterrima Lasch, Vevturia Chaetomium Cesati et de Notaris, Acantko-

stigma Ch., N. Chaetomium Auerswald, N. exilis P'uckel, Coelosphaeria e.

Saccardo). Fruchtkörper gesellig oder zerstreut , frei aufsitzend, kuglig,

0,06—0,15 mm breit, mit flacher Mündung. Peridium zart, häutig,
schwarz mit steifen, abstehenden, gleichfarbigen, bis 35 ,« langen, pfriem-

lichen Borsten besetzt, schüsselförmig zusammenfallend. Schläuche
cylindrisch - spindelförmig, 35—45 n lang, 4—5 (i breit, Ssporig;

Membran am Scheitel verdickt. Sporen unordentlich 2 reihig, cylin-
drisch - spindelförmig, zuweilen schwach gekrümmt, 10—14 fi lang,

1,5—2,5 II breit; Inhalt 2theilig, farblos.

Auf abgefallenen, alten Nadeln von Pitms silvesti-is. März, April. — Glogau: Stadtforst;

Gels: Peuke; Oppeln: Brinnitz.

(Sphaeria exilis Alb. et Schw. kann als Synonym zu dieser Species nicht herangezogen
werden-, schon der angegebene Nährboden und die Zeit der Fruchtreife sprechen dagegen).

2405. N. exosporioides (Desmazieres 1843: Sphaeria c, Venturia e.

Saccardo, N. e. Winter). Fruchtkörper zerstreut oder gesellig, frei auf-

sitzend, kuglig, etwa 0,15 mm breit, mit flacher Mündung. Peridium
häutig, schwarz, mit langen, etwa 3 i^

breiten, pfriemlichen Borsten
besetzt, zuletzt schüsseiförmig zusammenfallend. Schläuche spindel-
förmig, 40—45 /i lang, 5—7 (i breit, Ssporig; Membran am Scheitel
verdickt. Sporen unordentlich 2 reihig, cylindrisch-spindelförm ig,
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9— 14 (i lang, 2— 2,5 fi breit, grade oder schwach gekrümiut; Inhalt

2 theilig, farblos.
Auf faulenden Blättern von Gräsern und Seggen. Juli. — Trebnitz: Obernigk (aul

Calamagrostis epigeas).

444. Gatt. Lizonia De Notaris 1863.

Fruchtkörper frei aufsitzend, am Grunde mit wurzel-

artigen Fäden eingewachsen. Peridium dünn-leder artig-

häutig, kahl. Schläuche büschlig, 8 sporig. Sporen durch
eine Querscheidewaud 2 zellig; Membran farblos oder
hellbräunlich. (Parasitisch auf Moosen).

2406. L. emperig'onia (Auerswald: Sphaeria e, Cucurbitaria e.

Cesati et De Notaris, L. e. De Notaris). Fruchtkörper gesellig, sehr

dichtstehend, eiförmig, 0,25—0,3 mm bieit, mit stumpfer, kegel-

förmiger Mündung, am Grunde mit braunen Mycelfdden angeheftet.

Peridium häutig-lederartig, schwarz, glatt und kah 1. Schläuche
keulenförmig oder cylindrisch-keulen förmig, kurz gestielt, 135 (i

lang, 18 n breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch -spindel-

förmig, nach den stumpfen Enden verschmälert, 30— 46 ft lang, 10-15 fi

breit, durch eine Querscheidewaud 2zeilig, etwas eingeschnürt; Membran
anfangs farblos, zuletzt hell bräunlich.

Auf den Hüllblättern der männlichen Blüthen von Polytriehum-Avlen. September,

October.

Auf Polytrichuiu coiiiiiiune. Breslau; Karlowitz.

445. Gatt. Coleroa Fries.

Fruchtkörper frei aufsitzend, kuglig, mit flacher

Mündung, sehr klein. Peridium häutig, schwarz mit
p friem liehen Borsten besetzt. Membran der Schläuche am
Scheitel nicht verdickt. Sporen eiförmig, zweizeilig; Mem-
bran farblos oder sehr hellgiüulich oder gelblich. Paraphysen

undeutlich. (Parasitisch auf lebenden Gefässpflanzen.)

2407. C. Chaetomiam; (Kunze 1821: Dotkldea Ch., Chaetomium cir-

cvians Wallroth, Stigmalea Ch. Fries, C. Ch. Rabeuhorst, Venluria Kumei
Saccardo). F r u c h t k ö r p e r gewöhnlich in kleinen, r u n d l i c h e n G r u p p e n

,

0,2—0,8 mm Durchmesser, meist auf kreisförmigen, bis 1,5 mm breiten, ge-

schwärzten und etwas aufgeschwollenen P'lecken aufsitzend, selten zerstreut,

kuglig. Peridium schwarz, mit flacher Mündung, überall mit steifen,

abstehenden, schwarzen Borsten besetzt. Schläuche keulenförmig,
am Scheitel abgerundet, 40-45 fi lang, 10—12 [i breit, 8sporig. Sporen
eiförmig, 11—13 ft lang, 5,5—6 ft breit, 2zellig, in der Mitte etwas

eingeschnürt; Membran farblos oder sehr hell bräunlich.

Auflebenden Blättern von i?!(6((.s-Arten. August- October.

Auf Kubas frnticosiis. Grünberg: Oderwald-, Kreuzburg: Stadtwald bei K.

Rnbus caesius. Grünberg; Liegnitz: Siegeshöhe; Wohlau: Leubuser Wald; Gels: Sibyllen-

ort; Breslau: Oswitz, Morgenau; Ohlau: Tarnewald bei Poln.-Leipe; Gr.-Strehlitz: Gogolin;
Rybnik: Loslau.

Kubus Idaeus. Lüben: Neurode; Breslau: Schottwitz; Frankenstein: Wavtliaberg; Kosel:
Klodnitzwald; Ratibor: Obora. >
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2408. C. Alchemillae (Gieville 1824: Asieroma A., Dolhidea ceramioides

Duby, Chaetomium A. Walhoth, Doth. A. Rabeiihoist, titigmalea A. Fries,

Venturia A. Berkeley et Broome, C. A. Winter). Fruchtkörper gesellig,

gewöhnlich dichtstehend, in strahl ig angeordneten Gruppen, die oft

zusammenfliessen, kuglig, sehr klein, mit abgerundetem Scheitel
und glatter, durchbohrter Mündung. Peridiuni häutig, schwarz, mit ab-

stehenden, schwarzen, pfriemlichen Borsten besetzt. Schläuche
keulenförmig, 30—45 ft lang, Sfi breit, Ssporig. Sporen unordentlich

2reihig, eiförmig, 8—11 fi lang, 3—4 (i breit, 2zellig, in der Mitte

schwach einge.schnürt, farblos.

Exsicc. Thümen, Mycotheca universalis 1835.

Auf lebenden Blättern (meist an der Oberseite) von AlcJiemilla vulgaris. Juli, Augast. —
Oesterr.-Schlesien: Karlsbrunn im Schles. Gesenke (Niessl in Thümen Mycoth.)'

Habelschwerdt: Alt-Lomnitz.

2409. C. Potentillae (Fries 1822: Dothidea F., Chaetomium 1'. Wall-

rotli, Stigmatea P. Fries, Venturia F., C. F. Winter). Fruchtkörper gesellig,

gewöhnlich in reihenweise angeordneten Gruppen, auch zerstreut

stehend, kuglig, sehr klein. Peridium schwarz, häutig, mit abste-
henden, pfriemlichen, schwarzen Borsten besetzt. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, 40—45 u lang, 8—10 fi breit, 8sporig_

Sporen unordentlich 2reihig, länglich-eiförmig, 12 — 14|U lang, 4-5 ft

breit, 2zellig, in der Mitte schwach eingeschnürt, sehr hellgrünlich.
Auf lebenden Blättern (meist a. d. Oberseite) von Poteutilln anserina. August—October.

Grünberg: Alte Schloiner Strasse; Breslau: Oswitz; Brieg: Michelwitz; Gr.-Strehlitz:

Gogolin.

2410. C. Andromedae (Rehm: Trichosphaeria A., Eriosphaeria A.

Saccardo, C. A. Winter). Fruchtkörper auf gebräunten Flecken
aufsitzend, einzeln oder heerdenweisc, kuglig, klein. Peridium
seh warzbraun, mit steifen, seh warzb raunen, pfriemlichen Borsten
besetzt, Schläuche sackförmig, unten breiter, 55—60 ft lang, 10 bis

12 f* breit, 4— Ssporig. Sporen einreihig, eiförmig, 15— 18 ft lang,

4— 6 ft breit, 2zellig, die obere Zelle länger und breiter; Membran
farblos oder hellgrünlich.

Auf welkenden Blättern von Andromeda Poliifolia. Juni—August. — Böhm. Riesen-

gebirge: Weisse Wiese; Grünberg: Kontopp; Bunzlau: Rotblach; Oppeln: Brinnttz.

2411. C. atramentaria (Cooke 1873: Venturia a.). Fruchtkörper
hervorbrechend, bald vollkommen frei aufsitzend, in einem 2—3 mm
breiten, rundlichen Flecke dicht nebeneinander stehend, kuglig, etwa

0,3 mm breit, mit abgerundetem Schei tel. Peridium schwarz, dicht

besetzt mit pfriemlichen, etwa 50—60 ft langen, über 5—6 ft breiten,

schwarzbraunen Haaren. Schläuche sehr reichlich, cylindrisch,

kurz gestielt, nach unten verschmälert, 40—60 ft lang, 7—9 ft breit, Ssporig.

Sporen unordentlich 2 reihig, spindelförmig mit abgerundeten Enden,

10— 13 (i lang, 3— 4 ,u breit, mit schwacher Quer Scheidewand,
farblos. Paraphysen reichlich, fadenförmig.

Auf welken Blättern von Vaccinium uUginosum. October. - Habelschwerdt: Gipfel des

Glatzer Schneeberges.

2412. C. Linnaeae (Dikie bei Berkeley 1860: Lasiobotrys L., Sphaeria

Z>»)i;iei Berkeley et Broome, Venturia D. Cesati et De Notaris). Fruchtkörper
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auf einem kreisförmigen, seliwarzen, glänzenden, 1—2 mm breiten

Flecken, anfangs eingesenkt, später frei aufsi tzend, von einem schwar-
zen, dichten Filze umgeben, k u g I i g , mit warzenförmiger M ü u -

düng, etwa 0,3 mm breit. Peridium schwarz, im oberen Theile dicht

besetzt mit 40—80 ft langen, unten bis 6 fi breiten, schwarzen, pfriem-

lichen Borsten. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 40— 46 ;i lang,

8— 9 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch oder fast

spindelförmig, 11— 13 (i lang, 3—4 ,u breit, 2zellig, obere Hälfte

wenig breiter; Membran farblos.

Auf lebenden und welkenden Blättern von Linnaea boreaJis, meist auf der Oberseite.

Juli, August. — Hirschberg: Kleine Schneegrube im Riesengebirge.

446. Gatt. Acanthostig-ma De Notaris 1863.

Fruchtkörper frei aufsitzend, kuglig oder eiförmig,

sehr klein. Peridium häutig, schwarz, mit steifen

Borsten besetzt. Sporen spindelförmig, mit mehreren
Querscheidewänden, farblos.

2413. A. microsporam n. sp. Fruchtkörper sehr dichtstehend, einem
kurzen, aus pfriemlichen Haaren bestehenden Filze aufsitzend,

kuglig, mit kurzer, kegelförmiger Mündung, 0,15—0,2 mm breit,

hier und da mit vereinzelten, oben zugespitzten, bis 50 mm langen,

3 mm breiten, olivenbraunen Haaren besetzt. Schläuche zahlreich,

cyliudrisch, 75— 80 ft lang, 3,5—4 ji breit, 8sporig. Sporen eiweihig,

ellipsoidisch-spindelformig, mit stumpfen Enden, 7—9 (i lang, 3 fi.

breit, in der Mitte stark eingeschnürt und nach der Entleerung

sogleich in 2 Theile zerfallend, fast farblos mit 4 Oel tropfen.

Auf altem Holz. October. — Breslau: Bot. Garten.

Anmerkung. In inniger Gesellschaft von Gonytrichum caesiitm, vielleicht parasitisch auf

demselben; vielleicht ist aber der Hyphomycet die zugehörige Conidienform.

Die Species steht der Gattung Ohleria nahe, die aber durch halbeingesenkte Fruchtkorper

unterschieden ist.

447. Gatt. Trichosphaeria Fuckel 1869.

Fruchtkörper frei aufsitzend, kuglig. Peridium
kohlig-lederartig, mit pfriemlichen Borsten besetzt, schwarz,

kahl oder mit kurzer, warzenförmiger oder flacher Mündung.

Sporen ein- oder undeutlich (nur durch Theilung des

Inhalts) 2zellig, farblos. Paraphysen reichlich.

2414. T, minima (Fuckel et Nitschke 1869: RoselUnia m.,

Wallrothiella m. Saccardo, T. m. Winter). Fruchtkörper gesellig, meist

sehr dichtstehend, etwa 0,2 mm breit, kuglig, in einen kegelförmigen

Hals verschmälert. Peridium schwarz, kahl, glänzend, brüchig.

Schläuche cylindrisch, 48—50 fi lang, 4—6 (i breit, 8 sporig. Sporen

schief einreihig, ellipsoidisch, 8 (t lang, 3 (i breit.

Conidien (aus den Schlauchsporen gezogen) kuglig, 2—2,5 f*
breit,

farblos, in langen Ketten an den Mycelästen gebildet, fast gleich wie bei

Chaetomium (Brefeld).

Auf nacktem Holz von Laubbäumen. October. — Grünberg: Lindebusch.
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241.0. T. pilosa (Persoon 1801: Sphaeria p., T. p. Fuckel). Frucht-
körper gesellig, meist sehr diehtstehend, schwarze, verbreitete Ueber-
züge bildend, kiiglig oder eiförmig, 0,2 mm breit, mit flacher Mün-
dung. Peridium brüchig, schwarz, dicht besetzt mit kurzen,

pfriemlichen Haaren. Schläuche e ylindrisch - spi ndelförmig,
.50—fiO fi lang, 4—5 (i breit, 8 sporig. Sporen ein- oder unregelmässig

2 reihig, ellipsoidisch, 5—8 ju. lang, 3

—

4jitbrcit, einzellig, farblos;

Paraphysen fadenförmig, reichlich.

Conidien wie l)ei T. minima. Hyphen oft zu Coremiumfornien ver

bunden (Brefeld).

Auf abgefallenen Aesten und Holz. Mai. — Rothenburg: Moholzer Heide (Alb. et

Schw. 112); Gr.-Wartenberg: Stradam.

241(5. T. exilis (Albertini et Schweiniz 1805: ÄpÄner/a e.). Frucht-
körper gesellig, anfangs kuglig, ])ald schlisse Iförm ig zusammen-
fallend, selir klein (mit blossem Auge kaum wahrnehmbar), haarig, mit

zerstreuten, abstehenden Borsten.
Abbild. Alb. et Schw. Tab. IX f. 4.

An faulendem Holz von Populus tremtila. October. Rothenburg: Moholzer Haide

(Alb. et Schw. 131).

(Vielleicht zu XiessHa gehörig, doch nicht N. Chaetomiutn).

2417. T. Vermicularia (Nees 1816: Sphaeria V., T. V. Fuckel,

Eriosphaeria I'.Saccardo). Fruch t k örper gesellig, zwischen zerstreuten,

schwarzen Haaren stehend, kuglig, etwa 0,08— 0,1 "im breit.

Peridium schwarz, brüchig, dicht besetzt m i t 1 a n g e n , e i n fa c h e n

,

schwarzen Haaren. Schläuche lineal-cylindrisch, 56—70 ft lang,

4— (i /i breit, sehr kurz gestielt, 8 sporig. Sporen schief einreihig, ellip-

soidisch oder eiförmig, 8—9 fi lang, 3 fi breit, in der Mitte mit

undeutlicher Querscheidewand, farblos. Paraphysen reichlich fadenförmig.

Auf entrindeten Aesten und Holz von Pinus sihestris. Juli. — Glatz: Alt-Heide.

448. Gatt. RoselliLia Cesati et De Notaris 1847.

Fruchtkörper frei auf der Unterlage aufsitzend,

zuweilen von mehr oder weniger stark entwickeltem,
aus verfilzten und borstigen, dickwandigen, schwärzlichen Hyphen

gebildetem Luftmycel (filzigem Stroma) umgeben, mit dem
unteren Theile zuweilen in die Unterlage eingewachsen, kugUg
oder eiförmig mit warzenförmiger Mündung. Peri-

dium meist starr, kohlig, gebrechlich, kahl oder
mit pfriemlichen Borsten besetzt. Schläuche cylin-

drisch, Ssporig. Sporen ellipsoidisch oder ellipsoidisch-

spindelförmig, einzellig; Membran dunkelbraun. Para-

physen fadenförmig.

Die Untergattung Eurosellinia steht der Gattung Hypoxylon sehr nahe.

1. Earoselliiiia Saccardo (erweitert). Fruchtkörper sehr gross

(0,5— 1 mm breit), kuglig mit warzenförmiger Mündung, kahl, oft von mehr
oder weniger stark entwickeltem, fdzigem Stroma umgeben, welches aber im
Alter meist schwindet. Sporen gross (meist 20 ß und mehr lang).
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2418. R. byssiseda (Tode 1791: Sphaeria b., Sphaeria aquila Fries,

B. a. De Notaris, Hypoxylon aqu. Brefeld. Fruchtkörper gesellig, oft

dichtstehend, auf einer schwarzbraunen, filzigen, aus braunen, ver-

zweigten und locker verwebten Hyphen gebildeten Unterlage, welche

erst spät verschwindet, aufsitzend und anfangs in sie eingesenkt,

kuglig, etwa 1 mm breit, mit spitzer, warzenförmiger Mündung.
Peridium schwarzbraun, kohlig-brüchig, Schläuche cylindrisch,

langgestielt, 140—170 (i lang, 9—10 ß breit, Ssporig. Sporen schief ein-

reihig, ellipsoidisch, einzellig, meist auf einer Seite abgeflacht, 15—23«
lang, 6— 9 (i breit; Membran dunkelbraun.

Conidienfrucht (Sporotrichum fuscum Link, Trichosporium f. Saccardo)

entsprechend der filzigen Unterlage der jungen Fruchtkörper. Conidien von

den Enden der Aeste umgeben, abgeschnürt, ellipsoidisch, bräunlich, einzellig,

8— 11 ^ lang, 6—7 (i breit. (Tulasne. Von Brefeld auch aus Schlauch-

früchten gezogen.)

Auf berindeten oder kahlen Zweigen verschiedener Laub- u. Nadelbäume und Sträucher.

August—November. — Rothenburg: Niesky {imf Salix Caprea u. a. Alb. et Seh w. 104);

Gr.-Wartenberg: Stradam; Breslau: Zedlitz; Brieg: Hochwald b. Conradswaldau (Ji';-a.rt-

nus e.)\ Waidenburg: Hornschloss,^ Neurode: Im Rubenschacbt bei N. an Grubenhols;

Glatz: Königshainer Spitzberg.

2419. R. thelena (Fries 1822: Sphaeria th. 1815, E. th. Rabenhorst).

Fruch tkörper gesellig, meist dichtstehend, auf einer mehr oder weniger
dichten, braunen, filzigen Unterlage, welche zuletzt verschwindet,

kuglig, etwa 1 mm breit, mit spitz warziger Mündung. Peridium
schwarzbraun, kahl und glatt, zerbrechlich, Schläuche cylin-

drisch, lang gestielt, 100— 160 (i lang, 9 (i breit, 8sporig. Sporen
einreihig, ellipsoidi sch-spindelförmig, meist einseitig abgeflacht, 18 bis

24 ^i lang, 6,5— 7,5 .« breit, einzellig; Membran schwarzbraun; an

jedem Ende mit einem g r a d e n , spitzen, fa r b 1 o s e n Anhängsel.
Auf nackten und berindeten Zweigen, besonders von Nadelhölzern. Mai. — Trebnitz:

Obernigk, Mahlen-, Falkenberg: Dambrau (auf Juglans »•.).

2420. R. mammiformis (Persoon 1801: Sphaeria m , Sph. hrachystoma

Wallroth, Hypoxylon m. Berkeley et Curtis, B. mastoidea Saccardo, E. vi.

Winter). Fruchtkörper gesellig, meist dichtstehend, ohne Unterlage,

kuglig, etwa 0,75 mm breit, mit warzenförmiger Mündung. Peri-

dium kahl, glatt, schwarz, schwach glänzend. Schläuche cylin-

drisch, kurz gestielt, 100— 120 ft lang, 9—10 [i breit, 8sporig, Sporen
länglich-ellipsoidisch, mit stumpfen Enden, 20—22 |Li lang, 8 fi breit,

e i n z e 1 1 1 i g ; Membran dunkelbraun.
An abgefallenen Aesteu. — Hirschberg: Schreiberhau {Acer j'sertdoplatanus) ; Landeshut:

Sattelwald {Sambiicus racemosa)-^ Ohlau: Oderwald; Habelschwerdt: Alt-Lomnhz (Bub its

frutioosus).

2. Roselliniopsis. Pruchtkörper gross. Peritheciumwand mit borstigen

Haaren besetzt.

2421. R. palustris Schroeter 1883. Fruchtkörper gesellig, in

kleinen Gruppen zusammenstehend, kuglig, 0,5—0,6 nun breit, mit kurz-

kegelförmigem Halse und flacher, durchbohrter Mündung, am
Grunde von losem, der Unterlage eingewachsenem Filze umgeben.
Peridium schwarz, gebrechlich, dicht bedeckt v o n 50 —60 jti langen,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



300

5— 7/11 breiten, pfrieiii 1 ich ziigcspi tzten, schwarz eii Haaren. Schläuche
cyl indrisch, lang gestielt, 260—300 ,u 1 ang (sporenfiihrender Thcil 200—230),
10— 11 (i breit, am Scheitel abgestutzt, Ssporig. Sporen schief einreihig,

ellipsoidisch-spindel förmig mit abgerundeten Enden, 27 -35 fi lang,

10— 12
i«.
breit; etwas einseitig abgeflacht, e i n z e 1 1 i g ; Membran schwarz-

braun.

Auf sumpfigem Boden zwischen gallertartigen Algen. August. — Breslau: Karlowitz.

3. Conioniela Saccardo 1882. Fruchtkörper klein, (unter 0,5 nun

breit. Peridium kahl. Sporen ellipsoidisch, klein (meist nicht über 8

—

10 m lang)-

2422. R. palveracea (Ehrhardt bei Persoon 1801: Sphaerla p.,

B. p, Fuckel, Sordaria Friesii, B. F. Niessl). Fruchtkörper gesellig,

dichtstehend, oft krustenförmige Ueberzüge bildend, kuglig oder
eiförmig, 0,26—0,3 nun breit, mit warzenförmiger oder flacher,

durchbohrter Mündung. Peridium glatt oder schwach runzlig,

schwarz, starr, brüchig. Schläuche cyl indrisch, in einen langen

Stiel verschmälert, 85— 100 (i lang (sporenführcnder Theil), 7—9 ft breit.

Sporen einreihig, ellipsoidisch, meist an einer Seite abgeflacht, 10

—

12 (i

lang, 7—8 (it breit, einzellig; Membran schwarzbraun. Paraphysen

fadenförmig.

Auf nacktem und berindetem Holz, Zweigen. — Griinberg: Mäuseberg (auf Popiilus fremula);

Oels: Peuke; Brieg: Hochwald bei Conradswaldau (Querciui); Frankenstein: Giersdorf;

Breslau: Bot. Garten (auf Pinus silvestris. Sporen 11—14 fl lang, 6— 7,.5 ^ breit).

2423. R. Sarothamni n. sp. Fruchtkörper gesellig, weitverbreitet,

stellenweise sehr dichtsteliend und kleine Häufchen bildend, stellenweise

lose neben einander stehend, kuglig, etwa 0,4 mm breit, mit abge-
rundetem Scheitel und sehr kleiner, flach - warzenförmiger
Mündung. Peridium m a 1 1 - s c h w a r z , schwach runzlig, brüchig.

Schläuche cylindrisch 130— 140 jit lang (sporenführender Thcil etwa 110),

7—9 fi breit, 8sporig (gewöhnlich nur 4— 6 Sporen vollständig auswachsend).

Sporen eiiueihig, ellipsoidisch, nach den abgerundeten Fanden etwas ver-

schmälert, 13— 16 fl lang, 7—9 u breit; Membran dunkelbraun.

Auf dicken Zweigen von Sarnthamnus scopaHus; besonders auf entrindeten Stellen und

ans Rindenrissen vorbrechend Mai, Juni. — Grünberg: Holzmann'.s Ziegelei.

2424. R. plana (Prcuss 1856: Spharria p., H. p. Saccardol. Frucht-
körper zerstreut stehend, genabel t-niedergedrück t, mit punkt-
förmiger, nackter Mündung. Peridium schwarz. Inhalt braun.
Schläuche keulenförmig, 4sporig. Sporen ellipsoidisch, braun.

Paraphysen nicht vorhanden.

Auf altem Holz. — Hoyerswerda (Preuss. Linnaea Bd. XXVI.).

2425. R. Rosaram Niessl 1872. Fruchtkörper gesellig, meist

sehr dichtstehend, theilweise aber auch zerstreut, kuglig, 0,25 — 0,3 mm
breit, mit kurzem, kegelförmigem Halse, zuletzt weit durchbohrt.

Perithecium mattschwarz, etwas runzlig, brüchig. Schläuche .50 l)is

60 jU' lang, 5— 7 ft breit, Ssporig. Sporen schief einreihig, ellipsoidisch,
7—9 jtt lang, 4—5 jti breit; Membran dunkelbraun. Paraphysen dick,

länger als die Schläuche.

Auf entrindeten Aesten. Juni, Juli. — Grünberg: Blücherberg (auf Vitis vini/era).
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4. Coniochaeta Saccardo 1882. Fruchtkörper klein (unter 0,5 mm
breit). Peridium borstig. Sporen meist ziemlich klein.

2426. R. Clavariae (Tulasne 1856: Splaeria C, Sordaria C. Cesati

et De Notaris, Pleospora C. Tulasne, Helmilhosphaeria C. P'uckel, R. C. Winter).

Fruchtkörper gesellig, heerdeaweise, auf einer weitverbreiteten schwarz-

braunen, filzigen Unterlage, kuglig, mit fl acher Mündung, etwa 0,2 mm
breit. Peridium schwarzbraun, dicht besetzt mit abstehenden,
spitzen, steifen, braunen Haaren. Schläuche cylindrisch, nach unten

in einen langen Stiel verschmälert, 80—90 fi lang, 6—7 (i breit, 8 sporig.

Sporen 1- oder 2reihig, ellipsoidisch, nach den Enden verschmälert, meist

einseitig abgeflacht, 10—14 (i lang, 6—7 (i breit, einzellig; Membran
schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidien von den Spitzen der Haare des Filzes abgeschnürt {Hehiintho-

sporium Ciavariarum Desmazieres), ellipsoidisch, 15—20 fi lang, 8 ^ breit,

1- oder 2 zellig; Membran braun (Tulasne).

Auf Ciavaria-Arttn.

Auf ClaTuliua cinerea und C. cristata. Griinberg: Rohrbusch; lauer: Brecheishof;
Schweidnitz: Zedlitzbusch bei Königszelt.

2427. R. ligniaria (Greville 1823: Sphaeria l, B. l. Fuckel). Frucht
körper zerstreut oder gesellig, kuglig oder eiförmig, 0,3—0,4 mm breit,

mit flacher Mündung. Peridium schwarz, dicht besetzt mit
pfriem liehen, schwarzen Borsten. Schläuche cylindrisch, kurz

gestielt, am Scheitel abgeflacht, 110— 130 /u lang, 10— 12 ,u breit, 8 sporig.

Sporen einreihig, ellipsoidisch, an einer Seite etwas abgeflacht, 15— 16 ft

lang, 9 ju breit, einzellig; Membran schwarzbraun. Paraphysen

fadenförmig.

Auf nacktem Holz und Rinde. — Goldberg: Hermsdorf {Qiierci(S).

2428. R. subcorticalis Fuckel 1869. Fruchtkörper ziemlich dicht-

stehend, kuglig, 0,25—0,3 mm breit, mit kurzer, kegelförmiger
Mündung. Peridium schwarz, gebrechlich, überall, besonders dicht

am Scheitel, mit zerstreuten, kurzen, 20 — 30 y. langen, pfriemliohcn.

schwarzen Borsten besetzt. Schläuche cylindrisch, in einen Stiel

verschmälert, 70—80 ft lang, 7—8,5 {i breit, 8 sporig. Sporen ellip-

soidisch, 9— 12 ft lang. G—8 lu breit, einzellig; Membran schwarz-
braun.

Auf entrindeten Zweigen. Juli.

Auf Betula verrucosa. Grünberg; Trebnitz: Obernigk; Glatz: Alt-Heide.

2429. R. malacotricha Auerswald bei Niessl 1872. Fruchtkörper
gesellig, oft sehr dichtstehend, kuglig oder eiförmig, mit kegel-
förmigem Halse, 0,2-0,3 mm breit. Peridium schwarz, überall

mit schwarzen, pfriemlichen, oft büschelig gestellten, bis 40 f«
langen

Haaren besetzt. Schläuche cylindrisch, gestielt, 120— 140 /i lang,
9—10 m breit, Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, 10 - 15 fi lang»
7—9 (i breit; Membran dunkelbraun.

Auf entrindetem Holz. Juli—October.

Auf Sambucus raeeniosa (i?. amhigua Saccardo). Lüwenberg: Flinsberg; Hirschberg:

Uarienthal; Habelschwerdt: Wolfeisgrund.

Rlbes Grossularia. Grünberg.
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2430. R. abietina Fuckel 1869. Fruchtkörper gesellig, oft dicht-

stehend, frei aufsitzend, eiförmig, etwa 0,4 mm breit, mit stumpf-

kegelförmiger Mündung. Peridium schwarz, mit kurzen, feinen,

schwarzen Borsten besetzt. Schläuche cyli ndrisch, 95—120 f*

lang (sporenführender Theil), 10-12 ft breit, gestielt. Sporen schief

einreihig, ellipsoidisch, 10—18 fi lang. 6—11 (i breit, einzellig;

.\1 e m b r a n b r a u n.

An entrindeten Zweigen und Holz von Nadelhölzern. Juni, Juli. — Rothenburg: Weiss

wasser (Pinus silvestris); Frankenstein: Warthaberg [Ahies alba); Glatz: Alt-Heide-,

Oppeln: Zawade {Pimis s.).

2431. R. chaetomioides n. sp. Fruchtkörper zerstreut, frei auf-

sitzend, etwa 0,1 mm l)rei t, kuglig, mit flacher Mündung. Peridium

schwarz, dicht bedeckt mit pfriemlichen, bis 26 fi langen, 4 n

breiten, schwarzen Härchen. Schläuche cylindrisch, 50—55 ju

lang, 8— 9 lu breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, 11— 13/*

lang, 7 — 8 .« breit; Membran schwarzbraun.

Auf altem Kuhmist. August. — Liegnitz: Wald bei Hummel; Oels.

449. Gatt. Bombardia Fries 1849.

Fruchtkörper länglich-ellipsoidisch oder fast keu-

lenförmig. Peridium lederartig-zäli, trocken horn-

artig, schwarzbraun. Schläuche cylindrisch, laug-

gestielt. Sporen anfangs cylindrisch, farblos, bei völ-

liger Reife aus einer ellipsoidischen^ schwarzbraunen
Spore mit oberen und unteren farblosen Anhängseln
bestehend. (In der Sporenbildung der Sordaria coprophila

ähnlich.)

2432. B. bombarda (Batsc.h 1786: Sphaeria b., Bertia b. Cesati et

DeNotaris, B. fasciculata Fries). Fruchtkörper gesellig, meist büschelig

und in dichten Heerden stehend, unten verwachsen, ellipsoidisch-

cylindrisch, 1 - 1,5 "im lang, am Scheitel abgerundet mit sehr kleiner,

warzenfö I miger Mündung. Peridium lederartig - zäh ,
glatt,

schwarzbraun. Sehläuehe cylindrisch, lang gestielt, nach oben etwas

verschmälert, mit abgerundetem Scheitel, 120- 140 ^ lang (sporenführender

Theil), 9— IOa« breit, Ssporig. Sporen anfangs cylindrisch, mit abge-

rundeten Enden, gebogen, farblos, an jedem Ende mit einem spitzen

Anhängsel, bei völliger Reife ellipsoidisch, an beiden Enden abge-

stutzt, 13 — 15 fi lang, 8 ft breit, schwarzbraun, am oberen Ende mit einem

kleinen, spitzen, am unteren Ende mit einem cylindrischen, gebogenen,

24—26 ii langen, 4 i^
breiten, farblosen Anhängsel imd an dessen

Enden einem kleinen, farblosen Spitzchen. (Wird meist nur mit unreifen

Sporen gefunden).

Auf nacktem Holz von Laubbäumen, besonders auf dem Hirnschnitt. März, April. —
Rothenburg: Moholzer Haide (Alb. et Schw. 115); Breslau: Osvi'itz (Tilia parvif.)\

Münsterberg: Reumen {Tilia]., Oppeln: Brinnitz.
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450. Gatt. Leptospora Fuckel 1869.

Fruchtkörper frei aufsitzend, kuglig oder eiförmig, mit

flacher, schwach warziger Mündung. Peridium fest, leder-

artig-kohlig, brüchig. Sporen cylindrisch, ziemlich

gross, oft gekrümmt, einzellig, selten mit einer undeutlichen

Querscheidewand; Membran farblos, zuletzt zuweilen schwach

bräunlich. Paraphysen fadenförmig.

•2433. L. spermoides (G. Hoffmann 1790'): Sphaeria s., Hypoxylon

miliaceum Bulliard, Sphaer. globularis Batsch, Sph. granum Flora danlca,

Laaiosp/iaeria s. Cesati et De Notaris, /y. s. Fuckel). Fruchtkörper gesellig,

gewöhnlich sehr dichtstehend, eine weit verbreitete Kruste bildend,

am Grunde oft von schwarzbraunem Filz umgeben, küglig, oder nach unten

etwas verschmälert, 0,5—0,7 mm breit, mit warzenförmiger Mündung.
Peridium mattschwarz, feinrunzlig, starr, kohlig, brüchig, kahl.

Schläuche keulenförmig, nach unten in einen langen Stiel verschmälert,

nach oben etwas verschmälert, am Scheitel verdickt, 130—IGO (i lang,

8—10,5 (1 breit, Ssporig. Sporen "ireihig, cylindrisch, gewöhnlich im

unteren Drittel knieförmig umgebogen, 19—30 (meist bis 23) (i lang, 4—6 ,u

breit, einzellig, farblos; Inhalt später oft 2theilig. Paraphysen faden-

förmig, verzweigt. — Die Sporenmassc tritt meist als weisse Ranken aus der

Mündung hervor.

Auf alten Baumstümpfen, besonders auf dem Hirnschnitt abgehauener Stämme von

Alnus gl. und Fraxitius. Das ganze Jahr hindurch. — Woht überall. Angemerkt sind :

Grünberg: Schartendorf; Freistadt: Neui'alzer Oderwald; Sagan; Glogau: Stadtforst;

Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. lU); I.iegnitz: Peistwald; Goldberg: Kunzendorf;

Bolkenhain: X.-Reichenau; Militsch: Waldkretscham; Wohlau: Leubuser Wald, Dyhern-

furth; Gr.-Wartenberg: Stradam; Gels: Sibyllenort, Peuke, Wildschütz; 'Neuniarkt: Kanth;

Breslau: Oswitz; Ohiau: Oderwald; Brieg: Hochwald bei Konradswaldau; Schweidnitz:

Gräditz ; Ximptsch: Kl.-Johnsdorf, Stachau ; Münsterberg: Heinrichau, Moschwitz ; Waiden-

burg; Fürstenstein; Frankenstein: Lampersdorf; Oppcln: Frankenstein, Carlsruhe;

Falkenberg: Guschwitz; Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

2434. L. OVina (Persoon ISOl: Sphaeria o., Sph. UcJienoides Sowerhy,

Lasiosphaeria o. Cesati et De Notaris, L. o. Fuckel). Frucht körper gesellig,

zerstreut stehend oder in dichten Häufchen, fast kuglig mit warzen-

förmiger Mündung, 0,4 05 mm breit. Peridium schwarz, runzlig,

brüchig, gewöhnlich mit einer dicht anliegenden, weissen, zottig

filzigen Hülle überzogen; Mündung frei. Schläuche keulenförmig,

langgestielt, 135 -IGO f^
lang, 12—16 fi breit, Ssporig, an dem Scheitel

mit starker Verdickung. Sporen 2 reihig, cylindrisch, nierenförmig

gebogen, meist 45—54 ft lang, 4— G (i breit, einzellig; Membran
farblos, Paraphysen fadenförmig. — Der Inhalt der Fruchtkörper

bildet eine citrongelbe Masse. — Die Fruchtkörper sind zuweilen ganz

kahl, schwarz (var. glahrata Fries).

Auf alten Baumstumpfen, in Astlöchern, altem Holz, besonders von Salix, Fraxinus,

Befttla, Fagr<s u s. w. Das ganze Jahr hindurch. — Grünberg: Rohrbusch ; Rothen-

burg: Niesky (Alb. et Schw. 108); Jauen Brechelshof; Trebnitz: Obernigk, Mahlen;

>) G. Hoffmann, Vegetabilia cryptogama. Erlangae 1787, 1790.
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Gels: Sibyllenort: Breslau: Botan. Garten; Brieg: Hochwald b. Kooradswaldau; Streblen:

Katschwitz; Waidenburg: Fürstenstein; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Guschwitz; Gr-

Strehlitz: Annaberg.

2435. L. canescens (Persoon 1801: Sphaeria c, Lasiosphaeria c.

Karsten, L. c. Winter). Fruchtkörper gesellig, meist sehr diehtstehend,

krusten förmige, weitverbreitete Ueberzüge bildend, kuglig oder

eiförmig, etwa 0,5 mm breit, mit warzenförmiger Mündung. Peri-

diiim schwarz, kohlig, brüchig, zuletzt zerfallend, aussen dicht bedeckt
mit langen, einzelligen, steif abstehenden, grauen oder schwarz-
braunen Haaren. Schläuche keulenförmig, in einen langen Stiel

verschmälert, auch nach oben verdünnt, 110 — 120 (i lang, 9— 11 ix breit,

8 sporig. Sporen 2reihig, cylindrisch, nach den Enden etwas verschmälert,

schwach gebogen, 26—30 fi lang, 4,5—5 u breit, einzellig: Membran
farblos, nach der Reife blass bräunlich.

Auf faulendem Holze. April, Mai. — Griinberg: Jakoby's Ziegelei; Rothenburg: Kiesky

(Alb. et Schw. HO. z. Th.); Oels: Peuke; Ohlau: Oderwald; Habelschwerdt

Schneeberg; Oppeln; Brinnitz; Falkenberg: Guschwitz.

2436. L. strigosa (Albertini et Schweiniz 1805: Sphaeria st.,

L. St. Fuckel, Lasiosphaeria st. Saccardo). Fruchtkörper sehr dicht-

stehend, kuglig oder eiförmig, etwa 0,6 mm breit. P e r i d i u m s c h w a r z

,

gebrechlich, mit langen, abstehenden, graubraunen Haai an bedeckt,

mit w a r z e n fö rm i g e r Mündung. Schläuche k e u 1 e n fö r m i g , nach

imten in einen langen Stiel verschmälert, 120— 130 ii la"g, 14 u breit,

8 sporig. Sporen 2 reihig, oj'lindrisch , nach den Enden etwas verschmälert,

gebogen, 30-40 fi lang, 5—5,5 |u breit, einzellig, farblos oder sehr

hellbräunlich.

Abbild. Alb. et Schw. Taf. V. f. 7.

Auf faulendem Holz. Juni. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 11.^. Auf Holz von

Pinits und Ahies). (Wahrscheinlich von L. canescens nicht speciflsch verschieden.)

2437. L. mnscicola De Notaris bei Saccardo 1883. Fruchtkörper
sehr zerstreut stehend, kuglig, mit warzenförmiger Mündung,
etwa 0,5 mm breit, auf weithinkriechenden, lockeren, schwarz-

braunen, verfilzten Haaren aufsitzend. Peridium schwarz, brüchig,

mit langen, einfachen, starren, schwarzen Haaren dicht besetzt.

Schläuche keulenförmig, etwa 100 (i lang, 13 .u breit, Ssporig.

Sporen gehäuft, cylindrisch mit abgerundeten Fanden, unter der Mitte

knieförmig gebogen, 37 (i lang, 5—6 fi breit, einzellig, mit mehreren

grossen Oeltropfen; Membran farblos oder hellbr.äunlich.

Auf Blättern und Stengeln von Sloosen. Juli.

Auf Sphagnum 8t)aarrosuiii. Hirschberg: Eulengrund im Riesengebirge (gefunden von

H. Schulze).

2438. L. palustris Schroeter 1883. Fruchtkörper zerstreut,

mit dem Grunde der Unterlage eingesenkt, kuglig, etwa 0,6 mm breit, mit

fast flacher, durchbohrter Mündung. Peridium kahl und glatt,

schwarz, gebrechlich. Schläuche breit cylindrisch, lang gestielt,

220—260 ft lang (sporeuführender Theil 120-130), 16—20 (i breit, 8sporig.

Sporen 2 reihig, cylindrisch, mit abgerundetenEnden, meist unregel-

mässig-nierenförmig gekrümmt, 60—70 (i lang, 8—10 ft breit, einzeilig;

Membran farblos; Inhalt hell fleischfarben, gleichmässig körnig.

Auf der Erde zwischen gallertartigen Algen. August. — Breslau: Karlt)witz, Ausstich an

der Hundsfelder Landstrasse.
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451. Gatt. Bertia De Notaris 1844.

Frucbtkörper frei aufsitzend, mit flacher Basis, kuglig

oder ellipsoidisch. Peridium kohlig-, höckerig oder runzlig,

kahl, schwarz. Schläuche keulenförmig. Sporen cylin-

drisch oder cyliudrisch-spindelförmig, farblos, durch eine

Querscheidewand 2zellig.

2439. B. moriformis (Tode 1791: Sj^haeria m., S. claviformis, S. rubi-

iorimis Sowerby, S. rngosa Greville, B. m. De NotarisJ. Fruchtkörper
gesellig, nieist in grossen Heerden, dichtstehend, mit flachem Grunde ein-

gewachsen, ellipsoidisch oder fast walzenförmig, 0,5— 1 mm hoch,

Schläuche keulenförmig, lang gestielt, nach oben etwas verschmälert,

135— 170 (sporenführender Theil 110— 120),t/ lang, 15-18u breit, Ssporig.

Sporen gehäuft, cyl indrisch- spindelförmig, nach den abgerundeten

Enden etwas verschmälert, meist gebogen, 80—44 ft lang, 5—6 ,a breit,

farblos, mit einer Quer scheide wand und 2—4 Oeltropfen. Paraphvsen

fadenförmig.

Auf Aesten, besonders entrindeten Aasten von Fagns sihatica. März. — Grünberg: Ber-

liner Strasse (auf A?/ii(S g?!(?i>ios«); Rothenburg: Niesky, Ullersdorf (Alb. et Schw. 129)-,

Sprottau: Hochwald b. Spr. ; Schönau: Rodeland; Hirschberg: Hochstein bei Schreiberhau

(Fagus s.)-. Militsch: Waldkretscham {Fagus)\ Gr.-Wartenberg: Goschütz; Schweidnitz:

Zobtenberg (Fagux); Waidenburg: Fürstenstein; Frankenstein: Warthaberg, Lampers-
dorfer Forst; Glatz: Friedrichswartha, Alt-Heide, Reinerzer Forst; Habelsehwerdt:

Pohldorf (Fagits); Oppeln: Brinnitz; Gr.-Strehlitz: WoUsschlucht bei Gogolin; Falken-

berg: Guschwitz; Pless: Eraanuelssegen.

452. Gatt. Melanopsamma Niessl 1876').

Fruchtkörper frei aufsitzend, ohne Stroma oder auf

einer dtinnfilzigen Unterlage, kuglig. Peridium fest, kohlig-

lederartig, schwarz, glatt. Sporen ellipsoidisch oder
spindelförmig, 2zellig; Membran farblos. Paraphysen

reichlich.

2440. M. pomiformis (Persoon 1801: Sphaeria p., Melanomma p.

Fuckel, M. p., Erioiphaeria exigua Saccardo). Fruchtkörper geseilig,

meist sehr dichtstehend und weitverbreitete schwarze Ueberzüge bildend,

kuglig, 0,4—0,5 mm breit, mit spitzer, warzenförmiger Mündung,
zuletzt um die Mündung herum schüsseJförmig eingedrückt.
Peridium kohlig -lederartig, schwarz, glatt und kahl. Schläuche
keulig-spindelförmig, sehr kurz gestielt, 60—75/^ lang, 9—11 ,u breit,

Ssporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch, mit abgerundeten Enden,

12— 16 ft lang, 4—6 y. breit, 2zellig, in der Mitte etwas eingeschnürt;

Membran farblos.
Auf Holz von alten Baumstumpfen. October— Mai. — Grünberg: Sorauer- und Berliner

Landstrasse, Marschfeld, Jakobys Ziegelei (Betnla verr., Carpimis, Mobinia); Rothen-
burg: Niesky (Alb. et Schw. 101).

*l G. V. Niessl, Notizen über neue und kritische Pyrenomyceten. Ver-

handhmgen des naturforsch. Vereins zu Brunn. XIV. Brunn 1876.
Krypt. Flora III. 2. Haltte. 20
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2441. M. Eabornm (Libert: Sphaeria B., M. R. Saccardo). Frucht-

körper gesellig oder mehr oder weniger weitläufig stehend, z wisciieii

schwarzbraunen, aufrechten, borstigen, etwa 200 a langen, 95 ft

breiten, septirten Haaren, welche in 1 — 2 cm langen, länglichen Flecken

zusammenstehen; dauernd kuglig, 0,3 — 0,4 mm breit, mit kurz-kegelför-

miger Mündung. Peridium schwarz, glatt, glänzend, brüchig.

Schläuche cylindrisch-spindelförmig, 80— 90 u lang, 10 /u breit,

Ssporig. Sporen spindelförmig, mit stumpfen Enden, 13 — 15 ," lang,

3,5—4,5 fi breit, 22ellig; Inhalt stark lichtbrechend, farblos.

Auf abgestorbenen Ranken von Huhns Idaens. September, October. — Trebnitz: Obernigk.

453. Gatt. Sorothelia Körber.

Fruchtkorper frei aufsitzend, parasitisch auf

Flechten, klein. Perithecium kohlig, schwarz, glatt

und. kahl. Schläuche Szellig. Sporen ellipsoidisch-s])in-

delförmig, durch eine Querscheidewand 2zellig; Mem-
bran braun.

2442. S. confluens Körber. Fruchtkorper gesellig, in unregel-

mässigen, kleinen H ä u fc h e n dicht zusammenstehend, k 1 e i n , k u g 1 i g
oder halbkuglig, am Scheitel mit kleinem Porus aufreissend. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, Ssporig. Sporen ellipsoiÄisch -spindel-

förmig, 15-25 ." lang, 5—6 fi breit, 2zellig; Membran braun.

Paraphysen reichlich.

Auf der Kruste von Phlyctis argena, an Kieferrinde. — Gels: Schönbriese (Korber,
Parerga lieh. S. 471).

454. Gatt. Zignoella Saccardo 1878').

Fruchtkörper frei aufsitzend, kuglig, mit warzen-
oder kegelförmiger Mündung. Peridium kohlig, brüchig,

schwarz. Sporen länglich-ellipsoidisch oder spindel-

förmig, mit mehreren grossen Oeltropfen und zuletzt durch
Quertheilung mehrtheilig bezw. mehrzellig; Membran
farblos. Paraphysen vorhanden.

2443. Z. ovoidea (Fries 1822: Sphaeria o., Melanomma o. Fuckcl,

Z. o. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, meist sehr dichtstehend und ver-

breitete, schwarze Ueberzüge bildend, kuglig oder eiförmig mit

kegelförmiger Mündung, 0,3 — 0,4 mm breit. Peridium schwarz,

glatt und kahl, brüchig. Schläuche ellipsoidisch-spindelförmig,

60—lOfi lang, 10

—

12 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch-

spindelförmig mit abgerundeten Enden, einseitig abgeflaciit, 15—20 /ü

lang, 4— 5 ," breit; Membran farblos; Inhalt mit 4 grossen Oel-

tropfen, zuletzt meist undeutlich 4theilig. Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Baumstümpfen, abgefallenen Aesten-, besonders auf dem Hirnschnitte von Laub-

hölzern. — Grünberg: Rohrbusch; Bolkenhain: Schollwitz; Hirschberg: Schreiberhau;

1) In: P. 0. Saccardo. Fungi Italic! autographice delineati. Patavii

1877—1886 (Michelia I.)
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Wohlau: Leubuser Wald; Gr. AVartenberg: Stradam; Oels: Sibyllenort, Peuke: Breslau;

Oswitz; ühlau: Oderwald; Wünsterberg: Moschwitzer Wald; Waidenburg; Fürstenstein:

Glatz: Alt-Heide; Kreuzburg: Konstadt; Falkenberg-. Sabine, F.; Zabrze: Kunzendorf;
Pless: Emanuelssegen.

2444. Z. Pnlviscula (Currey: Sphaeria P., Melanomma F., Z. P.

Saccardo). Fruchtkörper heerdenweise, oft dichtstehend, seltener

zerstreut, kuglig, kegelförmig zugespitzt, 0,2—0,25 mm breit, mit
warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz, glatt, kahl, kohlio-.

Schläuche cylindrisch-keul enförni ig, 75 —80 ft lang, 9— 12 fi breit.

Sporen 2reihig, spindelförmig mit abgerundeten Enden, 18 — 20 ft

lang, 4 ju breit, farblos, zuletzt 4theilig. Paraphysen fadenförmig.
Auf morschem Holze und Aesten. Oetober. — Grünberg: Augustberg (auf Euonymus

eiiropaens). (Von Z, ovviäea kaum verschieden.)

2445. Z. papillata (Fnckel 1869: Melanomma p., Z. p. Saccardo).

Fruchtkörper heerdenweise, meist dichtstehend, eiförmig mit kegel-
förmiger iMün düng, 25—0,3 mm breit. Peridium schwarz, kohllo-,

brüchig, kahl. Schläuche cylindrisch, in einen langen Stiel verschmälert,

108 ft lang, 7—9 jn breit. Sporen 1—2reihig, ellipsoidisch-spindel-
delförraig, 19 — 20 .«' lang, 3—4 fi breit, farblos, 2theilig, zuletzt
undeutlich 4t heilig.

Auf faulendem Holz, besonders von Qiierciis. Oetober—Mai. — Breslau: Oswitz.

2446. Z. fallax (Saccardo 1877: Melanomma f., Z. f. Saccardo).

Frucht kör per frei aufsitzend oder mit dem untersten Tlieile leicht in

das Holz eingesenkt, zerstreut stehend, kuglig oder etwas kegel-
förmig, 0,3—0,4 mm breit, mit deutlich abgesetzter dicker, aber kurzer

warzenförmiger Mündung. Peridium kohlig, schwarz, brüchig.
Schläuche cy lindrisch-keulenförmig, kurz gestielt, 100 — 110 (i lano-.

9—10 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, mit ziemlich
spitzen Enden, meist grade, 20—26 ,a lang, 5—7 ft breit; Inhalt durch

3 scharfe Quertheilungen 4theilig, stark lichtbrechend; Membran farblos;
Paraphysen fadenförmig.

Auf altem, morschem Holz. Februar, März. — Wohlau: Wald von Leubus.

455. Gatt. Melanomma Fuckel 1869.

Fruchtkörper frei aufsitzend, kuglig oder eiförmig,

mit abgeflachter, warziger oder kegelförmiger Mündung.
Peridium mattschwarz, kohlig, brüchig. Schläuche
cylindrisch oder keulenförmig. Sporen ellipsoidiscb-

spindelförmig, mit mehreren, meist 4 Querscheide-
wänden; Membran braun. Paraphysen fadenförmig, reichlich.

2447. M. Pulvis pyrius (Persoon 1801: Sphaeria p., M. p. Fuckel).

Fruchtkörper gesellig, meist sehr dichtstehend und weitverbreitete

Krusten bildend, kuglig oder eiförmig, 0,4—0,5 mm breit, mit
undeutlicher, warzenförmiger Mündung. Peridium kohlig, brüchig,

mattschwarz, runzlig, bisweilen längsstreifig. Schläuche cylindrisch
oder schmal keulenförmig, nach unten in einen kurzen Stiel verschmälert,

80— 105 «lang, 6—9 ft breit, Ssporig. Sporen einreihig, el lipsoidi sch-
20*
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.spindelförmig, an den Enden abgerundet, grade oder schwach gekrümmt,

13— 18 u lang, 4— 6 (i breit, durch 3 Quer schei devvän de 4zellig;

an den Sclieidewänden oft etwas eingeschnürt: Membran gelbbraun.

Paraphysen reichlich, fadenförmig.

Brefeld züchtete aus den Schlauchsporen schwarzbraune Mycelien.

An diesen bildeten sich nach 2 Monaten zahlreiche, tuglig schwarze Perithecien,

die C3'lindrische, 4—5 |U lange, 1,5 fi breite, farblose Conidien enthielten.

Auf alten Baumstümpfen, besonders auf dem Hirnschnitt, an Rinden von Almis und Cory-

his \i s w. Das ganze Jahr hindurch. — Böhm. Eiesengebirge: Eibgrund (fijiespe?r«e!<m),

Weisswassergrund (Sorlus aucitparia); Grünberg: Rohrbusch (Aln. ghit.), Augustberg, Stein-

bach's Vorwerk : Bunzlau: Vorderheide; Rothenburg; Niesky(Alb. et Schw. 128); Görlitz:

Kohlfurt ; Lüben: Krumralinde ; Liegnitz: Panten (Curyhis) ; Goldberg: Hermsdorf; Schönau

Seiffersdorf; Jauer; Brecheishof; Hirschberg: Agnetendorf; Laiideshut: Sattelwald ;Militsch;

Melochwitz; Wohlau: W.'er Forst; Trebnitz: Obernigk; Gr -Wartenberg: Stradam

(BeUda r.); Oels: Sibyllenort; Breslau: Oswitz, Grüneiche; Ohlau: Oderwald; Schweid-

nitz: Zedlitzbusch; Nimptsch: Stachau; Strehlen: Bohrau (Popuhis uigra) ; Münsterberg:

Heinrichau, Moschwitzer Wald; Waidenburg: Fürstenstein; Reichenbach: SteinseilTers-

dorf; Frankenstein: Warthaberg, Lampersdorfer Forst; Neurode: Heuscheuer; Glatz:

Königshainer Spitzberg {Fagus sili:), Pohldorf, Nesselgrund; Kreuzburg: Konstadt

{Betlila r.)\ Oppeln: Brinnitz; Grottkau: Stadtwald; Falkenberg: Dambrau (Betnla v.).

2448. M. Rhododendri (Niessl 1872: Cvcurhiiaria B., M. li. Rehm).

Fruchtkörper gesellig, in kleineren oder grösseren Gruppen
zusammenstehend, sehr dichtstehend, kuglig, etwa 0,5 mm breit,

mit kleiner, warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz, brüchig,

glänzend, kahl. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, i)0— 100 jtt lang,

6 ft breit, sehr kurz gestielt, Ssporig. Sporen seh ief einreih ig, läng-

lich-ellipsoidisch, mit abgerundeten Enden, 13— 15 ti lang, 4.5—5,5 ;it

breit, durch 3 Querscheidewände 4zellig, in der Mitte stärker, an den

beiden anderen Scheidewänden schwach eingeschnürt; Membran o 1 i v e n -

braun.
Auf abgestorbenen Aesten von Ledtim pahintre. April, Mai. - Oppeln: Brinnitz.

456. Gatt. Chaetosphaeria Tulasne 1862.

Fruchtkörper zwischen einem dichten, braunen,

aus septirten Fäden gebildeten Filze aufsitzend, kuglig,

mit flacher Mündung. Peridium kahl, schwarz, ge-

brechlich. Schläuchecylindrisch-keulenförmig. Sporen

ellipsoidisch, cylindrisch, mit 3 Querscheidewänden;

Membran der mittleren Zellen braun, die der End-

zellen farblos.

2449. Ch. tristis (Tode 1791: Sphaeria f., >S. i^haeostroma Durieu et

Montagne, Ch. phaeostr. Fuckel). Fruchtkörper zwischen einem dichten,

schwarzbraunen, borstigen, aus 8—10 ft breiten, ungetheilten und unver-

zweigten Hyphen gebildeten Filze sitzend, kuglig oder eiförmig, nach

unten verschmälert, etwa 0,3—0,5 mm breit. Peridium mattschwarz,

runzlig, mit flacher Mündung. Schläuche cylindrisch-keulen-

förniig, 95-108 f*
lang, 16—20 (i breit, typisch Ssporig, doch gewöhn-

lich nur mit 4—5 gut entwickelten Sporen. Sporen 2 reihig, cylindrisch-
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ellipsoidisch mit abgerundeten Enden, einseitig abgeflacht, oft schwach

gebogen, 30—38 fi lang, 6—9 (i breit, durch 3 Querscheidewände 4zellig:

Membran der Mittelzellen braun, der Endzellen farblos. Para-

physen fadenförmig.

Conidien an den Spitzen der Stronia- Haare gebildet, ellipsoidisch,

28 ft lang, 14 (i breit, durch 2 Querscheidewände 3 zellig; Membran braun.

Auf entrindetem Holze. October, Mai, Juni. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 130)-,

Glogau: Stadtforst; Waidenburg: Fürstenstein.

2450. Ch. fusca Fuckel 1869. Fruchtkörper auf einer weit-

verbreiteten, schwärzlichen, aus verzweigten, 5—8 (i breiten, stellen-

weise knotig verdickten Hyphen gebildeten, filzigen Unterlage, kuglig,

0,2—0,3 mm breit, trocken meist schüsseiförmig zusammenfallend.
Schläuche cylindrisch keulenförm ig, 87—96 .u lang, 13— 14 fi breit,

8sporig. Sporen cylindrisch-ellipsoidiscli mit abgerundeten Enden,

meist schwach gekrümmt, 22—26 /n lang, 5—6 ft breit, durch 3 Querscheide-

wände 4 z e 1 1 i g ; Membran der mittleren Zellen braun, der E n d z e 1 1 e n

fa r b 1 o s.

Conidien {Cladotrichum polysjyorum Corda) an den Spitzen der Haare

des Stromas gebildet, ellipsoidisch, 11— 15 (i lang, 9— 11 ft breit, mit einer

Querscheidewand; Membran schwarzbraun.

Auf entrindetem Hol/.. November. — Breslau: Oswitz; Frankenstein; Warthaberg (auf

Acer pseudoplafanus).

457. Gatt. Herpotrichia Fuckel 1869.

Fruchtkörper frei aufsitzend, kuglig oder niederge-

drückt, mit warzenförmiger oder abgestutzt kegel-

förmiger Mündung. Peridium lederartig oder kohlig-

brüchig, schwarz, dicht besetzt mit sehr langen,
kriechenden, braunen Haaren, welche sich unter einander

verflechten und einen Filz bilden, in dem die Fruchtkörper

sitzen. Schläuche keulenförmig. Sporen gross, spindel-

förmig, zwei-, später meist mehrtheilig. Membran
farblos, später zuweilen bräunlich.

2451. H. Rubi Fuckel 1869. Frucht körper gesellig, frei auf-

sitzend, ziemlich dich t stehend , etwa 0,6 mm breit, eiförmig, mit

kleiner, w a r z e n fö r m i g e r Mündung. Peridium schwarz, brüchig,

seitlich mit sehr langen, ä stigen,septirtep,kriechenden, braunen Haaren
besetzt, die einen ziem lieh dichten Filz bilden; .Mündung kahl, glänzend.

Schläuche cylindrisch-keulenförm ig, 130 ,u lang, 10 (i breit, 8 sporig.

Sporen unregelmässig 2 reihig, spindelförmig, mit stumpfen Enden, oft

gekrümmt, in der Mitte ziemlich stark eingeschnürt, 22 |u lang, 8 (i

breit, meist mit 4 Oeltropfen, farblos, an jedem Ende mit einem
Anhängsel.

Am Grunde abgestorbener Stengel von Enhics Idaeus. — Grünberg: Steinbach's Vorwerk;

Liegnitz: Lindenbusch; Hirschberg; Krummhübel; Kreuzbarg: Konstadt.

2452. H. pinetorum (Fuckel 1869: Eriosphaeria P., IT. F. Winter).

Fruchtkörper gesellig, frei aufsitzend, kuglig- nieder gedrückt, mit

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



310

breiter, warzenförmiger Mündung. Peridium schwarzbraun,

d e r b h ä u t i g , mit langen, kriechenden, braunen Haaren bekleidet,

die e i n e n z i e ni 1 i c h d i c h t e n F i 1 z b i 1 d e n ; M ü n d u n g k a li 1. Schläuche

cylindrisch-keulenf örniig, kurz gestielt, 95—HO ft lang, 12 ,u breit,

8 sporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, mit ziemlich spitzen Enden,

33—38 (i lang, 6-7 fi breit, anfangs 2-, später 4theilig, in der

Mitte eingeschnürt, darüber etwas angeschwollen, farblos. Paraphysen

fadenförmig, reichlich.

Auf abgestorbenen Zweigen, Kiefernadeln u. dgl. April— Juii. — Grünborg: Halbmeilen-

inühle; Gr.-Wartenberg: Stradam; Trebnitz: Obernigk (mif Saiotluinmus scoiiai-iiis);

Falkeuborg: Sabine.

458. Gatt. Lasiosphaeria Cesati et De Notaris 1861.

Fruchtkörper frei aufsitzend, zuweilen auf filziger

Unterlage, kuglig oder eiförmig. Peridium häutig-

kohlig, brüchig. Sporen cyliudrisch, mit abgerundeten
Enden, meist gebogen, mit mehreren Querscheidewänden;
Membran farblos, zuletzt oft hellbräunlich.

(Die Gattung steht Leptospora sehr nahe).

2453. L. hirsuta (Fries 1822: Sphaeria h., L. h. Cesati et De Notaris).

Fruchtkörper heerdenweise, auf einer weitverbreiteten, aus

braunen, kriechenden Hyphen gebildeten Unterlage aufsitzend,

kuglig oder eiförmig, etwa 0,5 mm breit, mit kleiner, warzen-

fö rm i g c r M fl n d u n g. P e r i d i um s c h w a r z , höckrig, brüchig, mit braunen,

zottigen Haaren besetzt. Schläuche cyliudrisch, kurz gestielt,

150— 160 (i lang, 14 ft breit, Ssporig. Sporen 2reiliig. cylindrisch,

am oberen Ende abgerundet, unten verschmälert, knieförmig umgebogen,

55—62 (i lang, 6—7 ft breit, mit 5—7 Querscheidewänden; Membran
farblos.

Auf faulendem Holz, besonders Baumstümpfen. Juni. — Rothenburg: Kiesky (Alb. et

Seh w. 113 auf Holz von Pinus und Abies); Trebnitz: Hünern; Schweidnitz: Zedlitzbusch.

2454. L. Khacodiam (Persoon 1801: Sphaeria R., L. R. Cesati et

De Notaris). Fruchtkörper meist heerdenweise, auf einer weitver-

breiteten, filzigen, schwarzen oder braunen Unterlage, kuglig

oder eiförmig, mit fast flacher Mündung, 0,5—0,6 mm breit. Peri-

dium schwarz, brüchig, mit etwa 100 ft langen, 5 /x breiten, verbogenen,

stumpfen, seh warzbraunen Haaren besetzt. Sc bläu che cyl in drisch-

keulenförmig, lang gestielt, 180 /n lang, 10— 18 n breit, 8 sporig. Sporen
2 reihig, oyl indrisch, am Grunde kegelförmig verschmälert, stumpf, umge-

bogen, 55—62 ft lang, 4—6 fi breit, mit 3—5 zarten Scheidewänden;
Membran hell bräunlich.

Auf faulendem Holz. — Gels: Sibyllenort (Salix fragüis); Breslau: Osvvitz; Münsterberg:

Reumen (Salix); Glatz: Königshainer Berge; Gr.-Strehlitz: Zyrowa.

2455. L. hispida (Tode 1791: Sphaeria h., L. h. Fuckel). Frucht-

körper heerdenweise, selten zerstreut, kegelförmig, etwa 0,5 mm
breit, mit warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz, mit

steifen, ol)en abstehenden, unten niederliegenden braunen Borsten be-
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kleidet. Schläuche cyl inchisch, kurz gestielt, 160^ lang, 18f. bre.t,

Ssporig. Sporen cyl indiisch. knieförmig gebogen, 70-80
Jt

lang,

7-8 fi b'-eit, mit 6-8 Querscheidewänden. Membran hellbraun.

Auf faulendem IIoU, Kaumstümpfen. - Laudcshut: Sattelwald-, Breslau: Botan. Garten,

Oswitz.

459. Gatt. Ceratostomella Saccardo 1878.

Fvuclitkörpcr frei aufsitzend oder theilweise in die

Nährmasse eingesenkt, kuglig, mit langer, schnabelför-

miger Mündung. Peridium häutig - lederartig oder

kohlig. Schläuche eiförmig, sehr schnell vergänglich.

Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig, einzellig;

Membran farblos.

2456 C. rostrata (Tode 1791: Spliaeria r., Ceratostoma r. Fuckel,

C r Saccardo). Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut stehend,

thei'ls frei aufsitzend, theils eingesenk t, kuglig, 0,3-0,7 mm bre.t,

nut sehr langer, gebogener oder grader, oft gestreifter oder kanfger,

schnabelförmiger Mündung. Peridium schwarz, runzhg, kahl.

Schläuche cylindrisch-keulenförmlg, fast sitzend, etwa 45 fi ang,

10^ breit, Ssporig. Sporen eil ipso idisch-cylindrisch 9-12 a lang,

4^ breit; Inhal t farbl os m it 2 Oel tropfen oder undeutlich 2the. hg,

Membran farblos. u , -u^, ,

Conidien in kleinen, denen der Schlauchfrüchte ähnlichen Behalten,

ellipsoidisch, 5-6 n lang, 2-3 ft breit, farblos.

Auf faulendem Hol/, von Laubhölzern. November-Mai. ^ Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 87)-, Gr.-Wartenberg: Stradam-, Oppeln: Brinnitz.

2457 C cirrhosa (Persoon 1801: Sphaeria c, Cerafosioma c. Fuckel,

Sphaeria canulata Preuss, C ca.. Saccardo, C. c. Saccardo). Frt.ch tko rper

gesellig, aber zerstreut stehend, meist halb eingesenkt kugl.g,

3-0,6 mm breit, mit langer, meist gekrümmter, schnabe förmiger

Mündung. Peridium schwarz, am Grunde mit bis 70 a langen 5 j.

breiten, gebogenen, schwarzen Haaren besetzt, später kahl.

Schläuche cylindrisch, 60-75 f.
lang, 6-7^breit. Ssporig. Sporen

einreihig, ellipsoidisch, 10-12 ,. lang, 3,5-4,5 ft breit; Inhalt m.t

2 Oeltropfen oder 2theilig, farblos; Membran farblos.

Conidien wie bei C. rostrata.

Auf faulendem Holz. September, October. - Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw^ 90);

Hirschberg: Schreiberhau-, Oppeln: Brinnitz-, Hoyerswerda: H. (Preuss, Lmnaea Bd. 26

S. 714)

2458 C stricta (Persoon 1801: Sphaeria s., Ceratostoma s. Fuckel,

C s. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, gehäuft oder reihenweise.

diehtstehend,frei aufsitzend, kuglig, mit langer,grader.sehnabel-

förmiger Mündung. Schläuche cylindrisch-keulenförm.g, 30 --35 f*

lang (sporenführender Theil), 5 (i breit, Ssporig. Sporen 2re.hig,

eylindriseh-spindelförmig, oft schwach gebogen, 6-8 ft lang, 1,5-2 ,i

breit, einzellig, mit 2 Oeltropfen, farblos.

Auf faulendem Holz. Herbst und Winter. - Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 89).
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C. (?) dryina (Persoon 1797: üpbaeria d.). E'r uoli tkörper selir

klein, kuglig, mit langer, gebogener, schnabelförmiger Mün-
dung. Peridium schwarzbraun, glatt. — Von C'. stricta wahrschein-

lich nicht verschieden.

Auf faulendem Eichenholz. Winter u. Frühling. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Seh w. 86a).

24.59. C. pilifera (Fries 1822: Spkaeria, Ctratostoma p. Fuckel, C. p.

Winter). Fruch tkörper heerdenweise, oberflächlich aufsitzend, mit-

unter auf einer filzigen Unterlage, kuglig, sehr klein. Peridium
schwarz, kahl, glatt, mit sehr langer, dünner, gebogener, schnabel-

förmiger Mündung. Schläuche e i fö rm i g oder e 1 1 i p s o i d i s c h , sehr

schnell zerfliessend, Ssporig. Sporen cylindrisch, schwach gekrümmt,

einzellig, farblos.
Auf abgestorbenem Nadelholz. April—August. — Grünberg: Telegraphenberg (Pinus

silvesfris) ; Görlitz: Arnsdorfer Berge (Alb. et S c h w 86. Sphaeria dryina ßß, (omenlosa) ;

Falkenberg: Wiersbel.

460. Gatt. Ceratostoma (Rhynchostoma Saccardo 1875,

non Fries ').

Fruchtkörper frei aufsitzend, oder zum Theil ein-

gesenkt, kuglig, mit langer, schnabelförmiger Mündung.
Peridium kohlig, brüchig. Sporen ellipsoidisch, ein-

zellig; Membran braun.

2460. C. Vitis (Fuckel 1869: Ceratostoma V.). Fruchtkörper
gesellig, kuglig, etwa 0,3 mm breit, mit sehr langer, steifer,

schnabelförmiger Mündung. Peridium schwarz, anfangs mit

blassen Härchen bedeckt. Sporen ellipsoidisch, Izellig, 6 (i

lang, 4 II breit; Membran braun.
An dünnen Ranken von Vitis vinifera, aus Rindenrissen vorbrechend. — Grünberg:

Bürgerruh.

80. Farn. Cocurbitariacei Fuckel 1869 (Cucurhitarieae).

Fruchtkörper aus der Oberhaut der Nährpflanze vorbrechend,

bei der Reife frei, meist auf einem gemeinschaftlichen, festen,

') Fries gründete 1818 (Observationes mycologicae II) die Gattung

Ceratostoma auf die einzige Species C. chio7iea, jetzt Melanospora eh. Auch

1849 (Summa vegetabilium Scandinaviae) trennt er die Gattung Ceratostoma

von Sphaeria ab, rechnet dahin aber nur (abgesehen von C. Stilbum Schmidt)

solche Arten, welche jetzt gewöhnlich unter Melanofpora gestellt werden,

nämlich C. chioneum Fries, C. Zamiae (Corda), C lagenarium (Persoon),

C. caprinum Fries, C. vitreum (Corda), während er Spkaeria rostrata, Sph. eirrhosa,

Sph. pilifera, Sph. hrevirostris in der Gattung Sphaeria belässt. Es ergiebt sich

hieraus, dass der Gattungsname Melanospora durch Ceratostoma Fries, welcher

die Priorität hat, zu ersetzen ist, und die Gattung Ceratostoma Saccardo,

welche keine Species aus der Gattung Ceratostoma Fries enthält, eine andere

Bezeichnung erhalten muss.
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dichtfilzigen, krusten- oder polsterförmigen Stroma frei aufsitzend,

dichtstehend. Peridium kohlig- oder lederartig, schwarz.

(Die Familie ist schwer von den Sphaeriacecn abzugrenzen nnd würde

wohl passender mit diesen vereinigt werden. Das Stroma ist oft sehr schwacl:

entwickelt oder fehlt auch ganz.)

Uebersicht der Gattungen.
* Sporen einzellig, farblos 461. G. Xitschh'a.

* Sporen 2- bis mehrzellig.

** Sporen mit einer oder mehreren Querscheidewanden, aber

ohne Längsscheidewand.

** Sporen durch eine Querscheidewand 2zellig.

+ Membran der Sporen farblos 4G"2. G. Gibhera.

+ Membran der Sporen braun 463. G. Otthia.

*** Sporen durch mehrere Querscheidewände mehrzellig.

Membran braun 464. G. Gibberidia.

** Sporen durch Quer- und Längsscheidewände mauerförmig ge-

theilt. Membran braun 465. G. Cucurbitaria.

461. Gatt. Nitschkia Otth bei Fuckel 1869.

Fruchtkörper rasenförmig , dicht zusammengehäuft,
unter der Oberhaut gebildet, hervorbrechend, unter sich

frei, auf sehr dünnem Stroma oder mit filziger Unterlage,

kuglig, mit sehr kleiner, flacher Mündung. Peridium
schwarz, glatt, zusammenfallend. Schläuche keulen-
förmig. Sporen cylindrisch, meist gebogen, einzellig;

Membran farblos.

2461. N. CUpularis (Persoon ISOl: Sphaeriac, Cucurbitaria c. Cooke,

N. Fuckelü Nitschke, N. c. Karsten, Coelosphaeria Fuckel, C. c. Saccardo).

Fruchtkörper in grosser Zahl zu rundlichen Rasen zusammen-
gestellt, hervorbrechend, später frei aufsitzend, kuglig, 0,2 bis

0,3 mm breit, mit unscheinbarer Mündung. Peridium weich, glatt,

schwarz, zusammenfallend. Schläuche lang-k eulenförmig, 45 bis

60 |ti Jang, 6— 7 fi breit, Ssporig. Sporen 2reihig, cylindrisch, mit

abgerundeten Enden, gebogen (nierenförmig), 10— 12 fi lang, 2—2,5 ." breit,

1 zellig; Membran farblos. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgefallenen Zweigen verschiedener Laubbäume. März— Juli. — Rothenburg: Niesky

(.\lb. et Schw. 79 wenigstens d. F. auf Pojjulus )üg>-a, die a,\i{ <'i/tis>is Laburmnn und

Samhiicus angegebenen Formen gehören wahrscheinlich zu Gihbeiella); Breslau: Botan.

Garten; Falkenberg (auf Ulmus).

2462. N. tristis (Persoon 1801 : Sphaeria t., N. t. Fuckel, Coelosphaeria t.

Saccardo). Fruchtkörper in dichten, etwa 2 — 3 mm breiten Rasen
hervorbrechend, rundlich, später schüsseiförmig niedergedrückt,

bis 0,5 mm breit. Peridium m a 1 1 s c h w a r z , etwas runzlig, mit f 1 a c h e r

,

kaum merklicher M ündung. Schläuche keulenförmig mit abgerundetem

Scheitel, 33— 35 (i lang, 5 [i breit, Ssporig Sporen cylindrisch,

meist grade oder sehr schwach gekrümmt, 8—9 ,a lang, 2 fi breit, farblos,

Izellig.

An dürren Aesten. März. — Falkenberg: Thiergarten b. F. (auf BetuUt).
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462. Gatt. Gibbera Fries 1849.

Fruclitkörper in dichten Rasen stehend, auf einem
unscheinbaren, filzigen, verschwindenden Stroma,
unter sich frei, kuglig, mit kleiner, kegelförmiger Mün-
dung, Peridium kohlig, borstig behaart, schwarz.

Schläuche cylindrisch. Sporen ellipsoidisch oder
eiförmig mit einer Querscheidewand; Membran farb-

los oder sehr hell bräunlich.

24fi3. G. Vaccinii (So wcihy ISOo : .s^/uier/a l'., G. v. Vv'ies). Frucht-

körper gesellig, dicli tstchend, auf einer .scliwarzcu, aus dicht ver-

webten, filzigen Ilyphen gebildeten, später verscliwindcndcn Unter-
lage, kuglig, etwa 0,3 nun breit. Peridium schwarz, mit pfrieui-

lielien, starren, 50— fifi (i langen, 7 — u breiten, ein7.elligen, schwarzen
Ilärclien l)esetzt. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 100— 112|tt

lang, 'J— 11 « l)reit, Ssporig. Sporen schief einreihig, längl ich-el iip-

soidisch, in der Mitte mit einer Scheidewand, etwas eingeschnürt,

15— 20 /t lang, 7 ^ breit; Membran farblos oder hell gelblich. Para-

physen reichlich, fadenförmig.

Auf lebenden und abgestorbenen Stengeln von Vacciniiim Vitis Idaea. Juni, Juli. —
Habelschwcrdt: Gipfel des Olatzer Schneeberges.

463. Gatt. Otthia Nitschke bei Fuckel 1869.

Fruchtkörper gesellig, in Rasen dicht zusammen-
stehend, unter der Oberhaut (Peridium) gebildet, her-

vorbrechend, kuglig, mit kleiner, warzenförmiger
Mündung. Peridium dickhäutig, schwarz, glatt. Schläuche
cylindrisch. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, in

der Mitte mit einer Scheidewand; Membran dunkel-

braun.

2464. 0. Prnni Fuckel 18G!). Fruch tkörjicr in kleinen Rasen
zu 5 und mehr dicht zusammenstehend, aus dem Peridium hervorbrechend,
kuglig, 0,6 — 08 mm breit, in der Mitte etwas niedergedrückt, mit kurzer,

k e g e 1 fö r m i g e r Mündung. Peridium k o h 1 i g - 1 e d e r a r t i g , m a 1 1 -

schwarz. Schläuche cylindrisch, 14— 17 (i breit, Ssporig. Sporen
einreihig, länglich-eiförmig, nach den abgerundeten Enden etwas ver-

schmälert, 23—28 (i lang, 12— 14 ft breit, in der Mitte mit.Quer-

scheidewaud, etwas eingeschnürt; Membran dunkel-kastanienbraun.
Conidienfrucht (nach Fuckel) JJiplodia Frurii Fuckel. Conidien ellip-

soidisch oder eiförmig, 18—22 (i lang, 7— 10 (i breit, 2 zellig, braun.

An abgestorbenen Aesten von Pr((n((s-Arten. April, Mai.

Auf Prunus spiiiosa. Grünberg; Bergwerk bei Gr.

2465- 0. COrylina (Karsten: Sphaeria c, 0. Coryli Fuckel, 0. c.

Karsten 1872). Fruchtkörper meist dicht gedrängt, in 2—4 mm breiten

Rasen hervorbrechend, kuglig, 3—0,6 nun breit, mit warzenförmiger oder

flacher, später eingedrückter M und ung. Peridium schwarz. Schläuche
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gestielt, cylindrisch, Ssporig, 160 ft la"g, 18—20 f*
breit. Sporen

schlag einreihig, ellipsoidi seh, 27-ellig, in der Mitte eingeschnürt, 22—30 fi

lang, 12—14 ,u breit; Membran braun. Paraphysen fadenförmig.

An dürren Aesten von Corylus Avellana. — Waidenburg: Freiburger Stadtwald.

2466. 0. Crataegi Fackel 1869. Fruchtkörper in dichten Rasen

vorbrechend, kuglig, bis 0,8 mm breit, mit warzenförmiger, später

eingedrCu-lUer Mündung, l'cridium schwarz. Schläuche cylindrisch,

gestielt, 170—220 (i lang, 14—17 // breit, Ssporig. Sporen schräg ein-

reihig, ellipsoidisi-h, in der Mitte eingeschnürt, 25—oO ft lang, 11—15 fi

breit; Membran dunkelbraun.

"An abgestorbenen Zweigen von Crafaegux Oxyacanllia. — Gr.-Strehlitz; Zyrowaer Wald.

464. Gatt. Gibberidia Fuckel 1860.

Fruclitkörper hervorbrechend, rasenförmig, zuletzt

freistehend, kuglig, mit warzenförmiger Mündung,

Peridium kohlig, gebrechlich, schw^arz. Schläuche keulen-

förmig. Sporen ellipsoidisch oder fast spindelförmig, mit

mehreren Querscheidewänden; Membran braun.

2467. G. macrospora (Desmazieres 1849: Spkaeria m., Massaria epi-

phegea Riess, Melanconis m. Tulasne, Cucurbilaria m. Cesati et De Notaris,

Massaria m. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, auf einem dünnen,

krustenförmigen, schwarzen Stroma, zuweilen in dichten Rasen,

zuweilen mehr locker gestellt, aus dem Peridium hervorbrechend und von

ihm umgeben, kuglig, etwa 0,8 nun breit, mit warzenförmiger Mün-
dung. Schläuche keulenförmig, Ssporig. Sporen ellipsoidisch-

spindelförmig, 38—55 «i lang, 13—15 ft breit, mit 3 Querscheide-

wänden; Membran anfangs farblos, später braun; Inhalt stark

lichtbrechend.

Conidien: Coryncum macrospornm Berkeley, Sporidesmium verviiforme R'iess,

Scolecosporium Fagi Libert bei Saccardo. — Polsterförmig, auf kreisrundem,

schwarzem, krustenförmigem Stroma. Conidien spindelförmig, 100— 190 ft lang,

12— 15 (i breit, mit 7— 12 Qucrscheidevvänden, gekrümmt, Enden ziemlich spitz;

Membran braun, an der Spitze fast farblos (Tulasne).

Auf dünnen Aesten von Fagtts silvatica. October— April. — Trebnitz: Buchenwald b. T.,

Skarsine; Münsterberg: Moschwitz: Strehlen: Ruramelsberg; Habelschwerdt: Pohldorf.

2468. ö. Visci Fuckel 1869. Fruchtkörper rasenförmig, auf

einem unscheinbaren Stroma frei aufsitzend, dicht stehend, ziem-

lich gross, kugelförmig, schwarz, mit warzenförmiger Mün-
dung. Schläuche cylindrisch -keulenförmig, nach beiden Enden ver-

schmälert, 114 (t lan'g, 14 ft breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, spindel-

förmig, mit abgerundeten Enden, oft etwas gekrümmt, 38 fi lang,

7 ft breit, durch 5—7 Quer Scheidewände 6 — 8 zellig, in der Mitte tief

eingeschnürt; Membran braun.

Conidien 1) Conidien in kugligen, kleinen, olivengrünen, weichen Peri-

thecien gebildet, aus diesen in gelblichen Tröpfchen vortretend, eiförmig,

4-^5 [/' lang, 1,5—2 fi breit, einzellig, farblos. Von Brefeld aus den Schlauch-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



316

Sporen gezüchtet. 2) Sphaeria atrovirenn Albertini et Schweinitz 1S05?,

Ceuthospora Visci Sollm, Sphaeropsis V. Saccardo. Conidien in schwarzen,

weichhäutigeii Perithecien gebildet, die in das Parench^ni der Nährpflanze

eingesenkt sind, dicht stehen und mit kegelförmiger Mündung vorragen; bei

der Reife in schwarzen Ranken entleert; ellipsoidisch, 40—55 |U lang, 20—25 itt

breit, einzellig; Membran zuletzt schwarzbraun. (Fackel. Nach ihm gehören

in den Entwickelnngskreis des Pilzes noch andere Conidienformen, von denen

besonders die Form 111, {Fungus macroulylosporiformis) zu erwähnen ist.

Conidien spindelförmig, 32 (i lang, 6 (i breit, durch 6 Qnerscheidewände

7 zellig; Membran hellbraun. Von F. mit den Schlauchfrüchtcn in demselben

Raschen in fast gleichen Perithecien gefunden.

Abbildung der Sphaeria atrovirens Alb. et Schw. Tab. H. f. 1.

Auf abgestorbenen Blättern und Zweigen von Viscum nlhum.
^

Die Schlauchlrucht ist in Schlesien noch nicht gefunden worden.

Conidienform 2). Griinberg: Rohrbugch; Freistadt: Hohenbohrau ; Rothenburg: Niesky

(Alb. et. Schw. 141a?): Guhrau: Woidniger Forst; Wohlau: W.'er Forst; Gr.-Warten-

berg; Baldowitz; Neumarkt: Muckerau; Ohlau: Steindorfer Forst; Brieg: Hochwald bei

Conradswaldau; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: VViersbel.

465. Gatt. Cocurbitaria Gray 1821').

Fruchtkörper in dichten Rasen zusammenstehend,

hervorbrechend, meist auf einem dünnen, krusten-

förmigen oder filzigen Stroma aufsitzend, unter sich

frei, kuglig. Peridium derblederartig oder kohlig,

schwarz, mit warzenförmiger Mündung. Schläuche
cylindrisch. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, durch

Längs- und Querscheidewände uiaucrförmig getheilt; Membran
braun. Paraphysen reichlich.

2469. C. Berberidis (Persoon 1797: Sphaeria B., C. B. Gray).

F r u c h t k ö r p e r a u f e i n e r dünnen, schwarzbraunen, filzigen Unter-

lage in dichten, weitverbreiteten Rasen aufsitzend, hervorbrechend,

kuglig, etwa 0.7 mm breit. Peridium derbhäutig, mattschwarz,

runzlig, kahl; Mündung klein, warzenförmig. Schläuche cylin-

drisch, 180—220 ft lang, 16—20 n breit, 8 sporig. Sporen einreihig,

ellipsoidisch, 30—36 ß lang, 12—14 (i breit, in der Mitte etwas ein-

geschnürt, mit 8-9 Querscheidewänden und mehreren Längs-

theilungen; Membran gelbbraun, Paraphysen fadenförmig.

Conidien in kugligen, schwarzbraunen, borstig behaarten Behältern

gebildet, stäbchenförmig, 2,5—3 (i lang, 1 fi breit, farblos, einzellig (Von

ßrefcld aus den Schlauchsporen gezogen).

An Zweigen von Boheris vuJgnrifi. — Grünberg: Augustberg; Rothenburg: Niesky

(.\ 1 b. et S c h w. 78) ; Löwenberg: Wachsbleiche, Buchholz ; Wohlau: D yhernfurth ; Namslau:

Giesdorf; Breslau: Bot. Garten, Kletschkau ; Münsterberg: Heinrichau; Rosenberg: Kl.-

Lassowitz; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Dambrau.

2470. C. Labnrni (Persoon 1796: Sphaeria L., C. L. Cesati et

De Notaris). Fruchtkörper gesellig, in dichten, nuidlichen, oft zusammen-

') S. F. Gray, A natural arrangement of british plants. London 1821.
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fliessenden Rasen hervorbrechend, kuglig, etwa 0,5—0,6 nim breit.

Peridium schwarz, runzlig, später in der Mitte niedergedrückt; Mün-
dung warzenförmig. Schläuche cyündrisch, kurz gestielt, 160— 190 ft

lang, 15 ft breit, Sspoi'ig. Sporen einreihig, ellipsoidisch-spindel-

förniig, nach den abgerundeten Enden etwas verschmälert, in der Mitte etwas

eingeschnürt, 24—36 /< l^ng, 9 — 12 (i breit, durch 5—7 Querscheide-
wände und 1 oder 2 Längsscheidewände mauerförmig getheilt;

Membran gelbbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrüchte in kugligen Behältern. Conidien verschiedener Art:

1) faiblos, ellipsoidisch, einzellig (von Brefeldaus denSchlauchsporen gezüchtet).

2) Diplodia rudis Desmazieres. Conidien eiförmig, 20—25 f*
lang, 9— 10 fi

breit, 2zeliig, braun. 3) Camarosj^ormm Laburiii Saccardo et Roueguere. Coni-

dien ellipsoidisch, 30— 32 ,u lang, 9— 10 fi breit, mit 7— 9 Querscheidewänden

und 1— 2 Längstheilungen, braun.

Auf dünnen Aesten von C'ytisiis Labiirmcm. October—Mai. — Grünberg; Augustberg;

Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 74); Münsterberg: Heinrichau; Waidenburg: Fürsten-

stein; Gr.-Strehlitz: Ottmuth: Gleiwitz.

2471. C.Araorphae(^Wallroth lS'd-2:82^haer!aA., C. J. Fuckel). Frucht-
körper gesellig, in kleinen Rasen vorbrechend, kuglig. Peridium
mattschwarz, runzlig, später in der Mitte niedergedrückt; Mündung
warzenförmig. Schläuche cyl indrisch, nach unten in einen Stiel ver-

schmälert, 150 — 180 ,u lang, 12— 16 ,u breit, 8 sporig. Sporen einreihig,

ellipsoidisch, nach den Enden etwas verschmälert, 20—30 filang, 9— 11 itt

breit, mit 5—7 Querscheidewänden und einer Längs t heil ung;

Membran gelbbraun.

Conidienfrüchte 1) Phoma Aniorphae Saccardo. — 2) Sphaeria Amorphae

Wallroth, Diplodia A. Saccardo. — 3) Camarosporium Amorphae, von denen

der C. Laburni kaum verschieden.

Auf dünnen Aesten von Amorpha fndicosa. — Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

2472. C. elongata (Fries 1822: Sphaeria e., C. e. Greville). Frucht-
körper in dichten, gewöhnlich in langen Reihen hervorbrechenden
Rasen, auf einem schwarzen, krustenartigen Stroma, kuglig,
mit warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz, schwach
runzlig, in der Mitte eingedrückt. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt,

140— 180 i«
lang, 12 — 14 jit breit, Ssporig. Sporen schief einreihig, ellip-

soidisch, 20—28 u lang, 8—12 /ti breit, in der Mitte meist eingeschnürt,

mit 3—5 Querscheidewänden und 1—2 La ngs theil ungen; Membran
gelbbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrüchte 1) Diplodia profusa De Notaris, 2) Hendersonia Rohinae

Westendorp, 3) Camarosporium R. Saccardo. Conidien 15—25 (i lang, 5—7 fi

breit, mit 5—7 Querscheidewänden, meist auch mit einer Längstheilung.

An dünnen Aesten von Rohinia Pnendacacia. — Grünberg: Pirnig, Rolirbusch; Sprottau:

Nieder Leschen; Glogau; Hoyerswerda, Michalken; Lüben: Vorderheide; Löwenberg;
Steinau: Thauer; Wohlau: Dyhernfurth ; Trebnitz: Hünern, Mahlen; Oels; Domatschine

Nanislau: Giesdorf; Neumarkt: Muckerau; Breslau: Botan. Garten, Oswitz, Scheitnig,

Kleinburg, Karlowitz; Frankenstein; Giersdorf ; Gr.-Strehlitz; Ottmuth.

2473. C. Spartii Nees bei Fries 1822: Sphaeria Sp., C. Sp. Cesati

et De Notaris). Fruchtkörper in kleineren oder grösseren Gruppen
vorbrechend, meist sein- dichtstehend, ohne deutliches Stroma,
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kuglig, mit warzenförmiger Mündung. Peridium mattschwarz,
später in der Mitte niedergedrückt. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt,

IGO—200 »i lang, 10-12 n breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellip-

soidisch, in der Mitte schwach zusammengeschnürt, 20-30." lang, 8— 12 fi

breit, mit 3—5 Querscheidewänden und 1—2 Längst h eil ungen;
Membran gelbbraun.

Conidienfiüchte {Diplodia und Camarospor'mm) von denen der C. L. nicht

erheblich unterschieden. (Es ist höchst zweifelhaft, ob die 4 zuletzt aufgeführten

Arten specifiscli verschieden sind. Constante wesentliche Unterscheidungs-

merkmale besitzen sie jedenfalls nicht.)

Grünberg: Berliner Strasse, Holzmann''s Ziegelei; Oels: Peuke-, Naraslau: Giesdorf, Stadt-

wäldchen; Neumarkt: Borne; Breslau; Oswitr, Ransern; Nimptsch: Gorkauer Berg;

Bosenberg: Cziorke; Oppeln: Brinnitz.

2474. C. Gleditschiae Cesati etDeNotaris 1861. Fruchtkörper
in dichten Rasen v o r b r e c h e n d , kuglig. Peridium m a 1 1 s c h w a r z

,

körnig. Schläuche cylindrisch, kurzgestielt, 100 fi lang, 12 [i breit,

Ssporig. Sporen eiförmig, 15—20 ft lang, 7—8« breit, mit5—OQuer-
scheidewänden und 1—2 Längstheilungen; Membran gelbbraun.

Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrucht 1) Diplodia Gleditschiae Passerini. 2) Camarosporium

Triacanthi Saccardo.

An abgestorbenen Zweigen von Ghdifschin Triacantlios. — Strehlen: Bahnhofanlagen b. Str.

2475- C. salicina Fuckel 1869. Fruchtkörper einzeln oder ge-

sellig, meist in Reihen dichtstehend, hervorbrechend, auf spär-

lichem, schwarzbraunem Fil ze, kugl ig, 0,3—0,4 mm breit, mi t warzen-
förmig e r M ü n d u n g. P e r i d i um k o h 1 i g , schwarz. S c h 1 ä u c h e c y 1 i n -

drisch, kurz gestielt, nach unten verdünnt, 130—150 fi lang, 16—20 (i breit,

Ssporig. Sporen eil ipsoidisch, 22—26 fi Ling, 10— 12 (i breit, mit
5—6 Quer Scheidewänden und einer Längst h eil ung, in der Mitte

etwas eingeschnürt; Membran dunkel gelbbraun.
Als Conidienfrucht wird Diplodia salicina Leveille angegeben.

Auf abgestorbenen Zweigen von .S^^i.T;- Arten. Grünberg; Falkenberg: Guschwitz.

2476. C. acerina Fuckel 1869. Fruchtkörper in Reihen hervor-

brechend, d i c h t s t e h e n d , m i t w a r z c n fö rm i g e r M ü n d u n g ; Peridium
schwarz, später in der Mitte niedergedrückt. Schläuche cylindrisch,

140—150 II lang, 14— 16 (i breit, kurz gestielt, Ssporig. Sporen ein-

reihig, ellipsoidisch, 18—22 ,u lang, 8— 10 (i breit, in der Mitte etwas

zusanunengeschiu"irt, mit 5—7 Quer seh ei de wänden und einer Längs-
theilung; Membran dunkelbraun.

Conidienfrucht Diplodia acerina Leveille. Conidien 10—12 /u lang,

4 — 5 ^ breit.

An dürren Aesten von Acer-Arten. Juni, Juli.

AufAcer canipestre. Glatz: Friedrichswartha; Breslau: Scheifnig; Waidenburg: Fürstenstein.

2477. C. Rhamni (Nees 1819: Sphaeria B., C. B. Fries). Frucht-
körper rasenweise dicht zusammenstehend, hervorbrechend, oft ober-

flächlich, kuglig, später niedergedrückt, mit kleiner, warzenförmiger
Mündung, etwa 0,6 mm breit. Schläuche cylindrisch, kurzgestielt,

120—140 ^ lang, 12 (i breit, Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch.
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in der Mitte eingeschnürt, 1(3—21 fi lang, 7— 8 (i breit, mit 3— 6 Qiier-

scheidewän den und einer Längs tliei I ung. Membran braun. Para-

physen fadenförmig.

Conidien in kugligen Behältern gebildet, ellipsoidisch. 3—4 u lang,

2— 2,5 u breit, einzellig (Brefeld).

Auf abgestorbeneii Aesten von Rhamniis cathartica und Frangiila AhiKs. Mai, Juni. —
Breslau: Oswitz. Schlanz (RJuimnus cothaiiica); Kreuzburg: Konstant [Frangulo Alnus).

2478. C Dolcamarae (Kunze et Schmidt 1817: Sphaeria D., C. D.

Fries). Fruchtkörper gesellig, auf geschwärzter Unterlage auf-

.sitzend, in kleinen Rasen hervorbrechend, kuglig, 0,5 mm breit.

Peridium schwarz, dick-leder artig, später in der Mitte niedergedrückt,

mit warzenförmiger Mündung. Schläuche c vi indrisch, nach unten

in einen kurzen Stiel verschmälert, 150—220 fi lang, 11—13 ii breit, 4- oder

Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, 20—22 u lang. 9— 12,«breit,

in der Mitte etwas eingeschnürt, mit 3—5 Querscheide wand cn, die mitt-
leren Fächer mit Längstheilung: Membran gelbbraun.

Conidienfrüchte l! Dip/odia Dulcamame. Conidien 22—25 fi lan^,

10—12 u breit. 2 zellig, braun. 2) Hendersoma Solaiii Karsten. Conidien

12—22 fi lang, 4,5—6,5 u breit, mit drei, zuweilen auch mehr Querscheide-

wänden, braun.

Auf dünnen Stengeln von Solanum Diilcamoroe. Ma', Juni. — Liegnitz: Thalziegelei:

Oels: Sibyllenort: Breslau: Pirscham.

2479. C. Ribis Niessl 1872. Frucht körper heerdenweise in dichten
Rasen aus dem Peridium vorbrechend, kuglig, später niedergedrückt,

etwa 0,4 mm breit. Peridium schwarz, glänzend, mit warzenför-
miger Mündung. Schläuche ellipsoidisch-keulenförmig, kurz ge-

stielt, am Scheitel abgerundet, 100—116 (i lang, 14— 17 /t breit, Sspori"-.

Sporen schräg ein- oder unregelmässig 2 reihig, eiförmig, in der Mitte

eingeschnürt. 18—20 jm 1 a n g ,
7—8 ,u b r e i t , mit 3—7 Q u e r s c h e i d ew ä n d e n

und einer Längstheilung; Membran braun. Paraphysen fadenförmi".
Auf abgestorbenen Aesten von Eibes ridnim. April, Mai. — iMünsterberä: Heinrichau.

81. Farn. Aiupliisphaeriaceae Winter 1887.

Fruclitkörper anfangs in das Substrat eingesenkt, später

mehr oder weniger weit hervortretend, und zuletzt mit dem
oberen Theile frei, mit dem unteren dem zuweilen geschwärzten

Substrat eingesenkt, ohne eigentliches Stroma. Peridium kohlig,

mit warzenförmiger, in einer runden Oeftnung vorbrechender

Mündung. Schläuche dauerhaft. Paraphysen reichlich.

Uebersicht der Gattungen.
* Sporen nur durch Querscheiüewände getheilt, ohne Längs-

scheidewände.

** Sporen durch eine einzige Querscheidewand 2 zellig.

Membran braun 466. G. A?nphisphneria.
** Sporen durch mehrere Querscheidewände mehrzellig.

*** Membran der Sporen farblos 467. G. Jfeloniastia.

*** Membran braun 468- G. Treviafosphaeria.
* Sporen durch mehrere Quer- und Längsscheidewände mauer-

fijrmig getheilt 469. G. Strickeria.
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466. Gatt. Ämphisphaeria Cesati et D,e Notaris 1861,

Ohne Stroma. Fruchtkörper anfangs mehr oder weniger

tief in die Rinden- oder Holzsubstanz eingesenkt, später
hervortretend und mehr oder weniger weit frei hervor-

ragend. Peridium kohlig, schwarz, mit warzenförmiger
Mündung. Schläuche cylindrisch, Ssporig. Sporen zwei-

zeilig; Membran braun. Paraphysen reichlich.

2480. A. umbrina (Fries 1822: Sphaeria u., S. cavata, S. convexa

Nylander, A. u. De Notaris). Frucht kör per heerdenweise, aber entfernt

stehend, aufobe r fläch lieh geschwärzter Unterlage, mitder unteren
Hälfte eingesenkt, der fieie Theil halbkuglig niedergedrückt oder fast

kegelförmig, etwa 1 niui breit, mit kegelförmiger, durclibohrter Mün-
dung. Peridium mattschwarz, kohl ig, brüchig. S c hläuehe cylin-

drisch, nach unten in einen Stiel verscinnälert, 160-175 .u lang, 8 f*
breit,

8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch -spindelförmig, nach den

abgerundeten Enden zu verschmälert, 20—26 (U lang, 6

—

8 (i breit, 2zellig,

in der Mitte eingeschnürt, obere Zelle oft etwas breiter; Membran dunkel-

braun. Paraphysen fadenlörmig, zart.

Auf dicker Kinde oder nacktem Holz verschiedener Laubbäume. October— Mai. — Bres-

lau: Grüneiche (auf Ulmus campestris); Bybuik: Loslau.

2481. A. applanata (Fries: Sphaeria De Notaris 18G3). P'rucht-

körper heerdenweise, aljcr entferntstehend, halbeingesenkt, kegelförmig

vorragend, etwa 0,5—0,8 mm breit, mit die ker, warzenförm iger Mün-
dung. Peridium mattschwarz. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt,

70—80 itt lang, lö (i breit, Ssporig. Sporen unregelmässig 2reihig, spin-

delförmig mit abgerundeten Enden, 22—30 fi lang, bis 16 (i breit,

2zellig, an der Scheidewand eingeschnürt, obere Zelle gewöhnlich länger

und breiter (14—16 u lang, 8—10 w breit) als die untere (8—14 ,u lang,

6—8 /* breit) ; Membran dunkelbraun; mit G a 1 1 e r t h ü 1 1 e.

Conidien aus den Schlauchsporen gezogen (Brefeldj, an den Enden der

Mycelfrüchte in Ketten abgeschnürt, länglich-ellipsoidisch oder cylindrisch-

ellipsoidisch, von verschiedener^Länge und Breite, mit 1—4 Querscheidewänden.

Membran braun, dick.

Auf entrindetem Holze von (Juercus Jtobur. December— Mai. — Oppeln: Brinuitz.

2482. A. sapinea Karsten 1873. Fruchtkörper zerstreut stehend,

halb eingesenkt, kegelförmig vorragend, etwa 1 mm breit, mit

warzenförmiger Mündung. Peridium kohlig, schwarz. Schläuche
sackförmig, 130 fi lang, 26 28 (i breit, sehr kurz gestielt, . Ssporig.

Sporen schief einreihig, fast spindelförmig, oben stumpf zugespitzt,

33—40 [i lang, 13— 16 (i breit, 2zellig, obere Zelle etwas länger und

breiter, in der Mitte eingeschnürt; Membran dunkelbraun.
Auf entrindeten Zweigen von Abies alba. November. — Frankenstein: Warthaberg.

467. Gatt. Melomastia Nitschke bei Fuckel 1871.

Ohne Stroma. Fruchtkörper anfangs in die Holz- oder

Kindensubstauz mehr oder weniger tief eingesenkt, später
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zum Theil hervorragend, rundlich, niedergedrückt, mit

warzenförmiger Mündung. Peridium kohlig, schwarz,
Schläuche cylindrisch. Sporen länglich, mit 2 oder

mehr Querscheidewänden; Membran farblos.

2483. M. mastoidea (Fries 1822: Sphaeria vi., S. revelata Berkeley et

Broome, S. fraximcola Currey, S. OpuU Fuckel, M. Friesil Nitschke). Frucht-
korper gesellig, mehr oder weniger diehtstehend, anfangs ganz eingesenkt,

später mehr oder weniger weit hervortretend, meist halbknglig,

0,5— 1 nini breit, m i t w a r z e n fö rm i g e r M ü n d ii n g. Peridium schwarz,
glatt. Schläuche cylindrisch, 150—170 .u lang, 6—7 /t breit, Ssporig.

Sporen einreihig, ellipsoidisch -cylindrisch, an beiden Enden halb-

knglig abgerundet, 15— 17 (i lang, 5—7 ft breit, durch 2 Querscheide-

wände 3 zellig, in jeder Zelle ein grosser Oeltropfen; Membran farblos.

Paraphysen zahlreich, fadenförmig.

Auf dünnen Aesten verschiedener Bäume und Sträucher, besonders Fraxinus, Viburnuni,

Lonicera u. s. w. October—December. — Frankenstein: Lampersdorf (auf Lonicera

Xylosteum).

2484. M. COrticola (Fuckel 1869: Trematosphaeria c, Zignoella c.

Saccardo). Fruchtkörper gesellig, mehr oder weniger zerstreut stehend,

gewöhnlich halb eingesenkt, halbkuglig vorragend, mit flacher,
durchbohrter Mündung. Peridium kohlig, glatt, schwarz. Schläuche
keulenförmig, kurz gestielt, 90—120 (u. lang, 16—20 fi breit, Ssporig.

Sporen unordentlich 2 reihig, spindelförmig mit spitzen Enden, oft

etwas gebogen, 2S

—

34filang,G—7 ft breit, anfangs 2-, später 4 theil ig,

in der Mitte eingeschnürt, ol)erhalb derselben etwas breiter; Inhalt stark licht-

brechend, farblos. Membran farblos; mit Gallerthülle; Paraphysen

fadenförmig.

Auf dicker Rinde von Laubbäumen, besonders Salix. Januar. — Breslau: Schottwitz

. {a.a( Salix fragilis).-^ Grottkau: Tiefensee (auf Ä(?i.r);Alt-Patscbkau; Gr.-StrehIitz:OUrauth.

4G8. Gatt. Trematosphaeria Fuckel 18G9 (eingeschränkt:

im Sinne Saccardo 's).

Ohne Stroma. Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später
mehr oder weniger weit vortretend, meist kuglig nieder-

gedrückt, mit warzenförmiger Mündung. Peridium kohlig,
schwarz, kahl. Schläuche keulenförmig. Sporen spin-
delförmig mit mehreren Querscheidewändeu; Membran
braun. Paraphysen fadenförmig, reichlich.

2485. T. hydrela (Rehm 1882: 3Ielanomma h., T. h. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, anfangs mehr oder weniger tief eingesenkt,
später hervortretend, meist halbkuglig, etwa 0,5 mm breit, mit
warzenförmiger, durchbohrter Mündung. Peridium mattschwarz
kohlig. Schläuche keulenförmig, 160—180 [i lang, 24—28 n breit,

8 sporig. Sporen unordentlich 2 reihig, spindelförmig, an den Enden
zugespitzt oder stumpf, ot't gebogen, 57—86 fi lang, 11—13 (i breit,

bei der Reife meist mit 5 Querscheidewänden, in der Mitte einge-
Krypt.Flora m. 2. Hälfte. 21
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schnürt und darüber etwas breiter; Membran braun. Paraphysen

fadenförmig, ästig.

Auf im Wasser liegendem Holze. Juli. — Glatz: Alt-Heide.

248G. T. pertusa (Persoon 1801: Sphaeria 2'-, T. p. Fuekcl). Frucht-
körper zerstreut, meist mit dem Grunde eingesenkt, halbkuglig oder

kegelförmig vorragend, etwa 0,6 mm breit, mit kleiner, warzen-
förmiger, abfallender Mündung. Peridium mattschwarz, schwach
runzlig, kohlig. Schläuche keulenförmig, in einen ziemlich langen

Stiel verschmälert, 110— 140 [i lang, 15—20 ft breit, Ssporig. Sporen
unordentlich 2 reihig, spindelförmig mit stumpfen Enden, 21—26 n

lang, 6—7 ft breit, meist etwas gebogen, anfangs 2-, später 4zellig,

in der Mitte eingeschnürt; Membran braun. Paraphy.sen fadenförmig.

Auf altem Holz von Laubhölzeru. April, Mai. — Rothenburg: Nicsky (Alb. et Schw. 124)

469. Gatt. Strickeria Körb er.

Fruchtkörper anfangs mehr oder weniger tief einge-

senkt oder mit dem Grunde eingewachsen, später fast ober-

flächlich, mit warzenförmiger oder tlacher IMündung.

Peridium kohlig-lcderartig, brüchig, schwarz. Schläuche
cylindrisch. Sporen ellipsoidisch, durch Quer- und
Längsscheidewände maucrförmig getheilt; Membran
braun. Paraphysen fadenförmig.

2487. St. Obducens (Fries 1822: Sphaeria o., S. 2'la'eala Currey,

S. Miskihrulia De Notaris, Teichospora o. Fuckel, Sl. o. Winter). F r u c h t k ö r p e r

gesellig, dichtstchend, auf grosse Strecken verbreitete Rasen bildend, anfangs
theilweise eingesenkt, später fast frei aufsitzend, kuglig oder
eiförmig, mit kurzer, warzenförmiger Mündung, 0,3—0,5 nun l)rcit.

Peridium schwarz, kahl, starr, meist einsinkend. Schläuche cylin-

drisch, nach unten in einen dünnen Stiel verschmälert, 1,50— ISO fi '«Tig»

IG—20 (i breit, 8sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, in der Mitte

etwas eingeschnürt, 20—26 ,u lang, 9— 12 (i breit, durch 5—7 Qucr-
11 n d 1—2 L ä n g s s c h e i d c w ä n d e m a u e r fö rm i g getheilt; Membran
licll olivenbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidien in kleinen kugligen Perithecien gebildet, stäbchenförmig, sehr

klein (Tulasne).

Auf entrindeten Zweigen von F7-(txi7ii(s excelsior, seltener an anderen Bäumen. März bis

Mai. — Breslau: Botan. Garten; Slünsterberg: Heinrichau.

2488. St. trabicola (Fuckel 18G9: Teichospora t., <S'/.^ Winter). Frueht-
körper heerdenweise, zerstreut stehend, anfangs eingesenkt, hervor-

1) r e e h e n d , kuglig, mit w a r z e n fö rm i g e r M ü n d u n g. P e r i d i u m
schwarz. Schläuche cylindrisch, bis 100 |ti 1 ang, 10 ft breit, 8sporig.

Sporen schräg einreihig, ellipsoidisch, mit 3 Querscheidewänden
und 1 Längstheilttng, 15— IG ,u lang, 7—8 ^ breit.

Auf entrindeten Aesten. Grünberg: Halbmeilcnmühle.
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2489. St. Sylvana(Saccaido et. Spegazzini 1878 *): Amphisphaeria S.,

Teichospora S. Saccardo). Fruchtkörper zei'streut oder in kleiner Zahl ge-

nähert, anfangs halb eingesenkt, später fast frei aufsitzend mit flachem

Grunde, h all) k uglig-kegel förmig, 0,2—0,4 (i breit, mit warzenför-
miger Mündung. Schläuche cylindrisch-keulenförmig mit kurzem,

abgesetztem Stiele, 120 (i lang, 20—22 (i breit, Ssporig. Sporen 2rcihig,

ellipsoidisch-eiförmig, 24—35 ^ lang, 13— 15 /^ breit, meist mit

7 Quer- und 1—2 Längstheilungen; Membran braun.

Auf entrindeten Zweigen von Titis vinifera. April, Mai. — Grünberg.

2490. St. Eochii Körb er Parerga lieh. {Cucurbitaria Bahenhorstü Auers-

wald, Teichospora pezizoides Saccardo et Spegazzini, T. Babenh. Saccardo).

Fruchtkörper zerstreut oder heerdenweise, frei aufsitzend, mit kleiner

kegelförmiger Mündung, 0,25—0,3 mm breit. Peridium schwarz,
schwach runzlig, ziemlich weich, schnell einsinkend. Schläuche
cylindrisch, nach unten stielartig verschmälert, 100— 115 ft lang, 10 ft

breit. Sporen 1- oder unregelmässig 2 reihig, länglich-ellipsoi disch,

nach den Enden verschmälert, 18—21 u lang, 7 (i breit, durch 3 Quer-
scheidewände 4fäclierig, die beiden mittelsten Fächer mit einer

Querscheidewand; Membran braun; Paraphysen fadenförmig, reichlich.

All dünnen Zweigen von Laubhöl/.ern, besonders Rohinia Pseuäacacin. — Grünbeig:

Lausitzer Strasse (Pirus 3IaUis)-, Neumarkt: Kimkau; Breslau: Oswitz; Striegau-, Oppeln:

Botan. Garten ProsUau (Krj-pt.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 333).

82. Farn. Platjstomacei Du Mortier 1822 {Platystomeae).

Friicbtkörper einzeln, oline ausgebildetes Stroma, aber zuweilen

auf gesebwärzter Unterlage, kuglig, mebr oder weniger tief in

das Substrat eingesenkt, mebr oder weniger weit, zuweilen nur

mit der Mündung, vorragend. Mündung plattgedrückt, mit spalt-

förmiger Oeffnung. Peridium sebwarz, meist koblig und brücbig,

seltener fast lederartig, glatt. Scbläucbe meist cylindriseb oder

keulenf()rmig, kurzgestielt, Ssporig. Sporen von verscbiedener

Gestalt und Färbung. Parapbyseu reicblicb.

Uebersicbt der Gattungen.

* Sporen mit 1 oder mehreren Querscbeidewändeu, ohne Längs-

scheidewändc.

** Sporen nur mit einer Querscheidewand, 2 zellig. Membran
der Sporen farblos 470- G. Lophiosphaeria,

** Sporen durch mehrere Querscheidewände getheilt, mehr-

zellig.

*** Membran der Sporen farblos 471. G. I.opthiotrema.

*** Membran der Sporen braun 472. G. Lophiostoma.
* Membran durch mehrere Querscheidewände und 1 oder

mehrere liängsscheidewände getheilt 473, G. Plati/sfoimitn.

*) T. von Thümen, Die Pilze des Weinstockes. Wien 1878.

21*
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470. Gatt. Lophiosphaeria Trevisan 1877^).

Fruchtkörper zur Hälfte in das Substrat eingesenkt
oder zum grössten Theile frei aufsitzend, mit zusammenge-
drückter Mündung. Peridium kohlig, schwarz, glatt.

Schläuche cylindrisch oder keulenförmig, kurz gestielt,

Ssporig. Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig, durch
eine Querscheidewand 2zellig; Membran farblos.

2491. L. Packelii (Saccardo 187S: Lophiosioma F., L. F. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut stehend, anfangs eingesenkt und

nur mit der Mündung vorragend, später hervortretend, fast frei auf-

sitzend, kuglig, etwa 0,2 mm breit, mit linienförmiger, stark zu-

sammengedrückter, ganzrandiger Mündung. Peridium schwarz,
glatt. Schläuche keulenförmig, kurz gestielt, 00—70 fi l<iiig. 7— 10 fi

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, schwach gebogen,

17—20 ft l«ing, 4— 5 IIA breit, in der Mitte stark eingeschnürt, Enden
stumpf, mit einem kleinen, spitzen Anhängsel: Membran und An-

hängsel farblos; Inhalt mit 4 Oeltropfen.

Auf alten Stengeln grösserer Kräuter. August—November.
Auf Yerbascum. Namslau: Stadtwald.

ßubus fruticosus. Trebnitz: Obernigk.

471. Gatt. Lophiotrema Saccardo 1878.

Fruchtkörper mehr oder weniger tief eingesenkt, mit

zusammengedrückter Mündung. Sporen spindelförmig,

mit mehreren Querscheidewänden; Membran farblos

(im Alter manchmal, aber nur bei überreifen Sporen^ bräunlich).

2492. L. vagabundum (Saccardo 1S75: Lophiostoma v., L. v. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut stehend, ganz eingesenkt und nur

mit der Mündung vorragend, oder zur Hälfte freistehend, halb-

'^"g^'g» etwa 0,3 mm breit, mit linienförmiger, zusammengedrückter
Mündung. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 80 — 100 fi lang,

7— y (i breit, Ssporig. Sporen locker 2reihig, spindelförmig, mit

ziemlieh spitzen Enden, schwach gekrümmt, in der Mitte stark ein-

geschnürt; 20—25 fi lang, 4 - .5 u breit; Inhalt 4theilig, stark licht-

brechend; Membran farblos.
Auf grösseren Kräuterstengeln. September. — Grünberg: Rohrbusch (auf i?i(6i(S Jrfaei(S);

Goldberg: Hermsdorf (auf Epilohium atigusti/olium, Sporen 20—22 ^ lang, 4-4,4 ft

breit, 4— 5 zellig, farblos); Hirschberg: Agnetendorf (Epiloh. atig.).

2493. L. crenatum (Persoon 1801: Sphaeria c, Loj)hiosloma c. Fuckel,

L. c. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut stehend, einge-

senkt, später öfter etwas vorragend, mit breiter und dicker

zusammengedrückter, zuweilen kammförmig eingeschnittener

*) V. Trevisan de St. Leon, Note sur la tribu des Platystomees de la

famille des Hypoxylacees. (Bulletin de la soc. royale de Bot, de Belgique.

T. IG. 1877.)
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Mündung. Schläuche keulent'öiiiiig
, 100—120 .« lang, 10—15 (i

breit, Ssporig. Sporen spindelfor niig mit spitzen Enden, meist sichel-

förmig gebogen, in der Mitte zusammengeschnürt, 2-4— 35 /n lang,

5 — 6 n breit; Inhalt 4 th eilig, stark lichtbrechend, he 11 gelb lieh; Mem-
bran farblos. Paraphysen fadenförmig.

Auf Aesten und Zweigen verschiedener Bäume und Sträucher. — Habelschwerdt: Schuce-

berg nahe der Waldgrenze (auf Ribes alpinum).

2494. L. nucula (Fries 1822: Sphaeria »i., LopMostoma n. Cesati et

De Notaris, L. n. Saccardo, Platysphaera n. Trevisan, Lophiostoma duplex

Karsten). Fruchtkörper gesellig, meist auf weithin geschwärztem
Grunde, anfangs ganz eingesenkt, später halbkuglig vorragend,
mit kleiner, zusammengedrückter, abgestutzter Mündung, 0,3 bis

0,5 nnn breit. Schläuche cylindrisch-k eulenförmig, 90— 120 ju,lang,

10^14 fi breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch-spindelförmig,

mit abgerundeten Enden, 18—24 fi lang, 5—8 fi breit, in der Mitte
eingeschnürt; Inhalt mit 4 grossen O c 1 1 r o p fe n , später 4 1 h e i 1 i g

,

hellgelblieh; Membran farblos. Paraphysen reichlich, fadenförmig.

Auf Holz und Rinden verschiedener Laubhölzer. — Grünberg: Kascheberg {Qucrcus)
;

Oppeln: Brinnitz (auf Ledum palKstve, Schläuche 80—90 fi lang, 11—13 jU> breit, Sporen

22 fi lang, 6 ft breit, 4theilig, farblos).

2495. L. alpigennm (Fuckel 1869: Lophiostoma a., L. a. Saccardo).

F r u c h t k ö r j) c r gesellig, eingesenkt, nur mit der M ü n d u n g v o r t r e t e n d

,

0,3 nun breit ; Mündung zusammengedrückt, abgestutzt. Schläuche
keulenförmig, 110—130 ft lang, 11— 12 ft breit, kurz gestielt, Ssporig.

Spoi-en 2reihig, spindelförmig, mit ziemlich spitzen Enden, grade

oder schwach gekrümmt, 36—45 fi lang, 5—8 ii breit, mit 7—9 Quer-
scheidewänden; Membran farblos, im Alter hellgelblich. Paraphysen

fadenförmig.

Auf Aesten von Loniceta-kxifa. Juli, August.

Auf Louicera uigra. Habelschwerdt: Glatzer Schneeberg.

2496. L. praemorsum (Lasch: Sphaeria p., Sph. Jerdoni Berkeley et

Broome, Lophiostoma p. Fuckel, L. p. Saccardo). Fruchtkörper zerstreut

oder heerdenweise, anfangs eingesenkt, später mehr oder weniger
weit vortretend, manchmal fast frei aufsitzend; Peridium kuglig,

schwarz, etwa 0,75 mm breit; Mündung breit, nach unten meist ver-

schmälert, zusammengedrückt, ganzrandig. Schläuche keulen-
förmig, in einen Stiel verschmälert, SO—100 (i lang, 10— 12 fi breit,

Ssporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, schwach gekrümmt, 26—35 ft

lang, 4 fi breit, durch 5 Querseheidewände 6zellig; Membran
farblos; mit kurzen fai'blosen Anhängsel n an jedem Ende. Parajihysen

fadenförmig.

Auf alten Stengeln, besonders von Euhiis. Mai, Juni.

Auf Kubus Idacus. Glatz: Grunewalder Thal bei Reinerz.

2497. L. serailiberum (Desmazieres 1846: Sphaeria «., LopMostoma s.

Cesati et De Notaris, L. s. Saccardo, Platysphaera s. Trevisan). Frucht-
körper gesellig, zuweilen in dichten Krusten auf geschwärztem Grunde

zusammenstehend, anfangs ganz eingesenkt, später zur Hälfte vor-

stehend, meist ellipsoidisch, etwa 0,6 mm breit, mit langer, zusammenge-
drückter, abgestutzter, zuweilen angeschwollener Mündung. Schläuche
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keulenförmig, in einen langen Stiel verschmälert, 90—120 ft lang,
10—15 (i breit, Ssporig. Sporen 2reiliig, spindelförmig mit spitzen
Enden, meist gebogen, 33—42 fi lang, 4,5—6,5 (i breit, in der Mitte
eingeschnürt, Inhalt mit 4—6 grossen Oeltropfen, später in

4—6 s tarkl ich tb rechende, hell gel bliche Theile ge thcil t; Membran
farblos, Paraphysen fadenförmig.

Auf Halmen von grösseren Gräsern. Juli—Dezember. — Breslau* Schottwitz (auf Arundo
Phragmites)-^ Glatz: Alt-Heide (an einem grösseren Grase) 5 Nimptsch: Gorkauer Berg
{Dadylis glomerata).

472. Gatt. Lophiostoma (Fries) Cesati et De Notaris 1861

(in der Begrenzimg von Saccardo).

Fruchtkörper mehr oder weniger tief eingesenkt
und verschieden, mit vorragend zusammengedrückter
Mündung. Sporen mit mehreren Querscheidewändeu;
Membran bei der Reife braun.

2498. L. caulinm (Fries 1S22: H'pliaeria c, L. c. Cesati et De Notaris,

Flotysphaera c. Trevisan). Fruchtkörper gesellig oder zerstreut stehend,

gewöhnlich zur Hälfte eingesenkt, halbkuglig, vorragend, 0,3 bis

0,4 mm breit, mit grosser, zusammengedrückter, oft etwas zugespitzter

Mündung. Peridiu m schwarz, kohlig, glatt. Schläuche keulen-
förmig, gestielt, 90—110 fi lang, 10—14 /ii breit, Ssporig. Sporen
2 reihig, spindelförmig, am oberen Ende abgerundet, am unteren ver-

schmälert, leicht gebogen, 28—34 /i lang, 5—6 n breit, mit 5—6 Quer-
scheidewänden; Membran lebhaft braun. Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Kräuterstengeln. April, Mai. — Grünberg: Augustberg (Anpnragus officinalis);

Hirschberg: Schroiberhau.

2499. L. Arundinis (Fries 1822: Sphaeria «., L. A. Cesati et De Notaris),

Fruchtlvörper gesellig, zuweilen sehr dichtstehend, anfangs ganz ein-

gesenkt, später halbkuglig vortretend, mit zusammengedrückter,
linienförmiger, meist abgestutzter, zuweilen etwas zugespitzter

Mündung. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, 100—130 j» lang,

12—15 breit, in einen Stiel verschmälert, Ssporig. Sporen 2rcihig, spindel-

förmig, meist gekrümmt, 30—37 u lang, 6,u breit, mit 5 Querscheide-
wändeu, an den Scheidewänden schwach eingeschnürt; Membran braun.

Paraphysen fadenförmig.

Auf alten Halmen von Avimdo Phragmites. Mai, Juni. — ßothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 81: Sphacria crisfafa ß Aricndiiiii); Breslau: Pirscham (Sporen 25—28 f lang,

5-6 fi breit).

2500. L. insidiosum (Desmazieres 1841: Sphaeria l, L. i. Cesati et

De Notaris, Platysphaera i. Trevisan). Fruchtkörper gesellig, auf oft

geschwärzter Unterlage, ganz eingesenkt oder halb eingesenkt,

kalbkugllg vorragend, 0,4—0,5 mm breit, mit schmaler, zusammen-
gedrückter, abgestutzter oder abgerundeter Mündung. Schläuche
keulenförmig, in den Stiel verschmälert, 60—SO ft lang, 9— 12 (t breit,

Ssporig. Sporen 2 reih ig, spindelförmig, meist etwas gebogen, 20—25 f*

lang, 4,5—6,6 (i breit, in der Mitte eingeschnürt, oberhalb der Mitte etwas

breiter, mit 5—6 Querscheidewänden; Membran gelbbraun; an
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jedem Ende mit einem spitzen, farblosen Anhängsel. Paraphysen

ladcnföiinig.
An alten Kräuterstengeln. Mai— Octobcr. — Grünberg: Schlossberg bei Bobernigk (Digi-

talis amhigtui), Flnss {Vitis vinifcra, AHemisia campesivis), Krampen, Holzmanns Ziegelei

(Ocuothe )((); Glogau: Tauer (Artcmisia caiiniestris), Gl. (Chrysaiifheiimm Tdiiacctitm);

Sagau: Naumburg-, Licgnitz: Lindenbusch; Jauer: Brecbelshof ; Hirschberg: Kleine ScUnee-

grube am Riesengcbirgskamm (D(g/fr(?is «HlJ/iy««); Wohlau: W.'er Forst; Oels: Mirkauer

Busch (GaJeoi)sis Tctrahit); Breslau: Karlowitz(auf Chrysanthemum Tanac, Arthcmisia

cam.), Rosenthal (Sapouaria officiiialis), Oswitz {Lappa ofßcinalis, Sporen 17—20 fi lang,

4,5—5 /* breit); Frankenstein: Giersdorf (Lihanotis moiita)ia); Glatz: Rother Berg bei

Rengersdorf (J.r^emiS!a camp.)-, Falkenberg: Wiersbel; Kosel: Schlawentschiitz (Senecio

crispatnsß rivuJiiris), Gr. -Stvehlitz: Ottmuth (Centaurea Jacea^.

2501. L. macrostomoides (De Notai-is: Sphaeria m., L. vi. Cesati

et De Notaris, Platysphaera m. Trevisan). Fruchtkörper gesellig, mehr
oder weniger tief eingesenkt, zuletzt halbkuglig vorragend, 0,6 bis

0,8 mm breit, mit dicker, zusammengedrückter, abgerundeter oder

gestutzter, manchmal 3 iUigliger Mündung. Schläuche cyl in drisch -

keulenförmig, 150—160 ,u lang, 17—19 ,«• breit-, Ssporig, unten in einen

Stiel verschmälert. Sporen 1—2 reihig, ellipsoidisch, 24—38 (meist

28—33) iu lang, 6

—

9i«breit,mit 5Quer sc hei de wänden ;]Memb raub raun.
Auf IIolz und Rinden von Salix und Popuhis. Juni—September. — Grünberg: Schlossberg

(Salix), Berliner Landstrasse (Populus); Breslau: Pöpelwitz (Popuhis nigra); Ohlau:

Tamewald bei Poln. Steine; Liegnitz: Lindenbusch.

2502. L. macrostomum (Tode 1791: Siihaeria m., Sph. dehiscens,

Sph. libera Persoon, Platysphaera m. De Mortier, L. m. Cesati et De Notaris).

P'ruchtkörper zerstreut stehend, halb eingesenkt oder fast oberfläch-

lich, halbkuglig, etwa 0,8 mm breit, mit breiter, zusammengedrückter,
zuletzt gespaltener und klaffend er Mündung. Schläuche keulen-
förmig, 90—110 iii lang, 15-18 (i breit, 8 sporig. Sporen locker,

2reihig, ellipsoidisch-spindelförmig, mit stumpfen Enden, 40—50 ju

lantr, 9— 13 |ti breit, mit 5 Querscheidewänden; Membran gelb-
braun, die der Endzellen heller. Paraphysen fadenförmig.

Auf Holz und Rinde verschiedener Laubhölzer, besonders Quercus. October— Juni. —
Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 82); Breslau: Oswitz.

2503. L. caespitosum Fuckel 1869. Fruchtkörper gesellig, meist

zu kleineu Gruppen vereinigt, anfangs eingesenkt, später frei der
Holzsubstanz aufsitzend, kuglig oder halbkuglig, etwa 0,7 mm breit,

mit grosser, zusammengedrückter, oben abgestutzter oder ab-

gerundeter Mündung. Schläuche eylindrisch, lang gestielt,

105— 115 ft lang, 9—10 jii breit, Ssporig. Sporen oben 2-, unten Ireihig,

eiförmig, mit abgerundeten Enden, 16— 18 |U lang, 6—7 /i breit, durch
3 Querscheidewände 4?. eil ig, die 2. Zelle etwas l)reiter: Membran
gelb b r a u n. Paraphysen fadenförmig.

Auf dünnen Aesten von Crataegus.

Auf Crataegus Oxyaeautha. Trebnitz: Hünern; Breslau: Oswitz.

473. Gatt. Platystomum Trevisan 1877

{Lophidium Saccardo 1878).

Frnchtkörper mehr oder weniger tief eingesenkt, mit

znsanimengedrücl?.ter Mündung. Sporen durcli meln-ere

Läugsscheidewände getheilt, einzelne Fächer mit Längstheilungen.

Membran braun.
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2504. P. COmpressnm (P e r s o o u 1801 : Sphaeria c, Sph. angusiata

Persoon, Lojjhiosloma c. Ccsati et De Notaris, L. anguntatum Fuckcl, F, c,

F. antj. Trevisan, Lophidium c. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, doch

zerstreut stehend, manch mal ganz eingesenkt, manchmal halb vor-

ragend, kuglig oder ellipsoidisch, mit langer, schmaler, ganz-

randiger oder kanimförmig eingeschnittener Mündung. Peridium
schwarz, gebrechlich, Schläuche cylindrisch - keulenförmig,

gestielt, 110—130 (i lang, 15—20 fi breit, 8 sporig. Sporen oben
2-, unten einreihig, ellipsoidisch oder keulenförmig, mit abge-

rundeten Enden, 20—32 (i lang, 8— 10 fi breit, mit 5 Qncrschcidc-

wänden, die mittleren Fächer mit einer Längsscheidevvand; Membran
braun. Paraphj^sen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Aesten der meisten Laubhölzer. Das ganze Jahr hindurch. — Grün-

bcrg: Kascheberg {Coryliis m-cUana), Augustberg {rruiiiis ninno.ia, S^nracd opiilifolia),

]!erliner Strasse {Rohinia); Freisladt: Ncusalzcr Odcrwald (Pints commiini.s)-, Rothen-

burg: Kiesky (Alb. et Seh w. 83); Goldberg: Gräditzbcrg (Louiceia Xylostciiiii); Schünau:

Jannowitz( Vi7/((>iH(»! Opnlus); Hirschberg: Schreiberbau; lireslau:I'irscham, Bot. Garten

(Salix)-, Waldenburg: Zeiskenschloss bei Freiburg; Fr.inkenstein: Giersdorf; Glatz:

Königshainer Spitzberg (Lonicera nigra), Ilartau bei Reinerz (Poj>idiis frrmKla); Habel-

schwerdt: Alt-Lomnitz (Lonicera Xylostettm).

Vielleicht gehört hierher auch Sphaeria diminuens Persoon (Alb. etSchw. 84. AufCro-

taegus, Sambucus raccmosa e. c).

83. Farn. Sphjierellacei (Sijhaerelloiäeae Winter 1887.)

Fruchtkörper unter der Oberhaut (selten unter der Cuticula)

der Nährpflanze gebildet und dauernd von ihr bedeckt (nicht

hervorbrechend), nur mit der Mündung vorragend, meist kuglig

mit flacher oder warzen- oder kegelförmiger Mündung. Peridium

häutig-lederartig. Schläuche büschelförmig. Paraphysen fehlend.

Uebersicht der Gattungen.
* Sporen einzellig oder undeutlich 2 zellig. Schläuche typisch

8 sporig.

** Fruchtkörper sehr klein mit flacher Mündung, meist auf

geschwärzter, durch kriechende Hyphen gebildeter Untcr-

jagg 474. G. Ascospora.

* Fruchtkörper verhältnissniässig gross, mit kegelförmiger

Mündung, ohne Unterlage. Sporen anfangs einzellig, später

meist durch Abtrennung eines kleinen, unteren Segments

undeutlich 2 zellig 475. G. Guignardia.

* Sporen 2- bis mehrzellig.

** Sporen durch eine Querscheidcwaud 2 zellig.

*** Membran der Sporen farblos, seltener olivengrün.

+ Fruchtkörper in kleinen Gruppen, auf lebenden

Pnanzen gebildet, oft nur unter der Cuticula und

weit vorragend 476. G. Stigmatea.

f Fruchtkörper in der oberen Gewebschicht abge-

storbener Pflanzentheile gebildet 477. G. 3LjC08phaereUa.

*** Membran der Sporen braun 478. G. Fharcidia.

* Sporen durch mehrere Querscheidewände mehrzellig.

*** Parasiten auf abgestorbenen phaneroganischen Ge-

wächsen 479. G. Sphaerulina.

* Parasiten im Gewebe von Flechten 480. G. Tichothecium.
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474. Gatt. Ascospora Fries 1849.

Fruchtkörper eiugescukt, auf einer durcii verzweigte,

unter der Oberhaut hinkriechende Hyphen gebildeten,

schwarzen Unterlage, kuglig, mit glatter Mündung.
Schläuche keulenförmig, büschlig stehend. Sporen ellip-

soidisch oder eiförmig, farblos, einzellig. Paraphysen
nicht vorhanden.

2505. A. melaena (Fries 1822: Sphaeria m., SphaereUa m. Auerswald,

Asterotna m. Niessl). Fruchtkörper dichtstehend, auf einer schwarzen,
unter der Oberhaut ausgebreiteten, aus verzweigten, dickwandigen, krie-

chenden Hyphen gebildeten Unterlage, kuglig, etwa 0,08 mm
breit, mit schwach kegelförmiger Mündung. Pcridiuni schwarz.

Schläuche büschelig, verkehrt eiförmig oder fiist kuglig, sitzend,

12—15 ft lang, 9—10^ breit, Ssporig. Sporen geballt, eiförmig oder

fast keilförmig, 6—8 ,w lang» 3 [i breit, einzellig, farblos, mit 2 oder

4 Oel tropfen.

Auf dürren Stengeln verschiedener Papilionaceeii. Das unfruchtbare Stroraa (Asieioma

maUiennm Fries) allverbreitet und schon an der lebenden Pflanze. Reife Fruchtkörper
selten. Mai, Juni.

Auf Astragalns glyoypliyniis. Grünberg: Bolkenhain; Trebnitz; Breslau.

Vlcla Cracca. Grünberg; Bolkenhain; Breslau.

t'oroniUa rnria. Namslau; Frankenstein

Latliyrus pratcusis. Grünberg; Breslau: Osvi'itz.

475. Gatt. Guignardia Viala et ßavaz 1892')

(Laestatia Fries non L. Lessing 1832).

Fruchtkörper eingesenkt, kuglig oder linsenförmig,

mit flacher oder schwach warzenförmiger oder kegelför-

miger Mündung. Peridium häutig, schwarz. Schläuche
ellipsoidisch, lanzettlich oder keulenförmig. Sporen
ellipsoidisch oder spindelförmig, gebogen, einzellig,

bei völliger Reife mit einer Querscheidewand in der

Nähe des unteren Endes, farblos. Paraphysen nicht

vorhanden.

2506. G. punctoidea (Cooke 1866: SphaereUa fi., Laestadiap. Auerswald).

Fruchtkörper gesellig, meist in kleinen Flecken zusammen-
stehend, nicdergedrü ck t - kuglig, schüsseiförmig einsinkend,

etwa 0,18 mm breit, schwarz glänzend, mit kaum wahrnehmbarer
Mündung. Schläuche cylindri seh -keulenförmig, 50—60 fi lang,

10 [i breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, mit stumpfen

1) Bulletin de la Societe mycologique de France T. VIII. 1892. —
Karlia Bonorden, kann meiner Ansicht nach nicht als Gattungsnamen ange-

nommen werden, da dieser Name von Rabenhorst schon vorher in ganz

anderem Sinne gebraucht ist, und Synonyme nicht wieder zu Bezeichnung einer

neuen Gattung oder Art aufgenommen werden dürfen.
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Enden, meist 13— 15 /x Lang, 3

—

oft breit, einzellig, zuletzt am unteren

Ende mit schwacher Querscheidewand, farblos.
Auf faulenden lüättern von Qnercus. Mai, Juni.

Auf (JnercHS Itobiir. Schönau: SeilTer.<;dorf; Uolkenhaiu: Scholhvitz; Wohlau: Dyhcrn-

furth; Trebnitz: Hünern; Waklenburg: Polsnitz; Oppeln: Brinuitz: ßreslau: Botan. Garten:

Ohlau: Oderwald.

2507. G.alnea (Fries 1822: Sphaeria a., Sphaerella a., Laestadia a. Auers-

wald). Fruchtkörper gesellig, aber weitläufig stehend, über die Blatt-

fläche zerstreut, eingesenkt, kuglig, schüss eiförmig zusammen-
fallend, etwa 0,2 mm breit. Schläuche keulenförmig, in einen Stiel

verschmälert, 60—SO u. lang, 10—12 ß breit, Ssporig. Sporen 2 reihig,

ellipsoidisch oder spindelförmig, nach beiden Enden verschmälert, meist

einseitig abgeflacht, 14— 19 (i lang, 3-4 fi breit, einzellig, später am
Grunde mit einer schwachen Querscheidewand; Inhalt mit 2—4 Oeltropfen,

farblos.

Auf faulenden Blättern von AJnus, meist a. d. Unterseite vortretend. 3Iai, Juni.

Auf AIiiiis slulin08a. Grünberg: Rohrbusch, Kontopp: Steinau: Tauer; Trebnitz: llüncrn;

Gr.-Wartenberg: Stradam; Breslau: Oswitz; Ohlau: Oderwald; Kosel: Slawentschütz.

2508. G. carpinea (Fries 1822: Sphaerla c, Ascospora c Fries, Sphae-

rella c. Auerswald, Laestadia c. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, aber

einzeln- und entferntstehend, über die ganze Blattfläche verbreitet,

kuglig, etwa 0,25 mm breit, mit flacher, kaum wahrnehmharer Mün-
dung, schwarz. Schläuche ellipsoidiseh-keulenförniig, 44—60 (i

lang, 8— 11 (i breit, in einen kurzen Stiel verschmälert, 8sporlg. Sporen
2reihig, spindelförmig, mit' stumpfen Enden, nach beiden Enden ver-

schmälert, einseitig abgeflacht, 13—15 (i lang, 4—5 ß breit, einzellig,

zuletzt am unteren Ende mit schwacher Querscheidewand.
Auf faulenden Blättern von Crt/-jn'w!<.5 Bt'?/(/((s. Mai. — Grünberg: Rohrbusch; Lowenberg:

Vorwerksbusch; Steinau: Weissig; Wohlau: Dyhernfurth ; Trebnitz: Oberuigk, Skarsinc;

Gr.-Wartenberg: Stradam; Breslau: Oswitz; Brieg: Hochwald bei Conradswaldau;

Münslerbcrg: Neuhaus; Glatz: Friedrichswartha.

476. Gatt. Stigmatea Fries 1849.

Parasitisch auf lebenden Pflanzen. Fruchtkörper
unter der Cuticula oder der Oberhaut lagernd, dauernd bedeckt,

aber vorragend, niedergedrückt kuglig. Schläuche
büschelförmig. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig,

2zellig; Membran farblos oder blass grünlich.

2509. St. Robertiani (Fries 1822: Dothidea E., Cryptosphaeriu nitida

Greville, Hormospore Geranii Bonorden, St. R. Fries). Fruchtkörper
gewöhnlich heerdenweise in unregelmässigen Gruppen weithin zer-

streut, unter der Cuticula gebildet, diese halbkuglig vorwölbend,
etwa 0,15 mm breit. Peridium schwarz, glatt, glänzend, kahl. Schläuche
büschlig, sackförmig, unten etwas breiter, 33—45 ß lang, 10— 14 ß
breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, eiförmig, 11— 14 f*

lang, 5 ." breit,

2zellig, obere Zelle etwas breiter und kürzer; Membran hellgrünlich.

Paraphysen sehr spärlich.

Auf der Oberseite lebender Blätter von Geranium Eoheriianum. August—October. — Grün-

berg: Sorauer Landstrasse, Rohrbusch; Freistadt: Carolath; Sagan: Naumburg a. B.;

Hirschberg: Schreiberhau; Trebnitz: Polentschine ; Breslau: Botan. Garten; Striegau:
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Kreuzberg; Reichenbacli; Waldeuburg: Dittmanusdorf; Fraukenstein: Warthaberg;
Glatz: Keinerz; Ilabelscluverdt: Hüttenguth; Falkenberg; Gr.-Strehlitz: Ottmuth; Glciwilz.

2510. St. depazeaeformis (Auerswald 1860: Sphaerla d., Karlia

Oxalidis Rabenhorst, Sphaerella Karlii Fiickel, Lestadia Ox. Saccardo, Sphae-

rella d. Winter). Fruchtkörper gesellig in kleiner Zahl, in der Mitte
vveissl icher oder bräunlicher, aus abgestorl)enem Gewebe gebildeter,

purpurroth oder braun berandetcr, kreisförmiger, 2—3 mm breiter

Flecken sitzend, kuglig, 40—46 Jtt breit, schwarz, halbkuglig vor-
ragend. Schläuche büschlig, sackförmig, unten breiter, sehr kurz ge-

stielt, 34—36 ft lang, S— 10 ,u. breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellip-

soidisch-spindelförmig, mit stumpfen Enden, 9— 14 u lang, 3—3,5 it

breit, in der Mitte mit einer Scheidewand, nicht eingeschnürt, farblos
Auf der Oberseite lebender Blätter von 0.ra?/s-Arten.

Auf Oxalis Aoetosella. Landeshut: Sattelwald; Münsterberg: Heinrichau.

2511- St. Comari n. sp. Fruchtkörper zerstreut oder gesellig,

in kleinen Gruppen zu 3— 10 auf einem undeutlich begrenzten, bräun-
lichen Flecke aufsitzend, kuglig, etwa 0,12 fi breit. Peridium
schwarz, häutig. Schläuche büschlig in grosser Zahl zu einem hüg-

ligen Kern vereinigt, cylindrisch, kurz gestielt, 55—60 ,u lang, 9—11 ft

breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch-eiförm ig, 10— 14 « lang,

4—5 ,u breit, 2zellig, obere Zelle meist etwas länger, aber nur wenig breiter

als die untere, farblos.
Auf der Oberseite lebender und welkender Blätter von Comarum palustre. Juni. —
Grünberg: Kontopp.

2512. St. maculaeformis (Desmazieres 1S47: Dotkidea m., St. m.

Niessl). Fruchtkörper gesellig, in Gruppen zu 5—20 auf einem kreis-

förmigen, etwa 2 mm breiten, anfangs gebräunten, später weissen,
scharf röthlich oder braun begrenzten Flecken, fast kuglig, etwa 0,15 nun

breit. Peridium schwarz, glatt. Schläuche cyli ndrisch-keulen-

förmig, 35-44 (i lang, 9— 11 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ei-

keulenförmig, etwa 10—13 (i lang, 3,5—4,5 |u breit, 2zellig; Mem-
bran hellgrünlich.

Auf der Oberseite lebender Blätter von Epilohiidii-ATten. Juli— October.

Auf Epilobiiim moiitniiuni. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig; Hirschberg: Ameisen-

berg bei Buehwald, Schreiberhau; Waidenburg: Polsnitz; Fr.ankeastein: Warthaberg;

Neurode: Heuscheuer; Glatz: Grunewalder Thal bei Reinerz.

2513. St. Clymenia (Saccardo 1S7S: Sphaerella C). Fruehtkörper
gesellig, in kleinen Gruppen auf einem kreisförmigen, 2-3 mm
breiten, b r a u u e n oder grauen d u n k e 1 c r umrandeten Flecken, kuglig,

etwa 0,07— 0,0S mm breit, mit eingedrückter Mündung. Schläuche keulen-

förmig, 40—50 (i lang, 10 {i breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, ellip-

soidisch-keulenförmig, 15— 17 /* lang, 5—6 f* breit, in der Mitte

mit einer Quer Scheidewand, an dieser schwach eingeschnürt, oberer Theil

etwas breiter, farblos.

Auf der Oberseite lebender Blätter von Lonicera-Arten. August.

Auf Lonicera raprifolinm. Glatz: Künigshain.

2514. St. stemmatea (Fries 1817: Sphaeria st., Depazea Vacclnii

Fries, Sphaerella brachytlieca Cooke, Mijcosphaerella s-, Sl. b. Romeil.). Frucht-

körper in grösserer Zahl (etwa bis 100) auf kreisförmigen, grauen,

scharf und schwarz berandeten, 3—4 uim breiten Flecken; ziemlich
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locker stehend, etwa 0,3 mm breit, kuglig mit kegelförmiger Mündung,

schwarz. Schläuche sehr zahlreich in jedem Fruchtkörper, büschlig, meist

25—50 (i lang, 6—8 ft breit, fast cylindrisch, kurz gestielt, 8 sporig.

Sporen 2reihig, ellipsoidisch-spindelförmig, 11—13 fi lang, 2,5 bis

3 ft breit, in der Mitte mit einer Seheidewand, farblos.

Auf lebenden und welkenden Blättern von Vacciiiium Titis Idaea. — Oesterreicliisch-

Schlesien: Chily (Kr. Teschen); Görlitz: Kohlfurth.

2515. St. Pyrolae (Ehrenberg 1818: Sphaeria P.). Fruchtkörper

gesellig, meist in ziemlich grosser Zahl auf einem kreisförmigen,

1—3 mm breiten, braunen, später grauen, purpurrothon oder dunkelbraun

umrandeten Flecken aufsitzend, zuweilen auch über eine weitere Strecke

des Blattes verbreitet, ziemlich dichtstehend, fast halbkuglig vorragend, etwa

()15_0,2 mm breit. Schläuche büschlig stehend, cylindrisch, 40—46 n

lang, 7 9 ji breit. Sporen 2reihig, ellipsoidisch, nach beiden Enden

ziemlicli gleichmässig verschmälert, 12—14 n lang, 3—4 fi breit, in der

Mitte mit Qu ersehe! de wand, nicht eingeschnürt, farblos.

Auf der Oberseite lebender und welkender Blätter von Ckimophüa wnhcUuta. Juli. —

Grünberg: Telegrapbenberg; Freistadt: Poln.-Tarnau; Liegnitz: Rehberg.

2516. St. Rumicis (Desmazieres 1843: Sphaeria IL, SphaercUa B.

Cooke, Venltiria 11. ^y'intev). Fr uchtkörper gesellig, in kleinen Gruppen

auf bräunlichen, purpur oder braun umrandeten, etwa 2 mm breilen,

kreisförmigen Flecken ziemlich dichtstehend, kuglig, halb vor-

ragend, etwa 0,1—0,15 mm breit. Peridium schwarz, häutig, glatt.

Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 50—55 ft lang, 10—14 n breit,

8sporig. Sporen 2reihig, eil ipsoidisch-eiförmig, 12— 14 [i lang,

4_5 fi breit, 2zellig, an der Scheidewand meist eingeschnürt, farblos

oder hell grünlich.

Auf lebenden und welkenden Blättern von liumex-ATtcn, auf der Oberseite in zablreicbcn

Flecken.

Auf Ilnmcx alpinug. Hirschberg: Alte Schlesische Baude, Neue Schlesischc Baude;

Habelschwerdt: Schweizerei a. d. Glatzer Schneeberge.

477. Gatt. Mycosphaerella Johanson 1884') {Sphaerella Cesati

et De Notaris 1861, neu Sphaerella Sommerfeit 1824).

(Einzelne Arten auf lebenden Flechten.)

Fruchtkörper auf abgestorbenen Pflanzen lebend, in die

oberen Gewebsschichten eingesenkt, und von der Ober-

baut bedeckt, kuglig, mit flacher oder kegelförmiger

Mündung vorragend. Peridium häutig - lederartig.

Schläuche büschelig am Grunde vereinigt. Sporen

1) C. J. Johanson. Swamper fram Island (Öfversigt afKongl. Votensk.

Akademiens Vörhandlingar. Stockholm 1884). — Keine Erwägungen können

über die Thatsache hinweghelfen, dass Sommerfeit 1824 die Algengattung

Sphaerella aufgestellt hat, und dass daher dieser Name für eine andere Gattung

nicht mehr gebraucht werden durfte, so unbc(|uem es auch ist, die zahlreichen

Arten der Gattung mit den neuen Gattungsnamen zu versehen.
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durch eine Querscheidewand 2zellig; Membran farblos,

seltener (CJilorosporella) olivengrün. Paraphysen fehlend.

Als Conidienfrüchte scheinen eine grossere Zahl von Formgattungen aus der Hyphomyceten-

unA Sphaeioi)si(1eeii-Re\hc hierlicr zu gehören (Bamularia. — Phyllostivta, Sejiforia, Fhomd z.Th),

doch ist nur für wenige derselben der Zusammenhang sicher nachgewiesen.

I. Eumycosphaerella. Membran der Sporen farblos oder nur sehr hell

gelblich oder grünlich.

a. Auf Dicotyledonen.

aa. Auf bäum- und strauchartigen Dicotyledonen.

2517. M. pnnctiformis (Persoon 1797: Sphaeria p., Sph. sparsa,

Sph. insularis Walirotli, Sph. perexuiua Leveille, Sph. acerlna, Sph. salicicola

Fuckel, Sph. Ariocreas Rabenhorst, Sphaerella p. Rabenhorst, Sp)haereUa aceriva,

Sph. corylaria, Sph. salicicola Fuckel, Sphaerella sparsa, Sph. paraneura,

Sph. amjihigena, Sph. aequalis Auerswald). Fruchtkörper gesellig, aber

etwas zerstreut stehend, in lockeren Heerden, kuglig, 0,G—0,14 mm
breit. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 30—50 fi lang, 4—8 /i

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich-eiförmig, 7—8 fi lang, 2 bis

4 fi breit; Membran farblos.

Conidien 1) Nach dem Hyphomyceten-'Yy^ws {Ramularia) : H3'plien farblos,

verzweigt. Conidien an den Enden von kurzen Seitenzweigen gebildet, ketten-

förmig an einanderhangend, wobei das oberste Glied das jüngste ist, von sehr

verschiedener Grösse und Form, spindelförmig bis cylindrisch, 5—13 ft lang,

2—3 fi breit, farblos, einzellig, mit 2 Oeltröpfchen. — Von Brefeld aus

Schlauch.sporen in Nährlösung gezüchtet. — 2) Wahrscheinlich einige Septoria-

Arten, deren Zusammenhang mit Sphaerella aber noch nicht durch Versuche

nachgewiesen ist.

Auf abgestorbenen Blättern vieler Laubholzer.

Fagus silratifa. Landeshut: Sattelwald.

Quercus Robur. Löwenberg: Lettenberg; Trebnitz: Skarsine; Striegau: Kreuzberg; Kosel:

Slawentschütz.

Corjlus AveUana. Licgnitz: Panten.

SaHs: Caprea. Rothenburg; Niesky (Alb. et Schw. 139).

2518. M. maculiformis (Persoon 1797: Sphaeria m., Sphaerella m.

Auerswald). Fruchtkörper gesellig, gewöhnlich in kleinen, eckigen, von

den Blattnerven umgrenzten, 0,5—1 mm breiten Flecken dicht bei einander

stehend, kuglig, 0,07—0,1 mm breit, halbkuglig vorragend, mit

schwach kegelförmige r M ü n düng. Schi ä u c h e zahlreich, in jedem

Fruchtkörper (etwa 100), büschlig, cylindrisch oder cylindrisch-

keulenförmig, 40—60 n lang, 6—8 breit, Ssporig. Sporen 2 reihig,

länglich eiförmig, meist 8—12 (i lang, 3—4 (i breit, in der Mitte

oder etwas oberhalb derselben mit einer Quer seh ei dewand, an derselben

schwach eingeschnürt; Membran farblos.

Conidien nach dem Ilyphomyceten-Tyinis wie bei 31. pitnct., von Brefeld

in Nährlösungen gezogen.

Auf abgestorbenen Blättern sehr vieler Bäume und Sträucher, meist auf der Unterseite

hervortretend. April—Juni.

Tilia nlmifolia. Liegnitz: Kaltwasser; Gr.-Wartenberg: Stradam; Wohlan; Breslau:

Oswitz; Münsterberg: Heinrichau; Waidenburg: FUrstenstein.

Acer pseudoplatauiis. Glatz: Friedrichswartha; Wohlau: Dyhernfurth.

Acer platauoides. Grünberg: Halbmeilenmühle; Nimptsch: Stachau; Frankenstein:

Warthaberg; Breslau: Oswitz.
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Acer caiiipestre. Ohlau: Odervvald.

Aesculus HIppocastaiium. Breslau: Ranseni.

Auf (JuercHS ßobiir. Grünberg: Rohrbusch, Schlossberg bei Bobernig; Sagan: Kaum-
burg a. B.; Rothenburg: Muskau; Goldberg: Hermsdorf; Liegnil/: Panten: Bolkcnhain:

SchoUwitz: Steinau: Weissig : Wohlau; Gr.-Wartenberg: Stradara ; Brieg: IIo("hw<ild bei

Conradswaldau; Breslau: Oswitz ; Striegau: Kreuzburg: Waldcnburg: Polsnitz; Fürsten-

Steiner Grund; Wünsterberg: Heinrichau; Reichenbach: Geiersberg; Glatz: Friedrichs-

wartha; Kreuzburg: Konstadt; Gleiwitz.

Quercus sessiliilora. Frankenstein: Warthaberg.

Corjlus Arellaiia. Trebnitz: Oberuigk; Breslau: Oswitz; Schweidnitz: Zedlitzbusch

;

Glatz: Friedrichswartha.

Carpiiins Betulus. Löwenberg: Vorwerksbusch; Jauer: Breniberger Berge; Steinau;

Gr. Wartenberg: Stradam; Oppeln: Brinnitz; Münsterberg: Heinrichau; Glatz: Friedrichs-

wartha.

Betnia rerrucosa. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. ISS).

Alnus !;Iutiuosa. Trebnitz: Obernigk.

Populus trenuila. Grünberg: Marschfeld; Falkenberg: Dambrau.

2519. M. millegrana (Cookc 18GG: Sphaerella m.). Fruclitkörpcr

zerstreut, kleine, graue, undeutlich begrenzte lleckc bildend,

kuglig, etwa 0,3 nun breit, znit kurzer, kegelförmiger Mündung.
Schläuche Spindel- oder keulenförmig, sehr kuiz gestielt, 45—55 fi

lang, 9

—

11(1 breit, Ssporig. Sporen 2reihig, cl 1 ipsoidisch- spindcl -

förmig mit stumpfen Enden, 13—15 ^ lang, 3,5—5 fi breit, in der Mitte

mit Querscheidewand, schwach eingeschnüit, farblos.
Auf abgestorbenen Blättern und Blattstielen verschiedener Laubhölzer.

Auf Tilia ulinifolla. Gr.-Wartenberg: Stradam.

2520. M. latebrosa (Cooke 1866: Sphaerella l). Fruchtkörper
zerstreut, eingesenkt, kuglig, mit kurzer, k egel förmiger Mii ndung,

vorragend, schwarz. Schläuche cylindrisch, 46—GO /u lang, G— 9 fi

breit, Ssporig. Sporen mehrreihig, länglich spindcl- oder Stäbchen

förmig, meist 20—24 (i lang, 2—3 (i breit, oft etwas gekrümmt, in der

Mitte mit einer Scheidewand, nicht eingeschnürt, farblos.
Auf abgestorbenen Blättern von Arer-Arten, auf der Unter-seite vortretend. April, Mai.

Auf Acer pseudoplatauus. Landeshut: Sattelwald; Reichenbach: Stcinkunzendorf; Wai-

denburg: Fürstenstein, Eunzendorf.

2521. M. Vitis (Rabenhorst Herb, mycol. I. 10-17: Sj^hacrla F., M. F
Fuckel). Fruchtkörper zerstreut oder in kleinen Gruppen zu-

sammenstehend, halb kuglig vorragend, schwarz. Schläuche

spät reifend. (Reife Schläuche von mir bisher nicht l)col)achtct.)

Als Conidienfrucht zieht Fuckel hierher ('ercosx)ora vilicola (Cesati).

Auf abgestorbenen Blättern, seltener Ranken und Zweigen von YHis vinifera. — Grün-

berg: Kascheberg u. s. w.

2522. M. Enonymi (Kunze bei Fries 1822: Sphaeria E., Sphaerella E.

Rabenhorst). Fruchtkörper gesellig, gewöhnlich zu 1—2 mm breiten,

eckigen, über das ganze Blatt verstreuten, schwärzlichen Fleckenziemlich

dicht zusammengestellt, kuglig, 0,12 mm breit, schwarz. Schläuche

sehr zahlreich in einem Fruchtkörper, 40 /tt lang, G (i breit, Ssporig.

Sporen 2reihig, spindelförmig, bis 12 |u lang, 2 (i breit, in der

Mitte mit einer Sc beide w^and, nicht eingeschnürt, farblos.

Auf faulenden Blättern von Euonynms-\vlen. April, Mai.

Auf Euoiiymus europaeus. Trebnitz: Obernigk ; Breslau: Oswitz.

2523. M. sentina (Fries 1822: Si^haerla s., Spliaerella s. Fuckel,

Sphaerella Pyri KnarwdAö). Fruchtkörper gesellig, dichtstehend, oft
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in grösseren Flecken, kuglig, 0,12

—

0,15 nnu breit, hervorragend. Schläuclie

keulenförmig, kurz gestielt, 55—70 ,u lang, 9— 15 f*
breit, Ssporig.

Sporen 2reihig, spindelförmig, schwach gekrümmt, mit stumpfen Enden,

27—31 (i lang, 4 fi breit, in der Mitte mit einer Scheidewand, nicht

eingeschnürt, farblos.

Als Conidienfruchtform gehört höchst wahrscheinlich hierher Septoria

piricola Desmazieres.

Auf abgestorbenen Blättern von Piriis coimniinis. — Grünberg: Augustberg, Lindebusch

u. a. O.; Breslau: Scheitnig.

2524. M. Viburni (Nitschke bei Fuckel 1869: Sphaeria V., Sphae-

rella V. Fuckel). Fruchtkörper beer den weise, meist in grösser

Zahl zu 0,5— 1 cm langen und breiten, grauschimmernden Flecken,

welche von den Blattnerven begrenzt werden, dicht zusammengestellt,
kuglig, mit schwach kegelförmiger Mündung. 0,06—0,08 mm breit,

schwarz. Schläuche b Uschi ig, in geringer Zahl (etwa zu 20), in einem

Fruchtkörper, cylindrisch, kurzgestielt, 38—40 ,u lang, 8— 10.« breit,

Ssporig. Sporen 2reihig, länglich-eiförmig, 15— 17 ,u lang, 4—4,5 f*

breit, in der Mitte mit einer Querseheidewand , darüber etwas breiter,

farblos.
Auf abgestorbenen Blättern von YihMnion Oimhis, auf der Unterseite hervortretend, Mai.

— Liegnilz: Weissenrode.

2525. M. Vaccinii (Cooke 1866: Sphaerella F., Sph. Myriilli Auers-

wald). Fruchtkörper gesellig, in grösserer Zahl dicht zusammen-
stehend und einen grauen Fleck bildend, auf der Blattunterseite vor-

tretend, etwa 0,08—0,1 mm breit, mit abgerundeter Mündung. Schläuche
cylindrisch-kculenförmig oder spindelförmig, 40—50 it lang,

7 — 8 in breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, lang- spindelförmig, grade

oder schwach gekrümmt, 12—18 jtt lang, 1,5—2 ft, breit, in der Mitte mit

einer Querseheidewand, nicht eingeschnürt, farblos.

Auf abgestorbenen Blättern von Yaccinium MyrfiUus. Mai. — Hirachbcrg: Am kleinen

Teiche im Riesengebirge.

2526. M. Oedema (Fries bei Duby 1830: Sphaeria Oe., SjjhaereUa Oe.

Fuckel). Fruchtkörper beer den weise, meist in grossen rundlichen,

1) 1 a s e n fö rm i g a u fg e t r i e b e n e n
,
grauen Flecken, anfangs von der Ober-

haut bedeckt, später nach deren Verwitterung freiliegend, kuglig, 90 — 110 /x

breit, schwarz, mit schwach warzenförmiger Mündung. Schläuche
sehr spät reifend, büschlig, ellipsoidisch-keulenförmig, sehr kurz gestielt,

52—58 ft lang, 10— 11 ft breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch-

spindelförmig, mit abgerundeten Enden, 20—22 .u lang, 3 — 5 ,u breit,

2 z eil ig, an der Scheidewand wenig eingeschnürt; Membran sehr hell-

grün lieh.

Auf abgestorbenen Blättern vou ülnnis. Mai-Juni.

Auf Uliuus caiupostris. Breslau: Oswitz.

2527. M. macnlaris (Fries 1822: Sphaeria m., Sphaerella m. Karsten,

Sphaerella rnacnlosa Saccardo), Fruchtkörper in grösserer Zahl au

grauen, fast kreisförmigen, 0,5— 1 cm breiten Flecken, kuglig,

0,06—0,075 mm breit mit schwacher, kegelförmiger Mündung vor-

tretend. Schläuche fast cylindrisch, sehr kurz gestielt, 50—65 ft lang,
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10— 12 fi breit, 8 sporig. Sporen unordeutlich 2reiliig, länglich-eiförmig

oder ellipsoidiseh, an den Enden abgerundet, 11— 15 (i lang, 5—5,5 (i

breit, 2zellig, in der Mitte schwach zusammengeschnürt, obere Zelle etwas

breiter und kürzer; Membran hell gelblichgrün.

Auf faulenden Blättern von Popiihis treniula, meist auf der unteren Seite vortretend.

Mai, Juni. — Steinau: Zachelwitz; Breslau: Oswitz; Gr.-Wartenberg: Stradam.

2528. M. Populi (Auerswald 1869: Sphaerella F.) Fruchtkörper
gesellig, zu 10—20 in kleinen, rundlichen Flecken zusammen-
stehend oder zerstreut, kuglig, 0,1 — 0,15 mm breit, mit kegelförmiger

Mündung vorragend. Schhäuche zahlreich in jedem Fruchtkörper, cylin-

dris-ch, keulenförmig, kurzgestielt, meist 60-100 ft lang, 11— 15 /u

breit, Ssporig. Sporen mehrreihig, lang spindelförmig mit stumpfen

Enden, nach beiden Enden gleichmässig verschmälert, 35— 45 ft lang, 4—5 ;t

breit, in der Mitte mit Quer scheide wand, nicht eingeschnürt, farl)los.

Conidien: 1) Aus den Schlauchsporen durch Keinunig in Wasser ent-

wickeln sich spärliche Mycclicn, welche sichelförmige Conidien abschnüren,

die kleiner als die Schlauchsporen sind, farblos und einzellig bleiben (Brefeld).

2) Septoria Populi Desmazieres auf lebenden Blättern schwarze, kuglige Frucht-

körper, gesellig, auf weissen, scharf begrenzten Flecken. Conidien sichelförmig,

45 ft lang, 3 |n breit mit Querscheidewand in der Mitte. (Von Brefcld aus

den Schlauchsporen in Nährlösung gezüchtet.)

Auf abgestorbenen Blättern von Pojji((i(s-Arten. Mai.

Auf Popullis nigra. Grünburg; Breslau: Botan. Garten; Oppcln: Brinnitz; Gr.-Strehlitz:

Gogolin. Ottmutb.

a.b. Auf krautartigen Dicolyledonen.

2529. M. Pulsatillae (Lasch in Klopsch Herbar. mycol. 759. Sphae-

ria F., Sphaerella F. Auerswald, J/. F. Juhanson). Frucht kör per gesellig,

aber zerstreut stehend, eingesenkt, mit kegelförmiger Mündung
vorragend, etwa 0,08—0,12 fi mm breit. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, kurz gestielt, 42-58 /< lang, 7— 10 ft breit, Ssporig.

Sporen länglich-ellipsoidisch mit abgerundeten Enden, 13—17^ lang,

3—4 fi breit, in der Mitte mit einer Scheidewand, nicht eingeschnürt,

farblos.

An abgestorbenen Blättern von Pichatilla-Arlen. Mai, Juni.

Auf Pulsatilla venia. Breslau: Ransern; Neumarkt: Nimkau.

2530. M. irsariphora (Desmazieres 1843: Sphaeria i., Sx>haerella i.

De Notaris, Sphaeria Stellarinearum Rabenhorst, Sphaerella Slellariae Fuckel,

M. i. Johanson). Fruchtkörper zerstreut stehend, kuglig, etwa

0,13 mm breit, schwarz durch die Oberhaut durchscheinend, Schläuche

zahlreich in jedem Fruchtkörper, cyl indrisch, nach unten in eineii kurzen

Stiel verschmälert, 40—50 ft lang, 5—7 jü breit. Sporen 2 reihig, länglich -

eiförmig, 9— 10 fi lang, 3— 4 (i breit, in der Mitte mit einer Quer-

scheidewand, etwas eingeschnürt, farblos.

Als Conidienfrucht ist sehr wahrscheinlich Septoria Stellariae Westendorp

anzusehen, vielleicht auch Isariopsis pusilla Fresenius.

Auf abgestorbenen Blättern von Alsinaceen, besonders Stellaria-hti^n.

Auf Stellaria Holostea. Griinberg: Rohrbuscb, Ocbelhermsdorf; Sagan; Naumburg a. B.

;

Trebnitz: Skarsine; Gr.-Wartenberg: Stradam; Neumarkt: Kanth; Brieg: Hochwald bei

Conradswaldau.
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2531. M. Hyperici (Auerswald 18G9: Sphaerella H.). Fruchtkörper
gesellig, zerstreut oder in kleineu Flecken dicht zusammenstehend,

kuglig, 0,05—0,06 mm breit. Schläuche ellipsuidisch oder sackförmig,

aus erweitertem Grunde nach oben verschmälert, kurz gestielt, 40—50 ^ lang,
7—8 fi breit, Ssporig. Sporen 2reihigoder unten Sreihig, eil ipsoidisch

mit stumpfen Enden, 10— 14 u lang, 3—4 jit breit, in der Mitte oder etwas

oberhalb derselben mit einer Quer scheide wand, nicht eingeschnürt,

farbl OS.

Auf aljgestoi-bcnen Stengeln von Hypericum-Krttn. April, Mai.

Auf llyperieuni perforntuni. Grünberg: Rohrbuscli.

2532. M. innnmerella (Karsten 1873: Sphaerella l, Sph. macularis

Saccardo et Roumeguere 1882). Fruchtkörper gesellig, ziemlich dicht-

stehend in grösseren Gruppen, oft über die ganze Fläche des Blattes

verbreitet, als schwärzlicher Ueberzug auf gebräuntem Grunde
vortretend, kuglig, 0,75—0,1 mm breit, mit flach er Mün düng. Schläuche
Vylindrisch-keulenförmig, 36— 50 fi lang, 7—10 ft breit, Ssporig.

Sporen 2 reihig, stäbchenförmig, oft etwas gebogen, 16—21 jii lang,

3—4 ft breit, Enden stumpf, in der Mitte mit Qu er scheide wand,
nicht zusammengeschnürt, farblos.

Auf der Unterseite abgestorbener Blätter einiger Rosaceen.

Auf Vlniaria pentapetala (SphaeicUa maciila?-is Sacc. et Roum.). Oppeln: Brinnitz

(Schläuche 3G-45 fi, lang, 7—9 (l breit, Sporen IG—21 ft lang, 3-9 f* breit).

Coniarum palustre. Hirschberg: Harte bei Quirl; Gr.-Wartenberg: Stradani.

2533. M. pseudomaculaeformis (Desmazieres 1846: Sphaeria p.,

Sphaerella p. Auerswald). Fruchtkörper heerdenweise, in eckigen,

etwa 1 mm breiten, von den Blattnerven begrenzten Flecken dicht zu-

sammenstehend, kuglig, 0,04—0,06 nim breit. Schläuche ellipsoidisch

oder keulenförmig, sehr kurz gestielt, 32 — 38 ju. lang, 4—5 (i breit,

8sporig. Sporen 2reihig, länglich-ellipsoidi seh, 8— 10 ft lang, 2— 3 u

breit, in der Mitte mit Scheidewand, meist eingeschnürt, farblos.

Als Conidienfrucht gehört hierher höchst wahrscheinlich Ovularia hul-

higera (Fuckel).

An abgestorbenen Blättern von Sangnisorha minor. Jauer: Bremberger Berge; Neurode:

Wünschelburg.

2584. M. leptoasca (Auerswald 1869: Sphaerella l.). Fruchtkörper
zerstreut, unter der Epidermis stehend, schwarz durchscheinend und

halbkuglig vorgewölbt, 0,1—0,125 mm breit, mit flacher Mündung.
Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, bis 60 fi lang, 5—6 fi breit,

8 sporig. Sporen einreihig, länglich-ellipsoidisch oder fast spindel-
förmig mit stumpfen Enden, 11—13 fi lang, 3 /tt breit, in der Mitte
mit Quer seh ei de wand, obere Zelle meist etwas breiter; farblcs.

Auf dünnen Stengeln von Vmhelliferen. Mai, Juni.

Auf Cliaerophyllum liirsiitiini. Hirschberg: Gehänge im Riesengebirge.

2535. M. valg'aris Karsten (z. Th.). Fruchtkörper gesellig,

gewöhnlich auf 1—4 mm breiten, grauen, eckigen, von den Blatt-

nerven imigrenzten Flecken mehr oder weniger dicht zusammen-
stehend, kuglig, halbkuglig vorragend, etwa 0,06—0,15 mm breit,

schwarz, mit flacher Mündung. Schläuche büschl Ig, etwa zu 30—50

in jedem Fruchtkörper, cylindrisch-keulenfö rmig, 30—40 (i lang,
Krypt Flora IH. 2. Hälfte. 22
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5—7 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich- eiförmig oder fast
spindelförmig, gewöhnlich nach beiden Seiten verschmälert, 9— 12 (i lang,
3—4 fi breit, 2zellig, obere Zelle gewöhnlich etwas kürz.er und breiter;

farblos.
An den Blättern grösserer Kräuter an der unteren Blattseite hervortretend. Mai, Juni

Auf Caiiipanula Traclieliuni. Oppeln: Brinnitz.

Angelica silrestis. Oels: Sibyllenort; Gr.-Wartenberg: Stradam.

(Karsten zieht zu seiner SphaoeUa. vulgaris auch Sphaerella macuUfonnis und Sphae-

rella aquüina. Die Formen sind allerdings, wie es scheint, nur durch die Nährpflanzen ver-

schieden, indessen ist es doch räthlich, sie bis auf Weiteres auseinander zu halten.)

2536. M. Compositarum (Auerswald 1869: Sphaerella C). Frucht-
körper gesellig, eingesenkt, kuglig oder eiförmig, etwa 0,1 mm breit,

schwarz. Schläuche sackförmig, nach oben verschmälert, sehr kurz

gestielt, 60—70 ju lang, etwa 20 ju breit, Ssporig. Sporen unten 3-, oben

2reihig, ellipsoidi seh mit abgerundeten Enden, 24—27 (i lang, 7 (i breit,

in der Mitte mit einer Scheidewand, an derselben eingeschnürt, farblos.

An dünnen Stengeln verschiedener Composifen.

.\uf Crepis vlrens. Grünberg: Tolles Feld bei Gr.

2537. M. Winteriana (Saccardo 1882: Sphaerella IT., Sph. Wintert

Kunze 1876 non Sphaerella Wintert Passerini 1875)- Fruchtkörper heer-

denweise, meist dichtstehend, oft weit ausgedehnte, graue Ueber-
züge bildend, kuglig, 0,1—0,15 inm breit, halbkuglig vorragend. Schläuche

zu 50 und mehr in einem Fruchtkörper, bilschlig stehend, cylindriseh,

30—40 (i lang, 8—12 (i breit, Ssporig. Sporen 2reiliig, spindelförmig

mit stumpfen Enden, 12— 15 (i lang, 3—4 ja breit, in der Mitte oder

etwas oberhalb derselben mit einer Quer scheide wand, obere Zelle

etwas breiter, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln von iH/(;?aM!^)i/ri(m-Arten. April.

Auf Melaiiipyruni nemorosum. Breslau: Oswitz.

2538. M. Primulae (Auerswald et Heuflcr 1S7S: Sligmatca P.,

Sphaerella clandestina Niessl, Sph. P. Winter). P'ruchtkörper gewöhnlich

sehr dichtstehend, aufgeschwatzter, aus eingewachsenen Fäden
gebildeter Unterlage, 1—3 mm breite Flecke bildend, etwa 0,12—0,15 min

breit, mit kegelförmiger Mündung. Schläuche b Uschi ig, in gerin-

gerer Zahl in einem Perithecium, sackförmig, ungestielt, 35—40 ft lang,

13—20 jii breit, Ssporig. Sporen geballt, spindelförmig, grade oder

schwach gebogen, 22—28 /i lang, 4— 6 jU hrei t, in der Mi tte mi t Scheide-

wand, wenig oder nicht eingeschnürt, farblos, gewöhnlich mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Blättern von Prinmla minima. Mai. — Hirschberg: Am kleinen

Teiche im Riesengebirge.

2539. M. Euphorbiae (Niessl in litt. : Sphaerella E.). Fruchtkörper

zerstreut oder in kleineren oder grösseren Flecken dicht bei einander

stehend, kuglig, 70—90 ft breit, halbkuglig vorragend, mit flacher

Mündung Schläuche sehr zahlreich (gegen 100 in jedem Fruchtkörper),

einen dichten Kern bildend, cylindriseh, 35—40 f*
lang, 5—6 jtt breit,

Ssporig. Sporen 2 reihig, eiförmig, 7— 9 ,« lang, 2—3 ft breit, 2 zellig,

farblos.
Auf abgestorbenen Stengeln von Euphorbia. Mai. Juni.

Auf Euphorbia Cyparisslas. Striegau: Kreuzberg.
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b. Auf Monocotyledonen.

2540. M. Iridis (Auerswald 1869: Sphaerella I.). Fruchtkorper
gesellig, in grösserer Zahl (10—30) auf einem grauen, meist
länglichen (2 — 3 mm langen, 1—2 mm breiten) Flecke aufsitzend,
eingesenkt, kuglig, 0,06—0,08 nun breit, schwarz. Peridium häutig,

schwarzbraun, durchscheinend; INI ii n d u n g flach. Schläuche breit-

ellipsoidisch oder sackförmig, am Scheitel abgerundet, nach unten ver-

schmälert, fast sitzend, 35—40 ft lang, 17—20 ti breit, Ssporig. Sporen
gehäuft, eiförmig, 15— 17 fi lang, 4—5,5 u breit, etwas oberhalb
der Mitte mit einer Quer Scheidewand, nicht eingeschnürt, farblos.

Auf dürren Blättern von /»-/«-Arten, an beiden Blattseiten vorbrechend. October.

Auf Iris Pseudacorus. Grünberg: Pirnig, Kontopp; Breslau: Krletern; Brieg: Scheidelwiti.

2541. M. Schoenoprasi (Auerswald 1860: Spaerella Seh.). Frucht-
körper gesellig, dichtstehend, grosse, graue Flecke bildend,
kuglig, 0,15—0,2 mm breit, mit kurzer, kegelförmiger Mündung.
Peridium schwarz. Schläuche länglich-ellipsoidisch oder sack-
förmig, unten breiter, kurz gestielt, 70—80 ft lang, 18— 20 (l breit
Ssporig. Sporen 2reiliig, fast cylindrisch-ellipsoidisch, nach jinten

sehr wenig verschmälert, an den Enden abgerundet, 20—24 /i lan», G 7 u
breit, in der Mitte mit Querscheidewand, meist eingeschnürt, farb-
los; Inhalt stark lichtbrechend.

Auf abgestorbenen Blättern von Allhim-kvian. August.

Auf AlliuniScIioenoprasum b sibirieum. Mährisch, Gesenke: Knoblauchwiese amAItvater
Alliuni viiieale. Grünberg: Lawaldauer Strasse (Schläuche unreif, vielleicht zu M. nUieinn

(Fries) gehörend).

2542. M. subradians (Fries 1817 : Sphaeria s., Sph. brunneola Fries 1821,

Ascospora h., Sphaerella h. Cooke, Sphaerella s. Auerswald. — Dothidea Asteroma
Ascospora A. Fries, Sphaerella A. Karsten). Fruchtkörper gesellig, meist
über das ganze Blatt zerstreut, oft fleckweise zusammenstehend auf
oder in der Nachbarschaft von bräunlichen, länglichen Flecken, kuglig mit
kegelförmiger, vorragender Mündung, 0,09—0,11 mm breit, schwarz.
Schläuche büschlig, sehr zahlreich in jedem Fruchtkörper, cylindrisch-
spindelförmig, sehr kurz gestielt, 45—55 ft lang, 6— 10 ju breit, Ssporig,
Sporen 2 reihig, ellipso i disch - sp indelförmig, 9— 11 fi lang 3 «

breit, in der Mitte oder etwas oberhalb derselben mit einer
Quer scheide wand, schwach eingeschnürt, farblos.

Conidienfrucht Asteroma subradians Fries.

Auf abgestorbenen Blättern von Coiivallaria-Arten.

Auf Convallaria majalis. Liegnitz: Peistwald bei Fanten; Hirschberg: Arnsdorf- Gr

-

Wartenberg: Stradam
;
Breslau: Oswitz ; Waidenburg: Polsnitz ; Frankenstein: Lieutenantg-

koppe bei Giersdorf.

Majanthemuni bifollum, Hirachberg: Schlingelbaude, Wolfshau.

2543. M, lineolata (llo berge et Des mazi eres 1837: Sphaeria l.

Sphaerella l. De Notaris), Fruchtkörper gesellig, mehr oder weniger
dichtstehend, oft reihenweise, kuglig, 0,06—0,07 mm breit, mit kegel-
förmiger Mündung hervorbrechend. Peridium schwarz. Schläuche
sackförmig, sehr kurz gestielt, 40—50 ,m lang, 12—15 (i breit, 8sporig.
Sporen 2 reihig, ellipsoidisch oder eiförmig mit abgerundeten Enden,
15— 18 ,u lang, 3—5,« breit, in der Mitte mit einer Q uerscheidewand
nicht oder nur ganz schwach eingeschnürt, farblos.

Auf abgestorbenen Halmen von Binsen, Seggen und Gräsern.

22*
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Scirpiis laoustrls. Liegnitz; Kunitzer See (Fruchtkörper in kleinen Gruppen ziemlich

dicht zusammenstehend auf verblassten, bräunlichen Flecken. Schläuche 40 /n lang,.

12—15 ft breit. Sporen 15 [l lang, 5 (i breit. — In Gesellschaft von Sei'foria lacuxtris

Saccardo et Thümen, welche vielleicht als Couidienforna hierher gehört.

Aruudo Phraa:niitis. Breslau- Bischofewalde.

2544. M. pusilla (Auerswald 1869: Sphaerella p., M. p. Johanson).

Fruchtkörper gesellig, zerstreut stehend, eingesenkt, kuglig,

0,05—0,07 mm breit. Schläuche e)lipsoidisch-eiförmig, sehr kurz

gestielt, 38— 50 ju lang, 12 - 14 /a breit, 8 sporig. Sporen cllipsoidisch-

sp in

d

eiförmig mit abgerundeten Enden, 20—24 ,u lang, 3—4 (i breit,

in der Mitte mit Quersche idewand, etwas eingeschnürt, obere Zelle

zuweilen etwas breiter; farblos.
Auf abgestorbenen Blättern von Crtcea;- Arten, auf der Oberseite hervortretend.

Auf Carex pendula. Schweidnitz; Goldener Wald bei Schw.

2545. M. Tassiana (De Notaris 1863: Sphaerella T., M. T. Johanson).

Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut stehend, kuglig, mit kurzer

kegelförmiger Mündung, meist bis 0,1 mm breit, schwarz. Schläuche
ei-spindelförmig, nach oben verschmälert, gegen die Mitte am breitesten,

fast sitzend oder kurz gestielt, 40— 60 ju lang, 16—20 ft breit, Ssporig,

Sporen geballt, längl ich-el lipsoidi seh, 17—22 ft lang, 5 - 7 ft breit,

in der Mitte oder etwas oberhalb derselben mit Quer scheide wand,
schwach eingeschnürt, farl)los; Inhalt .stark lichtbrechend.

Auf faulenden Grasblättern. Mai, Juni.

Auf Daotylis glonirrata. Breslau: Oswitz (Fruchtkörper reihenweise gestellt, etwa

0,15 mm breit. Schläuche 45— .55 (* lang, 20—22 jU breit, in der 'Nähe der 51itte am
breitesten. Sporen 17—22 f. lang, 6—0,5 f* breit).

Calflniagrostis Halleri. Hirschberg: Zwischen Knieholz am Gehänge, Riesengcbirgskamm.

2546. M. recutita (Fries 1822: Sphaeria r., Sphaerella r. Cooke,

ß[. r. Johanson). Fruchtkörper gesellig, dichtstehend, in mehr oder
weniger langen, parallelen Reihen, die oft zu rechteckigen, grauen

Flecken zusammenfliessen, eingesenkt, sehr klein, etwa 0,04-0,05 mm
breit, kuglig, mit kurzer, kegelförmiger Mündung. Schläuche
ellipsoidi sch-spindelförm ig, oben verschmälert, bi s 36 |u^ lang, 12 ju

breit, 8 sporig. Sporen geballt, ellipsoi di seh - keulenförmig, bis

14 fi lang, 4 (i l)rcit, 2zellig; obere Zellen kürzer und etwas breiter,

farblos.
Auf abgestorbenen Blättern von Gräsern. Mai. .

Auf Poa Chalxl /S reniota. Neumarkt; Park von Lissa; Brieg: Hochwald bei Konrads-

waldau (Schläuche 20-30 ft lang, G— 7 fl breit. Sporen 8-10 (l lang, 2-3 jti breit).

2547. M. graminicola (Fuckel 1869: Sphaerella g.). F'ruchtkörper
gesellig, reihenweise, aber meist entfernt von einander stehend,

etwa 0,06 mm breit, kuglig, mit seh wach kegelförmiger Mündung,
Schläuche büschelig, etwa zu 20 in einem Fruchtkörper, sackförmig,

24—28 ft lang, 8—9 jtt breit, Ssporig. Sporen geballt, spindel- oder

schwach keulenförmig, 9— 11 ft lang, 1,5—2,5 ft breit, an den Enden

stumpf, in der Mitte mit einer Scheidewand, farblos.
Auf abgestorbenen Grasblättern. Mai.

Auf Triticum repeiis. Grünberg.

c. Auf Acolyledonen.

2548- M. lycopodina (Karsten, Fungi fennici exsicc. No 569: Sj^hae-

rella l, Gnomonia A^/ess/ü Auerswald, Sphaerella 1^. ^iGssY). Fruchtkorper
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zerstreut, eingesenkt, kuglig, mit etwas vorragender, fast flacher

Mündung , etwa 0,12—0,15 nmi breit. Schläuche büschlig, cylindrisch-

keylenförmig, nach oben versciunälert, unten in einen kurzen Stiel zuge-

spitzt, 50—80 fi lang) 6— 12 ju. breit, Ssporig. Sporen 2reihig, länglicli-

spindelförmig mit stumpfen Enden, 20—24 (i lang, 4—5 ,« breit, im

unteren Drittel mit einer Querschoi dewand, nicht eingeschnüit,

farblos.

An absterbenden Blattei-n von Lycoporliuui annotinioii. Juli. — Glatz: Reinerz; Falken

berg: Tillowitz.

2549. M. Eqniseti (Fuckel 1S69: Sphaerella E). Frucht kör per
gesellig, aber entfernt von einander stehend, meist reihenweise, kuglig,

0,2-0,3 mm breit, mit schwach kegelförmiger Mündung. Peridium
schwarz, durch die Oberhaut durchschimmernd. Schläuche büschelig,

sehr zahlreich (gegen 100) in einem Fruchtkörper, cylindrisch, kurz gestielt,

45—55 ft lang, ß—8 ,u breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, lä nglich - ellip-

soidisch, 16 u lang, 4 /ii breit, in der Mitte mit einer Qu er-

sehe! de wand, an derselben eingeschnürt, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln von Equisetwu-krtfa. Mai.

Equisetuni silTaticiini. Grünberg: Halbmeilenmühle.

2550. M. aqailina (Fries 1822: Sphaeria a., Sphaerella a. Auerswald).

Frucli tkörper etwas zerstreut stehend, gewöhnlich aber zu

kleinen Flecken vereinigt, kuglig, 0,06—0,08 mm breit, mit flacher

Mündung. Schläuche cylindrisch - keulenförmig, meist 35—40 jct

lang, 6—7 ," breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, länglich -ei- oder
spindelförmig, mit stumpfen Enden. 2zellig, S— 9 fi lang, 2—3 j«

breit,'färb los.

Conidien nach dem Ilyphomyceten-Typus von Brefeld aus Schlauchsporen

gezüchtet. Conidien spindelförmig, 5— 13 fi lang, 3—4 /ü breit, zuletzt 2 zellig.

An den Stielen und Fiedern faulender Wedel von Pferis aquüina. Mai, Juni. — Trebnitz:

Obernigk.

2551. M. Pteridis (Desmazieres 1843: Sphaeria F., Sphaerella F. De
Notaris). Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut stehend, zwischen
den Nerven des Wedels reihenweise stehend, kuglig, mit flacher

M ü n d u n g , 0,1 — 0, 12 mm breit. S c h 1 ä u c h e c y 1 i n d r i s c h - k e u 1 e n fö i'm i g

,

kurz gestielt, ,50—80 fi lang, 8—11 (t breit, 8 sporig. Sporen gehäuft,

länglich - spi n delförmig, mit stumpfen Enden, oft etwas gekrümmt,

24—37 (meist 24— 30) n lang, 3—4,5 (i breit, in der Mitte mit einer

Scheidewand, nicht eingeschnürt, farblos.

Auf abgestorbenen Wedeln von Ptei-is aquüina, auf der Oberseite vortretend. Mai.

Steinau: Gurkau; Wohlau: Riemberg; Gr.-Wartenberg: Stradam.

2552. M. Filicum (Desmazieres 1840: Sphaeria F., Sphaerella F.

Auerswald). Fruchtkörper gesellig, meist in unregelmässig begrenzten,

länglichen Flecken dichtstehend, auf grauer oder bräunlicher Unter-

lage, sehr klein, kaum 0,1 mm breit, kuglig, mit flacher Mündung.
Schläuche sack- oder birnenförmig, aus breitem, bauchigem Grunde

nach oben verschmälert, kurz gestielt, 26—33 ft lang, 10—12 ft breit,

8 sporig. Sporen unten 3-, oben 2 reihig, länglich -ellipsoidisch oder
fast keulenförmig, 10—12 ^ lang, 3—3,5 ft breit, in der Mitte
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mit Querscheidewand, nicht eingeschnürt, obere Zellen meist etwas breiter,

farblos.
Auf abgestorbenen Wedeln verschiedener Karren, auf der Oberseite vortretend. Mai, Juni.

Auf Osninuda regalls. Grünberg: Kontopp.

2553. M. dispersa (La lim b. Kürl)er,Parcrg. licli. : Arlhopyrtniad., Phai-

ctcijotZ.Winter). P'ruchtkörper zerstreut, sehr klein (0,05nnn breit), kugl ig,

mit undeutlicher, etwas warzenförmiger Miindung. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, Ssporig. Sporen ei-keulenförmig, 13 bis

15 ^ lang, 4—5 (i breit, •izellig, die obere Zelle breiter, farblos.
Auf dem Thallus von Krustenflechten. — Hirschberg: Am Basalt der kleinen Schneegrube

(Krypt.-Fl. v. Schles. II. 2 S. 341 auf Cdllopi-sma ferricgineutn und Leca)iora subfitsca).

2554. M. Porocyphi (Stein 1879: Anhopyreuia F., PharcUUa P.

Winter). Fruchtkörper sehr klein, 0,03 mm breit, kegelförmig bis

k u g I i g , m i t u n s c h e i n b a r e r M ü n d u n g. P e r i d i u m s e li w a r z
, g 1 ä n z e n d.

Schläuche fast spindelförmig, Ssporig. Sporen eiförmig, 6—8 /u

lang, 2—3 (i breit, 2 zellig, obere Zelle meist breiter.

Auf Porocyphus cataractarum. Hirschberg: Am Lomnitzfalle im Melzcrgrunde.

II. Chlorosporella. Membran der Sporen olivenbraun.

2555. M. Typhae n. sp. Fruchtkörper zerstreut oder gruppenweise

zusammenstehend, in länglichen, etwa 1 cm langen Flecken, die zu-
weilen zusammenfliessen, eingesenkt, kuglig, 0,13—0,15 mni breit,

mit warzenförmiger Mündung vortretend. Peridium schwarz, glatt,

dünnhäutig. Schläuche breit el li psoidiscli oder eiförmig, sehr

kurz gestielt, 60—{55 filang, 17—20 ^ breit, Ssporig. Sporen geballt,

spindelförmig mit stumpfen Enden, 20—26 (i lang, 5—6,6 fi breit,

nach den Enden etwas verschmälert, in der Mitte mit Quersciieidewand,
stark eingeschnürt, leicht in 2 Zellen zerfallend. Obere Zelle etwas

breiter als die untere; Membran olivenI)raun ; Inhalt mit 4 grossen

Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Blättern und Halmen von Typha aiigusti/oUa. Juni, Juli. — Falkcn-

berg: Guschwit/,.

2556. M. Jancaginearnm (unfruditbarcs Stronia und Conidieu-

fruchtform: Dothidea J. Lasch, Astroma J. Rabenhorst 1844). Unfrucht-
bares Mycel, weitverbreitete, schwarze, flache Flecke bildend,

die am Rande in strahlig verbreitete, eingewachsene, verzweigte

Fasern auslaufen. Frucht körper zerstreut, eingesenkt, kuglig,

etwa 0,05 mm breit, mit schwach zugespitzter Mündung. Peridium
schwarz, kahl. Schläuche in geringer Zahl in jedem Frucht-
körper (etwa 20—30), sackförmig, unten etwas breiter, sehr kurz gestielt,

50—55 ft lang, 11— 15 (i breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, eiförmig,

15— 17 (i lang, 6—6,5 fi breit, an den Enden abgerundet, etwas ober-

halb der Mitte mit Sc heidewand, schwach eingeschnürt, obere Zelle

etwas breiter; Membran olivenbraun. Paraphysen nicht vorhanden.
Auf Früchten, Blättern und Stengeln von Triglochin-Arten. Mai-October.

Auf Triglofhin palustris. Neumarkt: Olschebruch hei Nimkau.

Triglocliln maritima. Griinberg: Kontopp (Steril).

2557. M. pheidasca n. sp. Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut

stehend, sehr klein, eingesenkt, kuglig mit flacher Mündung.
Schläuche in sehr geringer Zahl, meist nicht über 5 in jedem Frucht-
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körper, breit ellipsoidi seh, am Scheitel abgerundet, sitzend, 40—45 (i

lang, 17—22 fi breit, Ssporig. Sporen geballt, ei - keulenförmi g, an

beiden Enden abgerundet, 20—24 (i lang, 5,5—6 ft breit, 2zellig, in der

Mitte eingeschnürt; Membran olivenbraun; Inhalt mit 2—4 Oel-

tropfcn. P a r a p li y s e n nicht vorhanden.
Auf Juiicus Leersli. Juni. — Grünberg: Kontopp.

478. Gatt. Tichothecium von Flotow bei Körber 1848').

Fruchtkörper parasitisch auf Flechten in das Gewebe

der Nährpflanze mehr oder weniger tief eingesenkt,

später hervortretend, klein, kuglig mit flacher, durch-

bohrter Mündung. Peridium hornartig- kohlig, schwarz.

Sporen ellipsoidisch, 2zellig; Membran bräun. Para-

physen undeutlich, zerfliessend.

2558. T. pygmaeam (K ö r b e r , Parerga lieh. : Microthelia p., T. p. Körber,

T. Eehmii Massalongo, Endococcus p. Th. Fries). F r u c h t k ö r p e r zerstreut,

ganz oder grösstentheils eingesenkt, meist nur mit der Mündung vorragend,

kuglig, etwa 0,1 mm breit, mit eingedrückter, durchbohrter Mündung.
Peridium schwarz, glänzend. Schläuche b reit - keulenförmig,

nach unten stielförmig verschmälert, oben breit abgerundet, 47—52 ft lang,

12—14 fi breit, viel sporig (24—36). Sporen geballt, ellipsoidisch,

6—8 II lang, 3 — 3,5 /^ breit, 2zellig, in der Mitte oft etwas eingeschnürt;

M em b r a n b r a u n.

Auf dem Thallus verschiedener Flechten.

Auf Lccidua confluciis und L. cinercoatra im Hochgebirge häufig und einzeln bis in

die Hügelregion herab. Schönau: Hogolge. Auf Haeiiiatomma ventosiim (var. vento-

sicolum Mudd) im Hochgebirge nicht selten (Körb er in Krypt.-Fl. v. Schles. H. 2.

S. 351).

2559. T. erraticam Massalongo,Symmicta lieh. {Endococcus e.Nylander,

Verrucaria e. Lighton). Fruchtkörper halb eingesenkt, kuglig, etwa

0,5mm breit, mit undeutlicher, eingedrückter Mündung. Peridium schwarz,

glänzend. Schläuche eylindrisch-keulenförmig, später unten bauchig,

verkehrt eiförmig, vielsporig (bis 60). Sporen geballt, ellipsoidisch

oder fast kuglig, 3-5 (i lang, 2,5 fi breit, 2zellig, in der Mitte nicht

eingeschnürt; Membran dunkelbraun.
Auf dem Thallus verschiedener Krustendechten. — Reichenbach: Gipfel des Geiersberges

(Stein, Krypt.-FI. v. Schles. II. 2 S. 351. Auf Leennora atra).

2560. T. gemmiferom (T a y 1 o r b. M a c k a y , Flora hibern. : Verrucaria g.,

T. g. Körber, Endococcus y. ^ylsindev, 31icrothelia g. Mudd). Fruehtkörper
zerstreut, eingesenkt, kuglig, etwa 0,1 mm breit, mit flacher, durch-

bohrter Mündung. Peridium mattschwarz, zusammenfallend. Schläuche
keulenförmig, 30—36 ft lang, 10— 12 jti breit, 8sporig. Sporen ellip

soidiseh,8— 12|ulang, 3—4 fi breit, 2zellig; Membran dunkelbraun.
Auf dem Thallus verschiedener Krüstenflechten. — Im Riesengebirge gemein auf mehreren

steinbewohnenden Lccidea-Arten (Krypt.-Fl. v. Schles. II. 2 S. 352).

1) In der Uebersicht S. 328 Zeile 48 ist dementsprechend für 478. G. Pharcidia

zu setzen: 478. G. Tichothecium und Zeile 52 für 480. G. Tichothecium zu

setzeu: Fharcidia.
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2561. T. Arnoldi (Hepp, Flecht. Europ. No. 707: Phaeospora A., Ahro-

thallus 4. Hcpp, T. ^. Körber). Fruchtkörper dicht gedrängt stehend,

eingesenkt, sehr klein, punktförmig, mit undeutlicher Mündung.
Peridium weich, graubraun. Schläuche kurz keulenförmig, Sspo rig.

Sporen eiförmig, in der Mitte eingeschiulrt, 8— 11 fi lang, 3—4 y, breit,

2zellig, obere Zelle breiter als die untere; Membran grünlichbraun.
Auf dem Thallus von Urceolaria scriqiosa. — Nach Körb er überall häufig.

2562. T. Stigma Körb er Parergalich. Fruchtkörper sehr klein, punkt-

förmig, mit unkenntlicher Mündung. Peridium schwarz (mikrosk.

dunkel brauuroth). Schläuche keulenförmig oder spiudel-keulenförmig,

8 sporig, Sporen ellipsoi di seh, au den Enden zugespitzt, in der Mitte

oft eingeschnürt, 14—20 |ii lang, 5—6 ft breit, 2zellig; Membran grau-

braun oder hell rothbrauu.
Auf dem Thallus von Krustenllechten. — Hirschberg: Am Hasalt der kleinen Scbnecgrube

(Krypt. Fl. v. Schles. II. 2. S. 352. Auf Fritzca lamprophorii).

2563. T. perpasillam (N}'! an der, Expoz. Pyrenoc. : Endococcu p., Verm-

curia p. Leighton, T. p. Arnold). P'ruchtk örper eingesenkt, klein,

0,1—0,2 mm breit, fast kuglig mit undeutlicher, durchbohrter Mün-
dung. Schläuche keulen- oder spindelförmig, Ssporig. Sporen
ellipsoidisch, 15— 21 fi lang, 6—7 (i breit, mit abgerundeten Enden,

2zellig, meist eingeschnürt: Membran hellrothbraun.
Auf dem Thallus von Aspicüia gihhosa. — Scbwcidnitz: Gipfel des Zubtcn (Krypt. -Fl.

V. Schles. II. 2. S. 352).

479. Gatt. Sphaerulina Saccaido 1878.

Fruchtkörper eingesenkt, kuglig oder linsenförmig,

mit flacher oder kurz warzenförmiger Mündung, häutig,

schwärzlich. Schläuche büschelig. Sporen eiförmig,

ellipsoidisch. cylindrisch oder spindelförmig mit meh-
reren Querscheidewändeu, manchmal auch noch mit

einer Längstheilung; Membran farblos. Paraphysen

nicht vorhanden. — Auf abgestorbenem Gewebe phane-

rogamischer Pflanzen lebend.

2564. S. myriadea (De Candolle 1815: Sphaeria vi., Sphaerella m.

Rabenhorst, S. vi. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, in grossen,

ein oder mehrere cm breiten, unregelmässigcn, meist scharf begrenzten, grauen,

oft zusammenfliessenden und einen grossen Tlieil des Blattes eiiuiehnienden

Flecken zusammenstehend, etwas weitläufig stehend, ktiglig,

0,09—0,1 mm breit, mit flacher Mündung, weit hervortretend, schwarz.

Schläuche büsehlig, keulenförmig, sehr kurz gestielt, 55—60 (i laug,

fi_ IQ |u, breit, 8 sporig. Sporen spindelförmig mit ziemlich spitzen Enden,

30—50 ju. lang, 2—3 ^ breit, grade oder schwach gekrümmt, mit 3 Quer-

scheidewändeu, farblos.

Auf dürren, aber oft noch hängenden Rlättern von Quo-cti.i, auf der Oberseite vortretend.

Oetober, November.
Auf Quercus Bobur. Breslau: Oswitz ; Oppeln: Brinnitz.

2565. S. intermixta (Berkeley et Broome,Not. of british fung. No. 639

Sphaeria i., Sphaerella i. Auerswald, Pringsheimia rosaruvi Schulzer, Stigmatea

seriata "Winter, Sphaeria glomerulata Fuekel, S. i. Saccardo). Fruehtkörper
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gesellig, zerstreut oder reihenweise stehend, niedergedrückt kuglig,

0,08—0,1 nnn breit, mit flacher Mündung. Schläuche huschelig, ellip-

soidi seh- keulenförmig, 40— 55iu. lang, 12— 15 ft breit, 8 sporig. Sporen
unordentlich 2reihig, ei- oder keulenförmig, nach unten mehr oder weniger

stark verdünnt, mit stumpfen Enden, 14—18 /» lang, 4,5—6 |u breit, anfangs

2zellig, später mit 3—5 Quertheilungen und oft einer Längs-
theilung der zweiten oder dritten Zelle, in der Mitte meist schwach einge-

schnürt, farblos.

Conidien aus den jungen Mycelfädeu uinnittelbar aus den Zellen der-

selben an unbestimmten Stellen vorsprossend, ketten- oder köpfchenförmig ver-

einigt, anfangs einzellig, eiförmig, ellipsoidiseh-spindelförmig, farblos, später

dicke Mycelien bildend, deren Zellen in alten Culturen dunkel-olivenbraune

Membi'an bekommen und Ruhesporen (Gemmen) bilden, die nach einer längeren

Reifezeit wieder mit f\irblosen Conidien aussprossen können {Demaiium pul

lulans De Bary). — Von Brefeld aus den Sciilauchsporcn gezüchtet.

Auf abgestorbenen Zweigen von Cornus und Rosaceen. November— April.

Auf Uosa ceiitifolia. Breslau: Botan. Garten.

Cornus sanguiuca. Schvyeidnitz: Zedlitzbusch.

Aruncns silrester. Frankenstein: Giersdorfer Forst.

480. Gatt. Pharcidia Körber, Parerga lieb.').

Frucbtkörper anfaugs eingesenkt, später bervor-

tretend, klein, kuglig, mit flacber, durcbbobrter Mün-
dung. Peridium bäutig. Scbläucbe büscblig verbunden.

Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig, anfangs 2-,

später meist 4tbeilig; Membran farblos. Parapbysen fehlend

oder sebr bald zerfliessend. — Auf Flechten lebend.

2566. Ph. epicyraatia (Wallroth 1832: Sjihaeria e. , Ph. cougesla

Körber, Sphaeria apothectorum Massalongo, Sph. i>roj>inq\iella Nylander, Epi-

ctimalia vulgaris Fuckel , E. commutata Niessl, Ph. e- Winter). Frucht-

U örpcr meist dichtgedrängt stehend, anfangs ga nz eingesenkt, später

zum Theil hervortretend, kuglig, ei- oder fast kegelförmig, sehr klein,

ni i t f 1 a c h e r , durchbohrter M ü n d u n g. Peridium schwarz, d e r l> h ä u t i g.

Schläuche büschlig verbunden, ei- oder spindelförmig, sehr kurz

gestielt, 22—30 ft l^mg» 8 (U. breit, 8 sporig. Sporen geballt, spindel-

förmig, mit stum]ifen Enden, grade oder schwach geljogcn, 10— 12 u lang,

2,5 — 3 ju breit, durch Quertheilung a u fa n g s 2-, s p ä t e r 4 1 h e i 1 i g ; M em b r a n

farblos. Paraphysen fehlend.

In den Apothecien von Lecanora suhfusvu und L. intwnescens. October—December. —
Von der Ebene bis in die Bergregion nicht selten (Krypt.-Fl. v. Schles. II. 2. S. 353).

Falkenberg: Thicrgarten b. F. (a. Lecanora subfusea).

2567. Ph. parvipancta (Stein 1879: Sagedia p., Ph. p. Winter).

Fruchtkörper halbkuglig oder kuglig, etwa 0,03 mm breit. Peridium
glänzend schwarz, weich. Schläuche fast spi ndelförniig-keulig,

sehr dickwandig, Ssporig. Sporen spindelförmig, zugespitzt, 12— 18 ft

lang, 4— 5 fi breit, 2— 4zellig. Paraphysen undeutlich, zerfliessend.

Auf dem Thallus von Thelidium dinholi. — Böhm. Riesengebirge: Schneegraben am
Brunnenberge.

1) s. Anmerkung S. 343.
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2568. Ph. rimosicola (Leighton, Exsicc. No. 253: Verrucaria r.,

Microthelia r. Mudd, Verrucaria adißenula Nylander, Tichothecium r. Arnold.

Pirenula rimicola Müller, Phaeospora triseplala Hcpp, Xenosphacria r. Körbcr,

F/taeospora r. Arnold ). F r u c h t k ö r p e r z e r s t r e u t o d c r g e d r ä n g t stehend,

ganz oder lialb eingesenkt, fast knglig, 0,2—0,3 mm breit, mit flaeher,

durchbohrter Mündung. Sehläuche eiförmig-keulig, Ssporig. Sporen
ellipsoidisch, 13— 16 (i laug, 5—6 fi breit, durch 3 Querscheide-
wände 4 zellig; Membran hellbraun.

Auf dem Thallus von Bhizocarpon calcaretim. — Im Hirschberger Thale und im Teufels-

gärtchen (Stein, Schles. Krypt. Fl. II. 2. S. 350)

84. Farn. Pleosporacei Fuckel 1869 (Pleosporeae).

Fruchtkörper unter einander frei, in die Nährsubstanz einge-

senkt und nur mit der Mündung vorragend, knglig mit flacher

oder kegelförmiger, rundlicher Mündung. Peridium häutig-leder-

artig. Schläuche meist büschlig, mit doppelter Membran, die

äussere bei der Keife in der Mitte kreisförmig cinreissend, die

innere darauf bedeutend verlängert. Paraphysen meist zahlreich.

Uebersicht der Gattungen.
* Sporen ellipsoidisch, ei- oder spindelförmig.

** Sporen einzellig. — Membran farblos 481- G. Pliysalospora.

** Sporen zwei- bis mehrzellig.

*** Sporen mit ein bis vielen Querscheidewänden, aber

ohne LängstheiUingen.

f Sporen durch eine Querscheidewand 2 zellig.

ff Peridium kahl.

fff Membran der Sporen farblos 482. G. Didymella.

fff Membran der Sporen braun 483. G. Didymosphaeria.

ff Peridium am Scheitel mit kleinen Härchen

besetzt 484. G. Venturia.

f Sporen durch mehrere Querscheidewände drei-

bis vielzellig.

ff Membran der Sporen farblos 485. G. Metasphaeria.

ff Membran der Sporen gelb bis braun 486. G. Leptoxphaeria.

*** Sporen durch Quer- und Längstheilungen mauerformig 487. (t. Pleospora.

* Sporen lang-cylindrisch, wurm- oder fadenförmig, meist mit

Querscheidewänden.

** Sporen dauernd fadenförmig, selten und erst nach der

Reife in Glieder zerfallend-, Membran farblos oder gelb 488- G. Ophiobolus.

** Sporen bei der Reife in viele ellipsoidische oder kurz-

cylindrische Glieder zerfallend, so dass die Schläuche bei

der Reife vielsporig erscheinen. Membran braun 489. G. Phaeoschista,

481. Gatt. Physalospora Niessl 1876.

Fruchtkörper eingesenkt, nur mit dem Scheitel vortretend,

kuglig, mit kegelförmiger Mündung. Peridium häutig,

schwarz, kahl. Schläuche keulenförmig oder ellip-

soidisch. Sporen ellipsoidisch, ei- oder fast spindel-

förmig, einzellig, farblos. Paraphysen fadenförmig.
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2569. Ph. Astragali Lasch in Rabeuhorst Herb, mycol. No. 378:

Sphaeria A., LeiHosphaeria A. Auerswald, Ph. A., Fk. Koehueana Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, aber weitläufig stehend, auf vveisslichen

Flecken, kuglig, mit kegelförmiger Mündung vortretend, 0,12 bis

0,16 nun breit. Peridium seh warz, häutig. Schläuche lanzettlich-

spindelförmig, oberhalb der Mitte am breitesten, sehr kurz gestielt, 66 bis

75 ft lang, 15—17 fi breit, Ssporig. Sporen an den Finden einzeln, in der

Mitte 2reihig, ellipsoidi seh , 12— 15 ft lang, 6,5—7 fi breit, einzellig'.

Membran farblos; Inhalt hellgelblich, körnig; von einer Gallerthülle

umgeben. Paraphysen fadenförmig, reichlich.

Auf lebenden BLättern von Astragalns-ATten, auf der Unterseite vortretend. August.

Auf Astragalus Cicer. Gr.-Strehlitz: Sakrauer Berg.

2570. Ph. Phormii n. sp. Fruchtkörpei gesellig, weit verbreitet,

aber einzelstehend, unter etwa 0,5 mm breiten, rundl ichen, geschwärz-

ten Flecken, eingesenkt, kuglig, etwa 0,25 mm breit, m i t flacher Mündung.
Schläuche lanzettlich-keulenförmig, oberhalb der Mitte am breitesten,

sitzend, 66—75 fi lang, 11— 13 ili. breit, Ssporig. Sporen an den Enden

einzeln, in der Mitte 2 reihig, ellipsoidi seh, an den Enden abgerundet,

18—22 II lang, 5—6 ft breit, einzellig; Inhalt feinkörnig, leicht gelblich.

Paraphysen fadenförmig.

An abgestorbenen Blattspitzen von Phormium tenax. März. — Breslau: Botan. Garten

im Warmhause.

Ph. Festncae Libert. P'ruchtkörper zerstreut, eingewachsen, kuglig,

etwa 0,3 mm breit, mit schwarzer, kegelförmiger Mündung vorragend.

Schläuche keulenförmig, 72—100 ^ lang, 16— 18 fi breit, Ssporig. Sporen

2reihig, ellipsoidisch- spindelförmig, 25—30 fi lang, 9— 12 (i breit, einzellig,

farblos.

In abgestorbenen Blättern grösserer Gräser, besonders Festitca silvntica. — In Schlesien

bisher noch nicht constatirt, wird wohl aber gewiss noch gefunden werden.

482. Gatt. Didymella Saccardo 1878,

Fruchtkörper eingesenkt, von der Oberhaut bedeckt,

kuglig-, mit Warzen- oder kegelförmiger Mündung.
Schläuche cylindrisch oder keulenförmig. Sporen
ellipsoidisch oder eiförmig, 2zeUig; Membran farblos.

Paraphysen reichlich.

2571. D. applanata (Niessl 1875 »): Didymosjyhaeria a-, D. a. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, aber entfernt stehend, unter der gewöhnlich
weiss verfärbten Oberhaut eingesenkt, schwärzlich durchschei-
nend, niedergedrückt kuglig, 0,16—0,2 mm breit, mit warzenför-
miger Mündung. Peridium schwarz, glatt, dünn. Schläuche
cylindrisch oder cy lindrisch-k eulenförmig, kurz gestielt, 60—70 u

lang, 10— 12 fi breit, Ssporig. Sporen 2 reihig oder schief einreihig,

ellipsoidisch-eiförmig, an den Enden abgerundet, 13—16 .u lang.

») G. V. Niessl, Neue Keimpilze I. Serie (Oesterr. Botan. Zeitung 1873).
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5— 6 fi breit, in der Mitte mit Quer Scheidewand, etwas eingeschnürt,

obere Zelle gewöhnlich etwas breiter; Membran farblos.
Auf noch grünen Stengeln von Rnhus Idaeiis. Mai. — Ncuraarkt: Lissa.

2572 D. commanipula (Berkeley et Broome, Notic. of british fung.

No, 645: Sphaeria c, Didymosphaeria c Niessl, D. c. Saccardo). Fruchtkörper
gesellig, aber weitläufig stehend, weitverbreitet, ku gl ig- nieder gedrückt,

0,2—0,25 mm breit, schwarz durch die Oberhaut durchscheinend, mit warzen-
förmiger Mündung. Schläuche zahlreich in jedem Fruchtkörper, c y 1 i n

-

drisch oder cylindrisch-ellipsoidisch, kurz gestielt, 45—50 ft lang,

8— 10 fi breit, 8 sporig. Sporen 2reihig, ei-spindclförmig, an den Enden

abgerundet, meist einseitig abgeflacht, 12— 15 ,« lang, 5—6 /i breit, 2zcllig,

an der Scheidewand ziemlieh stark eingeschnürt, obere Zelle wenig

breiter; Membran farblos; Inhalt stark lichtbrechend, honjogen. Para-

physen undeutlich, znsannnenfliessend.

Conidien: Kuglige Fruchtkörper fFhomaJ unter der Oberhaut gesellig,

weit verbreitet. Peridium schwarz. Conidien ellipsoidisch, 7—8 (i- lang, 3 fi

breit, einzellig, farblos.

Auf alten Stengeln und Fruchtkapseln von Sirophulariii nodosa. Mai, Juni. — Neumarkt:

Muckerauer Wald; Breslau: Oswitz; Falkenberg: Guschwitz.

2573. D. saperflaa (Auerswald 1860: ISphaeria s., Sphaerella s. Fuckel,

Didymosphaeria s. Niessl, D. s. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, weit-

verbreitet, massig diclitstchcnd, unter der Kpiderniis liegend, schwärzlich
durchscheinend, niedergedrückt kuglig, 0,15—0,2 nun breit, mit

kleiner, w a i" z e n fö r m i g c r M ü n d u n g. Schläuche c y 1 i n d !• i s c h - e 1 1 i p -

soidisch, kurz gestielt, 45—65 {i lang, 8 — 12 n breit, Ssporig. Sporen
2reihig, ellipsoi disch-eiförmig, 14—16 ft lang, 4—5 /W breit, an den

Enden abgerundet, 2zellig, in der Mitte wenig eingeschnürt, obere

Zelle breiter; Membran farblos. Paraphysen spärlich.

Conidien (Phoma). Fruchtkörper kuglig mit kegelförmiger Mündung,
eingesenkt, gesellig. Conidien cylindrisch-ellipsoidisch, 13—21 |ii lang, 3—4 jti

breit. In Gesellschaft der Schlauchfrüchte. Von Brefeld aus den Schlauch-

sporen gezüchtet.

Auf alten Kräuterstengeln.

Auf Urtica diolca. Grünberg; Liegnitz; Breslau; Oppeln.

Veronlca Tencrinm. Striegau: Kreuzberg.

2574. D. Bryoniae (Fuckel 1869: Sphaeria B., Sphaerella B., D. B.

Rehm, Didymosphaeria B. Niessl). Fruchtkörper gesellig, unter der Ober-

haut stehend, schwärzlich durchscheinend, niedergedrückt kuglig,

0,26—0,28 mm breit, mit kurzer, warzenförmiger Mündung. Schläuche
länglich birnenförmig, sehr kurz gestielt, 58—62 (i lang, 10— 12 /it

breit. Sporen 1- oder 2 reihig, ellipsoidisch oder eiförmig, mit abge-

rundeten Enden, 14— 16 fi lang, 5 ft breit, 2z eil ig, die obere Zelle meist

breiter; Membran farblos. Paraphysen fadenförmig, ästig.

Auf alten Stengeln von Bryonia alba. Mai, Juni. — Neumarkt: Kanth.

2,575. D. fenestrans(Duby in Klotsch herb. myc. No. 1933: Sphaeria/.,

Gnovionia Epilohii Auerswald, Sphaeria E. Fuckel, D. E., D. f. Saccardo).

Fruchtkörper zerstreut oder reihenweise, dichtstehend, anfangs

von der Oberhatit bedeckt, später hervortretend, kuglig, später nieder-

gedrückt, etwa 0,4 mm breit, mit kegelförmiger, oder cylindriseher
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Mündung ziemlich weit vortretend. Peridium häutig, schwarz,
glänzend. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 115— 135 ft laug,

10—14 [1 breit, Ssporig. Sporen ellipsoidisch-spinde 1 förmig, mit

abgerundeten Enden, meist einseitig abgeflacht, 18—24^ lang, 9— 10 j(i breit,

zweizeilig, in der Mitte schwach eingeschnürt; Membran farblos.

Paraphysen undeutlich, fadenförmig.

Auf dürren Stengeln von Epihjbiwn-Arten. Mai—Juli.

Auf Epilobluiu angustifoliuni. Grüuberg: Jakobys Haide; Schönau: Waltorsdorf;

Landeshut: Grüssau; Glatz: Grunvvalder Thal bei Reinerz.

Epilobiuiu Dodonaei. Frankenstein: Giersdorfer Berg bei Wartha.

2576. D. Puckeliana {Passerini in Erbar. crittog. ital. II. No. 645:

Sphaerdla F., Didymosi^haeria F., D. F. Saccardo). Fruchtkörper zer-

streut, anfangs eingesenkt, bald hervorbrechend, 0,2—0,25 mm breit,

k u g 1 i g n i e d e r g e d r ü c k t , m i t w a r z e n fö rm i g e r M ü n d u n g. Schläuche
cylindrisch, kurz gestielt, 70—90 /it lang, 8 ft breit, 8sporig. Sporen
ellipsoidisch spindelförmig, 12 — 14 (u. lang, 4—5 fi breit, 2zellig,

nicht eingeschnürt; Membran farblos. Paraphysen spärlich.

Auf dünnen Stengeln von Ejnlobiiim-Atten. Juni.

Auf Epilobiuiu Dodonaei. Fankenstein: Giersdorfer Berg bei Wartha.

Epilobiuiu angustifolium. Breslau: Oswitz.

2577. D. cladophila Niessl 1875. Fruchtkörper gesellig, locker

s t e h e n d , vo n der gehleichten Oberhaut bedeckt, n i e d e r g e d r ü c k t - k u g 1 i g , m i t

warzenförmige r Mündung. Peridium häutig, schwarz. Schläuche
cylindrisch-keulenförmig, kurz gestielt, 83— 102 ,u lang, 5—6.« breit,

Ssporig. Sporen 1- oder 2 reihig, ellipsoidisch -spindelförmig,
10—13 ft lang, 4 (i breit, in der Mitte stark eingeschnilrt; Membran
farblos. Paraphysen einfach oder ästig.

Auf dünnen Zweigen. Juni, Juli.

Auf (lieiiista tinctoria. Frankenstein: Wartha.

Loiiicera latarica. Gleiwitz.

483. Gatt. Didymosphaeria Fuckel 1869.

Fruchtkörper eingesenkt, von der Oberhaut bedeckt,
kuglig, mit flacher oder kegelförmiger Mündung.
Peridium häutig, schwarz, glatt und kahl. Schläuche
cylindrisch oder keulenförmig. Sporen ellipsoidisch
oder eiförmig, durch eine Querscheidewand 2zellig;

Membran braun. Paraphysen reichlich, fadenförmig.

1. Eiididymosjihaeria. Fruchtkörper unter der unveränderten Ober-

haut nistend.

2578. D. conoidoa Niessl 1875. Fruchtkörper gesellig, über
weite Strecken verstreut, doch weitläufig stehend, anfangs von der

Oberhaut bedeckt, nach dem Verschwinden frei, kegelförmig, mit abge-
flachter Grundfläche und warzenförmiger Mündung, etwa 0,5 mm
breit. Peridium schwarz, glänzend. Schläuche cylindrisch, kurz

gestielt, 60-70 ^ lang, 5—l(i breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellip-

soidisch - eiförmig, an den Enden abgerundet, 6 — 10 (i lang, 4—5/»
breit, in der Mitte mit Scheidewand, etwas eingeschnürt, obere
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Zelle etwas breiter; Membran olivenbraun. Paraphysen reiehlich,

fadenfürniig, u n v e r z vv e i g t.

Auf dünnen Kräuterstengeln, oft in Begleitung von Leptospkaeriu DoUohtni , der sie

habituell ähnlich sieht. Juli.

Auf (jialeopsis Tetraliit. Neumarkt: Muckerau; Waidenburg: Sorgau; Strehlen: Pcntsch;

Urtica dioica. Ohlau: Oderwald; Münsterberg: Heinrichau.

Knautia arrensls. Glatz: Rother Berg bei Rengersdorf.

Angelica silvestris. Lciwenberg: Siebeneichen.

2579. D. Schroeteri Nie.ssl 1875- Fruchtkürper zerstrent

stehend, unter der Oberhaut schwacli durchscheinend, kuglig - nieder-

gedrückt, mit kegelförmiger Mündung, etwa 0,08 mm breit, am Grunde mit

kriechenden Fasern. P e r i d i um schwarz, glatt. Schläuche c y 1 i n d r i s c h -

keulenförmig, kurz gestielt, 50— GO ft l'^ng) 8—9 ft, breit, Ssporig.

Sporen einreihig oder manchmal inidcutlich 2 reihig, ellipsoidisch oder

eiförmig, an den Enden etwas verschmälert, 10-14 (i lang, 4— 5 fi

breit, in der Mitte oder etwas oberhalb derselben mit Quer-
scheidewand, obere Zelle zuweilen breiter und mehr al)gerundct als die

untere; Membran olivenbraun. Paraphysen reichlich, fadenförmig,

einfach oder spärlich verzweigt.
Auf alten Stengeln grösserer Kräuter. Mai — .Tuli.

Auf Oenothera bicnnis. Grünberg: Nittritz, Holzmans Ziegelei bei G.

Digitalis aiubigna. Nimptsch: Kl. Johnsdorf.

2. Massariopsis Niessl 1S7G: Mycel in der Olicrhaut über dem

eingesenkten Fruchtkörper geschwärzt, einen rundlichen, schwarzl)raiinen,

schildförmigen Fleck bildend.

2580. D. epidermidis (Fries 1822: f!phaeria e., S. alomaria Wallroth,

D. e. Fuckel). Fruchtkörper zerstreut unter einem rundlichen, etwa

0,5 nim breiten, flachen, schwarzbraunen Flecke liegend, kuglig,

mit warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz, glatt. Schläuche

cyl indrisch oder cyli ndrisch-keulenförmig, 75— 100 u lang, 7—8 ft

breit, Ssporig. Sporen einreihig oder unregelmässig 2 reih ig,

ellipsoidisch oder eiförmig, 8— 11 ft lang. 4— G .u breit, in der Mitte

mit einer Querscheidewand, etwas eingeschnürt; Membran oliven-

braun; Inhalt mit 2 Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig, verzweigt.

Auf dünnen Zweigen. Mai— Juli.

Auf Kibcs flrossniarla. Grünberg.

Salix Capren. Bolkenhain; Schollwitz.

Berheris vulgaris. Rosenberg: Kl.-Lassowitz.

2581- D. branneola Niessl 1875- Fruchtkörper zerstreu t oder

gesellig, aber weitläufig stehend, unter einem kreisförmigen oder

elliptischen, 0,3—0,5 nim breiten, schwarzbraunen Flecke liegend,

ziemlich gross, kuglig, 0,13—0,15 mm breit, mit sehwach warzenförmiger
oder k e g e 1 fö rm

i
g e r Mündung. Schläuche e y 1 i n d r i s c h - k e u 1 e n -

förmig, in einen kurzen Stiel verschmälert, 55—75 fi lang. 6—7 (it breit,

Ssporig. Spo ren schief einreihig, ellipsoidisch, 10— 12 jti lang, 4—5,5."

I) r e i t , in der Mitte mit Scheidewand, wenig oder gar nicht ein-

geschnürt; Membran olivenbraun. Paraphysen zahlreich, fadenförmig,

einfach oder verzweigt.

Conidienfrüchte kuglig, mit warzenförmiger Mündung, sehr klein, schwarz,

Conidien cylindrisch, grade, farblos, 3 fi lang, 0,3 ^^ breit, einzellig. Die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



351

Conidienfrüchte gewöhnlieh in Begleitung der Schlanehfrüehte. — Brefeld

züchtete aus den Schlauchsporen eine andere Conidienfonn. An den Enden

der Myceläste schnürten sich cylindrisehe, 10— 14 fi lange, 4 (i breite, anfangs

1-, später 2 zelliire, farblose Conidien ab, die lange in Köpfehen vereinigt

blieben.

Auf dünnen Stengeln grösserer Kräuter, auch auf Biihiis. April, Mai.

Auf Epilobiuni angustifoliuni. Goldberg: Hermsdorf.

Epilobium liirsuluni. Breslau: Bischofswalde.

Epilobiuni Dodonaei. Fraiikcnstein: Giersdorfer Berg bei Wartha.

Lathyrus iiiger. Breslau: Oswitz.

Astragalns glyojphyllus. Striegau: Pietschenberg.

Rubus frutioosus. Liegnitz: Lindenbusch; Wohlau; Waidenburg: Polsnitz.

Euphorbia luciila. Grüuberg: Oderwald; Neuraarkt: Olschebruch bei Nimkau; Breslau:

Bischofswalde.

Huniulus Lnpulus. Grünberg Lindebusch; Wohlau: Dyhernfurth.

25S2. D. acerina Rehm 1874 {Massariopsis subtecta Niessl). Frucht-
liörper meist gesellig, reihenweise, von dem schwach pustei-

förmigen, a II fg e t r i e b e n e n
,
geschwärzten P e r i d i u m bedeckt, ein-

gesenkt, mit kleiner punktförmiger Mündung vortretend, kuglig, etwa

bis 1 mm breit. P e r i d i u m s c h w a r z , häutig. Schläuche c y 1 i n d r i s c h

,

100— 120 ft lang, 8 ju. breit, Ssporig. Sporen einreihig, cylindrisch-
ellipsoidisch, mit abgerundeten Enden, 12— 17 (i lang, 5—6 (i breit, in

der Mitte mit Querscheidewand, nicht eingeschnürt; Membran
braun. Paraphysen reichlich, fadenförmig, ästig.

Brefeld züchtete aus den Schlauchsporen eine Conidienforni, die kleine

kuglige oder abgeflachte Fruchtkörper bildete. Sie enthielten spindelförmige,

hakig gekrümmte, farblose, 1 zellige, 2G—34 ft lange, 2,5—3 .u breite Conidien.

Auf Zweigen von Acer, selten anderer Bäume. Mai, Juni.

Auf Acer campestre. Gr.-Wartenberg: Stradam; Breslau: Masselwitz, Strachate.

Prnnns spiiiosa. Ohlaut Schiesshauswäldchen.

484. Gatt. Venturia Cesati et De Notaris 1861.

Fruchtkörper eingesenkt, anfangs meist mir mit der

Mündung vorragend, später zuweilen mehr oder weniger weit

vortretend und fast oberflächlich aufsitzend. Per i dium zart

häutig, schwärzlich, am Scheitel mit steifen Borsten
besetzt. Schläuche sackförmig oder eiförmig, sich später

stark verlängernd. Sporen eiförmig oder ellipsoidisch,

durch eine Querscheidewand zweizeilig; Membran oliven-

grün oder gelbbraun. Paraphysen schnell zerfliessend.

2583. V. chlorospora (Cesati in Rabenhorst Fung. europ. No. 48:

Sphaeria eh., Sphaerella eh., V. c/i. Karsten). Fruchtkörper 7.crstreut oder

zu grösseren grauen Flecken vereinigt, eingesenkt, später mehr oder weniger

weit vorstehend, kuglig, 0,09—0,12 mm breit, mit schwach kegelför-
miger Mündung. Peridium häutig, schwarzbraun, an der Mündung
mit einem Kranze steifer, abstehender, pfriemlicher Borsten besetzt.

Schläuche anfangs sackförmig, unten breiter, später gestreckt, fast
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cyl indrisch, am Grunde stielartig verschmälert, anfangs 40—50, später
l)is 70 ju lang, 10— 12 fi breit. Sporen anfangs unten zwei-, oben einreihig,

ellipsoidisch-eiförmig, abgerundet, 13— 17,«lang, 6 -7 .u breit, ober-

halb der Mitte (meist im oberen Drittel) mit einer Querscheidewand,
obere Zelle viel kürzer, aber nur wenig breiter als die untere;

Membran olivengrün.

Conidien (Fusicladium dendriticum Wallroth). Fruchttragende Hyphen

olivenbraun, in dichten Rasen wachsend. Conidien rübenförmig, nach dem

Scheitel zugespitzt, anfangs 1-, später 2 zellig, 20—30 ft lang, 8— 10 /» breit,

olivenbraun. Auf Blättern und Früchten von Pirus Malus und P. communis

häufig, von Brefeld auch aus den Schlauchsporen gezüchtet.

Auf faulenden Blättern verschiedener Bäume und Sträucher, meist auf der Unterseile

vortretend. April— Juni.

(Crataegus Oxyacantha. Oppeln: Brinnitz.

Pirus oomnuiiiis. Oppeln: Brinnitz.

Plriis Malus. Grünberg: Marschfeld.

Salix Caprea. Uolkenhain: Seifersdorf, Rodeland; Steinau: Thauer-, Glatz: Grunwalder

Thal bei Reinerz; Kreuzburg: Konstadt.

Salix ciuerea. Liegnitz: Weissenrode.

2584. V. ditricha (Fries 1822: Sphaeria d., Vermicularia d. Fries,

Sphaerella d. Fuckel, V. d. Karston). Frucht körpcr gesellig, meist in

g r o s s e r M e n g e zu rundlichen Flecken zusammengestellt a u f e i n e

m

grauen Flecken, eingesenkt, später etwas vortretend, 0,0i)—0,1 mm breit,

kuglig, mit schwach kegelförmiger M ündung. Peridium schwarz,

an der Mündung mit einer kleinen Zahl schwarzer, meist bogig

gekrümmter, di vergirender Borsten besetzt. Schläuche anfangs

sackförmig, unten breiter, 45—55 ju lang, 10 ft breit, später stark

verlängert, 8 sporig. Sporen unten 2-, oben 1 reihig, ei- oder keulen-

förmig, mit abgerundeten Enden, 12— IG /it lang, 5—G fi breit, in der

Mitte mit einer Querscheidewand, wenig eingeschnürt; Membran
hell olivengrün.

Conidien (von Brefeld aus den Schlauchsporen gezüchtet) länglich spindel-

förmig, 30—34 (i lang, G—8 ft breit, 2—3 zellig, honigbratni oder gelblich, in

kleinen Köpfchen an der Spitze aufrechter olivenbrauner Ilyphcn gebildet.

Auf faulenden Blättern von Laubbäumen, an der Unterseite vortretend. Mai— Juli.

Auf Betula verrucosa. Grünberg: Rohrbusch, Uothes Wasser; Freistadt: Hohenbohrau,

Sclilawa; Glogau: Stadtforst; Rothenburg: Muskau; Görlitz: Kohlfurth; I.iegnitz: Panten;

Biilkenhain: Scholhvitz; Steinau: Thauer; Wohlau: Dyhernfurth; Gr. Wartenberg: Stra-

dam; Oels: Mirkauer Busch; Trebnitz: Obernigk; Breslau: Karlowitz; Ohlau: Oderwald;

Biieg: Hochwald bei Conradswaldau; Striegau: Kreuzberg; Nimptsch: Gorkaucr Berg;

Stiehlen: Pentsch; Kreuzburg: Konstadt; Grottkau: .lohnsdorf; Falkenberg: Danabrau.

Belula pubescens ß- carpaihica. Hirschberg: Melzergrund in der Knieholzregion.

2585. V. inaeqaalis (Cooke 1866: 8j)haereUa i., non V. inaequalis

Winter). Fruchtkörper zerstreut, eingesenkt, kuglig, mit kurz-

kegelförmiger Mündung, 0,1—0,14 mm breit. Peridium schwarz,

am Scheitel mit 4—6 steifen, oft zusammengeneigten, 70—100 ja langen,

schwarzen Borsten besetzt. Schläuche sackförmig, 55—60 ft lang,

11— 14 fi breit, 8sporig. Sporen unten 2-, oben Ireihig, birnenförmig,

15— 17 fi,
lang, 2zellig, an der Scheidewand stark eingeschnürt,

die obere Zelle fast kuglig, etwa 8 — 10 f*
lang, 6—8 ;i breit, die
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untere cylindrisch-kegelföi-mig mit abgerundeten Enden, G—7 ft

lang, 4— 6 (U breit; Membran hell olivengrün.
Auf faulenden Blättern, auf der Ober- oder Unterseite, auch an den Blattstielen, April, Mai.

Auf Popillliü treiiiula. Grünberg; Liegnitz: Panten; Gr.Wartenberg: Stradain ; Brieg:

Hochwald bei Konradswaldau; Breslau; Bischofswalde; Striegau: Kreuzberg; Nimptsch:

Stachau; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Dambrau.

2586. V. Myrtilli Cooke 1866 (Sphaerella M. Fuckel)." Frucht-

körper zerstreut oder heerdenwei sc, anfangs ganz eingesenkt,

nur mit der Mündung vorragend, s p ä t e r h e r v o r t r e t e n d und nach Verwitterung

der Oberhaut frei aufsitzend, etwa 0,08 mm breit, am Scheitel mit langen,

seiiwarzen Borsten. Schläuche sackförmig, unten breiter, ^40— 50 ft

lang, 10— 14 |u breit, Ssporig, Sporen unten 2-, oben Ireihig, ellipsoi-

disch-eiförmig, 12—14 ii lang, 4—5 ft breit, 2zellig, meist einge-

schnürt; Membran hell olivengrün.
Auf faulenden Blättern von Vacciniuni Myrtülua. Mai. — Oppeln: Brinnitz; Falkenberg;

Dambrau.

485. Gatt, Metasphaeria Saccardo.

Fruchtkörper eingesenkt, anfangs von der Oberhaut

bedeckt, kuglig, mit kurzer, warzen- oder kegelförmiger
Mündung. Peridium häutig-lederartig, schwärzlich.

Schläuche cylindrisch oder keulenförmig, Ssporig.

Sporen ellipsoidisch, cylindrisch oder spindelförmig,

durch zwei oder mehrere Querscheidewände 3- bis

vielzellig; Membran farblos. Paraphysen zahlreich, faden-

förmig.

(Es besteht keine scharfe Grenze zwischen Metasphaeria und Leptosphaeria, da ein all-

mähliehf r Uebergang zwischen farblosen zu hellgclblichen und braunen Sporen stattfindet und
junge Sporen von Leptosph. oft lange sehr hell gefärbt sind und .«ich erst nach der Reife

dunkler färben. Bei der Bestimmung der Arten ist hierauf Rücksicht zn nehmen. — Der Be-

quemlichkeit wegen, die ausserordentlich artenreiche Gattung Leptosph. eiiiigerniassen einzu-

schränken, empfiehlt sich immerhin die Beibehaltung der Gattung Meiasph.

* Sporen Szellig.

2587. M. ocellata (Niessl 1875: Le2^losphaer!a o., M. o. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, anfangs von der Oberhaut bedeckt, später

frei aufsitzend, kegelförmig, später niedergedrückt, bis fast 0,3 nun breit.

Schläuche keulenförmig mit abgerundetem Scheitel, 65—75 /.i lan»,
11— 14 jti breit, Ssporig. Sporen oben 2 reihig, spindelförmig, 13— 16 ^u

lang, 5—6 fi breit, durch 2 Querscheidewände 3zellig,^,die mittlere

Zelle vorragend, au den Scheidewänden eingeschnürt; Membran farblos;
Inhalt mit grossen Oel tropfen.

An abgestorbenen Stengeln von Hypericum. April, Mai.

Auf Hypericum nerforntum. Nimptsch: Stacliau.

* Sporen 4- bis mehrzellig.

a. Auf Dicolyledonen.

2588. M. saepincola (Fries 1822: ^Sphaeria s., M. s. Saccardo, /.. s.

Winter). Fruchtkörper gesellig, kuglig-niedergedrückt, unter der

Oberhaut nistend, diese mit sehr kurzer, warziger Mündung durch-
brechend, etwa bis 0,5 mm breit, schwarz, glatt und kahl. Schläuche
cylindrisch, sitzend, 110—120 f* lang, 7 li breit, Ssporig. Sporen

Krypt. Flora HI. 2. Hälfte. q^
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einreihig, cylindfisch-el 1 ipso i d isch, an den Enden abgerundet,
15—20 (meist 17) f/

lang, G—7 fi breit; Membran farblos: lulialt in

4—5 Segmente g e t Ii e il t.

Auf dürren Aesten von Rosa und Rithus (auch auf alten Hagebutten). April, Mai.

Auf Rosa eaniua. Grünberg: Lindebusch; Breslau: Oswitz; Gleiwitz.

2589. M. Pseudacaciae n. sp. Frucht kör per gesellig, anfangs
von der Oberhaut bedeckt, später frei, kuglig, etwa 0,3 mm breit,

nicht zusammenfallend, mit kegelförmiger Mündung, scliwarz
,

glatt. Schläuche cyli ndriseh - keulenförmig, 100 — 110 /u. lang.
12— 14 iL breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig. spindelförmig, 32—35 (i

lang, G n breit, durcli Theilung des Inhalts 4-, seltener Szellig, zweite
Zelle vorragend, oberes Ende ziemlich stark verschmälert:
Membran faihlos; Inlialt stark liehtbrechend; mit einer Gallerthülle.

Auf alten Blaüstielen von Rohiina Pseudacacia. October. — Grünberg: Klopsch'a Ziegelei

2590. M. Fiedlaeri (Niessl 1874: Crypiospora F., Lepiospora F.,

M. F. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, anfangs von der Oberhaut
bedeckt, zuletzt freistehend, kuglig, nieder gedrückt, mit kleiner
warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz, kahl. Schläuche
keulenförmig, 100—110 y^ lang, 18« breit, 8sporig nach unten in einen

Stiel verschmälert. Sporen 1- oder 2 reihig, ey lindrisch-spindelföi-m ig,

etwas gekrümmt, 2G-32fi lang, G - 7,5 fi breit, 4zcllig, farblos. Para-

physen reichlich.

Auf dürren Ae.sten von Conius. Mai.

Auf Coriius alba. Breslau: Pöpelwitz; Blünsterberg: Heinricliau.

2591. M. macrospora (Fuckcl 18G9: Pleospora M., Koäulof.phaeria vi.

Morthier, Leptosphaeria m. v. Thünien. J/. m. Saccardo). Fruchtkörper
0,2—0,3 mm breit, flach gedrückt, mit kurzer, warzenförmiger
Mündung. Schläuche cyliiidrisch-k culenförmig, sehr kurz gestielt,

80—90 n lang, 10—12 fi breit. Sporen 2reihig, spindelförmig, etwas

gekrümmt, 35—44 fA lang, 6— 6.5 w b rt-i t, 4zellig, die Endzellen zuge-
spitzt, die 2. Zelle breiter; Membran fast farblos

An dürren Stengeln von Senecin-Arten. Mai—Juli.

Auf Seuecio iieniorensis. Ilirschberg; Agnetendorf; I.andesliut: Satti-lwald; Falkenberg:

Schadervvitz.

2592. M. COmplanata (De Notaris ISGl: T.pjttosphaeria c, Sphaeria c.

Tode?, JA c. Saccardo). Frii eh tk örper gesellig, anfangs von der Ober-
haut bedeckt, später frei, kuglig, etwa bis 0,5 mm lireit, nicht zu-

sammenfallend, mit kurzer, kegelförmiger Mündung, anfangs
mit kurzen, b orsteii form igen, seh warzen Härchen besetzt, später
kahl. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 100— 120 (n lang, 11— 13 j«

breit, 8 sporig. Sporen spindelförmig, schwach gebogen, 28—35 fi

lang, 5—6 fi breit, in der Mitte stark eingeschnürt; Membran
farblos; Inhalt stark liehtbrechend, anfangs 2-, später 4tlieilig.

Auf abgestorbenen Stengeln grösserer Kräuter. September.
Auf Paeonia offlcinalis. Breslau: Botan. Garten.

ßumex arifolius. Habelscüwerdt: Glalzer Schneeberg.

b. Auf Monaco/yledonen.

2593. M. Bellynckii (Westendorp, Bull. soc. Belg. II. T. VII.:

Sphaeria B.. Fleospura Convullarlae Fuckel, Leptosphaeria B. Anerswald,
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J/. B. Saccardo). Fruchtkörper zerstreut, von der Oberhaut bedeck t,

durchscheiucud, kuglig, niedergedrückt und zusammenfallend, mit

warzenförmiger Mündung, schwarz. Schläuclie keulenförmig,

sitzend, 64—70 n lang, S—9 ii breit, S sporig. Sporen oben 2 reihig.

spindelförmig, schwach gekrüuuut, 19—"iOa lang, 2,5-0 fi breit, 4zellig.

farblos.
Auf abgestorbeuen Stengeln von FolygonatKui. April—Juni.

Auf Pol} sonatu 111 multifloriim. Frankenstein: Brune.

2594. M. junci (Oudemans 1873: Si^haeria j., M.j. Saccardo). Frucht-

körper gesellig, von der Oberhaut bedeck t, kuglig- niedergedrückt,

mit kurzer, cylindrischer Mündung, bis 0,3 nim breit, schwarz.

Schläuche cllipso idisch- keulenförmig, 65—70 « lang, 17—20 ,«

breit. Sporen 2 reihig, spindelförmig, schwach gebogen, Enden stumpf,

17—22 (u lang, 4—5 ^ breit, 4zcllig. an den Scheidewänden nicht ein-

geschnürt; iNIemliran farblos; Inhalt stark lichtbrechend: mit einer

Gallerthülle.
An dünnen Schäften von Junciis- Avien. August.

Auf Jnnciis bulbosns. Liegnitz: Arnsdorf.

c. Auf Acotyledonen.

2595- M. Steinii (Körber ISGS: Leptorhaplm »SV., Lepiosphaerin St.

Winter). Friichtkörper zerstreut, eingesenkt, kuglig, mit der flachen

Miindung vorragend, bis 0,4 mm breit. Peridium weich, dunkel-

braun. Schläuche kurz keulenförmig, sitzend, 57 — Gl u lang, 9— 10 f*

lueit, Ssporig. Sporen lang-spindelförmig, 22—40 f« 'angi 2—3 fi

breit, einseitig abgeflacht oder schwach gekrümmt, mit 2—8 Qnerscheide-

wänden; Membran farblos. Paraph3^sen fadenförmig, sehr dünn.

Auf der Kruste von Leeanora frnsUiloso. — Hirschberg: Am Basalt der kleinen Stlinee-

grube (Körb er, Jahresb. d. Schles. Gesellseh 1808).

(Der Thallus der Flechte wird durch die Parasiten .«stark verändert, indem die ursprünglich

gelbe, glatte Fläche weiss und höckerig wird.)

259G. M. Körberi (Stein 1879; Leptorhaphis K.?, Lpj^losphaeria K.

Winter). Fruchtkörper anfangs eingesenkt, später oberflächlich sitzend,

kuglig, mit tief eingedrückter Mündung, etwa 0,1 mm breit. Schläuche

keulenförmig, Ssporig. Sporen lang nadeiförmig, 24— 30 iti lang,

1— 2 n breit, mit 4— S Querwänden, meist an einem Ende verdickt, am

anderen lang verschmälert. Membran farblos. Paraphvsen deutlich.

Auf dem Thallus von KoerherkUa Wiwmeriaiia. - lliiscbberg: Am Basalt der kleinen

Schneegrube (Stein, Krypt.-Fl. v. Schles. II. 2 S. 3ü0).

486. Gatt. Leptosphaeria Cesati et De Notaris 1801.

Frucbtkürper unter sich frei, iu die Nälirsubstanz ein-

es eukt, von der Oberhaut bedeckt, nach Verwittern derselben

später oft freistehend, kuglig- oder kegelförmig, mit warzen-
oder kegelförmiger Mündung. Schläuche keulen- oder

cylindertörmig, nach Einreissen der äusseren Haut bei der

Fruchtreife meist stark gestreckt. Sporen ellipsoi-

disch oder spindelförmig, durch mehrere Querscheidewände
23*

o
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drei- bis vielzellig; Membran gelb bis kastanieubrann.
Paraphysen reichlich.

AU Conidienformcn gehören hierher höchst wahrscheinlich viele Formen aus den Form-
gattungen Cei-eos^wra [Hyphomyceten-Typua), Heräeisonia, Phoma, Cammcirosporitim u. a.

{Sphaeropsideen-Typus).

* Sporen 3 zellig.

2597. L, Michotii (Westendoi-p, Bull. Acad. Belg. II. Ser. T. Vll :

Sphaeria M., Sphaerella M., L. hisejylaia Auerswald , L. frimcra , L. M.

Saccardo). Fruchtkörper zerstreut, Iciiglig, etwa 0-3 nun breit, zu-

sammenfallend, mit kleiner, warzenförmiger Mündung. S e h 1 ä u c li e

cyl ind r isch-k eulenförmig, nacli unten in einen kurzen Stiel verschmälert,

52—70 ju lang, 10 — 12 (i hreit, Ssporlg. Sporen 2reihig, cylindriseli

mit h al bkugl ig abger \in de ten Enden, lo— 15 u la ng, 3,5 - 4,5 u l>rei t.

durch 2 QuerscheidewUnde 3zellig, die mittlere Zelle etwas breiter; Mem-
bran olivenbraun. Paraphysen reichlich, zerfliesscnd.

Auf abgestorbenen Blättern und Stengeln verschiedener I'flanzen, besonders an flräsern

und Binsen. Mai— August.

Aul Orobus niger. Breslau; Oswitz.

Typlia latifolia. I-iegnitz: Koitz; Breslau: Friedewalde

Junous bulbosus. Liegnitz: Arnsdorf.

Carex pilulifera. Ilabelschwerdi: Alt-I.omnilz.

Plileuni Böhmers. Breslau: Schweilenschanze bei Oswitz.

Agrostis vulgaris. Gels: Mirkauer Busch.

Jfardus stricta. Keumarkt: Kirschberg bei Wilxen.

* Sporen 4 zellig.

a. Auf Dicoiyledonen.

2598. L. doliolum (Persoon 1801: Sphaeria d., Pleospora d. Tulasne,

L. d. Cesati et de Notaris). Friich t k örpcr gesellig, weitverbreitet, aber

meist einzelstehend, anfangs von der Oberhaut bedeckt, nach deren Ver-

witterung frei aufsitzend, aus kreisförmigem, flachem Grunde kegel-

förmig, etwa 0,4 mm breit, mit warzenförmiger Mündung. Peridium

schwarz, starr, glänzend, gewöhnlich conce n t ri sc li gefu rch t.

Schläuche cylindriseli, 100—135 fi l;ing, (5—9 .</ bi-eit, 8 -sporig.

Sporen einreihig, eil i pso idisch - Spindel förmig mit stumpfen Enden,

grade oder schwach gekrümmt, 20—30.« lang, 5—7 (i breit, 47.el!ig,

an den Scheidewänden schwach eingeschnürt: Membran gelbbraun.

Conidien: Phoma herharum z. Th.

Auf abgestorbenen Stengeln grösserer Kräuter, besonders l'mhellifere». März—October.

Auf Aoonltum variegatnm. Habelschwerdt: Glatzer Sclinceberg.

Setinuin carvifolia. Breslau: Oswitz.

Aiigelica silvestris. Löwenberg: Siebeneichen; Jauer: Buschliäuser; Neuniarkt-, Breslau:

Zedlitz, Pirscham, Schottwitz; Oels: Sybillenort; Ohiau: Tarncvvald; Il.ibelsrhwerdt-

Landeck; Oppeln: Brinnilz; Lublinitz; Gleiwilz; Pless.

Heracleuni Sphondjliuni. Rothenburg: Niesky (Alb. etSchw, 118); Liegnilz; Breslau:

Zedlitz.

Cliaeropliylluni bulhosum. Breslau: Zedlitz.

Atropa Belladonna. l"rankenstein; Lampersdorfer Forst.

Digitalis ambigua. Frankenstein: Warthaberg.

(Jaleopsis Tetrahit. Oels: Sibyllenort; Breslau: Oswitz.

Staehys alpina. Glatz: Grunewalder Thal bei Reinerz.

Urtica dloica. Grüuberg; Lauban: Nonnenwald; Liegnitz; Goldberg: Wolfsberg; Namslati;

Breslau: Scheitnig, Treschen; Münsterberg; Heinrichau ; Waidenburg: Fürstenstein;

6r.-Wartenberg: Stradam; Oels; Sibyllenort; Schweidnitz; Keisse.
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2599. L. snffulta (Nees 1819: Sphaeria s., L. s. Niessl). Frucht-

körper heerdeiiweise, ziemlich dichtstehend, anfangs von der Ober-

haut bedeckt, nach deren Verwitterung frei, 0,3 mm breit, aus flachem

Grunde kegelförmig mit warzenförmiger Mündung. Peridium

schwarz, glänzend, glatt. Schläuche cyl indrisch, 87—94 (i lang,

7|tibreit, 8sporig. Sporen 1—2 reihig, spindelförmig, 22— 25ft lang,

3,5— 4,5 ju. breit, 4zellig, an den Scheidewänden nicht eingeschnürt;

Membran gelbbraun. Paraphysen fadenförmig.

Auf dünnen Stengeln von Melampynim-ATten. Juni, Juli.

Slclampyi'uiii ueiuorosum. Schönau; Seifersdorf; Trebnitz. Buchenwald bei Tr. ; Breslau;

Oswitz ; Sti'iegau: Ilunimelbusch; Habclschwerdt: Alt-Lomnitz.

Moliimpjriiiu pr.atcnse. Trebnitz: Skarsine; Glatz: Grunewalder Thal bei Reinerz.

2G00. L. clivensis (Berkeley etBroome, Notic. of brit. fung. No. 643:

Sphaeria c, L. c. Saceardo). Fruchtkörper zerstreut, kuglig, etwa

0,3 mm breit, abgeflacht, mi twarzenförmiger, vortretender Mündung.

Peridium schwarz, glatt. Schläuche keulenförmig, in einen

langen Stiel verschmälert, oben abgerundet, 90— 100 (i lang

(sporenführender Thcil 50— 6C.), 11—15 u breit, 8 sporig. Sporen oben

2-, unten Ircihig, ellipso idisch-spin delförmig, einseitig abgeflacht,

20—22 ii lang, 6—7 /u, breit, an den Enden abgerundet, 4zellig, an den

Scheidewänden n i c h t e i n g e s c h n ü r t ; Membran d u n k e 1 k a s t a u i e n b r a u n.

An abgestorbenen Kräutersteugeln. Mai, Juni.

Auf Aconitum variegatuiil. Reichenbach: Gipfel des Geiersberges.

Aegopodiuni Podagraria. Breslau: Oswitz.

IVutedaiium Oreosellnuiu. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig.

Lanipsaua coinmuuis. Breslau: Oswitz.

2G01. L. dumetoram Niessl 1872. Fruehtkörper zerstreut, kuglig,

etwas niedergedrückt, 0,2—0,25 mm breit, mit kurzer, warzen-

förmiger Mündung. Peridium schwarz, glatt. Schläuche cylin-

drisch-keulenförmig, kurz gestielt, 60—66 jti lang, 6—7 ß breit,

8sporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, nach den Enden stark ver-

schmälert, 17—22 fi lang, 3^:1 breit, 4 zellig, die dri ttc Zelle breiter

und etwas vorspringend. Membran hell olivenbraun.
Auf abgestorbenen Stengeln verschiedener Kräuter. Juni, Juli.

Auf Laserpitium latifolium. Stricgau: Kreuzberg.

Cirsium oleraceum. Glatz: Grunewalder Thal bei Reinerz.

Calamintlia Clinopodium. Oels: Sibyllenort.

2G02. L. Coniothyrinm (Fuckel 1869: Sphaeria C, L. C. Saceardo).

Friu'h tkörper gesellig, von der Oberhaut bedeckt, kuglig, bis 0,5 mm breit,

niedergedrückt, mit warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz,

glatt, kahl. Schläuche cyliudrisch, kurz gestielt, 60-90 (i lang,

5—7 fi breit, Ssporig. Sporen 1— 2reihig, länglich-ellipsoidi seh mit

abgerundeten Enden, 10— 15 fi lang, 3,5—4 fi breit, 4zellig, die zweite

Zelle etwas breiter; Membran braun.

Als Conidien werden Hendersonia sarmeniorum Westendorp und Conio-

thyrium Fuckelii Saceardo angesehen.

Auf dürren Zweigen verschiedener Sträucher, besonders Bubtis. Juni—November.

Auf Rubus fruticosus. Grünberg: Robrbusch; Kosel: Klodnitzwald; Rybnik: Loslau.

Uubiis Idaeus. Liegnitz: Ijindenbusch.

2603. L. Endiusae (Fuckel 1869: Pleospora E., L. E. Saceardo). Frucht-

körper gesellig, anfangs von der Oberhaut bedeckt und durchschimmernd
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spätei- frei, kuglig, 0,4 mm breit, etwas niedergedrückt, mit warzen-
förmiger Mündung. Peridium schwarz, glatt, kahl. Schläuche
cylindrisch' keulenförmig, kurz gestielt, 70—80 fi lang, 7—9 fi breit,

Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, mit stark verschmälerten
Enden, 26— 33 fi lang, 4—5 (i breit, meist schwach gekrümmt, 4zellig,

in der Mitte eingeschnürt, die zweite ZeHe etwas breiter; Mem-
bran hellgelblich.

An abgestorbenen Stengeln und Hülsen verschiedener PapUionaceen. Juni— September.
An Vk'ia tetraspcrma. Grünberg: Berliner Landstrasse.

Vicia cassiibiea. Trebnitz: Buchenwald bei Tr.

2604. L. Libanotidis (Fuckel ISfiO: Pleospora Libavotis, L. L. Nicssl).

Fruchtkörper gesellig, meist sein- dicht, reihenweise stehend, 0,5 mm breit,

kuglig, nicht zusammenfallend, zuweilen um die kegelförmige M ün -

düng etwas eingerückt, anfangs von der Oberhaut bedeckt, später frei-

stehend. Peridium schwarz
,
glatt, kahl. Schläuche eylindrisch,

110— 120 fi lang, 8—10 ft breit, Ssporig. Sporen 1 reihig, ellipsoidisch-

spindelförmig, 17—20 ft lang, 5—7 fi breit, 4z eil ig, an den Scheide-

wänden nicht eingeschnürt; Membran hell gel 1)1) raun.
An abgestorbenen Stengeln von SescU Lihanoiis. April— Juni. — Frankenstein: Giersdorf

bei Wartha.

2605. L. Senecionis (F u c k e 1 1869 : Pleospora S., Mcfasphaeria S. Saccardo,

L. S. Winter). Fruchtkörper gesellig, anfangs von der Oberhaut bedeckt und

schwärzlich durchschimmernd, kuglig, niedergedrückt, 0,3—0,4 mm breit,

m i t w a r z e n fö rm i g e r M ü n d u n g. S c h 1 ä u c h c c y 1 i n d r i s c h , 70— 80 u lang,

7—8 ft breit, 8sporig. Sporen 2 reiiiig, spindelförmig, 22—24 fi lang,

4—5 fi breit, 4 z e 11 i g , an den Scheidewänden schwach eingeschnürt,

die zwei mittleren Zellen breiter und etwas vorragend; Membran
hell gelbbraun.

Auf abgestorbenen Stengeln verschiedener CrnnposUcn, besonders Seiiecio. Juni, Juli.

Auf Sencrio ucinorciisis. Schönau: Jannowitz; Frankenstein: Lampersdorfer Forst;

Gr.-Wartenberg: Stradam; Glatz: Gruncwalder Thal bei Reinerz; Neisse: Schwammel-

witzer Forst; Falkcnbcrg; Guschwitz.

Scri-atiila tiiictoria. Falkenberg: Wiersbel.

2606. L. Nitschkei Rehm (Ascomycet. No 15b). Fruchtkörper
gesellig, rundlich, 0,4—0,5 mm breit, mit flachem Grunde aufsitzend,

nicht zusammenfallend; Mündung fast eylindrisch. Peridium

schwarz, glatt, glänzend. Schläuche eylindrisch oder cylindrisch-

keulenförmig, kurz gestielt, 88—110 ii lang, 7 — 10 (i breit, Ssporig.

Sporen 2 reihig, spindelförmig, meist etwas gebogen, 22—25 fi lang,

4—5 fi breit, 4zellig, in der Mitte eingeschnürt, die zweite Zelle

breiter und vorragend, Endzelle kegelförmig verschmälert; Membran
hell g e 1 b 1 i c h g r ü n.

An abgestorbenen Stengeln von Adenostyles AUiariae. Mai, Juni. — llirschberg: Am
kleinen Teich, Agnetendorfer Sehneegrube, neue Schlesische Baude.

2607. L. Opizii Nitschkc. Fruchtkörper gesellig, unter der OI)cr-

haut nistend, zwischen braunen, verfilzten Haaren, kuglig, 0,3 l)is

0,4 nun breit, meist zusammenfallend, mit flacher, auf der Oberhaut

als schwarze PiniLte vortretender Mündung. Peridium schwarz, fest.

Schläuche eylindrisch, kurz gestielt, 80-100 yi- lang, S—9 yi. breit,

Ssporig. Sporen 2reihig, cylindris ch - ellipsoidisch, an den Enden
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ahgcrundet, 15— 17 ,u lang, 4,4—5 ft bi-eit, 4 zellig, an den Scheide-
wänden wenig oder gar nicht eingeschnürt, zweite Zelle oft etwas
breiter; Membran dunkel gelbbraun.

Auf abgestorbenen Stengeln von 5o?(7)i((»! i)«?cawar(i. Juni, Juli. — Griinberg: Steinbachs
Vorwerk-, Breslau: RothkretscUam.

2608. L. Galioram (Ro berge bei Desniazieres 1846: Sphaeria G.,

L. G. Niessl, Jlelasphaeria G. Saccardo). Fruchtkörper zerstreut, anfangs

von der Oberhaut bedeckt, später frei, kuglig, niedergedrückt, mit
kleiner, kegelförmig e r M ü n d u n g. Schläuche k e u 1 e n fö rm i g , 100 bis

120 ft lang, 14 .a breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig,

36—40 « lang, 5—6 jt b r e i t , 4 z e 1 1 i g , a n d e n S c h e i d e w ä u d e n s c h w a c h

eingeschnürt, die beiden E n d /. e 1 1 e n länger als die mittleren;

Membran hell gel 1)1 ich.

Auf abgcstorbeuen Stengeln -von G((?i«»i-Arten.

Auf Galiuin Mollugo. Grünberg: Lausitzer Strasse.

2609. L. conferta Niessl bei Saccardo 1883. Fruchtkörper
dichtstehend, die Oberhaut emporwölbend und bald gruppenweise hervor-

tretend, zuletzt in ausgebreiteten Krusten freistehend, kuglig,

0,5 nun breit, mit kurzer, warzenförmiger Mündung. Peridium
schwarz, glatt, kahl. Schläuche keulenförmig, nach unten ver-

dünnt, sehr kurz gestielt, 140—150 ." lang, 13 — 16 .« breit, Ssporig.

Sporen 2reihig, spindelförmig, 46—60 ft lang, 6,6—S ,u breit, an den

Enden stumpf, meist schwach gekrümmt, 4 zellig, in der Mitte stark

eingeschnürt, die IM i 1 1 e 1 z e 1 1 e n breiter; Membran h e 1 1 g e 1 b b r a u n ;

Inhalt mit vielen Oeltropfen. Paraphysen reichlich, fadenförmig.

An abgestorbenen Stengeln von Berferoa iiicana. März -Mai. — Breslau: Dämme an der

alten Oder.

2610. L. Euphorbiae Niessl 1841. Fruchtkörper gesellig, von der

Oberhaut bedeckt, sciiwarz durchschimmernd, kuglig, niedergedrückt,

mit kurz cylindrisc her Mündung. Schläuche keulenförmig, kurz

gestielt, 105— 115 fi lang, 17 .a b reit, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich-

eilipsoidiseh, seh wach gekrünunt, 21

—

'2S u lang, 7—8 ft breit,

4 zellig, an den Scheidewänden etwas eingeschnürt; Membran
dunk elbraun.

An abgestorbenen Stengeln von Eiixihorhia Cyparissias. April, Jlai. — Xeumarkt:
Muckerau.

b. Auf JIouocoUiI': Jonen.

2611. L. Typharum (Desniazieres, Crypt. de France Ed. II. No. 1428:

Sjihaerit, xiirpicola var. Typharum, Sph. T. Rabenhorst, Fieospora T. Fnckel,

L. 7'. Karsten). Fruchtkörper zerstreut stehend, in die Nährsubstanz ein-

gesenkt, kuglig, 015—0,2 mm breit, mit kegelförmiger Mündung vor-

tretend. Schläuche lä ngli ch - ellipsoidisch, kurz gestielt, 70—80 ."

lang, 16—20.«breit, 8sporig Sporen 2- oder oieihig, länglich-ellip-
soidisch, an den Enden abgerundet, 21—28 « lang, 8-10 u breit,

4 z

e

II i g , an den Scheidewänden nicht eingeschnürt: M em b r a

gelbbraun Paraphysen fadenförmig.
An abgestorbenen Blättern und Blattscheiden von Typha. JIärz-3Iai.
An Tjpha latifolis. Görlitz: Kohlfurt; Liegnitz: Jakobsdorfcr See, Koitz ; Breslau

Friedewalde; Kreuzburg: Konstadt.
Typha angustifolia. Xeumarkt: Lissa (Schläuche GO « lang, 2S U breit. Sporen 28 bis

33 l»- lang, 8—11 ft breit}.
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2612. L.'Typhae (Auerswald in Rab enliors t l'uug. cur. No. 831:
Sj)haeria 2)er2msilla ß Typhae, L. T. Karsten). Fruchtkörper zerstreut, in

die Nährsubstanz eingesenkt, kuglig, 0,1 mm breit, mit warzenförmiger
Mündung voiragend, Peridium schwarz, kahl. Schläuche spindel-
förmig, sehr kurz gestielt, 50—70 fi lang, 9—12 jtt breit, Ssporig. Sporen
2- oder 3 reihig, spindelförmig, grade oder schwach gekrümmt, mit stumpfen
Enden, 16—21 fi lang, 4—5,5 j«. breit, 4zellig, die zweite Zelle etwas
breiter; Membran gelblich.

Auf abgestorbenen Blättern von Typha. Mai, Juni.

Auf Typha latifolia. Liegnitz: Koitz; Ereuzburg: Konstadt.

2613. L. parvula Niessl 1872. Fruchtkörper zerstreut, meist reihen-

weise gestellt, eingesenkt, kuglig, abgeflacht, etwa 0,15 — 0,16 n'un breit,

mit kurzer, kegelförmiger Mündung. Peridium schwärzlich,
d ü n n

, g 1 a 1 1. Schläuche e 1 1 i p s o i d i s c h - k e u 1 e n fö rm i g , 66—76 (i lang,

17—20 ft breit, 8sporig. Sporen unordentlich 2reihig, el li psoidisch-
spindelförm ig, nach den Enden verschmälert, abgerundet, einseitig al)ge-

flacht, 20—22 fi lang, 6,5—7 fi breit, 4zellig, an den Scheidewänden
etwas eingeschnürt, in der Mi tte stärker ; Membran lebhaft gelb-

braun. Parajiiiysen dünn, fadenförmig.

Conidien in kugligen Behältern gebildet, spindelförmig, 8 zellig; Mem-
bran gelblich.

An abgestorbenen Blättern und Stengeln von Iris Pseiidacorus. März, April. — Liegnitz:

Seedorfer See.

2614. L. Apogon Saccardo et Spegazzini 1878. Fruchtkörper
zerstreut, unter der Oberhaut lagernd, diese halbkuglig vorwölbend, kuglig,

niedergedrückt, 0,15—0,2 mm breit, mit kurzer, warzenl'örmiger

Mündung. Schläuche eyl indrisch -keulenförmig, 60—75 H 'ang,

12— 15 iti breit, 8sporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, einseitig abge-

flacht, an den Enden abgerundet, 20—24 ft lang, 5—7 ft breit, 4zellig,

an den Scheidewänden nicht eingeschnürt; Membran gelbbraun.
An Schäften, Fruchtstielen und Perigonien von «/iOicxÄ-Arten. September—November.

An .Tuncus laniprocnrpus. Breslau: Xeudorf, Kleinburg.

Juncas fusco-ater. Liegnitz: Siegeshöhe (Sporen 20—22 jt* lang, 5—5,5 /^ breit, an den

Scheidewänden etwas eingeschnürt; Membran fast farblos).

2615. L. Laznlae Winter 1872. Fruchtkörper eingesenkt, unter

einem schwärzlich verfärbten Fleck, kuglig, 0,13—0,16 nun breit,

zusammenfallend, mit flacher Mündung. Schläuche cylin drisch, kurz

gestielt, 55—öOftlang, 9

—

\\ (i breit, 8sporig. Sporen 2reihig, spindel-

förmig, schwach gekrümmt, 20—22 fi lang, 4,5—5 ju breit, nach beiden

Enden verschmälert, 4zellig, in der Mitte eingeschnürt, die obere

H ä 1 ft e gewöhnlich etwas länger und breiter; Membran hellgelb-

lich, fas t farbl OS.

Auf abgestorbenen Blättern von Luzula pilosa. Juli. — Waidenburg: Salzgrund b. Freiburg.

2616. L. culraorum Auerswald 1866 [L. microscoplca Karsten).

Fruchtkörper zerstreut, eingesenkt, kuglig, 0,1—0,15 nun breit, mit

k egel förmiger, zugespitzer Mündung vorragend. Peridium schwarz,

glatt. Schläuche länglich-ellipsoidisch, kurz gestielt, 60—75 /ü 1 ang,

13—20 (u. breit, Ssporig. Sporen 2-, oben oft 3reihig, ellipsoidisch-

spindelförmig, 20—28 «lang, 6—81« breit, nach den abgerundeten
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Enden etwas verschniäler t, einseitig abgeflacht, 4/- eil ig, an den

Scheidewänden schwach eingeschnürt, die zweite Zelle meist

twas vorragen d; Membran lebhaft gelbbraun. Paraphysen spärlich,

ladenforniig.

Auf abgestorbenen Halmen von Gräsern und Seggen. Mai— October.

Auf Luzula sllratii-a. Glatz: Künigsliainer Spitzberg.

Luznla aiiifustifolia. Striegau: Kreuzberg; Frankenstein: Giersdorfcr Forst.

Erlophoriim ra^inatum. Ilirschberg: Teichränder im Riesengebirge.

Agrostis vulgaris. Goldberg: Hermsdorf.

Poa pratensis. Schonau: Seiffersdorf; Breslau: Botan. Garten.

Poa Kitaibolli. Breslau: Botan. Garten.

Slolinia coerulea. Grünberg: Kohrbusch; Woblau; Gr.-\Yarteuberg; Ötiailani; Kalkcu-

berg: Wiersbel.

DactjHs glonierata. Gr.-Glogau: Tauer; Gels: Wildschütz; Neuniarkt: Kanih.

Festuca distans. Liegnitz: Scheibe.

Elymus arenarius. Gr.-Glogau: ArtillerieSchiessplatz bei Lerchenberg.

Loliuni pereune. Breslau: Oderthor,

2617. L. caricina n. sp. Frnchtkörper gesellig, reihenweise stehend,

eingesenk t, k u g 1 i g , 0,0G —0,07 nun brei t. P e r i d i u m g 1 a 1 1 , d ü n n. S c h 1 ä u c h e

in geringer Zahl (5 10) in einem Fruchtkörper, büschlig gestellt,

ellipsoidiseh-keulenfö rmig, 40-45 ." lang, 11— 13 u breit, Ssporig.

Sporen gel)allt, sj)indelförm ig, beiderseits stark verschmälert, einseitig

abgeflacht, 20 fi lang, 5 (i breit, 4zellig; Membran hell gelbbraun.

Auf abgestorbenen Blättern von Carf.T-Arten. Mai.

.\uf Carcx paiik'ea. Brieg: Hochwald bei Conradswaldau.

Carex sllvatlca. Trebnitz: Kottwitz (Sporen 20—23 ," lang, 4—6 f* breit, spindelförmig,

etwas gebogenl.

2G1S. L. eustoma (Fries 1828: Sphaeria eu., Fleospora eu., Fuckel,

L. eu. Saccardo). Fruchtkörper zerstreut, eingesenkt, später hervortretend,

kuglig, niedergedrückt, bis 0,2 nini breit, mit kurzer Mündung.
Schläuche ellipsoidisch-keulenförmig , 4G

—

öS ft la'ig» H— 13 fi

breit, sehr kurz gestielt, Ssporig. Sporen 2—3reihig, spindelförmig
mit stumpfen Enden, 20—25,«lang, 4—5,5 ft breit, schwach gekrümmt,

4zellig; Membran hell gelbbraun.

Auf abgestorbenen Halmen verschiedener Gräser. Mai, Juni.

Auf Arena satira. Breslau: Oswitz.

2619. L. personata Niessl 1875. Fruchtkörper zerstreut, kuglig,

0,2—0,3 mm breit, mit flacher Mündung. Peridium dünn, schwarz.

Scliläuche cy lindrisch-keulenförmig, kurz gestielt, 60—75 ft lä"g>

9— 11 ft breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, 22—26 fi lang,

4,5— 6 /it breit, nach den Enden stark verschmälert, etwas gebogen,

4 z e 1 1 i g , in der Mitte eingeschnürt, zweite Zelle a u fg e t r i e b e n

;

Membran hellgelblich, fast farblos.

An abgestorbenen Halmen von Gräsern. Mai, Juni.

Auf Agrostis rnlgarls. Oels: Sibyllenort.

2620. L.graminnm Saccardo 187S (J/e/asp/zama//. Saccardo). Frucht-
körper zerstreut, eingesenkt, kuglig, 0,1—0,12 mm breit, mit kleiner,

warzenförmiger Mündung. Schläuche zahlreich (gegen 100) in einem

Fruchtkörper, schmal-keulenförmig, 50—60 ft lang, 6-7 n breit,

Ssporig. Sporen oben 2-, unten 1 reihig, spindelförmig, 15— 16," lang.
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3—4 ft b r e 1 1 , 4 z e 1 1 i g , d i c zw e i t e Z c 1 1 e etwas b r e i t e r ; M c in b r a n seh
hellgelblich, fast farblos.

Auf abgestorbenen Blättern von Gräsern.

Auf Poa Chaixi ß) roiuota. Brieg: Hochwald bei Konradswaldau. •

2621. L. arnndinacea (Sowcrby 1803: Sphaeria a., Sph. Goditii

Desinazieres, L. God. Auerswald, Pleospora a. Fackel, Jlelogramma a. Niessl,

L. a. Saccardo). Fruchtkörper gesellig, meist in s trichför ni iorcn

Gruppen dicht aneiuandcrs tcheud, anfangs von der Oberhaut bedeckt,

dicse'stark vorwölbend, später hervorbrechend, k u gl ig, mit grosser war/, en-
fö r ni i g e r INI ii n d ii n g. P e r i d i u m s c h w a r z

, g 1 ä n z e n d , fe s t. Schläuche
keulenförmig, 75—90 .t( lang, 10— 12 üb reit, S sporig. Sporen 2 reihig,

lang-spindelförmig, grade oder schwach gebogen, naeii den Enden
zugespitzt, 21 — 30 u lang, 6 .u. breit, 4z eil ig, die 2. Zelle etwas breiter;

Membran anfangs farblos, später b räunlich. Parai)hysen fadenförmig,

verzweigt.

Conidien in kugligen, sciiwar/.en Ijchältern gcl)il(let, spindeUormig, 10 bis

12 /t lang, 2—2,5 ,« breit; Mcmbi'aii farblos, einzellig, gewöhnlich mit 2 Oel-

tropfen.

Auf abgestorbenen Halmen von Aruiido Phragmifis. Mai, Juni. — Grünberg: Sclilossberg

bei Bobernig; Kreistailt: Carolath; Uunzlau: Bobcrufer bei B.: Trebnitz: (!r.-15ruscliewit7.;

Breslau: Pirscliam, Schottwitz.

C. Auf Acotyledontn.

2G22. L. Crepini (Westendorp in Hnllet. de la .Soc. de Hotan. de

Beige II. T. VII.: sSphacria C, L. C. De Notari.s). Fr u ch t k örper gesellig,

von der matt geschwärzten Oberhaut bedeckt, Liiglig, etwa

0,15 mm brcir, mit flach c r Müiidu iig. I'cri d in m m a 1 1 scIi u a rz, we ich.

Schläuche cylindriseli- keulenförmig, kurz gestielt, 80— 100," 'iing,

15—20 ,u breit, Ssporig. Sporen 2reiliig, cllipsoidiseh, an den Enden

abgerundet, einseitig abgeflacht, 22— 27 u lang, 7— .u breit, 4'/ellig,

an den Scheide w ä n den nicht e i n g e s c h n ii r t , M e m b r a n h c 1 1 g e 1 b 1 i e li.

Conidien in schwarzen, kugligen Behältern gebildet, eylindrisch-ellip-

soidisch, 3—4 ii lang, 1 ft breit, einzellig, fttrblos. — Zwischen den Schlauch-

früehten. — Fuckel rechnet auch Ilcndergon^a Crepini Saccardo hierher (Coni-

dien länglich-spindelförmig, 3 zellig, hellbraun^

An den Tragblättern der Fruchtähren von Lyeopodiu»! antwtiuinn. Juli, August. —
Böhmisches Kiesengebirge: Weisswassergrund; Hirscliberg: Unterhalb des kleinen

Teiches im Riesengebirge.

2623. L. Lemaaeae (Ferd. Colin 1859'): Sphaeria L , L L. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, eingesenkt, kuglig, 0,05 "im breit, mit kurz kcgel-

förmiaer Mündung Peridium häutig, braun. Schläuche cyl in-

drisch- spindelförmig, nach unten etwas verschmälert, 58—65 lu lang,

11—12 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, 15-16 (i

«) Jahresbericht d. Schles. Gcscllsch. f vatcrl. Cultur. 1859- S. 32.

Schon von ihm erwähnt 1856. Verhandl. d. Naturforschcrgesellsch. zu Bonn,

damals aber ohne Name und für eine besondere Fruchtform der Lemanea

gehalten. — Ausführliche Besehreibung und Entwicklungsgeschichte gab

R. Woronin in Verhandl. d. Senkenberg. Gesellschaft Bd. VII.
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liiiig, 4— 5 ft breif, 4:Zellig, meist einseitig abgeflacht, an den Seheide-

wänden etwas eingeschnürt; Membran braun.
Auf Leinaiica fluvlatilis. Ilirschberg: Bache im Riesengebirge.

* Sporen 5- {manchmal 4—5) zellig.

a. Auf Dicotyledonen.

2624. L. modesta (Desmazieres 1845: Sphaeria m., S'p/i. Cihostii

De Notaris, L. m. Auerswald, L. sctosa Niessl, L. rasserinn Saccardo).

Frucht kör per zerstreut, von der Oberhaut bedeckt, oft nach deren

Verwitterung später frei stehend, kuglig, niedergedrückt, 0,2—0,25 nun

breit, mit warzenförmiger, vortretender Mündung. Peridium

schwarz, am Grunde mit braunen Fasern (oft an der Mündung

mit steifen, schwarzen Borsten). Schläuche keulenförmig, nach imten

in einen kurzen Stiel verschmälert, 70—80 ß lang, 10—14 ft breit, 8 sporig.

Sporen oben 3-, unten 2 reihig, spindelförmig, nach den stumpfen

Enden wenig verschmälert, meist 22—28 (einzeln bis 36) u lang, 3—6 ft

breit, grade oder schwach gekrümmt, 5- (selten 6-) z eil ig, die zweite Zelle

aufgetrieben, darunter stärker eingeschnürt; Membran hell gelbbraun.

Paraphysen f\idenförniig.

Auf dünnen Stengeln verschiedener Kräuter, besonders UmlielU/eren. Juni—August.

Auf Piiiipiiiella Saxifi'aga. Oppelu: Kupp.

Bupleurum loiigifoliiuu. Kiesberg im Riesengrunde.

Augellca silvestris. Striegau: Ilummelbusch.

Torilis Aiithriscus. Liegnitz: Hummel.

Solidago Virgaurea. Landeshut: Sattelvvald-, Habelschwerdt: Alt-Lomuitz.

Scropliularia nodosa. Breslau: Oswitz; Schweidnitz; Zobtenberg.

Digitalis anibigiia. Schönau: Jannowitz.

Oalaiiiiiitha Cliiiopodiiiiii. Oels: Sibyllenort.

Betouica offlclualis. Breslau: Oswitz.

2625. L. Messleana Rabenhorst 1869 {L. lathyriva Saccardo V

Fruchtkörper zerstreut, von der Oberhaut bedeckt, kuglig, 0,25 mm breit,

mit kurz cyl indrischer Mündung. Peridium schwarzbraun, leder-

artig. Schläuche keulenförmig, 78—96 ti lang, 9 .u breit, 8sporig.

Sporen unregclmässig 2—3 reihig, sp indelförmig, meist 24—28 fi lang,

4—6,«. breit, grade oder etwas gekrümmt, 5- (selten 4-) zellig, die zweite

Zelle breiter und vorspringend, Membran hell grünlich-gelb.
An abgestorbenen Stengeln einiger Papilionaceen. Juli, August.

Auf Latlijrus Silvester. Schweidnitz: Schlesierthal bei Kynau.

LatUjrus lietcrophyllus. Nimptsch: Langenölser Berge.

Coi-ouilla varia. Namslau: Stadtwald (Schläuche 50—55 |«' lang, 12-13 « breit. Sporen

22-26 ," lang, 6—7 (^ breit, 5 zellig, die zweite Zelle breiter; Membran fast farblos).

2626. L. purpnrea Reh m. Fruehtkörper gesellig, dichtstehend, in

mehrere cm langen, von purpurroth verfärbter Oberhaut bedeckten

Flecken, kuglig, abgeflacht, etwa 0,2 mm breit, mit flacher Mün-
dung. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, nach imten verdünnt,

kurz gestielt, 55—70 (i lang, 8— 10 ft breit, Ssporig. Sporen spindel-

förmig, 24—30 (i lang, 4—5 fi breit, meist etwas gebogen, 4—5z eil ig,

die z w e i t e Z e 1 1 e breiter, knotig vortretend ; M e m b r a n hell g e 1 b b r a u n

Auf abgestorbenen Stengeln von ComposUen. Juni—September.

Auf Cirsiuiii palustre. Kreuzburg: Konstadt.

Cirsiiim arvcnse. Falkenberg: Lippen.

Carduus aranllioldes. Breslau: Lehnidamm.

Lappa offlciualis. Breslau; Nimptsch: Stacbau.
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b. Auf Monocotyledonen,

2627. L. Rusci (Fries 1828: Sphaeria alrovireiu ß Riisci, Spliaeria R.

Wallroth 1833, CryjJlosjihaeria glaucopunclaia Greville, Sphaerella E. Cesati et

De Notaris, L. R. Saceardo). Fruch tkörper heerdenwcise, aber einzelstcheiid,

eingesenkt, kuglig, niedergedrückt, etwa 0,15—0,18 nun breit, dureh

die abgestorbene weisse Oberhaut als schwarze Pünktchen durchschimmernd;

Mündung flaeh. Schläuche eylind riseh oder cy lindrisch - ellip-

soidiseh, oben abgerundet, unten in einen kurzen Stiel verschmälert, 55 bis

65 (11 lang, 11— 12 /* breit, 8sporig. Sporen 2— 3reihig, cyl indriscli,

mit abgerundeteil Enden, ziemlich gleiehmässig breit, 14—22 (meist 18 bis

20) ft lang, 4— 5 fi breit, ozellig, die vorletzte Zelle zuweilen

etwas breiter, die letzte Zelle meist etwas länger. Membran gelbbraun.

Paraphsen zahlreich.

Als Conidienfrucht gehört höchst wahrscheinlich hierher l'hijUosticta

rtiscicola Montagiie und FhoUa Rusci Westendorp. — Brcfeld hat aus

den Schlauchsporen Coiiidicnfriichte gezogen, welche der l'/ryllosticta r. gut

entsprachen. Peridium dunkell)raun, Conidien stäbcheniormig, 9— 13 ,u lang,

3—4 ft bieit, gelbbraun.

Auf abgestorbenen Stengeln und l'byllodicn von Ruscus- Allen. October-Uccembcr.

Auf Ituscus aculeatns. Breslau: Uotan. Garten.

Busens Ulppoglossus. Breslau; liotan Garten.

2628- L. enstomella Saceardo 1882. Fruchtkörper sclir klein,

etwa 0,15 nun breit, Uuglig, mit schwacher, kegelförmiger Mündung.
Peridium dünn, schwärzlich, zusammenfallend. Schläuche sehr

zahlreich (100 und mehr) in jedem Fruchtkörper, fast eylindrisch,

sitzend, 50—55« lang, 8—10« breit, Ssporig. Sporen 2reiliig, schmal

spindelförmig, meist leicht gekrümmt, 20—24 ,u laug, 3-3,5 ft breit,

durch 4 schwache Querscheidewände 5zellig, z wei te Zcl Ic e t was breiter;

Membran hell olivenbraun. Paraphyseu sehr zahlreich, fadenförmig.

Auf abgestorbenen Blättern von Gräsern. Mai, Juni.

Auf Dactjiis glomcrata. Breslau: Oswitz.

* Sporen 6—7 zellig.

a. Auf Dicotyledonen.

2629. L. Alliariae (Fuckel 1868: Sphaeria A, Sph. maculans Des-

mazieres non S. m. Sowerby, L. m. Cesati et De Notaris, Fleospora m.

Tulasne). Fruchtkörper gesellig, gewöhnlich von schwarz gefärbter

Oberhaut bedeckt, ziemlich stark vorragend, s])äter meist frei, lialb-

kuglig, 0,5 mm breit, mit kegelförmiger Mündung. Peridium
schwarz, fest, glatt oder sehwach runzlig, kahl. Schläuche keulen-

förmig, am Scheitel abgerundet, 100— 120 fi 1 ang, 10—14 fi breit, Ssporig.

Sporen 2 reihig, den ganzen Schlauch ausfüllend, lang spindelförmig,

46—60 /i lang, 4— G fi breit, 6 zellig, in der Mitte etwas einge-

schnürt, an den Enden stumpf, Membran hellgelb; Inhalt mit 1 grossen

Oeltropfen in jeder Zelle. Paraphysen fadenförmig.

Nach Tulasne gehört als Conidienform hierher Phoma liju/am (Tode).

Am Grunde abgestorbener Stengel von Cruciferen. April, Mai.

Auf Alliaria offlcinalis. Breslau: Oswitz, Orüneiche.

Turritis glabra. Gr.-Streblitz: Üttmuth.
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2630. L. planiuscula (Rees 1854: Splmeria f., L. p. Cesati et De

Notaris). Fluchtkörper zerstreut oder gesellig, oft reihenweise stehend,

von der verblassten Oberhaut hedeckt, später frei, kuglig, niedergedrückt,

etwa 0,3 nun breit, mit kleiner, flacher Mündung. Peridium

schwarz, kahl. Schläuche keulenförmig, 105— 135 u lang, 15 bis

20 a breit, 8 sporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, meist grade,

46—55 ft lang, 7—9 fi breit, 6zellig, in der Mitte eingeschnürt;

Membran hellgelb. Paraphysen zart.

Auf abgestorbenen Stengeln von Solidago Tirgnurca. Mai, Juni. — Nimptscb: Gorkauer Berg.

2631. L. caespitosa Niessl 1876. Fruchtkörper gesellig, einzeln

oder in kleinen Rasen zusammenstehend, kuglig, niedergedrückt,

0,3—0,5 mm breit, mit warzenförmiger Mündung vorragend, später

frei. Peridium scliwarz, runzlig. Schläuche keulenförmig oder

cylindrisch - keulenförm ig, 80— 110 fi lang, 11— 16 u breit, kurz

gestielt, 8 sporig. Sporen spindelförmig, 26—38 ,u lang, 6—7 /u. breit,

meist schwach gebogen, auf beiden Seiten stark verschmälert, mit

stumpfen Enden, 6 z e 1 1 i g , an den Scheidewänden etwas eingeschnürt,

die dritte Zelle etwas stärker vorragend, Membran gelbbraun.

Conidien Camarospormm aequirocum (Passerini). Fruchtkörper luiglig,

schwarzbraun mit flacher Mündung. Conidien durch Quer- und Längstheilungen

maucrförmig, kuglig oder ellipsoidisch, 8— 10 ,« breit; Membran braun. An
denselben Stengeln wie die Schlauchfrüchte, von Brefeld aus den Schlauch-

sporen gezüchtet.

Auf abgestorbenen Stengeln von Composifen, besonders Ai-temisia-Artcn. Juli, August.

Auf Artenilsia canipestris. Namslau.

Hieraclnm Tulgatuni. Habelschwerdf; Alt-Lomnitz.

2632. L. crnstacea n. sp. Fruchtkörper dichtstehend, anfangs von

der Oberhaut bedeckt, später frei, verbreitete Krusten bildend, aus

kugligem Grunde kegelförni ig, 0,3 —0,4 mm breit, mit war 7 en form iger

Mündung. Peridium starr, gebrechlich, schwarz. Schläuche
keulenförmig, nach unten in einen kurzen Stiel verschmälert, 90— 100 fi

lang, 16—20 ,u breit, 8 sporig. Sporen oben 3- und 2-, unten 1 reihig,

lang Spindel fö rm i g , am oberen Ende wenig verschmälert , abgerundet,

am unteren Ende schmäler, stumpf, 60—66 /« lang, 7—8 /« breit,

grade oder schwach gekrümmt, 6 zellig, in der Mitte schwach einge-

schnürt, darüber etwas verdickt; Membran hell gelbbraun, Inhalt

mit grossen Oeltropfen. Paraphysen zahlreich, fadenförmig.

Auf abgestorbenen Stengeln von A/-fe»i/sm-Arfen Juni.

Auf Artemisia canipestris. Breslau: Dämme an der alten Oder.

2633. L. Ogilviensis (Berkeley etBroome, Notices of British Fungi

No. 642: Sphaeria o-, L. o. Cesati et De Notaris). Frnchtkörper gesellig,

zerstreut oder dichtstehend, kuglig, niedergedrückt, 0,25— 0,3- mm breit,

mit kurzer, warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz, weich.

Schläuche cy lindri sch-keulenförmig, kurz gestielt, 90—100 (i lang,

11— 13 fi breit, Ssporig. Sporen oben mehrreihig, spindelförmig, nach

beiden Enden verschmälert, grade oder gebogen, 30—40 ,u lang, 4,5—5,5 ft

breit, 6zc]lig, in der Mitte eingeschnürt; Membran gelbbraun.

Inlialt mit grossen Oeltropfen. Paraphj'sen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Stengeln von Kräutern aus verschiedenen Familien, besonders auf

Compositen. Mai— Juli.
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Auf Oypsophila fastiglata. Grünberg: Augustberg.

Succisa pratensis. Neumarkt: Frankenthal.

Seabiosa columbaria. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig.

Si'abiosa snaveoleiis. Grünberg: Halbmeilenmiihle (Sporen bis 41 J" lang, G-7zellig1.

Ericeroii eanadeusls. Glogau: Gross-Vorwerk.

Bidens tripartitus. Breslau: Bischofswalde.

Guaplialiuui silraticum. Strehlen: Rummelsberg; Striegau: Hunimclbusch; Falkenberg:

Wiersbel (Sporen 33—40 f* lang, 5 ft breit).

Senecio frispatus ß rirularis. Kosel: Schlawentschütz.

Cirsium arTense. Striegau: Pietschenberg.

Hjpoelioeris radirata. Habelschwerdt: Dohlenberg.

Hleraciuni iinibellatum. Grünberg: Daramerau, Schlossberg bei Bobernig.

Verbasciim ni&;ruiu. Reichenbach: Geiersberg.

Plantaato lanoeolata. Schönau: Jaunowitz.

2(?34. L. cylindrospora Auerswald et Nicssl bei Saceaido 1SS3)-

Frnchtkörper gesellig, dieh tstehend, anfangs von der Oberhaut bedeckt,

später frei, krustenbildend, kuglig, 0,5 mm breit, mit warzenförmiger
Milndung. Sehläuche cy lindrisch-keiilenförmig, kurz gestielt, meist

75—85 (i laug, 10— 13 yi breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, cylindriseh-

spindelförmig, n a cli den abgerundeten Enden s c h w a c li ver-

schmälert, 44—66 fi lang, 5—6 ft breit, 5

—

Tzellig, unterhalb der

dritten Zelle eingeschnürt, obere Hälfte meist etwas breiter als

die untere; Membran gelbbraun bis kastanienbaum.
An abgestorbenen Stengeln von Epilobimn angustifolium. Blai—August. — Ilirschberg:

Steinseifen-, Schönau: Rosengarten bei Jannowitz; Glatz: Grunewalder Thal bei Reinerz.

2635. L. sarmenticia Saceardo 1880. Fruehtkörpcr zerstreut, von

der Oberhaut bedeckt, kuglig, niedergedrückt, 0,16 mm breit, mit
warzenförmiger Mündting. Schläuche keulenförmig, kurz gestielt,

am Seheitel abgerundet, 70-80 fi lang, 10 u l>reit, S sporig. Sporen
2 reihig, spindelförmig, grade oder schwach gekrümmt, 27— 30 n lang,
5—6 n breit, 6zellig: Membran hell olivenbraun.

Auf abgestorbenen Ranken von Solanum Didcamara. — Grünberg: Steinbach's Vorwerk.

b. Auf Monocolyledonen.

2636. L. Triglochinis n. sp. {Sphaeria trighchinicola Currey, L. t.

Saceardo?). P'ruch tkörper zerstreut stehend, von der Oberhaut bedeckt

und durchschimmernd, kuglig, niedergedrückt, 0,2—0 25 mm breit.

Peridium schwarz, kahl. Schläuche ellipso idi seh oder fast keulen-
förmig, GO—70 fi lang, 15 ft breit, kurz gestielt, 8 sporig. Sporen
2 reihig, spindelförmig, nach den stumpfen Enden versciunälert

,

28—35 fi lang, 6—6,5 ^ breit, oft etwas gebogen, durch 5 schwache
Querscheidevvände 6 zellig, in der Mitte oft etwas eingeschnürt.

Auf abgestorbenen Schäften und Früchten von Triglochin palustris. October. — Lübben
Vorderheide bei Liegnitz.

(L. triglocliiuicola, die auf derselben Kährpllanze in England gefunden wurde, hat

nach Saceardo 35 f* lange, 4 zellige Sporen.)

2637. L. Vectis (Berkeley et Broome, Notices of British fung.No. 779:

Sphaeria F., L. V. Cesati et De Notaris). Fruclitkörper zerstreut oder

fleckenweise zusammenstehend, auf verblas stem Grunde, kuglig, mit

kegelförmiger Mündung. Schläuche cylindrisch-keulenförm ig,

kurz gestielt, 66 (i lang. 7 (i breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig. spindel-
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förmig, 25—30 fi l;^iig, 4—5 f»
breit, 6

—

Tzcllig, die zweite oder

dritte Zelle breiter, vorragend; M ein 1) ran gelbbraun.
Auf abgestorbenen Blättern von 7;/s-Arten. Juni.

Auf Iris Pseutlacoriis. Oels: Wildschütz.

2G3S. L. epicalamia (Riess. 1854: Sphaeria e., L. e. Cesati et De

Notaris). Frnchtk örper gesellig, cinzelstehend, kuglig, mit kegel-

förmiger Mündung. Schläuche keulenförmig, 75—90 u lang,

11 IL breit. 8 sporig. Sporen oben mehrreihig, cylindrisch-spindel-

iörmig, nach den stumpfen Enden etwas verschmälert, 2"2—24 fi lang,

5—6 u breit, Gzellig, an den Scheidewänden etwas eingeschnürt»

die vorletzte Zelle etwas breiter; .Membran gelbbraun.

Abs (Vmidienfrucht gehört jedenfalls hierher S.'aijovospora Liizulae

( VVestendorp). Fruchtkörper kuglig, schwarz, mit flacher Mündung. Conidien

cylindrisch, 12— 14 u lang, 3—4 jtt breir, einzellig: Membran farblos: Inhalt

mit 4 grossen Oeltropfen.

.\uf abgestorbenen Halmen von I«7((7«-Avteii. April Juni.

Auf Liiznla pilosa. .T.auer: Husclihäu.ser:

Lnzula silyatica. Hirschberg: Oberbalb des Zaekelfalles; Scbweiclnitz; Zobtcnberg.

2639. L. Carlcis Schroeter 1887*). Frucht kör per zerstreut,

0,08— 0,1 mm breit, ganz eingesenkt, kuglig, mit kleiner kegelförmiger

Mündung. Schläuche cy lindrisch - keuleaförui ig , kurz gestielt,

45—55 (* lang, 10—12 ,u breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, schmal-

spindelförmig, oft etwas gekrümmt, 30—33 u lang, 3.5—4,5 w breit,

6zellig, die vierte Zelle oft etwas i)reiter: Membran hell gelb-

li raun.

.Aul" abgestorbeneu Blättern von C('/-.'.i- Arten.

Auf Carex oehiiiata. Neumarkt: Mnckerau.

C'arex pendula. I.auban: Hochwald.

2640. L. cnlmicola (Fries 1822: Sphaeria c, L. c. Auerswald). Frncht-

körper zerstreut oder reihenweise stehend, am Grunde mit kriechenden,

braunen Mjcelfäden, kuglig, mit warzenförmiger Mündung voi-

brechend, 0,2—0,25 mm breit. Schläuche cyl i n drisch k eulenförm ig,

kurz gestielt, 70-80 fi lang, S— 9 fi breit, Ssporig. Sporen oben 3-, unten

2reihig, spindelförmig, oft einseitig abgeflacht, 19—24 « lang, 3—4,5 «

breit, 6zellig, die zweite Zelle etwas dicker und vortretend,

Membran gelbbraun. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Halmen vieler Gräser. Mai— September.

Auf Plialaris aruiuHiiacea. Schweidnitz: Schlesierthal

Agrostis VHlg:aris. Trebnitz: Obernigk; Glatz: GruncwaUler Thal bei Reinerz; Falken-

berg: Wiersbel ; Leobschütz: Dirschel.

Calainagrostis epigea. Goldberg: Hermsdorf; Oels: Sibyllenort.

Calaniagrrostis silvatii'a. Falkenberg: Sahine.

Aira caespitosa. Hirschberg: Agnetendorf, ^Yeg nach der Agnetendorfer Schneegrube.

Avena sativa. Kreuzburg.

Poa pratensis. Breslau: Botan. Garten.

Dactylis ^'lomerata. Jauer: Moisdorfer Schlucht; Strehlen: Pentsch.

Broinus asper. Xcumarkt-, Oesterr.-Schlesien: Jauernigk.

Festuea silvatiea. Landeshut: Sattelwald.

Festuca stii^antea. Glatz: Reinerz.

») J. Schroeter, Beiträge zur Kenntniss der nordischen Pilze. (Jahres-

bericht d. Schles. Gesellsch. f vaterl. Cultur 1887.)
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2641. L. Pnckelii Niessl 1SS2. Fruchtkörper reihenweise oder
zerstreut stehend, ganz eingesenkt, kiiglig. his 0.25 nmi breit, mit

k 1 e i n e r , w a r z e n f c) r ni i g e r M ü n d u n g. S c li 1 ä u c h e c y 1 i n d r i s c h - k e u 1 e n-

förniig, 100— 110 fi lang, ll-12,u breit, kurz gestielt, Ssporig. Sporen
spindelförmig, einseitig al)geflacht oder gekrümmt. 22—28 fi lang, 5

—

6 fi

breit, nach beiden Enden verschmälert, 6-, seltener 7 z e 11 i g , die

dritte Zelle etwas breiter; Membran gelbbraun.
An abgestorbenen Blattscheiden grösserer Gräser. September—November.

Auf Arinxlo Plirairmites. Liegnitz: Karthäuser Wiesen; Breslau: Pirscham.

2G42. L. Rousseliana (Des ma zier es 1849: Sjihaeria li., L. li. Cesati

et De Notaris). Fruchtkörper gesellig, aber einzelstehend, jeder

von einem schwarzbraunen JMeck umgeben, kuglig mit flacher

Mündung, 0,1—0,13 mm breit. Schläuche cy 1 indrisch-keulenförmig

oder cylindrisch, kurz gestielt, 55 -65 (i lang, 7—9 (i breit, Ssporig.

Sporen spindelförmig, nach unten etwas dünner, 15— 17 u lang, 3,5—4,5 |u

breit, meist 5- (4— 6) zelliji; Membran hell olivenbraun.
Auf abgestorbenen Blattscbeiden von PMeum Boehmeri. Mai, Juni. — Grünberg: Dam-

merauer Berg •, Wohlau: Oderufer bei Leubus.

* Sporen 8— 15 zellig.

a. Auf Dicolyledonen.

2643. L. agnita (Desmazieres 1851: Sphaeria a., L. a. Cesati et

De Notaris). Fruchtkörper gesellig, weitverbreitet, aber weitläufig stehend,

anfangs bedeckt, zuletzt freistehend, halb kuglig, mit flachem Grunde
und w a r z e n f ö r m i g e r M ü n d u n g , 0,3 mm breit. Schi ä u c li e cylindrisch-

ketilenförmig, 120—125 ft lang, 8 u breit, Ssporig. Sporen mehr-

reihig, lang-spindelförmig, 30—35 .u lang, 3,5 u breit, 8 zellig, in

der Mitte tief eingeschnürt, die vierte Zelle meist breiter und

vorspiingend; .Membran gelbgrün.
Auf abgestorbenen Stengeln von Eujintorimn caiinnhhium. — Woblau: Wer Forst, Gr.-Warlcn-

berg: Stradam; Oels: Wildschütz; Strehlen: Pentsch.

2644. L. dolioloides (Auerswald in Rabenhorst Fiing. cur. 547:

Nodulosphaerin d, Pleospora d. Fuckel, L. d. Auerswald). Fruclitkörper

gesellig, mehr oder weniger dichtstehend, anfangs bedeckt, später frei, kuglig,

etwa 0,25 "i"i breit, mit kegelförmiger, vortretender Mündung.
P e r i d i u m fe s t , schwarz, glatt. S c h I ä u c h e k e u 1 e n fö r m i g , sehr kurz

gestielt, 60—70 ft lang, 13—16 ft breit, Ssporig. Sporen oben 3-, unten

2 reihig, schmal-spindel fö rmig, nach beiden Enden verschmälert, 35—45 ^
lang, 4—5 ft breit, S-llzellig, die vierte Zelle etwas breiter

und vortretend; Membran hellbraun.
Auf abgestorbenen Stengeln verschiedener Compositen. Mai -Juli.

Auf Senecio neinorensis. Oesterr. Schlesien: Jaucrnigk: Ilabelschwerdt: Wölfeisgrund.

Adenostyles Alllariae. Hirschberg: Neue Schlesischc Baude, Agnetendorfer Schneegrube.

Chrysanthemum Tanacetum. Grünberg: Sauermann's Ziegelei; Breslau: Karlowitz,

Bisebül'swalde, Zedlitz; Nimptsch: Gorkauer Berg; Waidenburg: Hochwald.

Centaurea Jarea. Oels: Sybillenort.

Cichorlnm Intybus. Breslau: Ransern.

2645. L. Millefolii (Fuckel 1S75: Tleogpora M., L. M. Niessl).

Fruchtkörper gesellig, meist reihenweise stehend, anfangs bedeckt, später fi'ei,

k u g 1 i g , n i e d e r g e d r ü c k t , m i t \v a !• z e n fö r m i g e r M li n d u n g. Schläuche

keulenförmig, 87- 105 ft lang, 12 i» breit, Ssporig. Sporen mehrreihig.
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spindelförmig, 42—48 fi lang, 4 ,u breit, 9

—

lOzellig, die vierte

oder fünfte Zelle breiter; Membran gelbbraun.

(Von L. dolioloides vielleicht nicht verschieden.)

Auf abgestorbenen Stengeln von AchiUea MiUefolium. September. — Neumarkt: Scböneiche;

Trebnitz: Totschen.

2646. L. belminthospora (Cesati in Klotsch Herbar. mycolog.

No. 1735: Sphaeria Ji., L. h. Cesati et De Notaris). Fruchtkorper gesellig,

ziemlieh dichtstehend, anfangs bedeckt, später frei, kegelförmig oder
abgeflacht, 0,3 mm breit, mit warzenförmiger Mündung. Peridium
ziemlich fest, schwarz, kahl und glatt. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, unten verschmälert, kurz gestielt, 90— 100 ft lang, 16— 17 ft

breit, 8 sporig. Sporen 2—3 reihig, keulenförmig, 40—50 fi lang,

6—9 (i breit, etwas oberhalb der Mitte am breitesten, nach oben
wenig, nach unten stark verschmälert, Enden stumpf, 8

—

lOzellig,

an den Scheidewänden schwach eingeschnürt; Membran lebhaft

gelbbraun.
Auf abgestorbenen Stengeln von AHemisia. Mai—August.
Auf Artemisia campestrig. Liegnitz: Lindenbusch-, Namslau: Stadtwäldchen; Breslau:

Oswitz, Schottwitz,

2647. L. derasa (Berkeley et Broome, Not. of. British fungi No. 639:

Sphaeria d., L. d. Auerswald). Fruchtkörper gesellig, halbkuglig,

0,3—0,33 mm breit, am Scheitel mit schwarzer., starren Borsten

besetzt, im üebrigen mit filzigen Härchen bekleidet. Schläuche

keulenförmig, 100—110 /«• lang, 12—14 fi breit, 8 sporig. Sporen mehr-

reihig, spindelförmig, grade oder schwach gebogen, 45—50 /* lang,

4,5—5 jw breit, 8

—

lOzellig, die vierte Zelle breiter und vorspringend,

darunter eingeschnürt; Membran gelbbraun.
Auf abgestorbenen Stengeln von Compositen. Mai—August.

Auf Seneclo nemoreiisis. Hirschberg: Melzergrund; Landeshut: Sattelwald; Schönau:

Rosengarten bei Jannowitz ; Waidenburg: Burg Neuhaus.

Gentaurea Scablosa. Bolkenhain: Möhnersdorf.

2648. L. conformis (Fries 1822: Sphaeria c, Pleospora acuta Fuckel,

Z(. ac. Karsten). Fruchtkörper heerdenweise, ziemlich dichtstehend, anfangs

bedeckt, später frei, kegelförmig, etwa 0,35 mm breit, mit dicker, kegel-

förmiger Mündung. Peridium schwarz, glänzend, fest, kahl.

Schläuche cylindrisch, 130— 140 /it lang, 10 /i breit, 88porig. Sporen

2reihig, lang-spindelförmig, 40—50 f*
lang, 5—6 fi breit, an beiden

Enden spitz, grade oder schwach gekrümmt, 7— 11 zellig; Membran
gelbbraun.

Conidienfrucht: Sphaeria acuta Persoon, Phoma a. Fuckel. Frucht-

körper kuglig-niedergedrückt, anfangs bedeckt, später freistehend, mit langer,

cylindrischer Mündung. Peridium schwarz, glänzend, weich. Conidien ellip-

soidisch, 3-4 itt lang, 1,5—2 fi. breit, einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln von Urtica dioica. April—Juni. — Grünberg: Halbmeilen-

mühle; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 98«) Glogau: Stadtforst-, Schönau: Seifers-

dorf; Jauer: Moisdorf; Wohlau: Dyhemfurth; Oels: Sibyllenott; Militsch: Trachenberg;

Breslau: Botan. Garten, Bischofswalde, Oswitz ; Ohlau: Oderwald; Waidenburg: Fürsten-

stein; Beuthen.

2649. L. mnltiseptata Winter 1872. Fruchtkörper gesellig aber

weitläufig stehend, unter der hellröthlich verfärbten Oberhaut,

Krypt. Flora lU. 2. Hälfte. 24
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k 11 g 1 i g , bis 0,37 mm breit, mit kegelförmiger, abgestutzter Mündung
vortretend. Peridium scliwarz, runzlig, mit kriechenden, blassen

Ilyphen besetzt. Schläuche cy lindrisch-keulenförmig, 100— 120 /tt

lang, 10—12 ft breit, Ssporig. Sporen spindelförmig, 42—54 /i lang,

5 fi breit, mit stumpfen Enden, 9— 12 zellig, an den Scheidewänden

etwas eingeschnürt; Membran hell gelbbraun.
Auf abgestorbenen Stengeln von Lathyrus silvestris. April -Juli. — Golclberg: Ilerms-

dorf ; Landesliut: Liebersdorf ; Jaucr: Hessberge; Bolkenbain: Ob.-Kunzendorf; Schweid-

nitz: Striegelmühle; Frankenstein: Giersdorf; Waidenburg: Dittmannsdorf; Glatz:

Friedricbswartba.

2650. L. megalospora Auerswald et Niessl bei Niessl 1872.

Fruchtkörper zerstreut, anfangs bedeckt, später hervorbrechend und frei,

kuglig, 0,18—0,2mm breit, mit kurz kegelförmiger, stumpfer Mündung.
Peridium schwarz, kohlig - lederartig, etwas runzlig, am Grunde

fasrig. Schläuche ellipsoidisch, .kurz gestielt, 110—128 ^ lang, 23—2G /«

breit, 8 sporig. Sporen mehrreihig, spindelförmig, 87—104 ftlang, G—8 u

breit, grade oder gekrümmt; meist 16— 17 zellig, die sechste oder

siebente Zelle etwas breiter; Membran hell olivenbraun.
Auf abgestorbenen Stengeln von Samhucus EbiiUis. Juni. — Gr.-Strelilitz: Annaberg.

b. Auf lilonocolyledonen.

2651. I«. cnlmifraga (Fries 1822: Sphaeria c, L. c. Cesati et De

Notaris, IHeosiwra c. Fuckel). Fruchtkörper zerstreut oder reihenweise

stehend, kuglig, 0,2—0,3 mm breit, zusammenfal lend, mit warzen-

förmiger, spitzer Mündung vortretend. Peridium schwarz, dünn,

kahl, nur am Grunde mit spärlichen, i)raunen Hy phcn. Schläuche

keulenförmig, 80—100 (t lang, 11—13 n breit, Ssporig. Sporen oben

meist 3-, unten 2 reihig, spindelförmig, 35—46 /ü lang, 5—7 (tt Itreit,

3

—

lOzellig, dritte oder vierte Zelle etwas breiter; Membran
g e 1 Ij b r a u n.

Auf abgestorbenen Halmen verschiedener Gräser. October— Miir/..

Auf Calamagrostis silvatica. Grünberg: Rohrbuscli; Habelscbwcrdt: Wölfeisgrund.

Aira oat'spitosa. Hirschberg: An der alten Schlesisclioti Haudc; ürcslau: Oswilz.

Ilolcus nioUis. Wohlau: W.'er Forst.

l'oa pratoiisls. Breslau; Ransern; Oppeln: Brinnitz.

Poa iicmoralis. Scbünau: Rosengarten bei Jannovvitz.

Mulinia coerulea. Gr.- Wartenberg; Stradam.

Dactjlis aflomerala. Breslau: Pirscham, Bischofswalde; Nimptsch: Goltscbau; Leobschülr,:

Dirschel.

Festaca silvatica. Hirschberg: Bism.\rckh()he bei Agnetcndorf; Landeshut: Sattelwald:

Scbvvcidnitz: Zobtenbcrg.

Festiica gigaulea. Olatz: Reinerz.

Briiclijpodiuni pinnaliim. Striegau: Kreuzberg.

Bronius asper. Neumnrkt; Oesterreich-Schlesien: Jaucrnigk.

487. Gatt. Pleospora Rabenborst (in Herb. myc. No. 547).

Frucbtkörper anfangs von der Überbaut bedeckt,

nach deren Verwitterung oft frei autsi tzend. P e r i d i um h ii u t i g -

leder artig oder dick, bartfleiscbig, kabl oder mit Borsten

besetzt. Schläuche doppelhäutig, nach dem Platzen

der äusseren Haut sich stark verlängernd. Sporen
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ellipsoidisch, ei- oder keulenförmig, durch mehrere Querthei-
lungen und Längstheiluug eines oder mehrerer Fächer
mauerförmig; Membran gelbbraun bis kastanienbraun.

1. Eupleospora Saccaido 18S3. Peridium häutig -lederartig, kahl.

* Sporen meist mit 3 Quersclieidewänden.

2652. PI. pellita (Fries 1822: Sphaeriap., Pl.p. Rabenhorst). Frucht-
korper gesellig, meist dichtstehend, schwärzliche, mehrere cm lange,

schwärzliche I'lecke bildend, knglig, niedergedrückt, mit warzen-
förmiger Mündung, bis 0,3 mm breit. Peridium schwarz, brüchig,

kahl, am Grunde von braunen Hyphen umgeben. Schläuche
keulenförmig, 80— 100 ft lang, 10—12 (u breit, nach unten allmälig in

einen kurzen Stiel verschmälert, 8 sporig. Sporen unten 1-, oben 2 reihig,

ellipsoidisch-spindelförmig, nach jedem Ende kegelförmig verschmälert,

zuweilen keulenförmig, meist 20—24 ,« lang, 6—8 fi breit, mit 3 Quer-
scheidewänden, die beiden mittleren Fächer (seltener nur eines

derselben) mit e i n e r L ä n g s s c h e i d e w a n d , i n d e r M i 1 1 e eingeschnürt;
Membran gelbbraun.

Auf abgestorbenen Stengeln von Fapaver. März, April.

Auf Papaver somniferum. Liegnitz: Panten.

* Sporen mit 5 Querscheidevvänden.

2653. PI. vulgaris Niessl 1876. Fruchtkörper zerstreut, von
der unveränderten Oberhaut bedeckt, kuglig, niedergedrückt, bis

0,25 mm breit, mit warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz,

kahl, dünn lederartig, bald zusammenfallend. Schläuche cylindriseh-

keulenförmig oder cyllndrisch, unten in einen kurzen Stiel verschmälert,

80—140 [i lang, 10—15 ft breit, 8 sporig. Sporen anfangs 2 reihig, nach

der Streckung Ireihig, ellipsoidisch, 15—21 (i lang, 8—10 (i breit,

mit 5 Querscheidewänden, die 4 mittleren Fächer mit einer

Längstheilung, in der Mitte eingeschnürt, an den Enden abgerundet;

Membran gelbbraun. Paraphysen mit Querscheidewänden, ungetheilt oder

spärlich verzweigt.

Conidien {Alternaria sp.) keulenförmig, von sehr verschiedener Grösse,

34—50 ft lang, 14— 17 ft breit, durch mehrere Quer- und ein oder mehrere

Längstheilungen mauerförmig getheilt, in langen Ketten verbunden, aus kurzen

Hyphen gebildet. (Von Brefeld aus den Schlauchsporen gezüchtet.)

Auf abgestorbenen Stengeln von sehr vielen Kräutern, oft mit PL herharion zusammen.

Februar- Juni.

Auf Silene nutans. Breslau: Osvpitz.

Slleno Otites. Grünberg: Lasgen.

Rubns fi-uticosHS. Namslau: Giersdorf.

Ppuoedauum Oreoselinum. Falkenberg: Wiersbel.

Daucu8 Carota. Breslau; Gr.-Mochbern.

(iiaeropliyHum bulbosuni. Ureslau: Brockau; Kimpfsch: Goltschau.

Laserpitium latifolium. Striegau: Kreuzberg.

Umbelliferar. sp. Freistadt: Tschiefer; Liegnitz: Panten.

Oalium Aparine. Grünberg: Blüeherberg.

Oalium Sfhnitesii. Striegau: Kveuzberg.

Artemlsia campestris. Grünberg: Erlenbusch.

Chrysanthemum Taiiacetum. Breslau: Grüneiche.

Lappa offlciiialis. Breslau: Karlowitz.

Centanrea Scablosa. Bolkenhain: Möhnersdorf.

24*
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Cichorium Intybns. Neumarkt: Wilxen; Breslau: Oswitz.

Sonchus oleracens. Breslau: Gr.-Möchbern.

Jaslone montana. Grünberg: Pirnig; Breslau: Lehmdamm (Sp. 18—24 ft lang, 9—U fi

breit, mit 5-6 Querscheidewänden).

Yerbascam Lychnitis. Grünberg: Äumühlberg.

Linaria vulgaris. Jauer: Hessberge.

Plantago major. Breslau: Gr.-Mochbern.

2654. PI. vagans Niessl 1878. Fruchtkürper zerstreut oder

reihenweise stehend, kuglig, niedergedrückt, mit kleiner, kegel-

förmiger Mündung, bis 0,25 mm breit. Peridium schwarz, kahl, am
Grunde fasrig. Schläuche keulenförmig oder ellipsoidisch-

keulenförmig, kurz gestielt, meist 80—120 (i lang, 16—22 (i breit,

8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch-spindelförmig, meist einseitig

abgeflacht, meist 20—26 ft lang, 8—10 ^ breit, mit 5 Quer sc heide-

wänden und einer zuweilen undeutlichen Längstheilung, das dritte Facii

gewöhnlich breiter; Membran gelbbraun.
Auf abgestorbenen Blättern, Blattscheiden und Stengeln verschiedener Monocoiyledonen.

Uärz—Juli.

Auf Typha latifolia. Liegnitz: Kunitz.

lillium bulbtferuni. Oppeln: Brinnitz.

Polygonatum multlflorum. Keumarkt: Muckerau.

Juncns squarrosus. Hirschberg: Seifenlebne a. Kiesengebirge.

Luziila sllratica. Hirschberg: Oberhalb des Zackelfalles bei Schreiberhau (Sporen

24—26 f* lang, 8—10 i^ breit, mit 5 Querscheidewänden, die beiden MittelTächer mit

Längstheilung).

Carex arenaria. Lüben (Schläuche keulenförmig, 90-99ft lang, 20—22 f* breit, Sporen

ellipsoidisch-eiförmig, 28—34 f* lang, 10—12 f* breit, mit 4—5 Querscheidewänden und

einer Längstheilung; Membran gelbbraun).

CalamagrOstls arandiuaeea. Namslau: Stadtwäldchen.

Milium efTusum. Breslau: Oswitz.

AIra caespitosa. Hirschberg: Riesengebirgskamm oberhalb der alten Scliles. Baude.

2655- PI. scirpicola (De Candolle 1805: Sphaeria «., Macrospora

scirpi, Macr. sc. Fuckel, PI. sc. Karsten). Fruciitkörper zerstreut stehend,

kuglig, bis 0,5 mm breit, mit warzenförmiger Mündung. Schläuche
ellipsoidisch, kurz gestielt, 130—176 n lang, 42—50 f*

breit, 8 sporig.

Sporen 2reihig, 40— 50 ft lang, 14

—

IS (i breit, durch 5 Querscheide-
wände und 1—2 Längs thei 1 uugen maucr förmig; Membran gelbbraun.

Auf abgestorbenen Halmen von Scirpics. März— Mai.

Auf Scirpuä lacustris. Liegnitz: Jacobsdorfer See.

2656. PL infectoria Fuckel 1869. P'ruchtkörper meist reihen-

weise stehend, von grau verfärb ter Oberhau t bedeckt, später diese

zerreissend und vortretend, kuglig, bis 0,35 mm breit, mit kleiner, kegel-

förmiger Mündung. Schläuche cylindrisch oder cylindrisch-keulen-

förmig, kurz gestielt, 90— 100 (i lang, 12 (t breit, 8 sporig. Sporen
l reihig, ellipsoidisch, 17—26 fi lang, 7—9 (i breit, mit 5 Quer-
scheidewänden und 1 Längstheilung, an den Scheidewänden einge-

schnürt; Membran gelbbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidien (AlternarinJ denen von Fl. hcrharum älmlich, 18— 26 /i lang,

8-10 ft breit, mit 5 Quer- und 1 Längstheilung (Brefeld).

Auf abgestorbenen Halmen verschiedener Gräser, besonders auf Getreidestoppeln.

Februar— Juni. — Gr.-Wartenberg: Stradam ; Steinau: Weissig; Brieg: Hochwald bei

Konradswaldau; Breslau: Zedlitz, Pirscham.

Auf Avena sativa. Kreuzburg.

Dactylis gloiiierata. Breslau: Kriptau.
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Auf Festnca elatior. Landeshut: Sattclwak).

Molinia coerulea. Trebnitz: Gr.-Bruschewitz.

Secale cereale. Grünberg.

Elymns arenarius. Glogau: Artilleriescliiessplatz bei Lerchenberg.

2657. PI. macrospora Niessl 1876. Fruchtkörper gesellig, aber zer-

streut stehend auf grauen Flecken, kuglig, etwa 0,15 nun breit, mit punkt-
förmiger Mündung. Peridium schwarzbraun, häutig, am Grunde
fasrig. Schläuche cylindrisch oder cylindrisch-keulenförmig, kurz gestielt,

63— 70fi lang, 12— 13/* breit, Ssporig. Sporen 2reihig, länglich-eiförmig,

meist einseitig abgeflacht, mit 3—5 Querscheidewänden, die mittleren

Fächer mit einer Längs t heil ung, die zweite Zelle etwas breiter.

Conidien (Hendersonia) lang- eiförmig oder fast birnförmig, 13— 15 ft

lang, 7 ft breit, mit 3 Querscheidewänden; Membran gelbbraun, in kugligen,

schwarzbraunen, häutigen Behältern (Niessl).

Auf abgestorbenen Halmen grösserer Gräser.

Auf Calamagrostis arundinaoea. Breslau: Bischofswalde.

Arundo Phragmitis. Breslau: Schottwitz.

!'• Sporen mit 6, 7 und mehr Querscheidewänden.

2658. PI. herbaram (Persoon 1801: Sphaeria h., Sph. Pm Sowerby,

Sph. Armeriae Corda, PI. h., PI. Asparagi Rabenhorst, PI. Allii Cesati et

De Notaris, PI. Samarae Fackel). Fruchtkörper zerstreut oder in dichten

Heerden stehend, oft weitverbreitet, anfangs von der Oberhaut bedeckt, später

oft freistehend, nieder gedriickt-kuglig, 0,25— 0,5 mm breit, bald um die

Warzen- oder kegelförmige Mündung einsinkend. Peridium
häutig- lederartig, schwarz, kahl, glänzend. Schläuche anfangs c 1 1 i p

-

s oidi sc h - sackförmig, 90— 100 fi lang, später verlängert (bis 170 (i),

24—40 (meist 25—30) /i breit, kurz gestielt, Ssporig. Sporen 2 reihig,

eil ipsoidisch-ei förmig, au den Enden abgerundet, 24—40 (meist 25—32) yi

lang, 12— 16 in breit, mit 7 Quer scheide wänden und 2—3 Längs-
theilungen, au den Querscheidewänden, besonders in der Mitte, eingeschnürt;

Membran gelbbraun.

Conidien Macrosporium commune Rabenhorst, M. sarcinula Berkeley.

Conidien cylindrisch-keulenförmig oder keulenförmig, nach unten verschmälert,

einzeln auf kurzen Hyphen gebildet, 18—30 ju. lang, 9— 12 ft breit, mit

3—5 Quer- und 1—2 Längstheilungen; Membran schwarzbraun. (Von Gibelli,

Bauke und Brcfeld aus den Schlauchsporen gezogen. — Bauke zog auch aus

denselben Sporen eine Mikro-Conidienfonn. — Alternaria lenuis Nees, welche

Gibelli und Bauke ebenfalls aus den Sporen von einer Pleospora züchteten,

gehört nach Gibelli zu einer anderen, der PI. herb, nahe stehenden Art, nach

Brefeld vielleicht zu PI. vulgaris.)

Auf dürren Stengeln, auch auf dürren Schoten, Hülsen u. s. w. Das ganze Jahr hin-

durch, besonders März — Juli. — Wohl auf allen krautigen Pflanzen und überall häufig.

Angemerkt wurden folgende Nährpflanzen und Standorte.

Erysinium hieraciifoliani. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig.

Brasglra oleracea. Breslau: Bothkretscham.

Brassica Napus. Breslau: Oswitz; Münsterberg: Moschwitz.

Raplianus sativus. Breslau: Rothkretscham (auf den Schoten).

Lupinas lutens. Grünberg: Pirnig; Steinau: Weissig-, Trebnitz: Obernigk.

Trifolium montannm. Bolkenhain:Hohenfriedeberg;Schönau: Rosengarten bei Jannowitz.

Lathyrus silrestris. Waidenburg: Dittmannsdorf; Glatz: Friedrichswartha.

Lathyrus mnltiflorns. Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

Genm nrbanum. Breslau: Botan. Garten.
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Auf Oeuothera bicunis. Oels: Eaake.

Chaerophyllum balbosiini. Breslau: Brockau; Nimptsch: Goltscbau.

ingelica silTCslrls. Grünberg: Ilalbmeilenmühle.

Sarubucus Ebulus. Gr.-Strehlitz: Annaberg.

Galiiim Schultesii. Schweidnitz: Gorkau.

Erigeron ranadensis. Wohlau.

Cirsiiini palustre. Löwenberg; Gr.-Wartenberg: Stradam.

Lappa offloiualls. Breslau: Karlowitz.

Cichorium lutybu«. Grünberg: Dammerau.
Ilieracium rnlgatuni. Falkenberg: Guschwitz.

C'anipauuia Tracheiiuni. Neumarkt: Wobnwitz.

Plijteunia spii-atiini. Striegau: Kreuzberg.

Cynoglossum offlciualc. Liegnitz: Weissenhof.

Stacliys palustris. Liegnitz: Seedorfer See.

Armeria vulgaris (Pleospora Armeriae Corda). Grünberg: Berliner, Sorauer Landstrasse;

Rothenburg: Muskau; Breslau: Rosenthal, Karlowitz; Keumarkt: Nipperu.

Polygonum lapathifoiinm. Breslau: Grüneiche.

Polygonum Itistorta. Habelschwerdt: Gipfel des Glatzer Schneeberges.

Allium t't'pa. Breslau: Rothkretscham, Kleinburg. (Hierher gehört wohl Sphaeria Cepac

Preuss, Hoyerswerda, Linnaea Bd. 26 S. 714 )

Allium Slartagon. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig.

Asparagus offlcinalis. Glogau; Falkenberg.

2659. PI. Dianthi De N otaris 1863. Fruchtkörper gesellig, meist
dichtstehend, anfangs von der Oberhaut bedeckt, später frei, kuglig, um
die warzenförmige Mündung etwas niedergedrückt, etwa 0,3 mm
breit, s e h w a r z

, g 1 a 1 1 u n d k a h l , am G r u n d e m i t b r a u n e n , v e r z w e i g t e u

Hyphen, Schläuche keulenförmig oder ellipsoidisch-cylindrisch, 8 sporig.

Sporen ellipsoi discli, 30—35 fi lang, 15— 16 ft breit, mit 7 Quer-
scheidewänden und einer Längstheilung. Membran gclbliraun.

An abgestorbenen Stengeln von Sileiiacee)i, besonders Diunthiis-Arten (von PI. hcibarum
kaum verschieden).

Auf l>iantliu8 Cartliusianorum. Grünberg: Barndt'scbe Mühle; Freistadt: Liebeazig.

Diautlius Arnicria. Freistadt: Liebenzig.

Visoaria purpurea. Liegnitz: Lindenbusch; Breslau: Karlowitz.

Silviie rliloranthea. Grünberg.

Sileue nutaus. Breslau: Oswitz.

2660. PI. petiolorum Fuckcl 1869. Frucbtkörper gesellig, anfangs

von der Ol)erhaut bedeckt, später frei, kuglig, 0,26—0,3 mm breit mit kegel-
förmiger Mündung. Scheitel mit einigen gebrechlichen, schwarzen
Borsten besetzt, später meist kahl. Schläuche ellipsoidisch-

cylindrisch, 100— 120 /it lang, 26—30.« breit, 8spoiig. Sporen 2reihig,

ellipsoidisch, 28—33 (i lang, 11—14 (i breit, mit 7 Querscheide-
wänden und 2—3 Länc;sthcilun>i;en.

Auf abgestorbenen Blattstielen. April, Mai.

Auf Robiiiia Psendaeacia. Grünberg: Berliner Landstrasse.

2661. PI. discors (Montagne 1846: S2>haeria d., I'l. d. Cesati et

De Notaris). Fruchtkörper zerstreut, ganz eingesenkt, kuglig, 0,1 bis

0,12 mm breit. Peridium kahl, schwarz. Schläuche in geringer
Zahl in einem Fruchtkörper, cylindrisch-kculeuförmig, 120— 140 ,u

lang, 25—32 fi breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch -eiförmig,

an den Enden abgerundet, in der Mitte eingeschnürt, 27—35 /ü lang, 12 bis

16 /t breit, mit 6—7 Querscheidewänden und 1—4 Quertheilungen;
Membran dunkel gelbbraun, von einem Gallertringe umgeben.

Auf abgestorbenen Blättern von Care<e-Arien.

Auf Carex praecox. Löwenberg: Michelberg.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



375

2662. PJ. abscondita Sacciudo et Roumeguere 1881. Fruchtkörper

gesellig, eingesenkt, nielit odei' nur wenig vorragend, kuglig, uieder-

gcd rückt, 0,3—0,35 "un breit, mit warzenförmiger Mündung. Peridium

kahl, glatt, schwarz. Schläuche keulenförmig, 120— 130 ft lang,

18—22 (1 breit, Ssporig. Sporen 2reihig, 28—40 /tt la"g, 9—11 f*
breit,

mit 6—7 Querscheidewäuden und einer Längstheilung, in der

Mitte stark eingeschnürt; Membran hellbraun.
Auf abgestorbenen Blättern und Blattscheiden von Amndo Phragmitcs. Juli. — Trebnitz:

Gr.-Bruschewitz.

2663. PI. Elynae (Rabenhorst 1852: Clathrospora E., PI. E. Cesati

et De Notaris). Fruchtkorper gesellig, von der Oberhaut bedeckt, kuglig,

niedergedrückt, mit warzenförmiger Mündung, etwa 0,25 umi breit.

Peridium schwarz, g 1 a 1 1 , k a h 1. S c h 1 tä u c h e e 1 1 i p s o i d i s c h , 130— 150 fi

lang, 33—44 ft breit, kurz gestielt, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoi-

disch, nach den Enden etwas verschmälert, 44-55 .« lang, 16— 17 ft breit,

durch zahlreiche (bis 16) Quer- und 4—6 Längstheilungen mauer-
förmig und zuletzt in zahlreiche Theilsporen zerfallend; Mem-
bran gelbbraun.

Auf abgestorbenen Halmen von Jaiivus-kri&n. Juli.

Auf Juncus laiiiprocarpus. Breslau: Karlovvitz.

2. Fyrenosphora Fries 1849. Fruchtkörper sclerotiumartig, Peridium

dick, mit stunipfcu, dauerhaften, schwarzen Borsten besetzt.

2664. PI. trichostoma (Fries 1822: Sjjhaeria Ir., Fyrenosphora tr. Fuckel,

PL </. Winter). Fruchtkorper zerstreut, anfangs eingesenkt, später hervor-

tretend, dick, sklero tiumartig, etwa 0,5 tum breit, mit kegelförmiger

Älündung. Peridium schwarz, überall mit steifen, abstehenden

Borsten besetzt. Schläuche e llipsoi disch-keulenförmig, 200 bis

250 fi lang, 44— 52 ,u breit, kurz gestielt, Ssporig. Sporen 2reihig,

ellipsoidiseli, 44—50 ft lang, 17—20 ii breit, nach den Enden etwas

verschmälert, mit 3 Querscheidewänden, das zweite Fach etwas breiter,

das zweite oder zweite und dritte Fach durch eine Längs Scheide-

wand getheilt; Membran gelb; von einem Gallcrtring umgeben.

Auf abgestorbenen Halmen grosserer Gräser, besonders auf Getreidestoppeln. März bis Mai.

Aut Seeale cereale und Aveiia satifa. Grünberg; Erlenbusch; Neumarkt: Muckerau;

Breslau: Oswitz; Oppeln: Briniiitz.

2665. PL phaeocoines (lieb entisch 1804: Sphaeria jjIi-, Ceuüwspora ph.

Rabeiihorst, Pyrenophora p>h. Fries, PI. ph. Winter). Fruchtkörper zer-

streut, eingewachsen, anfangs sklero tlumartig und erst nach län-

gerem Ruhen reifend, etwa 0,5 mm breit. Peridium schwarz, am
Scheitel mit einem Büschel steifer, schwarzer Borsten besetzt.

Schläuche e 1 1 i p s o i d i s c h - k e u 1 e n fö rm i g , über 300 ^ 1 a n g , 80 m b r e i t

,

Ssporig. Sporen 2 reihig, cy lindrisch-ellipsoidiseh, 84—90 ft lang,

26—32 ,u breit, nach unten etwas verschmälert, mit 6 Quer sehe ide-

wände;! und mit einer Längstheilung; an den Querscheidewänden

schwach eingeschnürt; mit schmalem Gallerthof; Membran hell gelbbraun.
An Blättern und Blattscheiden verschiedener Gräser. Sporen im October angelegt, reif

Mai, Juni.

Auf Holcns lanatiis. Breslau: Lehmdamm; Trebnitz: Mahlen.

Holcus nioUis. Grünberg; Wohlau: Wohlauer Forst; Frankenstein: Giersdorf.
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488. Gatt. Ophiobolus Riess 1854 (Rhaphidospora Fries 1822

non Rh. Nees, RhaphidopJiora Cesati et De Notaris

non Rh. Hasskari).

Fruchtkörper unter sich frei, in die Nährsubstanz einge-

senkt, von der Oberhaut der abgestorbenen Nährpflanze bedeckt,

kuglig oder kegelförmig, mit der kegelförmigen oder

fast cylindrischen Mündung vorragend. Schläuche
cylindrisch. Sporen faden- oder wurmförmig, parallel

gelagert, meist mit vielen Oeltropfen oder Querscheidewänden;

Membran farblos oder gelblich.

2666. 0. tenellas (Auerswald 1868: Ilhaiihidophora t., 0. t. Sdccardo).

Fruchtkörper zerstreut, eingescjikt, kuglig, oben in die kegelförmige

oder fast cylindrische Mündung verschmälert, etwa 0,25—0,3 mm
breit. Peridium schwarz, kahl, zusammenfallend. Schläuche cylin-

drisch, unten in einen kurzen Stiel verschmälert, 90— 140 ^ lang, 4—5 |u

breit, Ssporig. Sporen fadenförmig, etwa von der Länge der

Schläuche, 1 \i breit; farblos, in Masse gelblich; Inhalt mit vielen

e 1 1 r o p fe n.

An abgestorbenen Stengeln von Kräutern aus den verschiedensten Pnanzeufaniilieu. Juni

bis August.

Auf Aconitum NapelluN. Strebten: Gärten.

Melaudryiim albuni. Breslau: Lehmdaniin.

Angelica t^ilvcNtris. Lowenberg.

Hanguisorba nfncinalls. Freistadt: Tschiefer.

Chaerophyllum bnlboKum. Breslau: Lehmdamm.
Galluni silTatirnm. Strief;aii: Kreuzberg.

Sanibnrus Ebului«. Gr.-Strehlitz: Annaberg.

Arteniisia TiilgariN. Breslau: Lehmdamni.

Verbascum Lyrhnitls. Grünberg: Halbmeilen-Mühle.

Verbagcnni Np. Habelschwerdt: Lomnitz.

Alectorolophus minor. OeU: Sibyllenort.

GaleopsiN Tetraliit. Militscb: Schwentroschine.

Polygoniim Blstorta. Hirschberg: Riesengebirgskamm, Hohes Rad.

Cephalanthera euslfolia. Bolkenhain: Schollwilz.

2667. 0. pellita (Fuckel 1869: lihaphUlophora p., 0. p. Saccardo).

Fruchtkörper gesellig, aber einzelstehend, kuglig, etwa 0,3-0,4 mm breit,

mit dicker, kurz kegelförmiger Mündung. Peridium schwarz,
überall von einem braunen Filz überzogen. Schläuche cylin-

drisch, nach unten stark verdünnt, 140— 160 (n lang, 6 — 8 fi breit, Ssporig.

Sporen fadenförmig, fast so lang als die Schläuche, 1 - 2 ft breit;

Membran farblos, in Masse gelblich. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Kräuterstengeln. Juni, Juli.

Auf Galinm MoUngo. Breslau: Lehmdamm.

Cslamintha Cliuopodium. Breslau: Oswitz.

2668. 0. herpotrichus (Fries 1822: Sphneria h., Rhaphidospora La-

eroixii Montagne, Bh. h. Cesati et De Notaris, Ehaphidophora h. Tulasne.

0. h. Saccardo). Fruchtkörper einzeln oder in kleinen Gruppen zusammen-

stehend, kuglig, bis 0,5 mm breit, mit kurzer, dicker, kegelförmiger

Mündung, in einem dicken, olivenbraunen Filz nistend. Schläuche
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cylindrisch, 180—200 ft lang, 7—9 n breit, Ssporig. Sporen faden-

förmig, fast von der Länge der Schläuche, 2,5—3 ;t breit, nach den

Enden etwas verschmälert; Membran hell oliveubraun; Inhalt mit vielen

Oeltropfen. Paraphysen reichlicii, fadenförmig.

Auf abgestorbenen Halmcu und Blattscbeiden grösserer Gräser. Mai, Juni.

Auf Dactylis gloincrata. Breslau; Gärten in der Odervorstadt; üels: Peuke.

Secale ccreale. Breslau: Pirscham.

2669. 0. erythrosporus (Riess 1854: Sphaeria e., Baphidospora ürlicae

Rabenhorst, Eh. e. Oudemaus, 0. U. Saccardo, 0. e. Winter). Frucht-

körper gesellig, meist in kleinen Rasen beisannncnstehend, kuglig, etwas

niedergedrückt, etwa 0,5 nun breit, mit warzen- oder kegelförmiger

Mündung. Pcridium schwarz, von einem bräunlichen Filz über-

zogen. Schläuche cylind risch-keulenförmig, 120— 140 ft lang,

8—9 fi breit, Ssporig. Sporen fast so lang wie die Schläuche,

3 ft breit, in der Mitte mit einer vo rsp ri ngenden, knotenförmigen
Verdickung; Membran farblos, in Masse gelblich. Paraphysen faden-

förmig.

Auf abgestorbenen Stengeln von Urtica dioica. April, Mai. — Glogau: Stadtwald ; Neu-

niarkt: Kanth; Breslau; Rosenthal; Ohlau; Oderwald; Frankenstein. Warthaberg;

Miinsterberg: Heinrichau; Neisse.

2670. 0. porphyrogonns (Tode 1701: Sphaeria p., Sph. rubella Pevsoon,

Rhaphidophora r. Cesati et De Notaris, Leplospora p., L. rubella Rabenhorst,

Bhaphidospora r. Fuckel, 0. p. Saccardo). Fruchtkörper gesellig oder

zerstreut stehend, unter blut- oder purpurrother Oberhaut, anfangs

eingesenkt, später oft frei, kegelförmig vorragend, etwa 0,3 mm breit,

mit fast cy lindrischer Mündung. Schläuche cylindrisch, kurz

gestielt, 140— 160 fi lang, 4,5— 6 fi breit, Ssporig. Sporen fadenför-

mig, fa s t so 1 a n g w i e d i e S c h 1 ä u c h e , 1 jti b r e i t ; Membran gelblich,

in Masse olivenbraun; Inhalt mit vielen Oeltropfen. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Stengeln von Kräutern aus den verschiedensten Ptlanzenfamilien,

allgemein verbreitet. Mai— October. — Grünberg: Pirnig; Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. No. 99); Neumarkt: Kasth ; Gr.- Wartenberg: Stradam; Ratibor; Obora.

Auf Chelidonium niajus. Waidenburg: Sorgau.

Astragalns glycyphyllns. Striegau: Pietschenberg.

Liipinns Intens. Trebnitz: Obernigk.

Kubas Idaeus. Falkenberg: Scbaderwitz.

Heraelenra Sphondyliuni. Breslau: Botan. Garten.

Chaerophyllnm hirsutum. Schönau: SeilVersdorf.

Ckaeropliylliiiii bulbosiini. Ohlau: Schiesshausw.äldchen.

Pastinaca sativa. Breslau: Schottwitz.

Senecio nemoreusis. Falkenberg: Wiersbel.

Lappa offlfiiialis. Goldberg: Hermsdorf; Breslau: Oswitz.

Verbascnm iiigrum. Wohlau: Wohl. Korst.

Scrophnlaria nodosa. Breslau: Oswitz; Schweidnitz: Zobtenberg; Falkenberg: Guschwitz.

Digitalis ambigua. Schweidnitz: Zobtenberg.

Solanum tuberosum. Rothenburg: Niesky ; Breslau: Pirscham, Oswitz.

Oaleopsis Tetrahit. Breslau: Oswitz; Striegiiu: Hummelbusch; Falkenberg: Wiersbel.

Urtica dioica. Neisse: Schwammelwitzer Forst.

Polygonum lapathifolinni. Falkenberg: Sabine.

2671. 0. Gesatianns (Montagne bei Cesati et De Notaris 1861:

Baphidospora C, B. Echii Rehm, 0. E. Rehm, 0. C. Saccardo). Frucht-
körper zerstreut, eingesenkt, etwa 0,5 mm breit, kuglig, mit warzen-
förmiger Mündung. Peridium schwarz, kahl, zusammenfallend.
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Scliläuche cyl indrisch, nach unten in einen kurzen Stiel versclnuälert,

90—130 (i lang, 6,5—7 ja breit, Ssporig. Sporen etwa 90 (i lang,

2—2,5 fi breit, in der Mitte mit einem Knoten; Membran hell

gelblich, Inhalt mit vielen Oeltropfen. Pai-aphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Kräuterstengeln. Juni— August.

Auf Corouilla vari.i. Namslau: Stadtwald.

Vieia dnmctorniu. Ninoptsch: Gorkauer Berg.

Liuaria rnlgaris. Keumarkt: Muckerau.

Aucliusa ofticiiialis. Breslau.- Lehradamm.

2672. 0. fruticum (Roberge bei Desmazieres 1851: Sphaeria f.,

Bhaphidospora Ojionidis Auevswsdd, Rh. f. Fuekel, 0. /. Saccardo). Frucht-

körper zerstreut oder gesellig, warzenförmig vortretend, kuglig, 0,4 bis

0,5 mm breit, mit kurz-cylindrischer Milndung. Schläuche cylin-

drisch-keulenförmig, 140—150 ft lang, 10—11 fi breit, Ssporig.

Sporen fadenförmig, etwa so lang wie die Schläuche, 3,5 f*
breit,

mit zahli'eichen Quer Scheidewänden; Membran hellgelblich.
Auf abgestorbenen Stengeln von Ononis spinosa. Juni, Juli. — Grünberg: Pirnig; Glogau:

Görlitz.

2673. 0. alnospora (Cooke 1871: Sphaeria u., lihaphidophora u., 0. u.

Saccardo). Fruchtkörper gesellig oder zerstreut, kuglig, etwas nieder-

gedrückt, 0,3—0,4 mm breit, mit scharf abgesetzter, kegelförmiger

Mündung. Peridium schwarz, kahl. Schläuche cylindrisch, nach

unten verschmälert, sehr kurz gestielt, 140— 150 fi lang, 11— 12 (i breit,

Ssporig. Sporen faden- bis stäbchenförmig, etwa 130 f*
lang, 4 fi

breit, mit zahlreichen Querschcidewä ndcn, an 2—4 Stellen bis

zu 5 fi knotenförmig verdick t, gewöhnlich in der Mitte stark gebogen;

Membran hcllgclblich, in Ma.sse gelbbraun.
Auf abgestorbenen Stengeln von Ballvta nigra. Juni. — Breslau; Lelimdamni.

2674. 0. acuminatas (Sowerby 1803: Sphaeria a., Spli. Carduoruvi,

Wallrotii, O. dissemhiatus Uicss, 0. a. Duby, lihaphldosporn disseminata Raben-

horst, Leptosphaeria Varduorum Cesati et De Notari.s, liaphidoj>Jiora 0. Tidasue,

lihajihidospora C. Fückel). Fr ncli tkörper gesellig, weitverbreitet, mehr oder

weniger dichtstehend, kuglig-kcgel förmig, 0,3—0,5 nun l)reit, mit kegel-

förmiger Mündung vorragend. Peridium schwarz, oft von kurzem,
bräunlichem Filze überzogen. Schläuche cylindrisch, nach unten

in einen kurzen Stiel verschmälert, 120— 130 fi lang, 9— 12 fi breit, Ssporig.

Sporen m a u e r fö rm i g , m c i s t g c b o g e n , 100— 1 20 (i lang, 2,5—3 (i breit,

in der Mitte oder etwas oberhalb derselben leicht durchbrechend,

etwas oberhalb bezw. unterhalb der Tr ennungss teile mit einem kng-

ligen, 4 — 5 fi breiten Knoten in jeder Hälfte; Membran gelblich, in

Masse olivenbraun; Inhalt vieltheilig, Parapliyscn reichlich, fadenförmig, 2 fi breit.

Auf abgestorbeneu Stengeln von Disteln und Kletten. Mai—August.

Auf Cirsiuin oleraceiim. Glatz: GrunewaUlcr Tlial bei Rcincrz.

Cirsiuiii palustrc. Griinberg: Kontopp; Görlitz: Kohlfurt^ Goldberg: HerinsJorf; Schönau;

Janiiovvitz; Wolilau: W.'er Forst; Niniptscli: Stacliau; Frankcustcin: Warthaberg; Glatz:

GruuewaUier Thal bei Rcincrz ; Kreuzburg: Konstadt.

Cir^iuiii arvciise. Griinberg: Daminerau; Freistadt: Oderwald bei Neuaalz; Goldberg:

Herrasdorf; Neuinarkt; Kanth; Ohlau: Oderwald; Leobschütz: Dirsobel.

Carduus acaiitkoidcs. Liegnitz: Kunitz; Breslau: Zedlitz, Rothkretschain.

Carduus personatns. L<iwcnberg: Letteberg; Glatz: Hartau bei Reinerz.

Lappa officiualis. Nimptscb: Stachau; Münsterbergi lleinricbau.

Lnppa tomentosa. Liegnitz: Rüstern.
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2675. 0. Tanaceti (Fuckcl 1869: Bhaphidospora T., 0. T. Saccardo).

Fruchtkorper zerstreut, unter der Oberhaut sitzend, kuglig, etwa 0,5 »nn

breit, mit kegelförmiger Mündung vortretend. Peridium schwarz,
glatt. Schläuche cyl indrisch, nach unten verschmälert, kurz gestielt,

130— 150 ft lang, 15— 17 ii breit, 8 sporig. Sporen wurm förmig,

110— 130
i",

lang, 3— 3,5 ,u breit, nach den Enden etwas verschmälert, mit

stumpfen Enden, durch Querscheid ewände in etwa 15 Zellen getheilt,

an den Scheidewänden etwas eingeschnürt; Membran fa s t fa r b 1 o s

,

in Masse gelblich.

Auf abgestorbenen Blättern von Chrysanthemum Tanacetum, an der Unterseite vortretend.

Februar- April. — Breslau: An den Dämmen der alten Oder.

489. Gatt. Entodesmium Riess').

Fruchtkörper eingesenkt, mit kegell'örmiger Mündung vor-

tretend. Schläuche cylindrisch. Sporen mauerförmig,
durch zahlreiche Scheidewände bei der Keife in cylin-

drisch - ellipsoidische Glieder zerfallend; Membran
brau n.

2676. E. rüde Riess 185-1 (Bhaphidospora rudin Fuckel?, 0. r. Kehm).

Fruchtkörper in kleinen Gruppen dicht zusammenstellend, kuglig, etwa

0,5 tum breit, mit langer, dicker, cy lindrisch-k egelföruiiger Mün-
dung vortretend. Schläuche cylindrisch, 100—110 u lang, 8— 10 ft

breit, unten zugespitzt, 8 sporig. Sporen in der Jugeud wurmförun'g, bald

durch eine grosse Zahl von Querscheidewänden getheilt und bei

der Reife in cylindrisch-elli psoidische Glieder zerfalleud, so

dass der Schlauch mit vielen (weit über 100) Sporen erfüllt erscheint.

Einzelne Glieder 5—6 /a lang, 2,5—3,5 ,«• breit; Membran braun.

Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbeneu Stengeln von Papiliuiuicecn. April, Mai.

Auf Latliyriis ulger. Breslau: Osvvitz (am Grunde der vorjährigen, noch stehenden

Stengel).

85. Farn. Massariacei Fuckel 1869 (Massarieae).

Fruchtkörper unter sich frei, ohne festes Stroma, eingesenkt,

meist dauernd bedeckt bleibend, nur mit der Mündung hervor-

tretend. Perithecium kohlig oder dick lederartig. Sporen gross,

oft von einem Gallertringe umgeben.

') Während des Druckes erst habe ich mich überzeugt, dass der hierher

gehörige Pilz mit Entodesmium rüde Riess übereinstimmt. Der S. 316 ge-

brauchte Gattungsname Fhaeoschista muss daher der Riess'schen Gattungs-

bezeichnung weichen.
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Uebersicht der Gattungen.
* Sporen einzellig. Membran farblos oder hellbräunlicU 490- G. JSnchnoa.

* Sporen 2- bis mehrzellig.

** Sporen nur durch Querscheidewände getheilt. ohne Längs-

theilung.

*** Sporen durch eine Querscheidewand 2 zellig; Membran

braun 491. G. Phorcys.

*** Sporen durch mehrere Querscheidewände 3- bis vielsporig.

+ Membran der Sporen farblos 492. G. Jlassarina.

t Membran der Sporen braun 493. G. Mastaria.

** Sporen durch Quer- und Längstbeilungen mauerförraig .... 494. G. Fleomassaria

490. Gatt. Enchnoa Fries 1849.

Ohne Stroma. Fruchtkörper in der Rindensubstanz

gebildet, dauernd vom Periderm bedeckt, rundlich nieder-

gedrückt, ziemlich gross, mit kurzer, warzenförmiger
Mündung. Peridium kohlig-häutig, dick, meist von
wolligen Haaren umgeben, schwarz. Schläuche gestielt.

Sporen cylindrisch, mit abgerundeten Enden, gebogen (nieren-

förmig), einzellig; Membran farblos oder hellbräunlich.

2677. E. infernalis (Kunze bei Fries 1822: Si)haeria {., Sph. Glis

Berkeley et Broome, E. Glis Fuckel, E. i. Saccardo) Fruchtkörper
gesellig, in kleinen Gruppen dicht zusammenstehend, rundlich, niederge-

drückt, fast linsenförmig, meist 1 mm breit, mit sehr kleiner,

warzenförmiger Mündung, dauernd unter dem Peridium sitzend,

in ein filziges, schwarzbraunes Lager aus 4—5 (i breiten, braunwan-

digen E^äden eingebettet. Peridium schwarzbraun, kohlig- häutig,

braun haar ig, Schläuche cyl indrisch - keulenförmig ,
langgcstielt,

60—75 (i lang (sporenf. Theil), 9-11 ft breit, Ssporig. Sporen unor-

dentlich 2reihig, cylindrisch mit abgerundeten Enden, schwach ge-

bogen, 17 — 20 /i lang, 4—5 ii breit, einzellig; Membran hellbräun-

lich. Paraphysen 4 (i breit, zerfliessend.

An Aesten von Qtiercus, Carpimts und Alniis. Mai—Juli.

Auf QnercnH Bobnr. Waidenburg: Salzgrund bei FUrstenstein.

Carpinns Betulus. Schweidnitz: Zedlitzbusch bei Künigszelt.

491. Gatt. Phorcys Niessl 1876 {Massariella Spegazzini 1880).

Ohne Stroma. Fruchtkörper in der Rindensubstanz
gebildet, dauernd vom Periderm bedeckt, rundlich,

niedergedrückt, mit kleiner warzenförmiger Mündung.
Peridium lederartig oder kohlig. Sporen ellipsoidisch,

mit abgerundeten Enden, 2zellig; Membran braun.

2678. Ph. bnfonia (Berkeley et Broome: Sphaeria b., Massaria b.

Tulasne, Massariella h. Spegazzini). Frnchtkörper gesellig, in der Rinden-

substanz nistend, vom Periderm dauernd bedeckt, und dieses halbkuglig vor-

wölbend, etwa 1mm breit, rundli ch, niedergedrückt, mit kurzer, war zen-
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förmiger Mündung. Peridium lederartig, schwarz. Schläuche
cylindrisch, mehr oder weniger lang gestielt, sporenführender Theil

180—200 (i lang, 12—15 (i breit, Ssporig. Sporen einreihig, cylin-

drisch - ellipsoidisch, an den Enden abgerundet, 2 zellig, an der
Scheidewand meist schwach eingeschnürt, 22—28 (i lang, 8— 10 f*

breit, Membran dunkelbraun, a n fa n g s von einer s t a r k e n G a 1 1 e r t-

hülle umgeben. Paraphysen fadenförmig, bis 4 fi breit, mit vielen Oeltropfen.

Auf Zweigen von QuercKS Eobur. Januar. — Oppeln: Brinnitz.

2679. Ph. Tibratilis (Fuckel 1869: Massariav., Massanella v. Saccardo).

Fruchtkörper zerstreut stehend, aber in grösserer Zahl bei einander, in

der Rindensubstanz nistend, vom Periderm bedeckt, und dieses halbkuglig

vorwölbend, 1— 1,5 mm breit, rundlich-niedergedrückt, mit kleiner,

flach- warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz. Schläuche
cylindrisch, langgestielt, 250—270 ,u lang, (sporenführender Theil

170— 190), 13— 17 (i breit, 8sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch,

an den Enden abgerundet, oft nach den Enden zu etwas verschmälert, 18 bis

24 /* lang, 7— 9 (i breit, von einer Gallerthülle umgeben.
Auf Zweigen von P>-((ji!<s-Arten. Mai—Juli.

Auf Prunus fiTium. Waidenburg: Fürstensteiner Grund.

2680. Ph. Tiliae (Currey. Sphaeria T., Massaria Curreyi Tulasne 1862,

Massariella C. Saccardo). Fruchtkörper heerdenweise aber zerstreut

stehend, in der Rindensubstanz nistend, vom Periderm dauernd bedeckt,

kuglig, 0,5— 1 mm breit, mit kurzer, kegelförmiger Mündung.
Peridium schwarz, lederartig. Schläuche keulenförmig, 140— IGO (i

lang, 25—30 fi breit, kurz gestielt, Ssporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch
mit abgerundeten Enden, 30—40 fi lang, 14-16 (i breit, 2zellig, an der
Scheidewand ziemlich stark eingeschnürt, obere Zelle etwas länger

und breiter; M embran braun; mit GallerthfiUe. Paraphysen fadenförmig.

Conidien (nach Tulasne) in rundlichen, in der Rindensubstanz einge-

senkten Behältern, eiförmig, einzellig, ollveugrüu.

An Zweigen von Tilia. Mai—Juli.

Auf Tilla nlmifolia. Breslau: Zoologischer Garten, Brocke-, Striegau: Kreuzberg;
Waidenburg: Fürstensteiner Grund.

492. Gatt. Massarina Saccardo 1883.

Fruchtkörper unter dem Periderm gebildet, in die Rinde

eingesenkt, bedeckt, kuglig, mit kurz warzenförmiger
Mündung. Peridium schwarz, dick, brüchig. Schläuche
gross, keulenförmig. Sporen ellipsoidisch oder spindel-
förmig, durch mehrere Querscheidewände getheilt;

Membran farblos; mit Gallerthülle.

2681. M. eburnea (Tulasne 1862: Massaria e., M. e. Saccardo). Frucht-
körper gesellig, unter dem Periderm, dauernd bedeckt, kuglig, niederge-
drückt. Peridium schwarz, concentrisch gestreift, mit schwach
warzenförmiger Mündung. Schläuche keulenförmig, 130—160 (i

lang, 17—21 [i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, breit spindelförmig,
28—32 fi lang, 8—9 (i breit, mit 3 Querscheidewänden, an diesen
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eiiigesclinürt ; Membran farblos; Inhalt mit einem grossen Oeltropfen in

jeder Zelle; mit Gallerthülle. Paraphysen fadenförmig, verzweigt.

Auf abgestorbenen Aesten von Fagns silvatiea. November—April. — Trebnitz: Buchen-

wald bei Trebnitz.

493. Gatt. Massaria De Notaris 1847.

Ohne Stroma. Fruchtkörper in der Rindeusubstanz

gebildet unter dem Periderm, niedergedrückt, rundlich,

ziemlich gross, mit kleiner, warzenförmiger Mündung.
Peridium dick, lederartig oder kohlig. Schläuche
meist keulenförmig. Sporen ziemlich gross, ellipsoidisch oder

keulenförmig, durch mehrere Querscheidewünde getheilt;

Membran braun. Paraphysen reichlich, fadenförmig.

2682. M. foedans (Fries 1822: Sphaeria f. S])!). amhlyospora Berkeley

et Broome, M. amhl. Fresenius, M. f. Fries). Fruchtkörper gesellig,

oft in kleinen Gruppen dichtstehend, in der Rindensubstanz nistend, von dem

vorgewölbten Periderm bedeckt, kuglig, mit abgeflachtem Grunde,
etwa 0,5 mm breit; Mündung warzenförmig. Schläuche keulen-

förmig, nach unten in einen Stiel verschmälert, 180—200 ;t lang, 40—50 fi

breit, Ssporig. Sporen 2ieiliig, keulenförmig, 45-55 ju lang, durch

2 Quer Scheidewände Szellig, die obere Zelle viel länger und breiter

(20-25 (i lang, 17—22 fi breit), fast kuglig, die zweite 13—15, die dritte

10— 11/1 breit; Memi)ran du n kc 1 l)raun; mit Ga 1 1 crtliü lle. Paraphysen

fadenförmig.

Auf Zweigen von Ulmus. Aprli, Mai.

Ulmus campestris. Breslau: Botan. Garten.

2683. M. Papula (Fries: Sphaerla R, M. R Tulasnc). Frucht-

körper gesellig, oft in kleinen Giiip])cn dicht /.usammen.stehend, in die Rinden-

substanz eingesenkt, von dem Periderm bedeckt, rundlich niedergedrückt,

0,5—0,7 mm breit, mit spitzwarziger Mündung. Peridium matt-

schwarz. Schläuche sackförmig, 200—220 (t lang, 30 — 35 fi breit,

Ssporig. Sporen 2reihig, lanzettlich -keulenförmig, nach beiden Seiten

verschmälert, 44—52 [i lang, 9— 11 (i breit, durch 3 Querscheide-
wände 4zellig, in der Mitte eingeschnürt, die beiden oberen Zellen

15— 17, die beiden unteren 9— 11 ^ breit; Membran umbrabraun; mit

Gallerthülle.

Conidienfrüchte: 1) Stilbospora piriformis IlolFmann, 5/. ovala Persoon,

Slegaiiosporium p. Corda, rundliche, auf der äusseren Rindensubstanz auf-

sitzende, schwarze Lager ])ildend. Conidien keulen- oder birnenförmig, 26—40 (i

lang, 14— 18 f*
breit, mit 4— 5 Qnerscheidewänden und 1— 2 Längstheiiungen;

Membran olivenbraun. — Von Tulasne als Conidienform zu M. P. gezogen.

2) Kleine kuglige Fruchtkörper mit ellipsoidisclien, farblosen Conidien, von

ßrefeld aus den Schlauchsporen gezüchtet.

Auf Aesten von ^4ce;-Arten. Mai, Juni.

Auf Aeer Pseuiloplatanus. Gr.-Wartenberg: Stradam; Steinau; Namslau: Giesdorf;

Breslau: Oswitz; Scbweidnitz: Zedlitzbusch bei Künigszelt; Nimptsch: Stachau; Wai-

denburg: Fürstensteiner Grund-, Neisse; Scbwamnielwitzer Forst.

Acer platanoides. Breslau: Botan. Garten.
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2684. M. Ulmi Fuckel ISGy. J' nie litkörp er gesellig, in die Rinden-

substanz eingesenkt, vom Peridcrni bedeckt, kuglig-niedergedrückt, bis

0,8 mm breit, mit kurzer, warzenförmiger Mündung. Peridium
schwarz. Schläuche sackförmig, kurz gestielt, 220-230 n lang,

20—22 u breit, 8 sporig. Sporen 2reilng, c j'l in drisch -spindel form ig

mit abgerundeten Enden, GO — 75,ulang, 13

—

ISftbreit; Inhalt (4

—

)7thcilig,

jeder Theil mit einem grossen Oeltropfen; Membran olivenbraun; mit
Gallerthülle. Paraphyscn fodenförmig.

Auf Zweigen von Zlinus caiintesfris und Abius glutiiwsa. October. — Breslau: Protscli;

Scliweidnitz: Zedlitxbusch bei Königszelt; Neustadt: Dobrau.

2685. M. Argus (Berkeley et Broome, Notiee of British fungi

No. 626: Sphaeria A., M. A. Fresenius, M. Niessieana Rehm). Frucht-
korper gesellig, auf der Rindensubstanz aufsitzend, vom Periderm bedeckt,

niedergedrückt, kuglig, 0,6—0,8 mm breit, mit kurzer, warzen-
förmiger Mündung. Pei-idium schwarz, dick, brüchig. Schläuche
cylindrisch - keulenförmig, kurz gestielt, 170—220 ft lang, 30—40,«
breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ellip so i disch - spindclfö rmig,

46— 60 ft lang, 15 — 20 fi breit, in der Mitte eingeschnürt, an den

Enden stumpf, mit 5 oder 6 Quer scheide wänden: Membran gelb-

braun; mit Gallert hülle.

Couidienfrüchte 1) ifyxocycleiis confluens Riess, Hendersonia polyct/stis

Berkeley et Broome) kuglig, niedergedrückt, mit lockerem, undeutlichem,

schwarzem Peridium. Conidicn länglich -cUipsoidisch oder keulenförmig,

34—48 ft lang, 11— 14 {i breit, gewöhnlich mit 4— 5 schwachen Querscheide-

wänden und einem Oeltropfen in jedem Fache, am Scheitel mit halbkugligen

Wärzchen; Membran olivenbraun. Schon von Tula.sne hierhergestellt, von Bre-

feld aus den Schlauchsporen gezüchtet. 2) Fruchtkörper klein, kuglig; Conidien

cUipsoidisch, 7— 10 ,u lang, 3 fi breit, farblos, einzellig. Von Brefeld aus den

Schlauchsporen gezüchtet.

Auf Zweigen von Betida.

Auf Betnia Terriu-osa. Grünberg; Robrbuscb; Freist.adt: Carolatb-, Sagan; Glogau:

Tauer, Stadtforst; llotbenburg: Weisswasser, Niesky (Alb. et Schw. 125. Spliairia

inqitinans YYi BttultH); I5unzlau; Vorderbaide; Woblau: Dybernfurtb, Wohl. Forst;

Trebnitz: Obernigk; Gr. Wartenberg: Stradam; Oels: Peuke; Namslau: Gr.-Marcbwitz

;

Neumarkt: Lissa, Borne; Breslau: Bofan. Garten, Karlowitz; Brieg: Hochwald bei Kon-
radswaldau; Striegau: Kreuzberg; Niniiitsch: Stacbau; Waidenburg: Fürstensteiner

Grund; Wünsterberg: Heinricbau, Keumen; Öppeln: Briunitz, Kupp; Falkenberg: Gusoh-

witz; Grottkau: Neustadt: Dobrau; Gr.-Strehlitz: I.esebnitz; Kattowilz; Ratibor: Eich-

berg; Rybnik: Jankowitz.

2686. M. carpinicola Tulasne 1862. Fruchtkörper gesellig, in der

Rindensubstanz nistend, kuglig-niedergedrückt, 1 mm breit, mit kurzer
Warzen fö r m i g e r M ü n d u n g, S c h 1 ä u c h e s a c k fö rm i g , 200 ft lang, 35 bis

40 ^ b r e i t , 8 spor ig. Sporen 2 reihig, e 1 1 i p s o i d i s c h - k e u 1 e n fö r ni i g , in e i s t

45—55 ft lang, 13—20 ft breit, mit 3—5 Querscheidewänden, in der
Mitte eingeschnürt; Membran dunkelbraun; mit Gallerthülle.

Couidienfrüchte {Hendersonia carpinicola Saccardo. Peridium locker,

schwarz. Conidien cUipsoidisch oder keulenförmig, 35—40 fi lang, 13— 14 fi

breit, durch 3 Querscheidewände 4theilig. Membran braun.
Auf Aesten von Carpinits Beiidus. Mai. — Wohlau: Leubuser Wald; Oppeln: Brinnitz.

2687. M. inqainans (Tode 1791: Sphaeria i., Variolaria eUipsosjterma

Bulliard, Sjtli- gigasjwra Desmazieres, M. gig. Cesati et De Notaris, M. BuUiardi
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Tulasne, M. i. Fries). Fruchtkörper gesellig, in die Rindensubstanz einge-

wachsen, von dem Periderm bedeckt, dasselbe halbkuglig auftreibend, kuglig,

1 mm breit, mit k urz-cylindrischer Mündung. Peridium hornartig,

fest, schwarz. Schläuche sackförmig, kurz gestielt, 200— 300 ft '^ng,

45—60 ft breit, 8 sporig. Sporen unordentlich 2 reihig, ellipsoidi sch-

spindel förmig, nach beiden Enden verschmälert, 65— 100 ju lang (meist

70—80), 20—24 LI breit, durch 3 Querscheidewände 4zellig, jede

Zelle mit einem grossen Oeltropfen; Membran olivenbraun; mit weiter

Gallerthülle. Paraphysen fadenförmig.

Auf Zweigen von Acer-Arten. November.

Auf Acer caiiipestre. Gr. - Wartenberg: Stradam ; Breslau: Botan. Garten, Masselwitz,

Strachate; Ohlau: Oderwald

Acer Pseudoplatanus. Frankenstein: Wartbaberg, Waidenburg: FUrstensteiner Grund.

2688. M. hirta (Fries 1822: Sphaeria h., M. h. Fuckel). Fruclit-

körper gesellig, in der Rindensubstanz nistend, vom Periderm bedeckt,

kuglig- niedergedrü ck t, 0,5—0,7 mm breit, mit kurzer, warzenför-

miger Mündung. Peridium schwarz, brüchig, von braunen, ver-

zweigten, filzigen Haaren umhüllt. Schläuche keulenförmig,
kurz gestielt, 90—100 (i lang, 8—10 // breit, 8 sporig. Sporen oben 2-,

unten Ireihig, spindel- oder keulenförmig mit abgerundeten Enden,

17—20 ft lang, 4—5 /n breit, 4zellig, die zweite Zelle am breitesten,

an den Quer scheide wänden schwach eingeschnürt; Membran
hell olivenbraun. Paraphysen fadenförmig, dünn.

Conidienfrüchte unter dem Periderm nistend, kugligc, schwarze Frucht-

körper zweierlei Art bildend: 1) mit cllipsoiden, 10 jit langen, 4—5 ^ breiten,

durch 1—3 Querscheidewände getheilte Conidien; 2) mit farblosen, ellipsoi-

dischen, kleinen Conidien. — Beide schon von Fuckel beobachtet.

Auf Aesten von Samhiicus-Avitn. Mai, Juni.

Auf Sanibucus rneeniONa. Landeshul: Sattelwald; Frankenstein: Wartbaberg-, Olatz:

Grunewalder Thal bei Reinerz; Gr.-Strehlit/: Zyrowa.

2689. M. rhodostoma (Albertini et Schweiniz 1805: Sphaeria r.,

Hercospora r. Fries, A!. r. Tulasne, Karslenula r. Saccardo, Pleomassaria r. Winter)

Fruchtkörper gesellig, aber meist entfernt stehend, in der Rindensubstanz

nistend, von dem Periderm bedeckt, kugl ig-n iedergedrüc k t, 0,5—0,7 mm
breit, mit warzenförmiger Mündung. Peridium schwarz, meist

concentrisch gefu r cht; Mündung röthl ich. Schläuche cylindrisch,

kurz gestielt, 150— 170 fi lang, 10—12 (i breit. Sporen einreihig, läng-

lich-ellipsoidisch, nach den Enden etwas verschmälert, 18—27 (i lang,

6,5— 9 (i breit, durch 3 Querscheidewände getheilt, das zweite oder

die beiden mittleren Fächer oft mit einer Längsscheidewand, an den Quer-

scheid ew ä u d e n eingeschnürt; Membran braun. Paraphysen faden-

förmig.

Conidienfrüchte kleine, kuglige Fruchtkörper zweierlei Art bildend:

1) Conidien ellipsoidisch, 8— 12 fi lang, 5 (i breit, durch eine Querscheide-

wand 2zellig; Membran braun. 2) Conidien stäbchenförmig, 3 — 5 (i lang,

2 (i breit, einzellig, farblos. — Beide Conidienformen sind schon von Tulasne

gefunden, von Brefeld aus den Schlauchsporen gezüchtet worden.

Abbild. Alb. et Schw. Tab. IV. f. 3.

Auf Zweigen von Frangula Ahius. Mai. — Grünberg: Rohrbusch; Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 127); Neumarkt: Lissa, Nippern: Kreuzburg: Konstadt; Oppeln: Brinnitz.
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494. Gatt. PJeomassaria Spegazzini 1880').

Ohne Stroma. Fruchtkörper eingesenkt. Peridium
kohl ig-led er artig. Schläuche keulenförmig. Sporen gross,

durch Längs- und Querscheidewände mauerförmig
getheilt; Membran braun.

2690. P. siparia (Berkeley et Rroonie, Not. of. British fiiiig.

No. 625: Sphaeria s., 31. s. Cesati et De Notaris, P. s. Saeeardo). Krueht-

körper gesellig, oft in gi-össerer Zalil dicht zusamiiiengestellt, in die obere

Rindensubstanz eingesenkt, vom Pcrideru» l)edeekt, k ngl ig-ni ed ergedrückt,

bis 1 nun breit, mit kurzer, war/ eiilörmiger Mündung. Peridium
schwarz, kahl. Schläuche keulenförmig, 190—210 .u lang, 35 —45 /t

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, el 1 ipsoi disch - spindel förmig, mit

stiunpfen Binden, 55— 65 i«
lang, 15— 17 /* 1> rci t, du rch 5 —7 Querscheide-

wände getheilt, die mittleren Fächer mit 1—2 Längstheilungen;

Membran gelbbraun; mit Gallerthülle. Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrüohte zwciei'lei Ai't 1) {Proglhemium hetuliiium Kunze) rundliche,

von undeutlichen Behältern umgrenzte Fnu-htkörper bildend. Conidien zu 3 bis

5 kopfförmig auf faiblosen Tragfäden zusammenstehend, von verschiedener

Grösse, die grössten lübcnformig, 44—50 u lang, bis 15 u breit, mit 3—4 Quer-

scheidewänden; Membran olivenbraun. 2) Kuglige Fruchtkörper. Conidien

ellipsoidisch, 7— 10 fi 'angi 3 ft breit, farblos, einzellig, an beiden Enden mit

einem Oeltropfen. — 1) Schon von Tulasne als Conidienfrucht zu M. s.

gezogen, von Brefeld aus den Sclilauchsporen gezüchtet, in der Cultur aber

ohne Peridium. 2) Von Brefeld aus den Schlanchfrüchten gezüchtet.

Auf Zweigen von Befula-Arlen. März—Juli.

Anf Betula verrucosa. Grünberg; Rolirbuscli; Liegnitz: Fanten; Steinau: Weissig;

Militscli: Trachenberg; Wolilau: DyUernfurth; Trebnitz: Ilüncrn; Oels: Mirkauer Busch;

Naraslau: Giesdorf, StadtwäUlclien ; Neumarkt: Lissa; Breslau: Botan. Garten, Pirscham;

Nimptscb: Kl.-Jonsdort'; Reichenbach: l'eiskcrsdorf; Kreuzburg: Konstadt; Falkenberg:

Dambrau; Rybnik: Loslau.

2691. P. Carpini (Fnckel 1869: iVassaria C, P. C. Saccardo). Frucht-

körper zerstreut oder gesellig, in der Rindensub.'stan/. gebildet, vom Periderm

bedeckt, niedergedrückt kuglig, etwa 1 mm breit, mit k 1 ein er, warzen-

förmiger Mündung. Peridium schwarz, von braunen Hyphen
bedeckt. Schläuche keulenförmig, kurz gestielt, 170—220 /i lang,

35—40 iti breit, Ssporig. Sporen 2reihig, e llipsoidi sch-keulenförmig

mit abgerundeten Enden, 45— 65 fi lang, 15—20 « breit, in der Mitte

eingeschnürt; I nhal t mauerförmig getheilt in 6—7 Querfächer,

von denen die m e i s t e n w i e d e r L ä n g s t h e i 1 u n g e n zeigen; Membran
olivenbraun; mit Gallerthülle.

Conidlenfrüchte (Uendersonia Carpini Saccardo) unter dem Periderm

gebildet, rundliche Lager bildend mit undeutlicher schwarzer Hülle. Conidien

ellipsoidisch, 52 f*
lang, 14 /i breit mit mehreren (bis 7) Querscheidewänden;

Membran braun.

Auf Zweigen von Cavpinns Befuhis. April—Juni. — Grünberg: Rohrbusch; Wohlau:

Uyhernfurth; Münsterberg: Moschwitz; Oppeln: Brinnitz.

1) Spegazzini, Fungi argentini. Pagillus primns (Annales de la Sociedad

Argentina. Tomo IX. 1880).

Krypt. Flora III. 2. Hälfte. 25
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86. Farn. Gnomoniacei Winter 1887 (Onomonieae. Erweitert).

Friichtkörper eingesenkt, ohne Stroma oder von einem ganz

dünnen, zumeist nur die Oberhaut verfärbenden Stroma umhüllt,

unter sich frei, kuglig, mit meist lang cylindriseher, schnabel-

förmiger, seltener kegelförmiger Mündung. Peridium häutig- leder-

artig. Schläuche gewöhnlich am Scheitel verdickt, die Ver-

dickung von einem verdümiten Canale durchzogen (l\irus). Para

physen meist nicht vorhanden.

Uebersicht der Gattungen.
* Fruchtkiirper ohne jedes Stroma (Engnomoniel.)

** Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig.

=** Sporen einzellig.

•} Schläuche 8 sporig.

ff Blündung der Fruchtkiirper warzenf.irmig • • • 4i>5. O. rhomatosporn

.

ff Mündung der Fruchtkörper lang cylindriscli . 49t). G. Gnomoniellii-

f Schläuche vielsporig 497. G. Ditopella.

*** Sporen zweizeilig.

f Sporen ohne (selten mit schwach fadenförmigem)

Anhängsel an den Enden 49S. 0. Gnomonia.

f Sporen an jedem Ende mit einem stärkt n spitzen

Anhängsel 49;). G. Hindersonia.

** Sporen fadenförmig ')()() G. Cryptoderis.

* Fruchtkörper an der .^lündung, manchmal auch am Crunde

von einem schildförmigen Stroma umgehen (
ClypfOsphaeriei).

** Membran der Sporen farblos.

*** Sporen ellipsoidisch oder spindelförmig.

f Sporen einzellig 501. G. Mamiama

.

f Sporen durch Querscheidewände 2- bis mehrzellig Ö02. G. Hypo/ipila.

*** Sporen fadenförmig .503. G. lAnOsporn
** Membran der Sporen braun.

*** Sporen einzellig 504 G. AnlhoslomeUn.
*** Sporen durch Qucrtheilung mehrzellig 50."). G. Clypeosphaeria-

495. Gatt. Phomatospora Saccardo 1875.

Ohne Stroma. Fruchtkörper in die Rindensiibstanz der

Nährpflanze eingesenkt, kuglig, mit warzenförmiger
Mündung vorbrecbend. Peridium häutig, sclnvarz. Schläuche

cyliudrisch, 8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, ein-

zellig, farblos.

2692. Ph. Phomatospora (Berkeley et Broome, Not. of British fungi

No.647: Sphaeria Fh., Fh. Ferkelt yi Saccardo). Friicli tiiörper zerstreut, ei ii

-

gesenkt, kuglig, 0,15—0,2 mm breit, mit warzenförm ige r Mün düng vor-

brechend. Peridium häutig, schwarz. Schläuche cylindrisch, lang-

gestielt, 100—115 (sporenführender Theil 50—60) fi lang, 3—4
f*

breit,

Ssporig, Sporen einreihig, ellipsoidisch. 6—8 fi ^aug, 2—3 u breit,

farblos, mit 2 Oeltropfen.

Auf dürren Kräuterstengeln. ,Tuni, Juli.

Auf Chrysanthemum T.inat-etnni. Breslau: Bischofswalde.

Lathyrug silrefitiig. Sprotlau; Primkenau.
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496. Gatt. Gnomoniella Saccardo 1881').

Ohne Stroma. Fiuchtkörper in die Näbrsubstanz ein-

gesenkt und meist dauernd bedeckt, mit langcylindrischer

Mündung hervortretend. Peridium häutig oder hautig-

lederartig. Schläuche ellipsoidisch oder spindelförmig, am

Scheitel verdickt und von einem Canal durchbohrt.

Sporen einzellig, farblos. Paraphysen nicht vorhanden.

2693 G. tubaeformis (Tode 1791: Sphacria t, Ceratostoma t Cesati

et De Notaris. G.omo.ia t. Auerswald, G. t. Saccardo). Fr.ichtk orper

gesellig, über weite Strecken des befallenen Blattes verbreitet, eingesenkt,

kucli., etwa 0,4-0,5 mm breit, beiderseits halbkuglig vortretend; Mundung

cyrindrisch, grade oder schwacb gebogen, etwa 0,5 mm lang gelbbraun,

auf der Blattunterseite vorbrecbend. Peridium schwarzbraun. Schlauche

lanzettlich, kurz gestielt, 55-70 .a lang, 10-14
'^

^re.t am Sche.tel

verdickt, Ssporig. Sporen 2reihig, länghch elh.pso.d.sch oft em-

Litig abg;flacht, r3-15 . lang, 5-6 , breit, farblos, gewohnhch m.t

2—4 Oeltröpfchen. „• • o»^..

Conidienfrüchte Dhcosia aluea (Persoon : Dolhidea a.) gesellig, in grossei

Zahl auf verblassten Stellen lebender Blätter, kreisrund, flach gewölbt, schwarz.

Conidien spindelförmig, bis 20 ,a lang, 3 ft breit, farblos.

Auf faulenden Blättern von AJnns. Schlauchfrüchte März, Apr.l, M->;

^^,^^^^^,..
Auf A1..US .'lutinosa. Grünberg: Rohrbuseh (Schlauchfr. u. Conuhenfr.)

,

^o^l^enburg.

l l \!TTichvv -.3V liegnitz: Berghäuser. Seichau (Conidienfr )•, Jauer Hess-

I^^IC H^neVoberS. Or.-Wartenberg: Stradan. Oel. PeuUe; Neu„,ar.t:

Rathe; bei Lissa-, Breslau: Oswit., Scho.twitz-, Ohlau:
^^^-;''i;;:^:''^2^

dorf; Neurode: Ludwigsdorf; Kreuzburg: Konsladt, Oppeln: Brmn.tz. Falkenbcrg.

Guschwitz.

497. Gatt. Ditopella De Notaris 1863.

Ohne Stroma. Fruchtkörper in die Nährsubstauz ein-

gesenkt, nur mit der scbnabel- oder kegelförmigen

Mündung vorragend. Perithecium zäh häutig, schwärzlich.

Schläuche ellipsoidisch oder spindelförmig, vielspong.

Sporen ellipsoidisch-spindelförmig, einzellig, larblos.

a. Auf Blättern.

2694 D. PopuU n. sp. Fruchtkörper gesellig, in die Blattsubstanz

eingesert, meist über ein ganzes Blatt verbreitet, ziemlich dichtstehend, kug-

ig' etwa 0,4 mm breit, halbkuglig vorgewölbt, mit <^y'^^<^^^^^-
^;^^

pi'tzter, oft gebogener, bis 0,4 mm langer Mündung an ^er ^a t er

se'ite vorbrechend. Peridium zähhäutig, schwarz, Mundung braun. § ^hla che

spindelförmig, 110 ,t lang, 11 .a breit, vielspong. Sporen meh

vdW, Spindel bis stäbchenförmig, an den Enden versclnnalert, stumpf,

90 9^ u lane, B.5-4,5 u breit, einzellig, farblos.
^^~

An Llendl' Blftern'von Po.ul... ineana. Mai, .uni. - Wohlau: Pyhernfurth.

i^^TZ Saccardo, Fungi gallici ,Michelia II. Patavii ^1^881)-
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2695- p. Cryptosphaeria (Fuckel 1859: Sphaeria C, Gnomonia poly-

sporn Aiierswald, D. C Sarcaido). Fruchtkörper zcfstrent. eingesenkt,

kiiglig, 0,3— 0,5 ju breit, die Oberhaut auftreibend, mit etwa 0,2 mm langer,

kegelförmiger Mündung vorbrcehend. Peridium häutig, schwarz.

Schläuche eil ipsoidisch -spindelfö rmig, nach oben wenig verschmälert,

nach unten in einen kurzen Stiel zugespitzt, SO—90 u, lang, 17 ju breit,

viels])o rig. Sporen gehäuft, cy lindi'iscli sp iiid eiförmig, mit stum|>fcn

Finden, 16— 19 ,« lang, 3,5 ft breit, einzellig, farblos.

An faulenden Blattstielen von Alnus glutinoso. April, Mai. — Olilair Oderwald.

b. Auf Zweigen.

2096. D. ditopa (Fries 1,S1S: Sphaeria d., Cnjpfospora ? d. Kar.sten,

D. fusispora De Notaris). F ruc htk öi-per gesellig, in das Periderm einge-

senkt, mit ihm sich ablösend, kuglig, i)is 0,7 mm breit, mit spitz-kegcl-

förmiger Mündung auf einer kleinen Scheil)e hervoi lu-echend. Peridium
zäh-häutig, siiiwarz, zusammenfallend. Schlätiche lanzettlich, 90— 115 (i

lang, 15— 18 n breit, vielsporig. Sporen mehrreihig, aber in 2reihiger

Richtung geneigt, spindelförmig mit abgerundeten Enden, 16— 24.u lang.

2,5—4 ju breit, in der Mitte meist zusammengeschnürt, aber ohne
Scheidewand, farblos.

Brefeld hat aus den Schlauclisporen in künstlii licn Kulturen wieder

schlauchführende Frucht träger gezüchtet.

Auf dünnen Zweigen von Alnus gltitiiiosn, meist weithin verbreitet. December— .luni. —
Grünberg: Ilalbmeilenmülile ; Ologau: Sladiforst; I.iegnitz: Paulen-, Wolilau: W.'er For»t;

Trebnitz: Gr. Bruscliewitz; Oels: Pcuke; Nanislau: Giesdorf; Neumarkt: Kanth ; Ureslau:

Oswitz ; Niuiptsch: Stacliau ; Waldenbnrg: Fnihliclisdorf ; Franken.<lein: Giersdorf, Wartlia-

berg; Grnltkau: Liudenau; Neisse: SchwammeUvitzer Forst.

498. Gatt. Gnomonia Cesati et De Notaris.

Ohne Stroma. Friiclitktirper in die Näliisubstanz ein-

gesenkt, kuglig, meist mit kegelförmiger, cylindriscber

Mündung vortretend. Schläuche ellipsoidisch oder

spindelförmig, am Scheitel verdickt und mit einem Canal

durchsetzt. Sporen durch Quertheilung 2zellig, farblos.

a. Auf Blättern.

2697. G. petiolicola (Fuckel 1SG9: Plagioatovia p.. O. p. Karsten)

Fruchtkörper gesellig oder zerstreut, eingesenkt, kuglig, 0,25— 0,3 mm
breit, mit kurzer, kegelförmiger Mündung vortretend. Schläuche
spindel-keulenförmig, mit abgerundetem Scheitel, unten in den kurzen

Stiel zugespitzt, 45—55 fi lang, 8 ,u breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig,

spindel-keulenförmig, 12 (i 1 ang, 3 fi breit, Enden abgerundet, 2zellig,

Seheidewand unterhalb der Mitte; Membran farblos.
An faulenden Blattstielen von TiJja-Arten. Breslau: Oswitz.

2698. G. cerastis (Riess 1854: Sphaeria c, G. c. Cesati et De Notaris,

Sphaeria petioli Fuckel, Spk. icknostyla Desmazieres p. p.). Fruchtkörper
zerstreut, eingesenkt, kuglig, etwa 0,3—0,4 mm breit, mit borsten -

förmiger, etwa 0,4 mm Lmger Mündung hervortretend. Peridiiun häutig,

schwarz. Schläuche ellipsoidisch-spindelförmig, nach oben schwach.
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iKH-h unten stärker verdünnt, 43—52 fi lang, 4— 8|ti breit, 8 sporig. Sporen
geballt, eilipsoidisch-spindel förmig mit stumpfen Enden, 14—17 ft lang,

3—4 ft breit, 2zellig, in der Mitte sclivvacli eingeschnürt, farl)los,

meist mit 4 Oeltröpfchen.

Conidienfrüclite (von Brefeld aus den Sehlauclisporeu gezogen) schild-

förmig, VVandinigen anis losen Hyphen gebildet. Conidieuträger verzweigt,

mit pfriemlichen Aesten. Conidien In den jungen P'rüchten einzellig.

Auf fauleiulcu Blättern und FrUchtcu von Acer-Arten.

Auf Aeer plntsiiioidt'S. Kothcnburg: Weisswasser.

Acer l'seiidoplatniiui«. Schönau: Jannowitz-, Landeshut: Sattelwald; Nimptsch: Stachau.

269t). G. Pruni (Fuckel 1868: 8phaeria F., Gnomoniella F. Saccardo,

G. P. Rabenhorst). P"r uc h tk ör per gesellig, weit verbreitet, eingesenkt,

kuglig, mit steifer börste nförmiger- Mündung vürbrechend. Peridium

schwarz, häutig. Schläuche ellipsoidi seh, kurz gestielt, 24— 27 ,u lang,

5—6 II breit, 8sporig. Sporen spindelförmig, mit spitzen Enden,

12— 14 ii lang, 1,5 — 2 ft breit, 2zellig, farblos.

An dürren Blättern von PriOiMS-Arten. November.

Auf Pruuus doiiiestica. Grünberg: Blücherberg.

Vielleicht von G. setacea nicht verschieden.

2700. G. erythrostoma (Persoon 1799: Sphaeria e., O. e. Auerswald,

I'lagioslovia e. Kunze). E r u e h t k öi-per gesellig odei' zerstreut stehend, ein-

gesenkt, die Oberhaut beiderseits halbkuglig vorwölbend, kuglig, etwa

0,3 mm breit, mit kegelförmiger oder cy 1 i nd rischer, etwa 0,3 mm
langer, steifer Mündung vorlnechend. l'ei'idiuni iiäutig, schwarz,
am Schnabel rot hl) raun. Schläue he keul ig- sjji ndelförmig, kurz

gestielt, 70—80 ,« lang, 11^12 ju breit, Ssporig. S[)()ren 2reihig, ellip-

soidisch-keulenfurniig, mit abgerundeten Enden, 17—20 ft la»gj 6 ^
breit, 2zellig, die obere Zelle länger und breiter, mit 2 grossen

Oeltro[ifen.

Conidienfrüehte sehildtörniig, im iiiiiern auf verzweigten Conidienträgern,

ptVieiiienförmige, hakig gekiiimnite, farblose Conidien bildend. Auf lebenden

Blättern den Schiauchfrüehten vüraiigcliend, von Brefeld auch aus den Sehhiueh-

sporen gt züchtet,

Schlauclifrüchte auf dünnen Blättern von P/i((U(s-Arten, besonders an Kirsohblättern,

auf der Unterseite vorbrechend.

Auf Prunus arium. Grünberg; Hopfstücke-, Glogau: Tauer.

Prunus Padus. Grünberg: Külpenau.

2701. G. leptostyla (Fries 1822: Sphaeria L, G. l. Cesati et De Notaris).

Fruchtkörper gesellig, weit verbreitet und ziendieh diclitstehend, einge-

senkt, kuglig, etwa 0,3 mm breit, mit dicker, etwa 0,4 mm langer,

steifer, eyli ndrisch er Mündung. Peridium schwarz. Schläuche
ellipsoidiseh-spindelförm ig, nach oben wenig, nach unten stäiLer ver-

schmälert, kurz gestielt, 65—70 ,u lang, 10 ft breit, 8 sporig. Sporen
unoidentlich 2reihig, spindelförmig, mit spitzen Enden, 17—21 ft lang,

3—4 <« breit, 2 zellig, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüehte (Leptoihyrium JuglandiK Libert, Gloeosporium J. Montagne,

Maison'ia J Saccardo) zu mehreren auf braunen, verblassten, weit verbreiteten

Flecken, schildförmig, schwar/.braun. Conidien spindelförmig, sichelförmig

gekrünunt, am Scheitel zugespitzt, 20—25 /i lang, 5 f*
breit, gegen das
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untere Ende mit einer Scheidewand, farljlos. — Anf den lebenden Blättern,

Unterseite.

Sclilauchfrüchte an dünnen Blättern von Juglaiis-XTlnu, auf der unteren Seite vurbrecbend.

April, Mai.

Auf Julians iegi&. Grünbery; llarsehfeUl (Sclilauchfrüchte und Conidienfrüchte);

Breslau: Botan. Garten; Trebnitz: Stroppen; Schweidnitz: Striegelmühle.

2702. G. setacea (Persoon 1801: f^phaeria »., G. s. Cesati et De

Notaris). Frucli tk örper in die Nähr.snbstanz eingesenkt, kuglig,

0,2—0,3 mm breit, mit etwa 0,6 imu langer, bors tenförmiger Mündung
vortretend. Peridium häutig, schwarz. Schläuche eil i psoidisch oder

spindelförmig, kurz gestielt, 30—40 ,u lang, 6-9 « breit, 8 sporig.

Sporen geballt, 2 reihig, spindelförmig, an beiden Enden ü,iigespiizt, grade

oder schwach gekrihnint, 14— 16 .«lang, 1,5—2 /x breit, 2zellig, farblos.

Als Conidicnfrucht wird von Fuckel Discosüi clijj/caia De Notaris auf-

geführt, doch ohne sichere Begründung.

Auf dürren Blättern verschiedener Bäume und Sträucher, meist au den Blatlnerven, aul

der unteren Seite vorbrechend.

Fagiis 8ilratica. Rothenburg; Niesky (Alb. et Schw. UG).

<{iiercus Kobur. Rothenburg; Niesky (Alb. et Sclivv); Guldberg; Ilermsdurf; Trebnitz:

Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam; Breslau: Oswilz^ Slriegau: Kreuxbcrg.

Betula verrucosa. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw.); Liegnitz; Panthen; Gr.-

Wartenberg: Stradam; SIrehlen: l'entscli; Kreuzburg; Stadtwald, Konstadt; Falken-

berg: Guschwitz.

Betula pubeNceuN fi carpalhiea. Hirschberg: Slelzergrund in der Knieholzregion.

(Juürcus 8i-88ilill()ra. Waidenburg: Für.stcnstcin; Krankensteiu: Warlhaberg.

Alnus glutinosa. Orünberg; Erlcnbusch, Kaschebcrg; Gr.-Warleuberg: Stradam; Ocls:

Peuke; Breslau: Oswitz; iJhlau: Oderwald; Brieg; Hochwald bei Konradswaldau;

Slrehlen; Pentsch; Kosel; Slawenlschütz.

Corylus ivelluiia. lAe'^uü/.: Panten; Breslau: Oswitz.

Carpiuus Betiiluü. Gr.Wartenberg; Stradam; Neumarkt; Kanih.

2703. 0. Gnomon ^Tode 17'Jl: Sphatria U., Ceratontonia G. Frie.s,

Cryplosphaeria G. Greville, G. vulgaris, GnomonieUa r. Saccardo). Frucht-

körper gesellig, aber zerstreut stehend, kuglig, 02—0,25 nim breit, zu

sammenfallend, mit etwa 0,3—0,4 nun langer, borstenftlrmiger, grader,

oft etwas verdickter Mündung hervortretend. Schläuche spindelförmig,

kurz gestielt, 30—40 u lang, 6-7 jit breit. Sporen geballt, spindel-

förmig, an beiden Enden zugespitzt, mit einem schwachen, fädigen

Anhängsel, 17— 20 .u lang, 1—2 ft breit, 2 wellig, farblos.

Auf alten Blättern von Corylus AvcUana. Auf der Unterseite vorbrechend. März Jlai.

Rothenburg: Niesky (.A 1 b. et Seh w. 95); Brieg: Hochwald bei Konradswaldau ; Franken-

stein: Warthaberg, Giersdorf; Glatz: Friedrichswartha; Waldeuburg: Fürstenslein.

2704. G. campylostyla Auerswald 1861) Fruchtkörper zerstreut

stehend, eingescak t , k iiglig, 0,3—0,5 mm breit, die Oberhaut stark vorwölbend

vuid durchscheinend, mit langer, gebogener, schnabelförmiger .Mün-

dung. Peridium hiiutig, schwarz, glänzend Schläuche ellipsoidisch-spin-

delförmig, kurA gestielt, 50—60 fi lang, 12 jn breit, 8 sporig. Sporen
geballt, spindelförmig, mit abgerundeten Enden, 22—24 u lang, 4 fi

breit, 2 zellig, in der Mitte etwas eingeschnürt, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Auf dürren Blättern von Beiula-kvi^a, gewöhnlich an den Blattnerven, auf der Unter-

seite vorbrechend. November Juni

Auf Betiila verrucosa. Bolkenhain; Schollwitz; Ohlau; Tarnewald.

Betula nana. Glatz: Seefelder bei Eeinerz.
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b. Auf abgestorbeuen Kräuterstengeln.

2705. G. borealis Schroeter 18S7. Fiiu litkörper weitverbreitet,

aber sehr zerstreut stehend, von der Oberhaut bedeckt, diese vorwölbend, bis

0-6 luui breit, kuglig, niedergedrüek t, seiiwarz, mit sclinabel-

förniiger Mündung vorbreeheiid. Schläuche zahlreich, 1 auze 1 1 lieh,

sitzend. 44—50 fx ''i"»- 10— 12 (i breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, eliip-

so idisch-spiudel t'ö rniig. 15— 17 u lang, 4—5 ft breit, au den Enden

abgerundet, in der Mitte mit Scheidewand, schwach eingeschnürt;

Membran farblos: Inhalt mit 2—4 Oeltropfen.

An abgestorbeneu Steugelu von (Te/-<!Hii(»n-Arten. Juli, August.

Auf luTUiiiuni üauguiuruiu. Striegau: Kreuzberg.

270G. G. inaequalis A u c r s w a 1 d IStiS. F r u c h t k ö
r p e r zerstreut, ein-

gesenkt, kuglig, 0,25—0,3 mm breit, uii t dicker, kegelförmiger
Mündung vorragend. Peridium häutig, schwarz. Schläuche sackförmig,
sitzend. Sporen 2 reihig, keulenförmig, 14—16 [i l^'igj 2 zellig, die

obere Zelle fast eiförmig, 10 .« laug, 6 (i breit, die untere fast

kegelförmig, 4-6 ." l«iig, 4 .u breit, farblos.
Auf dtinuen Stengeln von Lutlii/riis-XHcn.

Auf Latk.vrus iiiciT. Liegnitz; Panten; Breslau: Oswitz; Reicheubach: Ulbrichshoüe.

Latlijnis silvestris. Grottkau: Jobnsdorf.

2707. Ct. agrimoniae Brcfeld 1S91 (? . Fruchtkörpcr gesellig, aber

weitläufig stehend, eingesenkt, kuglig, 0,2—0,3 mm breit, mit grader

oder gebogener, etwa 0,4 mm langer, kegelförmiger Mündung vor-

tretend. Peridium braun. Schläuche cylindrisch-spindel förmig,

33— 35 fi lang» 7— it /ü breit, sitzend, Ssporig. Sporen 2reihig, spindel-

förmig, 10-11 u l'^"g' 1-5-2 ft breit; Membran farblos.
Auf abgestorbenen Stengeln von Foteutilla siij)hiit, über den gauzeu Stengel verbeitet.

October. — Liegiiiiz: Sandgrube am Kirchhofe von L.

^Brefeld giebt für seinen P. <». an: Schläuche spindelförmig, beiderseitig verzweigt, 3,t 40 jit

laug, 5 t> f* breil. Sporen -2 reihig, spiudelfiirraig, S— 9 f*
lang, 2 Ö (* breit, 2 zellig, untere

Zelle viel dünner als die obere. Es wäre demnach nicht ganz sicher hier, ob beide Pilze

identisch siud; doch sind an meinen Exemplaren auf Ful. stijyina die Sporen noch nicht ganz

reif.)— Eine GiioiDOUta auf A(jfinioiiüi Eiiinifnriii fand ich bei Rastatt in Baden. Bei derselben

siud die Schläuche 37—40 J* lang, tj— 8 f* breit, die Sporen 12—13 ,u lang, 2,5 f breit, beider-

seits mit einem feinen Anhängsel. Es scheint demnach, dass die Masse der Sporen und

Schläuche des Pilzes auf Agrinionia in einer solchen Grenze schwanken, dass man auch die

auf Pof. Slip, vorkommende Form hieher nehmen kann.)

2708. G. devexa (Desmazieres: S^^haerla J., G. d. Crypt. de France

Ed. II. No. 367, G. ohVqua Aiierswald, Platjiostoma d. Fuckel, Gnomoniella d.

Saecardo). Fruchtkörper gesellig, weitverbreitet, aber zerstreut stehend,

eingesenkt, kuglig, 0,25—0,3 mm breit, mit kurz kegelförmiger,

meist etwas seitenständiger Mündung vortretend. Peridium schwarz,

häutig, zusainmenfallend. Schläuche ellipsoidisch-spindelförmig, kurz

gestielt, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch-spindelförmig mit

abgerundeten Enden, S—9 ,u lang, 2,5 fi breit, beiderseits mit faden-

förmigem, kurzem Anhängsel, farblos, 2zellig.

Auf abgestorbeuen Stengeln von Folygunum- und iJi(Hiei--Ärten. Juli.

Auf PolysfTOUum lapathlfolium. Breslau: Oswitz

Itnmex sausuiiieus. Gninberg: Halbineilenmühle.

270'J. G. Eaphorbiae Fuckel 186S: Sphaerla Ell., Flagiosloiua Eu.

Fuckel, G. Eu., Gnomoniella Eu. Saecardo). Fruchtkörper gesellig, sehr
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weit verbreitet, aber zerstreut stehend, unter die Oberhaut eingesenkt,

durchscheinend, mit kurzer, ivegellörni iger Mündung vorragend, kuglig,

etwa 0,4 nun breit. Peridiuni häutig, schwarz, zusammenfallend. Schläuche

keulig-spiiidelförmig, in einen ziemlich langen Stiel verschmälert, 52 bis

56 ^ lang, 8—9 ft breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch-

spindelförmig mit abgerundeten Enden, 12 — 14 (i lang, 3-4 .u breit,

2zellig, nicht eingeschnürt, farblos, mit 4 Oel tropfen.

Con'dicnfrfichte dichtstehend (Discosia Eujfliorhlae), kreisförmig, etwa

0,4 mm breit, braun, unter der Oberhaut durchschimmernd. Peridiuni weich-

häutig, bernsteinbraun. Conidienträger verzweigt. Conidien ellipsoidisch-

spindclförmig, 5—7 u lang, 1,5 — 2 fi breit, einzellig, farblos.

An den Stengeln von Eiqjhorbia-ATlen. Mai, Juni.

Auf Euphorbia luclda. Wohlau: Auras; Breslau: üswitz, Tsclianscli, Kansern.

Euphorbia palustris. Orünborg: Oderwald; Freisladt: Neusalzer Oderwald.

2710. G. tetraspora Winter 1872. Fruchtkörper gesellig, weit

verbreitet, aber zerstreut stehend, eingesenkt, die Oberhaut pustclförmig

auftreibend, kuglig, 0,2—0,3 nun breit, mit kurzer, cy liudrisch-kegel-

förmiger Mündung vortretend. Peridiuni häutig, schwarz. Schläuche
ellipsoidisch, kurz gestielt, 47—58 (i lang, 8—9 (i breit, 4sporig.

Sporen länglich-ellipsoidiseh , meist einseitig abgeflacht oder schwach

gekrümmt, mit abgerundeten Enden, 14-17 ,u lang, 4,5—5,5 ft breit,

2zellig, meist eingeschnürt, farblos, mit 4 grossen Oel tropfen.

Auf dürren Stengeln von Euphorbia- Xrten. Mai—Juli.

Auf Euphorbia Cyparissias. Grünberg; Barndt'sche Mühle; Glogau: Stadiforst; Mililscli:

Trachenberg; Wohlau: Wohl. Forst; Niniptsch: Gorkauer Herg; Breslau: Kansein;

Slrehlen: Pentsch; Falkenberg: Dambrau; Kosel: Schlawentschitz; Leobschülz: Dirschel.

c. Auf Zweigen.

2711. 0. Rubi (Nces bei Martins 1817: Sp/iaeria lt., Sph. roslellala

Fries, Dioporthe r. Nitsehke, G. r. Brefeld). Fruchtkörper gesellig, weit

verbreitet, ziemlich diehtstehend, in das Rindenparenchym eingesenkt, kuglig,

mit langer, cylin drischer, oft verbogener, stachelartiger .Mündung

vorragend. Schläuche länglich-ellipsoidiseh oder fa s t c y 1 i n d r i s c li

,

sitzend, 45—48 (i lang, 7—8 (i breit, Ssporig. Sporen 2rcihig, schmal

spindelförmig, grade, 12— 14 ,u lang, 3 (i breit, 2z eil ig, in der Mitte

oft etwas eingeschnürt; Membran farblos; Inhalt mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Ranken von Euhtts und Rosa. Juni, Juli.

Auf Kubus frutieosus. Reichenbach: Steinseill'ersdorf; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg:

Wiersbel.

Bubus caesius. Breslau: Scheitnig; Nimptsch; Gorkauer Berg; Striegau: Pielscbenberg

j

Frankenstein: Warthaberg.

Rubus Idaeus. Grünberg: Halbmeilenmühle; Wohlau: Garben; Militsch: Schwentroschine.

Rosa canina. Rothenburg: Thiemendorf (Alb. et Schw. 98. /S.).

2712. G. salicella (Fries 1822: Sphaeria s., Sph. salicina Carrey,

Halonia s. Fries, Diaporthe Salicis Nitsehke, Cryplospora s. Fuckel, Diaporthe ».

Saccardo). OhneStroma. Fruchtkörper gesellig, weit verbreitet, einzeln

oder in kleinen Gruppen dichtstehend, kuglig, 0,4—0,5 mni breit, in das

Rindenparenchym eingesenkt und dem Parenchym fest anhaftend, mit

kurzer, kegelfö rni iger Mündung vorragend. Peridiuni schwarz, schüssei-

förmig einsinkend. Schläuche cylindrisch, nach den Enden verschmälert,

6(3—74 (U lang, 15— 16 u l>rei t, Ssporig. Sporen 2rcihig, ellipsoidisch-
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cy liiidrisch, uacli den Enden etwas verschmälert, al)gt'iuiidet, meist seliwach

gebogen, 16— 18 (i lang, 5—5,5 ft lucit, in der Mitte mit Seheide-

wand, eingesehniht, nnd oft mit einem schmalen, liyalinen Gürtel an der

Scheidewand, farblos.
An abgestorbenen Zweigen von Salix~Arten. — Griinberg: Zaliuaer See, Sclilohier Strasse,

Dammerau-, Woblau; Leubus; Oels: Sibyllenort; Breslau: I5ütan. Garten, Oswitz; Striegau:

Kreuzberg (tiaUx Cai)iea)-^ WaUlenl>urg: Sorgau.

2713. G. Spina Fn ekel 1SG9. OhneStroma. Frnch tk örper weit-

verbreitet, ziemlich dichtstehend, seltener gruppenweise zusammenstehend,

unter dem Periderm stehend, und diesem fest anhaftend, kuglig, mit

langer, bors tig - sc hnabelfü rm iger Mündung vortretend. Peridium

schwarz, zusannncnfallend. S c h lil u e ii e k e u 1 e n f ö r ni
i g , nach unten verdiuuit,

38—48 «• liiug, 5— 7 ft breit, 8sporig. Sporen •2reihig, spindelförmig,

14— 17 n lang, 2,5 fi Ijreit, 2zellig, in der Mitte schwach cingeschiiia-t,

fa r b 1 o s.

Auf abgestorbenen Aesteu von 5'(i?i.x-Arten. November—Mai. — Grünberg: Schlossberg bei

Bobernig; Breslau: Oswilz (Salix ihiiiiKilis), Dämme der alten Oder.

499. Gatt. Hindersonia Mougeot et Nestler 1843.

Fruchtkörper einzeln in die Riudensubstanz eingesenkt,

mit hervorbrechender kegel- oder schnabelförmiger Mün-
dung. Peridium häutig, schwarz. Schläuche am Scheitel

verdickt, mit einem Kanal in der Mitte der Verdickung.

Sporen spindelförmig, mehr oder weniger gekrümmt, 2 zellig,

an jedem Ende mit einem spitzen Anhängsel, farblos.

Paraphysen vorhanden, aber schnell schwindend.
(Wohl nur durch die verhältnissmässig grossen und breiten Sporen von Giiomonia verschieden).

2714. H. ceriospora (Duby in Klotzsch Herb, europ. No. 1937:

Sphaeria c , Sphaerella c. Cesati et De Notaris, Hindersonia Lupuli Mougeot

et Leveille, Ceriospora Duhyi Niessl). Fruchtkörper gesellig, aber zerstreut,

in die Rinde eingesenkt, 0,25— 0,3 mm breit, mit kurzer, kegelförmiger
Mündung vortretend. Peridium häutig, schwarzbraun, braunzottig. Schläuche
cy 1 indrisch- k eulen förmig, nach unten in einen kurzen Stiel verschmälert,

am Scheitel stark verdickt, 100— 115 « lang, 17— 19 /Li breit, Ssporig.

Sporen 2 reihig, spindelförmig, oft etwas gekrümmt, 30—40 /n lang,

7,5—9 fi breit, in der Mitte mit einer Scheidewand, an jedem
Ende mit einem spitzen Anhängsel, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln von HumuJus Lupuhts. September, Oktober. — Oels: Sibyllen-

ort; Breslau: Protsch; Schweidnitz: Zedlitzbusch bei Künigszelf, Raaben; Münsterberg;

Heinrichau.

500. Gatt. Cryptoderis Auerswald 1869.

Ohne Stroma. Fruchtkörper eingesenkt, mit schnabelförmiger

Mündung vorbrechend. Schläuche keulenförmig, 8 sporig. Sporen

fadenförmig.

2715. C. pleurostyla Auerswald 1869: Gnomonia p- , Linospora pro-

cutnbens Fuckel, C p. Winter). Fr uch tk örjier geseilig, eingesenkt, kuglig

oder länglich ellipsoidisch, die Oberhaut vorwölbend, etwa 0,2—0,3 mm
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lang, mit 0,3—0,4 mui langer, borstenföiniiger, an der Seite des Frucht-

körpers vortretender Mündung; Peiidiuni schwarz. Schläuche keulen-
förmig, in einen Stiel verschmälert. 55 - G6 ju lang, 6—8 |U hreit, Ssporig.

Sporen parallel lagernd, Spindel- fadenförmig, an beiden Enden spitz,

50—55 fi lang, 2 (i breit, farblos, ungetheilt.

Auf faulenden Blättern von Salix, die Mündungen auf der Oberseite der Blätter vor=

brechend. Februar, März.

Auf Salix viminalis. Breslau: Rieselfelder bei Oswitz. In Gesellschaft von Linosjiora
vulgaris.

2716. C. melanostyla (De Candoile 1815: Sphaeria vi., C. m.

Auerswald, Gnomoniella mi. Sa.cca.vdo, Cryploderis m. Winter). Fruchtkörper
gesellig, zerstreut stehend, eingesenkt, kuglig, 0,3 nun breit, mit grader,
sehr langer, bors tenförni igcr Mündung vorbrechend. Peridiiun schwätz,

häutig, zusaminenfa'lend. Schläuche ellipsoidisch-spindelfö rm ig, kurz

gestielt, 55— (30 fi lang, 4—6 ;i breit, Ssporig. Sporen laug nadcl-,

fast fadenförmig, 36—42 (i lang, 1 (i breit, ozellig, farblos.
Auf faulenden Blättern von Tilia.

Auf Tilia uliiiifolia. Grünberg.

501. Gatt. Maniiania Cesati et De Notaris 1861.

Mycel ein flcckenförniigcs, sclnvacli ii,ewölbtcs, über dei"

Oberhaut lebender Blätter angelegtes und mit ihr verwachsendes,

aussen schwarzes Stroma bildend. Fruchtkürper in der

Nährsubstanz eingesenkt, kuglig, mit langer, schnabel-

förmiger, weit vorragender Mündung. Pei'idiuni schwarz.

Schläuche ellipsoidisch oder spindelförmig, am Scheitel

verdickt, Ssporig. Sporen ellipsoidisch oder spindel-

förmig, 1 zellig, farblos.
(Winter stellt die Galtung zu den Viilsucccn, der natürlichen Verwandtschaft nach steht

sie jedoch den Gnumoniaceen so nahe, dass man sie besser bei diesen unterbringt.)

2717- M, fimbriata (Pcrsoon nDfi: Sp/iacriaf., Onovioniaf. Auerswald,

J/. /. Cesati et De Notaris, Gnomonlella f. Saccardo). Stroma rundlich,

schwach gewölbt, 0,5—2 mm breit, oft zu mehreren auf einem IJiatt und

zuweilen zusammenfliessend, glänzend. Fruchtkürper kuglig, zu 2— 20 in

einem Stroma (selten nur cin.s), 0,4—0,5 nun breit, mit langer, schnabel-
förmiger Mündung, aus dem Stroma vorbrecheud, an der Austrittsstelle

von der zerrissenen überiiant umgeben. Peridiiun häutig, schwarz. Schläuche
ellipsoidisch - Spindel förmig, kurz gestielt, 40— 50 <i laug, 8— 10 ft

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipso idisc!i-ei form ig, 9 — 11 ju lang,

3,5—4 jti breit, ein/.ellig, farblos, gewöhnlich mit 2 Oeltröpfchcn.

Als Conidienfrucluform gilt Leplolhyrium Carpini Libert, Gloeoxporiuni C.

Desmazieres, auf der Unterseite lebender Blätter braune Flecken bildend.

Conidien cylindrisch, gekrümmt, 10— 15 /t l'T'g) 0,5 [i breit, 1 zellig, farblos.

^uf lebenden Blättern von Carpi)n(.i Betultis, auf der unteren Blattseite vorbrechend.

Juli — October. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 54); Goldberg: Griiditzberg;

Jauer: Hessberge ; Breslau: Oswitz; Krieg: Hochwald bei Konradswaldau ; Striegau:

Hunimelbusch-, Schweidnitz: Kratzkau; Ximpl.sch: Stachau; Strehlen: Ruuimelsberg

;

Müusterberg: Reumtn; Frankenstein: Kamenz; Reichenbach: Ulbersdorf; Neurode:

Volpersdorf; Habelschwerdt: Alt-Lomnitz; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Guschwitz;

Gr.-Strehlitz: Sackrauer Berg.
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502. Gatt. Hypospila Fries 1849.

Mycel ein fleckeiiförmiges, mit der Oberhaut der

NährSubstanz verwachsenes, braunes oder schwärzliches,

dünnes Stroma bildend. Fruchtkörper eingesenkt, meist

mit kegel- oder schnabelförmiger Mündung vortretend.

Schläuche keulen- oder spindelförmig, Ssporig. Sporen
ellipsoidisch oder spindelförmig, mit 3 Querscheide-
wänden, farblos.

"2718. H. Fastala (Persoou 1801: Sj^haerla F., Phoma F. Fries,

Isüthea P. Berkeley, Sjihaeria j^leuroneri'ia De Notarls, Chtomonia P. Aiiersvvald).

Stroiiia einen braunen oder schwarzbraunen, etwa 1-1,5 nun breiten,

meist seharf begrenzten, kreisrunden Fleek bildend. Fruehtkörper
eingesenkt, zerstreut oder diehtstehend, die Blattsubstanz auf beiden Seiten

lialltkuglig vorwölbend, kuglig, 0,2—0,3 nun breit, mit kurz kegelför-

miger, seitenständiger Mündung. Peridium zarthäutig, bräunlieh.

Schläuche keulenförmig, in den Stiel zugespitzt, 70 n laug, 8— 10 fi

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch-spi ndelfö rm ig, ein-

seitig abgeflacht, mit abgerundeten Enden, 17-23 (i lang, 4 fi breit, mit

ein, später drei Querscheidewänden, farblos.

Auf abgestorbenen Blättern von Queicus. März Juli.

Auf Quercus Kobur. Grünberg: Rohrbuscli, Schlossberg bei Buberui;;; Sayan: Naumburg;

Rothenburg: Nicsky (Alb etSchw. 140)-, Licgnit/: l'anlen; GoUlberg: Hermsdorf-,

Lövvenberg; Lettenberg-, Jauer: Hessberg; Steiuau: Weissig, Thaucr; Militscb: Wirsch-

kovvitz; Wohlau: Üyhernfurlb, \V.; Trelmit'/: Hünern, Obernigk; Gr. -Wartenburg;

Stradam; Neumarkt: Lissa, Nirakau; Breslau: Bolau. Garten, Oswitz, Stracbate-, Ohlau:

Oderwald; Brieg: Hochwald bei Konradswaldau; Striegau: Kreuzberg; NimptscU:

Stachau, Geiser Berge; Wünsterberg: Heinrichau; Reiclicnbach: Peiskersdorl, Geiers-

berg; Habelschwcrdt: Alt-Lomnitz; Oppcln: Brinnitz; Gleiwitz.

Quereiis sussinilora. Frankeustein: Giersdorf, Warth.aberg.

503. Gatt. Linospora Fuckel 1869.

Mycel ein schwarzes, mit der Oberhaut der Nähr-
pflanze verwachsenes, fleckeuförmiges Stroma bildend.

Fruchtkörper eingesenkt, mit kurzer, kegelförmiger

Mündung aus dem Stroma vorbrecheud. Schläuche cylin-

drisch, 8 sporig. Sporen fadenförmig, farblos.

2719. L. Capreae (De Candolle 1815: Sphaeria C, K^phactia scdicina

Sowerby, Plwma s. Fries, hothea V. Berkeley, liha[thidospora s. Auerswald,

L. C, L. tigrina Fuckel). Stroma auf der oberen Blattseite, gesellig, auf

verblassten B'lecken häufig reihenweise, läng.s der Blattnerven, flach gewölbt,

0,5— 1 mm breit, eckig, glänzend, schwarz. Fruchtkörper einzeln in

jedem Stroma, kuglig, etwas abgeflacht, mit schnabelförmiger,

seltenständiger Mündung. Peridium schwarz. Schläuche cyliu-

drisch, 140—200 «. 1 a n g , 8—9 i«
breit, Ssporig. Sporen fadenförmig,

parallellagenid, 80—120 .u limg, 1,5—2 n breit, farblos.

Auf faulenden Blättern von Saii'x-Arten. Mündungen auf der Unterseite vorbrechend.

April, Mai.
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Auf Salix Capre«. Grünlierg; Glogau: SladtforsI; Goldberg; llerinsdorf ; Steinau: Thauer;
Namslau; Giesdorf; Keumarkt: Kantli, Miickerau; Breslau; Oswitz; Frankenstein: Königs-

hainer Spilzberg; Glatz: Friedricbswarllia-, Kreuzburg: Stadtwald.

Salix aurita. Liegnitz: Weisseuhof; Breslau: Karluwitz; Kreuzburg: Kuiistadt^ Oiipeln:

Krogalno.

Salix cinerea. Liegnitz: Weissenrode.

2720. L. vulgaris Fuckcl IbGi). Struma etwa 0,5 umi bixit, etwas

eckig, schwarz, meist reihenweise längs der Biattnerveii stehend. Frneht-
körper eingesenkt, einzeln in einem Struma, mit knrz kegel-
förmiger AJ iindung. Schl.äiiL'he cy iindrisch. 80

—

90;ulang, ö^ubreit.

Sporen etwa so lang als der Schlanch, fadenförmig, farblos.
Auf faulenden Blättern von Stt/<a;-Arten. März.

Auf Salix riuiiuaÜN. Breslau; Rieselfelder bei Osvvitz.

2721. L. popaliaa (Persoon lÖOl: Xyloma p., Sp/iaeria ceulhocarjia,

IIyi)us2)ila ]j. Fries, Centhoraiya p. Karsten, L. p. Schroeter, L. Tremxdae

iMurtier). Stroma gesellig, oft in grosser Menge zusammenstehend, auf
verblasstcn Flecken, riindlidi oder eckig, 0,5— 2 mm breit, flacii gewölbt,

schwach vorragend, schwarz. F rnch t körper ei ngesenkt, niedergedrückt,

kuglig, 0,25— 0,3 mm breit, /.n 1—2 in einem Stroma, mit p friemli clier,

oft gebogener, seitenständiger Mündung. I'cridium schwarz, zarl-

häutig. Sciiläuchc cyiindrisch, kurz gestielt, 130-150 « lang. G— S j«

breit, Ssporig. Spo rc n faden l"örm Ig, etwa 1(X)— 120," I ang, 2 u !• rci t

,

farblos, gewöhnlich mit mehreren Qnerscheidewänden.

Conidienfrüchte
( Leploüiyrium Tremulae Libert, (Jloeoxporium T. Fasse-

riiii) braune oder sciiwärzlichc, rundliche Flecken liildcnd, nu-ist concciitrisch

zu grosseren Flecken /iisanmicngc.'^tcllt, flach. Conidien >[)iiidclförmig. ge-

krümmt, 10—15 ,u lang, 2 ti breit, farblos.

Auf faulerden Blättern von Populits Tiemula. 5lüudungeM der Fruclitkurper meist auf

der unteren, aber aucb auf der uberen Blaltseitc vorbrecbeud. April, .Mai. — Trebnitz;

Skarsine: Neuniarkt: Kanth; Breslau: Osvvitz; Brieg: Ilucbwald bei Konradswaldau

;

Nimptscb: Stachau; älünsterberg; lieuinen; Kaikenberg: VViersbel; (Jleiwitz; Leubscbütz:

Dirscbel; Kybnik: Luslau.

2722. L. Carpini Schroeter 1S7G. Stroma kreisrund, schwarz,
etwa 1 iinn breit, flach gewölbt, auf verblass ten Flecken weitläufig ver-

streut. Fruehtkörper einzeln in jedem S tro iiia, mit s t um pf-kegel-

förmiger Mündung vortretend, Schläuche c y I i ndri scIi, 70— 80 M
lang, 4—5 ii breit, Ssporig. Sporen fadenförmig, an der Länge
der Schläuche 0,5— 1 ,« breit, farblos.

Auf abgestorbenen Blättern von Carpinus Betulus. April, Hai. — Breslau: Oswitz.

504. Gatt. Anthostomella Saccardo 1875.

Mycel ein dünnes, mit der Oberhaut verwachsenes,

schwarzes, rundliches Stroma bildend. Fruchtkörper
eingesenkt, kuglig, mit kurzer, kegelförmiger Mündung
vorragend. Peridium kohlig oder lederartig, schwarz. Schläuche
cyiindrisch. Sporen ellipsoidisch, einzellig; Membran
schwarzbraun.

2723. A. clypeata (De Notaris 1863: Sordaria c, A. c. Saccardo).

Stroma flach gewölbt, pechschwarz., elliptisch, 1— 1,5 mm lang.
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Fruchtkörper kugllg, etwa 0,2—0,3 min hreit, mit Uiirzor. warzen-

förmiger Mündung. Peridium kolilig, zerhi'echlieli, scliwai'z. Schläuche

cyl indrisch, uach uutcn in einen Stiel verscluuälert, GO—70 ft laug, 7—9 ft

breit, Ssporig. Sporen e llipsoi disch, meist einseitig abgeflacht, 9— 11 /i

laug, 4,5— 6 fi breit.

Auf dürren Ranken von HkJius friitieo.iiis. Mai, Juni. — Griinberf:: Steinhacli's Vorwerk.

505. Gatt. Clypeosphaeria Fiickel 1809.

Mycel eiu dünnes, fleckenartiges, mit der Oberhaut

verwachsenes, schwarzes oder schwarzbraunes Stroma
bildend. Fruchtkörper eingesenkt, kuglig-, mit warzen-
förmiger Mündung vortretend. Schläuche cylindrisch

oder keulenförmig. Sporen länglich-ellipsoid isch oder

fast spindelförmig, durch sehr zarte Querscheidewände
getheilt; Membran dunkelbraun,

27"24. C. Tfotarisii Fuckel 1869- Stroma schwärzlich, unbe-

stimmt begreu7.t, flach. Fruchtkörper eingesenkt, zerstreut oder in

kleinen Gruppeu zu 2— 5 zusammenstehend, kuglig, halbkuglig vorragend,

etwa 0.5 mui l)reit. mit kurzer, wa rzenlormige r Mündu ng. Peridium

schwarz. Schläuche cylindrisch, gestielt, 150— 155 ;i lang, 8 /i

breit, Ssporig. Sporen einreihig, eil ipsoidisch - spinde 1 förmig, mit

abgerundeten Enden, einseitig abgeflacht, 17—25 ,« lang, 4—G ft breit,

mit 3 sehr zarten, manclimal kaum sichtbaren Querscheide wä nderi;

Membran dunkelbraun.
Auf dünnen Aestchen und grösseren verholzten Kräuter.stengeln. April— August.

Auf Verbasciim-Stengeln. Namslau: Stadtwäldchen.

RhIhis frutlcosiis. Trebnitz: Obernigk.

87. Fam. Valsacei Nitschke 1867 (Talseae).

Stroma gut entwickelt, in dem Gewebe der Nährpflanze ge-

bildet, mehr oder weniger weit ausgebreitet, entweder flächen-

haft auf grösseren Strecken ausgedehnt, von unregelmässiger

Begrenzung (diatrypeenartiges Stroma) oder in rundlichen, pustel-,

kegel- oder scheibenförmigen, regelmässigen Massen (valseen-

artiges Stroma) entwickelt, schwarz. Fruchtkörper entweder

vollständig in das Stroma eingesenkt oder nur mit der Mündung

in eiu scheibenförmiges Stroma eingebettet, unter der Oberhaut

in der Rinden- oder Holzsubstanz gebildet und meist dauernd

bedeckt; Peridium schwarz, lederartig. Schläuche cylindrisch

oder keulenförmig. Paraphyseu in der Regel nicht vorhanden.

Conidien oft in mehrfacher Form ausgebildet: 1) nach dem Hyphomyceten-Iypas auf der

Oberfläche der jungen (diatrypeenartigen) Stromata-, 2) nach dem Sjthaerojjsideen-Typiis ge-

bildet, kuglige oder kegelförmige, eingesenkte, ein- oder mehrfächerige Behälter bildend.

Conidien cylindrisch, einzellig, oft gekrümmt, sehr klein, als weisse oder blass gefärbte Schleim-

ranken austretend.

Parasiten auf lebenden Pflanzen, die Schlauchfrüchte aber erst in dem abgestorbenen

Gewebe ausgebildet.
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Uebersicht der Gattungen.
* Membran der Sporeu farblos oder nur sehr hellgelblich oder

bräunlich gefärbt.

** Sporen einzellig, meist cylindrlsch, gekrümrat (nierenförmig) 506. vt. Val<a.

=t* Sporen durch eine Querscheidewand zweitheilig .507. G. Diaporlhe.

* Membran der Sporen dunkelbraun.

** Sporen einzellig 508. G. Avthosionia.

** Sporen mehrzellig.

*** Sporen nur durch Querscheidewände getheilt 509- G. Kalmusia.
*** Sporen mit Quer- und Längstheilungen, mauerförmig . . .510. G. Fenesitlla.

506. Gatt. Valsa (Scopol! 1772 nomen) Fries 1849.

Stroma diatrypeen- oder valseenartig. Fruclitkörper
in der Nährsubstanz gebildet, entweder ganz in das Stioma ein-

gesenkt oder nur dureb die Mündungen in eine Htroma-
Scbeibe einmündend, ein- oder niebrreibig gelagert, mit mebr

oder weniger langer Mündung. Peridium sebwarz. Scbläucbe
keulen- oder cylindriscb-keulenförmig. Sporen ein-

zellig, cylindriscb, mit abgerundeten Enden, meist ein-

seitig abgeflacbt oder gebogen; Membran farblos oder
sebr hell bräunlich. Paraphysen nicht vorhanden.

I. Eutypa Tiila.snc 1SG2. Stroma di at rypeeii artig, weitver-

breitet, in die Holz- oder Rindensubstanz eingesenkt, mehr oder weniger

dentlieh umgrenzt, zuweilen über die Oberfläelie krusten- oder pustelförniig

vortretejid, die Olierfläclie der Nährsnl)stanz mein- oder weniger scliwärzend.

Fruehtkörper ordnuiigslos zerstreut oder diclit stehend, ein- oder

mehrschiehtig gelagert, eingesenkt, mit kfirzerer oder längerer schnabelförmiger

oder halbkugliger Mündiuig vorragend. Schlauche keulenförmig, lang-

gestielt, 8 sporig.

Conidien 1) auf den jungen Stroniata, haarförmige Uel)erziige bildend.

Conidien linear-eylindrisch, einzellig, farblos. 2) In das Stroma eingesenkte

kleine Behalter, iniregelmässig stehend. Conidien cylindrlsch, gekiümmt, ein-

zellig, farblos.

* Peritheciummündungen mit mehreren Längsfurchen.

2725. V. spinosa (Pcrsoon 1801: Sphaeria $p., Diatrype Berengeriana

De Notaris, Eutypa sp. Tulasne, F. sp. Nitsehke). Stroma weitverbreitet,

im Holze oder in der Rinde gebildet, später freiliegend, eine tiefsehwarze

Kruste bildend, bis 4 nun dick. Fruchtkörper in der obersten

Schicht der Nährsubstanz lagernd, einschichtig, dichtstehend,

kuglig oder eiförmig, bis 1.5 nini lioch, mit sehr grosser, dicker,

pyramidenförmiger, meist tief 4furchiger Mündung vorragend.

Schläuche keulenförmig, lang gestielt, sporenführender Theil 32—40;^

lang, 5— Gfi breit, Ssporig. Sporen unordentlich 2 reihig, cylindriseh,

schwach gekrümmt, 8—10 fi lang, 2 u breit, einzellig, farblos.
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Conidien: Conidienträger ein diclites Lager auf dem jungen Stronia

bildend, steif aufrecht, schwarzbraun, mit Querseheidewänden versehen, einfach

oder wenig verzweigt; Conidien linear, beiderseits spitz, einzellig, farlilos.

Auf Holz und Rinde verschiedener Laubhölzer, oft ganze Aeste überziehend. Das ganze

Jahr hindurch — Grünberg; Freistadt: Carolath; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 51

Auf PoptiJus fremula).

2726. V. Eutypa (Acharius Lieh. Suec. Prodr. : Liehen Eu., Sj^haeria

decomponens Sowerby, Sph. opercjilafa Persoon, Sph. astroidea, Sph. Eu. Fries,

Eiitypa Ächarii Tulasne, V. Eu. Nitschke). Stroma weit ausgebreitet, dem
Holze eingesenkt und dasselbe aussen und innen schwärzend, tief

schwarz, glanzlos, von den zahlreichen Mündungen rauh. Fruchtkörper

meist tief in das Holz eingesenkt, einschichtig, mit mehr oder weniger

vorragenden, kurzen, kegelförmigen, von 2—5 (meist 4) Furchen durch-

zogenen Mündungen. Schläuche l'eulenförm ig, lang gestielt, sporen-

führender Theil 20—28 jU lang, 4-5 (t breit, Ssporig. Sporen 2 reihig,

cyl indrisch, gekrümmt, 5—7 fi lang, 1 ju breit; Membran hell-

bräunlich.
Conidien 1^ einen schwarzen, haarförmigen Ueberzug über die jungen

Stromata bildend. Conidienträger steif aufrecht, schwarzbraun, mit Quer-

scheidewänden, einfach. Conidien linear- cylindrisch, bis 20 ,u lang, 2 ,u breit,

einzellig, farblos. 2) (Cyfospora Ächarii Saccardo) Conidien eingesenkt.

Conidien cylindrisch, gekrümmt, einzellig, in weissen Ranken vortretend.

(Von Brefeld auch aus den Schlauchsporen gezüchtet.)

Auf abgestorbenen Acsten und Holz der verscnitdensten Laubhölzer, wohl allgemein

verbreitet. Das ganze Jahr hindurch. — Grünberg: Rohrbusch ; Freistadt: Carolath

;

Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 121 «, YY- ^"^ Ahius, Fagus u. s. w.); Schönau:

Bolzenschloss (Samhucus racemosa); Hirschberg: Agnetendorf, Riesengcbirgskamm am

Mittagsteine (Pirus micuparia):, Gr.-Wartenberg: Stradam; Breslau: Butan. Garten,

Oswitz; Ohlau: Oderwald; Schweidnitz: Zedlitzbusch; Nimptsch: Stachau ; WaHenburg

Fürstenstein-, Frankenstein: W.arthaberg; Oppeln: Brinnitz: Neisse: Schwammelwitzer

Forst.

2727. V. manra (Fries bei Schmidt und Kunze 1823: iSphaeria m.,

V. m. Nitschke, Enlypa vi. Saccardo). Stroma weit ausgebreitet, dem
Holze tief eingesenkt, dasselbe aussen und innen schwarz
färbend. Fruchtkörper tief eingesenkt, einschichtig, meist sehr

dichtstehend, kuglig, ziemlich gross, mit langem Halse und halbkugligen,

selten weiter vortretenden, von 4 sehr schwachen Furchen ge-

streiften, glänzenden Mündungen. Schläuche keulenförmig, lang

gestielt, sporenführender Theil 30 u lang, 5— 6 |tt breit, Ssporig.

Sporen 2 reih ig, cylindrisch, etwas gekrümmt, 8—*10 u laug, 2.« breit;

Membran h e 1 1 b r ä u n 1 i c h.

Auf abgestorbenen Aesten von Prunus spiiiosa. Das ganze Jahr hindurch — Freistadt:

Carolath.

2728. V. subtecta (Fries 1822: Sphaeria s., Sph. vehi/ina Wallroth,

F. s. Nitschke, Eniypa s. Kuckel). Fruchtkörper fleckenartig oder

krustig, von verschiedener Gestalt, meist in die Rinde eingewachsen
und diese auftreibend, seltener auf blossem Holze, dessen Ober-

fläche schwärzend, eingewachsen. Fruchtkörper in der Rinde,

seltener dem Holze nistend, einschichtig, oft in kleinen, 1,5— 6 mm
breiten Häufchen zusammenstehend, oft auch zerstreut, kuglig, mit kurzer,

halbkugliger, anfangs glatter, später 4 furchiger, schwarzer
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Mündung. Schläuche schmal k cul en ( ö rniig, oder fast cylindrisch,

sporenführender Tlieil 28—44 ft lang, 5—7 ju Iireit, 8 sj)orig. Sporen
2 reihig, cylindrisch, gekrümmt, 8— 12 jU. lang, 2 fi breit, einzellig:

Membran hcl Ibrä unlieb.

Conidienfrüchtc dichte, haarige Ueber/ügc über das junge Stroma bildend.

Conidienträger einfach, mit Querscheidew.änden, brann. Conidien cylindrisch,

beiderseits spitz, 30—34 fi bang, 3 ft breit, einzellig, farblos (Nitschke).

Brefeld züchtete aus den Schlauchsporen änlichc Conidienriüchte. Diese Conidien

fand er 24—29 jU bang, 1,5—2,5 fi breit, fadenförmig, stark gekrümmt.

Auf abgestorbenen Aesten von Acet: August—Mai. Conidien Mai.

Auf Acer l'seudoplataniis. Löwenberg: Flinsberg; Waltienburg: Frivhlichsdorf, Fürgten-

stein; Franken.'stein: Warthaberg, Giersdorfer Forst.

* Mündung der Fruchtkörper glatt.

2729. V. scabrosa (Bnlliard 1789: Ilypoxylon sc, Sphaeria tindidafa

Persoon, Ä^)/i. .sc. De Candolle, Dialrypa sc. P'rics, I'. sc. Nitschke, Eulypa sc.

Piickel). Stroma weit an.sgebreitet, dicke Krtisten l)ildend, die ge-

wöhnlich aus 2-4 nun breiten, rundlichen, zusammenfi iessendcn Polster»

gebildet sind, in der Olierfläche des Holzes, seltener der Rinde

eingesenkt, aussen und innen schwär/., an den Mündungen rauh.

P' rucb tk ö r[)cr o rd nungslos, o t't mehrschichtig, sehr dichtsteliend,

immer in das Stroma eingesenkt, knglig, klein, mit verschieden langem

Halse und balbkugliger oder kegelförmiger, glatter Mündung.
Schläuche ey 1 indr iseh-kcul enför m ig, lang gestielt, 40—48 ;t lang,

4—5 u breit, 8sporig. Sporen 2reihig, cylindrisch, .schwach gekrümmt,

ß— 12 ft lang, 1,5—2 |U breit, einzellig; Membran sehr bell bräunlieh.

A>if nacktem Holz und Rinde, meist an Stümpfen von I/aul)b;i'nnen, l>c8ondcrs Acer.

Das ganze .tahr liindurch. — Waldenbnrg: Salzgrund bei Fürslenstein (Acer Pseudo-

plafanus); Gr.-Strehlilz: Zyrovva.

2730. V. flavovirescens (Hoffmann 178ß: Sphaeria f., Sph. nmili'ccpft

Sowerby, Sph. ßavorireiis I'ersoon, Diatrypa flai'orirens Fr., Eii/ypa flarovlrens

Tulasne, F. ^aro«JiVe7j« Nitschke, /iJw/y/ja /. Saeeardo, T^ /". Winter). Stroma

k rüsten- oder fleckförmig ausgebreitet, in die obere Holzsubstanz

oder in die Rinde eingesenkt, manchmal pusteiförmig, aussen schwarz,

innen gelbgrün. Fruchtkörper ordnungslos in das Stroma einge-

senkt, meist ein-, sei teuer mehrsch ich tig, knglig, klein, mit stumpf

kegelförmiger, runzliger, nicht gefurchter Mündung. Schläuche

cylindrisch- keulenförmig, lang gestielt, sporenfiihrender Theil 30—50 jit

lan-T, 4—8 [i breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch, gekrümmt,

ß_10 a lang, 2—3 fi breit, 1 zellig; Membran sehr hell bräunlich.

Conidien 1) schwarze haarförmige Rasen bildend. Conidienträger auf-

recht, braun, einfach oder schwach verzweigt. Conidien 2) fCyiospora ßavovirens

Saccardo) eingesenkt, rundlich -kegelförmige Behälter. Conidien cylindrisch,

gekrümmt, farblos (Nitschke). Brefeld hat die Conidien 1) auch aus den

Schlauchsporen gezüchtet. Die Conidien waren hier fadenförnu'g, gekrümmt.

Auf abgestorbenen Aesten verschiedener Sträucher, besonders Prunus spinosa. April

bis Juni. Grünberg: Rohrbusch (Prunus spinosa, AInns glutinosa); Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 28. Prunus spinosa, Bosa canina); Hirschberg: Schreiberhau; Glalz:

Reinerz (Fagus).

2731- V". lata (Persoon 1789: Sphaeria L, Diatrype l. Fries, Euiypa I.

Tulasne, V. l Nitschke). Stroma meist fleekenartig, oft zusammen-
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fliessend, die Oberflächedes Nährbodens unregelmässigauft reibend
und braun oder grau, später schwarz färbend; zuweilen in kleinen, rund-

lichen Polstern. Fruchtkörper un regelmässig im Substrat lagernd,

einschichtig, mehr oder weniger weit vorgewölbt, kuglig, klein, mit halb-

kugligeroderkegelförmiger,nichtgefurchterMündung. Schläuche
keulenförmig, lang gestielt, sporenfiihrender Theil 48 (i lang, 4—5 ft

breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch,, schwach gekrümmt,

8—12 (i laug, 1,5

—

2(1 breit; Membran sehr hell bräunlich.

Conidien 1) auf dem jungen Stroma. Conidienträger kurz, schwarz-

braun, einfach, mit Querscheidewänden. Conidien cylindrisch, beiderseits spitz,

15—20 (i lang, 3 ,u breit, farblos. Conidien 2) Behälter halbkuglig oder

kegelförmig, einfächrig, eingesenkt. Conidien c3'lindrisch, gekrümmt, 18 bis

22 /i lang, l u breit, einzellig, farblos.

Auf Holz und Rinde der verschiedensten Laubbäume. — Grünberg: Rohrbusch (Queretis

Robur, Prunus spinosa) , \Veinschloss (Rohinia Pseudacacia); Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 37); Hainau: Groditzberg (Lonicera Xylosteum)., Löwenberg: Probst-

hainer Spitzberg; Wohlau: Leubus; Oels: Sibyllenort; Breslau: Botan. Garten, Oswitz;

Munsterberg: Heinrichau (Prunus Padus)\ Waidenburg: Fürstenstein; Glatz: Alt-Heide;

Neisse: Schwammelwitzer Forst.

2732. V. laevata Nitschke 1867. Stroma weitverbreitet, dem
Holze eingewachsen, seltener in der Rinde, den Nährboden
gleich massig, anfangs braun, später tiefschwarz färbend, dünn,

stellenweise höckrig, im Ganzen aber glatt, schwach glänzend.

Fruchtkörper meist weitläufig zerstreut, seltener dicht zusammengedrängt,

eingesenkt, einschichtig, mit dem oberen Theiie warzig vorgewölbt, kuglig,

mit kleiner, stumpfer, glatter Mündung. Schläuche keulenförmig,

lang gestielt, sporenfiihrender Theil 24—28 u, lang, 5 u breit, 8 sporig.

Sporen undeutlicli 2 reihig, cylindrisch, schwach gekrümmt oder fast

grade, 7 — 8 (i lang, 1,5 ,u breit; Membran sehr hell bräunlich.
Auf abgestorbenen, entrindeten Zweigen von Weiden, diese oft ringsum überziehend.

October Mai.

Auf Salix fragilis. Breslau: Pirscham, Schottwitz.

2733. V. leioplaca (Fries 1822: Sphaeria l, Diatrype l. Fries, F. L

Nitschke, Eufypa l. Cooke). Stroma weit ausgebreitet, seltener fleck-

förmig, dünn, dem Holze ganz eingesenkt, dasselbe meist aber

nur wenig auftreibend, glatt, hellbräunlich bis schwärzlich, glanz-

los. F r u c h t k ö r p e r dichtstehend, t i e f c i n g e s e n k t , einschichtig, kuglig,

sehr klein, mit sehr kleiner, punktförmiger, glatter Mündung wenig

vorragend. Schläuche keulenförmig, lang gestielt, sporenführender Theil

36- 40 (i lang, 5—6 u breit, 8sporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch,

schwach gekrümmt, 6— 12 (einzeln bis 16) f* lang, 1,.'>—2 (einzeln bis 3) fi

breit; Membran hell olivenbraun.
Auf entrindeten Zweigen von Acer. — Wohlau: Dyhernfurth; Münsterberg: Moschwitzer

Buchenwald (Acer Pseudoplafanus)

2734. V. Rhodi Nitschke 1867. Stroma fleckenförmig ausge-
breitet, 2—6 mm breit, häufig zu sammenfliessend und den ganzen

Zweig umziehend, scharf begrenzt, oft von schwarzer Saumlinie umzogen,

meist der inneren Rinde, seltener dem nackten Holz eingesenkt, das

Substrat auftreibend und schwärzend, von dem fest anhaftenden, unver-

änderten Periderm bedeckt. Fruchtkörper eingesenkt, einschichtige
Krypt Flora lU. 2. Hälfte. 26
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dicht, nicht selten reihenweise stehend, klein, kuglig oder niedergedrückt,

mit längerem oder kürzerem Halse und kleiner, piinktlormiger,

glatter Mündung. Schläuche keulenförmig, sehr lang gestielt,

sporenfülirender Theil 40—44 (i lang, 5—6 fi breit, 8 sporig. Sporen
2reihig, cylindrisch, gebogen oder fast grade, 10- 12 n lang, 2 fi breit;

Membran hellbräunlich.
Auf abgestorbenen Ro-enzweigen.

Auf Rosa canina. Grünberg: Bürgerruh.

II. CryptOTalsa Cesati et De Notaris 18G1. Wie Euiypa, aber

Schläuche vielsporig.

2735. V. protracta (Person n 1801: Sphaeria p , Cryplomha p. Cesaü

et De Notaris, T". p. Nitschke). Stromawcit ausgebreitet, in die Rinde

eingewachsen, dasinnere derselben und die Holzober fläche

schwärzend. Fruchtkörper in die Rinde eingesenkt, meist dicht-

stehend, einschichtig, oft reihenweise angeordnet, ziemlich gross, eiförmig,

ni i t k u r z e n , c y 1 i n d r i s c h e n , 4 fu r c h i g e n M ü n d u n g e n mehr oder weniger

weit vorragend. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, sporenfuhrender

Theil 75— 100 fi lang, 9 j* breit, vielsporig. Sporen zusammen-
geballt, cylindrisch, gebogen, 10—12 (i lang, 2.5—3 fi breit; Mem-
bran hellbräunlich.

Auf abgestorbenen Zweigen von Acer campestre. - Breslau: Strachate.

III. Cryptospliaeria Greville 1829. Stroma weit ausgebreitet,

eingewachsen, sehr unscheinbar, den Nährboden nicht ver-

ändernd. Fruchtkörper in die Ri ndensubs tanz eingesenkt. Im

Uebrigen wie Entypa.

2736. V. eanomia (Fries 1822: Sphaeria e.. Sph. corticis Carrey

T'. eu. Nitschke, Chryptosphaeria eu. Fuckelj. Stroma undeutlich, in die

Rinde eingewachsen, diese leicht auftreibend, meist weit verbreitet,

seltener fleckartig. Fruchtkörper dichtstehend, einschichtig, in die

Rinde eingesenkt, vom Periderm dauernd bedeckt, kuglig, ziemlich gross,

mit kleiner, punktförmiger, halbkugliger, schwar/.er Mündung.
Schläuche keulenförmig, lang gestielt, sporenführender Theil 60—80 ft

lang, 8—10 ft breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch, schwach

gekrümmt, 14—18 fi lang, 3 (i breit; Membran hellbräunl ich.

Conidien 1) von Brefeld aus den Schlauchsporen gezüchtet, auf kleinen,

kegelförmigen Myrelpolstern gebildet, fadenförmig, gekrümmt, bis 40 « lang,

1 (i breit. Conidien 2) Behälter kuglig, unter dem Periderm eingesenkt, ein-

kammerig, blass. Conidien fadenförmig, 40—48 ft lang, 1 (i breit, in Form

rosafarbener oder gelblicher Ranken hervortretend (Nitschke. — Von Brefeld

auch aus den Schlauchsporen gezüchtet!.

Auf abgestorbenen Aesten von Fraxinits excelsior. September—Mai. — Grünberg: Rohr-

buscli; Breslau: Botan. Garten, Scheitnig; Oels: Wildschütz; Brieg: Hochwald bei

Konradswaldau-, Münsterberg: lleinrichaa.

2737. V. popalina (Persoon 1798: Sphaeria p., Cryptosphaeria mille-

punctata Greville, V. millep. Nitschke, Cryptosphaeria p. Saccardo, F. p.

Winter). Stroma in die Rindensubstanz eingewachsen, diese

schwach auftreibend, aber wenig verändernd, weit verbreitet,

dauernd vom Periderm überzogen. Fruchtkörper in die Rinde ein-
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gesenkt, ziemlich gross, kiiglig, mit sehr kleiner, punktförmiger,
halbk ugligcr, runzliger oder schwach gefurchter, schwarzer
Mündung. Schläuche keulenförmig, lang gestielt, sporenführeuder Theil

40 i( lang. 5—8 (i breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch,
gekrümmt, 8—12 ft lang, 2 ,u breit; Membran hell bräunlich.

Auf abgestorbenen Zweigen von Populus. September—Mai.
Auf Populus niefra. Breslau: Botan. Garten.

Populus treniula. Bolkenhain: Scliollwitz: Schweidnitz: Nitscbendorf; Oppeln: Brinnitz.

IV. EntypeJla Nitschke 1867. Stroma aus kreisförmigem
Grunde kegel- oder pusteiförmig, dick, kohlig, in das Holz einge-

wachsen oder ihm aufsitzend, aus der Rinde vorbrecliend. Fruchtkörper
in das Stroma eingesenkt, gehäuft, ein- oder mehrschichtig.
Schläuche Ssporig.

2738. V. grandis Nitschke 1867 (Sphaeria radula Persoon 1801?,

EuiypeUu g. Saccardo). Stroma 0,5— 1 cm breit, etwa 0,5 mm dick, un-
regelmässig gestaltet, hart, schwarz, aus kreisförmigem oder
länglichem G runde aufs teigend , oben wenig verschmälert, auf dem Holze

aufsitzend, von einer schwarzen Saumlinie umgeben, mit uneben warziger,
durch tiefe Risse ge felderter Oberfläche, durch die vortretendeMündung
stachlig, rauh. Fruchtkörper in grösserer Zahl in jedem Stroma,
ein- oder zweischichtig, gross, kuglig oder eiförmiger, mit dicker,
mehr oder weniger weit vorragender, meist 6 furchiger Mündung.
Schläuche cylindrisch - keulenförmig, lang gestielt, sporenführender

Theil 30 fi lang, 7 (i breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch,
gekrümmt oder fast grade, 9— 10 (einzeln bis 13) fi lang, 2,5—3 /u breit,

Membran hell bräunlich.
.\nf abgestorbenen Eichenästen, aus der Rinde vorbrechend. September, Dctober— Juni.
Auf Qnercus Robur. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. b" unter Sphaeria radida);

Breslau: Oswitz: Schweidnitz: Bögenberge; Münsterberg: Moschwitzer Buchenwald;
Oppeln: Brinnitz.

2739. V. stellnlata (Fries 1822: Sphaeria st., V. st. Fries, Sphaeria

fascicularis Wallroth, Eutypella st. Saccardo). Stroma kegelförmig oder
fast halbkuglig, 1—2 mm breit, auf das Holz aufgewachsen, unten
kreisförmig, nach oben verschmälert, die Rinde durchbrechend. Frucht-
körper zu 2—8 in einem Stroma, eingesenkt, kuglig, in einen kurzen

Hals auslaufend, mit kürzerer oder längerer, runzliger oder
gefurchter Mündung. Schläuche keulenförmig, lang gestielt, sporen-

fiihrender Theil 40—60 (U. lang, 4—6 ft breit, Ssporig. Sporen 2 reihig,

cylindrisch, gekrümmt oder fast grade. 8— 12 jtt lang, 1,5—2 fi breit;

Membran hell bräunlich.

Conidienfrüchte vielkammerig, von einem gemeinschaftlichen Stroma um-
schlossen. Conidien fadenförmig, 20—25 ft lang, 1 jti breit, gekrümmt, in

Form goldgelber Ranken ausgestossen.

Auf abgestorbenen Aesten von UlniKS. October—Mai.

Auf Ulmus campestris. Wohlau: Leubus; Breslau: Botan. Garten; Ohlau: Oderwald;
Schweidnitz: Zedlitzbusch; Waidenburg: Fürstenstein; Glatz: Alt-Heide.

2740. V. Sorbi (Albertini et Schweidnitz 1805: Sphaeria Prunastri

ßß Sorbi, Sph. Sorbi Schmidt, Sph. cornata Wahlenberg, Sphaeria pentagona,

V. S. Fries, Eutypella S. Saccardo). Stroma kegel- oder krusten-
26*
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förmig, schwarz, aus kreis förmigem, seltener elliptischem, 2—5 mm
langem d runde aufsteigend, 2— 3 mm dick, hart, oben scheibenförmig, flach,

aus der Rinde vorbrechend, am Grunde zusammengeschnürt. Fruchtkörper
sehr zahlreich in jedem Stroma, unregelmässig gelagert, oft

mehrschichtig, dichtstehend, kuglig, mit langer, dicker, gefurchter

Mündung. Schläuche keulenförmig, lang gestielt, sporenführender Theil

40—48 (i lang, 4— 6 n breit, 8 sporig. Sporen cylindrisch, gekrümmt,

7—8 [i lang, 2-2,5 (i breit; Membran hell bräunlich.

Conidieu 1) auf kurzen Hyphen endständig gebildet, fadenförmig, beider

seits spitz, 35--45 ^ la"g) gekrümmt, farblos. Conidien 2) in eingesenkten,

vielkammerlgen Behältern gebildet, cylindrisch, gekrümmt, 4 u lang, in röthlichen

Ranken ausgestossen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Pirus aucuparia. Das ganze Jahr hindurch. — Rothen-

burg: Niesky (Alb. et Schw. 55 ^/J); Hirschberg: Schreiberhau, Wolfshau, in der

grossen Schneegrube; Frankenstein: Lampersdorf; Habelschwerdt. Glalzer Schneeberg.

2741. V. Prunastri (1801: Sphaeria F., V. P. Fries, Eutypella P.

Saccardo) Stroma kegelförmig, niedergedrückt, aus kreisförmigem,
2—4 mm breitem oder elliptischem, 5— 15 nun langem Grunde auf-

steigend, meist mit lanzettlicher Scheibe quer durch die Ober-
haut vor brechend. Fruchtkörper zahlreich in jedem Stroma,
unregelmässig gelagert, oft mehrschichtig, am Rande des Stromas

gegen einander geneigt, mit kürzerer oder längerer, sehr dicht stehen-

der Mündung. Schläuche keulenförmig, lang gesrielt, sporenführeuder

Theil 20 — 30 ft lang, 3—4 fi breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, cylin-

drisch, gekriinimt, 6—8 |ü lang, 1,5 f*
breit; Membran fast farblos

oder sehr blass bräunlich.

Auf abgestorbenen Aesten von Prunits. September- Juni.

Auf Prunus splnosa. Grünberg: Weite Mühle; Rothenburg: Niesky (Alb et Schw. 55 «);

Trebnitz: Obernigk; Breslau: Oswitz; Oppcln: Brinnitz.

Prunus aTiuni. Rothenburg Niesky (Alb et Schw. Ce^asus^^, Glatz Kiinigshain.

2742. V. Pädi Karsten Fung. fenn. 355 (T. padina Nitschke 1867,

Euiypella /'. Saccardo). Stroma kegelförmig, aus kreisförmigem,
etwa 1,5 — 2 mm breitem Grunde aufsteigend, am Grunde eingeschnürt,

etwa 1,5 mm hoch, dem Holze aufsitzend, vom fest anhaftendem Rindenparenchym

bedeckt, schwarz. Fruchtkörper zu 6—8 in einem Stroma, dicht

stehend, kuglig, klein, mit kurzer runzliger, schwach 4 furchiger
Mündung, am Ende verdickt. Schläuche keulenförmig, lang gestielt,

sporenlührender Theil 24—32 fi lang, 3—4 ft breit, 8 sporig. Spoien
2 reihig, cylindrisch, G— 7 ft lang, 1 jit breit, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Prunus Paäits. Grünberg: Lindebusch.

V. Leucostoma Nitschke 1S67. Stroma im Rindenparenchym
nistend, gegen dasselbe durch eine scharf umgrenzte, hornartige,
schalenartige Schicht begrenzt, regelmässig kreisrund, flach,

linsenförmig, schwarz, mit dem Periderm fest verwachsen und beim

Abziehen desselben ihm anhaftend. Fruchtkörper und Conidienfrüchte
einschliessend. Fruchtkörper in einer einschichtigen Lage oft

kreisförmig, mit den Mündungen zusammengeneigt und mit diesen

aus einer Scheibe hervorbrechend. Schläuche 8- (selten 4-) sporig.

Sporen cylindrisch, meist gekrümmt, einzellig.
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2743. Vo nivea (Persoon 1801: Sphaeria n, V. n. Fries). Stroma
linsenförmig, mit dem Peiidcrm verwachsen, unten eine kreisrunde,

1 mm breite, gewölbte Schale bildend, mit kleiner, schneeweisser
Scheibe vorbrechend, gesellig, in grossen Heerden über ganze Zweige

verbreitet. Fruchtkörper zu 4—10 in einem Stroma, kreisförmig
gelagert, kuglig, klein, einschichtig, in einen dünnen Hals ausgehend.
Mündung klei n

, punktförmig, schwarz, auf der weissen Scheibe
kreis form ig oder un regelmässig gestellt, kaum vorragend. Schläuche
keulenförmig, sitzend, 48—60 ft lang, 8—9 f»

breit, 8- (selten 4-) sporig.

Sporen 2reihig, cylindrisch, gekrümmt, in den Ssporigen Schläuchen

12—14 fi lang, 3 fi breit, in den 4 sporigen 16—20 fi lang, 3—4 /x breit;

Membran farblos.

Conidien {Uypoxylon cirrhatum Bulliard, Sphaeria cirrhata Sowerby,

Naemaapora chrysospervia Persoon z. Th.). In denselben Stromata wie die

Schlauchfrüchte, gewöhnlich ihnen vorangehend oder kreisförmig von ihnen

umgeben, vielkanimerig. mit einer gemeinschaftlichen Mündung in der Mitte

der Stromascheibe vorbrechend. Conidien cylindrisch, gekrümmt, 6 ju lang,

1 (i breit, in hell weinröthlichen Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Zweigen von PopuJus, oft über ganze Aeste verbreitet und jedenfalls

das Absterben denselben veranlassend. September — Juni.

Auf Popnlns treninla. Grünberg: Rohrbusch, Damraerauer Berg; Hoyerswerda: Michalken;
Rothenburg: Niesky, R. (Alb. et Schw .58); Löwenberg; Bolkenhain: Schollwitz;

Trebnitz: Obernigk; Breslau: Oswitz; Ohlau: Oderwald ; Schweidnitz: Stadt. Anlagen;
.Münsterberg: Reumen; Waidenburg: Fürstenstein, Fröhlichsdoif; G'atz: Friedrichs-

wartha, Hartau; Habelschwerdt: Lomnitz; Oppeln: Brinnitz.

Fopnlus nigra. Breslau: Botan. Garten; Oels: Sibyllenort.

2744. V. lencostoma (Persoon 1794: Sphaeria l., V. l. Fries, V. Per-

soonii Nitschke). Stroma aus kreisförm iger oder elliptischer Grund-
fläche, flach kegelförmig, mehr oder weniger vorgewölbt, 1,5— 2 mm
breit, dem Periderm fest anhaftend, mit kleiner, weisser Scheibe vor-

brechend, Fruchtkörper zu 3— 10 in einem Stroma, meist kreis-
förmig angeordnet, kuglig, in einen langen, gegen die Scheibe
geneigten Hals ausjiezogen, mit kleiner, schwarzer .Mündung auf der

Scheibe vorbrechend. Schläuche keulenförmig, 48—56 (i lang, 6—8 fi

breit, 8sporig. Sporen 2reihig, cylindrisch, gekrünmit, 10— 12 fi 1 arig,

2,5—3 f-i breit, fa r b 1 o s

Conidienfr. {Cytispora rubei-cens Fries) in demselben Stroma, vielkanimerig,

in eine Mündung vereinigt. Conidien cylindrisch, gekrümmt, 5 (i lang, 1 ^ breit,

als röthliche Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Zweigen von Prion««- Arten und Pirus aucuparia, oft alte Aeste eines

Baumes durchziehend und olTenbar die Ursache von dem Absterben des Baumes.
October—Mai.

Auf Prunus splnosa. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 59); Breslau: Oswitz, Kar-
lowitz.

Prunus arlnm. Breslau: Botan. Garten.

Prunus Padus. Oppeln: Brinnitz.

Pirus aucuparia. Löwenberg: Flinsberg.

2745. V. Auerswaldii Nitschke, Fung. rheu. 1780. Stroma aus
kreisförmigem, etwa 1 mm breitem Grunde niedergedrückt kegei-
förmig, schwach vorgewölbt, dem Periderm fest anhaftend, die untere schalen-

förmige Fläche nur wenig in die Rindensubstanz eingesenkt, mit weisslicher.
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kleiner Scheibe vorbrechend. Fruchtkörper zu 3—8 in einem Stroiua,

kuglig, sehr klein, mit ziemlich langem Halse und sehr kleiner,

schwarzer, abgerundeter oder abgestutzter, gewöhnlich nicht vor-

tretender Mündung. Schläuche keulenföi'mig oder ellipsoidisch,

sitzend, 40—50 ft lang, 8

—

12 (i breit, 4- oder Ssporig. Sporen 2 reihig,

cylindrisch, gekrümmt oder grade, 12—22 ,u lang, 2,5—3 u breit.

Conidienfrüchte (Sphafria (Cytlspom) persovatu Fries | in kleinen Stromatii,

vielkamraerig, mit gemeinsamer Mündung. Conidien cylindrisch, gekrümmt,

6—8 (i lang, 2 fi breit, in röthlich violette Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Aesten von Frangula Alnus. October— Mai. — Grünberg: Sorauer

Landstrasse; Glogau: Stadtlorst; Gahrau: Woidniger Forst; Wohlau: Wohl. Forst-,

Trebnitz: Obernigk; Oels: Sibyllenort; Breslau: Oswitz; Gr.-Wartenberg: Stradam-,

Waidenburg: Harte bei Fürstenstein.

2746. V. diatrypa (Fries 1822: Sphaeria d., V. d. Fries). Stroma
aus kreisförmigem, etwa 0,75 mm breitem Grunde niede'-gedrückt

kegelförmig, pustelformig vorspringend, dem Periderm fest anhaftend, mit

sehr kleiner, weisser Scheibe vorhrcchend. Frucht kör per zu 3—7
in einem Stroma, kuglig, mit dünnem Halse und sehr kleiner,

schwarzer, auf der Scheibe unregelmässig vortretender Mündung.
Schläuche ellipsoidisch oder keulenförmig, sitzend, 80— 100 u

lang, 8—16 (u breit, Ssporig. Sporen 2reihig, cylindrisch, gekrümmt,

16—18 n lang, 3—6 (i breit,

Conidienfrüchte (Cytospora diatrypa Saccardo) in demselben Stroma,

vielkammerig, meist mit einer, selten 2—3 Mündungen Conidien cylindrisch,

gekrümmt, 6 ft la"g, 2 (i breit, in röthlichen Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Zweigen von Alnus.

Auf Alnus glutlnOsa. Neisse: Schwaramelwitzer Forst.

2747. V. translncens (De Notaris, Micromyc. ital. V. No. 2. Sphae-

ria t., V. t. Cesati et De Notaris). Stroma aus kreisförmigem, kaum

0,5 mm breitem Grunde niedergedrückt kegelförmig, pustelfTirmig

vorgewölbt, mit sehr kleiner, weisser Scheibe vorbrechend, dem

Periderm fest anhaftend. Fruchtkörper zu 2—8 in einem Stroma,
einschichtig, ordnungslos oder kreisförmig gestellt, kuglig, klein, mit

sehr dünnem Halse und mit sehr feiner, schwarzer, punktför-

miger Mündung auf der Scheibe vorbrechend. Schläuche keulenförmig
oder ellipsoidisch, sitzend. 40—44 /t lang, 8 ft breit, 8sporig.

Sporen zusammengeballt, cylindrisch, gekrümmt, 9— 14 u lang, 2 /i

breit, farblos.

Conidienfrüchte fCy^ospora translucens Saccardo)wenigkammerig, manchmal

einfach, mit gemeinschaftlicher, selten mit 2—3 Mündungen aus der weissen

Scheibe vorbrechend. Conidien cylindrisch, gekrümmt, 4—5 iti lang, 1 fi breit.

Auf abgestorbenen Zweigen von Safe- Arten, gewöhnlich zahlreiche Stromata ziemlich

dicht stehend, weit verbreitet. October- Mai. — Grünberg: Augustberg; Strahlen; Pentsch.

2748. V. cinota (Fries 1822: Sphaeria c, V. e. Fries), Stroma aus

meist elliptischem oder fast kreisförmigem, 2—4 mm langem

Grunde, niedergedrückt pusteiförmig, vorgewölbt, mit der Rinden-
substanz fest verwachsen, und daher beim Abziehen des Periderms in

der Rinde haftend, quer v o r b r e c h e n d , mit kleiner, s c h m u t z i g -w e i s s e r

oder bräunlicher Scheibe. Fruchtkörper zu 6—12 in einem Stroma,
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kreisförmig oder unregelmässig einreihig lagernd, kuglig, ziemlich gross, in

der weisslichen oder bräunlichen Stromamasse eingebettet, mit kugliger,
gestutzter oder stumpf kegelförmiger Mündung. Schläuche
keulen- oder eiförmig, nach unten verschmälert, 52—88 u lang, 9 bis

14 jU breit, 8 sporig. Sporen zusammengeballt oder 2 reihig, cyli ndrisch,
gekrümmt, meist 16—24 (einzeln b is 32) |u lang, 3,5—6 (sei ten bis 8) ju.

breit, farblos.

Conidienfrüchte {Cytispora rubescens Fries z. Th. Cylospom cincta Saccardo)

kegel- oder pusteiförmig, mehrkammerig, mit strahlig geordneten Fächern

und gemeinsamer, in der Mitte der Scheibe vorbrechender Mündung. Conidien

cylindrisch, gekrümmt, 6—9 (selten nur 4) /it lang, 1,5—2 (i breit, farblos, in

Form röthlicher Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Zweigen und Aesten von Prunus-Arten, oft ganze Aeste und Sträucher

durchziehend. October

—

Mai.

Auf Prunus spinosa. Grünberg; Löwenberg: Wachsbleiche; Waldenburg: Fröhlichsdorf;

Breslau: Karlowitz. Rosenthal.

Perslca vulgaris. Reichenbach (Conidien).

VI. Eavalsa Nitschke 1867. Stroma von elliptischer oder kreis-

förmiger Umgrenzung, klein, flach kegel- oder pustelförmig, dem Rinden-

parenchym eingesenkt, ohne festere Grenzschicht, mit einer rundlichen, zuweilen

durch die Mündungen der Fruchtkörper vollständig verdrängten Scheibe aus der

Nährsubstanz vorbrechend. Fruchtkörper kreis- oder flächenförmig im Stroma
lagernd, mit zusammengeneigten Mündungen.

A. Monostichae. Fruchtkörper einreihig, in einem seitlich scharf um-
grenzten Stroma lagernd, flach ausgebreitet; Mündungen büschelig, dicht

stehend, die Stromascheibe fast ganz verdrängend. Sporen und Schläuche

sehr klein.

2749. V. ceratophora Tulasne 1862 (Sphaeria ceratosperma 1822,

V, Rosarum De Notaris, F. Huhi Fuckel). Stroma aus kreisförmigem,
selten elliptischem Grunde, flach pustel- oder kegelförmig,
1—2 mm breit, braun. Fruchtkörper zu 5—20 in einem Stroma, einreihig,

sehr dicht stehend, fast kuglig, klein, mit mehr oder weniger ver-
längerten, dünnen, glatten, bündel form igen, nach oben auseinander

gebeugten Mündungen. Schläuche keulenförmig, sitzend, 32—40 (i

lang, 4—5 (i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, cylindrisch, gebogen

oder fast grade, 6 — 8 [i lang, 1,5—2 (i breit, farblos.

- Conidien [Cytispora Bosae Fuckel) Sti'oma klein, (kleiner als das der

Schlauchfrüchte), vielkammerig, Fächer strahlig geordnet, mit gemeinschaftlicher

Mündung. Conidien cylindrisch, gebogen, 4 /u. lang, 1 fi breit, farblos.

Auf abgestorbenen Zveeigen von Bosa, Ruhus und Quercus. October—Mai.
Auf Rosa caniua. Liegnitz.

2750. V. Pini (Albertini et Schweiniz 1805: Sphaeria p., Sph.

leucophaeata Rabenhorst, V. F. Fries). Stroma aus kreisförmigem
Grunde, niedergedrückt kegelförmig oder halbkuglig, vorgewölbt,

1,5—2,5 mm breit, schwarz. Fruchtkörper zu 20—30 in einem Stroma,

sehr klein, sehr dichtstehend, kuglig, mit kurzem Halse und dicht

zusammengedrängten, abgerundeten, als schwarze Scheibe vor-

tretenden Mündungen, die am Rande der Scheibe etwas auseinander-
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gebogen sind. Schläuche keulenförmig, sitzend, 30—32/» lang, 5—6^
breit, 8 sporig. Sporen zusammengeballt, cyl indrisch, gekrümmt,
6—9 [i lang, 1,5 (i breit, farblos.

Conidienfrüchte (Cytispora Pmi Desmazieres). Stroma dem der Schlauch-

früchte an Gestalt und Grösse gleich, ^rau mit grauer Scheibe vorbrechend.

Fruchtkörper vielkammerig, Fächer strahlig geordnet, mit gemeinschaftlicher,

in der Mitte der Scheibe vorbrechender Mündung. Conidien 4 n lang, 1 ft

breit, in gelblichen Ranken austretend.

Abbild. Alb. et Seh w. Tab. VIU. f. 1.

Auf abgestorbenen Aesten von Pinus und Juniperus, oft ganze Zweige durchziehend.

Auf Pinus sllrestrls. Grünberg: Rohrbusch, Halbmeilenmiihle; Görlitz: Kohlfurt;

Eothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 62 «); Bunzlau: Oberhaide; Wohlau: Dyhernfurth;

Oels: Peuke ; Namslau: Giesdorf ; Breslau: Ransern ; Kreuzberg: Konstadt ; Oppeln: Brinnitz.

Jnnlperas commnni«. Grünberg; Falkenberg: Guschwitz.

2751. V. Ledi (Albertini et Seh weiniz 1805: Sphaeria Fini ß Ledi).

Wie V. Pini aber: Stroma spärlicher, blass gelblich. Fruchtkörper

fast 2 reihig, die unteren unvollkommen, mündungslos.
Auf abgestorbenen Aesten von Ledum palustre. April. — Rothenburg: Polsbruch bei

Niesky (Alb. et Schw. 62 ß).

2752. V. cenisia De Notaris 1843. Stroma meist aus kreis-

förmigem Grunde flach kegelförmig, 1—2 mm breit. Fruchtkörper
meist nur zu 3—5 in einem Stroma, thcilweisc auch vereinzelt vorbrechend,

mit dichtstehenden, bis 1 mm langen, zu einer schwarzen Scheibe
vereinigten, bei den einzeln stehenden Fruchtkörpern ver-

längerten Mündungen. Schläuche keulenförmig, 30 f*
lang, 6 jtt

breit, 8sporig. Sporen zusammengeballt, cylindrisch, gebogen oder fast

grade, 8—9 fi lang, 1,5 (i breit, farblos.

Conidienfrüchte (Cytospora cenisia Saccardo) breit flaschenforraig, mit

4—6 strahlig geordneten Fächern und einer einfachen oder mehreren zu einer

3—5 eckigen Scheibe geordneten Mündungen. Conidien cylindrisch, schwach

gekrümmt, 5—7 (u lang, 1,5 " breit, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Juniperus communis. — Liegnitz: Panten.

2753. V. Abietis (Fries 1822: Sphaeria A., Sph. Pinaalri Greville,

F. A. Fries). Stroma aus kreisförmigem Grunde, niedergedrückt

kegelförmig, wenig vorragend, etwa 1,5 mm breit, von dem Periderm

bedeckt, das nur durch die Mündungen der Fruchtkörper durchbohrt wird.

Fruchtkörper zu 5— 15 in einem Stroma, sehr klein, kuglig, dichtstehend,

mit kurzen, zu einem dichten, traubenförmigen Büschel ber-

einigten, cylindrischen Mündungen. Schläuche keulenförmig,

sitzend, 24—28 ft lang, 4—6 fi breit, 8sporig. Sporen geballt, cylin-

drisch, gebogen oder fast grade, 6—9 ,u lang, 1,5 ft breit, farblos.

Conidienfrüchte [Cytospora Abietis Saccardo). Stroma denen der Schlauch-

früchte ähnlich, gelblich oder bräunlich. Behälter vielkammerig, mit gemein-

schaftlicher Mündung. Conidien cylindrisch, gebogen, 3 (i lang, 1 fi breit,

farblos, in hellgelblichen Ranken austretend.

Auf Aesten und Zweigen von Picea excelsa. Octobei— Mai. — Rothenburg: Niesky (Alb.

et Schw. 61. Siihaeria eorniculata ßß dbietina); Beichenbach: Eulengebirge.

2754. V.Vitis(Sch weiniz \^?,\: Sphaeria V., V. F. Fuckel). Stromata

aus kreisförmigem oder elliptischem Grunde, flach warzenförmig,
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etwa 1,5 mm breit, weisslich, gewöhnlich reihenweise stehend, hervor-

brechend. Frucht kör per zu 10— 16 in einem Strouia, einreihig, sehr dicht

stehend, mit kurzen, cylindrischen, dichtstehenden, eine flache

rundliche Scheibe bildenden Mündungen. Schläuche keulen-

förmig, sitzend, 48 (i lang, 7—8 (i breit, Ssporig. Sporen geballt,

cylindrisch, gebogen oder fast grade, 10— 12 fi lang, 2—3 (i breit,

farblos.

Conidienfrüchte (Cytispora Vitis Montagne). Stroma dem der Schlauch-

früchte ähnlich, pusteiförmig von-agend, reihenweise vorbrechend, oft zu

2—3 zusannnenfliessend. Fruchtkörper vielkammerig, mit gemeinschaftlicher,

in der Mitte einer weisslichen Scheibe vorbrechender Mündung. Conidien

cylindrisch, gebogen, 4—5 ^ lang, 1 (i breit, farblos, in gelblichen Ranken

austretend.

Auf abgestorbenen Stöcken von Vitis vinifera, weit verbreitet, jedenfalls das Absterben

der Stöcke veranlassend. October—Mai. — Grünberg: Weinberge, verbreitet, aber bis-

her nur in der Conidienfruchtform gefunden.

2755. V. Schweinizii Nitschke 1867: Stroma aus kreisförmigem
Grunde abgestutzt-kegelförmig, sehr klein, etwas vorgewölbt, aus

dem Periderm vorbrechend und von den Lappen desselben umgeben, in der

inneren Rindensubstanz nistend, braun. Fruchtkörper zu 5— 12 in einem

Stroma, einreihig, dichtstehend, mit kurzem Halse und kleinen, glän-

zenden, bald kaum vortretenden, bald cylindrischen, etwas ver-

längerten, gebogenen, b Uschi igen Mündungen. Schläuche keulen-

förmig, sitzend, 40 - 48 f*
lang, 6

—

1 (i breit, Ssporig. Sporen cylindrisch,

schwach gebogen, 8— 12 (i lang, 2—2,5 [i breit, farblos.

Conidienfrüchte {Cyfospora Schweinizii Saccardo). Stroma dem der

Schlauchfrüchte ähnlich, vorbrechend, von den Lappen des Periderms umgeben,

braun. Fruchtkörper vielkammerig, strahlig, mit einfacher Mündung. Conidien

cylindrisch, gebogen, 4—5 ft lang, 1 yi breit, farblos.

Auf abgestorbenen Weidenästen (nach Nitschke auf Salix fragilis und S. Caprea).

October— Mai. — Rothenburg: Niesky (A Ib. et S c h w. 61. Sphaeria cornicidata CC. salicina).

2756. V. microstoma (Persoon 1801: Sphaeria m., V. m. Fries).

Stroma aus kurzem, elliptischem Grunde kegelförmig oder
schwach gewölbt, vorbrechend, seltener kreisrund, in die obere Rinden-

schicht eingesenkt, kastanienbraun, oft zusammenfliessend. Fruchtkörper
zu 6—20 in einem Stroma, sehr klein, dichtstehend, mit dich t stehenden, kug-

1 i g e n , s c h w a r z c n
, g 1 ä u z e n d e n , z u e i n e r e 1 1 i p t i s c h e n , g r a d e h e r V o r-

brechenden Scheibe zusammengestellten Mündungen. Schläuche
keulenförmig, sitzend, 40—48 ^ lang, 6—8 ," breit, 8 sporig. Sporen
cylindrisch, gebogen, 10 /i lang, 2— 2,5 fi breit, farblos.

Conidienfrüchte {Cylospora viicrostoma Saccardo). Stroma dem der

Schlauchfrüchte gleich, doch kleiner. Fruchtkörper vielkannnerig; Fächer strahlig

geordnet, mit gemeinschaftlicher Mündung. Conidien cylindrisch, gebogen,

5—6 |U lang, 1,5 ft breit.

An abgestorbenen Aesten von Pntnws-Arten. October—Mai.

Auf Prunus domestlca. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 63).

(Alb. et Schw. führen als Nährptlanze auch AZnus an. Diese Form gehört wahrscheinlich

zu einer anderen Art, vielleicht zu Yalsa, incrustata (Kunze) Nitschke).
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2757. V. äecorticans (Fries 1822: V. d. Fries). Stroma kreisförmig,

2—2,5 C'
breit, schwarzwerdend, hervorbrechend und zuletzt frei, von dem zer-

schlitzten Periderm umgeben. Fruchtkörper zu 6 — 20 in einem Stroma,

in der innern Rindensubstanz nistend, dichtstehend, klein, mit mehr oder

minder verlängerten, in eine schwärzliche, kreisförmige oder

elliptische Scheibe zusammengedrängten Mündungen. Schläuche
keulenförmig, sitzend, 40—.50 ,« lang, 5— 6 ,u breit, 8 sporig. Sporen
cylindrisch, schwach gebogen, 9-11 u, lang, 1.5-2,5 !" breit.

Conidienfrfichte {Ct/fospora decorticans Saccardo). Stron-.a kegelförmig,

abgestutzt, weisslich, mit weisslicher Scheibe vorbrechend. Fruchtkörper viel-

kamnierig, mit einfacher Mündung. Conidicn cylindrisch. gebogen, 4—5 ," lang,

1 (i breit, farl)los.

Auf abgestorbenen .\e8tcri von Fagits silvalica. October — Mai. — Grünberg: Scblossberg

bei Bobernig; Schweidnitz. Zedlitzbuscb bei Konigszelt; Frankenstein: Warthaberg

;

Falkenberg: Guschwitz.

2758. V. fallax Nitschke bei Fuckel 1869. Stroma aus kreis-

förmigem Grunde flach gewölbt, fast halbkuglig, von dem Periderm

bedeckt, dasselbe auftreibend, 1 nun breit. Fruchtkörper zu 5-8 in einem

Stroma, dichtstehend, klei n. mit kurz cyli ndrisch en, zu einer Schei be

vereinigten, aus dem Periderm vorbrechendeu Mündungen. Schläuche
keulenförmig, sitzend, 35 fi lang, 6—6,5 (i breit, 8sporig. Sporen
unordentlich 2 reihig, cylindrisch, schwach gebogen oder fast grade, 9 — 11 f

lang, 2,5 (i breit, farblos.

Conidienfrüchte {Cyionpora Corni Westendorp). Stroma dem der

Schlauchfrüchte gleich. Fruchtkörper vielkammerig, mit einfacher Mündung
aus einer grauen Scheibe vortretend. Conidicn cylindrisch, gel)ogen, 5—6 (i

lang, 1 (i breit, farblos

Auf Cornus - Arten. October-Mai.

Auf CornoB saugninea. Liegnitz: Kunitz-, Breslau: Oswitz.

2759. V. Fuckelii Nitschke bei Fuckel 1869- Stroma flach

gewölbt, von dem fest anhaftenden, schwach aufgetriebenen Periderm be-

deckt, mit sehr kleiner Mündungssclieibe vorbrechend. Frucht körper zu

10—20 in einem Stroma, einreihig, dichtstehend, klein, mit sehr kleinen,

zu einer kleinen, seh warzen Scheibe dich t zusammengedrängten,
glänzenden Mündungen. Schläuche keulenförmig, 36—40 (i lang,

6 n breit. Sporen zusammengeballt, cylindrisch, schwach gekrümmt

oder fast grade, 9— 12 ,u lang, 2,5 ." breit, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Corylns Avellana. Breslau: Oswitz.

2760. V. ribesia Karsten 1873. Stroma aus kreisförmigem
Grunde niedergedrückt-kegelförmig, fast vollständig durch die Frucht-

körper verdrängt. Fruchtkörper zu 6— 12 in einem Stroma, einschichtig,

dichtstehend, mit cy lindrischen, zu einem dichten Büschel verbundenen,

schwarzen Mündungen. Schläuche cylindrisch-keulenförmig,

35 44 u lang, 4—5 fi breit. Sporen 2reihig, cylindrisch, gebogen,
6—9 li lang, 1,5 (i breit, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Rihes. April.

Auf Uibes rabrnm. Grünberg: Sohrauer Landstrasse.
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B. Circinatae. Stroma in Foim einer kleinen, kreisninden Scheibe

aus der Rindeasubstanz vorbrechend, im Uebrigen von dieser nicht verschieden.

Fruchtkörper kreisförmig in der Rindensubstanz lagernd, mit den zusammen-

geneigten Mündungen aus der Stromascheibe vorbrechend.

2761. V. ambiens (Persoon 1801: Spkaeria a., Spk. deplanata Nees,

8ph. capsularis Persoon, Sph. spMnctrina, V. a. Fries, Sphaeria tetruspora Currey,

F. corticis Tulasne). Stroma meist aus kreisförmigem, selten kurz

elliptischem Grunde flach kegelförmig, mehr oder weniger stark

pusteiförmig vorgewölbt, 1,5—3 mm breit, dem Periderm fest anhaftend.

Fruchtkörper zu 4— 20 in einem Stroma, kreisförmig oder in einer

Ebene gelagert, ziemlich gross, mit dicken, schwarzen, zusammen-
geneigten, am Rande einer graubraunen Scheibe vortretenden

Mündungen. Schläuche keulenförmig, sitzend, 40—88 ji lang, 8 bis

16 ft breit, 4- oder 8 sporig. Sporen cyl indrisch, mehr oder weniger

gekrümmt, in den Ssporigen SchLäuchen 16—24 fi lang, 3—6 tt breit,

in den 4sporigen 24—36 ft lang, 5—8 ft breit.

Conidienfrüchte {NaemasporaleucospermaVersoonf Cytispora carphosperma,

Clevconp. Fries, C. OxyacanthaeB,a.henh.ovst, Cytospora aTJifcien.i Saccardo). Stroma

dem df r Schlauchfrüchte gleich oder etwas kleiner. Fruchtkörper vielkanimerig

mit gemeinschaftlicher Mündung aus einer grauen oder graubraunen Scheibe

vorbrechend. Conidien cylindrisch, gebogen, 5—7 ft lang, 1 jti breit, in hell-

röthlichen oder weissen Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Zweigen der verschiedensten Laubhölzer, oft über ganze Aeste ver-

breitet und jedenfalls Ursache des Absterbens. October—Mai.

Auf Tilia ulmifolla (Schi. 72-88 ^i lang, 12 l^ breit. Sporen 12-22 f* lang, 4-5 fi breit).

Wohlau: Dyhernfurth ; Breslau: Morgenau, Botan. Garten; Waidenburg: Harte bei

Fürstenstein.

Crataegus Oxyacantha (Schi. 67—72 yt- lang, 12 jü breit. Sporen 16—28 fi lang, 4-6 f*

breit oder 24—26 !" lang, 6—7 fi breit). — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 67).

Pirus communis (Schi. 40-68 fi lang, 8-12 ft breit. Sporen 15—20 « lang, 3-4 ."

breit, seltener bis 26 f^ lang). — Liegnitz.

Pirns Malus (Slaasse wie bei P.comm.). — Löwenberg-, (Jr.-Wartenberg: Stradam; Namslau:

Giesdorf; Breslau: Althofdürr, üswitz; Striegau: Laasan; Falkenberg.

Ulmus campestris (Schi. 64 fi lang, 10—12 fi breit. Sporen 14—24 (i lang, 3—5 ft breit,

zuweilen bis 30 f^ lang, 8 fi. breit). — Strehlen: Bohrau; Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 187. Conidien).

Fagns silvatlca (Schi. 72-80 " lang, 8-12 |U breit, selten bis 120 fl lang. Sporen meist

20-24 ft lang, 4—6 fl breit) — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 67); Frankenstein:

Warthaberg.

Quercus Robur (Schi. 52-80 {i lang, 12 (l breit. Sporen 12—24 W lang, 3-6 ft breit).

Grünberg- Rohrbusch ; Rothenburg: Niesky (A 1 b. et S c h w.) ; Trebnitz: Mahlen, Obernigk

;

Corylus Avellana (Schi. 6U-80 ,« lang, 10—12 (i breit. Sporen 18-24 M lang) 3—6 ft

breit oder 24 ft lang, 5-8 « breit). — Grünberg: Rohrbusch; Neumarkt Muckerau;

Breslau: Oswitz, Morgenau, Schwoitsch; Ohlau: Tarnewald.

Carplnns Betulus (Schi. SO .U lang, 12 ft breit. Sporen 16-22 i» lang, 3—4 [l breit).

Rothenburg: Niesky (A 1 b. et S ch w. 67, 187); Waidenburg: Fürstenstein ; Breslau: Oswitz.

Betula verrucosa (Schi. 80 u lang 10-12 ft breit. Sporen 14—26 /i lang, 3—6 ,« breit).

Grünberg: Rohrbusch, Schwedenschanze; Breslau: Karlowitz.

Aluns glutiuosa (Schi. 40-64 ft lang, 8—10 ft breit. Sporen 16—20 (^ lang, 3-5 1" breit).

Breslau: Oswitz; Strehlen: Pogarth.

2762. V. Pseudoplatani (Fries 1823: Sphaeria F., V. P. Nitschke).

Stroma aus kreisförmigem Grunde niedergedrückt-kegelförmig,
etwa 1,25 mm breit, von dem Periderm bedeckt, schwach vorstehend, mit

kleiner, hell ockerfarbener, später sich bräunender Scheibe
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vorbrechend, zuletzt ganz verschwindend. Fruchtkörper zu 2 — 10 in

einem Stroma, kreisständig, kuglig, ziemlich gross, mit kurzem Halse

und grosser, am Rande der Scheibe vorbrechender Mündung, zuletzt der

Unterseite des Periderras frei anliegend und fest anhaftend. Schläuche

keulenförmig, sitzend, 40—80 n lang, 8 ft breit, Ssporig. Sporen

unordentlich 2 reihig, cylindrisch oder spindelförmig mit abgerundeten

Enden, schwach gebogen oder grade, 6— 15iii lang, 2,5 —4 (ü breit, farblos.

Conidienfi-üchte (Cytospora Fseudoplatani Saccardo). Stroma dem der

Schlauchfrüchte ähnlich, vielkammerig, mit einfacher, in der Mitte der ocker-

farbenen, kleinen Scheibe hervorbrechender, schwarzer Mündung; lächer

strahlig gestellt. Conidien cylindrisch, gebogen, ö ß lang, 1,5 fi breit, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Acer. October—Juni.

Auf Acer Pseudoplatanns. Kimptsch: Stachau^ Schweidnitz: Zobtenberg.

2763. V. sepincola Fuckel 1873. Stroma aus ki eisförmigem

oder kurz elliptischem Grunde niedergedrückt kegelförmig, von

dem schwärzlich gefärbten, fest anhaftenden Periderm bedeckt, schwach pustel-

forniig vorgewölbt, zuletzt durch einen Riss vortretend. Fruchtkörper zu

10— 15 in einem Stroma, kreisförmig stehend, ziemlich gross, kuglig oder

eiförmig, mit sehr kleiner, punktförmiger, nicht vortretender

Mündung auf der kleinen, weisslichen Scheibe vorbrechend. Schläuche

keulenförmig, sitzend, 50—53 /i lang, 9— 11 breit, 4sporig. Sporen

2reihig, cylindrisch, gebogen, 18 — 22 fi lang, 5—6 fi breit, farblos.

Conidienfrüchte {Cytospora sepincola) vielkammerig, mit einfacher Oeffnung.

Conidien 6 /u lang, 1 n breit, farblos, cylindrisch, gebogen

Auf abgestorbenen Zweigen von Rosa und litthis. October.

Auf Rosa ranina. Grünberg: Scbloiner Strasse.

2764. V. Lignstri (Schweiniz 1835: Sphaeria L., Sph. Cypri, V. C.

Tulasne). Stroma klein, niedergedrückt - kegelförmig, kaum vor-

stehend, von unversehrtem, nur an der Scheibe durchbohrtem Periderm bedeckt,

Fruchtkörper zu 3—8 in einem Stroma, klein, dem unveränderten

Parenchym der inneren Rinde eingesenkt, kuglig, von spärlicher, blasser

Stromasubstanz bedeckt, mit sehr kurzem Halse und sehr kleiner, ge-

stutzter, auf einer sehr kleinen, schwärzlichen Scheibe vorbrechender
Mündung. Schläuche keulenförmig, sitzend, 52—64 fi lang, 8 /u breit,

Ssporig. Sporen unordentlich 2reihig oder zusammengeballt, cylindrisch,

gebogen, 14—18 n lang, 3 ft breit, farblos.

Conidienfrüchte [Sphaeria pruinosa. Fries) kuglig, einkammerig, in einen

kurzen Hals verschmälert, mit kegelförmiger, abgestutzter Mündung, zusammen-

fallend. Conidien cylindrisch, gekrümmt, 5—6 |U lang, 1,5 |ti breit, als oliven-

braune Ranken vortretend.

Auf abgestorbenen Zweigen von Oleineen. Juli.

Auf Fraxlnus excelsior (nur Conidien). Breslau: Botan. Garten; Münsterberg: Heinricbau.

Sjringa vulgaris. WaUlenburg: Fürstensteiner Grund (Schi. 50—55 (l lang, 9— 12 f*

breit. Sporen 13 15 (l lang, 3 f* breit).

2765. V. pnstulata Auerswald bei Nitschke 1867. Stroma aus

kreisförmigem oder kurz elliptischem Grunde niedergedrückt-

kegelförmig, dem Periderm fest anhängend und dasselbe pusteiförmig vor-

wölbend, 2—3 mm breit, mit kreisförmiger, graubräunlicher Scheibe

vorbrechend. Fruchtkörper zu 3—8 in einem Stroma, kreisförmig stehend,
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zien.li<-h gross, fastkuglig, mit schwarzem Halse und cylindrischer,

gestutzter, glänzend schwarzer Mündung. Schläuche keulen-

förmig, sitzend, 44-60 u lang, 6-8 fi breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig,

cylindrisch, schwach gebogen oder grade, 10-20 (meist 16) ,u lang,

2,5-4 ft breit, farblos.

Conidienfrüchte {Cytospora pustulata Saccardo et Roumeguerc) Stroma

ähnlich, nur etwas kleiner als das der Schlauchfrüchtc mit weisser oder grauer

Scheibe', vielkaramerig, mit einfacher Mündung. Conidien cylindrisch, gebogen,

4-5 ft lang, 1 fi breit, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Fapi.ssiVm/fc«. October-Mai. - Landeshut: Sattelwald;

Münsterberg: Moschwitzer Buchenwald-, Frankenstein: Giersdorfer Forst.

2766. V. salicina (Persoon 1796: Sphaeria s., F. s. Fries, Sphaeria

tetraspora Berkeley, F. Capistraria De Notaris). Stroma aus kreis-

förmigem Grunde niedergedrückt-kegelförmig, schwach pusteiförmig

vortretend, von dem Periderm bedeckt, diesem fest anhaftend, mit kleiner,

runder, weisslicher Scheibe vorbrechend, Fruchtkörper zu 6-12 in

einem Stroma, kreisförmig stehend, kugl ig, mit kurzem, dünnem Halse,

mit kleinen, abgerundeten, schwarzen Mündungen auf der Scheibe

verbrechend. Schläuche ellipsoidisch oder keulenförmig, sitzend,

44-68 fi lang, bis 8 f*
breit, 4- oder 8sporig. Sporen 2reihig, cylin-

drisch, gebogen, in den 8sporigen Schläuchen 12-18 /i lang, 2,5-4 u

breit, in den 4sporigen 20-32 y^ lang, 5-7 ft breit, farblos.

Conidienfrüchte {Sphaeria pustulata Hoffmann, Naeviaspora Imco^perma

Rebentisch, N. Salicis Corda, Cytispora S. Rabenhorst). Stroma dem der

Schlauchsporen gleich. Vielkammerig, mit einfacher, grosser Mündung. Comdien

4-5 ft lang, 1 u breit, in weisslichcn oder blass röthlichen Ranken vortretend.

Auf abgestorbenen Zweigen von SalLr, besonders S. fragilis, oft ganze Zweige überziehend

und dicMstehend. October-Juni. - Grünberg: Schloiner Strasse; Lüben: Krumm-

linde- Löwenberg; Bolkenhain: Schollwitz (Salix caprea); Rothenburg: Niesky (Alb.

etSc'hw 64 70); Trebnitz: Hünern; Oels: Sibyllenort; Naraslau: Giesdorf; Breslau:

NVe^idendamm, Brockau u. a. O., Oswitz (SaJix purpurea); Brieg: Scheidelwitz; Schweid-

„itz- Zedlitzbusch; Münsterberg: Heinrichau; Waidenburg: Wüstewaltersdorf (Sahx

aurita), FröhUchsdorf (S. Caprea) ; Reichenbach: Peiskersdorf ; Oppeln: Brinnitz; Ne.sse:

Schwammelwitzer Forst; Tarnowitz; Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

2767 V. germanica Nitschke 1867 {Sphaeria Tessella ß decedens

Albertini et Schweiniz 1S05, V. tessella Fuckel). Stroma nur aus der

schmutzig grauen oder bräunlichen Scheibe bestehend. I- rucht-

körper zu 3—9 kreisförmig zusammenstehend im unveränderten Rinden-

parenchvm, kuglig, klein, mit sehr kurzem Halse und kleiner,

schwarzer, meist isolirt, von der Scheibe etwas entfernt aus dem Penderm

hervorbrechender Mündung. S c h 1 ä u c h e k e u 1 e n fö rm i g , nach unten stark

zugespitzt, 72 « lang. 8 ft breit, 8-, seltener 4 sporig. Sporen 2re.h.g

oder zusammengeballt, cylindrisch, gebogen oder grade, in den Sspongen

Schläuchen 10-20 (i lang, 3-4 fi breit, in den 4 sporigen 24 ,« lang.

6—7 (i breit.

Conidienfrüchte {Cylospora germanica Saccardo) vielkammerig, mit einfacher

Mündung. Conidien cylindrisch, gekrümmt, 5 f*
lang, 1,5 ft breit, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Salix, Bett.la und PopuUi^. October-Mai. - RotbeH-

burg: Kiesky (Alb. et Seh w. 64 d z. Th.); Waidenburg: Fürstenstein (Salix).
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2768. V. sordida Nitschke 1867 (F. deplauata Fuckel). Stronia

a u s k r e i s fö rm i g e ni o d c r e 1 1 i p t i s c h e m G r u 11 d e s 1 11 ni p f - k e g e 1 fö r in i g.

wenig vorgewölbt oder pustelformig, von dem festanhaftenden Periderm bedeckt,

mit anfangs hellgrauer, später bräunlicher, runder Scheibe durch

das unversehrte oder stern- oder spaltenförniig aufgerissene Periderm vor-

tretend. Fruehtkörper zu 6 — 12 in einem Stroina, unregelmässig kreis-

förmig stehend, dicht zusammengedrängt, kuglig, mit fast kugliger,

schwarzer, meist am Rande der Scheibe vorbrechender Mündung.
Schläuche keulenförmig oder cylindrisch-ellip so idisch, 48—60 ;*

lang, 8 ," breit, Ssporig. Sporen zusammengeballt, cylindrisch, gebogen

oder grade, 12 (i lang, 1,5—2 " breit, farblos.

ConidienlVüclite (IJypoxylon cirrhatvm BuUiard, Nemaspora chrysosperma

Persoon, Cytispora eh. Fries) viclkammerig, strahlig, mit einfacher, centraler

Mündung. Conidien C3lindrisch, gebogen, 4 fi 'angi 1 ." breit, in goldgelben

Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Aesten von Popiilus, meist weit verbreitet. October — Mai. — Rothen-

burg: Niesky (Alb. et Schw. 186 i. Th. Conidien); Breslau: Botan. Garten (Populus

nigra), Oswitz (P. italica), Scheituig.

2769. V. Friesii (Duby 1830: Sphaeria Frlesü, V. F. Fuckel). Stroma
sehr klein, aus kreisförmigem Grunde niedergedrückt - kegel-
förmig, etwa 1 mm breit, mit kleiner, grauer Scheibe vortretend.

Fruchtkörper meist zu G— 10 in einem Stroma, undeutlich kreisförmig

gestellt, kuglig, klein, wenig vorspringend, mit rundlicher oder zuge-
spitzter, kleiner, schwarzer Mündung am Rande der Scheibe vor-

tretend, seltener die ganze Scheibe einnehmend. Schläuche keulenförmig,
sitzend, 40 (i lang, 6 (i breit. Ssporig. Sporen zusammengeballt, cylin-
drisch, schwach gebogen, 12 ju lang, 2 /ü breit, farblos.

Conidienfiüchte [Cytispora Pinaatri Fries, Cytospora Friesii Saccardo)

3—6 kammerig, mit strahlig angeordneten Fächern und weiter gemeinschaftlicher

Mündung. Conidien cylindrisch, gebogen, 4—5 ij.
lang, 1,5 _u breit.

Die Schlauchfriichte auf dünnen Zweigen, die Conidienfrüchle an den Nadeln von Ahies alba.

October- Mai — Frankenstein: Giersdorfer Forst; Glatz: Friedrichswartha.

2770. V. Carreyi Nitschke 1867. Stroma aus kreisförmigem,
seltener ovalem Grunde gestutzt kegelförmig oder fast halbkuglig,

etwa 1,5 mm breit, pusteiförmig vorgewölbt, mit sehr kleiner, grau-
brauner Scheibe vorbrechend. Fruehtkörper zu 3—15 (meist 5—8) in

einem Stroma, kreisförmig, seltener unregelmässig stehend, ziemlich gross,

kuglig, mit kurzem Halse und kleinen, schwarzen, rundlichen
Mündungen, die zuweilen die ganze Scheibe einnehmen. Schläuche
keulenförmig, sitzend, 68—76 (i lang, 8—9 (i breit, Ssporig. Sporen
unordentlich 2reihig, cylindrisch, gebogen oder grade, 12—16 fi lang,
2,5—3 (i breit, farblos.

Conidienfiüchte {Cytnspora Curreyi Saccardo) vielkammerig, mit zahlreich

strahlig angeordneten Fächern und einfacher, auf weisslicher Scheibe vor-

brechender Mündung. Conidien cylindrisch, gebogen, 3—5 ,u lang, 1 ft breit.

Auf abgestorbenen Zweiget! von Nadelhölzern. April, Mai.

Auf Larix decidua. Striegau: Kreuzberg.
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507. Gatt. Diaporthe Nitschke 1867.

Stroma bald mehr oder weniger weit flächenhaft

ausgebreitet (diatrypeenartig), bald kreisförmig oder ellip-

tisch regelmässig (valseenartig) in dem Substrat nistend. Frucht-

körper in das Stroma, bezugsweise das Substrat vollständig

eingesenkt, mit kurzer oder verlängerter Mündung vorragend.

Peridium häutig, lederartig, schwarz. Schläuche cylindrisch,

Spindel- oder keulenförmig, gewöhnlich am Scheitel

verdickt und von einem Porus durchsetzt. Sporen ellip-

soidisch oder spindelförmig, mit einer Querscheide-
wand; Membran farblos; Inhalt meist mit 2—4 Oeltropfen,

zuweilen viertheilig.

I. Euporthe Nitschke 1867. Stroma diatry peena rtig, weit

ausgebreitet, meist durch eine schwarze Saimilinie von dem ergriffenen Gewebe

der Wirthspflanze abgegi'enzt. Frnchtkörper in der Holz Substanz
eiagescnkt.

a. Auf abgestorbenen Stengeln von Dicotyledonen.

2771. D. Tnlasnii Nitschke 1867. Stroma flach ausgebreitet,

tiefschwarze Flecken von verschiedener Form und Grösse bil-

dend, oft auch das Innere des Substrats schwarz färbend, von schwarzer

Saunischicht begrenzt. Frucli tk örper eingesenkt, meist gleichmässig
zerstreut, kuglig oder niedergedrückt, mit kleinen, meist kaum vor-

ragenden, seltener kegelförmigen oder cylindrischen Mündungen.
Schläuche ellipsoidisch oder keulenförmig, 46 — 53 ft lang, 6—7 (i

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig mit stumpfen Enden,

10—14 .u lang, 3 ft breit, 2zellig, in der Mitte schwach eingeschnürt,

farblos, mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte aus kreisförmigem Grunde kegelfiirmig odei- lialbkuglig,

in das junge Stroma eingesenkt, meist dichtsteheiul, einkammerig, mit kleinen,

flachen Mündungen. Conidien spindelförmig, grade, 7 n lang, 2— 2.5 u breit,

einzellig, farblos.

Auf abgeslorbenen Stengeln grösserer Kräuter.

Auf Oenotliera biennts. Breslau: Karlowitz.

2772. D. inqoilina ("Wallroth 1833: Sphaeria i., D. !. Nitschke)

Stroma meist weit verbreitet, die Stengel der Nährpflanze um-
gebend und die Oberfläche braun, später matt schwarz färbend,

gegen das gesunde Gewebe durch eine schwarze Grenzlinie abgegrenzt, selten

klein, fleckenförniig. Fruchtkörper zerstreut oder zu 3—5 einander

genähert, vollständig eingesenkt, kuglig oder niedergedrückt, klein,

m i t k u r z e r k e g e 1 fö r ni i g e r , etwas v o r r a g e n d e r M ü n d u n g. Peridium
häutig, schwarzbraun. Schläuche keulenförmig oder fast spindel-

förmig, 33 ,u lang, 5—6 (U breit, 8sporig. Sporen 2reihig. spindel-

förmig, 11—13 fi lang, 2—2,5 ft breit, durch eine Querscheidewand

2zellig: Membran farblos; Inhalt mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Stengeln von Heracleum Sphondylium. März. Grünberg: Holz-

mann's Ziegelei.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



416

2773. D. Berkeleyi (Desmazieres 1837: Sphaeria B , P. B. Nitschke).

Stroma ausgebreitet, die Nährsubstanz überziehend, oft aber au oh

nur in mehr oder weniger grossen Flecken, auf deT Oberfläche

braun oder grau, später schwarz, innen weiss. Fruchtkörper voll-

ständig eingesenkt, kuglig oder niedergedrückt, mit kurzen, halbkugligen

oder kegelförmigen, oft reihenweise vorbrechenden Mündungen.

Schläuche ellipsoidisch oder fast cylindrisch, sitzend, 46—50 fi lang,

5_6 ft breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, mit stumpfen

Enden, grade, 10—11 ft lang, 3 ß breit, 2zellig; Membran farblos;

Inhalt mit 2-4 Oeltropfen.

Auf abgeslorbenen Stengeln einiger Umhelliferen. April.

Auf Chaerophjllum bulbosum. Breslau: Jlorgenau.

2774. D. linearis (Nees bei Fries 1822: Sphaeria l., D. l. Nitschke).

Stroma weitverbreitet, meist flach, die Oberfläche schwärzend,

seltener fleckenweise auftretend. Fruchtkörper meist reihenweise

stehend, in die Holzsubstanz eingesenkt, klein, kuglig oder

niedergedrückt, mit kegelförmigen, wenig verlängerten Mün-

dungen vorbrechend. Schläuche ellipsoidisch oder keulenförmig,

sitzend, 45— 60 (x lang. 7 - 8 ft breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindel-

förmio-, mit stumpfen Enden, 2zellig, in der Mitte schwach ein-

geschnürt, 12—14 ft lang, 3—4 </ breit, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln von Solidago Virgaurea. Juli, August. — Griinberg: Schloss-

berg bei Bobernig; Trcbnitz: Totschen; Nimptsch: Gorkauer Berg; Miinsterberg: Reumen ;

Habelschwerdt: Lomnitz; Falkenberg: Wiersbel.

2775. D. orthoceras (Fries 1829: Sjthaerla o., Sph, Achilleae Auers-

wald D.O. Nitschke). Stroma weit verbreitet, meist weite Strecken

des Stengels umziehend, Oberfläche fast unverändert oder schwärz-

lich von schwarzen Saumlinien umgeben. Fruchtkörper eingesenkt,

meist ziemlich dicht, manchmal reihenweise stehend, klein, kuglig oder

niedergedrückt, mit mehr oder weniger verlängerten, nach oben ver-

dünnten, graden oder gekrümmten, stellenweise knotigen Mündung.

Schläuche ellipsoidisch-keulen förmig, sitzend, 36 - 50 fi lang, 6—8 ,u

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, mei.st grade, 10—14 (i

lang, 3 fi breit, 2zellig, nicht eingeschnürt; Inhalt mit 4 Oeltropfen;

Membran farblos.

Conidienfrüchtc in das Stroma eingesenkt, einkammerig, sehr klein,

niedergedrückt kuglig, zweierlei Conidien enthaltend: 1) spindelförmige, S— 10 ft

lange, 2,5 u bi-eite, farblose, einzellige [P/ioma Achilleae Saccardo); 2) faden-

förmige, 26 (ti lange, 1 (i breite.

Auf abgestorbenen Stengeln einiger Compositen. Mai—Juli.

Auf Ackillea Mlllefolium. Trebnitz: Totschen; Breslau: Bosenthal, Oswitz; Nimptsch:

Stachau; Frankenstein: Camenz.

Artemisia carapestris. Grünberg: Weinschloss.

2776. D. Arctii (Lasch in Raben hörst. Herb, mycol. No. 1046:

Sphaeria A., D. A. Nitschke). Stroma mehr oder weniger weit verbreitet,

oft den ganzen Stengel in weiten Strecken umziehend oder lange

Längsstreifen bildend, die Oberfläche des Substrats mehr oder

weniger dunkel schwärzend. Fruchtkörper in die Holzsubstanz

ziemlich tief eingesenkt, ordnungslos verstreut oder in kleinen
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Gruppen zusammenstehend, k u g 1 i g oder niedergedrückt, m i t c y 1 i n d r I s c h e n

,

oft verbogenen, mehr oder weniger verlii n gerten, oft am Grunde

sehwach verdickten M ü n d u n g c n. S c h 1 ä u c !i e k e u 1 e n fö rm i g o d e r e 1 1 i p
soidisch, sitzend, 40 50 « lang, 6 — 8 jii b rci t, 8 sporig. Sporen 2reihig,

spindelförmig, an beiden Enden spitz, gewöhnlich etwas gckriimint, 10 bis

14 ,u lang, 2,5—

3

/ü brei t, 2zeIIig, nicht eingesclinfirt; Membran farblos;

Inhalt mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Stengeln verschiedener Compositen. November -Mai.

Auf Chrj'saiitheniiim Tanacetnni. Breslau: Oswitz, Bischofswalde; Reichenbach: Faul-

brück.

Cirsiuiii palustre. Löwenberg: Tannengrund, Mois.

2777. D.Dulcamarae Nitschke. Stioraa weit verbreitet, oft lange

Strecken des Stengels umgebend, die Oberfläche schwärzend,
durch eine schwarze Saumschicht nach unten begrenzt. Fruchtkörper der

äussersten Holzschicht eingesenkt, zerstreut stehend, kuglig oder

niedergedrückt, klein, mit ziemlich dick kegelförmigen oder verlän-

gerten Mündungen. Schläuche keulenförmig oder ellipsoidisch,

60—80 «lang, 10— 12 u breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig,

16—20 |ti lang, 4—5 (i breit, mit stumpfen Enden, 2zellig, nicht einge-

schnürt, farblos.

Conidienfrüchte kugel- oder linsenförmig, eingesenkt, einkammerig, mit

flacher Mündung.
Auf abgestorbenen Stengeln von Solamcm Duleamara. October— Mai. — Grünberg:

Steinbach's Vorwerk; Liegnitz: Thalziegelei; Oels: Sibyllenort.

2778. D. Desmazieri Niessl 1872. Stroma weitverbreitet, den
ganzen Stengel aufweite Strecken umziehend und schwärzend.
Fruchtkörper in die Holzsubstanz eingesenkt, weitläufig stehend,

klein, kuglig oder niedergedrückt, mit kegelfö rmiger, oft verlängerter,

cylindrischer, dicker Mündung. Schläuche cylindrisch-keulenförmig,
sitzend, 44—50 111 lang, 6 — l(i breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindel-
förmig, an beiden Enden spitz, 11—14 fi lang, 2,5—4 fi breit, 2zellig,

in der Mitte wenig oder garnicht eingeschnürt; Membran farblos; Inhalt

mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Stengeln von Scrophidarineen und Labiaten. April—Juni.

Auf Melampyruni neniorosum. Breslau: Oswitz.

b. Auf Aesten von Dicotyledonen (Bäumen und Sträuchern).

2779. D. protracta Nitschke 1867. Stroma meist weit ausge-
breitet, ganze Zweige umziehend und die Rindenoberfläche
braunschwarz färbend, meist von dem festanhaftenden, unveränderten

Periderm bedeckt, unten von schwarzer Saumschicht begrenzt. Fruchtkörper
in die äussere Holzschicht eingesenkt, dichtstehend, zu Längs-
reihen geordnet, von verschiedener Grösse, kuglig oder niedergedrückt,

mit ziemlich dicken, kegelförmigen, das Periderm durchbrechenden,
dasselbe aber nur wenig überragenden Mündungen. Schläuche keulen-
förmig oder ellipsoidisch, sitzend, 52—60 (u, lang, 8 /x breit, Ssporig.

Sporen 2 reihig, cylindrisch-ellipsoidisch, mit stumpfen Enden, 10— 15/:*

lang, 3—4 ft breit, 2— 4zellig, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Auf dürren Zweigen von Acer. April.

Aut Acer campestre. Breslau: Strachate.

Krypt. Flora lU. 2. Hälfte. 27
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2780. D. nigricolor Nitschke 1867. Stroina manchmal weit-

verbreitet, ganze Zweige umziehend, manchmal fl eckenförmig, anfangs

vom Periderm bedeckt, später nackt, eine schwarze Kruste bildend,

unten durch eine schwarze Saumschicht begrenzt. Fruchtkörper in die

oberste Holzschicht eingesenkt, weitläufig stehend, klein, kuglig-

niedergedrückt, mit dünnen, cyli ndrischen , aus kegelförmigem

Grunde aufsteigenden, mehr oder weniger verlängerten Mündungen.
Schläuche keulenförmig oder fast cylindrisch, sitzend, 53—66 fi

lang, 7—9 ft breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, an beiden

Enden spitz, 16 /i lang, 5 ." breit, 2zellig, in der Mitte eingeschmirt,

farblos, mit 2— 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte in das Stroma eingesenkt, zerstreut stehend, linsen-

förmig oder unregelmässig rundlich-niedergedrückt, einkammerig, mit einfacher,

kleiner, flacher Mündung.
Auf abgestorbenen Aesten von Frangula Alnus. November—Mai. — Breslau: Oswitz.

2781. U. medusaea Nitschke 1867. Stroma entweder weit ver-

breitet, ganze Aeste umziehehd, oder unregelmässig fleckenförmig,

VON der unveränderten Rinde bedeckt, die Holzober fläche schwärzend,

unten von einer schwarzen Saumschicht begrenzt. Fruchtkörper mehr

oder weniger tief in die Holzsubstanz eingesenkt, vereinzelt

stehend oder stellenweise dicht gedrängt, ziemlich gross, kuglig oder

niedergedrückt, mit dünnen, cy 1 indrischen oder knotigen, stark ver-

längerten, meist gekrünnnten, oft niederliegenden Mündungen. Schläuche

k e u 1 e n fö rm i g o d e r e 1 1 i p s o i d i s c h - c y 1 i n d r i s c h , sitzend, 46—52 ft lang,

7 fx breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, mit ziemlich spitzen

Enden, 10—13 fi lang, 3 ,« breit, 2- (zuletzt 4-) zellig, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen (meist am Grunde) vor Cytisus Lahurnum. August— Mai.

(Vielleicht gehört hierher A 1 b. et S c h w. 53 : Sphaeria ciliata auf Cytistts Labnrnum : Niesky.)

2782. D. fasciculata Nitschke 1867. Stroma weitverbreitet,

meist ganze Aeste weithin überziehend, manchmal aber flecken weise,

die Oberfläche des Holzes schwärzend, nach unten von schwarz er

Saumschicht begrenzt, von der Rinde bedeckt. Fruchtkörper mehr oder

weniger tief in die Holzsubstanz eingesenkt, meist dicht heerden-

weise zusammenstehend, ziemlich gross, kuglig, seltener niedergedrückt,

mit verlängerten, cylindrischen, oft am Grunde verdickten oder knotigen,

oft gebogenen, meist büschelweise hervorbrechenden Mündungen.
Schläuche cylindrisch oder cyliudrisch-keulenförmig, sitzend,

53—60 ft lang, 8—9 f»
breit, 8sporig. Sporen 2reihig, spindelförmig

mit abgerundeten Enden, 12— 14 ,u lang, 3—4 (i breit, 2zen.ig (später

4zellig); Membran farblos; Inhalt mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte zweierlei Art: 1) Kegelförmige oder hall)kugligc, in das

Stroma eingesenkte, vorgewölbte, dichtstehende, einkanuncrige Behälter mit

flacher, weiter Oeflhung. Conidien spindelförmig oder schwach ellipsoidisch,

8—10 fl lang, 2,5— 3 (i breit, einzellig, farblos, gewöhnlich mit 2 Oeltropfen.

2) Behälter ähnlich wie bei der vorigen Form. Conidien fadenförmig, gebogen,

20—24 n lang, 1 ft breit, farblos.

Auf abgestorbenen Zvreigen und Aesten von Mobinia Pseuäacacia. October— Blai. — Grün-

berg: Dammerauer Berg •, Breslau: Botan. Garten, Scheitnig, Kleinburg ; Trebnitz: Mahlen.
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2783. D. Sorbariae Nitschke 18G7 [D. Fuchelii J.Kunze). Stroma
weitausgebreitet, selten.er fleckenweise, die Holz- und Rinden-
substanz grau färbend, von dem gewöhnlich dunkeler getarbteu Periderni
bedeckt, nach unten durch eine schwarze Saumschicht begrenzt. Frucht-
körper meist vollständig in das Holz eingesenkt, seltener mit dem
Scheitel in das Rindenparenchym dringend, meist zu 3—8 zusammen-
gedrängt, ku gl ig niedergedrückt, klein, mit bald kurzen, wenig vor-
ragenden, bald stark verlängerten, gebogenen, knotigen, cylin-
drischen, zuweilen büschelförmig vorbrechenden Mündungen.
Schläuche keulenförmig oder cylindrisch-ellipsoidisch, sitzend,
50-56 ;t lang, 6,5-7 ft breit, 8sporig. Sporen 2reihig, spindelförmig'
14-17 ,u lang, 3—4 ft breit, 2zeliig, nicht eingeschnürt, farblos oder
blass gelblich mit 2—4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte kegelförmig oder halbkuglig, eingesenkt, einkammeri-
mit kleiner, flacher Mündung. Conidien spindelförmig, mit stumpfen Enden'
6,5—9 /* lang, 2,5 /^ breit, einzellig, farblos.

'

Auf abgestorbenen Aesten von strauchigen S^iVaea - Arten. October-Mai.
Auf Spiraea sallcifolia. Gleiwitz.

2784. D. pulla Nitschke 1867. Stroma ausgebreitet, bald die
Zweige weithin überziehend, bald fleckenförmig, anfangs von dem
Periderm bedeckt, später frei, die Oberfläche der Holzsubstanz tief-
schwarz färbend, nach unten durch eine schwarze Saumschicht begrenzt
Fruchtkorper in das Holz eingesenkt, zuweilen etwas vorstehend
unregelmässig geordnet, mi t cy lindrischer, oft knotiger, massig
langer, meist grader Mündung. Schläuche keulenförmig oder ellip!
soidisch-cylindrisch, sitzend, 36-40 ft lang, 5 (i breit, Ssporio-
Sporen 2reihig, spindelförmig, grade, 8-10 .u lang, 2 fi breit
2zellig (zuletzt 4zellig), nicht eingeschnürt, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Eedera Helix. October-Mai. - Breslau: Botan. Garten
(iruner).

2785. D. crassicollis Nitschke 1867. Stroma bald weit ver-
breitet, bald fleckenweise, häufig rundlich, fast valseenarti-
von dem Periderm bedeckt, die Holzoberfläche braun oder schwarz
färbend, nach unten von schwarzer Saumschicht begrenzt. Fruchtkörper '

meist in die obere Holzschichte eingesenkt, gewöhnlich zu 2-4 in
kleinen Gruppen dicht zusammengedrückt, ku gl ig -niedergedrückt
mit verlängerten, dicken, cyl indrischen, meist knotigen, oft unförm-
lichen, graden, gebogenen oder niederliegenden, manchmal büschelig
verbundenen,

1 mm langen und längeren Mündungen. Schläuche
keulenförmig oder ellipsoidisch, sitzend, 40 )it lang, 8 u breit
8spor.g. Sporen 2reihig, spindelförmig, 12-14

f. lang, 3 ft breit'
2zellig, nicht eingeschnürt, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Cormis-kvtta. October-Mai.

'

Auf Cornus sangninea. Grünberg: Rohrbusch.

2786. D.spicnlosa(Albertini etSchweiniz 1805: Sphaeria sp., Sph.
circumscripta Fries, Valsa circ. Montagne, Valsa torulosa Fuckel, D. sp. Nitschke)
Stroma weit verbreitet, den ganzen As t umziehend, seltener flecken-
weise, von der Rinde bedeckt, später frei, die Oberfläche des Holzes
schwarz färbend, unten von schwarzer Saumschicht begrenzt. Frucht-

27*
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körper manchmal vereinzelt, weitläufig stehend, manchmal zu

mehreren in pustelförm igen Gruppen zusammengedrängt, klein,

kuglig, in die äussere Holz Schicht eingesenkt, oft diese vorwölbend,

mit verlängerten, c y I i n d r i s c h e n , oft n i e d e r 1 i e g e n d e n
,
gebogenen,

stellenweise knotigen, manchm al büschlig verbundenen Mündungen.
Schläuche ellipsoidi sch-cy 1 i nd r isch oder keulenförmig, sitzend,

52—60 ft lang, 7— 9 ft Ineit, ösporig. Sporen 2reihig, spindelförmig,

12—15 fi lang, 3 jii breit, 2—4zellig, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen und Stäninichen von Samhiicus racemosa. October—Juni.

Rotheuburg: Moholzer Heide (Alb. et Schw. 50); Waidenburg: Fürstenstein: Frankuu-

stein: Warthaberg; Glatz: Friedrichswartha.

2787. D. Eres Nitsehke 18G7. Stroma weit ausgebreitet, oft

ganze Aeste auf weite Strecken umziehend, mit der Rinde ver-

schmelzend und die Oberfläche dersell)cn schwärzend, anfangs

von dem unverändertem l'criderm bedeckt, später frei, durch eine .schwarze

Saumschicht im Holze nach unten abgegrenzt. Fruchtkörper bald in die

obere Holzschicht eingesenkt, bald in das Rin denparenchy in

hineinragend, manchmal auch ganz in diesem lagernd, kuglig,

klein, m i t m e h r oder weniger verlängerten, c y 1 i n d v i s c h e n , d i"i n n c n

,

knotigen, oft gebogenen Mündungen hervorbrechend. Schläuche cylin-

drisch-keulenförmig, sitzend, 50—56 fi lang, 9 (i breit, Ssporig.

Sporen 2reihig, spindelförmig, mit stumpfen Enden, 13—14 fi lang,

4 (i breit, 2zellig, schwach eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte 1) kegelförmig oder halbkuglig, in der inneren Rinden-

schicht eingesenkt, sehr klein, dichtstehend, einkanunerig, mit ilacher punkt- oder

spaltenförmiger Mündung. Conidien ellipsoidisch, 6—7 ft lang, 3 fi breit, ein-

zellig, farblos, mit 2 Oeltropfen. Conidien 2) in gleichen Behältern gebildet

wie die vorige Form, fadenförmig, 33 fi lang, 1 ft breit, gebogen.

Auf abgestorbenen Aesten von Ulmus.

Auf Ulmus campestris. Grüuberg: Rohrbusch; Hreslau: Hotan. Garten, Strachate.

2788. D. sordida Nitsehke 1867. Stroma weit ausgebreitet, un-

rege 1 m ä s s i g e F 1 e c k e n bildend, d i e R i n d e n o b e r f 1 ä c h e braun, später

schwarz färbend, anfangs vom unveränderten Periderm bedeckt, später

nackt, durch eine schwarze Saumschicht in der Holzsubstanz nach unten

abgegrenzt. Fruchtkörper bald gleichmässig vertheilt, bald gruppen-
weise dicht zusammenstehend, in die äussere Holzschicht einge-

senkt, kuglig oder niedergedrückt, m i t k u r z e n , dicken, k e g e 1 fö r m i g e n

oder cy lindr ischen Mündungen. Schläuche keulenförmig oder

ellipsoidisch, sitzend, 56—60 (i lang, 8— 10 jit breit, 8sporig. Sporen
2reihig, spindelförmig, mit stumpfen Enden, 13—14 ft lang, 3 ft breit,

2 Zell ig, oft eingeschnürt, farblos, mit 2—4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte spärlich zwischen den Schlauchfrüchten, in die Rinden-

substanz eingesenkt, sehr klein, niedergedrückt kegelförmig, einkammerig.

Conidien zweierlei Art 1) spindelförmig, 8—10 ft lang, 2—2,5 ft breit, farblos,

mit 2 Oeltropfen; 2) fadenförmig, 27—30 ft lang, 1 fi breit, gebogen.

Auf abgestorbenen Aesten von Carpinus Betulus. April—Juni. — Grünberg: Bürgerruhe.

2789. D. forabilis Nitsehke 1867. Stroma ausgebreitet, meist
aber in verschiedene grosse, oft ziemlich kleine Flecken gesondert,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



421

bald mit der Rinde verwachsen, von dem festanhaftenden Periderni bedeckt,

bald in das nackte Holz eingesciil^t und die Oberfläche desselben

schwärzend, und von d e n R e s t e n d c r R i n d e n s c h i c h t als schwarze

Kruste hier und da bedeckt, in der Holzsubstanz durch eine graue oder

schwarze Saumschicht umgrenzt. Fruchtkörper meist in die Holzsub-

stanz ganz eingesenkt, manchmal mit kegelförmigem Halse vor-

ragend, kuglig oder niedergedrückt, ziemlich gross, gewöhnlich weit-

läufig zerstreut, mit dicken, kurz cy 1 indri sehen ^Mündungen, die

die Rinde kaum überragen, bei deren Abwesenheit mehr verlängert erscheinen.

Schläuche fast cylindrisch oder keulenförmig, 52—70 u lang,

7 — 10 (t breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig oder fast

cylindrisch, 13—17 u lang, 3—i u breit ,
2zellig, in der Mitte zusammen-

geschnürt, schwach gelblich, mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Populus und Salix. Mai, Juni.

Auf Fopnlns nigra. Breslau: Bürgerwerder.

Salix sp. Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

II. Tetrastagon Nitschke 1867. Stroma dyatry peenartig, weit

ausgebreitet oder scharf umgrenzte Flecken bildend, meist durch eine schwarze

Saumschicht von dem Substrat abgegrenzt. Fruchtkörper in das Rinden-

parenchym eingesenkt.

a) Auf abgestorbenen Stengeln von krautartigen Dicotyledonen.

2790. D. Lirella (Mougeot et Nestler bei Fries 1829: Sphaeria L.,

Gnomonia L. Auerswald, D. L. Fuckel). Stroma flach ausgebreitet,

lanzettliche, 0,5—2 mm lange, über den Stengel weithin verstreute Flecke

bildend, die Rinden - Oberfläche grau oder schwarz färbend.

Fruchtkörper in der oberen Rindenschicht nistend, meist zu 2—5,

seltener mehr in einem Stroma, oft streifenweise angeordnet, kuglig,

später niedergedrückt, mit kurzen, warzenförmigen, oder kurz kegel-

fö rm i g e n Mündungen. Schläuche k e u 1 e n fö rm i g , 35—48 ,u lang,

7 ft breit, 8sporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, mit ziemlich spitzen

Enden. 10 ft lang, 2 u breit, 2zellig, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Stengeln von Ulmaria penfapefala. Mai—Juli. — Grünberg: Siberien;

Breslau: Schottwitz; Strehlen: Pentsch.

2791. D. mazzantioides Saccardo et Speggazini 1878. Stroma
fleckenweise verbreitet, der Rinde eingesenkt; Flecke etwa 1 bis

1,5 mm lang, schwach gewölbt, schwarz, glänzend. Fruchtkörper

in geringer Zahl in einem Stroma, kuglig, etwa 0,3 mm breit, mit

kleiner, warzenförmiger Mündung. Schläuche spindel-keulen-

förmig, unten zugespitzt, sitzend, 50—60 ,u lang, 7—8u breit, Ssporig.

Sporen 2reihig, spindelförmig, mit stumpfen Enden, 10— 12 ju. lang,

3—3,5 ft breit, 2zellig, wenig oder nicht eingeschnürt, farblos, mit

4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Stengeln von Galium. Mai, Juni.

Auf Galinni MoIIugo. Glatz: Rother Berg bei Eengersdorf.

2792. D. pardalota (Montagne 1834'): Sphaeria 2^., D. p. Nitschke

bei Fuckel). Stroma unregelmässige, längliche, rundliche oder ver-

i) I. F. C. Montagne, Notices sur les plantes cryptoganies ä ajouter

ä la flore franfaise (Annales des Sciences nat. II. Ser. T. L).
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bogene, scharf begrenzte, flache Flecke bildend; Oberfläche grau
oder seh war zl ich. Fruchtkörper in die Rindensubs tanz eingesenkt,

niedergedrückt kuglig, zerstreut, mit kurzen, kegelförmigen,
meist in einem Längsspalt vorbrechenden Mündungen. Schläuche spindei-

oder fast keulenförmig, 60—65 (i lang, 7—9 fi i)rei t, 8 sporig. Sporen
2 reihig, spindelförmig, mit ziemlich spitzen Enden, 12— 14 fi lang.

2—3 fi breit, 2zellig, nicht oder nur wenig eiiigesclunht, farblos, mit

4 Oeltropfen.

An abgestorbenen Stengeln von Polygouatum. Mai, Juni.

Auf Polygonatnm mnltiflorum. Frankenstein; Brune.

b) Auf Aesten und Zweigen stramh- und lianmartiger Dicotyledouen.

* Mündungen mehr oder weniger verlängert.

2793. D. velata (Persoon 1801: Sphaeria v., />. r. Nitschke). Stroma
weit ausgebreitet, flach, ganze Aeste überziehend, sei tenc r flcck-

weise, die Oberfläche der inneren Rinde .schmutzig braun bi.s

schwärzlich färbend, in die Holzsubstanz mehr oder weniger tief einge-

wachsen, tmten durch eine schwarze Saumschicht abgegrenzt. I'ruch tkörper

in die obere Rindenschicht, selten tiefer, eingesenkt, ziemlich gleich-

massig zerstreut oder zu 2—4 zusammenstehend, klein, kuglig, mit kegel-

förmig - c y 1 i n d r i s c h e n , meist wenig verlängerten, spitzen Mün-
dungen das Periderm durchbrechend, mehr oder weniger aus diesem vor-

ragend. Schläuche spindelförmig, sitzend, 56—64 (i lang, 7—9 fi

breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, s p i n d e 1 fö r m i g oder fa s t c y 1 i n d r i s c h

,

10— 14 fi lang, 3 (i l)rcit, 2zellig, meist nicht einge.sclimirt, farblos, mit

4 Oeltropfen.

Conidienfrüehte halbknglig oder niedergedrückt kegelförmig, in die Rinde

eingesenkt, einkammerig, mit flacher, punktförmiger Miindung. Conidien (bald

in gitrennten Hehältern, Ijald in demselben Behälter niitcreinander) 1) spindel-

förmig, grade, 7—9 .« lang. 2 ft breit, farblos, einzellig, gewöhnlich mit 2 Oel-

tropfen; 2) fadenförmig, 24—27 (u lang, 1 (i breit, grade oder hakenförmig

gekrümmt.
Auf abgestorbenen Aesten von Tilia. August— Mai.

Aul" Tilia ulnilfolia. Rothenburg: Niesky (A 1 b. et. Seh w. JS); Wohlau: Leubus, Dybern-

furth ; Hreslan: Scliicsswerder, Botan. Garten, Oswitz ; Waidenburg: Fürstenstein ; Neurode:

Wiinschelburg.

2794. D. Laschii Nitscilke 1867. Stroma weit verbreitet, meist

ganze Aeste überziehend, in der Rindensubstanz eingesenkt, und die

Oberfläche schwärzend, vom unveränderten Periderm l)edeckt, nach initen

durch eine schwarze Saninschicht begrenzt. Frucht kör per im Rindeii-

parenehym nistend, glciehmässig, gewöhnlich weitläufig zerstreut,

kuglig, später niedergedrückt, ziemlich gross, mit kegelförmigen

oder eylindrisehen, dicken, e in ze 1 n oder in Längsreihen hervorbrechen-

den, wenig vorragenden Mündungen. Schläuche keulenförmig

oder ellipsoidiseh, sitzend, 54—60 (i lang, 8 (i breit, Ssporig.

Sporen 2 reihig, spindelförmig mit stumpfen Enden, grade, 14— 16 ("

lang, 3 fi breit, nicht eingeschnürt, farblos, mit 4 Oeltropfen, später

2—4zellig.

Auf abgestorbenen Zweigen von Euonymus europaeus. October— Mai. — Oels: Sibyllen-

Ort;,,Waidenburg: Fürstenstein.
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2795. D. inaeqaalis (Currey in Act. Lina. Soc. Loud. XXII : Sphaeria !.,

Dia/rype i Berkeley et iJruüinc, aS'/j/;. FuvkeUi Diiby l)ci Fiiekel, 7). i. Nitsclikc).

St 10 111 a weitverbreitet oder flecken weise, der inneren Ivinde eingesenkt

und die Oberfläche desselben schwärzend, von dem unveränderten

Peridenn bedeckt Fr acht kör per in der inneren Rinde nistend, auf

der geschwärzten llolzschlcht gleiehniässig zerstreut oder in kleinen

Gruppen zusaniinensitzend, kuglig, später niedergedrückt, ziemlich gross,

mit dicken, mehr oder weniger verlängerten, oft verbogenen,

oft büschelig gestellten, ey lindrischen Mündungen. Schläuche
cylindrisch, kurz gestielt, 120— 180 /u. lang, 8—14 ft breit, Ssporig.

Sporen schief einreihig, eil ipsoidiseh oder eiförmig, 15—24 ft lang,

8—12 ,u breit, an den Enden abgerundet, 2zellig, eingeschnürt, farblos,

mit 2 Oeltropfen.

Conidienfrüchte halbkuglig oder kegelförmig, auf der inneren Rinde

sitzend, schwarzbraun, ciakainincrlg. Conidien fadenföi'iiiig, 21—27 [i lang,

2 (i breit, grade oder gekrümmt, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln von Papilionaceen. November— Mai.

Auf Sarothaninns scopariiis. Trebnitz: Skarsine, Obernigk; Breslau: Schweinern ; Oels:

Peuke; Rosenberg: Cziorke; Oppeln: Krinnitz.

Auf Oenista tinctoria. Frankenstein; Warthaberg.

2796. D. rudis (Fries 1829: Sphaeria r., Rahenhorstia r. Fr., Acjlao-

spora r. Tnlasne. D. r. Nitschke). Stroma flach, weit verbreitet,

ganze Aeste umziehend oder fleck weise, unregelmässig, die

Oberfläche der inneren Rinde schwärzend, durch schwarze Saum-

schicht abgegrenzt, von dem Periderm bedeckt, später oft frei. Frucht-

körper der inneren Rinde mehr oder weniger tief eingesenkt, zerstreut

stehend, kuglig, mit dünnen, cylindrischen, aus dem Periderm wenig

vorragenden MüHdungen. Schläuche keulenförmig oder ellipsoi-

disch, am Grunde kurz zugespitzt, 62—90 ^ lang, 8 ^ breit, 8sporig.

Sporen 2reihig, spindelförmig, mit stumpfen Enden, grade oder schwach

gebogen, 14— 16 /i lang, 4a breit, 2zellig, etwas eingeschnürt, farblos,

mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte in der inneren Rinde nistend, dichtstehend, cylindrisch

oder pusteiförmig, dunkel, von dein pusteiförmig aufgetriebenen Periderm

bedeckt. 1) Behälter ziemlich gross, Conidien cylindrisch -ellipsoidisch oder

spindelförmig, 6—7 ,« lang, 2 fi breit, farblos, mit 2 Oeltropfen, als gelbliche

Ranken austretend. 2) Behälter meist etwas kleiner. Conidien fadenförmig,

21—30 fi lang, 1,5 |tt breit, gebogen oder fast grade.

Auf abgestorbenen k^si^n\onCytif!us Lahurnwn. October— April. — Münsterberg: Heinrichau.

2797. D. insignis Fuckel 1873. Stroma ausgebreitet, in das

Rindenparenchym eingesenkt, an regelmässige, elliptische oder von
ausgebuchteten, schwarzen Linien umzogene, oft zusammenfliessende

Flecken bildend. Fruchtkörper im inneren Rindenparenchym nistend, zer-

streut, kuglig, ziemlich gross, mi t kegelförmigen oder cylindrischen,

mehr oder weniger stark vorragenden Mündungen. Schläuche
spindelförmig, 48," lang, 8 /« breit, 8 sporig. Sporen 2reihig, spindel-

förmig, 12 li lang, 4—5 fi breit, 2zellig, nicht eingeschnürt, farblos,

mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Ranken von i2u&u5/ru<«co$M5. October, November, — Namslau: Giesdorf.
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2798. D. Beckhausii Nitschke. Stroma weitverbreitet, ganze

Zweige uinzieheiid, tief in Holz und Rinde eingesenkt, die Oberfläche der
inneren Rinde schwärzend, von einer in das Holz eingesenkten, schwarzen

Saumschicht begrenzt, von dem unveränderten oder leicht geschwärzten Periderm

bedeckt. Fruchtkörper in die innere Rindensubstan/. vollkommen einge-
senkt, zerstreut oder dichtstehend, kuglig oder schwach nicdeigedrückt,

klein, mit vielen kegelförmigen, mehr oder weniger verlän-

gerten, cylindrischen, einzeln aus dem Periderm vorbrechenden
Mündungen. Schläuche keulenförmig oder fa s t c y 1 i n d r i s c h

,

45—46 u liing, 7 (i breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig,
11— 14 ft lang, 3 /it breit, 2

—

4zellig, farblos.

Conidieufrüchte kegelförmig-niedergedrückt, sehr klein. Conidien faden-

förmig, 10— 12 (i lang, 1 (i breit, gekrümmt, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Viburmim. October

—

Mai.

Auf Vlburnnni Opnlus. Grünberg-, Breslau: Zimpel.

2799. D. scobina Nitschke 1867. Stroma sehr weit ausgebreitet,
die Aaste in weiter Ausdehnung umziehend, die Oberfläche der

inneren Rinde zuletzt schwärzend, unten durch eine schwarze Saumschicht

begrenzt, von dem unveränderten Periderm bedeckt, später oft frei. P'rucht-

körper in der inneren Rindensubstanz nistend, ziemlich gleichmässig zerstreut

und dichtstehend, kuglig oder zusammengedrückt, ziemlich klein, mit

dünnen cylindrischen, mehr oder weniger verlängerten Mün-
dungen aus dem Periderm vortretend. Schläuche spindel- oder
keulenförmig, sitzend, 51 — 60 (i lang, 9 (i breit, Ssporig. Sporen
2reihig, spindelförmig, mit stumpfen Enden oder fast cylindrisch, 11— 12 /it

lang, 4 |tA breit, 2zellig, nicht eingesclnu'irt, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Aesten von Fi-axinus excelsior. — Schweidnitz: Zedlitzbusch; Münster-

berg: Heinrichau.

2800. D. insnlaris Nitschke 1867. Stroma flach, meist von
geringer Ausdehnung, doch auch dünne Aeste umziehend, einge-

senkt, die Oberfläche der inneren Rinde schwärzend, von schwarzer

Saumschieht umgrenzt, von dem nicht veränderten Periderm bedeckt, später

oft frei. Fruchtkörper zerstreut oder dichtstehend, in der inneren Rinde

nistend, klein, mit sehr langen, fast haarförmigen, gebogenen
Mündungen. Schläuche k e u 1 e n fö r m i g , s i t z e n d , 56 /ü 1 a n g , 9 i» b r e i t

,

Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig oder fast cylindrisch, 12 bis

16 (i lang, 3—4 (i breit, 2 zellig, schwach eingeschnürt, farblos, mit

4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Quet-ciis Rohtir. November—Mai. — Breslau: Oswitz.

* Mündungen sehr kurz, warzenförmig.

2801. D. Sarothamni (Auerswald bei Nitschke 1867: Valsaria S.,

D. S. Nitschke). Stroma gewöhnlich fleck enförmig, 0,5— 1 nim lang,

seltener einige cm weit verbreitet, die obere Rindensubstanz, oft auch

das Periderm schwarz färbend, unten durch eine schwarze Saumschieht be-

grenzt, später nach dem Abstossen des Periderms oft als seh warze Kruste

frei liegend. Fruehtkörper der inneren Rindenschicht eingesenkt, oft

der Holzsubstanz aufsitzend, ziemlich gleichmässig vertheilt, manchmal aber

auch in kleinen Gruppen zusammenstehend, kuglig, mit kurzen, ziemlich
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dicken, wenig oder garnicht vorragenden Mündungen. Schläuche
cylindrisch oder fast el lipsoidisch, sitzend, 60— 7Ü i«

lang, 7—8 ,«

breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, mit ziemlich spitzen

Enden, 14— 15 ft l^Qgi 3—4 (i breit, 2—4zellig, nicht eingeschnürt, farb-

los, mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte meist diclit^tehend, der inneren Rindensubstanz auf-

sitzend, halbkuglig, sehr klein, einkammerig, mit punkt- oder spaltenförmiger

Mündung. Conidien 1) spindelförmig oder fast cylindrisch. 8— 12 /n lang,

2 (i breit, farblos, einzellig, meist mit 2 Oeltropfen; 2) fadenförmig, meist

hakenförmig gebogen, 30—33 jit laug, 1 (i breit.

Auf abgestorbenen Aesten und Stämmen von Siirothamntis scoparius. November— Mai.

Trebnitz: Obernigk; Oels: Peuke; Namslau: Stadtwald; Oppeln: Brinnitz.

2802. D. Gorni Fuckel 1869. Stroma ausgebreitet, bald ganze
A estchen überziehend, bald kürzer, fleckeuförmig, anfangs von

dem Periderm bedeckt, zuletzt frei, schwarze Krusten bildend. Frucht-

körper in der inneren Rinde eingesenkt, zerstreut, ziemlich dichtstehend,

kuglig, etwas niedergedrückt, mit sehr kurzen, warzenförmigen
Mündungen, die einzeln oder zu mehreren gemeinsam das Periderm durch-

bohren, aber nicht überragen. Schlä uche keulenförmig, sitzend, 50 bis

55 i« lang, 8

—

9itibreit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig oder
eiförmig, 12— 14 fi lang, 3 (i breit, 2zellig, in der Mitte etwas oder

nicht eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte unter dem Periderm nistend , halbkuglig oder nieder-

gedrückt kegelförmig. Conidien cylindrisch, gekrümmt, 8 fi lang, 3 (i breit,

meist mit 2 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Cornus. October

—

Mai.

Auf Coruus sangainea. Strehlen: Pentscb.

Cornns alba. Breslau: Pöpehvilz; Frankenstein: Camenz.

2803. D. resecans Nitschke 1867. Stroma weit ausgebreitet,

die Zweige umziehend, eingesenkt, durch schwarze Saumschicht abge-

grenzt, von dem unveränderten Periderm bedeckt. Fruchtkörper zerstreut,

seltener reihenweise oder in kleinen Gruppen angeordnet, dem inneren Riuden-

parenchym eingesenkt, kuglig oder schwach niedergedrückt, klein, mit
kleinen, sehr kurzen, kaum über das Periderm vorragenden Mün-
dungen. Schläuche keulenförmig oder ellipsoi disch, 60— 66 (i

lang, 12 ft breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig mit stumpfen

Enden, 13— 16 (i lang, 4,5—5 (t- breit, 2 zellig, eingeschnürt, farblos,

mit 2—4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Syriiiga vulgaris. October—Mai. — Trebnitz: Hünern;

Breslau: Rothsürben.

2804. D. revellens Nitschke 1867. Stroma ausgebreitet, ge-

wöhnlich ganze Zvveige in grossen Strecken umziehend, seltener

fleckenförmig,dieO her flächeder inneren Rin denschichtbräunend,
von einer schwarzen .'"^aumschicht abgegrenzt, von dem unveränderten oder

gebräunten Periderm bedeckt. Fruchtkörper in die innere Rindensubstanz

eingesenkt, meist zu 2—6 zusammenstehend, und das Periderm pusteiförmig

vorwölbend, doch auch zerstreut, kuglig, mit sehr kurzen, das Periderm

nicht überragenden Mündungen. Schläuche keulenförmig oder fast
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cylindrisch, 50—60(1* 'a"g> 7— 8 fi breit, Ssporig. Sporen 2- oder

schief eimeihig, spindelförmig oder fast oyiindrisch, 11 — 14 (i lang.

3 fi breit, 2

—

4zellig, nicht eingeschnürt, fari)los, mit 4 Oeltropfen.

Conidienfnichte halbkuglig, der inneren Rinde anfsit/.cnd, dichtstehend,

einkammerig. Conidien ellipsoidisch- spindelförmig, 6—7 .u lang, 3 (i breit,

farblos, mit 2 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Corylus. October Mai.

Auf Corjlus Arellana. Grünberg: Schlossberg bei Bobcrnig; Oels; Sibyllenort; Bres-

lau: Oswitz; Frankenstein: Warthabcrg, Giersdorf; Habelschwerdt: Lomnitz; Rosenberg:

Alt-Rosenberg.

2805- D. patator Nitschke 1867. Stroma ansgebrei tet, meist
ganze Zweige anf weite Strecken umziehend, seltener fleckenförmig,
tief eingesenkt, die äussere Rindensubstanz schwärzend, von dem
unveränderten, fest anhaftenden Periderm überzogen. Frucht kör per in die

obere Rindensubstanz eingesenkt, oft unter dem Periderm fast freistehend,

kuglig, schwach zusammengedrückt, zerstreut oder zu kleinen Gruppen
zusammenstehend, mi t sehr kurzen, das Periderm meist über ragenden
Mündungen. Schläuche keulenförmig, sitzend, 48—52 .u lang,
6—8 ^ breit, Ssporig. Sporen 2reihig oder schräg einreihig, fast cylin-

drisch oder spindelförmig mit abgerundeten Enden, 12— 15 /* lang,

3 ft breit, 2—4zellig, nicht eingeschnürt, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte fast kuglig, der inneren Rindensubstanz aufsitzend,

sehr klein, einkammerig, mit flacher, punkt- oder spaltenförmiger Mündung.
Conidien spindelförmig oder fast cylindrisch, 7 (i lang, 3 ju breit, einzeilig,

farblos, mit 2 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Populus. October— April.

Auf Populär nigra. Breslau: Biirgerwerder.

III. Claerostronia Nitschke bei Fuckel 1869'). Stroma val-

seen artig, kegelförmig bis halbkuglig, meist auf der Holzsubstanz

aufsitzend, diese oft schwärzend und nicht selten von einer Saumschieht von

ihr abgegrenzt. Frucht körper in das Stroma eingesenkt, mehr oder

weniger von ihm eingeschlossen oder dichte Büschel bildend.

* Sporen ohne Anhängsel.

2806. D. detrasa (Fries 1822: Sphaeria d., Valsa d. Fries, Wuestneia

aequilineariformis Auerswald, l/nwuania d. Sollmann, Z). d. Fuckel ). Stroma
kegelförmig, in der Rinde nistend, auf dem Holzkörper aufsitzend
und mit dem Grunde demselben eingesenkt, scharf umgrenzt,
0,5—2 mm breit, innen gelbbraun, aussen schwarz. Fruchtkörper
zahlreich in einem Stroma, dicht zusammengedrängt, mit kegelför-

') Fuckel führt die beiden Untergattungen Claero.ttroma Nke. ined. und

Choroslafe Nke. ined. auf, ohne eine Begrenzung derselben zu geben. Wie
Nitschke die beiden Untergattungen auffasste, lässt sich nicht mehi- feststellen,

doch ist sicher, dass in ihnen zwei verschiedene Typen inbegriffen sind, von

denen der eine (in meiner Auflassung Claerostronia) durch das festere, die

Fruchtkörper eiiischliessende Stroma ungefähr der Untergattung Eutypella

(mit Uebergang zu Leucostoma und Monostichae), der andere mit kreisförmig

gestellten, freiliegenden Fruchtkörpern und scheibenförmigem Stroma (hier als

Chorostate zusammengefasst), etwa der Untergattung Euvaha bei VaUa entspricht.
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migen oder cyliudrisoheii, dicht zu einer Scheibe vereinigten

Müiidiingeii vorbrecheud. Schläuclie ey lindri sc h - keulenförmig, am
Scheitel abgoruiidet, nach unten verschmälert, sitzend, 65—75 ,« laug,

10— 11 fi breit, S sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch- spindel-

förmig, mit abgerundeten Enden, 13 — 16« lang, 5—5.5 <i breit, 2zellig,

nicht eingeschnürt, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte (nach Fuckel) pusteiförmig, vielkammerig, durch das

Periderm vorbrechend. Conidien ftidenförmig.

Auf abgestorbenen Aesteii \on Berberis vulgaris. März, April. — Grünberg: Augustberg-,

Namslau: Giesdorf.

2807. D. pustulata (Desmazieres 1846: f>phaeria p., Aglaospora p.

Tulasne, D. p. Saccardo). Stroma kegel- oder p ölst erförmig, in der

Rinde nistend, auf dem Holze aufsitzend, und v on einer schwarzen, in das

Holz eindringenden Saum li nie umzogen, von dem fest anhaftenden

Periderm bedeckt. Fruchtkörper bald weniger, bald mehr (bis 20) in einem

Stroma, dichtstchend, mit ku gl igen, ziemlich langen, dicken, in

einem Büschel vortretenden, aber wenig vorragenden Mündungen.
Schläuche cylindrisch, nach unten schwach verschmälert, 60— 70 i« lang,

10— 12 u breit. 8 sporig. Sporen 2 reihig, lanzettlich, mit stumpfen

Enden, 16— 10 ju lang, 3—4 fi breit, 2zellig, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Acer. October

—

April.

Auf Acer Pseiidoplataiius. Nimptsch: Slachau; Sehweidnilz: Rodelandbusch bei Königszelt.

2808. D. fibrosa (Persoon 1801: Sphaeria f., D. f. Nitschke bei

Fuckel). Stroma flach kegelförmig, der Rinde eingesenkt, auf dem Holz

aufsitzend, scharf umgrenzt, die Rindensubstanz und das unterliegende Holz

auf weiter Strecke schwarz färbend, aussen schwarz, fest, von dem fest

anhaftenden Periderm bedeckt. 1— 1.5 mm breit. Fruchtkörper ziemlich

zahlreich in einem Stroma, mit dem Grunde in das Holz eingesenkt, kuglig,

oft etwas abgeflacht, mit cylindri sehen, mehr oder weniger ver-

längerten, in einem Bündel aus dem Periderm v orbrechenden Mün-
dungen. Schläuche cylindrisch, am Grunde verschmälert, 75— 90 i»

lang, 12— 14 /u breit, Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, 12— 15 (U.

lang, 6—8 ju. breit, mit halbkuglig abgerundeten Enden, 2zellig, in der

Mitte tief eingeschnürt, farblos, mit 2 grossen Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Shamnus und Prunus; Stromata meist zahlreich, ziemlich

dichtstehend. Februar- Juli.

Auf Bhaiuiius ratliartica. Griinberg: Lindebusch: Oels: Peuke; Breslau: Pirscham,

Oswitz, Lohe, Scheitnig, .Schlanz.

Auf Prunus spiiiosa. Breslau: Scheitnig, Kosel, Oswitz; Glatz: Königshain.

2809. D. oncostoma (Duby in Rabenhorst Herb. myc. No. 253,

Sphaeria o., Valsa o. Cookc, /*. o. Fuckel). Stroma kegel- oder warzen-
förmig, mit kreisförmigem oder elliptischem Grunde, in die Rinde einge-

senkt, dem Holze aufsitzend, von einer schwarzen Linie scharf um-
schrieben, meist dichtstellend und zuweilen zusaniinenfliessend, schwarz,
fest. Fruchtkörper in verschiedener Zahl in einem Stroma, mit dem
Grunde in das Holz eingesenkt, kuglig, dichtstehend, mit dicken,

cyllndrischen, oft runzligen und gebogenen, in Büscheln vorbrecheuden
Mündungen. Schläuche keulenföi-mig, 65—72 {i lang, 8—9 /u breit,

Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch-spindelförmig, mit stumpfen
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Enden, 14— 16 ß lang, 3 — 3,5 fi breit, 2zellig, schwach eingeschnürt,

farblos, mit 4 Oel tropfen.

Conidienfrüchte (nach Fuckel) eingesenkt, mit gelbem Inhalt. Conidien

ellipsoidisch-lanzettlich, 10 « lang, 2—3 (i breit, einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Aasten von Rohinia Pseudacaeia. Mai. — Grünberg; Trebnitz: Mahlen.

2810. D. Crataegi Nitschke bei Fuckel 1869. Stroraa halb-
kuglig oder kegelförmig, der inneren Rinde aufsitzend, das Periderm

schwach pusteiförmig auftreibend, im Innern blass, etwa 1 mm breit. Frucht-
körper meist zu 5— 10 in einem Stronia, dem Holz aufsitzend, kuglig,
dichtstehend, mit büscheligen, aus dem zerschlitzten Periderm vorbrechenden,

aber wenig vorragenden Mündungen. Schläuche cy li ndrisch-spindel-
delförmig, 80—90 n* lang, 10—11 ju. bieit, sitzend, Ssporig. Sporen
2reihig, keulen-spindelförmig, 16 — 18 ft 'ang, 4,5 |U breit, 2zellig,

die obere Zelle etwas breiter, schwach eingeschnürt, farblos.
Auf abgestorbenen Aesten von Crataegus. October— April.

Auf Crataegus Oxyacantha. Trebnitz: Hiinern.

2811. D. sorbicola (Nitschke bei Fuckel 1869: Valsa «., Ü. patria

Spegazzini 1880'), />. s. Brefeld). Stroiua kegelförmig, das Periderui

vorwölbend, in die Rinde eingesenkt, auf der Holzsubstanz aufsitzend, von
einer schwarzen Linie umzogen. Frucht körper zu 7—10 in einem

Stroma, dichtstehend, mit dem Grunde in die Holzsubstanz eingesenkt, mit

cylindrischen, zu Büscheln verbundenen Mündungen vorbrechend.

Schläuche cylindrisch-spindelförmig, 50

—

60;ttlang, 8

—

\0 (t breit,

8sporig, am Scheitel verdickt. Sporen 2reihig, länglich-ellipsoidisch,

12—15 (i' lang, 4 (i breit, an den Enden abgerundet, 2zellig, in der Mittr

eingeschnürt, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte einkammerig. Conidien spindelförmig, 11— 16 fi lang,

2 /tt breit, ungleichseitig, zuweilen gebogen, einzellig, farblos, an pfriem- ()der

kegelförmigen Conidienträgern gebildet. V^on Brefeld aus den Schlauch-

sporen gezüchtet.

Auf abgestorbenen Aesten von Pirus ancuparia. October— April. Grünberg: Lindebuscb,

Rohrbusch-, Löwenberg: Iserkamm bei Flinsberg.

2812. D. stromella (Fries 1822: Sphaeria st., Diatrype st. Fries,

D. St. Fuckel). Stroma halbkuglig oder kegelförmig, aus kreisförmigem

oder querelliptischem Grunde aufsteigend, 1— 2 mm breit, zuweilen zusammen-

fliessend, in der Rindensubstanz nistend. Fruchtkörper sehr zahlreich in

einem Stroma, kuglig, sehr dichtstehend, mit cylindrischen, dicht-

büschelföxmigen, schwarzen, glänzenden Mündungen vortretend.

Schläuche keulig-spindelförmig, sitzend, 36—44 (i lang, 8—9 ;*

breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, mit ziemlich spitzen

Enden, 12— 14 fi lang, 3,5 f*
breit, 2zellig, wenig oder gar nicht einge-

schnürt, farblos, mit 4 Oeltropfen.

Conidienfrüchte (nach Fuckel) kuglig, in das Stroma eingesenkt, von

Mohnkorn-Grösse, schwarz. Conidien ellipsoidisch-spindelförmig, oft gekrümmt,

30 fi lang, 14 fi breit, einzellig, farblos, als weisse Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Zweigen von Ribes. October.

Auf Uibeg Gro8«ularia. Löwenberg; Hirschberg: Agnetendorf.

') C. Spegazzini, Nova addenda ad Mycologiam venetam. I. Patavii

1875. II. Mediolani 1880.
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2813. D. faginea (Currey, LInnean transactions XXII: Valsa f.,

D. /. Saccardo?). Stroina kege I- oder piistelförinig. aus kreisförmigem

oder qiiereiliptiscliein Grunde fast grade aufsteigend, dem Holze aufsitzend,

von e i n e I' s e h w a r z e n L i n i e u m z o g e n u n d i n e i n e s c h w a r z e , k a p s e 1 -

artige Masse eingeschlossen, 2—3 ft breit. F r u c h t k ö rp e r in grösserer

Zahl (meist 10—25) in einem Stronia, kuglig, mit langen, dicken, cylin-

dri sehen, oft staciiel artigen und verbogenen Mündungen aus der

schwarzen, eine etwa 2 mm Ineite, lundliche oder lanzettliche, kohlige, rauhe

Scheibe bildenden Stromaniasse hervorlirechend Schläuche spindelför m i'g,

60—70 //lang, 7—9 ju breit, Ssporig. Sporen spindelförmig, 14— 16 ft

lang, 3,5—4 (i breit, 2zellig, nicht eingeschnürt, farblos, mit 4 grossen

Oel tropfen

Anf abgestorbenen Aasten von Fngus silvatica. Juli. — Landeshut: Sattelwald.

2814. D. leiphaeraia (Fries 1822: Sphaeria l., V. l. Fries, Crypto-

gpora l. Nitschke bei Fuckel, D. l. Saccardo). Stroma kegelförmig, mit

kreisförmigem oder querelliptischem Grunde, 1— 2 mm breit, in der Rinde

nistend, das Periderm stark pusteiförmig auftreibend, scharf umgrenzt,
anfangs blass, spätei' schwärzlich. Fruchtkörper meist in grösserer Zahl

in einem Stroma, kuglig, schwarz, dichtstehend, mit stark verl ängerten,
cy lindrischen, büschelförmigen, wenig über das Periderm vortretenden,

dicken Mündungen. Schläuche keulen - spindelförmig, 58—65 ft

lang, 10— 11 u breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, eil ipso idi seh -spindel-

förmig, nach den Enden verschmälert, ungleichseitig, oft schwach gekrümmt,

IG—21 ft lang, 4—5 ^ breit, 2zellig, schwach eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte (nach Fuckel) pusteiförmig, einkammerig. Conidien

lanzettlich, cylindrisch, 10 ft lang, 2 (i breit, einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Quermis. Meist zahlreiche, ziemlich dichtstehende Sfromata

weite Strecken eines Zweiges oder Astes bedeckend. October— Mai.
Auf (^uercug Bobur. Grünberg: Oderwald; Trebnitz: Obernigk; Namslau: Giesdorf

;

Breslau: Oswitz, Rosenthal; Ohlau: Oderwald; Schweidnitz: Teichenau; Waidenburg:

Fürstenstein; Frankenstein: Giersdorf; Oppeln: Brinnitz.

2815. D. conjancta (Nees 1816: Sphaeria c, D. c. Fuckel). Stroma
flach kegelförmig, in der oberen Rindensubstanz nistend, von dem fest

anhaftenden Periderm bedeckt und dieses kegelförmig vorwölbend, innen blass.

Fruchtkörper in geringer Zahl in einem Stroma, dichtstehend, in eine weiss-

liche Masse eingebettet, kuglig, mit cy lindrischen, büschelig ver-

einigten, schwarzen Mündungen aus dem Periderm vorbrechend, dieses

wenig überragend. Schläuche keulenförmig, sitzend, 63—78 [i lang,

9— 12 fi breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig mit stumpfen

Enden, 14—20 (meist 16—17) ju. lang, 3,5—5 /u breit, 2z ellig, nicht ein-

geschnürt, meist einseitig abgeflacht, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Coi-ylus Avellana. Die Stromata ziemlich weitläufig

zerstreut stehend. October— April. — Grünberg: Rohrbusch; Oels: Krifschen.

2816. D. Betuli (Persoon ISOl: Sphaeria B , Sph. Carpini, Valsa C. Fries,

D. C. Fuckel, i». .ß. Winter). Stroma ni edergedrückt-kegelförmig, im

Rindenparenchym nistend, auf dem Holz aufsitzend und von einer schwarzen
Saumlinie umzogen, schwarz, innen blass. Fruchtkörp er zahlreich

in einem Stroma, dichtstehend, am Grunde in das Holz eingesenkt, kuglig,

mitcylindrischen,dichtbü sc hei form igen, vorbrechenden Mündungen.
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Schläuche cylindrisch-spindelförniig, sitzend, 48 — 60 ft lang, 8—9 (i

breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, fast cyli ndrisch, an den Enden abge-

rundet, 14— 17 (i lang, 3,5 ^ breit, 2zellig, in der Mitte eingeschnürt,

farblos, mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Carpinus Betnlus. October -März. — Rothenburg:

Niesky (Alb. et Schw. 60); Liegnitz: Panlen; Neumarkt: Kantb; Breslau: Oswitz,

Ransern-, Nimptsch: Stachau-, Waidenburg: Salzgrund bei Fürstenstein.

=t= Sporen mit Anhängseln (Chorostdia Saccardo z. Th.).

2817. D. syngenesia (Fries 1822: Spkaeria s., VaUa s. Fries, D. s.

Nitschke bei Fuckel). Stroiua kegelförmig, mit kreisförmigem Grunde,

Rinde eingesenkt, auf dem Holze fest aufsitzend, die Unterlage weithin

schwärzend, schwarz, conccntrisch gefurcht, 0,5—2 mm breit. Frucht-
körper zu 5— 10 in dasStroma eingesenkt, k ugl ig, klein, mi t dicken, cyli n-

drischen Mündungen aus einer flachen Scheibe vorbrechend. Schläuche
cylindrisch- keulenförmig, 54-60 (t lang, 7—9 (i breit, Ssporig.

Sporen 2reihig, spindel-keulenförmig, 13— 15 n lang, 3,5 (i breit,

an jedem Ende mit einem borstigen Anhängsel, 2zellig, farblos,

mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Aesten von Frangula Alnus, gewöhnlich zahlreiche Stromata auf

weite Strecken verbreitet. October— Juli. — Grünberg: Kohrbusch; Guhrau: Woidniger
Forst; Trebnitz: Obernigk; Oels: Peuke, Wildschütz-, Breslau: Oswitz; Keumarkt: Lissa;

Brieg: Hochwald bei Konradswaldau; Nimptsch; Langenölser Berge ; Münsterberg: Ilein-

richau; Waidenburg: Fürstenstein; Kreuzburg: Konstadt; Falkenberg: Sabine, Wiersbel

;

Oppeln: Brinnitz; Bosenberg: Kl -Lassowitz; Rybnik: Loslau.

2818. D. tessella (Persoon 1801: Sphaeria t., V. t. Fries, C'ryplospora t.

Karsten, D. t. Rehm). Stronia flach kegelförmig, der Rinde eingesenkt,

auf der Holzsubstanz aufsitzend, von einer schwarzen Grenzschicht
umzogen. Fruchtkörper zu 4—6 in einem Stroma, mit ihrem unteren

Theil oft in die Holzsubstanz eingesenkt, kuglig, einsinkend, mit einzeln
vor brechenden, in verschiedener Weise (ähnlich wie die Zahlen
eines Würfels oder kreisförmig) geordne ten , kurzen, schwarzen,
glänzenden Mündungen. Schläuche cylindrisch-spindelförniig,
nach unten fast stielartig verschmälert, 115— 140 ju lang, 21—26 ii breit,

Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig, oft etwas gekrümmt, 45—60 jn

lang, 8—10 fi breit, an jedem Ende mit einem kurzen, dünnen
Anhängsel, 2 zellig, schwach eingeschnürt, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Salix. October—April. — Rothenburg: Niesky (A 1 b. et

S chw. 71. (t. cincta).

IV. Chorostate Nitschke bei Fuckel 1869. Stroma nur in

Form einer Scheibe entwickelt, in welche die Mündungen der Frucht-

körper auslaufen, zuweilen auch als besonders gefärbte Substanz zwischen

den Fruchtkörpern bemerklich. Fruchtkörper der oberen Rindenschicht

eingesenkt, kieisförmig angeordnet mit zusammengeneigten Mün-
dungen.

* Sporen ohn« Anhängsel.

2819. D. decorticans (Libert, Plantae cryptogamicae No. 682: /S;)//ae-

ria d., D. d. Saccardo et Roumeguere). Fruchtkörper kuglig, in der

Rinde nistend, mit kurzen, auf einer schwarzen Scheibe vor-
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brechenden Mündungen. Schläuche spindelförmig, sitzend, 90 bis

95 fi lang, 15— 18 .u breit, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig,
mit stumpfen Enden, 18

—

20 (i lang, 4 fi breit, 2zellig, eingeschnürt,

farblos, mit 2 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Aesten von Pmnus FiiiJus. ~ Schweidnitz: Rodelandbusch b. Künigszelt.

2820. D. bitorulosa (Berkeley et Broome, Notices of British fungi

No. 861: Valsa b., Cryptospora b. Niessl, D. decipiens, D. b. Saccardo).

Stroma als kleine, kreisförmige, anfangs gelbliche, später
schwärzliche Scheibe vorbrechend. Fruchtkörper in der Riuden-

substanz nistend, zu 5— 15 kreisförmig gestellt, dem Periderm fest an-

haftend und dasselbe pusteiförmig auftreibend, kuglig, später zusammen-
fallend, mit zusammengeneigten, auf der Stromascheibe punktförmig
austretenden Mündungen. Schläuche spindelförmig, 90—100 ft

lang, 14 jtt breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, 24—26 (i

lang, 5—6 fi breit, 2zellig, eingeschnürt, farblos, mit 4 grossen Oel-

tropfen.

Auf abgestorbenen Aesten von Carpitit(s Betiihis. Octobev—Mai. — Trebnitz: Totschen;
Breslau: Oswitz: Nimptsch: Stachau^ Striegau: Humnielbusch; MQnsterberg: Moschwitzer

Buchenwald.

* Sporen mit Anhängseln.

2821. D. nidalans Nicssl 1876. Stroma eine kleine, aus dem
Periderm vorbrechende, schwärzliche Scheibe bildend. Fruchtkörper
zu 4— 9 kreisförmig zusammenstehend, das Periderm schwach vor-

wölbend, kuglig, zusammenfallend, mit bald kürzeren, bald längeren,
cylindri sehen, aus der Scheibe vorbrechenden, manchmal reihenweise vor-

ragenden Mündungen. Schläuche lanzettlich, 24—30 fi lang, 6/i breit,

Ssporig. Sporen 2 reihig, spindelförmig, meist schwach gekrümmt, mit
stumpfen Enden, S— 10 n lang, 2,5 fi breit, an jedem Ende mit
einem kurzen, spitzen Anhängsel, 2 zellig, nicht eingeschnürt, farb-

los, mit 4 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Ranken von Rubus. November— Juni.

Auf Uubus Idaeus. Hirschberg: Melzergrund i. d. Kniebolzregion; Breslau: Botan. Garten;

Waidenburg. Fürstenstein; Kreuzburg: Konstadt.

2822. D. sulfnrea Fuckel 1869. Stroma in der oberen Rindenschicht

nistend, von dem Periderm bedeckt, und dasselbe pustelfcirmig auftreibend,

aussen schwefelgelb oder grünlichgelb bestäubt, bis 3 mm breit.

Fruchtk.örper zu 5— 10 im Kreise lagernd, in die Rinde eingebettet,

kuglig, mit kurzen, in einer kleinen Scheibe vor brechenden Mün-
dungen. Schläuche keulen- oder spindelförmig, sitzend, 80—96fi

lang, 12—14 fx breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch-spindel-
förmig, 21—24 u lang, lu breit, an jedem Ende mit einem kurzen,
spitzen Anhängsel, 2zellig, nicht eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte (nach Fuckel) breit kegelförmig, 2—2,5 n breit, grau,

einkammerig, mit gelber Mitte. Conidien spindelförmig, 12— 16 |[i lang, 5-Gju
breit, einzellig, farblos, mit 1— 2 Oeltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Corylus Avellana. Juni. - Breslau: Pirschara; Strebten:

Pentsch: Frankenstein: Giersdorfer Forst.
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508. Gatt. Anthostoma Nitschke 1867.

Stvoma entweder weit ausgebreitet, flach (diatryjJeenaYtig)

oder rundlich begrenzt, pustel- oder kegelförmig (i'a /seenartig).

Fruchtkörper in das Stroma, bezugsweise das Substrat ein-

gesenkt, nur mit den Mündungen vortretend. Schläuche cylin-

drisch oder cylindrisch-keulenförmig, 8 sporig. Sporen ellip-

soidisch oder cylindrisch - ellipsoidisch, einzellig;

Membran dunkelbraun. Paraphysen meist vorhanden.

Conidienfrüchle eingesenkt, vielkammerig. Conidien cylindrisch, gekrümmt, einzellig.

I. EnantllOStoiiia Nitschke 18G7 (Antostoma). Stroma flach ausge-

breitet, in die Holzsubstanz, seltener die Rinde eingesenkt.

282.3. A. opercalata (Albertini et Schweiniz 1805: Sphaeria o.

seriata nee, ÄpA. o. Persoon, Fa/A-a o. Nitschke, Eudoxyla o. Vncke\). Stroma
sehr unscheinbar, weit verbreitet, das Holz ausbleichend. Frucht-

körper der Holzsubstanz eingesenkt, ordnungslos oder reihenweise

stehend, kuglig, ziemlich gross, mit ziemlich grossen, anfangs abge-

rundeten, später niedergedrückten, fast schüsseiförmigen, braunen

Mündungen. Schläuche cylindrisch- keulenförmig, sehr kurz gestielt,

60 fi lang, 6—7 fi breit, 8sporig. Sporen 2rcihig, cylindrisch, grade

oder schwach gekrümmt, 12— 14 (i lang, 3 fi l)reit; Membran dunkel-

braun. Paraphysen nicht vorhanden.

Auf Holz von Ahies alha. April, Mai. — Rothenburg: Polsbruch bei Niesky (Alb. et

Schw. 121 SS)-

2824. A. melanotes (Berkeley et Broome 1852: Sphaeria m., Sp/>.

Schmidtii Auerswald, A Sckmidtii Nhschkc, A m Saccardo). Stroma sehr

unscheinbar, in die Holzsubstanz eingesenkt, die Oberfläche desselben

entweder auf eine weite Fläche hin oder auch nur fleckenförmig

schwärzend, im Alter oft durch eine schwarze Saumschicht abgegrenzt.

Fruchtkörper vollständig in die Holzsubstanz eingesenkt, niederge-

drückt-kuglig, mit kleinen, halbkugligen oder kegelförmigen,

glänzend-schwarzen Mündungen. Schläuche cylindrisch, kurz

gestielt, 70-80 fi lang, 7— 10 ((i breit, 8sporig. Sporen einreihig, ellip-

soidisch bis cy lindrisch-ellipsoidisch, mit stumpfen Enden, 11

—

IG (i

lang, 4—6 fi breit, meist einseitig abgeflacht; Membran dunkelbraun.

Paraphysen reichlich.

Auf abgestorbenem Holz verschiedener Bäume und Sträucher. August— April. — Böhm,

Riesengebirge: Eibgrund (Bibes petraeum); Grünberg: Barndfsche Mühle (aiif Populus

trenmJa) ; Gulirau: Woidniger Forst; Neumarkt: Lissa (Carpinus) ; Gr.-Strehlitz: Zyrowa.

2825. A. cubiculare (Fries 1822: Sphaeria c, Halonia c Fries, Sordaria

Fleischhackii Auerswald, A. c. Nitschke). Stroma klein, fleckförmig, in

der Rinden- oder Holzsubstanz eingesenkt, kreisförmig, oft zusammenfliessend.

Fruchtkörper bald einzeln, bald zu 2— 6 in einem Stroma, kuglig oder

niedergedrückt, dichtstehend, gewöhnlich reihenweise, klein, mit kleinen,

halbkugligen, glatten, sehr wenig vorragenden Mündungen. Schläuche

cylindrisch, sehr kurz gestielt, bis 160 [i lang, 16 ii breit, Ssporig.
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Sporen schief -einreihig, eilipsoidisch, mit stumpfen Enden, 18—22 ft

lang, 12— 15 fi breit.

Auf altem Holz von Laub- und Nadelhölzern. April. — Grünberg: Siberien (auf einem

Balken eines alten Weinhäuscliens).

2826. A. Xylostei (Persoon 1797: Sphaeria X, Amphisphaeria X.

De Notaris, Didymosphaeria X. P'uckel, A. X. Saccardo). Strom a unschein-

bar, meist fleckförmig, die Holzüäche schwärzend, in die Holzsubstanz

eingesenkt, oft zur Hälfte vorgewölbt, kuglig, mit kegelförmiger,

meist gestutzter Mündung. Peridium schwarz, gebrechlich. Schläuche
cylindrisch, sehr kurz gestielt, 135— 150 ,<( lang, 12—15 |U breit, Ssporig.

Sporen schräg einreihig, eilipsoidisch, 12— 18 ft lang, 9— 12 ^ breit;

Membran dunkelbraun. Paraphysen fadenförmig.

Auf Aesten und Stämmchen von Louicera. October—August.

Auf Lonicera Xylosteuui. Goldberg: Gröditzberg; Waidenburg: Lomnitz; Frankenstein:

Wartbaberg; Gr.-Strehlitz: Wolfsschlucht bei Gr.-Stein.

Lonicera nigra. Habelschwerdt: Nesselgrunder Forst.

Lonicera tatarlca. Neustadt: üobrau

2827. A. hiascens (Fries 1823: Sphaeria h, A. h. Nitschke). Stroma
lang und weit ausgebreitet, in die oberste Holzsubstanz eingesenkt,

dieselbe auf der Oberfläche grau, innen schwarz färbend. Fruehtkörper
in das Holz ei ngesenkt,kuglig-nieder gedrückt, meist zerstreut, seltener

dichtstehend, mit ziemlich grossen, abgestutzten Mündungen, die

durch vier tiefe Furchen strahlig gethellt sind und zuletzt fast

becherförmig erscheinen. Sporen spindelförmig mit stumpfen Enden,

32—36 fi lang, 8 fi breit, oft einseitig abgeflacht; Membran dunkelbraun.
Auf abgestorbenem, entrindetem Holz von Fagus silvatica. September - Habelschvi^erdt:

Landeck (Nitschke, Pyrenon. german. S. 113. Schläuche waren nicht mehr vorhanden).

H. LopadostOina Nitschke 1867. Stroma kegel- oder pusteiförmig,

valseenartig.

2828. A. turgidum (Persoon 1796: Sphaeria f., Valsa t. Fries, A. t.

Nitschke). Stroma schwarz, kegel- oder pusteiförmig, in das Rinden-

parenchym eingewachsen, etwa 2 mm breit, das Periderm hervorwölbend und

schwarz durchschimmernd. Fruchtkörper zu 6-8 in einem Stroma, ein-

schichtig, dichtstehend, ziemlich gross, mit zusammen geneigten, auf

einer anfangs braunen, später schwarzen Scheibe kegelförmig vorbrechenden
Mündungen. Schläuche cylindrisch, sehr kurz gestielt, 100— 120 f*

lang, 6—8 ft breit, 8 sporig. Sporen einreihig, eilipsoidisch, an beiden

Enden abgerundet, 8— 12 (u. lang, 4—7 u breit, einzellig; Membran
dunkelbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrüchte eingesenkt, breit kegelförmig, vielkammerig. Conidien

cylindrisch, gebogen, 10 ft lang, 1,5 u breit, einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Fagiis silvatica. November— Mai. — Rothenburg: Niesky

(Alb. et Schw. 66: Sphaeria faginea ß turgida)\ Striegau: Nonnenbusch; Habel-

schvyerdt: Pohldorf.

2829. A. gastrinnm (Fries 1822: Sphaeria g., Hyjwxylon g. Fries,

Melogramma g. Tulasne, Fuckelia g. Fuckel, A. g. Saccardo). Stroma
pusteiförmig oder halbkuglig, 2—4 mm breit, im Innern weisslich,

aussen schwarz, auf dem Holze aufsitzend, in der Rinde nistend oder frei-

stehend, oft von einer schwarzen Saumschicht im Holze abgegrenzt. Frucht-
Krypt. Flora UI. 2. Hälfte. 2S
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körper in grösserer, sehr verschiedener Zahl (8—42) in einem Stroma, kug-

lig, 0,5 mm breit, einschichtig, dichtstehend, mit cylindri sehen, mehr oder

weniger verlängerten und oft verbogenen, büscheligen, aus der

Rinde in Form einer Scheibe vorbrechenden Mündungen. Schläuche

cylindrisch, kurz gestielt, 90— 120 fi lang, b (i breit, Ssporig. Sporen

einreihig, ellipsoidisch, 10—14 (i lang, 5—6 (i breit; Membran dunkel-

braun. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Aesten von Laubhölzern. November— April. — Ohlau: Oderwald

Striegau: Hummelbusch (Carpinus).

2830. A. rhenanum (Fuckel 1869: Fuckelia rh., A. rh. Saccardo. —
Fuckelia amoena Nitschke bei Fuckel 1869, A. a. Saccardo scheint kaum ver-

schieden zu sein). Stroma kegelförmig, 2—3 mm breit, in die Rinde

eingesenkt, auf der Holzsubstanz aufsitzend und durch eine schwarze Saum-

schicht abgegrenzt, 1—2 mm breit. Fruchtkörper zu 5—S in einem Stroma,

kuglig, klein, mit zusara mengeneigten, kurz cylindri sehen Mün-
dungen, die auf einer kleinen, schwarzen Scheibe vorbrechen.

Schläuche cylindrisch, bis 200 (i lang, 15—20 (i breit, Ssporig.

Sporen einreihig, ellipsoidisch-spindelförmig, mit abgerundeten

Enden, 20—26 u lang, 10— 12 (i breit; Membran schwarzbraun;

manchmal von einer Gallerthülle umgeben.
Auf abgestorbenen Aesten von Fa0is silvatica. October. — Hirschberg: Hochstein.

509. Gatt. Kalmusia Niessl 1872.

Stroma ausgebreitet, flach {diatrypeensirüg) oder klein,

rundlich, scharf umgrenzt (valseenartig), in die Nährsubstanz

eingewachsen. Fruchtkörper in das Stroma eingesenkt.

Sporen durch mehrere Querwände mehrzellig; Mem-
bran braun. Paraphysen vorhanden.

2831- K. Ebuli Niessl 1872. Stroma ausgebreitet, die Ober-

fläche der Holzsubstanz weithin grau oder schwarz färbend. Fruchtkörper

in die Holz.substanz eingesenkt, oft halbkuglig vorgewölbt, zerstreut, kuglig,

etwa 400 (i breit, mit kurz cylindrischen, wenig vorragenden Mündungen.
Schläuche keulenförmig, lang gestielt, 73

—

SO u lang, 12— 15." breit,

8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch -cylindrisch, 17

—

20 (i lang,

4_6 jt breit, durch 3 Qu er scheide wände 4zellig; Membran schwarz-

braun. Paraphysen fadenförmig.

Auf dürren Zweigen von Sambticus.

Auf SambucQS nigra. Grünberg: Einsiedelberg.

510. Gatt. Fenestella Tulasne 1862.

Stroma kegel- oder pusteiförmig, oft nur in Form einer

kleinen Scheibe ausgebildet. Fruchtkörper in der Rinden-

substanz lagernd, meist kreisförmig gestellt, immer
bedeckt, mit vorbrechenden Mündungen. Sporen ellip-

soidisch oder lanzettlich, durch Quer- und Längsthei-

lungen mauerförmig; Membran braun. Paraphysen vor-

handen.
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2832. F. fenestrata (Berkeley et Broome, Noriocs of British fmigi

No. 853: Valsa f., F. princeps Tu\a.sne, Thyridium Faheri ,T. Kunze). Stroma
sehr unscheinbar, aus kreisförmigem Grunde schwach gewölbt,
niedergedrückt-kegelförmig, in der Rindensubstanz nistend, das Peri-

derni schwach auftreibend. Fruchtkörper zu 3— 15 in einem Stroma, dicht-

stehend, kuglig, zusammengedrückt, etwa 0,5 mm breit, zusammenfallend,

mit kurz cylindrischen, zusammengeneigten Mündungen, die in

einer kleinen, kreisförmigen oder lanzettlichen Scheibe das Periderm durch-

brechen. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 175—200 ^ lang,

19—22 ft breit, Ssporig. Sporen einreihig, 30—40 ,u lang, 14—20 ju

breit, ellipsoidisch oder lanzettlich, an den Enden abgerundet,

meist in ein hyales, stumpfes Spitzchen verschmälert, in der

Mitte etwas, unter der Mitte schwach eingeschnürt, mit mehreren Längs-
und Querscheidewänden: Membran gelbbraun. Paraphysen reichlich,

fadenförmig.

Auf abgestorbenen Aesten von Laubhdlzern, besonders von Ahius und Crataegus.

September — Mai.

Auf Crataegus Oxyacantha. Trebnitz: Hünern: Breslau: Oswitz ; Striegau: Kreuzberg.

Älnns glatlnosa. Löwenberg: Hagendorf; Guhrau: Woidniger Forst; Breslau: Botan.

Garten; Ohlau: Oderwald.

Fagus silvatica. Oppeln: Brinnitz.

2833. F. macrospora Fuckel 1869. Stroma breit kegelförmig,
in der Rinde nistend, von dem pustelformig aufgetriebenen Periderm bedeckt.

Fruchtkörper zu 8—12 in einem Stroma, dichtstehend, eiförmig, mit

kurz cylindrischen, a u f e i n e r rostbraunen Scheibe v o r b r e c h c n d e u

Mündungen. Schläuche cylindrisch, ziemlich lang gestielt, sporen-

führende;- Theil 230— 240 ju lang, 21—24 « breit. Sporen einreihig,

lanzettlich, an beiden Enden in eine stumpfe, hyaline Spitze aus-
gezogen, schwach eingescJmürt, 38—48 m lang, 16—20 w breit, durch
Längs- und Querscheidewände mauerförmig getheilt; Membran dunkel-
b r a u n.

Auf abgestorbenen Aesten verschiedener Laubhölzei. — Grünberg: Augustberg (Corylus

Avellana) ; Breslau: Schottwitz, Rothsürben (Ulmtts campestris) ; Frankenstein: Giersdorf,

Warthaberg (Fagus).

2834. P. vestita (Fries 1822: Sphaeria v., Valsa v. Fries, Tliyridmmv.

Fuckel, Cucurbitaria vagans, -F. f. Saccardo). Stroma aus kreisförmigem
Grunde pustelformig, von dem stark aufgetriebenen Periderm bedeckt, in

der Rinde nistend, aussen von einer schwefelgelben, flockigen Masse
eingehüllt. Fruchtkörper meist in gi'össerer Zahl (12— 16) in einem Stroma,

kuglig, dichtstehend, mit cylindrischen, zu einer seh war zen, kreis-

förmigen Scheibe vereinigten Mündungen vorbrechend. Schläuche
cylindrisch, lang gestielt, sporenführender Theil 120— 180 fi lang, 12 bis

16 li breit, Ssporig. Sporen ein- oder 2 reihig, ellipsoidisch, schwach

eingeschnürt, 19—28 .u lang, 10-12 n breit, durch Längs- und Quer-

scheidewände m a u e r fö rm i g getheilt ; M e m b r a n b r a u n. Paraphysen faden-

förmig, reichlich.

Auf abgestorbenen Aesten verschiedener Laubbölzer. October—Mai. — Grünberg: Bürger-

ruh (Carpinns), Rohrbusch (Vibuitmm Opidt(s)\ Trebnitz: Mahlen (Robiiiia); Oels.

Peuke (Betuhi verrucosa) ; Gr.-Strehlitz: Loslau (llmtis eawpestris)'.

28*
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2835- P. Lycii (Hazlinzky in Veihandl. d. Oesterr. zoolog. bot.

Gcsellsch. XV). Fruchtkörper kuglig, kreisförmig stehend, mit

gelbem Filz bekleidet, mit langen, zusammengeneigten Mün-
dungen. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, ISO u lang, 20—24 fi

breit, Ssporig. Sporen einreihig, ellipso i disch, mit abgerundeten Enden,

22

—

23,"lang, 12— 13 /t breit, mit 3—4 Quer- und mehreren Langs-

scheidewänden; Membran braun. Paraphysen nichlich.

Auf abgestorbenen Aesten von Lyrium harharum. April. — Ureslau: ScUeitnig.

88. Farn. Melanconidaceae (Winter 1887: Melanconideae).

Stroma kegel- oder pusteiförmig (valseenartig) in die Nähr-

substanz eingesenkt und mit derselben verschmolzen. Frucht-

körper eingesenkt, bedeckt bleibend. Schläuche cylindrisch oder

keulenförmig. — Conidientrüchte unter der Oberhaut gebildet,

rundliche, fleischige Lager bildend. Conidien freistehend, durch

die Oberhaut vorbrechend, scheibenförmig vereinigt (selten (Val-

saria) in kuglige Behälter eingeschlossen).

Uebersicht der Gattungen.
* Sporen einzellig. Mennbran farblos.

** Sporen eiförmig, ellipsoidiscb oder kurz-spindelförmig. . 511- G. Cryptogporella.

** Sporeu lang cylindrisch, meist wurmförmig gekrümmt. . 512. G. Cryptospora.

* Sporen 2- bis mehrzellig.

** Sporen durch eine Querscheidewand 2 zellig.

+** Membran der Sporen farblos.

j- Conidien in kuglige Behälter eingeschlossen, farblos 513. G. l aharia.

f Conidien flache Polster bildend, meist dunkel ge-

färbt 514. G. Melanconis.

*** Membran der Sporen bräunlich 515. G. Melancoviella.

** Sporen durch mehrere Querscheidewände mehrzellig.

*** Membran der Sporen farblos 516. G. Calosporella.

*** Membran der Sporen braun 517. G. Pseudovalsa.

511. Gatt. Cryptosporella Saccardo 1877.

Stroma valseenartig. Fruchtkörper in der Rinden-

substanz nistend, kuglig. Schläuche cylindrisch oder

keulenförmig, 4—8sporig. Sporen ellipsoidisch oder

kurz spindelförmig.
(Die Gattung, deren Conidien wie es scheint, in kugligen Behältern gebildet werden, ist

vielleicht passender zu den Valsaceen zu rechnen.)

2836. C. hypodermia (Fries 1823: Sphaeria h., Valsa h. Fries, Crypfo-

npora h. Fuckel, C. h. Saccardo). Stroma sehr unscheinbar, flach,

in der obersten Rindenschicht nistend, das Periderm schwach pusteiförmig

auftreibend. Fruchtkörper zu 3—6 in einem Stroma, kreisförmig

gestellt, nieder gedrückt-kuglig, mit zusamm engeneigten, in einer

kleinen, schwarzen Scheibe vorbrechenden Mündungen, die zuweilen

etwas verlängert sind. Schläuche cylindrisch -ellipsoidisch, kurz
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gestielt, 100— 115 (i lang, 16—20 .u breit, Ssporig. Sporen »mordentlich

2 reihig, ellips oidi seh -spindel form ig mit stumpfen Enden, 30—60 ,«

lang, 7—9 ft breit, einseitig abgeflacht, farblos.
Auf abgestorbenen Zweigen von Ulmus. November—Mai.

Auf Ulmus campcstris. Breslau: Botan. Garten.

2837. C. aarea (^Fuckel 1861: Valsa au., V. rutila Tulasne, Crypto-

spora au. Fuckel, C. au. Saccardo). Strom a aus kreisförmigem Grunde
ivegelförmig oder hall)kuglig, gewöhnlich das festauhaftcnde Periderm pustei-

förmig vorwölbend, etwa 2 nun breit, als kleine, ziegelrothe oder roth-

gelbe Scheibe hervorbrechend. Fruchtkörper 4— 10 zusammen

kreisförmig gestellt, in das unveränderte Rindenparenchym eingesenkt,

kuglig, zusammenfallend, mit kleinen, cylindrischen, meist am Rande

der Stromascheibe hervorbrechenden, schwarzen Mündungen. Schläuche
cy lindrisch-e llipso i disch, sitzend, 108— 160 n lang, 16—24 fi breit,

8 sporig. Sporen unordentlich 2 reihig, ellipsoidisch, 24—32 ,u lang,

8— 12 jU breit, einzellig, farblos.
.•Vuf abgestorbenen Aestchen von Carpimts Betulus, zahlreiche und ziemlich dichtstehende

Stromata an einem Zweige. April — Mai — Oppcln; Brinnitz.

2838. C. popalina (Fuckel 1869: Cryptospora p., C. p. Saccardo).

Frucht körper zu 4— 12 zu kleinen Gruppen regellos zusammengestellt, in

der Rindeusuhstanz nistend, von dem Periderm dauernd bedeckt und dem-

selben anhaftend, kuglig, ziemlich gross, schwarz, mit cylindrischen,

zusainmengeneigten .Mündungen, gemeinsam das Peridium durchbohrend

und etwas überragend. Schläuche ellipso idisch-cy lindrisch, ziemlich

lang gestielt, 50—70 ,u lang (ohne Stiel), 12— 14jU breit, 8sporig. Sporen
2 reihig, ellipsoidisch -spindelförmig, meist einseitig abgeflacht, 14— 17 |ii

lang, 4— 4,5 f-i breit, einzellig, farblos, mit 1—3 Oeltropfen.

Conidienfruclit (nach Fuckel: Cryptosporium coronaivvi Fuckel) eine

kleine, graue, anfangs von dem Periderm bedeckte, später freie, von einem

Ringe strahliger Plocken umgebene Scheibe bildend. Conidien ellipsoidisch-

spindelförmig, mit stumpfen Enden, einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Populus nigra. April, Mai. — Trebnitz: Mahlen; Breslau:

Botan. Garten.

512. Gatt. Cryptospora Tulasne 1863.

Stroma valseenartig, in die Rindensubstanz einge-

senkt. Fruchtkörper gewöhnlich kreisförmig stehend,
mit zusammengeneigten Mündungen. SchläucheSsporig.

Sporen lang cylindrisch-wurmförmig, einzellig, farblos.

2839. C. corylina (Tulasne 1863: Valsa c, V. conjuncta Fuckel,

C. c Fuckel). Stroma aus kreisförm i gern Grunde schwach gewölbt,
in die innere Rinde eingesenkt, von dem Periderm bedeckt, dasselbe schwach

pusteiförmig auftreibend, innen goldgelb bis ziegelroth, 2—4 mm breit.

Fruchtkörper zu 10—25 in einem Stroma, kreisförmig geordnet oder

ordnungslos, dicht beieinander stehend, kuglig, mit langen, dünnen,

niederliegenden, in einer Scheibe vorbic-hcndcn Mündungen. Schlauche

eiförmig oder ellipsoidisch, sitzend, 100—140^ lang, 14—20 jit breit,
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ysporig. Sporen geballt, oft umeinander gewunden, lang- cylind lisch,

gebogen, 48—100 .« lang, 4— 6 .u breit, einzellig, farblos.

Conidienfrüchte (nach Nitschke) stumpf kegelförmig, einkammerig.

Conidien cylindrisch, 16 fi lang, 2—2,5 (i breit, meist stark gebogen.

Auf ahgestorbeneu Aestcn von Corylus Avellana. 'November -Mai. — Gr. Strehlitz: Zyrowa ;

striegau: Kreuzberg.

2840. C. Betnlae Tulasne 1863. Stroma aus elliptischem oder

lanzett lichem Grunde niedergedrückt kegelförmig, im Rinden-

parenchym nistend, 1—3 mm breit, von dem Periderm bedeckt, dasselbe vor-

wölbend und mit einer quer lanzettlichen, schwarzen Scheibe vor-

brechend. Fruchtkörper zu 8—14 in einem Stroma, dichts lebend

oder kreisförmig angeordnet, 0,6—0,8 mm breit, kuglig, mit cylin-

drischen, aus der Scheibe hervorbrechenden, wenig vorragenden

Mündungen. Schläuche ellipsoidisch-kenlenfö rmig, nach unten

schwach verdünnt, 90— 160 fi lang, 13— 15 u breit, Ssporig. Sporen
geballt, cylindrisch, gebogen, 33—44 «lang, 3,5—4^ breit, einzellig,

farblos.

Conidienfrüchte {Cryptosporium Keesü ß hetidinum Saccardo) scheiben-

förmig, unter dem I'ei iderm lagernd. Conidien frei auf der Scheibe aufsitzend,

cylindrisch-spiiulelförmig, gekrümmt, 50 fi lang, 4—5 ," breit, einzellig, farblos.

An abgostorbencn Zweigen und Aestcn von BetuJn. November— Mai.

Auf Betnia verrucosa. Hirschhcrg: Krummhübel; Wohlau: Dyhernfurth; Trebnitz:

Hünern; Oels: Juliusburger Wald-, Namslau; Stadtwäldchen; Breslau: Botan. Oarten,

üswitz, Karlowitz; Brieg: Hochwald bei Konradswaldau-, Nimptsch: Stachau; Strehlen:

l'entsch; Jlünsterbcrg: Reumen; Reiclienbach: Peiskersdorf-, Kreiizburg; Neustadt:

Dobrau; Beuthen.

2841. C. saffasa (Fries 1822: Sphaeria s., Valsa s. Fries, Sph. Crypto-

sphaeria Currey, Sph. Rabeiihorslü Berkeley et Broome, Falsa commutata

Fuckel, C. s. Tulasne). Stroma aus kreisförmigem Grunde schwach
gewölbt, 1—2,5 mm breit, in die Rindensubstanz eingesenkt, das Periderm

pustclförmig auftreibend. Fr ucli tkörper zu 4— 12 in einem Stroma, gewöhn-

lich von einer gelblichen, krümlichen Masse überzogen, kuglig-

niedergedrückt, zusammenfallend, mit langen, niederliegenden,
beim Durchbrechen des Periderms zu einem schwarzen Köpfchen vereinigten

Mündungen. Schläuche länglich-ellipsoidi seh, sitzend, 70—100 /u

lang, 20—30/1 breit, Ssporig. Sporen geballt, oft umeinander gewunden,

cylindrisch, 50—65 fi laug, 3,5—4 /i breit, einzellig, farblos,

Conidienfrüchte {Cryptosporium Neesii Corda) scheibenförmig, unter der

Oberhaut lagernd, von einer unvollständigen, olivenbraunen Hülle itmschlossen.

Conidien cylindrisch -spindelförmig, etwa 50 .u lang, 5—6 ." breit, einzellig,

farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Alnus, gewöhnlich über ganze Aeste verbreitet und
ziemlich dichtstehend. October—Juni.

Auf AIuus glutinosa. Grünberg: Rohrbusch-, Glogau: Stadtforst; Lauban: Nonnenwald;
Scbönau: Seifersdorf; Wohlau: Dyhernfurth; Gr.-Wartenberg: Stradam; Trebnitz: Gr.-

Bruschewitz; Oels: Wildschütz, Domatschine; Breslau: Botan. Garten, Osvvitz, Karlowitz;

Ohlau: Oderwald; Brieg: Hochwald bei Konradswaldau; Schweidnitz: Rodelandbusch
bei Königszelt; Nimptsch: Kl.-Johnsdorf; Strehlen: Pentsch; Münsterberg: Heinrichau;

Waidenburg: Freibuiger Stadtwald; Keichenbach: Peiskersdorf; Neisse; Kosel:

Slawentschütz.
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513. Gatt. Valsaria De Notaris 1861 (Hercospora

Tulasne 1863 non Fries).

Stroma valseenartig, von einer schwarzen Grenzschicht

mehr oder weniger vollkommen umzogen. Fruchtkörper in

das Stroma eingesenkt. Sporen 2zellig, farblos. Para-

])hy8en vorhanden.

C o n i d i e n fr ü c h t e r u n d 1 i c h e , v i e 1 k am m e r i g e , eingesenkte

Behälter bildend. C o n i d i e n einzellig, fa r b 1 o s.

(Die Gattung scheint mir, der Art der Conidienfrüchte zu Folge, nicht zu den yielantonia-

ceen zu gehören, sie ist vielmehr nur durch die Anwesenheit von Paraphysen von Diaporfhe

(Clerostroma) verschieden.

2S42. V. Tiliae {Persoon 1797: Sphaeria T., Sph. ampullacea Per-

soon, F. T. De Notaris, Valsa tilaginea Currey, Hercospora T. Tulasne).

Stroma aus mehr oder weniger regelmässig kreisförmigem Grunde
kegelförmig, in das Rindenparenchym eingewachsen, meist ringsum,

oder wenigstens am Grunde durch eine schwarze Saumschicht abge-

grenzt, mit einer kleinen, schwarzen Scheibe aus dem Periderm vorbrechend.

Fruohtkörper zu 8—15 in einem Stroma, kuglig oder flaschenförmig,

mit langen, cy 1 indrisch en, aus der Stromascheibe hervorbrechenden,

aber diese nur wenig ül)erragenden Mündungen. Schläuche cylindrisch,

nach unten etwas verschmälert. 120—150 jü lang, 13— 16 n breit, Ssporig.

Sporen einreihig, eil ipsoidisch oder eiförmig mit abgerundeten Enden,

durch eine Querscheidewand in der Mitte 2zellig, eingeschnürt, 24—26 /ü

lang, 12— 13 y^ breit, farblos. Paraphysen fiidenförmig.

Conidienfrüchte {Hercospora Tiliae, Eahenhorstia T. Fries) gewöhnlich

in Begleitung der Schlauchflüchte, oft in demselben Stroma, kuglig, eingesenkt,

schwarz, mit kurzer .Mündung, vielkammerig. Sporen ellipsoidisch, 12—14 ft

lang, 6—8 |U breit, einzellig, farblos. — Tulasne beschreibt noch eine zweite

Conidienfruohtform , die in ähnlichen Behältern sehr kleine stäbchenförmige

Conidien bildet.

Auf abgestorbenen Zweigen von Tilia. November—Mai. — Rothenburg: Niesky (Alb.

et Schw. 126); Löwenberg: Buchholz; Wohlau; Gels: Sibyllenort; Breslau: Botan.

Garten; Striegau: Kreuzberg; Waidenburg: Fürstenstein; Oppeln: Rrogalno; Falkenberg:

Dambrau.

2843. V. taleola (Fries 1822: Sphaeria t., Valsa t. Fries, Aglaospora t.

Tulasne, Diaporthe t. Saccardo). Stroma niedergedrückt, kegel- oder

fast scheibenförmig, in der Rinde nistend, kreisförmig, gewöhnlich 2— 3 mm
breit, von einer schwarzen Saumlinie umgeben, von dem fest anhaf-

tenden, pusteiförmig aufgetriebeneu Periderm bedeckt, aussen schwarz,

innen weisslich. Fruchtkörper in geringer Zahl (zu 4—6) in einem

Stroma, mit kurzen, zusammengeneigten, auf einer kleinen, weissen

Scheibe vorbrechenden Mündungen, k ugl ig- niedergedrück t. Schläuche
cylindrisch, kurz gestielt, 120— 160 lu. lang, 12—14 u breit, Ssporig.

Sporen einreihig, ellipsoidisch, an den Enden abgerundet, 20—25 ju

lang, 9— 10 yi breit, 2zellig, schwach eingeschnürt, an jedem Ende
mit einem und in der Mitte mit 3 fadenförmigen Anhängseln,
fa r b 1 o s.
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Conidienfrüchte (nach Tulasne) eingesenkt, kiiglig. Conidien cylindiisch-

spindelförniig, 20—30 (i lang, 4 (i breit, einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Quercus Bobur, zerstreut stehend. November—Mai. —
Griinberg: Schloasberg bei Bobernig; Breslau: Oswitz; Habelschwerdt: Lomnitz; Falken-

berg: Dambrau.

V. thelebola (Fries 1822: Sphaeria ih-, Agleosjwra ih. Tulasne, Dia-

porthe th; Melanconis th. Saccardo). Schläuche keulenförmig, 140—150 a lang,

20—30 u l)reit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch cUipsoidisch, 40—60 u

lang, 10— 12 (i breit, 2zellig, farblos, an jeden» Eude mit einem borsten-

förmigen Anhängsel.

Auf Alnns glutlnosa.

Ist in Schlesien zwar noch nicht gefunden, aber vielleicht nur übersehen.

514. Gatt. Melanconis Tulasne 1863.

Stroma in der Rindensubstanz nistend, niedergedrückt

kegelförmig, auf einer Scheibe vorbrechend. Frucht-

körper eingesenkt, kuglig, mit den Mündungen aus der

Stromascheibe vorbrechend. Sporen zweizeilig, Membran
farblos. Paraphysen vorhanden oder fehlend.

Conidienfrüchte ein flaches Lager unter dem Periderm

bildend. Conidien eliipsoidisch oder eiförmig; Membran dunkel-

braun.

* Sporen ohne Anhängsel.

2844. M. Carthüsiana Tulasne 1863 {Wüslneia Fuckeln Auerswald).

Stroma aus kreisförmigem Grunde n iedcrged rück t-ke gel - oder

polsterförmig, klein, von einer flockigen, grauen oder gelben Masse umgeben.

Fruchtkörper mehr oder weniger zahlreich (bis 25) in einem Stroma, dicht-

stehend, kuglig, mit langen, cy lindrischen Mündungen, die zu einer

schwarzen, das Periderm durchbrechenden, unregelmässig gestalteten Scheibe ver-

bunden sind, aber wenig oder gar nicht vorragen. Schläuche lang cylin

drisch, mit abgerundetem Scheitel, unten verschmälert, 110

—

140 fi lang,

10—13 /i breit, 8 sporig. Sporen ellipsoidisch-lanzettlich, 22—25 «

lang, 10 ,u breit, 2zellig, in der Mitte seh wach eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte {3Ielanconium juglandinum Kunze, Callosisperma ovata

Preuss) scheibenförmige, unter dem Periderm gebildete, schwarze Lager.

Conidien eiförmig, bis 25 fi lang, 15 u breit, einzellig; Membran dunkelbraun,,

als dicke, schwarze Ranken austretend.

Auf abgestorbenen Aesten und Stämmen von Juglandaceen. In Schlesien bisher nur

in der Conidienform gefunden. October—Juni.

Auf Jnglans regia. Grünberg: Blücherberg; Hoyerswerda (Preuss in Linnaea Bd. 26

S. 721); Glogau: Gorkau; Breslau: Botan. Garten; Waidenburg: Lomnitz.

2845. M. Stilbostoma (Fries 1822: Sphaeria st., Valsa st. Fries,

Melanconis st. Tulasne). Stroma aus kreisförmigem oder querellip-

tischem Grunde stumpf kegelförmig, 2—3 mm breit, durch eine

schwarze Saumschicht abgegrenzt, von dem pusteiförmig aufgetriebenen Peri-

derm dauernd bedeckt, mit einer kreisförmigen oder elliptischen, graubraunen

Scheibe vorbrechend. Fruchtkörper meist zu 8 — 15 in einem Stroma,

kreisförmig, kuglig, mit langen, cylin drischen, zusammengeneigten,
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auf der Stroniascheibe vorbrecheiulen, dieselbe nur wenig überragenden Mün-
dungen. Schläuche eylindrisch, nach unten stielartig verschmälert,

100— 150 fi lang, 12— 16 n breit, Ssporig. Sporen in der Mitte 2reihig,

ellipsoidisch, 17—20 (i lang, 6—7 ft breit, an den Enden abgerundet,

2zellig, in der Mitte eingeschnürt, farblos.

Conidienfrüchte {Melanconium bicolor Necs z. Th., .1/. betuUnum Kunze)

vom Periderni bedeckt, abgestutzt -kegelförmige Scheiben bildend. Conidien

eiförmig, 13— 16 fi lang, 7— 10 /i breit, einzellig, Membran biaun; als schwarze

Schleinunasse austretend.

Auf abgestorhciien kesten von Betula. October — Mai. — Grünberg: Weite Mühle; Landes-

hut: Rabengebirge; Steinau: Gurkau; Wohlau: Riemherg; Trebnitz; Obernigk; Breslau;

Weidendaram, Oswitz, Pirscham; Brieg: Hochwald bei Konradsvvaldau; Striegau: Kreuz-

berg; Strehlen: Rummelsberg; Frankenstein: Warthaberg: Gr.-Strehlitz: Zyrowa.

2846- M. xanthüstroma (Montagne 1834: Sphaeria x-, Valsa chryso-

.siroma Fries 1849, Valsa x. Tulasne, 3J. chrysoatroma Tulasne, Mclaiicovlella

eh. Saccardo). Stroma aus kreisförmigem Grunde schwach gewölbt,

in der Rindensubstanz nistend, vom Periderni bedeckt, mi t klei ner, seh warzer

Scheibe hervorbrechend, eine krümliche, gelbe oder gelbbraune
Masse darstellend. Frucli tk ör per zu 6-10 in einem Stroma, kreis-

förmig gestellt (oft nur halbkreisförmig), kuglig, mit langen, nieder-

liegenden, zusammengeneigten, auf der Stromascheibe vorbrechenden Mün-
dungen. Schläuche ellipsoidisch-spindelförmig, 100— 120 u. lang,

13—16 fi brei t, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch-spindelförmig,

mit ziemlich spit/en Enden, nicht eingeschnürt, 15—20 ,« lang (zuweilen

kürzer), 8— 10 iit breit; Membran farblos, vorquellend; Inhalt stark

lichtbrechend, hellgelblich, 2theilig.

Conidienfrüchte {Melanconium bicolor Nees z. Th., M. ramulorum Saccardo)

vom Periderni bedeckt, abgestutzt-kegelförmige, scheibenförmige Lager bildend.

Conidien ellipsoidisch oder eiförmig, 12—14 u. lang, 8—10 u breit, einzellig;

Membran dunkelbraun.

Auf abgestorbenen Zweigen von Carpinus Befuhis. October -.)uni — Grünberg: Rohr-

busch; Freistadt: Oderwald bei Neusalz; Löwenberg; Wohlau: Dyhernfurth; Gr.-Warten-

berg: Stradam; Trebnitz: Obernigk; Breslau: Botan. Garten, Oswitz, Morgenau; Ohlau:

Oderwald; Brieg: Scheidelwitz; Striegau: Kreuzberg; Waidenburg: Fürstenstein; Rybnik:

Poppelau.

* Sporen mit Anhängseln.

2847. M. Alni Tulasne 1863. Stroma aus kreisförmigem Grunde
niedergedrückt - kegelförmig, 2—3 nun breit, in der Rindensubstanz

nistend, 2—3 mm bieit, im Innern weisslich oder gelblich, von dem
pusteiförmig aufgetriebenen Periderm dauernd bedeckt, dasselbe mit einer kleinen,

gelblichen oder weisslichen Scheibe durchbohrend. Fruchtkörpergewöhn-
lich 8—10 in einem Stroma, kreisförmig stehend, kuglig, schwarz,
mit cyli ndrischen, zusammengeneigten, auf der Stromascheibe vor-

brechenden, wenig vorragenden Mündungen. Schläuche länglich-keulen-
förmig, nach unten verschmälert, 80— 100 f*

lang, 12— 15 ft brei t. 8sporig.

Sporen 2 reihig, ellipsoidisch, mit stumpfen Enden, 18-25 f<
lang,

5 —8 (tt breit, 2zellig, schwach eingeschnürt, farblos, an jedem
Ende mit einem borstenförmigen, farblosen Anhängsel.
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Conidieiifrüchte {Melanconium sphaeroideum Link) unter dem Periderm

gebildet, mit einer weissen oder gelben Scheibe vorbrechend. Conidien ellip-

soidisoh oder eiförmig, meist 9— 11 " lang, 6 — 7 fi breit; Membran dunkel-

braun; Inhalt gewöhnlich mit einem grossen Ocitropfcn.

Auf abgestorbenen Zweigen und Aesten von Alnus. ~ Grünberg: Rohrbusch, Rothenburg.

Schlossberg bei Bobernig; Löwenberg: Hagendorf; Militsch: Schwentroschine; Trebnit/.:

Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam; Clels: Peuke; Breslau: Oswit/. ; Waldenbung: Fürsteu-

stein; Glatz: Alt-Heide; Kreuzburg: Stadtwald; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Kirchberg,

Guschwitz; Leobschütz: Dirscbel.

515. Gatt. Melanconiella Saccardo 1882.

Stroma valseenartig, in der Kindeusubstanz nistend,

niedergedrückt - kegelförmig. Fruchtkörper einge-

senkt, gewöhnlich kreisförmig gestellt, in eine Ötroma-

scheibe vorbrechend. Sporen 2zellig, Membran braun.
Conidieiifrüchte unter dem Periderm gebildet, als abgestut/.t-kegelförmige

Lager. Conidien ellipsoidisch-ciförinig oder cylindrisch-ellipsoidisch; Membran
braun.

2848. M. spodiaea (Tulasne 1863: Mtlanconis sp., M. sp. Saccardo).

Stroma a u s k r e i s t'i\ i- in i g c m oder e 1 1 i p ti s c h e m G r u n d e fl a c li k e g e 1-

förmig, 2—3 mm breit, grau oder grünlich, zuweilen von einer weisslichen

Saumschicht uingei)en, von dem schwach aufgetriebenen Periderm bedeckt,

das von dem Seheitel des Stromas rissförmig durchbohrt wird. Frucht-
körper zu 10—20 in einem Stroma, kreisförmig oder dichtstehend,
in der oberen Rindensubstanz nistend, k ngl ig, m i t cy 1 indrischen, dünnen,
zusammengeneigten, nur wenig vorragenden Mündungen. Schläuche
cylindrisch-kenlenförmig, 80— 100 jU lang, 12 — 14 u breit, 8sporig.

Sporen ein- oder zweireihig, ellipsoidisch-cyliiidrisc h , 16 — 20 « lang,

7—9 fl breit, 2zellig, schwach eingeschnürt; Membran dunkelbraun; an

jedem Ende mit einem kurzen, abgestutzten, farblosen Anhängsel.
Conidierifrncht (Melahconhim xp.) rundliche, abgestutzt kegelförmige

Lager unter dem Periderm. Conidien ellipsoidisch oder eiförmig, 12 -16 fi

lang, 7 /( breit, einzellig; Membran dunkelbraun, als schwarzer Schleim austretend.

Auf abgestorbenen Zweigen und Aesten von Cai-pinus Betulus. November

—

tiai. —
Falkenberg.

516. Gatt. Calosporella {Calospora Saccardo 1883

non Calospora Nitschke bei Fuckel 1869).

Stroma valseenartig. Sporen durch Querscheide-
wände mehrzellig. Membran farblos. Paraphysen vor-

handen.

2849. C. Janesii (Currey, Transat. Linn. Soc. XX.: Valsa J., Dia-

porthe J. Fuckel, Calospora J. Saccardo. — Sphaeria platanoides Persoon,

Valsa pl. Berkeley, Calospora pl. Niessl?). Stroma aus kreisförmigem
Grunde niedergedriickt-kcgelförmi g, in der obersten Rindenschicht

nistend, von dem schwach pustelförmig aulgetriebenen Periderm bedeckt und

dasselbe mit einer kleinen, rundlichen, schwarzen Scheibe durchbrechend.

Fruchtkörper zu 5— 12 in einem Stroma, meist dichtstehend oder kreisförmig
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abgerundet, kuglig, zusammenfallend, mit zusammengeneigteu, cylin-

dri sehen, k egeiförmig aus der Stromascheibe vorbreehenden Mündungen.
Schläuche lanzettl ich, sitzend, meist 70—80 ;a lang. 15 —20 .^ breit,

Ssporig. Sporen unregelmässig 2reihig, el 1 i psoidisch-spindelförmig,

20— 30 ft lang, 6- 9 fi breit, durch 3 Querscheidewände 4zellig,

an den Scheidewänden etwas eingeschnürt. Membran farblos; an jedem
Ende mit einem spitzen, 6—8 (i langen, farblosen Anhängsel.

Auf abgestorbenen Zweigen von Acer. — Februar — .April.

Auf ,icer Psendoplatanus. Hirschberg: Schreiberbau; Steiuau: Weissig; Nimptsch:

Stachau; Münsterberg; Moschwitzer Buchenwald: Reichenbach: SteinseilTersdorf.

Acer Psendoplatanns. Liegnitz: Gymnasialturnplatz.

517. Gatt. Psendovalsa Cesati et De Notaris 1861.

Stroma valseenartig. Sporen durch mehrere Quer-

scheidewände mehrzellig; Membran braun. Paraphysen

vorhanden.

Conidienfrüchte al)gestutzt kegelförmig, unter dem Periderm gebildet, als

schwarze Scheibe vorbrechend. Conidien ellipsoidisch oder keulenförmig,

durch mehrere Querscheidewände mehrzellig; Meml)ran braun.

2850. Ps. Betalae (Schumacher 1803: Sphaeria B., Sph. cincta De

Candolle 1815, Sph. lancifomiis, Sph. vielasperma Fries, Fs. lanciformis Cesati

et De Notaris, Melanconis lanciforviis Tulasne). Stroma aus kreisför-

migem oder elliptischem Grunde kegel- oder pusteiförmig, tief

in das Rindenparenchym eingesenkt, schwarz, 1—3 mm breit, mit einer quer

lanzettlichen, schwarzen Scheibe vorbrechend. Fruchtkörper
zu 4-10 in einem Stroma, diesem eingesenkt, dichtstehend, kuglig, schwarz,

mit cylindrischen, zusammengeneigten, auf der Stromascheibe vorbrechen-

den, aber wenig vorragenden Mündungen. Schläuche ellipsoidisch-

cylindrisch oder fast lanzettlich, sitzend, 96— 130 u lang, 24—26 fi

breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, länglich-ellipsoidisch, 35—44 u

lang, 12— 13.« breit, mit abgerundeten Enden, durch schwache Querscheide-

wände meist Gzellig: Membran olivenbraun, an den Enden fast

farblos; Inhalt in jedem Fache mit einem grossen Oeltropfen. Paraphysen

fadenförmig.

Conidienfrüchte (Coryneum disciforme Corda, C. Notarisiaimm Saccardo)

flach polsterförmig, kreisförmig von dem Periderm umgeben, schwarz, fest.

Conidien dichtstehend, ziemlich ianggestielt, keulig- spindelfiirmig mit stumpfen

Enden, 44—50 ,u lang, 12—15 fi breit, mit 4—5 schwachen Querscheidewänden,

Membran olivenbraun: Inhalt mit einem grossen Oeltiopfen in jedem Fache.

Auf abgestorbenen Zweigen you Bettda. Schlauchfrüchte October-Mai. Conidienfrüchte

das ganze Jahr hindurch.

Auf Betnlft verrucosa. Freistadt: Carolath; Rothenburg; Weisswasser; Löwenberg:

Buchholz-, Bolkenhain: Schollwitz-, Wohlan: Dyhernfurth; Trebnitz: Übernigk; Gels

Peuke; Breslau: Oswitz; Brieg: Hochwald bei Konradswaldau; F.alkenberg; Beuthen;

Oppeln: Brinnitz; Rybnik: Loslau.

2851. Ps. umbonata (Tulasne 1863: Ps. u. Saccardo). Stroma aus

kreisförmigem Grunde kegel- oder polsterförm ig, etwa 2 mm breit,

grauschwarz , mit abgestutztem Scheitel aus dem Periderm vo -

brechend. Fruchtkörper zu 5—8 in einem Stroma, kuglig, ziemlich gross,
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mit cylindiischen , kaum vorstehenden Mündungen. Schläuche
ellipsoidisch, nach unten etwas verschmälert, 130—160 (i lang, 30 -32 u

breit, Ssporig. Sporen 2reihig, eil i psoidisch, mit stumpfen Enden,

4-, seltener G/ellig, 40—48 ft lang, 14— 17 ft breit; Membran braun;

Inhalt mit je einem grossen Ocltropfen in jeder Zelle; an jedem Ende mit

einer kappciiförmigen, farblosen Verdickung. Paraphyseu fadenförmig.

Conidienfrüchte
,
Voryneum umbonatum Necs) scheiboiiföimig, vorbrechend,

dach, hart, schwarz. Conidien spindelförmig, am Scheitel mit stumpfen Warzen,

42—50 [i lang, 16— 18 (i breit, durch Quertheilung 6—8 zellig: Membran

olivenbraun, an den Enden farblos; in jedem Fach mit einem grossi ii Ocltropfen.

Auf abgestorbenen Zweigen von Quercus. Februar, März. — Grünberg: Plalbmeilenmühle;

Freisladt: Hohenbohrau; Lowenberg: Buchbolz; Breslau: Butan. Garten, Scheitnig;

Oppoln: Urinnitz.

2852. Ps. macrosperma (Tulasne 1863: Mtlancovis m., Pnxihrcinm

e/lipsosporn Fresenius, l's. >'</ilbo^pora Auerswald, /',s-. 7h. Saecardo). Stroma
unregcl massig kegel- oder p ols terfö rmig. stumpf, meist kantig, im

Innern anfangs weisslich oder gelblich, später braun, aussen schwarz, etwa

2—3 mm breit, von dem Periderm bedeckt tind mit flachem Scheitel vorbrechend.

Fruchtkörper zu 8— 12 in einem Stroma, ordnungslos gelagert, tief ein-

gesenkt, k u g 1 i g , mit langen, c y 1 i n d r i s c h e n , a u fs t e i g e n d e n , nicht oder

mir wenig vorragenden Mündungen. Schläuche ey lindr isch-keulen-

förmig, 190—210 i"
lang, 24—28 (U breit, Ssporig. Sporen 1- bis

2reiliig, ellipsoidisch mit stumpfen Enden, 33 — 44 |u lang, 12.5— 14 |U breit,

durch 3 Querscheidewände 4 / e 1 1 i g ; M e m 1) r a n b r a u n ; a n j e d e in E n d e m i t

einem halbkugligen, farblosen Anhängsel. Paraphyseu fadenförmig.

Conidienfrüchte {Stilbospora angusiala, St. macrosperma Persoon) abge-

stutzt kegelförmig, schwarz, von dem Periderm bedeckt. Conidien auf kurzen,

leicht abreissenden Stielen, cylindrisch - ellipsoidisch
,

grade oder schwach

gekrümmt, 32 -50 ft lang, 10— 14 ,u breit, durch 3 schwache Scheidewände

4theilig; Membran dunkelbraun; oft von einer Gallerthülle umgeben, als

schwarze Schleimmasse austretend.

Auf abgestorbenen Aesten und Zweigen von Caiyinus hetulus. November- Mai. —
Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 152. Conidien)-, Breslau: Weidendamm, Scheitnig.

2853. Ps. hapalocystis (Berkeley et Broome in Annal. a. Magaz. of

natural history Ser. !I. T. IX: Sphaeria h., Bapalocynis Berkeleyl Auerswild,

Caloxpora h. Nitschke bei Fuekel, Ps. h. Saccardo). Stroma flach, in der

äusseren Rindensnbstanz sitzend, etwa 2 mm breit. Fi'uch tkö rpcr zu

6— 8 kreisförmig zusammenstehend, kuglig, mit kurzen, cylind rischen,

auf einer kleinen, schwarzen Seheibe vorbrechenden, nicht vorragenden Mün-
dungen. Schläuche sackförm ig, Uirz gestielt, SO— 100 (i lang. 32—^40 (i

breit, Ssporig. Sporen geballt, el li psoid isc h - cylindrisch, meist

schwach gekrümmt, 28— 35 n lang, 12— 15 ju breit, durch 2 Querscheide-

wände 3zellig (selten 4zellig), an den Enden halbkuglig abgerundet; an den

Scheidewänden schwach eingeschnürt; Membran dunkel kastanienbraun;
an jedem Ende mit einem kurzen, dicken, farblosen Anhängsel.

Conidien (nach Fuckel) l'i länglich eiförmig. 28 ju lang, 8 fi breit, nach

unten verschmälert; hell gelblieh. Inhalt ungetheilt, mit 3 Ocltropfen; 2) cylin-

drisch, gekrümmt, 3 fi lang, l fi breit.

An abgestorbenen Aesten von Platanns orientalis. Februar, März. — Oela: Sybillenort;

Breslau: Eleinburg; Keustadt: Dobrau.
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2854. Ps. irregularis (De C and olle 1815: Sphaeria i., Sph. profusa,

Sph. anomia Fries 1822, Valsa pr., Fries, Aglaospora pr. De Notaiis, Massaria

sciV/dm Berkeley et C.)- Stronia kegel-, warzen- oder polsterförmig,

2—3 mm breit, tief in die Rindensubstanz eingesenkt, auf dem Holze auf-

sitzend, und von einer schwarzen Saumschicht abgegrenzt, fest, hornartig,

aussen schwarz, innen weisslich oder hellbräunlich, mit schwach gewölbtem

Scheitel vorragend. FruchtUörper zu 2—4, selten mehr, in einem Stroma,

kuglig, gross, mit kurzen und dicken, wenig vorragenden Mün-
dungen. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 180—210 ft lang, 20 bis

24 /(i breit, viersporig. Sporen cylindrisch, mit kegelförmig ver-

schmälerten stumpfen Enden, 40—60 ^ lang, 13—16 u breit, durch

3 Querscheidewände 4zellig, bei der Reife in jedem Fache mit einem

krugförmig gestellten, eckigen, braunen Kern, im Uebrigen fast

fa r b 1 o s. Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrüchte nach Tulasnc niedergedrückt-kegelförmig, vom Periderm

bedeckt, gelbgrau, innen hohl, ein- oder mehrkammerig. Conidien 1) üidcn

förmig, 19—23 .u lang; 2) länglich -keulenförmig, 6—10 /n lang, 2,5 .« breit.

Auf abgestorbenen Zweigen von Bohinia Pseudacaeia. Gewöhnlich stehen die Stromata

ziemlich dicht und fliessen zuweilen zusammen. October—Juni. - Grünberg: Halb-

meilenmühle ; Rothenburg: Muskau -, Löwenberg ; Wohlau: Dyhernfurth; Trebnitz: Mahlen ;

Oels: Domatschine; Nan slau: Giesdorf; Breslau: Botan. Garten, Scheitnig; Strehlen:

Pentscb; Oppeln: Proskau.

2855. Ps. ancta (Berkeley et Broome, Ann. and Magaz. of Natural

History Ser. II. T. IX: Sphaeria au., Cryptospora au. Tulasne, Calospora au.

Fuckcl, Ps. au. Saccardo). Stroma sehr unscheinbar, mit einer sehr

kleinen Scheibe aus dem Periderm vorbrechend. Fruchtkörper zu 3 — 10

in kreisförmigen Gruppen zusammenstehend, das Periderm schwach pustel-

formig vorwölbend, ku-lig, 0,5-0,8 nira breit, mit langen, cylin-

drischen, zusammengeneigten, auf der Stromascheibe büschelweise

vorbrechenden Mündungen. Schläuche ellipsoidisch-cylindr iscli,

kurz gestielt, 100—120 f*
lang, 26-32 u breit, 8sporig. Sporen zusammen-

geballt oder2reihig, cy lindrisch-ellipsoidisch, mit abgerundeten Enden,

30—35 /i lang, 12— 14 fx breit, anfangs 2-, später 4zellig: Membran
anfangs farblos, bei der Reife braun; an jedem Ende niit einem

kurzen, dicken, stumpfen, farblosen Anhängsel.

Conidien (nach Tulasne) cylindrisch- spindelförmig, an beiden Enden

verschmälert, 40—50 ft lang, 3,5 ft breit, farblos.

Auf abgestorbenen Aesten und Zweigen von Alnus ghdinosa. October— Mai. — Lauban:

Nonnenwald.

89. Farn. Diatrypacei Nitschke 1867 (Diatrypeae).

Stroma aus Mycelelementen gebildet, krusten-, polster-, pustei-

förmig, oder unscheinbar, nur als kleine Scheibe ausgebildet,

manchmal (Calospora) nur bei den Conidienfruchtformen ausge-

bildet. Fruchtkörper in das Stroma eingesenkt oder in der Rinden-

substanz lagernd, mit den Mündungen vorbrechend. Schläuche

verschiedengestaltet, meist am Scheitel verdickt, meist 8- oder
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vielsporig. Sporen cylindrisch, meist gekrümmt (nierenförmig),

einzellig; Membran farblos, gelblieh oder hellbräunlich. Conidien

auf einem fleischigen, unter dem Periderm ausgebreiteten Stroma

gebildet. Conidien einzellig, cylindrisch oder fadenförmig.

Uebersicht der Gattungen.
* stroma reich entwickelt. Fruchtkörper in das Stroma ein-

gesenkt.

** Stroma flach, Krusten-, Scheiben- oder warzenförmig, zahl-

reiche Fruchtkörper einschliessend.

*** Stroma weitverbreitet, krusten- oder scheibenförmig.

Schläuche 8 sporig 518. G. Dintrype.
*** Stroma warzenförmig. Schläuche vielsporig 519. G. Diatrypella.

** klein, kreisförmig, flach gewölbt, wenige im Kreise ge-

stellte Fruchtkörper einschliessend 520. G. Quaternaria.
* Stroma bei den Schlauchfrüchten nicht nachweisbar, nur bei

den Conidienfrüchten entwickelt.

** Schläuche 8- (selten 4-) sporig 521. G. Calospora.
** Schläuche vielsporig 522. G. Coronophora.

518. Gatt. Diatrype Fries 1849.

Stroma ausgebreitet, flach, krusten- oder scheiben-
förmig, aus dicht verwebten Pilzhyphen gebildet, anfangs vom
Periderm bedeckt, später vor brechend, frei, holzig oder

korkartig, aussen schwarz. Fruchtkörper in das Stroma

eingesenkt, mit kleinen, punktförmigen Mündungen.
Schläuche langgestielt, Hsporig. Sporen cylindrisch,

gebogen, einzellig-, Membran farblos oder hellbräun-
lich. Paraphysen nicht vorhanden.

2856. D. Stigma (Hoffmami 1787: Sphaeria St., Sph. decorticam

Sowerby, Sph. dccorticata De Candolle, Sph. undulafa, Diatrype u., D. St. Erics,

Slictosphaeria Hqff'maiini Tu]asne). S troma wei tausgebrei tet, oft ganze
Zweige zur Hälfte oder auch ringsum aufweite Strecken umziehend,
unter dem Periderm gebildet, später dieses abstossend und von seinen Lappen
umgeben, in der Jugend bräunlich, reif schwärzlich, zuletzt rissig,

etwa 1 mm dick, im Innern anfangs weisslich. Fruchtkörper in das

Stroma eingesenkt, dichtstehend, einschichtig , m i t s e h r k u r z e n
, p u n k t-

förmigen, rundlichen oder vierkantigen Mündungen. Schläuche
ellipsoidisch, sehr lang gestielt, sporenfiihrender Theil 30-50 (i lang,

A-8 (i breit, Ssporig. Sporen unordentlich 2reihig, cylindrisch, ge-
bogen, 6—12 (meist 8) n lang, 1,5—3 ft breit; Membran hellbräunlich.

Conidienfrüchte (Nemaspora crocea Persoon, Myxosporium er. Link z. Th.

Naemaspora microspora Desmazieres, Libertella betulina Tulasne) auf dem
jungen Stroma gebildet, kreisförmig, gewöhnlich zusammenfliessend, wellig

gefaltet und weitverbreitete Lager bildend, lebhaft gelb, schwarz werdend.
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Conidien meist cylindrisch, gebogen, 20 - 28 fi lang, 1,5 ft breit. (Von Tulasne

zuerst beobachtet, von Brefeld aus Sclilaurhsj)oren gezüchtet.)

Auf abgestorbenen Aesten der verschiedensten Laubhölzer, das ganze Jahr hindurch.

Die Entwickelung beginnt meist December— März. — Grünberg: Kascheberg (Rohinia),

Barndt'sche Mühle (Betida verriicosa), Halbmeilenniühle (Prunus spi))osa) : Freistadt:

Neusalzer Oderwald; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 27, 188); Görlitz: Kohlfurt;

Liegnitz: Panten (Quercus Robitr); Hirschber.: Hochstein; Guhrau: Woidniger Forst;

Slilitsch; Trebnitz: Skarsine, Obernigk, Kath. Hammer; Oels: Sibyllenort, Peuke; Nams-
lau: Giesdorf; Neumarkt: Wuckerau, Kanth (Corylus Ave11ana)\ Breslau; Oswitz (Prunus

spinosa, Quercus Sobur), Bischofswalde; Ohlau: Oderwald; Brieg: Oderwald, Leubuscher

Wald; Striegau: Nonnenbusch; Schweidnitz: Zobtenberg; Strehlen: Rummelsberg (Fagus

sih-atica); Münsterberg: Moschwitzer Buchenwald ('i^at/HS s.^; Waidenburg: Fürstenstein;

Frankenstein: Warthaberg, Giersdorfer Forst (Fagus); Neurode: Heuscheuer (Fagus);

Hahelschwerdt: Nesselgrunder Forst; Oppeln; Brinnitz; Falkenberg: Guschwitz; Neisse:

Schwammelwitzer Forst; Gr. -Strehlitz: Gr. -Stein; Kosel: Klodnitzwald; Kattowitz

;

Ratibor: Obora.

2857. D. disciformis (Hoffmann 1787: Sphaeria d., Sph. depressa

Sowerby, Sj^h. grisea De Candolle, D. d. Fries.) Stroma scheiben-
förmig, kreisrund, 2—3 mm breit, 1 mm dick, mit stumpfem Rande,

hervorbrechend, von dem Periderm umgeben, in der Jugend bräunlich,

später schwarz, innen weisslich. Fruchtkörper zu 25—50 in einem

Stroma, einschichtig, dichtstehend, eiförmig, mit sehr kurzen, punkt-
förmigen, glatten oder v i e r fu r c h i g e n Mündungen. Schläuche
ellipsoidisch-keulenförmig, sehr lang gestielt, sporenführender Theil

25—40 ,a lang, 3- 5 (i breit, 8 sporig. Sporen 2reihig, cylindrisch, ge-

bogen, 6—8 u 1 a n g , 1,5 2 a breit, einzellig; Membran h e 11 b r ä u n 1 i c h.

Conidienfrüohte aus kreisförmigem Grunde abgestutzt kegelförmig, leb-

haft gelb, von labyrinthförniigen Gängen durchzogen. Conidien fadenförmi-^,

stark gebogen, 21—26 ju lang, 1,5—2 (i breit (Von Tulasne zuerst beobachtet,

von Brefeld aus den Schlauchsporen ge/üchtet).

Auf abgestorbenen Aesten von Fagus silvafica, seltener an anderen Laubhölzern. Das

ganze Jahr hindurch, oft ganze Aeste überziehend. — Grünberg: Halbmeilenmühle;

Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 32 rt); Löwenberg: Kunzendorf; Bolkenhain:

Bolzenschloss; Landeshut: Satelwald; Trebnitz: Skarsine; Schweidnitz: Zobtenberg;

Strehlen: Ruramelsberg; Münsterberg: Moschwitzer Buchenwald; Waidenburg: Fürsten-

stein, Hochwald, Hornschloss; Reichenbach: Langenbielau, Eule; Frankenstein: Giers-

dorfer Forst, Warthaberg; Neurode: Heuscheuer; Glatz: Reinerz, Königshainer Spitz-

berg; Hahelschwerdt: Nesselgrunder Forst, Wölfelsgrund.

2858. D. buliata (Hoffmann 1787: Sphaeria b., Sph. depressa Bolton,

Sph. Flacenta Tode, D. b. P^ries). Stroma scheibenförmig, von verschie-

dener Gestalt und Grösse, rundlich oder ellipsoidisch, auch buchtig,
nierenförmig, wellig geschweift, bis 5 nim breit, nicht selten mehrere

Stromata zusammenfliessend, anfangs vom Periderm bedeckt, später frei, braun-
schwarz, innen weisslich. Fruchtkörper sehr zahlreich in jedem Stroma,

einschichtig, dichtstehend, kuglig, mit sehr kurzen, punktförmigen,
glatten Mündungen. S c h 1 ä u c h e e 1 1 i p s o i d i s c h - k e u 1 e n fö rm i g , sehr

lang gestielt, sporenführcnder Theil 40— 80 (t lang, 4—G (i breit, 8sporig.

Sporen 2 reihig, cylindrisch, gebogen, 6— 10 ft lang, 1,5—3 fi breit.

Conidienfrüchte (von Brefeld aus den Schlauchsporen gezüchtet) denen

von D. disciforviis gleich. Conidien in röthlichen Ranken austretend, in Form
und Grösse von denen der D. disc. nicht verschieden.

Auf abgestorbenen Zweigen von Popuhis und Salix. März, April.

Auf Salix. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 36).

Populus nigrs. Oppeln: Brinnitz.
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519. Gatt. Diatrypella Cesati et De Notaris 1861.

Stroma hervorbrechend, dem inneren Rindenparenchym

eingesenkt, polster-, kegel- oder warzenförmig. Frucht-

körper in das Stroma eingesenkt, ein- oder mehrschichtig,

mit langen, cylindrischen, aus dem Scheitel des Stromas

vorbrechenden Mündungen. Schläuche lang gestielt,

vielsporig. Sporen cylindrisch, gebogen, einzellig;

Membran hellbräunlich.
Conidienstroma niedergedrückt- kegelförmig, gefurcht. Conidien fadenförmig, gebogen.

2859. D. qnercina (Persoon 1801: Sphaeria qu., Dialrype qn. Fries,

D. Bousselii De Notaris, D. qu. Nitschke). Stroma rundlinh oder eckig,

2—4 mm breit, oft zusammenfliessend, hervorbrechend, von dem zer-

rissenen Periderm umgeben, oben p olsterf örmig, schwarz, rauh.

Fruchtkörper zu 8—15 in einem Stroma, ein- oder 2schichtig, kuglig-

eiförniig, mit ziemlich dicken, cylindrischen, 3—5furchigen, meist

z i em 1 i e h w e i t V o r s t e h e n d e n M ü n d u n g e n. S c h 1 ä u c h e s p i n d e 1 fö r ni i g

,

sehr lang gestielt, sporenfuhrender Theil 80—120 /u lang, 10—12 (t* breit,

vielsporig. Sporen cylindrisch, sehr stark gekrümmt, S— 12 yi, lang,

2—3 fi breit, einzellig; Membran hellbräunli ob.

Conidienfrücbte polsterförniig, abgestutzt-kegelformig, an der Oberfläche

gefurcht, goldgelb. Conidien fadenförmig, gebogen.

Auf abgestorbenen Aesten und Zweigen von Quercits, oft sehr dichtstehend. Das ganze Jahr,

besonders November— Mai.

Auf Uuercus Kobur. Grünberg: Rohrliusch: Freistadt: Neusalzer Oderwald; Rothenburg:

Niesky (Alb. et Schw 31 «.). Jluskau; Löwenberg: Buchholz; Liegnitz: Paulen; .Tauer:

Brecheishof; Guhrau: Woidniger Forst; Wohlau; Dyhernfurth, Wohl. Forst; Trebnitz:

Obernigk; Gr.-Wartenberg: Stradam; Gels: l'euke; Namslau; Giesdort; Neumarkt:

Muckerau, Nippern; Breslau: Oswitz, Scheitnig; Ohlau: Oderwald; Brieg: Hochwald bei

Konradswaldau; Schweidnitz: Zobtenberg, Zedlitzbusch; Münsterberg: Heinrichau;

Waidenburg: Fürstenstein, Freudenberg; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Guscbwitz;

Gr-Strehlitz: Ottmutb.

2860. D. pulvinata Nitschke 1867. Stroma anfangs kegel-

förmig, später cylindrisch-prismatisch, 1,5— 4 mm breit, Frucii t-

körper zu 15—30 in einem Stroma, ein- oder zweischichtig, dichtstehend,

kuglig, mit stumpf-kegelförmigen, punktförmigen Mündungen.

Schläuche ellipsoidisch, lang gestielt, sporenführender Theil 60—80 fi

lang, 8— 12 jü breit, vielsporig. Sporen cylindrisch, schwach
gekrümmt oder fast grade, 6—7 ii lang, 1,5 w breit, einzellig; Mem-
bran hellbräunlich. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Zweigen von Quercus. October—Mai. — Grünberg: Rohrbussh; Rothen-

burg: Eulenwald b. Niesky (Alb. et Schw. 32. S.disciformis ßß disticha nach Nitschke);
Breslau: Botan. Garten, Scheitnig; Falkenberg: Sabine.

2861. D. sordida (Persoon 1801: Sphaeria s., D. s. Nitschke). Stroma
aus kreisförmigem Grunde halbkuglig oder abgestutzt kegel-

förmig, mit flach gewölbter, grausehwarzer Scheibe vorbrechend, im Innern

graubraun. Fruchtkörper zu 10— 18 in einem Stroma, klein, fast kuglig,

mit kurzer, punktförmig vortretender, m anchmal drei- oder vier

-

kantiger Mündung. Schläuche ellipsoidisch, lang gestielt, sporen-
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fiihrender Theil 60 (i lang, 8— 10 (i breit, vielsporig. Sporen cylin-

drisch, schwach gekrümmt, 5—6 (i lang, 1—1,5 fi breit. Paraphysen

fadenförmig.

Auf abgestorbenen Zweigen von Fraxinus excelsior. — Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. 33 C(. fraxinea).

2862. D. aspera (Fries 1822: Spkaeria a., Diatrype a. Fries, D. a.

Nitschke). Stroma aus unregelmässig kreisförmigem Grunde pris-

matisch oder fast cyl indrisch, hervorbrechend, von den Lappen des

Periderms umj^eben, mit flach gewölbter, tiefschwarzer Scheibe, 1,5—4 mm
breit, innen weisslich. Fruchtkörper zu 4—12 in einem Stroma, ein-

schichtig, ziemlich gross, fast kuglig, mit kegelförmigen oder cylin-
drischen, rauhen, schwarzen, ziemlich weit über die Scheiben
vorragenden Mündungen. Schläuche cylindrisch-keulenförmig,
lang gestielt, sporenführender Theil 112—120 /u lang, 10—12 fi breit, viel-

sporig. Sporen cylindrisch, gekrümmt, 6—7 /i lang, 1,5 ft breit;

Membran hellbraun. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Zweigen von Fagus silvatica. Novembßr—Mai. — Münsterberg:
Buchenwald bei Moschwitz-, Neurode: Heuscheuer.

2863. D. verrucaeformis (Ehrhard, Plant, crypt. exsicc. No. 280:

Sphaeria v., Sph. Avellanae Persoon, Diatrype v. Fries, Microstoma v. Auers-

wald, D. V. Nitschke). Stroma aus unregelmässig rundlichem oder
länglichem Grunde warzen- oder polster förmig, bald 3—4 mm
breit, bald bis zu 1 cm Länge und mehr ausgedehnt, eckig und kantig, hervor-

brechend, an den Seiten von dem Periderni bekleidet, oben runzlig, uneben,

schwarz oder schwarzbraun, innen weisslich. Fruchtkörper meist in grosser

Zahl (20—50) in einem Stroma, dichtstehend, meist zweischichtig, eiförmig
oder fast kuglig, mit kürzeren oder längeren, wenig vorragenden,
mitunter undeutlich kantigen Mündungen. Schläuche keulen-
förmig, lang gestielt, sporenfiihrender Theil 120—200 (ü lang, 8—12 /ü

breit, vielsporig. Sporen cylindrisch, schwach gebogen, 6—8 /a lang,
1,5—2 /u breit, einzellig; Membran hellbräunlich. Paraphysen faden-

förmig.

Auf abgestorbenen Aesten und Zweigen von verschiedenen Laubhölzern, besonders Alnus
gliitinosa, sodann auf Corylus Avellana, Carpinus u. a. Das ganze Jahr hindurch.
Grünberg: Rohrbusch; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 35. Besonders Carpintis,

auch Betula); Jauer: Brecheishof; Bolkenhain: Schollwitz; Militsch: Schwentroschine-
Wohlau: Dyhernfurth; Gr.-Wartenberg: Stradam; Oels: Sibyllenort, Peuke; Trebnitz:
Skarsine; Breslau: Botan. Garten, Oswitz; Ohlau: Klein-Oels; Brieg: Hochwald bei
Konradswaldau : Schweidnitz: Zedlitzbusch; Strebten: Pentsch; Münsterberg: Reumen;
Waidenburg: Fürstenstein ; Reichenbach: Geiersberg; Frankenstein: Giersdorfer Forst
(Corylus A.); Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Dambrau, Guschwitz ; Neisse: Schwammel-
witzer Forst; Lublinitz.

2864. D. melaena Nitschke 1867. Stroma aus elliptischem Grunde
steil aufsteigend, quer hervorbrechend, warzenförmig oder un-
regelmässig gestaltet, seitlich von dem Periderm bekleidet, mit flach

gewölbter, schwarzer Scheibe. Fruchtkörper zu 3—20 in einem Stroma,

eiförmig oder fast kuglig, einschichtig, ziemlich gross, mit kegelför-
migen, deutlich längsstreifigen, ziemlich weit vorstehenden
Mündungen. Schläuche cylindrisch-keulenförmig, sehr lang ge-

stielt, sporenfährender Theil 120 •' lang, 18 /i breit, vielsporig. Sporen
Krypt. Flora III. 2. Hälfte. 29

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



450

cylindrisch, gebogen, 6

—

1 (i lang. 1,5 ft breit; Membran hellbräun-

lich, Paraphyscn fadenförmig.

Auf abgestorbenen Zweigen und Aesten von Betitln verrucosa. October. — Sagan.

2865. D. favaceä (Fries 1822: Sphaeria f., Diatrype f. Fries, D. f.

Nitschke). S t r o m a aus 1 ä n g 1 i c h r u n d em G r u n d e k e g e 1 fö r ni i g , meist

quer hervorbrechend, seltener halbkuglig, 3—6 mm breit, 1,5 — 2 mm
hoch, seitlich von dem Periderni bekleidet, innen weiss lieh, mit quer

lanzettlicher, anfangs wei ss lieber, später schwarzer Sciieibe vor-

brechend. Fruchtkörper zu 6—30 in einem Stroma, ein- oder zweischichtig,

dichtstehend, eiförmig oder e llipsoidisch, mit langen oder weniger ver-

längerten, an der Spitze abgerundeten oder schwach sternförmig

gefurchten, wenig oder gar nicht vortretenden IMündungen.

Schläuche ellipsoidisch-keulenförmig, sehr lang gestielt, sporen-

führender Theil 70—100 i^
la»g, 9—12 /u breit, vielsporig. Sporen

cylindrisch, gebogen, 6—S ft lang, 1,5 (i breit, einzellig; Membran
bellbräunlich. Parapliysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Aesten ntiA Zvic\gtn yon Betula verrucosa. November Juni. — Frei-

stadt; Thiergartcn; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 31. S. quercina [iß. lietulina);

Gr.-Wartenberg: ötradam •, Neuniarkt: Lissa ; Breslau: Botan. Garten ; Waldcnburg: Fürston-

stein; Kreuzburg; Stadtwald-, Falkenbcrg; KIcuschnitz.

2866. D. Tocciaeana De Notaris 1863. Stroma klein, pust ei-

förmig oder halbkuglig, oft auch eckig, am Grunde meist stark ver-

breitert, 1,5— 2,5 lim» breit, mit rundliche roder elliptischer, schwarzer Scheibe

vorbrechend, seitlich von dem festanhaftenden Peridcrm bekleidet. Fruclit-

körper zu 3—8 in einem Stroma, ziemlich gross, fast kuglig, dichtstehend,

mit ziemlich kurzer dicker, wenig vorstehender, am Scheitel

strahl ig gefurchter Mündung. Schläuche ellipsoidisch-keulen-

förmig, sehr laug gestielt, sporenführeuder Theil 100—120 ft lang, 12 [i

breit, vielsporig. Sporen cylindrisch, schwach gebogen oder fast

grade, 5—7 fi lang, 1 n breit. Membran hei 1 b rä unlieb. Paraphyscn

fadenförmig.

Coiiidienfiüchte abgestutzt kegelförmig, gefurcht, goldgelb, schwarz

werdend. Conidien fadenförmig, 28—32 fi lang (Nitschke).

Auf abgestorbenen Aesten von Alnus ghttinosa. October—Mai. — Grünberg; Rohrbusch;

Glogau: Schiesfplatz b. Lerchenberg; Liegnilz; Fanten; Holkenhaiu; Jannowitz; Militsch;

Woblau: Dyhernfurth; Trebnitz: Mahlen; Oels; Kl.-Bruschewiti; Neumarkt; Kanth;

Breslau: Botan. Garten; Brieg; Hochwald bei Konradswaldaa; Schweidnitz: Zedlitzbuscb;

Waidenburg; Fürstenstein; Kreuzburg: Konstadt; Falkenberg: Wiersbel; Ratibor

Schillersdorf; Rybnik: Paruchowitz.

520. Gatt. Quaternaria Tulasne 1862.

Stroma valseenartig, halbkuglig oder niedergedrückt-

kegelförmig, meist gesellig und verschmelzend, ein gemein-

sames Lager bildend. Fruchtkörper in geringer Zahl in

einem Stroma kreisförmig gestellt, kuglig. Schläuche

gestielt, 8sporig. Sporen cylindrisch, gebogen, einzellig;

Membran bräunlich. Paraphyscn fehlend.

Conidienfrüchte dem schlauchführenden Stroma ähnlich, gefurcht, gelb oder blass. Conidien

fadenförmig.
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2867. Qn. qnaternata (Persoon: Sphaeria qu., Valsa qu. Fries, Quater-

naria Persoonii Tulasne). Strom ata gesellig, meist dichtstehend und mit

ihrem unteren Theile zusammen fliessend, meist von einer schwarzen Saum-

schicht abgegrenzt, in das innere Rindenparenchym eingesenkt, flach pustei-

förmig, mit einer meist sternförmig gespaltenen, 3—6 th eiligen

Scheibe aus dem Periderm hervorbrechend. Fruchtkörper zu 3—8
(meist 4) in einem Stroma, kreisförmig angeordnet, dichtstehend,

k u g 1 i g , mit kurzen, s t u ra p fe n , k a u m v o r r a g e n d e n M ü n d u n g e n aus

der Scheibe vorbrechend. Schläuche keulen- odercylindrisch-keulen-

förmig, sehr lang gestielt, am Scheitel verdickt, sporenführender Theil

50—80 u lang, 8-10 ft breit, Ssporig. Sporen 2reihig, cylindrisch,

gebogen, 14—20 u lang, 4 u breit, einzellig: Membran bräunlich.

Conidienfrüchte {Naemaspora crocea Mougeot et Nestler, Libertella

faginea Desmazieres) aus kreisförmigem Grunde niedergedrückt kegelförmig,

2—4 (i breit, unter dem Periderm gebildet, mit dem Scheitel vorbrechend,

goldgelb, Conidien fadenförmig, 18—24 fi lang, gekrümmt.

Auf abgestorbenen Acsten von Fagiis silrafica. November—Juni. — Rotbenburg: Niesky

(Alb. et Schw. G8. Als Substrat wird Sorbus, Pojxdits tremida, Gorylus angegeben.

Es scheint, dass hier andere Pilze vorgelegen haben); Ohlau: Oderwald; Schweidnitz:

Städtische Anlagen; Waidenburg: Lomnitz; Habelschwerdt: Wüstung bei H., Pohlsdorf.

2868- Qu. dissepta (Fries 1822 •• Sphaeria d., Sph. stipata Currey,

Valsa d. Fries, Diatrype stipata Berkeley et Broome, Qu. d. Tulasne).

Strom ata meist dicht beisammen stehend, und mit dem unteren Theil

verschmelzend, von einer schwarzen Saumschicht abgegrenzt, dem Rinden-

parenchym eingesenkt, pusteiförmig. Fruehtkörper zu 2—6 in einem

Stroma, kreisförmig angeordnet oder zerstreut, mit kurzen, dicken,

meist zusammengeneigten, das Periderm gemeinschaftlich durchbohrenden,

aber wenig überragenden Mündungen. Schläuche keulen- oder cylin-

drisch- keulenförmi g, lang gestielt, sporenführender Theil 120—140 fi

lang, IG fi breit, 8sporig. Sporen 2reihig, cylindrisch, gebogen,

24—32 (i lang, 6—8 (i breit, einzellig; Membran bräunlich.

Conidienfrüchte niedergedrückt-kegelförmig, gefurcht. Conidien 30—40 (i

lang, gekrümmt, goldgelb (Nitschke).

Auf abgestorbenen Zweigen von Ulmus campestris. April, Mai. — Breslau: Botan. Garten.

521. Gatt. Calosphaeria Tulasne 1862.

Stroma schwach entwickelt, nur bei den Conidien-
früchteu deutlich. Fruchtkörper unter dem Periderm

gebildet, der Riudenschicht aufsitzend, meist gruppen-
weise zusammenstehend, mit mehr oder weniger verlängerten

Mündungen. Schläuche keulen- oder fast birnenförmig,
meist lang gestielt, 8- (selten 4-) sporig. Sporen cylindrisch,

gebogen, einzellig; Membran farblos.
Conidien auf kegelförmigen oder scheibeaförmigen Lagern gebildet, cylindrisch-fadenförmig.

2869. C. pnichella (Persoon 1797: Sphaeria p., Valsa p. Fries,

C. princeps Tulasne). Fruchtkörper in sehr grosser Zahl (an dicken

Aesten und Stämmen manchmal zu 100 und mehr), dicht aneinander
29*
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lagernd, kreisförmige oder elliptische, 1—3 cm breite, ein oder

mehrere cm lange Häufchen bildend, kuglig, schwarz, kahl, mit

sehr laugen (bis 5 mm), zus am menge neigten und über einander lagernden,

cylindrischen Mündungen, oft bündelweise das Peridium durchbohrend,

Schläuche keulenförmig, am Scheitel bieit abgerundet, lang gestielt,

sporenführender Theil 18—26 ft lang, 4 ft breit, Ssporig. Sporen geballt,

cy lind ri seh, gebogen, 6 fi lang, 1,5 /a breit, einzellig; Membran farblos.

Paraphysen dick.

Conidienfrüchte kegel- oder warzenförmig, braun. Conidien sehr klein,

cylindrisch-fadenförmig.

Auf abgestorbenen Zweigen und Stämmen von Pi-umis. November—Mai. — Oft weitaus-

gebreitete Lager bildend, und, wie es scheint, das Absterben der Bäume veranlassend.

Auf Prunus avium. Grünberg; Augustberg, Droschkau; Rothenburg: Niesky (Alb. et

Schw. C5)-, Löwenherg: Braunaii; Steinau: Hoch-Bauschwitz; Trebnitz: Kapsdorf, Hoch-

kirch ^ Breslau: Oswitz, Rosenthal; Falkenberg.

2870. C. pusilla (Wahlenberg 1822: Sphaeria p., Spk. Wahlenbergii

Desmazieres, C. Wahl. Nitschke, C. p. Karsten). Fruchtkörper unter dem

Periderm nistend, in rundlichen oder elliptischen, 5— 10 mm breiten Gruppen

in grösserer Zahl sehr dicht zusammenstehend, kuglig, klein, schwarz,

mit mehr oder weniger verlängerten, bis 5 mm langen, gegen-

einander geneigten, büschlig vereinigten, das Periderm wenig überragenden

Mündungen vorbrechend. Schläuche ellipsoidisch -beulen förmig,

kurz gestielt, sporenführender Theil 32—48 fi lang, 4—6 /i breit, Ssporig.

Sporen cylindrisch, schwach gebogen, 8—12 ju. lang, 2 /t breit, ein-

zellig; Membran farblos.

Brefeld hat durch Cultur der Schlauchsporen dieser Art Conidienfrucht-

bildungen erzielt. Die Schlauchsporen treiben Keimschläuche, welche sofort

ellipsoidische, 5 /li lange, 2,5 ft breite, farblose, einzellige Sporen bilden.

Diese sprossen nach Art der Hefeconidien aus und bilden schöne Sprossver-

bände. In Masse haben sie eine schwach-röthliche Färbung.

An Stämmen -und abgestorbenen Zweigen von Betula. October—Mai.

Auf Betula verrucosa. Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 65 unter S. pulchella).

2871. C. dryina (Currey 1865: Sphaeria d., C. d. Nitschke). Frucht-

körper zu 3—5 in kleinen Gruppen unter dem Periderm nistend, kreis-

förmig gelagert oder vereinzelt kuglig oder birnförmig, braun, später

schwarz, mit kurzen, stumpfen, das Periderm wenig überragenden

Mündungen vorbrechend. Schläuche ellipsoidisch - keulenfö rmig,

am Scheitel breit abgerundet oder abgestutzt, kurz gestielt, 50 — 80 u lang,

8— 12 ft breit, 8 sporig. Sporen zusammengeballt, cylindrisch, stark

gekrümmt, 10—12 /li lang, 2,5—3 ft breit; einzellig; Membran farblos.

Paraphysen dick.

Auf abgestorbenen Zweigen von Qitereus Bobur. October— Mai. — Trebnitz: Skarsine.

2872. C. corylina Nitschke 1867. Fruchtkörper in grösserer

Zahl (zu 8—20) in kreisförmige oder elliptische, 2—3 mm breite

Gruppen zusammengestellt, dichtstehend, unter dem Periderm nistend,

kuglig, schwarz, kahl, klein, mit langen (von dem 3—4 fachen Durch-

messer der Fruchtkörper), cylindrischen, zusammengeneigten, nieder-

liegenden, am Ende plötzlich aufsteigenden und bfischligen, meist eine
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elliptische Scheibe bildenden, aus dem Periderm vorbrechenden Mün-
dungen. Schläuche keulenförmig, oben breit abgerundet, in einen

langen Stiel verschmälert, sporenführender Theil 32—36 ,u lang, 6—7 (i

breit, Ssporig. Sporen 2 reihig, cylindrisch, gebogen, 10—12 ju. lang,

2 [i breit, einzellig; Membran farblos. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Zweigen von Corylns Avellana. April. — Breslau: Oswitz.

2873. C. tetraspora n. sp. Fruchtkörper unter dem Periderm

nistend, in kleinen Gruppen (bis 5) zusammenstehend, schwarz,

schwach hellgelblich behaart, mit kurzen, kegelförmigen Mün-
dungen. Schläuche keulenförmig, in einen kurzen Stiel auslaufend,

sporenführender Theil 20—24 (i lang, 7—9 fi breit, 4sporig. Sporen

2reihig, cylindrisch, gekrümmt, 12—14 |U lang, 2—2,5 fi breit; Mem-
bran farblos.

Auf abgestorbenen Aesten von Pirus aueuparia, zerstreut zwischen Valsa leucostoma.

September. — Löwenberg: Isergebirgskamm bei Flinsberg. (Könnte möglicherweise eine

4 sporige Form von C. vibratilis (Fries) sein.)

2874. C. villosa Nitschke. Fruchtkörper zu 4—6 in kleinen

G r u p p e n z u s a m m e u s t e h e n d , k r e i s fö rm i g g e r d n e t , klein, k u g 1 i g , von

einer feinwolligen Masse überzogen, mit sehr kurzen, cy 1 in dri sehen Mün-
dungen auf einer kleinen, schwarzen Scheibe vorbrechend. Schläuche keulen-

förmig, nach unten verschmälert, spitz, 56 (i lang, 5—6 ,«. breit, 8sporig.

Sporen 2reihig, cylindrisch, schwach gekrümmt oder fast grade, 9 bis

16 ti lang, 2 « breit. Paraphysen fadenförmig, dünn.

Auf abgestorbenen Zweigen von Carphuis BeUüus. Mai, Juni. — Griinberg: Rohrbusch.

522. Gatt. Coronophora Fuckel bei Nitschke 1867.

Fruchtkörper unter dem Periderm nistend, gewöhnlich

in kleinen Häufchen zusammenstehend, mit kurzer,

gestutzter Mündung. Schläuche vielsporig. Sporen
cylindrisch, gekrümmt, einzellig, farblos.

2875. C, gregaria (Libert, Plant, crypt. ard. No. 145: Sphaeria g.,

Calosphaeria i;emtcosa Tulasne, Calosphaeria g. Nitschke, C. g. Fuckel). Frucht-

körper unter dem Periderm lagernd, meist zu 3—8 in Gruppen zusammen-
stehend, kreisförmig geordnet, dichtstehend, eiförmig, zusammen-

fallend, mit sehr kurzen, abgestutzten, kegelförmigen, zusammen-
geneigten Mündungen. Peridium schwarz, anfangs schwach behaart,

später kahl, feinwarzig. Schläuche keulen- oder birnenförmig,

am Scheitel flach abgerundet und verdickt, unter der Verdickung etwas

eingeschnürt, unten in einen langen Stiel verschmälert, sporenführender Theil

60—80 /i lang, 14— 16 ii breit, vielsporig. Sporen geballt, cylin-

drisch, schwach gekrümmt, 8—12 jli lang, 2—3 ft breit, farblos. Para-

physen fadenförmig.

Brefeld züchtete aus den Schlauchsporen Mycelien, an welchen ellip-

soidische, 3,5—5 i^
lange, 1,5—3 ^i breite, farblose, einzellige Conidien gebildet

wurden, die von kugligen Trägern abgeschmlrt wurden.
Auf abgestorbenen Aesten von Laubhölzern, besonders Betida und Alnus. September

bis Juli.

Auf Betnla rerrucosa. Wohlau: W. Forst: Militsch: Trachenberg; 5feamarkt: Uuckerau
;

Breslau: Botan. Garten, Karlowitz. _
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2876. C. annexa (Nitschke 1867: Calosphaeria a., C. a. Fuckel).
Fruchtkörper in Gruppen zu 4-8 kreisförmig angeordnet, unter
dem Periderm nistend, dichtstehend, eiförmig, mit sehr kurzen, kegel-
förmigen, zusammengeneigten, in einer kleinen Scheibe vorbr'echenden
Mündungen. Peridium schwarz, von bräunlichem oder schwärz-
lich em

,
1
o c k e r em F i

1
z ü b e r z o g e n

,
zusammenfallend. S c h 1 ä u c h e k e u 1 e n

-

förmig, lang gestielt, sporenfiihrender Theil 36-48 ft lang, 8-12/1 breit,
vielsporig. Sporen cylindrisch, gebogen oder fast grade, 0-9 u
lang, 1,5 PL breit, farblos.

Auf abgestorbenen Zweigen von Laubhölzern, besonders Alnus und Salix. October-Mai
Auf Alnns glatlnosa. Brieg: Hochwald bei Konradswaldau; Trebnitz: Gr.Raake.

90. Farn. Melogramniacei Nitschke bei Fuckel 1867
(Melogrammeae).

Stroma meist polsterförmig, kegelförmig, halbkuglig, unter
dem Periderm gebildet, aber hervorbrechend und mehr oder
weniger weit freistehend, ganz oder doch grösstentheils aus Pilz-
hyphen gebildet. Fruchtkörper in das Stroma eingesenkt. Sporen
ziemlich gross, ellipsoidisch oder spindelförmig, meist durch Quer-
scheidewände getheilt.

selben''g°e"bS,So:."'
'" "''"'^''^''^ "^^^ J"°^^" ^"''--' °"- •-^*>" '" Höhlungen des-

üebersicht der Gattungen.
*

fP*''"'' "'"^«"'e 523. G. Botryosphaeria.
* Sporen durch Querscheidewände zwei- bis mehrzellig.

** Sporen 2zeUig. Membran braun 524. G. Marviaecium.
** Sporen mehrzellig.

*** Membran der Sporen farblos 525. G. Sillia
*** Membran der Sporen braun 526.* G.' Melogramma.

523. Gatt. Botryosphaeria Cesati et De Notaris 1861.

Stroma polster-, seltener abgestutzt-kegelförmig, her-
vorbrechend und zuletzt grossentheils freistehend, schwarz.
Fruchtkörper dem Stroma eingesenkt, später vorgewölbt,
kuglig, mitwarzenförmigerMündung. Schläuche8sporig.
Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, einzellig, farblos.

2877. B. melanops (Tulasne 1862: Dothidea m., Melanops Tulasnei
Fuckel, B. advenn Saccardo, B. m. Winter). Stromata zerstreut oder
gesellig, polsterförmig, 1-2, seltener 3 mm breit, aus dem Periderm vor-
brechend, oben runzlig, höckrig, schwarz, von dem Periderm umgeben.
Fruchtkörper dem Stroma eingesenkt, schwach vorgewölbt, mit kleinen,
warzenförmigenMündungen. Schläuche keulenförmig, lang gestielt,'

sporenführender Theil 90-105 ft lang, 30-35 /it breit, 8 sporig. Sporen
2reihig, ellip so idisch-rhom bisch, in der Mitte erweitert, am Ende abge-
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rundet, 30—41 (i lang, 14— 18 fi breit, einzellig, farblos. Paraphysen

fadenförmig.

Conidienfriu'hte Stroma polsterförniig, fast kreisrund oder lang gestreckt,

1— 2 iiini breit, schwarz. Fruchtkörper eingesenkt. Sporen spindelförmig,

mit stumpfen Enden, 40—55 (i lang, 9— 12 fi breit, einzellig, farblos. — Tulasne

beschreibt auch kleine, stäbchenförmige Conidien, die oft in denselben Behältern

vorkommen, wie die grossen Conidien.

Auf abgestorbenen Aesten und Zweigen von Qiierciis. November—Juni. — Wohlau:

Leubus; Breslau: Botan. Garten, Oswitz; Oppeln: Brinnitz.

524. Gatt. Myrmaecium Nitschke bei Fuckel 1869

(Valsaria Saccardo).

Stroma keg-el- oder höckerförmig, vorbrechend, fast

frei. Fruehtkörper in das Stroma eingesenkt. Sporen
ellipsoidisch, zweizeilig; Membran braun. Paraphysen

vorhanden.

2878. M. rabricosum (Fries 1829: Sphaeria r., M. r. Fuckel, Valsaria r.

Saccardo). Stroma breit kegel- oder warzenförmig, weit vorspringend,

2 — 3 mm breit, schwarz, mit abgeflachtem, runzlig-rissigem, oft braun
bestäubtem Seheitel. Fruchtkörper in grösserer Zahl in jedem Stroma,

kuglig, mit kegelförmigen, wenig vortretenden, glatten Mündungen.
Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 110—120 ß lang, 9— 12 (i breit,

8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch oder e i fö r m i g , mit halbkuglig

abgerundeten Enden, 15— 17 (i lang, 8— 10 ,« breit, in der Mitte mit
einer Scheidewand, wenig oder garnicht eingeschnürt ; Membran dunkel-
braun. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Aesten von Laubhölzern. October.

Auf Qiiercus Uobur. Neuinarkt: Lissa; Ohlau: Oderwald; Ratibor: Nendza.

525. Gatt. Sillia Karsten 1873.

Stroma polsterförmig , hervorbrechend, schwarz.

Fruchtkörper in das Stroma eingesenkt, mit verlängerten
Mündungen vorbrechend. Schläuche cylindrisch-keulen-

förmig. Sporen lang spindel- bis wurmförmig, durch
Quertheilung vielzellig; Membran farblos.

2879. S. ferruginea (Persoon 1801 : Diatrype f. Fries, Melogramma f.
Cesati et De Notaris, S. f. Karsten). Stroma polsterförniig, länglich-

rund oder eckig, oft mehrere zusammenfliessend, 1—3 mm breit, hervor-
brechend, von dem Periderm umgeben, aussen schwarz, innen rost-

farben-pulverig. Fruchtkörper in grosser Zahl in einem Stroma,

kuglig, dichtstehend, mit langen, cylindrischen, aus dem Scheitel des

Stronias vorbrechenden und mehr oder weniger verlängerten, oft gebogenen,

rauhen, schwarzen, stachelförmigen Mündungen. Schläuche cylin-

drisch-keulenförmig, sehr kurz gestielt, 80—110 fi lang, 15— 17 ft breit,

8 sporig. Sporen geballt, nierenförmig, an den Enden verschmälert,
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60—85 fi lang, 3—4 (i breit, durch schwache Quertheihing mehrzellig;
Membran farblos.

Auf abgestorbenen Aesten und Zweigen von Corylus, seltener Quereus. Oclober—Mai.
Auf Corylns ÄTellana. Löwenberg ; Rothenburg: Königsholz b. Niesky (A 1 b. et S ch w. 52)

;

Trebnitz: Obernigk; Oels: Sibyllenort-, Breslau; Oswitz ; Olilau: Tavnewald; Schweidnitz:

Zedlitzbusch; Nimptsch: Stachau; Strehlen: Markt Bohrau; Münsterberg: Moschwitzer

Buchenwald; Waidenburg; Fiirstenstein; Frankenstein; Warthaberg; Gr.-Strehlitz: Ott-

muth, Sakrauer Berg.

Quercng Robnr. Liegnitc: Peistwald: Neumarkt: Kantb.

526. Gatt. Melogramma Fries 1849.

Stroma warzen- oder polsterförmig, seltener kegel-

förmig, kohlig-brüchig, hervortretend und darauf frei-

stehend. Fruchtkörper zahh-eich in einem Stroma, diesem

eingesenkt. Schläuche cylindrisch oder cylindrisch-

keulenförmig, Ssporig. Sporen cylindrisch oder spin-

delförmig, durch Querscheidewände mehrzellig; Mem-
bran braun.

2880. M. spiniferum (Wallroth 1833: Sphaeria sp., Diatrype podoide»

Fries, M. pod, Auerswald, M. sp. De Notaris, 31. asperum Cesati et De No-
taris). Stroma von verschiedener Gestalt und Grösse, meist mehrere zu-

sammenfliessend, polsterförmig oder halbkuglig, warzig, 2—3 mm breit,

kohlig-hornartig, schwarz, hervorbrechend, oben rissig -höckerig.

Fruchtkörper in einem warzenförmigen Stroma zu 4— 10, kohlig, dicht-

stehend, mit meist stark verlängerten, cylindrischen, knotigen,

verbogenen, stachelartigen Mündungen. Schläuche cylindrisch-

keulenförmig, sehr kurz gestielt, 190—210 n lang, 17— 18 ,u breit,

Ssporig. Sporen mehrreihig, cylindrisch, mit stumpfen, verschmälerten

Enden, etwas gebogen, 54—70 (i lang, 8(i breit, durch 7 Querscheide-
wände Szellig; Membran braun, an den Endzellen fast farblos.

Auf Aesten upd Wurzeln von Fagus silvatica. Juli, August. — Grünberg: Rohrbusch;

Münsterberg; Moschwitzer Buchenwald; Waidenburg; Fürstensteinj Reichenbach: Langen-

bielau; Frankenstein: Lampersdorfer Forst; Glatz; Grunwalder Thal bei Reinerz; Habel-

schwerdt: Sauerbrunn.

M. Bulliardi Tulasne 1862. Stroma halbkuglig oder warzen-

förmig, schwarz, aussen braun. Schläuche keulenförmig, 100—115/«

lang, 10— 12 itt breit, 8sporig. Sporen spindelförmig, 40—50 /«lang,

5 (i breit, durch 3 Querscheidewände 4zellig; Membran braun, die der

Endzellen heller.

Auf Carplnns Betulug.

In Schlesien noch nicht gefunden, vielleicht nur übersehen.

91. Farn. Xylariacei (Tulasne 1861: Xylarieae eingeschränkt

in der Begrenzung von Nitschke 1867).

Fruchtkörper in ein Stroma eingesenkt. Stroma holz- oder

lederartig, korkig oder kohlig, nur aus Hyphen des Pilzes gebildet,

meist oberflächlich, seltener theilweise in die Nährsubstanz ein-
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gesenkt, aber immer etwas vorragend ; meist schwärzlich, wenig-

stens im Innern. Fruchtkörper kughg, ellipsoidisch oder eiförmig,

meist in derOberflächenscbicht des Stromas lagernd, oftinderoberen

Hälfte vorragend, meist ein-, seltener mehrschichtig. Perithecium

kohlig oder lederartig, schwarz. Schläuche cylindrisch oder

cylindrisch-keulenförmig. Sporen einzellig, ellipsoidisch, oft ein-

seitig abgeflacht; Membran schwarzbraun. Paraphysen faden-

förmig, oft fehlend.

Conidienfrüchte auf dem jungen Stroma frei, oder unter der obersten Schicht derselben

und später frei, einen feinen, sammtartigen Ueberzug bildend, aus aufrechten, oft verzweigten,

dichtstehenden, kurzen Hyphen bestehend, die an den Spitzen der Aeste die Conidien ab-

schnüren. Conidien einzellig; Membran farblos oder olivenfarben.

Uebersicht der Gattungen.
* Stroraa flache Krusten oder halbkuglige oder scheibenförmige

Masse bildend.

** Conidien unter der oberen Schicht des Stromas gebildet,

später frei 527. G. Nummularia.
** Conidienträger von Anfang an frei, das junge Stroma als

eine zusammenhängende Fruchtschicht überziehend.

** Stroma von Anfang an holzig oder kohlig.

f Stroma gleichmässig (nicht mehrschichtig) 528. G. Hypoxylon.
{• Stroma concentrisch geschichtet 529. G. Daldinia.

*** Das junge Stroma dickfleischig, von einem dicken,

Conidien tragenden Ueberzug bedeckt, das reife

Stroma weitverbreitet, kohlig 530- G. Ustulma.
* Stroma cylindrisch-, becher-,keulen- oder fadenförmig, in einen

unfruchtbaren, stielförmigen Theil und einen perithecium-

tragenden Theil zerfallend.

** Stroma becher- oder scheibenförmig 531. G. Porovia.
** Stroma keulen-, bäum- oder fadenförmig 532. G. Xylaria.

527. Gatt. Nummularia Tulasne 1861.

Stroma entweder ausgebreitet, Scheiben- oder
schtisselförmig oder warzig-kegelförmig, vorragend,
scharf begrenzt, oft theilweise in das Substrat eingesenkt,

im oberen Theile immer frei und nur von Hyphen des Pilzes

gebildet, kohlig oder holzig, aussen schwarz, innen meist
schwarz, seltener gelb. Fruchtkörper in der oberfläch-
lichen Schicht des Stromas eingelagert, meist ein-, seltener

mehrschichtig, ellipsoidisch oder eiförmig. Schläuche
cylindrisch, Ssporig. Sporen einzellig, ellipsoidisch

oder cylindrisch-ellipsoidisch; meist einseitig abgeflacht;

Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienlager unter der obersten Schicht des jungen Stromas gebildet, Conidienträger sehr

dichtstehend, unverzweigt. Conidien kuglig, farblos, einzellig, sehr klein.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



458

2881. N. succentnriata (Tode 1791: Sphaeria s., Hypoxylon s. Fries,

N. s. Nitschke). Stroma polster- oder schüsselfö r inig, mit unregel-

mässig kreisförmigem oder elliptischem Grmide, 8— 13 mm lang, 2—4 mm
dick, mit dem unteren Theile in die Holzsubstanz eingewachsen, durch einen

schwarzen Saum abgegrenzt, zwischen der Rinde hervorbrechend und nach

deren Abfallen frei, oben flach oder seh wach concav, ausseu schwarz,
grubig- runzlig, innen schmutzig braun. Fruchtkörper meist unregel-

mässig 2 schichtig, selten einschichtig, im oberen Theil des Strom as

lagernd, eiförmig oder ellipsoidiseh, ziemlich gross, m.it langen,
nicht vortretenden Mündungen. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt,

110—120 iti lang, 6—8 /i breit, Ssporig. Sporen einreihig, länglich-
ellipsoidisch, auf einer Seite abgeflacht, 13—15 u lang, 4—5 u breit,

einzellig; Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

Auf abgestorbenen Aesten von Quercus Rohur. Mai. — Gross-Strehlitz: Ottmuth.

2882. N. lutea (Albertini et Schweiniz 1805: Sphaeria L, Hy-

poxylon l. Fries, N. l. Nitschke). Stroma fast cylindrisch, schüssei-
förmig, mit kreisrunder, in das Holz eingesenkter Basis, bis 1 cm lang,

6—8 cm hoch, unten fast stielförmig zusammengezogen, aussen schwarz-
braun, am Rande runzlig, innen lebhaft gelb. Fruchtkörper 4- bis

6 schichtig, dichtstehend, eiförmig oder fast kuglig, mi t kleinen, wenig
vorragenden Mündungen; Perithecium dünn, zerbrechlich. Schläuche
cylindrisch, fast sitzend, Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidiseh,

5—6 ju. lang, 3 {i breit; Membran blass bräunlichgelb.

Abbild. Alb. et Seh w. Taf. I. f. I.

Auf Aesten und Stämmen von Laubhölzern. April, Mai.

Auf Alnns. Rothenburg: Jänkendorfer Anlagen bei Niesky (Alb. et Schw. 29; der

Fläche eines Stammstumpfes frei aufsitzend).

2883. N. nummularia (Bulliard 1789: Hypoxylon n., Sphaeria n. De
Candolle, Sph. antracina Schmidt, N. Bulliardi Tu\asne). Stroma krusten-
förmig, flach, kreisrund oder länglich, 0,5— 5 cm lang, oft länger, manch-

mal ganze Zweige ringsum überziehend, 1,5 ,u dick, anfangs vom Periderm

bedeckt, später frei, aussen und innen schwarz. Fruchtkörper ei-

förmig, einreihig, an der Oberfläche des Stromas lagernd, dichtstehend,

mit kleinen, punktförmigen Mündungen; Peridium dünn, schwarz.
Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 100—120 n lang, 10 (i breit,

8sporig. Sporen einreihig, kurz ellipsoidiseh, 12— 14 (i lang, 6—10 (i

breit, einzellig; Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidien: 1) Ausgebreitete Lager bildend, anfangs von einer oberfläch-

lichen Schicht des Stromas bedeckt, die mit dem Periderm abgehoben wird,

darauf frei. Conidienstroma heilbraun. Conidienträger sehr kurz, spärlich

verzweigt, septirt, dichtstehend. Conidienpulver weiss. Conidien an der Spitze

der Träger gebildet, kuglig, etwa 4 ju breit (Tulasne, Nitschke). 2) Weisse

schimmelartige Rasen mit kurzen, kegelförmigen Seitenzweigen. Conidien an

den Enden der Zweige abgeschnürt, meist in Köpfchen zusammenhaftend,

kurz eiförmig, 5,5—7 (i lang, 3 (i breit, einzellig, farblos. (Von Brefeld aus

den Schlauchsporen gezogen.)

Auf abgestorbenen Aesten von Fagus silvatica. — Löwenberg: Poitzenberg; Frankenstein:

Lampersdorfer Forst; Gr.-Strehlitz: Wolfsschlucht bei Gross-Stein.
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528. Gatt, Hypoxylon Bulliard 1791 (sehr eingeschränkt).

Stroma holzig oder korkig, seltener kohlig, von

gleichmässiger, meist geschichteter Fügung, kuglig, halbkuglig,

höckrig oder krustenförmig, meist frei, seltener halb

eingesenkt, innen schwarz, aussen schwarz, braun, gelbbraun

oder roth, anfangs von dem pulverigen Conidienlager überzogen.

Fruchtkörper in der oberflächlichen Schicht des Stromas ein-

gesenkt, meist einreihig (selten mehrreihig), kuglig, eiförmig

oderellipsoidisch, oft aus dem Stroma halbkuglig vorgewölbt,

mit eingedrückter oder warzenförmig vorragender
Mündung. Schläuche cylindrisch, Ssporig. Sporen ellip-

soidisch oder fast spindelförmig, auf einer Seite abgeflacht,

einzellig; Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.
Conidienfrüchte auf dem junpen Stroma gebildet, dieses als zusamm-^nhängendes Lager

überziehend, fein schimmelartig-pulverig. Conidienträger verzweigt, dichtstehend, kurz. Conidien

einzellig; ellipsoidiseh oder eiförmig, sehr klein. Aus den keimenden Schlauchsporen bilden

sich in künstlichen Züchtungen schimmelartige Conidienrasen.

I. Endoxylon Nitschke 1867. Stroma mehr oder wenig tief in das

Substrat eingesenkt. Mündung warzenförmig.

2884. H. semiimmersum Nitschke 1867. Stroma mit dem unteren
Theile dem Substrat eingesenkt, klein, länglich, schwarz, vom Substrat

scharf abgegrenzt. Fruchtkörper zu 2—8 in einem Stroma (meist 2—4), halb-

kuglig vorragend, manchmal fast einzelstehend, gross, kuglig, mit
warzenförmiger Mündung. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt,

sporenführender Theil 120—150 (i lang, 8— 12 .u breit. Sporen schief

einreihig, cylindrisch-ellipsoidisch, 17—23 (i lang, 5—7 fi breit, auf einer

Seite abgeflacht, einzellig; Membran trübbraun. Paraphysen fadenförmig,

Conidienlager an dem jungen Stroma, weisslich, sehr zart. Conidien

ellipsoidisch-cylindrisch, 7—8 /x lang, 3 (i breit, einzellig, farblos.

Auf entrindeten Aesten. September. — Breslau: Oswitz.

2885. H. udum (Persoon 1801: Sphaeria u., Sph. ordivata Fries,

H. u. Fries). Stroma meist gesellig, länglich, bis 6 mm lang, 1—2 mm
breit, in das Holz, seltener die Rinde, eingesenkt, wenig vorragend,
anfangs braun, später schwarz. Fruchtkörper in geringer Zahl in einem

Stroma (2— 10, selten mehr), fast kuglig, halbkuglig vorragend,
mit warzenförmiger Mündung. Schläuche cylindrisch, gestielt,

140—270 ft lang, 15—17 fi breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellip-

soidisch-cylindrisch oder fast spindelförmig mit stumpfen Enden,

28—38 /ti lang, 10—14 ft breit; Membran schwarzbraun. Paraphysen

fadenförmig.

Conidienlager anfangs w-eisslich, später grau, zartflockig. Conidienträger

verzweigt. Conidien fast kuglig oder eiförmig, 6—8 ft lang, 4—6 ft breit,

einzellig, farblos (Nitschke. — Brefeld hat durch die Kultur der Schlauch-

sporen Conidienträger mit ebensolchen Conidien gezogen).

Auf entrindeten, morschen Aesten von Quercus. September—Juni. — Grünberg: Rohr-
busch; Freistadt: Hohenbohrau; Rothenburg: Kiesky (Alb. et Schw. 49); Bunzlau:
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Heide; Liegnitz: Peistwald; Janer: Brechelshof; Hirschberg: Bismarkhöhe bei Agneten-

dorf; Wohlau: Dyhernfurth; Trebnitz; Obernigk, Skarsine; Gr.-Wartenberg: Geschütz-,

Oels: Sibyller.ort; Breslau: Oswitz; Ohlau: Oderwald ; Brieg: Hochwald bei Konrads-

waldau; Münsterberg: Heinrichau; Oppeln: Brinnitz; Falkenberg: Wiersbel; Neustadt:

Dobrau.

II. Epixylon Nitschke 1867. Stroma auf der Oberfläche des Substrats

aufsitzend. Mündungen des Peiitheciuni warzenförmig über das Substrat

vorragend.

f Stroma mehr oder weniger regelmässig kuglig oder rundlich-böckrig.

2886. H. cohaerens (Persoon 1801: Sphaeria c, FT. c. Fries). Stroma
halbkuglig oder fast kuglig, oft auch niedergedrückt polsterförmig,

abgeflacht, 2—6 mm breit, häufig zusanimenfliessend, anfangs schmutzig-
braun, später schwarz, glatt. Fruchtkörper einschichtig, eingesenkt,

kuglig, ziemlich gross, sehr wenig vorragend, mit sehr kleinen,

stumpf- warzigen Mündungen. Schläuche cylindrisch, lang und zart

gestielt, sporenfiihrender Theil 80—92 ft lang, 7 jtt breit, 8 sporig. Sporen
einreihig, ellipsoidisch, einseitig abgeflacht, 12 u lang, 6 ft breit, ein-

zellig; Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienlager anfangs fahl oder erdfarben gelblich, später grau. Conidien-

träger wenig verzweigt, bis 60 ft lang, 3 /ti breit. Conidicn eiförmig, 5 f*
lang,

3 (i breit, einzellig.

Auf abgestorbenen Acsten von Fagiis aihatica. October—Juli. Rothenburg: Niesky (A Ib.

et Seh w. 13: Als Standort wird Alnus aufgeführt); Frankenstein: Warthabferg; Schweid-

nitz: Zobtenberg; Pless: Emanuelssegen.

2887. H. granalosnm Bulliard 1790 {Sphaeria rubiforviis, Sph. granulosa

Persoon, Sph. pellata De Candolle, Sph. multiformis, Tl. m. Fries). Stroma
entweder halbkuglig oder fast kuglig gewölbt oder polsterförmig, ellip-

tisch, meist zusanimenfliessend und höckerige Krusten bildend, anfangs roth-

braun, später schwarz, matt-glänzend. Fruchtkörper unregel-

mässig einreihig, ziemlich gross, kuglig, meist halbkuglig vorstehend,
mit warzenförmiger, vortretender Mündung. Schläuche cylin-

drisch, sehr lang gestielt, sporenfuhrender Theil 72— 100 ju lang, 6 fi breit,

Ssporig. Sporen einreihig, spindelförmig mit stumpfen Enden, einseitig

abgeflacht, 10— 12 (fx lang, 4—5 ,i< breit, einzellig; Membran schwarz-
braun, Paraphysen fadenförmig.

Conidienlager schmutzig gelbgrün, später bräunlich. Conidien eiförmig

oder ellipsoidisch, 6—7 u lang, 4 fi breit, einzellig (Nitschke). — Brefeld hat

die Conidien auch aus den Schlauchsporen gezogen. Die Conidienträger bilden

gelbe Schimmelrasen, die Conidien stehen in Köpfchen, jedes Köpfchen ent-

hält nur einige Conidien.

Auf Holz und Rinde, besonders auf dem Hirnschnitt verschiedener Laubbäume, am häufig-

sten auf Betula, Alnus und Fraximts. Das ganze Jahr hindurch, Conidien April,

Mai. — Wohl überall. — Grünberg: Rohrbusch; Rothenburg: Niesky (Alb. et Seh w. 9);

Liegnitz: Peistwald; Löwenberg; Buchholz, Vorwerksbusch; Jauer: Buschhäuser; Bolken-

hain: Schollwitz; Hirschberg: Buchwald; Militsch: Wirschkowitz; Wohlau: Dyhernfurth;

Trebnitz: Obernigk, Mahlen; Oels: Sybillenort, Wildschütz; Breslau: Ransern; Brieg:

Scheidelwitz; Schweidnitz; Zedlitzbusch; Münsterberg: Heinrichau; Waidenburg:

Fürstenstein, Charlottenbrunn; Habelschwerdt: Landeck; Kreuzburg: Konstadt; Oppeln:

Brinnitz, Carlsruhe; Falkenberg: Kossdorf, Guschwitz, Oambrau; Gr.-Strehlitz: Annaberg;

Kosel: Elodnitzwald; Rybnlk: Jankowitz.
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f Stroma flach ausgebreitet.

2888. H. nnitum (Iries 1828: Sphaeria u., H. u. Nitschke). Stroma
auf entblösstein, meist weithin geschwärztem Holze oder auf der Rinde, flach

ausgebreitet, flecken- oder krus tenförm ig, 1— 3 cm lang, anfangs

braun- oder purpurschwar?. , später reinschwarz, glatt, fast eben.

Fruchtkörper ziemlich gross, kuglig oder zusammengedrückt, einschichtig,

vollständig eingesenkt und meist vorgewöl b t, mit warzenförmiger
Mündung vorragend. Schläuche cylindrisch, lang gestielt, sporen-

führender Theil 80—100 u lang, 8 fi breit, Ssporig. Sporen einreihig,

ellipsoidisch, einseitig abgeflacht, 12— 16 fi lang, 5—6 ft breit; Membran

schwarzbraun. Paraphysen sehr fein fadenförmig.

Conidienlager lebhaft goldgeld, später röthlich, flockig. Conidien eiförmig,

5 u lang, 3 (i breit (Nitschke). — Brefeld hat Conidienfrüchte aus den Schlauch-

sporen gezogen. Conidienträger reich verzweigt, an den Spitzen Conidien

bildend, die älteren durch das Weiterwachsen der Hyphen seitenständig,

eiförmig oder fast kuglig, 4—5 u breit, farblos. Hyphenrasen in alten Kulturen

röthlichbraun, vielfach Gemmenbilduiig zeigend.

Auf Holz und Rinde von QuercHS und Corylus. Das ganze Jahr hindurch.

Auf Quercus Robnr. Breslau: Oswitz. Wohl weiter verbreitet.

2889. H. serpens (Persoon 1806: Sphaeria s., ff. s. Fries). Stroma
flach ausgebreitet, gewöhnlich in langen und schmalen Krusten, oft

aber auch kürzer, fleckenförmig, meist zusammenfliessend, oberfläch-

lich aufsitzend, anfangs graubraun, später schwarz, glatt. Frucht-
körper eingesenkt, kuglig, sehr dichtstehend, mit schwach vor-

gewöl btem Sch.eitel und warzenförmigen Mündungen. Schläuche
cylindrisch, lang gestielt, sporenführender Theil 75—100 (i lang, 6—8 fi

breit, 8sporig. Sporen einreihig, lang ellipsoidisch, 12—16 u lang,

5—6 ^ breit, einseitig abgeflacht; Membran schwarzbraun.
Conidienlager aschgrau. Conidien eiförmig oder fast kuglig, etwa 4 fi

lang, 3 n breit (Nitschke). — Brefeld zog aus den Schlauchsporen schimmel-

artige Conidienrasen, die ebenfalls grau waren, mit einem Stich ins bräunliche.

Die Conidienträger waren reich verzweigt, die Aeste schirm- oder doldenartig

ausgebreitet.

Auf morschem Holz, besonders von Weiden Schlauchfrucht fast das ganze Jahr. Conidien-

lager im Juni.

Auf Salix alba, fragilis u a. Freistadt: Neusalzer Oderwald; Rothenburg: Niesky (Alb.

et Schw. 25)-, Oels: Sibyllenort, Süsswinkel; Neumarkt: Lissa; Ohlau: Tarnewald bei

Poln. Steine; Kimptsch: Leipitz; Strehlen: Pentsch; Münsterberg: Reumen; Habel-

schwerdt: Wölfeisdorf-, Falkenberg: Sabine.

2890. H. effasum Nitschke 1867. Stroma gleichmässig und weit

ausgebreitet, (bis 7 cm lang, 2 cm breit,) oberflächlich auf dem Holze
aufsitzend, dünn, glatt und glänzend, anfangs braunschwarz,
später tiefschwarz. Fruchtkörper dichtstehend, ziemlich gross, fast

kuglig, meist mit abgerundetem, häufig aber auch mit niederge-
drücktem oder abgeflachtem Scheitel und kleiner, warzen-
förmiger Mündung. Schläuche cylindrisch, gestielt, sporenführender

Theil 44—60 (i lang, 5 fi breit, 8sporig. Sporen einreihig, ellip-

soidisch, einseitig abgeflacht, 6—8 (i lang, 3—4 fi breit. Paraphysen

fadenförmig.

Auf entrindeten Aesten von Salix. Mai, Juni. — Waidenburg: Fürstenstein. .
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III. Enhypoxylon Nitschke 1867. Stronia frei aufsitzend. Mündung
der Perithecien flach, durchbohrt (nabeiförmig).

f Stroma kuglig (manchmal neben den kugligen auch ausgebreitete Stromata).

2891. H, COCCinenm Bulliard 1787. {Spkaeria fragiformis Persoon,

Sph. bicolor, Spfi. lateritia De Candolle, Stroniatoxjyhaeria f. Greville.) Stroma
meist fast kuglig, aus der Rinde hervorbrechend, 0,5— 1 cm breit,

auf blassem Holze manchmal flach polsterförmig, anfangs ziegelroth oder

braunroth, später braun, innen schwarz. Fruchtkörper einschichtig,

in die äussere Schicht des Stromas eingesenkt, eiförmig, dicht-

stehend, klein, Scheitel sehr weng vorgewölbt, mit flacher Mün-
dung. Schläuche cylindrisch, sporenfuhrender Theil 88 /x lang, 6—7 (i

breit, Ssporig. Sporen einreihig, eiförmig, einseitig abgefl .cht, 10— 12 ft

lang, 4—5 ." breit; Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

— Wässriges Extract aus dem Stroma roth.

Conidienfrüchte die jungen Perithecien überziehend oder am Grunde

derselben vereinzelt stehend {Isaria umbrina Persoon, Attina flavovirens Fries,

Isaria Hypoxylix Kaltbrenner), ockerfarben. Conidienträger dickfadig, ver-

zweigt, zu coremiumartigen Büscheln vereinigt. Conidien eiförmig, sehr klein

(Nitschke). — Hrefeid züchtete aus den Schlauchsporen Luftmycelicn, die

anfangs weiss, später blaugrau waren und Conidien in Köpfchen bildeten;

auch gelang es ihm, kleine, rothe Stromata zu züchten.

Auf Aesten und Stämmen von Farjus silralirn, seltener an anderen Laubhülzern. October

bis Juni. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 10: Fiir/us und Betula); Löwenberg:

Wachsbleiche; Landeshut: Sattelwald; Militsch: Postel; Trebnitn: Skarsine, Kuhbfück

;

Ohlau: Oderwald; Frankenstein: LampersdorfiT, Giersdorfer Forst; Habelscbwerdt: Polil-

dorf, Nesselgrund, Wulfeisgrund; Rylinik: Poppelau.

2892. H. argillaceam (Persoon 1801: Sj>haeria a., Tl. a. Berkeley).

Stroma gewöhnlich fast kuglig, etwa 0,5—0,8 cm breit, zuweilen ver-

wachsen, 1 eh

m

färben, innen schwarz. Fruchtkörper gewöhnlich ein-,

selten mehrschichtig, der oberen Schicht des Stromas eingesenkt, eiförmig,

klein, schwach halbkuglig vorgewölbt, mit flacher Mündung.

Schläuche cylindrisch, lang gestielt, sporenführender Theil 140 (i lang,

16 (i breit, Ssporig. Sporen einreihig, breit, ellipsoidisch, einseitig

abgeflacht, 22—24 fi lang, 10—12 ((i breit; Membran schwarzbraun

mit dünner Schlcimhülle. Paraphysen fadenförmig. — Wässeriges Extract

a. d. Stronia grasgrün.

Conidienlager anfangs weisslich, später hellgelb, zuletzt rehbraun,

Conidien eiförmig, 6—7 ii lang, farblos. Conidienträger unregelmässig ver-

zweigt, bis 120 fi lang (Nitschke).

Auf Zweigen von Fraxinus excelsior. Uctober— Juli. — Grünberg: Schlosf berg b. Bobemig;

Rothenburg. Niesky (Alb. et Schw. 11. Als Substrat wird zumeist iJe<Mia angegeben);

Oppeln: Brinnitz.

2893. H. rutilum Tulasne 1861. Stroma auf der Rinde halbkuglig

oder rundlich, abgeflacht, in der Mitte häufig niedergedrückt, oft zusammen-

fliessend, an nacktem Holz mehr ausgebreitet und veiflacht, in der Jugend

lehmfarben oder röthlich, reif blutroth, später schwärzlich. Frucht-

körper eingesenkt, meist ein-, seltener mehrreihig, sehr klein, dichtstehend,

zuweilen etwas vorgewölbt; Mündung flach. Schläuche cylin-

drisch, sehr lang gestielt, sporenführeuder Theil 60—80 ft lang, 5—8 /it breit.
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8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidiseh, einseitig abgeflacht, 8— 11 u lang,

4—5 ft breit; Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienlager rehbraun. Conidien eiförmig, sehr klein. Conidienträger

verzweigt, büschelig.

Auf alten Äesten von Fagus silvatica. October— Juli. Fcalkenberg: Guschwitz.

2894. H. Botrys Nitschke 18G7. Stroma von verschiedener Form
und Grösse (1,5—5 mm breit), fast kuglig oder p ols terförmig, oft

zusaminenfliessend, rostroth, später schwarz. Fruchtkörper in grösserer

oder geringerer Zahl in einem Stroma (2—25), ziemlich gross, niu-egelmässig

einreihig, stark vortretend; Mündungen flach. Schläuche cylin-

drisch, langgestielt, sporeiiführender Theil 76—SO (i lang, 6—7 ,u breit,

8 sporig, Sporen cinrciliig, ellipsoidiseh, einseitig abgeflacht, 12-14 ^
lang, 5,5

—

7ittbreit; Membran schwarzbraun. Parapitysen fadenförmig.

Conidienlager goldgelb.

Auf Aesten von Laubbäumen, namentlich Salix. October— April. — Falkenberg: Dam-
brau (Popultis nigra); Neustadt: Dobrau.

2895- H. fuscum (Persoon: Sphaeria /., .S;)/(. Coryli, ,Sph. conßuevs

De CandoUe, 77./. Fries). Stroma von verschiedener Gestalt und Grösse,

auf berindeten Aesten, meist halbkuglig oder w.arzenförmig, aus dem
Periderm vorbrechend, oft im Anfang steril, 1,5-4 mm breit, auf blossem
Holz meist flecken-, streifen- oder polster form ig, häufig zusaminen-

fliessend, anfangs purpurbraun, später braun, zuletzt schwarz.
Fruchtkörper unregelmässig einreihig, kuglig, dichtstehend, mit dem
Scheitel etwas \' o r g e w ö 1 b t , mit f I a c h e r M ü n d u n g. Schläuche c y 1 i n-

drisch, langgestielt, sporenführender Theil 84— 160 ,« lahg, 7—9 ^ breit,

Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidiseh, einseitig abgeflacht, 12—20
(meist 14—16) ft lang, 5—8 ,u breit. Paraphysen fadenförmig.

Conidienlager die jnngen Stromata überziehend, blass lehmgelb, braun

werdend. Conidien eiförmig, 5 fi lang, 3—4 ,u breit (Nitschke). — Brefeld hat

aus den Schiauchsporen Conidienfrüchte gezüchtet, die anfangs weisse, später

bräunliche Polster und Höcker bildeten. Conidienträger sparrig verzweigt, an

der Spitze der Aestchen Conidien bildend, die in Köpfchen vereinigt blieben,

eiförmig, 5 jti lang, 3 ft breit, farblos, also den auf dem jungen Stroma gebil-

deten ganz gleich waren.

Auf Aesten und Holz fast aller Laubhöl/er, besonders aber auf Aliius und Corylus, das

ganze Jahr hindurch, wohl überall sehr verbreitet.

Auf Alnus glutinosa. Grünberg: Robrbusch, Pirnig; Freistadt: Neusalzer Oderwald;
Rothenburg: Niesky; Liegnitz: Lindenbusch; Löwenberg: Kunzendorf, Hagendorf; Bolken-
hain: Seifersdorf; Militsch: Melochwitz; Wohlau: Leubus, Dyhernfurth; Trebnitz: Hünern,
Obernigk, Skarsine; Strelilen; Pentsch ; Gr.AVartenberg; Stradam, Baldowitz; Oels:

Sybillenort, Peuke; Neumarkt: Lissa; Breslau: Oswitz, Botan. Garten; Brieg: Hochwald
bei Conradswaldau; Schweidnitz: Promenade, Zedlitzbusch; Waidenburg: Fürstenstein,

Lomnitz; Frankenstein: Schadenvitz; Neisse: Schwammelwitzer Forst; Oppeln: Brinnitz;

Falkenberg: Schaderwitz ; Gr.-Strehlitz: Ottmuth, Gogolin ; Gleiwitz ; Pless: Emanuelssegen.
Corylus Avellana. Goldberg: Gröditzberg; Breslau: Oswitz; Ohlau: Oderwald; Brieg:

Hochwald bei Conradswaldau ; Striegau: Kreuzberg-, Nimptsch: Stachau ; Glatz: Friedrichs-

wartha; Leobschütz: Dirschel.

Salix. Grünberg: Rohrbusch.

Prunus spinosa. Glogau: Stadtwald.

Frangula Älnus. Reichenbach: Peiskersdorf.
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f Stroma immer flach ausgebreitet.

2896. H. purpureum Nitschke 1867. Stroma weitausgebreitet,

polster förmig, dünn, oft streifenförmig, zusammenfliessend, anfangs

am Rande steril, bräunlich purpurfarben, später schwarz. Frucht-

körper kuglig, klein, dichtstehend, mit dem Scheitel vorgewölbt; Mün-
dungflach. Schläuche cylindrisch, lang gestielt, sporenfuhrender Theil

80—88 /i lang, 6—7 fi breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch,

einseitig abgeflacht, 12 (i lang, 5 (i breit; Membran schwarzbraun.

Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrfichte einen dick flockigen Ueberzug aufdemjungen Stromabildend

{Dematium virescens Albertini et Schweiniz), anfangs lebhaft grün, hell ocker-

farben bis dottergelb, später schmutzig bräunlichgelb, zuletzt purpurfarben.

Conidienträger bis 120 u lang, 4 (i breit, oben quirlstämmig verzweigt. Conidien

einzeln an den Spitzen der Aeste abgeschnürt, eiförmig, 5,5 -7 fi lang, 3

—

A[i breit.

Auch am reifen Pei'ithecium finden sich oft rings um die Mündung Conidien-

rasen [IJematium episphaericum Albertini et Schweiniz).

Auf Holz, seltener Rinde von Laubbäumen, besonders Fagtis, October-Mai. Conidien

März—Juli. — Rothenburg: Niesky (Alb. et Seh w. 12 unter Spbaei-ia rubiginosa,

Conidien 1103, Obs. S. 369 «); Hirschberg: Hochstein; Breslau :Oswitz: Oppeln: Brinnitz.

529. Gatt. Daldinia De Notaris 1863.

Stroma frei aufsitzend, fast kuglig, aussen glatt,

innen faserig, kolilig, mit concentrischen Schichten.

Fruchtkörper in der oberen Schicht des Stromas voll-

ständig eingesenkt, nicht vorragend; Mündungen flach.

Sporen einzellig, braun.

Conidienlager das junge Stroma als pulverige Schicht überziehend.

2897. D. tnberosa (Scopoli 1772: Valsa t., Sphaeria concentrica

Bolton 1791, Sph. tunicata Tode, Sph. fraxinea Willering, Hypoxylon conc.

Fries, D. conc. Cesati et De Notaris). Stroma meist fast kuglig oder

halb kuglig, sitzend, manchmal nach unten in einen Stiel zusammengezogen,

ei- oder keulenförmig, 1—6 cm breit und hoch, aussen bei der Reife

schwarz, glänzend, glatt, innen ähnlich der Holzkohle, strahlig,

aus concentrischen, 1 — 2 mm dicken, unten hellgrauen, lockeren, oben

schwarzen und dichten Gewebsschichten gebildet. P'ruchtkörper

in die äusserste Schicht des Stromas eingesenkt, eiförmig, einreihig, sehr

dichtstehend; Mündungen flach. Schläuche cylindrisch, lang gestielt,

sporenführender Theil 80—112 fi lang, 8—12 fx breit, 8 sporig. Sporen

einreihig, ellipsoidisch, einseitig abgeflacht, 12— 18 /< lang, 7

—

10/iibreitj

Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienlager das junge Stroma überziehend, anfangs grün, später

braun, pulverig. Conidienträger verzweigt, büschelig verbunden. Conidien

eiförmig, sehr klein.

Auf Aesten verschiedener Laubhölzer. Reife Schlauchfrüchte Mai, Conidien Juli—Sep-

tember. Häufig steril. — Grünberg: Pirnig, Ochelhermsdorf (Jnglans regia); Rothen-

burg: Niesky (Alb. et Schw. 8. Betula, Ahius); Breslau: Botan. Garten, Weidendamm

(früher Tilia nlmifoHä), Karlowitz (Betula v.); Schv^eidnitz: Burkersdorf; Waidenburg:

Fürstenstein; Oppeln: Brinnitz (Frangula Alnus); Gr.-Strehlitz: Ottmuth (Rohinia).
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530. Gatt. Ustulina Tulasne 1861.

Stroma frei aufsitzend, weit verbreitet, anfangs

fleischig, später verhärtend, zuletzt kohlig, brüchig,

innen mit Höhlungen durchsetzt, Fruchtkörper ein-

gesenkt, sehr gross, mit warzenförmigen Mündungen.
Peridium hornig-lederartig, schwarz. Schläuche cylin-

drisch, gestielt, Ssporig. Sporen einzellig; Membran schwarz-
braun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienfrüchte auf dem jungen, fleischigen Stroma sehr reich entwickelt, einen zusammena

hängenden Ueberzug bildend.

2898. TJ. maxima (Hall er 1768: Sphaeria m , Sphaeria deusta HofF-

niann 1787, Sph. versipellis Tode, Hypoxylon ustulatum Bulliard, H. deustum

Greville, U. vulgaris Tulasne). Stroma ganz oberflächlich und frei

auf dem Substrat aufsitzend, weit ausgebreitet (oft 10 cm und mehr breit),

meist 1—2 cm dick, k rustenförmig, wellig verbogen, oft blasig

aufgetrieben, brüchig, kohlschwarz, auf der Oberfläche matt
glänzend. Fruchtkörper in der Oberfläche des Stromas eingesenkt,
einreihig, eiförmig, dichtstehend, gross, mit warzen förmigen, vor-

ragenden Mündungen. Schläuchekeulenförmig, gestielt, sporenfüh-

render Theil etwa 250 « lang, 8— 10 jtt breit, Ssporig. Sporen einreihig-

ellipsoidisch -Spindel form ig mit abgerundeten Enden, 32—40 i"
lang,

8— 10 jtt breit; Membran schwarzbraun. Paraphysen fadenförmig.

Conidienlager auf dem jungen Stroma, mit einem dicken, aussen

wulstigen, weissen Saume umgeben, grau mit olivengrünem Schimmer. Conidien

eiförmig, 6,5 ft lang, 3 u breit.

Am Grunde von Baumstümpfen, besonders Fagus, oft auf den Boden übergehend. Reife

Schlauchfrüchte August— October, Conidienlager April, Mai. — Grünberg: Rohrbusch;

Sprottau: Primkenau; Rothenburg: Niesky (Alb. et Schw. 20); Löwenberg: Kunzendorf;

Bolkenhain: Seifersdorf; Hirschberg: Hochstein, Landeshuter Kamm, Melzergrund;

Landeshut: Liebersdorf -, Wohlau: Dyhernfurth, Stadtwald; Trebnitz: Kath. Hammer,
Skarsine, Buchenwald bei Tr.; Gr -Wartenberg: Stradam, Goschütz; Breslau: Oswitz;

Ohlau: Schiesshauswäldchen; Brieg: Smortawe; Schweidnitz: Zobtenberg, Zedlitzbusch;

Münsterberg; Moschwitzer Wald; Waidenburg: Fürstenstein, Dittersbach; Reichenbach:

Schmiedegrund bei Steinseifersdorf; Frankenstein: Lampersdorfer, Giersdorfer Forst;

Neurode: Heuscheuer, Eule; Glatz: Reinerz; Oppeln: Carlsruhe; Falkenberg: Dambrau;
Neisse: Schwammelwitzer Forst; Gr.-Strehlitz: Gorasdze.

2899. U. Tnbulina (Albertini et Schweiniz 1805, Hypoxylon T.

Fries, Bolinia T. Saccardo). Stroma aufsitzend, meist weitverbreitet,
polsterförmig, 4—8 cm lang, 2—4 cm breit, bis 1cm dick, oben wellig

oder flach, Rand steil abfallend, anfangs aussen und innen lehm-
farben, später rostbraun, zuletzt schwarz. Fruchtkörper in das

Stroma eingesenkt, eiförmig, dichtstehend und durch den gegenseitigen

Druck kantig, sehr gross (6—9 mm hoch, bis 2 mm breit), allmählig in

einen langen Hals verschmälert; Mündung flach, durchbohrt.
Schläuche cylindrisch, gestielt, sporenführender Theil 36—45 n lang,

5 |U breit; Ssporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, einseitig abgeflacht,

6—7 |U lang, 3—4 fi breit, Membran schwarzbraun.
Abbild. Alb. et Schw. Tab. IV. f. 4.

Auf alten Stöcken von Nadelhölzern. März — Mai. — Rothenburg; Niesky (Alb. et S c h w. 21.

In trunco abietino (semel etiam alneo.); Falkenberg: Guschwitz (Picea alba).

Krypt. Flora IIL 2. H.älftc. 3Q
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Nitschke gründete auf diese Art die Untergattung Bolinia, die Saccardo als Gattung nennt.
Der Pilz steht in Hinsicht der Schlauchfrüchte der TJst. max. sehr nahe, so nahe, dass ich
glaube, beide in eine Gattung vereinigen zu können.

531. Gatt. Poronia Willdenow 1787.

Stroma aufrecht, fleischig- korkig, gestielt, anfangs
keulen-, später becherförmig, am Seheitel teller- oder
schüsseiförmig, auf der Oberfläche mehr oder weniger
dunkel, schwärzlich. Fruchtkörper in die Scheibe des Stromas
eingesenkt, kuglig, schwarz; Mündungen warzen-
förmig. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt oder sitzend.

Sporen ellipsoidisch, einzellig; Membran schwarzbraun.
Conidien auf dem jungen Stroma gebildet, kuglig, einzellig, farblos.

2900. P. punctata (Linne 1755: Peziza p., Sphaerla nivea Haller,

SpJi. truncaia Bolton, Sph. p. Sowerby, Sph. Poronia Persoon, P. Glfdilfichii

Willdenow, P. /?;ne/arm Persoon, P. p. Fries). Stroma aufrecht, anfan<rs
keulenförmig, bald am Scheitel abgeflacht und zu einer tcller-
oder schüsseiförmigen, runden Scheibe erweitert. Stiel meist sehr
kurz, einfach, doch manchmal bis 2 cm lang, aussen schwarz, filzig.

Scheibe weiss, von den Mündungen der Perithecien schwarz punktirt,
G— 15 mm breit. Fruchtkörper einschichtig, der Scheibe eingesenkt,
mit warzenförmigen Mündungen. Peridium schwarz, lederartig.
Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 150—180 fi lang, 16— 18 |U breit,
Ssporig. Sporen einreiiiig, ellipsoidisch, 18—26 u lang, 10—14 ju breit;
Membran schwarzbraun, mit einer dicken, farblosen Gallert hülle.

Conidien auf dem jungen Stroma einen graubraunen Staub bildend,

kuglig. — Die Schlauchsporen keimen leicht, bilden reiche Mycclien, die sich

zu strohhalmdicken, verzweigten Strängen vereinigen Diese bedecken sich später

mit einem grauwcisscn Conidienlager. Die Conidien sprossen in grosser

Menge aus den oberen Zellen der Hyplien hervor, sind kuglig, sehr klein

(Brefeld).

Abbild. Geisler Bl. 2Sit.

Auf altem Pferdemist. Herbst und Winter. — Rothenburg: Heinrichsruh bei Niesky
(Alb. et Schw. 19).

Mattuschka Enum. 1193: Mistbechereben.

532. Gatt. Xylaria Hill 1773.

Stroma korkig holzig, seltener lederartig, aufrecht,
cylindrisch oder keulenförmig, einfach, büschelig oder
verzweigt, unten stielförmig, imfruchtbar, oben mit
Fruchtkörpern. Fruchtkörper eingesenkt, kuglig oder
eiförmig, mit kurzen, warzenförmigen Mündungen.
Peridium lederartig, schwarz. Schläuche cylindrisch.
Sporen einreihig, einzellig; Membran schwarzbraun.

Conidienfrüchte auf dem jungen Stroma (gewöhnlich an der Spitze desselben) ein offenes,

mit dem Conidienstaube bedecktes Lager bildend. Conidien klein, einzellig, farblos
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I. Xylodactyla Fries 1855'). Stroma der Schlauchfrüchte an der

Spitze steil. Stiel zottig.

2901. X. Hypoxylon (Linne 1755: Ciavaria H., Ol. hirta Batsch,

OL cornuta Bulliard, Valsa digitata Scopoli, Sphaeria cornuta Hoffmann, Sph.

digitata Bolton, Sph. H. Persoon, Ä. H. Greville, Hypoxylon lulyare Link).

Stroma aufrecht, 3—8 cm hoch, anfangs strangförmig, meist zu-

sammengedrückt, einfach, später meist verzweigt, mit flachen, bis

0,8 mm breiten, an den Enden zugespitzten A est en. Stiel schwarz, stark

zottig, c onidientragendes Stroma oben weiss. Schlauchfrucht-
stroma keulenförmig, an der Spitze steril, schwarz, innen weiss.

Fruchtkörper dichtstehend, eiförmig, mit dem Scheitel mehr oder weniger

vorgewölbt, mit warzenförmigen Mündungen. Peridium schwarz.

Schläuche cylindrisch, lang gestielt, sporenführender Theil 80 /^ lang,

7—8 /i breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch, einseitig abge-

flacht, 12—16 ft lang, 5—6 fi breit.

Conidienlager an der Spitze des Stromas weiss. Conidien spindelförmig,

10 /" lang, 3 fi breit; Membran farblos. — Brefeld hat aus den Schlauch-

sporen Conidienfrüchte gezogen, welche spindelförmige, 13— 15 /i lange, 2 bis

3 ft breite Conidien in Köpfchen abschnürten. Aus den Schlauchsporen und

Conidien zog er Stromata von 4—5 cm Länge und 0,5 cm Breite.

Abbild. Geis sl er Bl. 222.

Auf frisch abgestorbenem Holz, besonders noch stehenden Baumstumpfen von Laub-

hölzern, Quereus, Fagus, Carpintcs, Acer, Betula. Conidientragende und sterile Stromata

das ganze Jahr hindurch. Schlauchfrüchte besonders April, Mai. — Wohl überall ver-

breitet. Grünberg: Rohrbusch, Schreibendorf, Aumühle; Freistadt: Neusalzer Oderwald;

Sagan: Naumburg; Gr.-Glogau: Dalkauer Berge; Hoyerswerda: Michalken; Rothenburg:

Niesky (Alb. et S chw.4);6örlitz: Kohlfurth; Goldberg: Gröditzberg (Albertini mspt.);

Lüwenberg: Buchholz; Lauban: Nonnenwald; Jauer: Brecheishof; Hirschberg: Schreiber-

hau, Agnetendorf; Guhrau: Wikolini; Wohlau: Dyhernfurth; Trebnitz: Mahlen, Buchen-

wald bei T., Skarsine, Kath. Hammer; Gr.- Wartenberg: Stradam, Goschütz, Baldowitz;

üels: Sibyllenort; Neumarkt: Liss.i, Hausdorf, Wohnwitz; Breslau: Botan. Garten,

Strachate, Oswitz; Ohlau: Oderwald; Brieg: Hochwald bei Konradswaldau; Schweidnitz:

Promenade, Zedlitzbusch; Strehlen: Karschwitz, Eummelsberg; Münsterberg: Heinricbau,

Moschwitz; Frankenstein: Warthaberg: Giersdorf; Neurode: Heuscheuer; Glatz: Reinerz;

Habelschwerdt: Nesselgrund, Wölfelsgrund, Landeck; Kreuzburg: Stadtwald; Oppeln:

Brinnitz, Carlsruhe; Falkenberg: Schedlau, Dambrau, Guschwitz; Gr.-Strehlitz: Annaberg;

Kosel: Klodnitzwald; Gleiwitz: Labander Wald; Tarnowitz: Neudeck; Beuthen: Miecho-

witz; Ratibor: Schillersdorf; Rybnik: Jankowitz; Pless.

Mattuschka, Enum. 1199. Fingerschwamm, Gemshörnchen.

2902. X. carpophila (Persoon 1796: Sphaeria c, X c. Currey),

Stroma anfangs kriechend, sich aufrichtend, dünn strangförmig,
einfach oder verzweigt, 1— 12 cm lang, 2—3 mm breit, an der Spitze

oft etwas verbreitert, schwarzbraun. Stiel unten zottig. Schlaue h

-

fruchte führendes Stroma spindcl- oder keulenförmig, am Scheitel

meist zugespitzt. Fruchtkörper eingesenkt, dichtstehend, kuglig, mit

dem Scheitel höckerig vortretend. Schläuche cylindrisch, gestielt,

sporenführender Theil 80 [i lang, 6 fi breit Sporen einreihig, ellip-

soidisch-spindelförmig, einseitig abgeflacht, 12 — 16 /u. lang, 5 fi breit.

•) E. Fries, Novae symbol. mycol. in peregrinis terris a hotanicis danicis

collectae (Nov. act. Soc. R. Scient. Upsaliensis 1855).

30*
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Conidienstroiiia grau, au der Spitze des Stronias. — Brefeld zog auf

dem Objectträger reichliche, bis 7 cm lange Stromata mit keimfähigen Conidien.

Auf vorjährigen FruchthüUen von Fagiis sihatica. SclilauchfrücLte Juli—September. —
Rothenburg: Im Erlenbusch bei Niesky lAlb. et Schw. 5); Münsterberg: Mo8Chwitzer

Wald.

2903. X. Talasnei Nitschke. Stroma kriechend, im oberen

Theile aufgerichtet, strangförmig, 2—8 cm lang, 2— 3 mm breit,

anfangs weiss, später schwarz. Stiel am Grunde zottig behaart.

S c h 1 a n c h f r ü c h t e ffi h r e n d e r T h e i 1 fa s t k u g 1 i g , k u r z k e u 1 e n fö rm i g

,

oder aus breitem Grunde nach oben verschmälert, klein (meist nur 2—3 mm
lang). Fruchtkörper in geringer Zahl in j eder Keule, kuglig, mehr

oder weniger vo rragend, mit warzenförmigen Mündungen. Schläuche

zylindrisch, kurz gestielt, sporenfiihrender Thcil 90— 110 jti lang, 24—27 /*

breit, Ssporig. Sporen ein- oder zweireihig, breit ellipsoi disch, 24 (i

lang, 12—14 (i breit; Membran schwarzbraun, mit dicker Schleini-

hülle. Paraphysen lang, fädig.

Auf Mist und mistdurchfeuchteter Erde. October-Mai. — Breslau: Auf Kaninchenmist

aus Oswitz öfter gezogen.

II. Xylostylon Fries 1855. Stroma der Schlauchfrüchte an der Spitze

steril. Stiel kahl.

2904. X. digitata (Linne 1774: Clararia d., Sphaeria clavala Hoffmann,

Sph. d. Eberhardt, A'. d. Greville, Ilypoxylon d. Link). Stromata büschelig,

am Grunde verwachsen, oft zu einem unregelmässigen Knollen vereinigt,

der freie Theii cylin drisch oder keulenförmig, an der Spitze ver-

schmälert, seltener abgestutzt, zuweilen dichotom verzweigt, selten

zusammengedrückt, braun, matt. Fruchtkörper im mittleren Theil des

fruchttragenden Stromas, unter der sterilen Spitze dichtstehend,

kuglig oder eiförmig, etwas vorragend, mit warzenförmigen

Mündungen. Schläuche cy lindri seh, langgesticit, sporenführender Theil

120 ft lang, 7 (u breit, Ssporig. Sporen e lli psoidisch-spindelförmig,

einseitig abgeflacht, 18 -20 ^ 1 a n g , 5— 6 ft b r e i t ; Membran schwarzbraun.

Conidien lagerweisslich, später bräunlich. Conidien ei- oder fast kugel-

förmig, 8 fi lang, 6 fi breit.

Auf bearbeitetem Holz, Pfählen, Pfosten u. s. w. September—März. — Freistadt: Hohen

bohrau; Wohlau: Gross Pogul (Nitschke, Pyrenomyc. S. 10); Breslau; Garlen in der

Klosterstrasse.

2905. X. flliformis (Albertini et Schw. 1805: Sphaeria f., Ey-

poxylon f. Kabenhorst, A'. /. Fries). Stromata gesellig, meist einfach,

selten schwach verzweigt, 2 — 6 cm lang, 1—2 mm breit, meist rund,

fadenförmig, oft gebogen, schwarz, etwas glänzend, an der Spitze

weisslich oder hellroth. Schlauchfrüchte in der oberen Hälfte des

Stromas, die nur wenig verdickt ist, von der sterilen Spitze überragt.

F r u c h t k ö r p e r stark vortretend.

Abbild. Alb. et Schw. Tab. UI. f. 5.

Auf abgefallenen Zweigen, Blättern, faulenden Kräuterstengeln. Juni— August. — Rothen-

burg: Heinrichsruh bei Kiesky (Alb. et Schwr. 6, besonders auf Blättern von Syrin^a);

Bolkenhain: Möhnersdorf (Stengeln von Cetitaurea Scabiosa) ; Hirschberg: Neue Schle-

sische Baude (Stengeln von Adeiwsfyles AlUariae).
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III. Xylocoryiie Fries 1855. Stroma der Schlauchfrüehte auch am

Scheitel Fnichtkörper tragend. Stiel zottif«; Ijehaart.

2*J06. X. longipes Nitschke 1SG7. Fruchtkörper gesellig,

meist ei nzels teilend, seltener zu 2—4 nebeneinander, aber nicht ver-

schmelzend, 4—6 cm lang. Stiel mehr oder weniger entwickelt, oft

sehr kurz, 3 cm lang, 3 iiini breit, aus einer dicken, filzigen, schwarzen

Unterlage entspringend, die am Grunde des Fruchtkörpers oft eine

bis 1,5 cm breite, halbkuglige oder kegelförmige Basis bildet. Stiel (wenn

vorhanden) schwarzbraun, runzlig, kahl. Keule cylindrisch,

selten etwas zusammengedrückt, meist viel Icänger als der Stiel,

bis 12 nun breit, am Scheitel wenig verschmälert, stumpf, überall

Fruchtkörper tragend, anfangs braun, später schwarz, rissig-

runzlig. Fruchtkörper ganz eingesenkt, klein, kuglig, dichtsteherid,

ohne vorragende Mündungen. Schläuche cylindrisch, in einen

Stiel verschmälert, sporenführender Theil 55—70 fi lang, 6—7 ft breit,

8 sporig. Sporen schief einreihig, cllipsoidisch, einseitig abgeflacht,

8 — 11 fi lang, 5 — 6 fi breit; Membran schwarzbraun. (Diese nach

dem Schles Exemplar gegebene Beschreibung stimmt nicht ganz mit der bei

Nitschke überein und passt in Bezug auf Schläuche und Sporen mehr zu der

dort gegebenen Beschreilning von X. corniformis Fries, mit der jedoch die

Form des Stromas nicht stimmt).

Conidienstroma hellgrau. Conidien eiförmig, 8 ,u lang, 4—5 jtt breit.

Auf abgefallenen, berindeten Aesten von Laubliölzern. Reife Fruchtkörper Juli, August.

Auf Fagus silTAtica. Sprottau: Petersdorf; Oppeln: Brinnitz.

IV. Xylo?lossa Fries 1855. Stroma der Schlauchfrüchte bis zum

Scheitel fruchttragend. Stiel kahl.

2907. X. clavata (Scopol! 1772: Vaha c, X. c. Schrank, Sphaeria

polymorpha Persoon 1787, X. p. Greville). Stromata gewöhnlich in mehr

oder weniger grosser Zahl am Grunde büschelig vereinigt, seltener

einzeln {forma hypoxylea Nitschke), sehr verschieden gestaltet, meist dick

keulenförmig, 6— 11 cm lang, 1,5—3 cm breit, gewöhnlich in einen

kurzen Stiel und eine längliche Keule getheilt, anfangs leder-

braun, später schwarz, matt, innen weiss. Stiel kurz, oft fast fehlend,

kahl. Keule ei- bis fast walzenförmig, nach unten meist etwas verschmälert,

am Scheitel meist flach abgerundet (/. pisiillaris N.), selten zusammengedrückt

(/. s2)athulata) oder unregelmässig höckerig (/. Mentzeliana Tulasne), sehr

selten zweitheilig. Fruchtkörper eingesenkt, wenig vorragend,

Perldium schwarz. Schläuche cylindrisch, sehr lang gestielt, sporen-

führender Theil 140—180 ;t lang, 8— 10 ft breit, Ssporig. Sporen ein-

reihig, cllipsoidisch, einseitig abgeflacht, 20—32 ft lang (meist 24—28),

6—9 fi breit; Membran schwarzbraun.
Conidienlager am Scheitel des jungen Stromas, graugrün. Conidien

kuglig- eiförmig. — Brefeld züchtete aus den Schlauchsporen Stromata, welche

sich an der Oberfläche schwärzten; an Lnftmycelien bildeten sich in Köpfchen

spindelförmige Conidien, 10— 13 ft lang, 6—7 fi breit.

Auf alten Baumstümpfen, besonders von Fagus. September—Mai. Steril das ganze .Tahr

hindurch. — Rothenburg: Moholzer Haide (Alb. et Schw. 7, an Populus und Alniis);

Bolkenhain: Seifersdorf; Trebnitz: Buchenwald bei Tr.;- Breslau: Botan. Garten, Pro-
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menade; Schweidnitz: Zedlilzbuscb j Strehlen: Rummelsberg; Münsterberg: Moschwitzer

Wald; Waklenburg: Lomnitz ; Frankenstoin Giersdorf; Habelschwerdt: Weissbrod;
Oppeln: Brinnitz.

5. Unterabtheilung Dothideinei.

Fruchtkörper in ein Stroma eingesenkt und vollständig von

diesem eingehüllt. Stromabildende Hyphen in dem Gewebe
der Nährpflanze wuchernd, dieses verdrängend und eine sklero-

tiumartige, aussen schwarze, innen meist weisse Masse bildend.

Peridium mit der Stromamasse verschmolzen, von dieser nicht

scharf abgegrenzt. Mündungen flach oder warzenförmig, aus dem
Stroma hervorbrechend.

92. Fam. Dothideaceae Nitschke bei Fuckel 1869.

Charaktere dieselben wie die der Unterabtheilung.

Uebersicht der Gattungen.
Sporen einzellig.

** Stroma in die Blattsubstanz eingewachsen, dieselben, ein-

schliesslich der Epidermis vollständig durchwuchernd,

Qache Krusten bildend 5''it\- Ct. Phyllachora,
** Stroma anfangs von der Oberhaut bedeckt, dieselbe durch-

brechend, pustel- oder fast sclieibenfiirmig 5'i4. f«. 3[azzantia.

+ Sporen durch ein- oder mehrere Querscheidewände zvvrl bis

mehrzellig.

** Sporen durch eine Querscheidewand 2 zellig.

*** Membran der Sporen farblos,

f Stroma flach, krustenförmig.

•{f Stroma mit der Kährsubstanz verwachsen, ein-

.schlicsslich der Epidermis, flache Krusten von

hornig lederartiger Substanz bildend 535- G. Euryachora.
-}•} Stroma anfangs von der Oberhaut bedeckt,

diese abstossend, von kobliger Substanz .... 53(v G. Scirrhia.

{• Stroma warzen- bezugsweise polsterförmig vor-

brechend 537. G. Flowrightia.
*** Membran der Sporen braun. Stroma pustel- oder

scheibenförmig, vorbrechend 538. G. Dothidea.
** Sporen durch 2 oder mehr Querscheidewände mehrzellig.

*** Membran der Sporen farblos 539- G. Monographus.
*** Membran der Sporen braun 540. G. Khopograplius

533. Gatt. Phyllachora Nitschke bei Fuckel 1869.

Stroma in die Blattsubstanz eingewachsen; mit dieser

auch mit der Epidermis verschmelzend, flach oder flach

gewölbt, rundliche oder längliche, schwarze, meist glänzende

Krusten bildend. Fruchtkörper in das Stroma ein-

gesenkt, oft vorgewölbt, mit mehr oder weniger deutlich

papillenförmigen Mündungen. Peridium vom Stroma meist
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geschieden. Schläuche ellipsoidisch oder cylindrisch,

Ssporig'. Sporen ellipsoidisch oder eiförmig, einzellig;

Membran farblos. Paraphysen vorhanden.

29ÜS. Ph. graminis (l'ersoon 1796: Sphaeria g., Dothidea g. Fries,

F/i. g. Fuckel, Fh. Broini Fackel). Stroina länglich, 1—10 niiii lang,

ziemlich flach, wenig vortretend, schwarz, matt glänzend. Frncht-

körper eingesenkt, kuglig oder breit ellipsoidisch, 0,2—0,35 mm breit,

schwach vorgewölbt, mit schwach warzenförmigen, wenig vorragen-

de n iM ü n d u n g e n. S c li 1 ä n c h e c y 1 i n d r i s c h , kurz gestielt, 78— 100 n lang,

7—8 ft breit, 8 sporig. Sporen schief einreihig, ellipsoidisch oder

eiförmig, 9

—

\2 yt, lang, 5—6 fi breit; Membran farblos, glatt; Inhalt

stark lichtbrechend, Paraphysen fadenförmig.

Auf Blättern verschiedener Gräser, schon auf den lebenden Blättern glänzende Stroinata

bildend, die meist gesellig in grosser Menge auftreten. August—Mai.

Auf Brachypodiuiu pinnatuiii. Sagau: Naumburg.

Bromus asper. Jauer: Hessberge; Münsterberg: Heinrichau (Schläuche 80-100 /* lang,

Sporen 9-12 ft lang, 6—8 f* breit); Frankenstein: Lampersdorf.

Bromus ineriiiis. Trebnitz: Obernigk.

Triticum repens. Grünberg: Aumühlberg; Freistadt: Carolath; Sagan; Rothenburg:

Niesky (Alb. et Schw. 41); Glogau: Lerchenberg, üalkauer Berge; Liegnitz: Panten;

Löwenberg: Kunzendorf; Jauer: Moisdorfer Schlucht; Hirschberg: Arnsdorf; Militsch;

Wohlau: Dyhernfurth; Trebnitz: Stroppen, Uroschen; Gr.-Wartenberg: Stradam, Festen-

berg; Gels: Peuke, Bunkey; Namslau: Giesdorf; Neuraarkt: Lissa, Kanth, N.; Breslau:

Oswitz, Schnttwitz; Ohlau: Oderwald; Schweidnitz: Zedlitzbusch; Niniptsch; Goltschau;

Strehlen: Pcntsch; Münsterberg: Heinrichau; Frankenstein: Wartha; Kreuzburg; Grott-

kau; Falkenberg: Darabrau ; Neisse: Schwammelwitzer Forst; Neustadt: Dobrau; Ratibor:

Schillersdorf; Pless: Friedrichsgrube.

Triticum cauiiium. Grünberg: Rohrbusch; Lüben: Krummlinde; Sagan: Naumburg;
Schweidnitz: Tunkendorf; Habelschwerdt: Lomnitz.

Elymus europaeus. Landeshut: Sattelwald; Münsterberg: Moschwitz; Frankenstein:

Lampersdorf.

Elymus teuer. Breslau: Botan. Garten.

2909. Ph. Junci (Fries 1822: Sphaeria J., Dothidea J. Fries, Ph. J.

Fuckel). Stroma kreisförmig oder elliptisch, dünn, braun oder
schwärzlich, wenig vorragend. Fruchtkörper eingesenkt, wenig vor-

gewölbt, kuglig oder niedergedrückt. Schläuche kurz gestielt, c y 1 i n d r i s c h

,

60—85 |[t lang, 7—8 ft breit, 8 sporig. Sporen einreihig, ellipsoidisch,
9— 10 ft lang, 3—3,5 fi breit, farblos. Paraphysen fadenförmig.

An Halmen von Junciis-kriexi (In Schlesien bisher nur im sterilen Zustande gefunden.

Auf JuDCUs Leersii. Rothenburg: Hohe Linde bei Niesky (Alb. et Schw. 47. Sphaeria

striaeformis ß Junci?); Lublinitz: Stadtwald.

Juncus glaucus. Liegnitz: Siegeshöhe.

2910. Ph. Stellariae (Lieber t. Plant. Arduenn. exs. No, 172: Dothi-

dea St., Euryachora St. Fuckel). Stroma länglich elliptisch oder fast

rhombisch, 0,5— 1 mm breit, 1—2 mm lang, flach gewölbt, schwarz,
matt glänzend, glatt. Fruchtkörper sehr klein, kuglig eingesenkt,

mit flacher Mündung. Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 24 /n

lang, 11 fi breit, 8sporig. Sporen ei förmig, 10 11 ft lang, 3 ft breit,

einzellig, farblos.
Auf der oberen Blattseite, seltener den Stengeln von Stellaria Holostea. Auf der lebenden

Pflanze unreile Stromata bildend, vom August. Reif April, Mai. — Grünberg: Rohrbusch
;

Liegnitz: Panten; Trebnitz: Obernigk; Neumarkt: Lissa; Brieg: Hochwald bei Konrads-

waldau; Münsterberg: Moschwitzer Buchenwald; Waidenburg; Hardte bei Fürstenstein.
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2911. Ph. (?) ambiens (Libert, Plant. Arduenn. exs. No. 366: Dothi-

dira a., Earyachora a Fuckel). Stroina schwarz, flach, matt glänzeud,
den Stengel der Nährpflanze unterhall) eines Knotens auf 1 oder 2 cm
Länge umziehend. Schläuche unbekannt.

Steriles Stroma auf Sfei^ari'a nemoj-UHi. Juli— September. — Sproltau: Priuikenau; Hirsch-

berg: an der neuen Schles. Baude.

2912. Ph. (?) Heraclei (Fries 1822: Dothidea IL, Phlyclidium H.

VVallroth, Excipula H. Rabenhorst, Ph. H. Fuckel). Stroma unregclmässig

rundlich oder eckig, 1—2 mm breit, schwach vorragend, flach, run/iig und
höckrig, matt schwarz. Schläuche und Sporen unbekannt.

Auf der Unterseite der Blätter, gesellig und oft zusammenlliessend. Juli- Üctober.

Auf Herarlenni Sphondylinni. Grünberg; Sagan; Landeshut: Süttel-Konradswaldau;

Schweidnitz.

2913. Ph. (?) Podagrariae (Roth 1797: Sphaeria P, 8ph. Aegojwdd
Persoon, Dothidea P. Fries, Ph. Aegopodii Fuckel, Ph. P. Karsten). Stroma
rundlich oder eckig, auf gelben, verschwimmenden Flecken aufsitzend, schwarz,

matt glänzend, schwach höckerig. Fruchtkörper rundlich, innen weiss. Schläuche

und Sporen unbekannt.

Auf Blättern von Aegopodiiim Podagiai-ia. Juli— October — Grünberg: Kontopp; Sagan
Rothenburg: Niesky (Alb. et t^chw. 136); Oels: Raake; Neumarkt Nimkau; Breslau:

Pilsnitz; Münsterberg: Heinrichau, Rcumeo; Frankenstein: Wartha; Glatz: Reinerz-,

Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

2914. Ph. (?) Angelicae (Fries 1822: Dothidea A., Asteroma A. Fries,

Ph. A. Fuckel). Stroma unregelmässig rundlich, iiöckerig, anfangs braun,

später schwärzlich. Fruciitkörper kuglig, weisslich. Schläuche und Sporen

unbekannt.

Auf der Unterseite der Blätter. Stromata dichtstehend, oft zusammenfliessend. Juli bis

November.

Auf Angelica sllvoistris. Lauban: Nonnenwald-, Trebnitz: Mahlen^ Gr--Wartenberg.

Stradam.

2915. Ph. (?) Morthierii Fuckel 1869. Stroma schwach runzlig,

fast halbkuglig, weit vorragend. F'ruchtkörper eingesenkt, auf gelbbraunen

Flecken, innen weisslich. Schläuche und Sporen unbekannt.

Auf Chaerophylloni aromatlnum (Unterseite der Blätter). Liegnitz: Doktorgang; Reicben-

bach; Glatz: Reinerz-, Falkenberg: Friedland.

2916. Ph, (?) Trifolii (Persoon 1801: Sphaeria Tr., Dothidea Tr.

Fries, Ph. Tr. Fuckel). Stroma länglich, schwarz, höckerig. Fruchtkörper

kuglig, eingesenkt, we'sslich. Schläuche und Sporen unbekannt.

Auf der Blattunterocite, gewöhnlich längs der Blattnerven und von ihnen begrenzt.

Auf verschiedenen Trifolium-Ktt^n. Juli— Octöber.

Auf Trifolium pratense. Reichenbach.

Trifolium alpestre. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig; Glogau: Tauer-, Jauer: Brem-

berger Berge-, Nimptsch: Heidersdorf, Kniegnitz.

Trifolium rubeus. Frankenstein: Harteberg.

Trifolium medium. Grünberg: Berliner Landstrasse; Goldberg: Hermsdorf

Trifolium inearuatum. Liegnitz.

Trifolium repens. Grünberg; Breslau: Pilsnitz.

Trifolium montannm. Trebnitz: Mahlen; Reichenbach; Ulbrichshöhe; Habelscbwerdt:

Lomnitz.

(Da bei diesen 6 Arten Schläuche und Sporen noch nicht bekannt sind, Ist es zweifelhaft,

ob sie wirklich zu PhyUachora gehören. In dem unreifen Stroma finden sich oft fadenförmige

Conidlen, auf dem jungen Stroma dunkelsporige Dematieen, auf dem von Ph. (?) Angelicae:

Passolora polythrincioides, auf dem von Ph. (?) Trifolii: Polythrincium Trifolii).
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534. Gatt. Mazzantia Montague 1856.

Stroma unter der Oberhaut gebildet, hervor-

brechend, pustel- oder polsterförmig, flach gewölbt,

aussen schwarz, innen weiss. Fruchtkörper einge-

senkt, kuglig. Sporen ellipsoidisch, einzellig, farblos.

2917. M. Galii (Fries 1839: Sphaeria G., /Sj)/i. Aparhies Castagne,

M. G. Moiitagiie). Stroma meist elliptisch, 0,5—1 mm bteit, liervor-

brchend, flach gewölbt, meist schwarz, runzlig. Fruchtkörper
zu 1— 5 in einem Stroma, niedergedrückt kuglig, mit kurzen, w a r z e n -

fö r m i g e n M ü n d u n g c n vorragend. Schläuche c y 1 i n d r i s c h , kurz gestielt,

50-55 ,u lang, 5—9 ft breit, 8 sporig. Sporen 1- oder 2 reihig, ellip-

soidisch, 9— 10 f lang, 4— 5 fi breit, einzellig, farblos.

Conidien in gleichen Stromata gebildet, c^lindrisch-spindelfonnig mit

stumpfen Enden, 8— 10 ,u lang. 2—3 ß breit, einzellig, farblos.

Auf abgestorbenen Stengeln von G(it?/i(m-Arten. April- Juni.

Auf GaUnm Teruni. Breslau; Ransern, Schwoitsch. Pöpelwitz.

535. Gatt. Eoryachora Fuckel 1869 {Dothidella Spegazzini).

Stroma in die Blattsubstauz eingewachsen und mit

der Oberhaut verwachsen, flach ausgebreitet, schwarz.

Fruchtkörper vollständig in das Stroma eingesenkt. Sporen
durch eine Querscheidewand 2 zellig; Membran farblos.

2918. Ea. thoracella (Rustroem 1794'): Sphaeria th., Leptostroma

Sedi Link, Dothidea Sedl De Notaris, Euryachora S. Fuckel. Dolhidella th.

Saccardo). Stroma weit ausgebreitet, rundlich oder elliptisch, oft

einen grossen Theil der Blätter einnehmend, und manchmal den .Stengel centi-

meterweit überziehend, flach, etwas vorgewölbt, schwarz, matt glänzend.

Fruchtkörper eingesenkt, dichtstehend, sehr klein, kuglig, mit

flacher Mündung. Schläuche eiförmig, kurz gestielt, 20—25 /* lang,

10— 12 fi breit, Ssporig. Sporen unordentlich 2reihig, eiförmig, 5—6.«

lang, 3 .u breit, 2zellig; Membran fa rblos. Paraphysen nicht vorhanden.

Auf Blättern uml Stengeln von Sedum- Arten. Unfruchtbare Stromata auf der lebenden

Pflanze von Juni ab. Reife Schlauch fruchte im nächsten April, >Iai.

Auf Seduni maxiniuni. Grünberg: Rothes Floss, Sauermanns Mühle; Freistadt: Carolath •,

Jauer: Brecheishof-, Bolkenhain: Schollwitz, Neu-Reichenau ; Hirschberg: Krunimhübel,

Seydorf; Guhrau: Woidniger Forst; Trebnitz: Obernig: Gr.-Wartenberg: Festenberg;

Neumarkt: Lissa, Rathen; Breslau: Schalkau; Striegau: Kreuzberg; Schweidnitz: Benk-

witz, Schwengfeld; Glatz: Reinerz.

2919. Eu Fimi (Schleicher, Crypt. exs. n. 73 sec. De Candolle:
Sphaeria ü., Sph. xylomvides De Candolle 1805. Sph. Ubnaria Sowerby,

Xyloma ulmeuvi Martius, Dothidea F. Fries, Phyllachora U. Fuckel, Dothi-

della U. Winter). Stroma meist kreisförmig, 2—3 mm breit, k rüsten -

förmig, gewölbt, oft fast blasenförraig, halbkuglig, anfangs grau,
später schwarz, von den vorgewölbten Fruchtkörpern körnig rauh. F r u c h t

-

körp er kuglig oder eiförmig, nach oben verschmälert, mit schwach kegel-

') C. Rustroem. Spicilegiiun plantarum cryptogamarum Sueciae.

Aboae 1794.
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förmigen Mündungen. Schläuche cyl indrisch, kurz gestielt, 60—70 ii

lang, 8— 9 /u breit, Ssporig. Sporen 1- oder fast 'Jrcihig, eiförmig
oder ellipsoidisch, 10—12,5 (i lang, 4,5 (i breit, nahe dem unteren

Ende mit einer Qu er sehe idewand; Membran farblos.

Conidienfrüchte (Piggotia astroidea Berkeley et Broome) kleine, stern-

förmig angeordnete, schwarze Höcker bildend. Conidien im Innern des Stromas

gebildet, ellipsoidisch-cylindrisch, 8—10 (i lang, 5— 6|U breit, ein/.ellig; Mem-
bran farblos; Inhalt gelblich, mit 2—4 Oeltropfen.

Auf der Oberseite der Blätter, oft viele Stroraata auf eiocra Blatte. Cünidienfrüclite und
unreife Schlauchfrüchte aut den lebenden Blättern von Juli ab, reife Schlauchfrücbte

auf den abgestorbenen Blättern im Jlärz, April.

Auf Ulmu8 canipeiitris. Schöuau: Bolzenschloss^ Breslau: Oswitz, Schottwilz j Oblau:

Oderwald; Strchlen. Blarkt-Bohrau; Oppeln: Brinnilz, Karlsruhe.

Ulnius Dioutana. Reichenbach.

2920. Eu. betnlina (Fries 1815: Xyloma b., Sphaeria atromtem Holl,

Dothidea b. Fries, Fhyllackora b. Fuckel, Dothidella b. Saccardo). Stroma
meist unregelmässig rundlich oder eckig, etwa 0,5 nim l)reit, flach gewölbt,

schwarz, glänzend, auch innen schwarz. Fruchtkörper eingesenkt,
dichtstehend, etwas vorgewölbt, kuglig, mit schwach warzen 1 örmi gen
M ü n d u n g e n , etwa 80 n breit. Schläu(!heellipsoidisch oder verkehrt
keulenförmig, nach oben verschmälert, 40—45 iü '»"'g. 10— 12,5 [i breit,

Ssporig. Sporen 2 reih ig, ellipsoidisch, mit einer QuerScheidewand
oberhalb der Mitte, nicht eingeschnürt; Membran schwach grünlich.

Auf der Oberseite der Blätter von Settila. Unreife Stromata auf den lebenden Blättern

von Juli an. Keife Schlauchfrüchte an abgestorbenen Blättern im März, April.

Auf Betlila verrucosa. Griinberg; Görlitz: Arnsdorfer Beryc (Alb et Schw. ITi Xyloma
acerinum ^ heluHnum); Lauban: Nonnenwald ; Hirschberg: Arnsdorf; Habelschwerdt:

Sauerbrunn •, Oppeln: Brinnitz-, Gleiwitz.

2921. Eu. Geranii (Fries 1817: Dothidea (J., Stiymatea confertissima

Fuckel). Stroma kreisförmig oder unregelmässig rundlich oder

eckig, 1—3 mm breit, schwarz, runzlicli, von den vorgewülbcn Frucht-

körpern höckrig, von einem weiten, gelblichen, verschwimmenden Hofe um-
zogen. Fruchtkörper eingesenkt, kuglig, mit dem Scheitel vorgewölbt,

m i t f I a c h e n M Q n d u n g e n. S c h 1 ä u c h e e 1 1 i p s o i d i s c h - c y 1 i n d r i s c h o d e r

birnförniig, unten breiter, kurz gestielt, 40—45 fi lang, 8—10 ft breit,

Ssporig. Sporen unordentlich 2 reihig, ei- oder fast keulenförmig,
8—11 (i lang, 4 ft breit, an den Enden abgerundet, 2zellig, nicht ein-

geschnürt; Membran hellgrünlich.
Auf lebenden Blättern von Geranium sihaticum, gewöhnlich zahlreiche Stromata auf
einem Blatte. Juni, Juli. — Waidenburg: Gorbersdorf, Hornschloss, Heidelberg; Neurode:
Ober-Hausdorf.

536. Gatt. Scirrhia Nitscbke bei Fuckel 1869.

Stroma eingewachsen, krustenförmig, anfangs von der
Oberhaut bedeckt, später nach dem Abstossen derselben

frei, von fester, fast kohliger Substanz. Fruchtkörper
eingesenkt, dichtstehend. Sporen 2zellig, farblos.

Conidienfrüchte meist oli ven bra une Rasen bildend. Conidien kuglig oder
kurz ellipsoidisch, einzellig, olivenbraun.

2922. Sc. rimosa (Albertini et Schweiniz 1805: Sphaeria r., Dothi-

dea r. Fries, Sc. r. Fuckelj. Stroma unter der Oberhaut gebildet,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



475

dieselbe polsterförinig vorwölbend, später stückweise abstossend, gewöhn-
lieh rauteu türmig oder elliptisch, 1 nun bis 3 cm lang, bis 1 cm breit,

anfangs seh i efer grau, später schwärzlich, knistenförmig, parallel-

streifig und kleinhöckerig, innen weisslich. Fruchtkörper sehr dicht-

stehend, rasenweise, e i n s c h i c h t i g , e i fö rm i g o d e r e 11 i p s o i d i s c h , nach oben

in die wenig vortretenden M fl n d u n g e n verschmälert. Schläuche
cylindrich, 75—SO ,u lang, 11— lA ,u i)reit, Ssporig. Sporen 2reihig,

el 1 i p soidisch oder eiförmig, 17—20 ft lang, 5,5—7 u breit, in der

Mitte mit einer Scheidewand. Membran farblos.

Conidienfrüchte {Hadrolrichum Phragmitis Fuckel) schwärzlich - oliven-

braune Schimmelrasen bildend. Conidienträger büschelig gestellt, ungetheilt,

aufrecht, olivenbraun. Conidien endständig, kuglig oder kurz ellipsoidisch,

12— 15 ft breit, einzellig; Membran olivenbraun.

Auf Blattscheiden, seltener auf den Blättern von Ariindo Phragmites. Conidienfrüchte

und .junge Stroniata auf der lebenden Pflanze von Juli ah, reife Schlaucbfrüchte an den

abgestorbenen Ptlanzentheilen März, April. Die Form auf den Blättern (Sc. ilepauperata

Fuckel) unterscheidet sich nur durch geringere Grosse der Stromata.

Abbildung Alb. et Schw. Tb. III. f. 1.

Grünberg: Schlossberg bei Bobernig; Löwenberg: Tannengrund; Uothenburg; Niesky (Alb.

et Schw. 40); Wohlau: Dyhernfurth; Neumarkt- Stephansdorf; Breslau: Ransern, Schott-

witz; Strehlen: Pentsch, Markt Bohrau; Rybnik: Loslau.

2923. Sc. Agrostidis (Fuckel 1869: PhyUachora A., Dotbidelta A.

Saccardo, Sc Ä. Winter). Stronia länglich, oft lineal, zu zwei oder

mehreren verwachsen und elliptische oder unregelmässig längliche

Krusten bildend. Anfangs von der Oberhaut bedeckt, schiefergrau,
später frei, schwarz, höckerig. Fruchtkörper sparsam in einem Stroma

zerstreut oder zu 2 bis 3 dicht bei einander stehend, kuglig, 80 /Li breit.

Schläuche ellipsoidisch oder nach oben verschmälert, 55-60 u lang,

11— 14 iü breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ei- oder fast keulenförmig,
17—24 /i lang, 4,5—6 f breit, oberhalb der Mi tte mit e iner Scheide-
wand; Membran farblos.

Conidienfrüchte (Hadrotrichum virescens Saccardo et Rounieguere) oliven-

braune Schimmelrasen bildend. Conidienträger büschlig, olivenbraun, 30 ft

lang, 10 (i breit. Conidien kuglig, 12 ft l)reit; Membran olivenbraun.

Auf Blättern verschiedener Gräser, besonders Agiostis. Conidien und unreife Slromata

September, October. Reife Früchte März, April. — Gr.Warteuberg: Stradam; Breslau:

Schottwitz ; Neisse.

2924. Sc. microspora (Niessl bei Krieger, Fung. saxon. No. 240.

Monographus m.). Stroma unter der Oberhaut gebildet und von ihr

lange bedeckt, s trichf örmig, etwa 1 mm lang, 0,5 mm breit, schwarz.

Fruchtkörper in geringer Zahl in einem Stronia, kuglig, sehr klein.

Schläuche cylindrisch, kurz gestielt, 45—50 ju lang, 5— G jit breit,

Ssporig. Sporen einreihig, spindel- oder keulenförm ig, S— 10 .u lang,

3 ft breit, in der Mitte mit; einer Scheidewand, wenig oder gar nicht

eingeschnürt, 2zellig, farblos.

Conidien in Höhlungen der jungen Stroniata gebildet, stäbchenförmig,

4—5 (ti lang, 1,5—2 ft breit, einzellig, farblos. An den Mycelien, auskeimenden

Sporen, werden anfangs farblose, später hellbraune, kuglige Behälter gebildet,

in denen sich ähnliche Conidien bildeten (Brefeld).

K\xi abgestorbenen Wedelstielen von Athyrium Filix femina. Juni, Juli. — Neurode:
Heuscheuer.
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537. Gatt. Plowrightia Saccardo 1883.

Stroma unter dem Peiiderm gebildet, hervorbrechend,
polst er- oder warzenförmig, oben schwach gewölbt oder

abgeflacht, schwarz, von leder- oder hornartiger Beschaffenheit.

Sporen eiförmig, 2zellig; Membran farblos oder hellgrün.

2925. PI. ribesia (Persoon 171)7 : Sphaeria r., Dothidea r. Fries,

Stromalosphaeria r. Greville, PL r. Saccardo). Stroma rundlich oder
elliptisch, 1—3 nun breit, meist quer hervorbrechend, unten von den

Lappen des Periderms umgeben, oben abgeflacht, schwarz, glanzlos.

Fruchtkörper dichtstehend, eingesenkt, mit wenig vorstehenden
Mündungen. Schläuche eil i psoidisch -cyl indrisch, ziemlich lang ge-

stielt, 78— 86 ;i lang, lOfibreit, Ssporig. Sporen 1- oder 2 reihig, ellip-

soidisch spinde Ifö rmig oder fast keulenförmig, 16—22 ju lang,

5—6 II breit, 2zellig, obere Zelle länger, an der Scheidewand eingeschnürt;

Membran farblos.

Conidien in Höhlungen der jungen Stromata verzweigt von zweierlei

Art: 1) kleine, stäbchenförmige, 2) viel grössere, eiförmige, secnndäre Sporidien

bildend (Tnlasne).

(Nach Brefeld keimen die Schlauchsporcn sehr schnell aus durch Bil-

dung von zwei Keimschläuchen und durch Aussprossen von ellipsoidischen,

13— 16 fi langen, 6— 8 fi breiten, einzelligen, farblosen Conidien, die sich in

grosser Menge vermehren. Aus den Zellen der jungen Mycelien sprossen

an beliebiger Stelle gleichartige Conidien hervor, die sich wieder durch

Sprossung vermehren. Alte Conidien bilden braun- und dickwandige Zell-

fäden, die der Collectivformspecies Bematiunt pullulans gleichen und wieder

ausspi'ossen können.)

Auf Stammen und Zweigen von jRtftcsArten. Reife Schlauchfriichte ülärz— Mai.

Auf Bibes rubrum. Grünberg: Lindebusch; Rothenburg: Niesky (Alb et Schw. 17);

Gels; Wildschütz; Breslau: Botan Garten, l'irscham; Reichenbach: Bertholdsdorf:

Gr.-Strehlitz: Ottmutb; Oppeln: Kupp, Brinnitz.

538. Gatt. Dothidea Fries 1818.

Stroma unter dem Periderm gebildet, hervorbrechend,
polster- oder warzenförmig, meist kreisförmig, hornartig.

Fruchtkörper eingesenkt, kuglig. Sporen 2zellig;

Membran braun.
2926. D. Sambuci (Persoon 1801: Sphaeria S., Dothidea S. Fries).

Stroma kreisrund oder länglichrund, hervorbrechend und weit

vorstehend, flach polsterförmig, 0,5—1 mm breit, schwarz, punktirc. Frucht-
körper eingesenkt, zahlreich, dichtstehend, kuglig, sehr klein, mit
kleinen, vorstehenden Mündungen. Schläuche ellipsoidiseh-
cylindrisch, in einen Stiel verschmälert, 78—96 fi lang, 14—16 (i breit,

Ssporig. Sporen einreihig, ei- oder keulenförmig, 18—21 (i lang,

8—9 fi breit, unterhalb der Mitte mit einer Scheidewand; Mem-
bran o 1 i V e n b r a u n.

Auf Aesten von Sambttcus-AHeTi. April, Mai.

Auf Sambucus nigra. Rothenburg: Rengersdorf (Alb. et Schw. 22).

Sambncas racemosa. Gr.-Strehlitz: Zyrowa; Oppeln: Brinnitz.
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2927. D. FrangQlae Fuekel 1869. Stroma hervorbrechend,

kreisförmig, etw;i 1 min breit, oben al)gefiacht, schwarz, anfangs glatt,

später rauh punktirt. Frnchtkörper klein, kuglig, mit wenig vor-

tretenden Mündungen. Schläuche eil ipsoidi seh, gestielt, 88 .«lang,

16 m breit, 8 sporig. Sporen 2 reihig, ellipsoidisch, an den Enden abge-

rundet, 22 (i lang, 7 fi breit, oberhalb der Mitte mit einer S cheide-

wand; Membran gelbbraun.
Auf abgestorbenen Zweigen von Frangula Ahius. Januar— April — Oels: Peuke.

539. Gatt. Monographus Fuekel 1875.

Stroma lineal oder lanzettlich, unter der Oberhaut
gebildet, meist bedeckt, mit schwarzer Binden- und
weisser Markschicht. Fruchtkörper in das Stroma ein-

gesenkt. Schläuche cylindrisch, Ssporig. Sporen cylin-

drisch-spindelförmig oder spindelförmig, durch mehrere

Querscheidewände mehrzellig; Membran farblos.

2928. M. macrosporus n. sp. Stroma lanzettlich oder clliptisch-

strichförmig, von der Oberhaut bedeckt, glänzend schwarz. Frucht-
körper in geringer Zahl in einem Stroma, kuglig. Schläuche cylin-

drisch, 120— 150 (i lang, 15— 17 (i breit, am Scheitel abgerundet, unten

in einen kurzen Stiel zugespitzt, Ssporig. Sporen 2reihig, spindelförmig,

meist gebogen und wurmförniig gekrümmt, 66—75 .u lang, 8— 10
f.'-

breit,

an den Enden stark verschmälert, aber stumpf, in der iMitte etwas einge-

schnürt, durch Theilung des Inhalts 6

—

Szellig, farblos.
An abgestorbenen Wedelstielen von Athyritim alpestre. Mai -Juli. Hirschberg: Hoch-

gebirge, neue Schlesische Baude, Grosse Scbneegrube.

540. Gatt. Rhopographus Nitschke bei Fuekel 1869.

Stroma lineal oder lanzettlich, schwarzbraun.
Frucht kör per ganz eingesenkt; Wandungen vom Gewebe
des Stromas gebildet. Schläuche ellipsoidisch^ Ssporig.

Sporen ellipsoidisch-spindelförmig mit mehreren Quer-
scheidewänden; Membran braun.

2929. R. Pteridis (So werby 1815: Sphaeria Ft., Sph. fiUcina, Dothideaf.

Fries, R. jUicinus Nitschke bei Fuekel, ü. P^ Winter). Stroma lineal oder
lanzettlich, bis 3 mm lang, oft zu langen Reihen zusammenfliessend,

glatt schwarz, glänzend. Fruchtkörper eingesenkt, halbkuglig,
niedergedrückt, 180—210 (u breit. Schläuche ellipsoidisch, 70—75 jtt

lang, 17 i«
breit, Ssporig. Sporen 2reihig, ellipsoidisch-spindel-

förmig, 28—30 (' lang, 7 u breit, mit 3 (selten 5) Querscheidewänden;
Membran gelbbraun; Enden m i t j e e i n em k e g e 1 fö r m i g e n , fa r b 1 o s e n

Anhängsel.
Auf abgestorbenen Wedelstielen von Pteris aqutlina. April—Juni — Grünberg: Rohr-

busch; Rothenburg: Jloholzer Haide (Alb. et Schw. 70 /?.); Steinau: Gurkau; Guhrau:

Woidniger P'orst; Wohlau: Wohl. Forst; Oels: Peuke; Kreuzburg: Stadtwald; Oppeln:

Brinnitz; Kosel: Schlavventscliitz.
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Anhang.
Conidienformeii, deren abschliessende Frnclitfornien noch

niclit bekannt sind (Fuugi imperfecti, Fuckel).

Ausser den vorstehend aufgeführten Pilzen, die in ihrem

Entwickeluugsgauge mehr oder weniger vollständig bekannt

sind, oder doch wenigstens in den wichtigsten Fruchtformeu, die

ihre Stellung in der Reihe der Pilze und ihre Aufstellung als

besondere Species sichern, sind auch aus Schlesien zahlreiche Pilz-

formen bekannt, deren abschliessende Formen wir nicht kennen.

Nach unserer Kenntniss über die verschiedenen Entwickelungs-

formen der Pilze sind wir berechtigt, sie für Conidienfrüchte ver-

schiedener Pilzarten zu halten. Es ist möglich, und sogar sehr

wahrscheinlich, dass viele von ihnen in den Entwickelungskreis

von Pilzen gehören, deren abschliessende Formen in der vorher-

gehenden Zusammenstellung schon beschrieben worden sind, es

ist aber auch wahrscheinlich, dass viele dieser Formen zu Pilzen

gehören, deren abschliessende Formen uns bisher entgangen sind.

Unter diesen Conidienformen können sich also in der That

eine Anzahl noch unbekannter Species verbergen, es ist aber

keineswegs jede dieser Conidienform als Species aufzufassen,

denn, wie wir schon wissen, gehören in den Entwickelungskreis

einer Species oft mehrere, sogar viele Conidienformen.

Zu welcher engeren Pilzreihe eine bestimmte Conidienform

gehört, lässt sich zur Zeit für die meisten Formen nicht fest-

stellen. Die Conidienformen der Zijgomycetes , Oomycetes,

Usülaginei, Uredinei, grösstentheils auch die der Aspergillacei,

Erysibacei und einiger Sphaeriacei (z. B. Valsacei) sind so genau

bekannt, dass es möglich ist, sie diesen Familien zuzatheilen,

sie kommen in Folgendem auch nicht mehr in Betracht.

Die Conidienfruchtform der Basidiomycetes, Discomycetes und

Pyrenomycetes, zu denen sicherlich der grösste Theil der unvoll-

kommen bekannten Conidienformen gehört, können wir noch nicht

mit Sicherheit unterscheiden, noch viel weniger können wir diese

Formen mit Sicherheit bestimmten Familien oder Gattungen zu-

theilen, wiewohl wir oft aus der Aehulichkeit mit schon sicher

bekannten Conidientormen mehr oder weniger wahrscheinliche

Vermuthungen in dieser Hinsicht aussprechen können.
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Will man für eine Conidienform die bislier noch nicht bekannte

abschliessende Fruchtform auffinden, so kann man durch con-

tiuuirliche Beobachtung zuweilen zu einem Ergebniss kommen.

Man kann auf diese Weise beobachten, dass bestimmten Conidien-

formen z. B. eine bestimmte Sclilauchfruchtform folgt, und kann

mit ziemlicher Sicherheit auf die Zusammengehörigkeit der

beiden Formen schliessen, wenn die Aufeinanderfolge der Formen

eine gleichbleibende ist und besonders, wenn die beiden Formen

von demselben Mvcel ausgehen, bezugsweise demselben Stroma

angehören. Eine etwas leichte Auffassung führt hierbei aber

leicht zu Irrthümern; und Sicherheit kann nur durch Culturen

gewonnen werden, entweder indem Conidiensporen ausgesäet

werden und beobachtet wird, ob sich im weiteren Verlauf auf

den Reincultureu Schlauchfrüchte ausbilden, oder indem die Sporen

der Schlauchfrüchte in Cultur genommen werden und abgewartet

wird, ob sich eine der bekannten Conidienformen entwickelt.

Durch solche Culturen, besonders in geeigneten Nährlösungen,

hat Brefeld in den letzten Jahren Ergebnisse erzielt, die viel

dazu beigetragen haben, die Kenntniss der Entwickelung der

Pilze zu vervollkommnen und die vorher nur auf mehr oder

weniger sicheren Vermuthungen angenommene Zusammengehörig-

keit bestimmter Conidienformen mit bestimmten Basidiomyceten,

Discomyceten und Pyrenomyceten festzustellen.

Ein grosses Arbeitsfeld liegt in dieser Hinsicht noch vor uns.

Wir müssen an dem Gedanken festhalten, dass wir eine genaue

Kenntniss der Pilze noch nicht besitzen, solange wir für eine

bestimmte abschliessende Pilzform nicht wissen, welche ander-

weitige Fruchtformen in ihren Entwickelungskreis gehören, und

solange wir nicht wissen, welcher abschliessenden Fruchtform

eine bestimmte Conidienform zuzutheilen ist.

Eine unerlässliche Vorstufe für diese Arbeiten ist es, die

Conidienformen von unbekannter Zugehörigkeit kennen zu lernen.

Ihre Zahl ist eine unabmessbare, und genauere Beobachtung wird

dieselbe gewiss bedeutend vermehren; die weitere Aufgabe wird es

sein, diese Zahl durch Zuweisung von bestimmten abschliessenden

Formen, oder zunächst durch sicheren Nachweis des entwickelungs-

geschichtlichen Zusammenhanges zweier oder mehrerer dieser

Conidienformen untereinander, wieder zu verringern.

Bei der folgenden Aufzählung der Conidienformen sind nur

diejenigen berücksichtigt, deren Zugehörigkeit zu bestimmten

Familien bezugsweise Arten in dem vorstehenden Verzeichniss
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nicht schon angeführt ist, und die dort nicht beschrieben

worden sind.

In der Reihenfolge der Formen ist das Band IL S. 7 und 8

für die Conidienformen der Äscomyceten gegebene Schema fest-

gehalten worden.

*Erste Abtheilung: Hypliomycetes Martins 1817.

Schimmelartige oder spinnwebartige Ueberzüge bildend. Nähr-

mycel parasitisch oder saprophytisch. Luftmycel oft weit ver-

breitet, aus unfruchtbaren und fruchttragenden Hyphen, oft auch

nur aus letzteren gebildet, verzweigt oder einfach. Frucht-

tragende Hyphen meist einzeln, zuweilen auch büschlig ver-

bunden. Sporen an den Enden der gewöhnlichen Aeste oder

an besonders gestalteten, kurzen Aestchen (Sterigmen) einzeln

gebildet, manchmal auch durch Zerfall der Aeste in einzelne

Glieder').

Uebersicht der Unterabt heil ungen.
* Mycel parasitisch in chlorophyllhaltigen Theilen lebender Pflanzen, Blatt-

flecken verursachend, aus denen die Hyphen meist büschelig hervor-

brechen *Phytohys8ini.

* Mycel saprophytisch, auf abgestorbenem oder doch chlorophylllosem

Gewebe.

** Hyphen farblos oder lebhaft (gelb, roth, spangrün u s. w.) gefärbt • Mucedinei.
** Hyphen Olivenfarben oder schvparzbraun Dematiei.

*1. Unterabtheilung Phytobyssini (Blattschimmel).

Mycel parasitisch in dem chlorophyllhaltigen Gewebe lebender

Pflanzen, dieses tödtend und dadurch mehr oder weniger scharf

begrenzte Flecken (Blattflecken i hervorrufend. Luftmycel meist

aus den Spaltöffnungen büschelig vorbrechend, meist nur auf

die fruchttragenden Hyphen beschränkt.

') Siehe Litteiatur der Äscomyceten. Ausserdem:

C. F. P. Martius, Flora cryptogainica Krlangeiisis. Norinbergae 1817.

E. Fries, Systema Mycologiciiin. I. Gryphiswaldiae MDCCCXXI.,
III. G. MDCCCXXIX

H. Link, Species Hyphomycetuni et Gyninomycetuni (Wildenow, Linnei

sp. plantar. T. VI. p. I. II. Berolini 1824).

A. Corda, Prachtflora europäischer Schimnielbildungen. Leipzig und

Dresden 1839.

Ders., Anleitung zum Studium der Mykologie. Prag 1842.

H. Bonorden, Handbuch der allgemeinen Mykologie. Stuttgart 1851.

P. A. Saccardo, Sylloge Hyphomycetuni (Sylloge Fungorum IV. Patavii

MDCCCLXXXVI.
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Eintheilung.
* Hyphen und Sporen farblos oder lebhaft gefärbt (gelb, roth) *Ctjlindroiporei.

* Hyphen, meist auch die Sporen olivenbrauu gefärbt Vercog]ivrci.

*1. Foimgruppe (jyliiidrosporei.

Vegetatives Mycel parasitisch in dem chlorophyllhaltigen Ge-

webe lebeuder Pflanzen, meist fleckweise begrenzt, das Gewebe
tödtend und dadurch begrenzte Flecke hervorrufend. Frucht-

tragende Hyphen hervorbrechend, einfach oder büschelig ver-

bunden, meist farblos, seltener gelblich, ockerfarben oder röthlich,

Sporen an den Enden oder an den Seiten der fruchttragenden

Hyphen meist an kleinen Spitzchen gebildet, farblos.

Uebersicht der Formgattungen.
* Sporen kuglig, ellipsoidisch oder eiförmig, immer einzellig • 1. r (j. Ovularia-

* Sporen (wenigstens zum Theil) durch Quertheilung zwei- oder

mehrzellig.

** Fruchttragende Hyphen einfach.

*** Fruchtbyphen länger als die Sporen, Speeren eiförmig,

ellipsoidisch oder cylindriseh.

-J-
Sporen eiförmig oder breit ellipsoidisch, durch

eine feste Querscheidewaud 2j;ellig.

ff Fruchthyplien wenig oder unregelmässig ge-

krümmt *2. FG. Didymaria.

ti Fruchtbyphen spiralig gedreht *3. FG. Bostrichonema.

}• Sporen (wenigstens grösstentheils) cylindriseh,

durch Theilung des Inhalts 2- bis 4 zellig.

if Sporen ohne Anhängsel *4. FG. Cylindrospora.

ff Sporen mit borstigen Anhängsel *5. FG. Mastigosjiorhim.
"*'> Fruchtbyphen sehr kurz. Sporen fadenförmig • • . "6. FG. Septocylindrium.

** Fruchtbyphen büschelig verbunden *7. FG. Isarioj'sis.

*1. Formgatt. Ovularia Saccardo 1880.

Mycel parasitisch in lebenden chlorophyllhaltigen Pflanzen-

theilen, mehr oder weniger scharf umgrenzte Blattflecke bildend.

Fruchttragende Hyphen büschlig, farblos, verbogen, mit spärlichen

Querscheidewänden, oft mit seitlich stehenden Zähncheu. Sporen

an der Spitze oder der Seite der Hyphen stehend, kuglig, eiförmig

oder ellipsoidisch, einzellig, einzelstehend oder in kurzen Ketten.

*1. 0. decipiens Saccardo 1SS2. Blattflecken anfangs gelblich, später

schwärzlich, weitverbreitet, rundlich oder eckig. Rasen schneeweiss, locker.

Fruchthyplien büschlig, fadenförmig, unregeluiässig verbogen, fiirblos. Conidien

eiförmig oder breit ellipsoidisch, 20—25 ft lang, 10— 12 f4
breit, farblos.

Auf lebenden Blättern von BanuncuUts-ATtan, meist auf der Unterseite. Juli—November.

Auf Kanuuculus repens. Grünberg: Schlossberg-, Trebnitz: Obernigk; Breslau: Weiden-

damm.

Krypt. Flora III. 2. Hällle. 31
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*2. 0. sphaeroidea (Saccardo 1878: Ramidaria s., 0. s. Saccardo).

Blattflecken braun, meist ecliig. Rasen selineeweiss, dicht. Hyphen büscheüg,

40—50 (i la'ig) 3 ^ breit, gekrümmt, entfernt gezähnt, farblos. Conidien

knglig oder kurz ellipsoidisch, 8— 10 u l'ing> 7— 8 u breit, farblos.

Auf der Unterseite der Ulätter von io<;(s-Arten. Mai- October.

Auf Lotus ooriilfulatus. Breslau: Karluwitz; Schweidnitz: Tampadel; Neurode: Hohe

Eule; Falkenberg: Guschwitz; Keisse: Ritterswalde.

Lotus uliginosus. Grünberg: Rohrbusch, Berliner Landstrasse; Freistadt: Hohenbohrau;

Hirschberg: Hain, Agnetendorf; Oels; Zessel; Schweidnitz: Zedlitzhusch bei Königszelt;

Oppeln: Karlsruhe; Ratibor: Schillersdorf.

*3. 0. fallax iBonorden 1861: Crocysporium f., 0./. Saccardo). Blatt-

flecken braun, rundlich oder eckig. Rasen schncevveiss, locker. Hyphen

büschlig, 40—50 ju lang, 3—4 ft breit, verbogen. Sporen kuglig oder ellip-

soidisch, meist 9-13 ju lang, 8—10 ^ breit, einzellig, farblos.

Auf der Blattunterseite verschiedener Papilioiiaceae. Juli— October.

Auf Astragalus auntrlacu«. Breslau: Botan. Garten.

Colutea arboresrens. Woblau: Wartenbcrg bei Rieniberg.

Vlcla cassubica. Grünberg. Schlossberg bei Bobernig; Freistadt: Schlawa-See; Guhr.iu:

Woidniger Forst; Oels: Ellguther Forst; Falkenberg: Guschwitz.

Viela Cracca. Kreuzburg.

Vicia rillosa. Kreuzburg.

*4. 0. Schroeteri (Kühn 1881: Ramularia Seh., 0. Seh. Saccardo).

Blattflecken mehr oder weniger weit, "ft über einen grossen Thcil des Blattes

verbreitet, rothbrauii, meist dunkeler umrandet. Rasen grau. Hyphen büschlig,

40- 50 fi lang, o—4 f*
breit, knotig verbogen, oben oft mit kurzen Spitzchen

besetzt, farblos. Conidien kuglig, ellipsoidisch oder eiförmig, 7 -15 (meist

bis 11) /i lang, 4,5—8 (meist 5—6) /U breit, einzellig, farblos.

Auf der Blattunterseite von AlchemiUa-kT\.tn. Juni— October.

Auf AlcheiulUa vulgaris. Grünberg: Heinersdorf, Lewaldaucr Strasse; Bunzlau: Tillen-

dorf; Goldberg: Wolfsberg; Löwenberg; Friedeberg a. (|.; Lauban: Langcnöls; Schönau:

Rosengarten bei Jannowitz; Bolkenhain: Reichenau, Quolsdorf, Ob.-Kunzeiidorf; Hirsch-

berg: Hermsdorf, Schniiedeberg, Schlingelbaude, Uelzergrund, Schneegrubenbaude;

Landeshut: Liebersdorf, Grüssau; Xeuinarkt: ICanth; Striegau: Pilgramshain ; Breslau:

Botan. Garten; Schweidnitz: Zobtenberg, Zcdlitzbusch; Waldeiiburg: Reussendorf; Glatz:

Rother Berg; Habelschwerdt: Landeok, (Matzer Schneeberg; Grotikau: Lindenau; Falken

berg: Guschwitz; Neisse: Schwammelwitzer Forst.

*5. 0. bnlbigera {Fuckel 18G9: Seolicoirichum b., 0. b. Saccardo).

Flecken braun, über einen grossen Theil des Blattes verbreitet. Rasen weiss,

ziemlich dicht. Fruchthyphen am Grunde verdickt, bis 48 /i* lang, gebogen, mit

kleinen Zacken besetzt. Conidien kuglig, 9— 11 ju breit, einzellig, farblos.

Auf der Unterseite der Blätter von Satiguisorha minor. August, September. — Bolken-

hain: Schollwitz.

*6. 0. Doronici Saccardo 1882. Flecken gelblich, später bräunlieh,

zusammenfliessend. Hyphen büschlig, 30—40 [i lang, 3 [i breit, ziemlich grade,

mit kurzen Zacken besetzt. Conidien ellipsoidisch oder cylindrisch, 10— 13 /ti

lang (einzelne bis 15), 3—4 (i breit, einzellig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Doronieum Pardalianchea. September, October. — Liegnitz:

Lindenbusch.

*7. 0. Inalae Saccardo 1882. Flecken mehrfarben. Rasen weiss,

verbreitet. Hyphen büschlig, verbogen. Conidien eiförmig oder ellipsoidisch,

8— 12 fi lang, 4 ft breit, einzellig, farblos.

Auf 7nu?a-Arfen und verwandten Comxiositen. Juli— September.

Auf Inula Couiyzt. Bolkenhain: Scbweinhaus.
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*8. 0. Vossiana (Thümen 1879: Baimdaria V., 0. V. Saccarilo).

Flecken ockerfarben, später braun, verscluvimmcnd. Rasen grau, locker.

Hyplien büschlig, farblos. Conidien ellipsoidlsch oder eiförmig, meist S— 10 ft

lang, 4 (i breit, einfacli, farblos.

Auf der Blattunterseite von Cirsitim- Arien. August— October.

Auf Cirsium oleraceum. Trebnitz: Glockschütz.

*9. 0. farinosa (Bonorden ISGl: Hormodendron f., 0. f., 0. AsperfoUi

Saccardo). Flecken braun, meist kreisförmig, aber auch weitverbreitet, läng-

lich. Rasen weiss, locker. Hyphen büschlig, 40 —50 ft lang. 3—4 ft breit,

verbogen, mit kurzen, zackenförmigen Aestchen, farblos. Conidien ellipsoidisch,

eiförmig oder cylindrisch-ellipsoldisch, meist 9—15 (einzeln bis 22) ;< hing,

4—7 ft breit, einzellig, ftirblos.

Auf der Blattunterseite verschiedener Boraginaceen. Juli— October.

Auf Cyuoglo$siiiu offloiiiale. Freistadt: Liebenzig.

Sjniplijtaui officiuale. Griinberg: Schlossberg bei Bobernig; Jaucr: Brecheishof; Breslau:

Oswitz, Rosenthal; Ratibor: Obora.

*10. 0. carneola Saccardo 1S80. Flecken ockerfarben-bräunlich, meist

eckig, zahlreich über die Blattfläche verstreut. Rasen hell lleischröthlich.

Hyphen büschlig, 15—25 ,u lang, 3 u breit, verbogen. Conidien eiförmig oder

länglich ellipsoidisch, 5— 10 a lang, 3- 4 /u breit, einfach, fiirblos, später hell

röthlich.

Auf der Blattunterseite von Scrophtilaria-AHen. Juli, August.

Auf Seropliularia nodosa. Freistadt: Carolath; Liegnitz: Bienowitz; Breslau: Oswitz;

Gr.-Strehlitz: Ottmuth.

Scrophnlaria alata. Glogau: Fröbel; Liegnitz: Pahlowitz.

*11. 0. nivea (Unger 1836: Cylindrospora v., Bamidaria Veronicae

Fuckel, 0. V. Saccardo). Flecken braun, kreisförmig oder über grössere

Strecken des Blattes ausgedehnt. Rasen schneeweiss. Conidien ellipsoidisch,

eiförmig oder fast cylindrisch, meist 8— 15 (zuweilen bis 20) f^
lang, 3—G (i

breit, einzellig, farblos.

Auf der Blattunterseite verschiedener Teronica-AHen. April- November.

Auf Yeronic« Cliaiiiaedrjs. Grünberg: Rohrbusch, Weite Mühle; Schweidnitz: Ob.-

Weistritz; Leobschütz: Deutsch-Rassehvitz.

Veroniea offlcinalis. Freistadt: Ilohonbohrau; Liegnitz.

Veronica Teuconiuiii. Leobschütz: Sabschütz: Oesterr.-Schlesien: Burgberg b. Jägerndorf.

Veroulca agrestis. Freistadt: Tschiefer.

Veronica Touriiefortii. Jauer: Brecheishof; Ohlau; Nimptsch: Wettrisch.

Veroniea polita. Breslau: Gr:-01dern, Brocke, Oltaschin.

*12. 0, ovata (Fuckel 1869: Ramidaria o., 0. o. Saccardo). Flecken

gelb, eckig. Rasen weiss, dicht. Hyphen büschlig, verbogen. Conidien eiförmig

oder -ellipsoidisch, 16 ;i lang, 10 fi breit, einzellig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Salvia pratensis. Juni—August. — Strieyaii: Kreuzberg;

Oppeln: Brinnitz.

*13. 0. Bistortae Fuckel 1869: Ramidaria B., 0. B. Saccardo).

Flecken ockerfarben, fast kreisrund. Rasen weiss. Hyphen büschlig, farblos.

Conidien länglich eiförmig, 12 ft lang, 6 fi breit, einzellig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Pölygonum Bistoria. Juni August. — Hirschberg: Melzer-

grund, Grosse Schneegrube-, Strebten: Pentsch ; Habelschwerdt: Gipfel des Glatzer Schnee-

berges.

*14. '0. Obliqua (Cooke: Peronospora o., Ramularia ohovata Fuckel,

Ovidaria ohovata, 0. o. Saccardo). P'lecken braun, in der Mitte meist wciss-

31*
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lieh, oft rothbraun beraiidet, kreisförmig. Rasen weiss, locker. H)'phen

40—100 (i lang, 3 — 4,u breit, verbogen, mit spitzen Ausbuchtungen. Conidien

länglich ellipsoidisch oder eiförmig, 18-28 /u lang, 9— 12 ju breit, einzellig,

farblos.

Auf der Blattunterseite, oft auch gleichzeitig auf der Oberseite von EianexXrlQn. Juni

bis December.

Auf Ituniex obtusifolius wohl überall, angemerkt für: Grünberg-, Bunzlau; Lüben;

Licgnitz; I.öwenberg: Lauban; Jauer: Moisdorfer Schlucht; Hirscbberg: Hermsdorf,

Agnetendorf •, Landeshut; Liebersdorf; Guhrau: Woidnig; Stcinau-, Wohlau: Dyhcrnfurtb-,

Gr.- Wartenberg: Stradam; Trebnitz: Obernigk: üels: Domat.schine; Breslau: Oswitz,

Weidendamm, Botan. Garten; Ohlau; Oderwald; Schweidnilz; Strehlen: Peulscb, Markt

Bohrau; Waidenburg: Altwasser; Reichenbach; Frankenstein; Neurode: Albendorf;

Glatz: Rengersdorf; Oppeln: Karlsruhe; Lublinitz; Kattowitz; Leobschütz: Dirschel.

Ruiiiex Hydrolapathum. Brieg: Scheidelwitz.

Kuniex sauguineus. Neumarkt: Meesendorf; Schweidnitz: Zedlitzbusch; Frankenstein:

Warthaberg.

Ruiiiex crispus. Glogau: Gramschütz; Goldberg; Hirschberg: Busclivorwerk; Gels:

Domatscbine; Breslau: Oswitz; Brieg; Kreuzburg; Gleiwitz.

*2. Formgatt. Didymaria Cor da 1842.

Näbrmycel in cblorophyllbaltigem Gewebe lebender Pflanzen,

Blattflecken bervorrufend. Frucbttragende Hypben einfaeb,

büscbelig bervorbreebeud, grade oder unregelmässig verbogen,

farblos. Sporen einzeln, endständig, eiförmig, durcb eine Quer-

sebeidewand 2 zellig, farblos.

*15. D. didyma (Unger 1833: liamnlaria d., D. Ungerl Corda).

Flecken schwarzbraun, undeutlich begrenzt. Rasen schneeweiss, locker. Frucht-

hypheu büschelig, 50—GO (i lang, 3—4 (i breit, unregclmässig verbogen.

Conidien endständig, eiförmig oder fast ellipsoidisch, 20 25 (i lang. 7—10 ,"

breit, in der Mitte mit Querscheidewand, oft etwas eingeschnürt, farblos.

Auf der Blattuuterseite von Sanunciihis- .Krlen. Juli—October.

Auf Rnnuncnlus repens. Grünberg: Barndt'sche Mühle, Rohrbusch; Sagan; Glogau;

Trebnitz: Skarsine; Gels: Domatschine; Wohlau: Riemberg; Glatz: Reinerz, Rother

Berg bei Bengersdorf; Habelschwerdt: Wölfeisgrund, Schweizeiei a. d. Glatzer Schnee-

berge; Ratibor: Obora.

*3. Formgatt. Bostrichonema Cesati (Erbar. critt. ital. No. 149).

Näbrmycel in cbloropbyllbaltigem Gewebe lebender Pflanzen,

Frucbtbypben bervorbrecbend, spiralig gewunden, farblos oder

ockerfarben. Sporen eudständig, eiförmig oder ellipsoidiscb,

durcb eine Querscbeidewand 2zeUig.

*1C. ß. Polygoni (Unger 1833: Cylindrospora F., B. alpestre Cesati,

Daclylhon spirale Berkeley et White, Scolecotrichum Ungeri Voss). Flecken

bräunlich, klein, rundlich oder eckig. Rasen schneeweiss, dicht. Fruchthyphen

büschelig, 100—140 ft lang, 4— 6 fi breit, spiralig gewunden, farblos. Conidien

endständig, ellipsoidisch, 20—24 ft lang, 12—15 /^ breit, in der Mitte mit

Querscheidewand, meist schwach eingeschnürt, farblos.

Auf der Blattunterseite von Polygomtm- \v\.en. Juni—August.

Auf Polygonum Blstorta. Hirschberg: Riesengebirgskamm, Schneegruben, Melzergrube

;

Habelschwerdt- Gipfel des Glatzer Schneeberges.
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*4. Formgatt. Cylindrospora Greville 1823 (Ramidaria tract.

plur. uon. R. Unger).

Nährmycel in chlorophyllbaltigem Gewebe lebender Pflanzen;

Blattfleeken bervorrufend. Frucbtbyphen bervorbrecbend, büscblig

gestellt, einfach, oft gezäbnelt, farblos oder blass gelblich oder

röthlich. Sporen theils ellipsoidisch oder eiförmig, einzellig, theils

cylindrisch mit abgerundeten Enden; Inhalt 2- bis 4theilig,

farblos.

*17. C. Kannncnli Schroeter (C. mo>r Unger, Schroeter 1877, Eamu-
laria B. Peck?). Flecken braun, schwärzlich werdend, 4—6 mm lang, oft

zusammeufliessend, undeutlich begrenzt. Rasen weisslich, ziemlich dicht. Frucht-

hyphen büschlig, kurz, meist nicht über 30 fi lang, 3—4 ^ breit, farblos.

Sporen theils einzellig, ellipsoidisch oder eiförmig, theils cylindrisch, seltener

keulenförmig, an den Enden halbkuglig abgerundet, 17 - 33 u lang, 3 — 7 /ü

. breit, meist 2-, seltener 3- oder 4theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite verschioflener Eanunculus-Arlen.

Auf ßaiinnculus aeer. Gels: Sibyl'enort ; Ohlau; Oderwald.

Rnnuiicnlus lauugiuosiis. Neumarkt: Kanth; Frankenstein: WartLaberg; Habelschwerdt:

Saalwiese bei Landeck (Conidiea 17—28 f* lang, 3—4,5 ," breit, meist 2theilig).

Ranunculas polyaiitliemns. Grünberg: Barndt'sche Mühle.

Bananculn.s bulbosiis. Oppeln: Vogtsdorf.

*18. C. aeqnivoca(Cesati 1857: Fusisporhim ae., IiamnIariaae.SACca.vdo).

Flecken anfangs rundlich, braun, dunkel berandet, später weit ausgebreitet.

Rasen weiss, mehr oder weniger dicht. Fruchthyphen 20 - 30 u lang, 2—3 ,u

breit, büschlig, verbogen, farblos. Conidien cylindrisch-spindelförmig, an den

Enden etwas zugespit/.t, 10 — 20 (einzeln bis 22) (i lang, 2—2,5 (i breit, ein-

zellig oder 2theilig, farblos, manchmal in kurzen Ketten.

Auf der Blattunterseite (seltener an den Stengeln) von Eanuncidaceeii. Mai—Juli.

Auf Baniinculiis auriconiiis. Grünberg: Rohrbuscb, Erlenbusch; Liegnitz: Kuchelberg

;

Trebnitz: Obernigk

Caltha palustris. Liegnitz.

*19. C. Armoraciae (Fuckel 1869: Ramularia A.). Flecken meist

kreisförmig, 2-3 nun breit, anfangs bräunlich, später weiss. Rasen weiss,

Hyj)hen büschlig, 40—50 fi lang, 2,5 - 3 ju breit, farblos. Conidien cylindrisch,

15—20 (einzeln bis 22) ,u lang, 3— 5 (J- breit, einzellig oder 2theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite verschiedener Cruciferen. Juli -September.

Auf Barbarea Tulararis. Bolkenhain: Schweinhaus; Breslau: Oswitz.

Cardamine ainara. Trebnitz: Obernigk.

C'ochlearia Armoracia. Breslau: Botan. Garten

Raphauus Kaphauistruiu. Gleiwitz.

*20. C. lactea (^Desmazieres 1850: Fitsisporiian L, Eamularia Violae

Fuckel, R. l. Saccardo). Flecken kreisförmig, 2—5 mm breit und breiter,

anfangs bräunlich, später weiss, scharf abgegrenzt, braun berandet. Rasen

schneeweiss, dicht. Fruchthyphen büschlig. 30^60 « lang, 2—4 ,u breit, ver-

bogen. Conidien cylindrisch-spindelförmig, 11— 15 a lang, 2 - 3 fi breit, meist

einfach, aber auch 2 theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von T7o?a-Arten. Mai— October.

Auf Viola odorata. Grünberg: Blumenflor; Freistadt: Carolath; Sagan ; Glogau; Liegnitz;

Fanten: Laudeshut: Liebersdorf; Namslau: Stadtwäldchen; Breslau: Botan. Garten;

Leobschütz: Eiglau.
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Ylola caiiina. Grünberg: Droschkau-, Lublinitz: Stadtwald

Viola caiiina ß) lucoriim. Neustadt: DeutschEasselwitz.

Viola silvatica. Hirschberg: Agnetendorf; Trebnitz; Buchenwald bei Tr.

Viola stagiiina. Neumarkt: Neudorf bei Kanth; Breslau: Karlüwitz.

Viola tricolor «) arreiisis. Habelschwerdt: Alt-Lomnitz (Conidien 9-11 U lang, 3—5 W

bieit).

*21. C. agrestis (Saccardo 1882: Bamularia a.). Flecken krelsfonuig

und länglich, 1—2 mm breit, selten breiter, anfangs gelblich, später weiss,

dunkel berandet. Rasen weiss, ziemlich dicht. Fruehthyphen büschlig, bis

50 j» lang, 3 /i breit, farblos. Conidien cylindrisch, mit abgerundeten Enden,

25—30 ft lang, 4—5,5 !"• breit, meist 2- seltener 4theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von TVoia-Arten. Juli -September.

Auf Viola tricolor (() arveiisis. Grünberg: Pirnig, Kascheberg; Bolkenhain: Uausdorf;

Breslau: Karlowitz; Münsterberg: Zasselwitz; Glatz: Rother Berg-, Leobschütz: Baucrwilz.

Viola altaica (Gartenstiefmütterchen). Guhrau: Gärten (Fruehthyphen bis h f* breit,

knotig verbogen. Conidien 20—28 [> lang, 7—8 ^ breit, 2-4thcilig).

*22. C. Polygalae n. f Flecken hellbräunlich, unbegrenzt, oft den

grössten Theil des Blattes einnehmend. Rasen wcisslich, locker. Frueht-

hyphen büschlig, 30—45 H lang. 3—4 fi breit, wenig verbogen, farblos. Coni-

dien cylindrisch, an den Enden wenig verschmälert, 17— 30 fi lang) 2,5—3 j*

breit, einfach oder 2—4thcilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von ToJygäla-krien. Juni—August.

Auf Polygala vulgaris. Grünberg: Wittgenau; Böhm. Riesengebirge: St. Peter.

*23. C. Kriegeriana (Bresadola 1893: Didymaria iv.?). Flecken

kreisförmig oder länglichrund, 4— 10 mm breit, bräunlich, dunkcler umrandet.

Rasen weiss, massig dichtstehend. Fruehthyphen büschlig, bis 50 (t- lang,

3—5 tu breit, schwach gekrümmt, farblos. Conidien cylindrisch, mit halb-

kuglig abgerundeten Enden, 18-33.« lang, 5—7fi breit, manchmal ungelheilt,

häufiger aber 2thcilig, meist eingeschnürt, farblos.

Auf Blättern von Mehnidiyian-ATten. Rasen meist auf der Blattunterscite, seltener auch

auf der Oberseite vorbrechend. Mai.

Auf Melaiidryuiii album. Breslau: Oswitz.

*24. C. Oeranii (Westendorp 1851: Fusidium G., Selenosporhim minu-

iissiminn Desmazieres, Bamularia G. Fuckel). Flecken braun, unbestimmt be-

grenzt oder durch eine dunklere Saumliuie abgegrenzt, oft weit ausgedehnt,

Rasen weisslich. Fruehthyphen büschlig, bis 30 ft lang, 2 ,u breit, farblos.

Conidien cylindrisch, an den Enden abgerundet oder etwas zugespitzt, 18—24 ft

lang, 2,5—3,5 ft breit, meist 2theilig, farblos.

An Blättern verschiedener Geraniaceen. April— September.

Auf Gerauinni silTatieuni. Habelschwerdt: Glatzer Schneeberg (Fruehthyphen 40-50 ^
lang, 3—4 (i breit. Conidien 22—40 fl lang, 3-4 fi breit, meist 2-, selten Itheilig.

Vielleicht besondere Korm).

Gerauium palnstre. Schweidnitz: Zedlitzbusch

Gerauiuni pyrenacium. Frankenstein: Stolz; Pless: Schlossberg.

Gerauium pusiiluin. Grünberg; Lüben; Liegnitz; Jauer: Brecheishof; Sprottau; Hirsch-

berg; Landeshut: Liebersdorf; Guhrau: Woiduig; Stein-du: Zachehvitz; AYohlau: Dyhern-

furth; Trebnitz: Oberuigk, Mahlen; Oels: Domatschine, Medlitz; Breslau: Oswitz,-

Karlowitz; Brieg: Michelvvitz, Pampitz; Schweidnitz: Benkwitz; Nimf^sch: Ileiders-

dorf; Strehlen: Pentsch; Frankenstein; Neurode: Wünschelburg; Glatz: Rengersdorf;

Habelschwerdt: H., Wolfelsgrund; Grottkau: Ottraachau, Lindenau; Kosel: Schlawent-

schütz; Leobschütz: Dirschel.

*25. C. Winteri (v. Thümen 1801: Bamularia W.). Flecken undeut-

lich begrenzt, bräunlich, oft über das ganze Blatt verbreitet. Rasen schnee-
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weiss. Fniohtliyphen büsi'lilig, bis 30 u lang, 2—3 (i breit, farblos. Conidien

cyliiidrisch oder schwach kenleiiföniiig, an den Enden abgerundet, 17 -33 n
lang, 3 — 6 ft bi'cit, meist 2thcilig, farblos, oft etwas gebogen.

Auf der Illattuntcrseitc von Ononis. Juli, .\ugust.

Auf Ononis hirciiiii. Ratibor: Obora-Wiesen.

*26. C. Galegae (Saccardo 1882: llamuloria G.). Flecken ocker-

farben, später weiss, kreisförmig, sehr klein, mit breitem, braunem Saum.

Rasen weiss. Paraphysen büseliiig, 25—35 u lang, 3 ,u breit, wenig verbogen,

farblos. Conidien eylindrisch, an den Enden oft etwas zugespitzt, 15—26 (i

lang, 3— 4 fi breit, einfach oder 2theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Fapilionaceen. August -October.

Auf Oalega offlcinulis. Breslau: Botan. Garten; Keichenbach. Gärten

(,'orouilla varia. Griiuberg: Mangschlucht.

*27. C. Ulmariae (Cooke 187G: Ramularia U.). Flecken rundlich,

weiss, oft roth umrandet. Rasen weiss. Fruchthyphen büschlig, 30-50 f*

lang, —4 fi breit, farblos. Conidien eylindrisch, 15—25 |U lang, 4—5 u- breit,

einfach oder 2 (heilig, farblos.

An der Blaltunterseile von Rosaceen (Spiraeaceae).

Auf Uliuaria lllipeudiila. Wohlau: Leubus.

*28. C. arvonsis (Saccardo 1882: Ramularia a.). Flecken meist kreis-

förmig oder länglichrund, bräunlich, später weiss, oft rothbraun berandet,

1—2 mm breit. Rasen weiss. Fruchthyphen büschlig, farblos. Conidien

cylitulrisch, 22—26 fi lang, 2,5 -4 u breit, einfach oder 2thcillg, farblos.

Aul der Hlaltuntcrseite von Poieniilla- Xricn. Juni -September.

Auf Potculilla argvatoa. Grünberg: Wittgenau; Breslau: Rosenthal.

l'otentilla silesiiicii. Grünberg: Lewaldauer Strasse.

rotentilla auroa. llabelschvverdt: Glatzer Schneeberg oberhalb der Schweizerei.

l'otentilla reptans. RLuhcnbach.

*29. C. Circaeae n. f. Flecken schwach entwickelt, blass bräunlich,

später gelbbraun, blasenförmig aufgetrieben, rundlich, bis 4 mm breit. Rasen

weisslich, sehr locker und unscheinbar. Fruchthyphen bis 30 fi lang, 2—3 ,«

breit, fa;blos. Conidien eylindrisch oder eylindrisch spindelförmig, 12-22 a

lang, 2—4 ja breit, einfach oder 2theilig.

Auf der Blattunterseite von Circaea. Juli, August.

Auf Circaea lutetiaua. Trebnitz; Obernigk

*30. C. saxifragae n. f. Flecken braun, unscheinbar, oft über einen

grossen Theil des Blattes ausgebreitet. Rasen weiss, locker. Fruchthyphen

büschlig, etwa 30 fi lang. Conidien eylindrisch, mit abgerundeten Enden,

15—24 fi lang, 3 —4 ft breit, einfoch bder 2theilig, farblos.

Auf Blättern von Snxifraga. Mai -Juli.

Auf Saxifraga urranulata. Grünberg: Lewaldauer Strasse; Breslau: Karlowitz.

^31. C. oreophila (Saccardo 1881: Ravmlaria o.). Flecken rundlich

oder eckig, braun, später in der Mitte weiss werdend. Rasen weiss, dünn.

Fruchthyphen büschlig, knotig verbogen, 35—60 (i lang, 2—4 u breit, farblos.

Conidien eylindrisch, an den Enden abgerundet, 20—30 « lang, 4—6 ft breit,

einfach oder 2theilig, farblos.

Exsice Schneider Herb. 899.

Auf der Blattunterseite von Astrantia major. Juli, August. — Trebnitz; Skarsine ; Gross-

Strehlitz: Leschnitz.
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*32. C. Heraclei (Oudemans Archiv. Neerland. T. VIII. 1872:

Cylindrosporium H., Ramularia H. Saccardo). Flecken rundlich oder eckig,

braun, undeutlich begrenzt, 2—4 mm breit. Rasen weiss. Fruchthyphcn

büschlig, 50—60 u lang, 2—3 u breit, farblos. Conidien cylindrisch, 22—30 jtt

lang, 3—4 ft breit, einfach oder 2-, selten 4theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite verschiedener Umhettiferen. Mai—September.

Auf Heracleum Sphondylium. Griinberg: Rohrbusch: 'Neumarkt: Meesendorf: Falken-

berg: Friedland, Tillowitz.

Falcaria BiTini. Lenbschütz: Dirschel.

*33. C. Cicutae (Karsten, Fragment, mycol. VI: Bamtdaria C).

Flecken meist eckig, bräunlich. Rasen weiss, dicht. Hyphcn bü.sclilig, farblos.

Conidien cylindrisch, meist 26— 36,u lang, 4—5 ,u breit, einfach oder 2thcilig,

farblos.

Auf der Blattunterseite von TJmhelUferen. Juli, August.

Auf CIcnta virosa. Görlitz: Kohlfurth.

Chaerophyllum liirsntuni. Oesterr.-Scblesien zwischen Füllstein und Ransen.

*34. C. Levistici n. f. Flecken meist rundlich, 3—5 mm breit, auch

breiter, ockerfarben, dunkler umrandet, später wcisslich. Rasen weiss. Hyphcn

büschlig, etwa 50 (i lang, 3 u- breit. Conidien cylindrisch, meist 20—33 u

lang, 3—4 (i breit, einfach oder 2 theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Levisticum officinale. Juli, August. — Löwenberg: Ullers-

dorf; Hirschberg: Marienthal.

*35. C. Adoxae (Ral)enhorst 1857: Fusidium A., Ramularia A.

Karsten). Flecken verschwimmend, bräunlich. Rasen weiss, zusammenfliessend,

weitverbreitet. Fruchthyphcn büsclilig, 40—60 fi lang, 3—4 tt breit, spärlich

gezähnelt, farblos. Conidien cylindrisch oder cylindrisch-spindelformig, 15 bis

33 ft lang, 4— 6 jii breit, einfach oder 2 theilig, farblos.

An der Blattunterseite von Aäoxa JTo.ichafeUina. Mai. — Steinau: Mühlgast; Wohlau:

Dyhernfurth; Gr.-Wartenberg: .Stradam; Xcuraarkt: Rathen, Kanth; Reichenbach: Peis-

kersdorf.

*36. C. sambncina (Saccardo 1882: liamularia s.). Flecken rundlich

oder eckig, 1— 2 mm breit, bräunlich, später weiss, dunkel berandet. Rasen

weiss. Fruchthyphcn büschlig, 20—25 ,u lang, 3— 3,5 ,u breit, farblos. Conidien

cylindrisch, 25—35 ft lang, 4—4.5 fi breit, meist 2theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von .^arnJucMs-Arten. Juli October.

Anf Sanihncns nigra. Glogau; Striegau; Laasen.

Sambncns raceniosa. Frankenstein: Warthaberg.

*37. C. silvestris (Saccardo 1880: Ramularia s). Flecken rundlich

oder unregelmässig, ockerfarben, oft dunkel berandet. Rasen schmutzig wciss-

lich. Fruchthyphcn büschlig, 15—20 /i#lang, 3 (i breit, farblos, am Scheitel

gezähnelt. Conidien cylindrisch oder cylindrisch-spindelformig, 20—30 (einzeln

bis 33) ft lang- 2—3 fi breit, farblos, einfach oder 2 theilig.

Auf der Blattunterseite von Dipsacus-Arten, oft sehr dichtstehend. August, September.

Auf Dlpsacns fullonnni. K^eumarkt: Kanth.

*3S. C. cervina (Spegazzini 1880: Ramularia c). Flecken bräunlich,

inideutlich begrenzt, verschwimmend, oft weit verbreitet. Rasen weiss, locker.

Fruchthyphen 40—70 ft lang, 2— 3 ,u breit, verbogen, oben gezähnelt, farblos.

Conidien cylindrisch, am Scheitel abgerundet, unten etwas zugespitzt, 20—30 fi

lang, 3—3,5 ^ breit, einfach oder 2-, selten 3 theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Somogyne alpina. August, September. — Hirschberg: Riesen-

gebirgskamm oberhalb des Reifträgers im Knieholzgebüsche.
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*39, C. filaris (Fresenius 1852: Eamularia f.). Flecken unregehnässig

begrenzf, ockerfarben bis braun. Rasen weiss. Fruchthyphen büschlig, 15—25 ft

lang, 3 u breit. Cinidien cylindiisch-stäbchenfönnig, 20—30 fi lang. 3-4 u

breit, einfach oder 2theilig, forblos, zuweilen kettenförmig zusannuenhängend.

Auf der Blattunterseite von Petasifcs- und verwandter Arten. August, September.

Auf Adeuostyles AUiariae. Hii-schbers: Riesengebirgskamra, an der alten und neue"

Schlesischen Baude, Agnetendürfer Schneegrube.

Petasites ofHcinalis. Liegnitz (Sporen meist nur 18 fi lang, einfach).

*40. C. Virgaareae (v. Thünien 1874: Ramularla F.). Flecken un-

regelmäs.sig, eckig, anfangs gelblich, später bräunlich. Rasen weiss. Frucht-

hyphen büschlig, 50—70 u lang, 2—3 u breit, oben gezähnelt, farblos. Conidien

cylindriseh, 20—50 fi lang, 3—4 u. breit, farblos, einfach oder 2theilig, selten

3—4theilig.

Auf der Blattunterseite von Solidago virgo aurea. Juli, August. — Waidenburg: Zeis-

berg; Glatz: Kreuzberg bei Reinerz; Oesterr.-Schlesien: Krebsgrund bei Jauernigk.

*41. C. Senecioüis (Berkeley et ßroome 1876: Cylntdroq^orinui S.,

Iianiu/aria S. Saccardo). Flecken kreisförmig oder unregelmässig, 1—2 cm

breit, braun, undeutlich begrenzt. Rasen weiss, locker, concentrisch angeordnet.

Fruchthyphen büschlig. 30—50 (i lang, 3-4 u breit, farblos. Conidien cylin

drisch, 13—22 u lang, 3—4 u breit, einfach oder 2theillg.

Auf der Blattunterseite von Seiiccio-Arten. Juli— October.

Auf Seiiecio paliister. Grünberg: Kontopp; Neumarkt: Brach.

Senecio Jacobaea. Orünberg: Robrbusch; Freistadt: Landskron.

Seiieeio subalpinus. Babia-Gora.

*42. C. Lampsanae (Desmazieres: Oidiumfut<isporo'ules f. Lampsauae,

Fvsidimn ci/lindricum Fuckel, liamularia L. Saccardo). Flecken unscheinbar,

kreisförmig oder über einen gi össeren Theil der Blattfläche ausgedehnt. Rasen

schneeweis. Fruchthyphen büschlig, 30—50
f*

lang, 3 fi breit, fiirblos. Coni-

dien cylindiisch-spindelförmig, 10—20 ^ lang, 3—4 n breit, flirblos, meist

einfach, selten 2 theilig.

Auf der Blattunterseite von Laiupsaua t'Oiiinniuis. Blai— September. — Grünberg: Frei-

stadt: Carolath; Sprottau: Eulau, Primkenau; Goldberg: Hermsdorf, Groditzberg; Lövpen-

berg: Sirgvyitz; Bolkenhain: Reichenau, B. ; Landeshut: Sattelwald; Guhrau: VVoidniger

Forst; Steinau: Zedlitz; Militsch: Kraschnitz; Wohlau: Dyhernfurth; Neumarkt: Kanth;

Breslau: Oswitz, Scheitnig; Ohlau: Oderwald; Schweidnitz: Zedlitzbusch; Strehlen

Rumraelsberg; Frankeustein: Warthaberg; Glatz: Reinerz; Grottkau: Ottmachau; Fal-

kenberg: Guschwitz; Gr.-Strehlitz: Ottrauth; Leobschütz: Dirschel; Ratibor: Obora;

Ple;gs: Schlosspark.

*43. C. Taraxaci (Karsten, Fragm. mycol. VI.: Eamularia T.).

Flecken kreisförmig, 5— 10 nun breit, oft zusanimenfliessend, anfangs dunkel-

grün, spiiter schmutzlgbraun, häufig schwach blasenförmig aufgetrieben, meist

dunkel berandet. Rasen schmutzig weiss, concentrisch gestellt Fruchthyphen

30—45 ,u lang, 2—3 fi breit, farblos. Conidien cylindriseh, 16— 35 (meist

20—26) fi lang. 3—4 n breit, einfach oder 2thelllg, farblos.

Auf einigen Compositen, besonders Taraxaciim. Mai— October.

Auf Taraxacum offlciiiale. Grünberg: Blücherberg; Freistadt: Landskron; Glogau: Gram-

schütz; Liegnitz: Rüstern; Landeshut: Liebersdorf; Breslau: Botan. Garten, Oswitz;

Ohlau: Odervvald; Brieg; Scheidelwitz; Schweidnitz: Breitenhain; Habelschwerdt: Wöl-

felsgrund; Oppeln; Leobschütz: Katscher.

Uieraoiuiii boreale. Grünberg; Rohrbusch.

*44. C. Phytenmatis (Saccardo et Winter 1882: Eamularia Fli.).

Flecken kreisförraig, 1-4 mm breit, ockerfarben, später weiss, braun oder
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schvvärzlicli umrandet. Rasen anfangs weiss, später oekcrfarlien. Fruehtliyplien

büst'lilig, 30—40 (i lang, 3—4 fi breit, oben gezäluielt. Conidien cylindriseh,

an den Enden abgerundet, 20— "25 (einzeln bis 40) fi lang, 3 4 ,u breit, ein-

fach oder 2tlieilig, farblos.

Auf iler Blattunterseite von Phyteuma-Xrten. Mai—Juli.

Auf Plijtciiina orbicularc. Glatz: Moorbrüche von Bad Reinerz, Hartau.

Phjteuiiia spiratum. Grünberg: Rohrbusch; Schönau: Jannowit/.
-,
Hirschberg: Wolfsbau;

Stricgiur Kieu/.bcrg-, Sclivveidnitz: Ob.-Weisiritz, Schlesierthal •, Waidenburg: Lomnitz;

Neurode: Euldörfel; Habelschwcrdt: Wölfeisgrund, Glatzer Schneeberg.

*45. C. macrospora (Fresenius 1852: liamularia m.). Flecken uinegel-

niässlg verscliwoninien, braun. Rasen weiss. Fruehtliyplien büschlig, 40 - 60 ,u

lang, 3-5 fi breit, farblos, gezäluielt. Conidien cylindriseh-ellipsoidiscli,

30—36 n lang, 5-7 II breit, meist 2-, selten 3tlicilig, farblos.

Auf der Blatiuiiterseite von Campantda- ktien. Juli Septem' er.

Auf Caiiipniiula rapiincoloides. Grünberg: Landeshut: Liebersilorf; Trebnit/.: Zedlilz;

Slriegau: Kreuzberg ; Waidenburg: Kynau; Frankcnsteln: Giersdorf; Leobschülz: Dirschel.

Caitipaiiiila Trachcliiini. Neumarkt: Jleesendorf; Breslau: Oswitz.

*4(). C. evanida J. Kühn 1877. Flecken unregelmässig, eckig oder

rundlich, oekcrfarlien, oft zusammenfliessend. Kascn weiss, locker. Fnieht-

hypheu büschlig, kurz, farblos. Conidien cylindrisch, 12—20 w lang, 2 -3 ju

breit, meist einfach, seltener 2theilig, farblos.

Auf der Blattuiilerseite von Gentiann ascicpiadea. August, September. — Hirschberg:

Krummhübel, Wolfshau, Seifenlchne, Melzergrund (J. Kühn, Eabcnhorst, Fungi

europaei 22G0), Scbreiberhau, Alte und Neue Schlesische Baude, Eibgrund.

*47. C. cylindroides (Saccardo 1882: liamularia c, C. coucculrica

Auct. plur.). Flecken krclsrtind, njeist 1—2 cm breit, i)raun, mit weitem,

braunem Ilofc. Hasen weiss, concentrisch gestellt. Fruchthyphen büschlig,

20—25 fi lang, 3 u breit, farl)los. Conidien cylindrisch, an den Enden abge-

rundet, meist 11— 17 (einzeln bis 22) (i lang. 3 —4 .u breit, einfach oder zwei-

theilig, farblos.

Auf Blättern von Boragiiuicecn, auf beiden Blatuliichen vorbreclicinl, Mai — September.

Auf Aliclinsa offlcinnlis. Grünbcrg: Eohrbusch; Glogau: Thauer; Breslau: Scheitnig;

Schvveidnitz; Nimptsch: Heidersdorf; Falkenberg: Guschwi z.

Aiiehiisa arveiisls. Grünbcrg: Berliner Strasse.

Echiiini vulgare. Grünberg: Rohrbusch; Freistadt: Carolath ; Oppeln: Sczepanowitz.

Piilnionaria oflifiiiaUs. Breslau: Botan. Garten; Schweidnitz: Zedlitzbusch; Münster-

berg: Heinrichau; Frankenstein: Warthaberg; Glatz; Königshaincr Spitzberg, Grune-

waldcr Thal bei Reinerz; Gr.-Strehlitz: .\nnaberg.

*4S. C. variabilis (Fuckel 1869: liamularia v.). Flecken undeutlich,

weitverbreitet, bräunlich, verschwimmend. Rasen schmutzig weisslich. Frueht-

liyplien büschlig, 20— 30 a lang, 2u breit, an der Spitze gezähnelt. Conidien

eiförmig, ellipsoidiseh oder cylindrisch, 12—22 u lang. 2—4 a breit, einfach

oder 2theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite verschiedener Soophulariacecn, besonders Tc/iust«»!- Arten.

Juni— October.

Auf Ycrbaseiim Thapsus. Neurode: Falkenberg,

Vcrbascnm thapsiforme. Grünberg: Kontopp; Lüben: Jlalniitz; Hirschberg: Buchwald;

Frankenstein; Warthaberg.

Vcrbascnm phlomoidcs. Namslau; Stadtwäldchen.

Verbaseum Lyeünitis. Freistadt: Carolath.

Verbascum ulgrum. Reicheabach: Gipfel des Geiersberges.
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*49. C. obdncens (v. Thümeu 18S1: Bamu/aria o.). Flecken uiibegTenzt,

dtmkelbraun, oft die ganze BlattHäehc eiunchnicnd. Rasen sehneeweiss, loeker.

l''iiu'lithyi)lien büselilig. sein- kurz, farblos. Conidien eylindriseh oder eylin

driscli-spindelforniig, 12—17 fi lang, 3-4,5 fi breit, an den Enden ziemlich

spitz, meist einfach, seltener 2 (heilig, farblos.

k\i{ der unteren Blattseite einiger ScropJtulariaccen.

Auf redifiilaris palustris. Grünberg: Rothes Wasser bei Gr.

Bartscliia alpiua. Hirschberg: Riesengebirgskamm oberhalb der Alten Schlcs. 15audc.

*50. C. calcea (Desnuizieres 1842: Fusi^jwrmm c, Bamularia c

Cesati). Flecken kreisförmig oder länglichrnnd, 2—6 mm breit, scharf begrenzt,

anfangs grünlich, später weiss. Rasen sehneeweiss, dicht. Frnchtli\ phen

i)üschlig, 15—20 .« lang, 2 u breit, farblos. Conidien eylindriscli-spindclforniig,

20—25 fi lang, 3—4 /i breit, farblos.

Auf der Blattunterseite von Ghchoina hedeiaccitni. Juni—October. — Griinborg: Sohrauer

Strasse; Glogau; Liegnitz: Wohlau: Dyhernfurth •, Breslau: Oswitz; Ohlau: Oderwald;

Striegau: Pilgramshain; Miinsterberg: Heinrichau; Kreuzburg.

*51. C. Stachydis (Passerini 1881: Fusidiiim St., liamularia St.

Saccardo). Flecken länglich, eckig oder rundlich, bräunlich. Rasen weisslich,

locker. Fruchthyphen büschlig, 10—20 (i lang, 2 -3 ft breit, oben gezähnelt.

Conidien eiförmig oder eylindriseh, 10—38 fi lang, 3—4 fi breit, einHich, 2- oder

4theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von StacJiys-Aiteu. Juli, August.

Auf Stacliys palustris. Grünberg: Rohrbusch; Brieg.

*52. C. Marrnbii (C. Massalongo 1SS9: liamularia Jl.). Flecken

klein, eckig, anfangs bräunlich, später weiss. Rasen weiss, Fruchthyphen

büschlig, 60 -80 fJ. lang, 3—4,u breit, oben gezähnelt, farblos. Conidien eiförmig,

ellipsoidisch oder eylindriseh, 10—30 u lang, 3—5 o- breit, einfach oder 2thellig,

farblos.

Auf der Blattunterseite von Marruhium alhum. Juli, August. — Griinberg: Boyadel

;

Liegnitz: Kunitz.

*53. C. Leonari Sorokin 1872. Flecken klein, meist eckig, weisslich.

Rasen weiss. Fruchthyphen 30—40 ft lang, 2—3 fi breit, farblos. Conidien

eylindriseh, 20—30 fi lang, 3—4 .a breit, einfach oder 2theilig, farblo.«.

Auf der Blattunterseite von Leonurus Cardiaca. Juli— September. — Freistadt: Tschiefer;

Liegnitz: Gr.-Beckern; Neumarkt: Muckerau; Breslau: Rauseru; Ohlau: Baumgarten;

Falkenberg: Sabine.

*o4. C. Ajugae (Niessl: Fusidium Ä., liamularia A- Saccardo).

Flecken kreisrund, 2—5 mm breit, scharf abgegrenzt, anfongs hellbräunlich,

später weiss. Rasen sehneeweiss , ziemlich dicht. Fruchthyphen büschlig,

20—25 ,u lang, 3—4 u breit, oben gezähnelt. Conidien eylindriseh oder eylin-

driseh-spindelförmig, 15—20 fi lang, 3—4 fi breit, einfach oder 2theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Ajuga-Xiteu. Juni— October.

Auf Ajuga reptaus. Breslau: Oswitz; Striegau: Georgeuberg; Oppeln: Karlsruhe.

Ajuga genCTBUsis. Grünberg: Laesgen; Falkenherg: Wiersbel.

*55. C. Magnnsiana (Saccardo 1878: Leptocylindrium 31.). Flecken

anfangs bräunlich, später weiss, dunkelbraun und breit berandet, 1—6 mm breit,

oft zusammenfliessend und einen grossen Theil des Blattes einnehmend. Rasen

weiss, sehr locker. Fruchthyphen in kleinen Büscheln oder sonst einzelstehend.
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20—25 (i lang, 2—3 (i breit, farblos. Conidien cylindriscli, 15—26 (meist

20— 25) ,u lang, 3-4 ft breit, einfach oder 2theilig, farblos.

Auf Blättern von Trientalis europaea. Rasen aus beiflen Blattflächen vorbrecbenil. Juni.
— Freistadt: Zwischen Hartmannsdorf und Steinborn.

*56. C. Lysimachiae (v. Thümen 1874: Ramularia L). Flecken
kreisförmig, braun, 1—6 mm breit, oft zusammenfliessend, undeutlich begrenzt.

Rasen weiss, locker. Fruchthyphen büschlig, 25-35 fi lang, 2—3 ft breit,

farblos. Conidien eiförmig, keulenförmig oder cylindrisch, am Ende etwas
verschmälert, 12—22 /i lang, 3-4 ;t breit, einfach oder 2theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Lyshnachia-\v\cn. Juli, August.
Auf Lj-simacliia vulgaris. Leobschutz: Steinmühle bei Leobschüt/,.

Lysimachia Nunimulnria. Grünberg: Konfopp.

*57. C. Primulae (v. Thümen 1878: Ramularia F.). Flecken kreis-

förmig, braun, 1—3 mm breit, mit breitem, gelblichem Hofe. Rasen anfangs

weiss, später ockerfarben. Fruchthyphen 50—60 ft lang, 3—4 |u breit. Conidien

eiförmig, ellipsoidisch oder cylindrisch, 10—30 fi laug, 3—5 (i breit, die

kurzen einfach, die längeren 2thei!ig, farblos.

.\uf Blättern von Primula-.\rten. Mai—August.

Auf Prininl.i of'ficinalis. Jauer: Buschbäuser, Brechelshof; Bolkenhain: Hohenfriede-
berg; Striegau: Georyenberg-, Waidenburg: Neuhaus; Ilabelschwerdt: Wölfeisgrund;
Gr.-Strehlitz: Goradze.

Prininia elatior. Münsterberg: Buchenwald bei Moschwitz; Reichenbach: Hohe Eule;
Neurode: Euldörfel; Glatz: Königshainer Spitzberg.

*58. C. plantaginea (Saccardo et Berlese, Mise, mycol. 11.: lianm-

laria p.). Flecken undeutlich begrenzt, rundlich, bräunlich, oft zusammen-
fliessend. Rasen weisslich, locker. Fruchthypiicn büschlig, 30—33 (i lang,

3—4 jii bi'eit,. Sporen cylindrisch, oben abgerundet, unten oft etwas zugespitzt,

17—33 fi lang, 4—5 (i breit, gewöhnlich 2—4theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Plantago lanceohifa Juli. — Leobschutz: Badewitz.

*59. C. macnlaris n. f Flecken eckig, 2—3 nim breit, reichlich über

die Blattfläche verstreut, anfangs hellgelblich, später weiss. Rasen weiss,

ziemlich dicht. Fruchthyphen büschlig, 22—25 fi lang, 5 fi breit, wenig

gebogen, farblos. Conidien cylindrisch, 35-55 u lang, 4—5 /t breit, 2—3theilig,

farblos.

Auf der Blattunterseite von Chcnopodiiim honiis Henricus. Juli— September. — Grünberg:

Boyadel; Glogau: Gramschütz, Schönau; Nimptsch: Langenöls; Habelschwerdt: Alt-

Lomnitz.

*60. C. Thesii u. f. Flecken unbegrenzt, oft über ein ganzes Blatt

ausgedehnt. Rasen weiss, dicht. Fruchthyphen büschlig, meist stark verbogen

und gerade, 30 — 40 ^i lang, 2—3 .u breit. Conidien eiförmig, ellipsoidisch

oder kurz cylindrisch, 13—17 ,u lang, 4—5 u. breit, einfach oder 2theilig,

farblos.

Auf der Blattunterseite von TÄesiafm-Arten. Juni— September.
Auf Thcsiiini iuterniedinni. Liegnitz: Panthen.

Thesiuni alpinuiii. Schweidnitz: Kl.-Silsterwitz.

Thcsium ebraclealnni. Grünberg: Wittgenau.

*61. C. Urticae (Cesati bei Fresenius 1852: Ramularia U.). Flecken

kreisförmig, 2—5 mm breit, gelblich, später weisslich, am Rande verschwimmend,

oft zusammenfliessend und über einen grossen Theil des Blattes ausgedehnt.

Rasen weiss, ziemlich dicht. Fruchthypen büschlig, 30—40 l^
lang, 2 —Zy
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breit, verbogen, oben gezähnelt. Conidien ellipsoidisch-c3'lindrIscIi, an den

Enden zuweilen etwas zugespitzt, 15—24 (meist 17—20) fi lang, 3—5 fi breit,

einfach oder 2theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Urtica-ÄTten. August—November.

Auf Urtica dioica. Grünberg: Heinersdorf, Rohrbusch jSagan ; Hoyerswerda: Kunich; Hirsch-

berg: Schreiberhau; Stcinau: Timmendorf; Militscli-,Wohlau: Leubus; Trebnilz: Obernigk,

Skarsine, Raschen; Oels: Medlitz, RaaV.e; Neumarkt: Wohnwitz ; Hreslau: Oswitz; Brieg:

Scheidelvvitz; Frankenstein: Wartha, Stolz; Neurode: Albendorf; GUitz: Königshain;

Habelschwerdt: W'ölfelsgrund, Lomnitz; Oppeln: Karlsruhe; Neustadt: Dobrau; Gr.-

Strchlitz: Gogoliu; Kosel: Neudorf; Rybuik: Jankowitz; Pless: Schlosspark von PI.

*62. C. Parietariae (Passerini 1S7G: Bamularia P.y Flecken rund-

lich, 1— 3 nmi breit, die Blattfläche schwach blasenförniig auftreibend, anfangs

bräunlich, später weiss. Rasen weiss, ziemlich dicht. Fruchthyphen 50—70 /it

lang, 3—4 fi breit. Conidien cylindrisch, 20— 25 ,« la"gi 4—5,5 [i breit,

einfach oder 2theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite von Pai-iefaria. August, September.

Auf Parietaria offlciualis. Neumarkt: Stephansdorf

*63. C. rosea (E'uckel 1869: Fusidium r., Ranmlaria r. Saccardo).

Flecken sehr klein, gelblich, oft zusammenfliessend und über einen grossen

Theil des Blattes verbreitet. Rasen hell fleischröthlich, ziemlich dicht. Frucht-

hyphen büschlig, 30—35 ft lang, 2—3 ti breit, verbogen, oben gezähnelt, farblos.

Conidien spindelförmig, 15 20 fi lang, 2— 2^5 f breit, einfach oder 2 (heilig,

fast farblos.

Auf der Blattunterseite von S'n/w-.Vrton. Juli - October.

Auf Salix fragilis. Sagan.

SaHx trinudra. Bolkcnhain: Ncu-Reiclicnau; Trebnifz: Glnckschütz.

''64. C. Coleosporii (Saccardo 1880: Bamularia C ). Flecken undLut-

lich, klein. Rasen weiss. Fruchthyphen büschlig, bis 50 ft lang. 3 /ti breit,

firblos. Conidien cylindrisch, oder ellipsoidisch -cylindrisch, 11—25 jtt lang,

3 -4 jtt breit, einfach oder 2theilig, farblos.

Auf und zwischen Coleospo7uim-'Rasen (zuweilen auf auch dem freien Gewebe der Nähr-

ptlanze). Juli—September.

Auf Coleosporium Senecloiils in Seiiecio iienioreusis. Landeshut; Rabenberge bei

Liebau; Leobschütz; Leobschützer Wald, Kittelwitz.

Melanipyruni ueniorosuni. Breslau; Oswitz.

Melamp.vrum prateuse. Namslau: Saabe; Kreuzberg: Stadtwald; Ratibor: Obora.

*5. Formgatt. Mastigosporiam Riess bei Fresenius 18.52.

Mycel im cbloropliyllbaltigeu Gewebe lebender Pflanzen, Blatt-

flecke bervorrufeud. Frucbtbypben bervorbrecbend, farblos, sehr

kurz. Conidien gross, ellipsoidiscb-spindellörmig, durcb Quer-

scheidewände mebrtbeilig, farblos, an der Spitze und an den

Scbeidewändeu mit fadenförmigen Anhängseln.

*65. M. albnm Riess bei Fresenius 1852. Flecken meist eliipsoidisch,

weiss, braun befandet. Rasen weiss. Fruchthyphen sehr kurz, fiirblos. Coni-

dien ellipsoidisch-spindelförmig, 48-55 .« lang, 11—13 fi breit, durch 3 (manch-
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mal 5) Qiierscheidewände 4- (seltener 6-) theilig, am Seheitel mit einem und

an der letzten oder zweiten Scheidewand mit zwei farblosen, etwa 10 fi langen,

1 [i breiten, fadenförmigen Anhängseln.

Auf der Blattunterseite einiger Gräser, besonders Alopecions. Juli, August.

Auf Alopecurus pratensis. Hirsehberg: Krnmmliübel; Wohlau: Leubus^ Breslau: Weiden-
dair.m, Oswitz; Glatz.

Cal.iitiagrostis Ilallerlaiin. Hirsclibfrg: Riesengebirgskamm oberhalb der alten Schlesi-

schen Baude.

*6. Formgatt. Septocylindrinm Bouorden 1851.

Nährmycel im cbloropliyllhaltigen Gewebe lebender Pflanzen.

Frucbtbypben gegenüber den Conidien sebr kurz, zuweilen fast

verscbwiudend, farblos. Conidien lang wurmförmig, lang keulen-

oder fast fadenförmig, dureb Quertbeilung des lubalts zuletzt

vieltbeilig, farblos.

1. Cercosporella Saccardu 1880- Fruehthyphen aufrecht, büschlig.

*G6. S. cannm (Saccardo 187G: Cercospora c, Fusidium c. Passerini,

Cercosport Z/a c. Saccardo). Weitverbreitete graue Rasen bildend. Fruchthyphen

büschlig, 30—35 fi l^ng, 4 ^ breit, farblos, oben gezähneit. Conidien cyiin-

driseh-keulenförmig, 60-90 [i lang, 4—5 ft breit, meist nach oben etwas ver-

schmälert, stumpf, 4— 5 theilig, farblos.

Auf der Blattunterseite, auch an den Stengeln von Erigeron cauadensis. Juli— September.

2. EusejJtocylindrium. Fruchthyphen sehr unscheinbar, so dass

die Conidien unmittelbar aus der Unterlage hervorzutreten scheinen.

*G7. S. aromaticnm Saccardo 1882. Flecken länglich elliptisch oder

fast rautenförmig, 1 — 1,5 cm lang, etwa 1 cm breit, braun bis schwärzlich.

Rasen weiss, verwischt. Fruchthyphen sehr kurz, etwa l)is 20 (i laug, 3 f*

breit, farblos. Conidien cylindrisch-fiidcnförmig, 24—40 (zuweilen bis 50) (i

lang, 2—2,5 [t breit, farblos. Inhalt 2- bis 4 theilig.

Auf Acorus Cnlanms. August— October. - Breslau: Rothsürben, Kl.-Masselwitz; Kosel:

Neudorf.

*68. S. Bonordenii Saccardo 1880. Flecken verwaschen, meist am
Ende der Blätter weit verbreitet, bräunlich. Rasen weisslich, sehr unscheinbar,

spinnwebartig. P'ruchthyphen sehr kurz, kaum bcmerklich, farblos. Conidien

cylindrisch-fadenförmig, meist 24—35 (einzeln bis 40) ju lang, 2—2,5 f*
breit,

farblos; Inhalt zuletzt gewöhnlich mclu-theilig.

Auf Blättern von Oalaiithits nivalis. Mai. — Neumarkt: Kanth.

*69. S. Veratri (Peck 1891»)- Cercosporella V. — Vielleicht: Seploria

suhlineolata v. Thümen 18772). Der Name Septocyl. s. (v. Thümen) hätte dann die

1) C. H. Peck, Annual reports of the State botanist of the St. Museum
N.-York. Albany. 32-47. 1849—1891.

2) F. V. Thümen, Beiträge zur Pilzflora Sibiriens. (Bulletin de la

Soc. imp. des naturalistes de Moscou. 1877. 1878.)
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Priorität. — Flecken unregelniässig, riiiidlicli oder länglich, 2—4 mm lang,

1-2 mm breit, oft zusammenfliessend, biäunlicli bis schwärzlich. Rasen weiss

oder hellgelblich, verschwommen, oft sehr locker. Fruchihyphen sehr unschein-

bar, mit längeren, unfruchtbaren, etwa 3 u breiten, kriechenden Flecken

vermischt. Conidien cylindrisch, fadcnförniig, meist vierförmig gebogen, 50—100

(meist 50—80) fi lang, 3—4 fi breit, farblos; Inhalt zuletzt mehrtheiilg.

Auf Blättern von Veiafmm LoheJianuvi. Rasen auf der Ober- und Unterseite vorbrechend.

Juli, August. — Hirschberg; Riesengebirge, Agnetendorfer Schneegrube-, Habelschwerdt:

Kleiner Schneeberg.

*7. Formgattung Isariopsis Fresenius 1852.

Nährmycel in chloropliylllialtigem Gewebe lebender Pflanzen.

Fruehtbypben vorbrecbend, büseblig zu einem festeren Strange

verbunden, farblos. Conidien au den Enden der einzelnen Hypben

abgescbnürt, cylindriscb, eiufacb oder ^ ^vei- bis mebrtbeilig,

farblos.

*70. I. pusilla Fresenius 1852 (/. albo-rosella (Desmazieres) Saccardo).

Flecken rundlich oder eckig, ockerfarben oder weiss, oft einen grossen Theil

des Blattes einnehmend. Fruchthyphen säulchenförmig, meist aus büschlig

verbundenen, farblosen Fäden gebildet, etwa bis 0,2 mm hoch, 30—40 /t breit,

oben becherförmig aufgelöst. Conidien cylindrisch -spindelförmig. 50—GO ft

lang, 7—8 f«
breit, einfach bis 4theilig, farblos. (Nach Fuckel die Conidien-

friicht von Sphaerella Cerastii.)

Auf der Hlaltunterseite verschiedener AJsinacten. Juni— October.

Auf Stellaria neniornni. Hirschberg: Neue Schlesische Baude; Schweidnit/,: Zedlfz

busch-, Glatz: Gabersdorf.

SteUaria media. Otls: Raake; Breslau; Pirscham.

Stellaria g:raniinea. Hirschberg: Agnetendorf; Tretnitz.

Cerastinm triviale. Grünberg; Glogau: Sladtforst; Bunzlau: Tillendorf; Steinau: Tauer;

Oels: Sibyllenort; Schvfeidnitz: Tampadel; Frankenstein: Warthaberg; Glatz: Reinerz.

*71. I. Grevilleana (Tulasne 1862: Cylindrosporium G., Ramviaria

Tulosnei Saccardo). Flecken kreisförmig oder elliptisch, 2—3 mm breit,

anüiiigs bräunlich, später weiss, scharf umgrenzt und meist von einem purpur-

rothen, später braunen Ilofe umgeben. P'ruchthyphen büschelförmig verbunden,

säulchenförmig, am Scheitel becherförmig aufgelöst, bis 0,3 mm hoch, weiss.

Conidien cylindrisch, 20—35 ." lang, 3—4,5 f breit, einfach, 2- oder 4theilig,

farblos. (Nach Tulasne Conidienfrucht von Si^ltaerella Fragariae.)

Auf Blättern von Fragaria Arien. Rasen auf der Unterseile vorbrechend. Juni— October.

Auf Fragaria virglnica, Fragaria cliilcnsis und verw. Arten (Gartenerdbeere) wi hl

überall verbreitet. — Grünberg; Breslau: Gärten.

^2. Formgruppe Cercosporei.

Nährmycel in chloropliyllbaltigen Tbeilen lebender Pflanzen.

Fruehtbypben vorbrechend, olivenbraun. Conidien beller oder

dunkeler olivenbraun.
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Uebersicht der Formgattungen.

* Fruchthyphen unter sich isolirt.

** Conidien einfach oder durch eine Querscheidewand 2theilig.
^^ •

; j-
*** Conidien rübenförmig, nach oben verschmälert .... S- 1' vi- rusicladium.

*** Conidien eiförmig, nach unten verschmälert, breit

cylindrisch oder cylindrisch-spindelförmig.

f Fruchthyphen grade oder unregelmässig verbogen *9. FG. Scolecotrichum.

i Fruchthyphen spiralig gewunden *10. FG. Poiylhrinnum.

** Conidien durch mehrere Querscheidewände mehrtheilig oder

durch Längs- und Querscheidewände mauerformig getheilt.

f Conidien durch mehrere Querscheidewände mehr-

'•^^''^^ *ii T'r. TT .

tt Conidien breit cylindrisch 1 1. IHt. Helerosporium.

•J-j-
Conidien rübenförmig (aus cllipsoidischeui

Grunde nach oben verschmälert) oder lang

cylindrisch oder wurraförmig.

J-if Conidien rübenförmig *1"2- FG. A^apicladium.

{•f [ Conidien cylindrisch- oder kculcn-faden-

förmig, sehr lang und schmal *13. FG. Cercospora.

-! Conidien durch Längs- und Querscheidewände

mauerformig getheilt *14. FG. Clasierosporium.

* Fruchthyphen büschlig (coremiumartigl verbunden lo. r Ct. tStysanopSlS.

*8. Formgatt. Fusicladium Bonorden 1851.'o

Nährmycel im lebenden clilorophyllhaltigen Gewebe von

Pflanzen wachsend. Fruchtln'phen meist bUseblig hervorbrechend,

olivengrüne Rasen bildend, kurz, grade oder schwach und unregel-

mässig gebogen, mit sparsamen Scheidewänden, olivenbraun.

Conidien aus ellipsoidischein Grunde nach oben verschmälert,

ein- oder 2 zellig, olivenbraun.

*72. P. dendriticum (Wallroth 1833: Uelmithospormm pirhim hlhert,

F. virescens Bonorden, F. 2^i^i"^* Fiickel, Cladoxporium d., F. d. Fuckel).

Rasen rundlich oder weitverbreitet, mancliuial dendritisch verzweigte Flecken

bildend, olivengrüii. Fruchthyphen I)iischlig. 50— 60 fj
lang, bis 5 ft breit,

mit einigen Querscheidewänden, olivenl)raun. Conidien aus ellipsoidischein

Grunde nach oben verschmälert, rübenförmig, am Ende stumpf, meist 30 fi

lang, 7— 9 u breit, anfangs einzellig, später durch eine Querschcidewand

2 zellig; Membran olivenbraun, glatt.

Meist auf den Blättern, oft auch auf den grünen Früchten und zuweilen an den Zweigen

von Ponwrieen. Juni — üctober, in der Zweigform überwinternd und ausdauernd. —
Auf den Früchten den Grind der Aepfel und Birnen und das Aufspringen der befallenen

Flecke hervorrufend, durch welchen oft die Früchte eines ganzen Baumes, oder alle

Bäume eines Gartens ergrift'en werden. An den Zweigen \. ii Birnbäumen bildet der

Pilz oft weitverbreitete Rasen, welche die Rinde abstosscn und das Absterben der

Zweige verursachen, durch ihr Ueberwintern aber die lästige Krankheit des Obstes

lange erhalten können. (Conidienfrucht von Yentmia clorospora S. 352.)

Auf l'irus communis. Wohl überall. — Grünberg; Löwenberg; Wohlan: Thicrgarten;

Geis: Hundsfeld ; Breslau: Botan. Garten •, Reichenbach ; Gr.-Strehlitz: Otimuth ; Leobschütz.

Pirus Malus. Grünb. rg; Löwenberg.

Firns cerasifera. Breslau: Botan. Garten.

Pirus tormlnaUs. Jaucr: Bremberger Berge.
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9. Formgatt. Scolecotrichum Kunze et Schmidt 1817

(Passalora Fries 1835 z. Th.).

Rasen olivengrün. Fruchthyphen büschlig, fadenförmig, mit

Querscheidewänden, olivenbraun, grade oder unregelmässig ge-

bogen, seitlich oft gezähnelt. Conidien eiförmig, cylindrisch oder

cylindrisch- spindelförmig, gross, durch eine Querscheidewand

zweitheilig, endständig, manchmal auch seitenständig-, Membran

olivenbraun, glatt.

(Saccardo unterscheidet die Gattung Sc. von Passalora Fries et Montugne und

Fuxicladiuin Bonorden nur dadurch, dass bei ihm die Conidien sowohl end- als seiten-

ständig sind; es ist dies aber kein constantes Merkmal, denn anfangs sind die Conidien immer

endständig; wenn die Fruchthyphe nach Bildung der erften Conidie weiterwächst, wird der

Ursprung derselben auf die Seite geschoben und bleibt als Auszackung erhalten. Manchmal

haftet den älterea Zacken aucli noch eine oder die andere Conidie an. Dies kommt gelegent-

lich auch bei andern in die Unterabtheilung der Phyfobyssini gehörigen Formen z. B. bei

Cylindrosporaiorvaen vor.

*73. S. depressnm (Berkeley et Broome, Not. of Brit. fung. 514:

Cladosporium d., Passalora polythrhicioides Fucke!, Fiisicladium d. Saccardo).

Rasen meist eckig, bis 2 nun breit, auf schwärzlichem Grunde. Fruchthyphen

büschlig, 50—70 ,a lang, 6—7 ft breit, olivenbraun, unregelmässig gekrümmt

oder grade. Conidien meist fast keulenförmig, oft fast eiförmig, durch eine

Querscheidewand 2 zellig, obere Zelle meist breiter, am Scheitel abgerundet,

untere Zelle oft länger, 36—55 «* lang, 6—8 .« breit; Membran olivenbraun,

glatt. (S. S. 472.)

Auf der Blattunterseite einiger Umbelli/eren, oft über einen grossen Theil des Blattes

verbreitet. Juni— September.

Auf Angelica silvestrls. Grünberg: Oderwald; Glogau; Löwenberg: Sirgwitz; Kamslau;

Breslau: Scheitnig; Reichenbach; Waidenburg: Altwasser.

Iiuperatoria Ostruthlum. Hirschberg; Brückenberg, Schlingelbaude, Alte Schlesische

Baude.

*74. S. Aronici (Fuckel 1875: Sphaerella (V Aronici fungus coni-

diophorus. Bamulariam txhibens, Fiisicladium A. Saccardo). Flecken eckig,

flach, grünlichbraun, 2—5 mni breit, zuweilen zusammenfliessend. Frucht-

hyphen büschlig, 33—40 ,« lang, 5—6 fi breit, unten meist dicker. Conidien

ellipsoidisch-cylindrisch, oft etwas gebogen, 33—56 [i lang (meist 44—55),

7—9 fi breit, in der .Mitte mit einer Scheidewand oft etwas eingeschnürt;

Membran olivenbraun. (Auf der Oberseite der Flecken bildet sich regelmässig

eine Phylloslicta.)

Auf der Blattunterseite von Compositen. Juni— September.

Auf Doronlcum unstriacnm. Habelschwerdt: Wölfelsgrund am Glatzer Schneeberge-,

Mährisches Gesenke.

*75. S. Cardai n. fp. Flecken rundlich oder eckig, bis 1 cm und mehr

breit, olivenbraun. Rasen olivenbraun. Fruchthyphen büschlig, 40—50 (i lang,

4—5 ^ breit, nach oben verdünnt, zuletzt umgebogen, olivenbraun. Conidien

meist keulenförmig, oben breiter, 33—38 (i lang, 7—10 (i breit, in der Mitte

mit Scheidewand. Membran olivenbraun. (Auf der Blattunterseite bilden sich

im Umfange der Flecken sehr reichliche Fruchtkörper einer Phyllosticta).

Auf der Blattunterseite von Carduus Personata. Juni—September. — Habelschwerdt:

Wölfelsgrund nach dem Glatzer Schneeberge zu.

Krypt. Flora IIL 2. Hälfte. 32
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*76. S. bacilligerum (Fries bei Montagne 1S35: Fassalora b.).

Flecken eckig, sehr klein, 1—2 mm breit, später oft zusammenfliessend, bräun-

lich, später schwärzlich. Fruchthyphen büschlig. Conidien kuglig, keulen-

förmig, 30—50 /i. lang, 5— 7ft breit, in der Mitte mit Scheidewand; Membran

oliveubraun.

Auf der Blattunterseite von Alnns glnttnosa. September, October. — Liegnitz: Pahlo-

witz; Löwenberg.

*77. S. graminis Fuckel 1869. Flecken meist länglich elliptisch,

bräunlich, dunkeler berandet, oft zusammenfliessend. Fruchthyphen büschlig,

vielfach verbogen, 60 - 100 ,« lang, 5—8 (i breit, olivenbrann, an der Spitze

heller, seitlich gezähnelt. Conidien theils ellipsoidisch oder umgekehrt eiförmig,

theils keulenförmig, 22—48 fi lang, 8— 14 (i breit; Membran hell olivenfarbcn,

durch eine Querscheidewand 2 theilig (zuweilen 4theilig). (Von Fuckel als

Conidienform zu Sphaerella recuiita gestellt, aber wohl ohne genügenden Grund.)

Auf der Blattunterseite vieler CJräser. Mai—September.
Auf Aloperurag fnlrng. Breslau; Pöpelwitz-, Gr -Strehlitz; Oltmuth.

Oryz« clandestlna. Neumarkt

MillDm efTagam. Nimptsch: Kl.-Jobnsdorl; Glatz: Konigsliainer Berge; Falkenberg:

Guschwitz.

Poa nemorallg. Trebnitz: Gr.-Bruschewitz; Neumarkt: Olsrliabruch bei Nimkau; Bri'slau:

Oswitz; Hrieg: Hochwald bei Konradswaldau; Gl.itz: Rother Berg.

Glycerta fluitnns. Grünberg: Mangscblucht; Breslau: Karlowiiz , Schweidnitz.

Glyreria plicata. Griinberg: Adlerlust; Waidenburg: Reussendorf.

10. Fornjgatt. Polythrincium Kunze et Schmidt 1817.

Nährmycel im chlorophyllhaltigen Theile lebender Pflanzen.

Fruchthyphen büschlig, regelmässig spiralig gewunden, oliven-

braun. Conidien eiförmig, durch eine Querscheidewand 2 theilig;

Membran olivenbraun.

*78. P- Trifolü K nnze 1817. Flecken olivenbraun, schwärzlich, eckig

oder rundlich, klein. Fruchthyphen büschlig, spiralig gewunden, olivenbrann.

Conidien eiförmig 20—24 u la"g> 9— 12 .u breit, in der Mitte mit einer Quer-

scheidewand; Membran olivenbrann, glatt (S. S. 472.)

Auf der Blattunterseite von Tn/o?tum-Arten. Juni—Oktober.

Sla.idorte von Phyllachora (?) Trifolü (S. 472J. Ausserdem:

Trifonum pratenge. Neurode: Heuscheucr

TilfoMum medium. Nimptsch. Leipilz; Waldcnburg: Fürstenstein.

TrIfoHuni Incarnatnm. Nimptsch: Heidersdorf.

Trifolium fragriferam. Breslau: Kl -Mochbern

Trifolium hybridum. Landesluit: Liebersdmf.

Trifolium repens. Scbiiiiau: Jannowitz; Bolkenhain: Alt -Rcichcnau-, Landeshut; Cuhrau:

Wüidnigor Forst; Militscb: Trachenberg; Trebnitz: Obernigk; Oels: Zesseler Wald;
Namslau; Breslau: Tschechnitz; Oppeln; Falkenberg: Guschwitz; Rybnik: Eicbberg.

11. Formgatt. Heterosporium Klotsch 1832.

Nährmycel im chlorophyllhaltigen Gewebe lebender Pflanzen,

Blattflecke bildend. Fruchthyphen büschlig, im Verhältniss zu

den Conidien ziemlich dünn, olivenbraun, unregelmässig verbogen.

Conidien sehr gross, breit cylindrisch-ellipsoidisch, durch mehrere

Querscheidewände mehrzellig; Membran olivenbraun.
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1. Euheterosporium. Membran der Conidleii warzig.

*79. H. echinulatum (Berkeley 1S70: Helminthosporium c, H. c»

Corda, Hfbninthosporium exasperaiuvi Berkeley et Broome, H. Dlanthi Saccardo

et Roumeguere). Flecken länglichrund, hellbräunlich, dunkler gerandet, später

durch Absterben der Blattsubstanz weiss. Fruchthyphen bOschlig, 150—200 ft

lang, bis 8 « breit, kantig verbogen, olivenbraun. Conidlen cylindrisch-ellip-

soidisch, an den Enden halbkuglig abgerundet, 40—45 ^ lang, 15—16 fi breit,

durch Querscheidewände 3—4 zellig, manchmal an den Scheidewänden schwach

eingeschnürt; Membran hell olivenbraun, granulirt.

Auf Blättern und Stengeln von DtaM^Äus- Arten, eine gefährliche Krankheit der Garteu-

nelken hervorrufend. Juli September.

Auf Dianthns Caryophyllus. Breslau: Tschirne.

Dlauthus Carthuslanoruiu. Grünberg: Schlossberg bei Bobernig.

*80. H. gracile (Wallroth 1833: Hdmlnthosporium g., H. g. Saccardo).

P'lccken elliptisch, hellbräunlich, später weiss, von einem dunkelbraunen Hofe

eingefasst. Fruchthyphen büschlig, etwa 70 (i lang, bis Hu breit, kantig ver-

bogen, olivenbraun. Conidien ellipsoidisch-cylindrisch, 40—60 jü lang, 18—20 u

breit, durch Querscheidewände 3—4zellig; Membran hell olivenbraun, fein

granulirt.

Auf Blättern von Jris-Arten. Juli— October.

Auf Iiis boheniicn. Brieg: Hochwald bei Konradswaldan.

Iris germanlcn. Breslau: Botan. Garten

Iris spec. cult Breslau: Botan. Garten; Reichenbach; Gr.-Strehlitz: Ottrauth.

*81. H. Ornithogali Klotsch 1832. Flecken ausgebreitet, unregel-

iiiässig und undeutlich begrenzt, olivengrün. Fruchthyphen bis 60 fi lang,

7 u breit, olivengrün. Conidien cylindrisch-ellipsoidisch 30—80 (i lang, 10 bis

12« breit, durch Qiierscheidcw.ände 2thcilig; Membran olivenbraun, granulirt.

Auf Blättern von Liliaceen. April -Juni.

Auf OriiithogMluni iiniliellntum. Griinberg: Reichenau.

OniitliOL'Jtlum nutnns. Breslau: Volksgarten.

Gagea pratcuKis. Grünberg: Rodeland.

2. Hehnivtlio^poriopuis. Membran der Conidien glatt.

*82. H. gräminenm (Rabenhorst, Herb. myc. II. No. 332: Helmintho-

xj'nrium g.). Flecken länglich, unrcgelmässig, 1 cm und mehr lang, manchmal

zMsammenfliessend, braun, von einem weisslichen Hofe umgeben. Conidien-

tr.igcr etwa bis 50 a lang, 9— 10 .« breit, diuikelolivenbraun, mit Qiierschcide-

vväiidcn. Conidien cylindrisch-ellipsoidisch, 15—100 u lang, 14—20 u breit,

grade oder schwach gelxigen. durch Querscheidewände 3—6 (selten bis 8)zellig;

Membran olivenbraini, glatt.

Auf der Blattunterseite von Gräsern, besonders Getreidearten. Juni, Juli. Veranlasst

namentlich auf Gerste eiiie verderbliche Blattkrankheit.

Auf Hordeuni vulgare u. Hordeuni disticliiiiu. Breslau: Botan. Garten; Opperau.

Avena sativa. Breslau: Modibern.

12. Foimgatt. Napicladium.

Nübvmycel im chlovopliylllialtig'en Gewebe lebender Pflanzen.

Rasen olivenbrann. Frucbthyplien büscblig, kurz, olivenbi'aun.

Conidien keulenförmig, nacb oben stark verdünnt, fast spitz

32*
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(rübenförmig) , durch 2 oder mehrere Querscheidewände mehr-

zellig; Membran olivenbraun, glatt.

*83. N. Tremulae (Frank 1883: Fusicladium T., N. T. Saccaido).

Flecken kreisförmig oder unregelmässig verbreitet, 0,5— 1 cm breit und breiter,

bräunlich. Fruchthyphen büschlig, kurz, olivenbraun. Conidien keulig-spindel-

formig, etv^a 30-50 /* lang, 4-6 fi breit, durch 2 Querscheidewände 3 zellig;

Membran olivenbraun, glatt.

Auf beiden Blattseiten von Populus Tremula. Juni, Juli. — Griinberg: Blücherberg.

*84. N. arandinaceum (Cor da 1832: Eelminthosporium a., N. a.

Saccardo). Rasen meist über das ganze Blatt verbreitet, dunkel-olivengrün

bis schwärzlich. Fruchthyphen büschlig, 50—60 (i lang, 8 (i breit, olivenbraun.

Conidien aus ellipsoidischem Grunde spindelförmig, 40—50 (i lang, bis 18 f»

breit, meist mit 2 Querscheidewänden, Membran olivenbraun, glatt.

Auf Blättern von Arundo Phragmites. Juli, August. — Grünberg; Droschkau •, Lüben:

Krummlinde; Liegnitz: Tschanke bei Kunitz; Guhrau: Wikoline; Wohlau: VV.'er Forst;

Oels: Baake; Breslau: Friedewalde; Falkenberg: Sabine.

*85. N. Crepini (Westendorp, Not. Crypt. Belg. VII: Helmintho-

sporium C, Brachy^porium C. Saccardo). Flecken undeutlich begrenzt, gewöhn-

lich die Spitzen des Blattes einnehmend, bräunlich. Rasen verbreitet, oliven-

braun. Fruchthyphen bis 100 ^ lang, 10 /(t breit, olivenbraun. Conidien

keulen-, spindel- oder fast birnförmig, unten breiter, 50—60 |U. lang. 17—20 u

breit, durch 2—3 Querscheidewände 3—4zellig, die Miltelzelle (bezw. die

2 mittelsten Zellen) olivenbraun, die End- und Ba.salzelie fast farblos.

Auf Blättern von Ophioglossum vulgatum. — Grünberg: Flusswiese; Breslau: Wiese vor

Lissa.
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Zusammenstellung der in diesem Bande aufgeführten

Pilze nach ihrem Nährboden.

(Die Zahlen bezeichnen die Seiten, auf denen die Pilze, bezw. die

Nährpflanzen usw. aufgeführt sind.)

A. Pilze auf Pflanzen i).

Thallophyta.

Myxothallophyta.

Dictydium cernuum Penicillium album 220.

Fuligo septica Hypomyces violaceus 267.

Algae,

Lemanea fluviatilis Leptosphaeria Lemaneae 363.

Fangi.

Agaricineen Hypomyces Linkii 268.

Agaricus sp Hypomyces ochraceus 266.

Armillaria mellea Endomyces decipiens 209. — Eleutheromyces

subulatus 265.

Boletus chrysenteron Hypomyces chrysospermus 267.

Boletus pacfiypus Hypomyces chrysospermus 267.

Boletus subtomentosus Hypomyces chrysospermus 267.

Clavariaceen Hypomyces Linkii 268.

Clavulina cinerea Rosellinia Clavariae 301.

Clavulina cristata Rosellinia Clavariae 301.

C'lithria quercina Orbilia vinosa 120-

Coleosporium Senecionia (auf

Senecio nemorensis) Cylindrospora Coleosporii 493.

Collyhia velutipes Hypomyces ochraceus 266.

Corticium sp Hypomyces aurantius 265.

Corticium quercinum Hypocrea pulvinata 271.

Diatrype Stigma Calonectria belonospora 261. — Nectria epi-

sphaeria 255.

Diatrypella quercina Nectria Magnusiana 259.

Elaphomyces cervinus Torrubia capitata 278. — Torrubia parasitica

278.

Helvella elastica Hypomyces cervinus 268.

Hydnum sp . Hypomyces chrysospermus 267.

Ilypholoma fasciculare Eleutheromyces subulatus 265.

Hypoxylon sp Mollisia episphaeria 108.

^) Nährpflanzen geordnet nach dem jetzt allgemein angenommenen natür-

lichen System.

Krypt Flora 111. 2. Hälfte. 33
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Lachnea hemisphaerica Hypomyces strigosus 269.

Lactaria piperata Hypoiuyces viridis 268.

Lactaria thejogala Hypomyces lateritius 265-

Lactaria torminosa Hypomyces torminosus 266.

Lactaria vellerea Hypomyces viridis 268.

Ochroporus fomeniarius Hypocrea fungicola 272.

Ochroporus igniarius Hypocrea fungicola 272.

Octaviania asterospora Hypomyces chrysospermus 267.

Paxillus involutus Hypomyces clirysospermus 267.

Peziza macropus Hj'pomyces cervinus 268.

Phaeoporus obliquus Nectria cosmoriospora 256.

Pholiota mutahilis Eleutheromyces subulaius 265.

Polyporus sp Hypocrea fungicola 272.

Polyporus adustus Hypomyces aurantius 265. — Melanospora

lagenaria 274.

Polyporus picipes Hypomyces aurantius 265.

Polyporus versicolor Hypomyces aurantius 265. — Melanospora

lagenaria 274.

Russula sp Hypomyces ochraceus 266.

Bussu/a adusta Hypomyces viridis 268.

Stereum sp Hypomyces aurantius 265.

Ustulina maxitna Hypomyces arachnioideus 268.

Ustulina vulgaris Nectria episphaeria 255.

Licbenes.

Aspicilia gihhosa 'richothecium perpusillum 344.

Baeomyces roseus Cclidium ericetorum 136.

Biatorina commutata Pseudotryblidium Neesii 148.

Callopisma ferrugineum iNIycosphaerella dispersa 342.

Cetraria glauca Abrothallus Parmeliarum 132.

Fritzea laniprophora Tichothecium Stigma 344.

Haematomma elatinum Pseudotryblidium Neesii 148.

Haematomtna ventosum var.

ventosicolutn Tichothecium pygmaeum 343.

Koerheriella Wimmeriana . . . . Metasphaeria Körberi 355.

Lecanora atra Tichothecium erraticum 343.

Lecanora frustulosa Metasphaeria Steinii 355.

Ljccanora Intumescens Pharcidia epicymatia 345.

Lecanora sordida Celidium varians 136.

Lecanora suhfnsca Celidiopsis insitiva 136. — Mycosphaerella

dispersa 342. — Pharcidia epicymatia 345.

Lecidea sp. . . Tichothecium gemmiferuni 343.

Lecidea albocoerulescens Patinella xenophora 125.

Lecidea cinereoatra Tichothecium pygmaeum 343.

Lecidea confluens Tichothecium pygmaeum 343.

Lecidea contigua Patinella xenophora 125.

OchrolecMa pallescens ß Tur-

neri Leciographa inspersa 132.

Parmelia caperata Nesolecliia tliallicola 125.
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Farmelia olivacea Abrothallus Parmeliaium 132.

Farmelia saxatilis Abrothallus Parmeliaruin 132.

Farmelia tiliacea Abrothallus Paruieliarum 132.

Feltigera canina Nectria lichenicoia 25fi.

Phlyctis argena Leciographa Zwackhii 133. — Sorothelia con-

fluens 306.

Fhyscia {Hagenia) ciliaris . . . Nectria Fuckelii 256.

Placodiuvi alhescens Conidia clemens 134.

Forocyphus cataraclarum .... Mycosphaerella Poroeyphi 342.

Rhizocarpon calcareum Phareidia rimosicola 346.

Solorina saccata Scutula Ki'empelhuberi 125.

Sphyridium byssoides Pragmopora flavovirens 128. — Pragmopora

Fürstingii 128. — Karschia scabrosa 131.

Sticta pidmonacea Abrothallus viduus 132. — Celidium Lichenum

135.

Tkelidivm diaholi Phareidia parvipuncta 345.

Urceolaria scrttposa Karschia talcophila 131. — Tichotheciuni Ar-

noldi 344.

Xanthoria parietina Celidium varium 136.

Archegoniatae.

Musci.

OUgoirichum hercynicitm Humaria rutilans 35.

Folytrichum commune Lizonia eniperigonia 295.

Sphagnum sqiiarrosmu Leptospora niuscicola 304.

Filices.

Athyrium alpestre Mollisia arenula 108. — Monographus macro

sporus 477.

Athyrium Filix femina Scirrhia microspora 475-

Ophioglossum vtdgaium Napicladium Crepiiii 500.

Osmunda regalis Mycosphaerella Filicum 342.

Fteris aquiliiia Hymenoscypha chrysostigma 71. — Hynic-

noscypha aspidiicola 72. — Dasyscypha

Pteridis 89. — Mollisia arenula 108. —
Cryptomyces Pteridis 169. — Mycosphae-

rella aquilina 341. — Mycosphaerella Pte-

ridis 341. — Rhopographus Pteridis 477.

Equisetaceae.

Equisetum palustre '
. . . Stamnaria Equiseti 98.

Equisetitm silvaticum Lachnum inquilinum 97. — Stauinarla Equiseti

98. — Mycosphaerella Equiseti 341.

Lycopodiaceae.

Lycopodiuvi annotimim Mycosphaerella lycoiiodina 341. — Lepto-

sphaeria Crepini 362.

33*
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Gymnospermae.

Abies sp Eriopeziza porioides 68. — Hymenoscypha
virens 70. — Hymenoscypha lutescens 72.

— Dasyscypha rufo-spadicea 90. — Orbilia

chrysocoma 121. — Leptospora canesceiis

304. — Lasiosphaeria hirsuta 310.

Ahies alba Ciborla rufo-fusca 61. — Ciboria elatina 62.

Hymenoscypha acuum 75. — Helotium

aureum 78. — Helotium aeruginosum 83-

— Pitya pitya 83. — Dasyscypha Abietis

85- — Dasyscypha lesinaria 85. — Ombro-

phila strobilina 98. — Coryne versiformis

99- — Tympanis olivacea 147. — Tympanis

Pinastri 147. — Pseudotryblidium Neesii

148. — Xylographa parallela 153. — Try-

blidiopsis pinastri 162. — Phacidium abie-

tinum 168. — Lophodermium nervisequium

180. — Apiosporium pityophihim 248. —
Nectria Cucurbitula 259. — Hypocrea gela-

tinosa 271. — Rosellinia abietina 302. —
Amphisphaeria sapinea 320. — Valsa Friesii

414. — Anthostoma opercnlata 432.

Juniperus communis Clithris Juniperi 165. — Lophodermium juni-

perinum 179. — Apiosporium pityophihim

248. — Valsa cenisia 408. — Valsa Pini

408.

Juniperus nana Lophodermium juniperinum 179.

Larix decidua Dasyscypha Willkommii 85. — Patinella

flexella 124. — Valsa Curreyi 414.

Picea sp Sarcoscypha dolosa 60. — Hymenoscypha

lutescens 72.

Picea alba Ustulina Tubulina 465.

Picea excelsa Mitrula cucullata 17. — Hymenoscypha stro-

l)ilina 73. — Hymenoscypha acuum 75. —
Helotium aureum 78. — Helotium conigenum

80. — Dasyscypha calycina 85. — Dasys-

cypha splendens 85. — Ombrophila stro-

bilina 98. — Patinella Felsmanni 124. —
Xylographa spilomatica 154.— Cl'thris crispa

166. — Lophodermium macrosporum 180.

— Apiosporium pityophilum 248. — Nectria

Cucurbitula 259. — Valsa abietis 408.

Pinus sp Ascocorticium albidum 16. — Hymenoscypha

virens 70. — MoUisia cinerea 104. — Be-

lonidium minutissimum 110. — Orbilia chry-

socoma 121. — Penicillium firmum 221. —
Chaetomium signatum 284. — Leptospora

canescens 304. -- Lasiosphaeria hirsuta 310.
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Pinus Laricio Lophodermiura pinastri 180.

Pinus montana b) Pumilio... Lachmun pulverulentum 94. — Lachnellula

chrysophtalma 97. — Tympanis Pinastri

147. — Lophodermium pinastri 180. —
Lophium niytilinum 186.

Pinna silvestris Mitrula pusilla 17. — Eriopeziza aurea 68. —
Hymenoscypha subtilissima 70. — Hyme-

noscypha acuum 75. — Belonium Pineti

76. — Desmazierella acicola 84. — Dasys-

cypha calycina 85- — Dasyscypha solfatera

89. — Lachnum pulverulentum 94. — Ta-

pesia lividofusca 102. — Mollisia vulgaris

105. — Pragmopora aniphibola 127. —
Biatorella resinae 129. — Biatorella difFor:nis

130. — Agyrium caesium 134. — Cenan-

gium Abietls 139. — Cenangium acicolum

139. — Pezicula eucrita 143. — Tympanis

Pinastri 147. — Naemacyclus niveus 156.

— Tryblidiopsis pinastri 162. — Coccopha-

cidium Pini 164. — Phacidium lacenun 168.

— Lophodermium pinastri 180. — Clonium

graphicum 183. — Lophium mytilinum 186.

— Mytilidium laeviusculum 186. — Nectria

Chlorella 259. — Nectria Cucurbitula 259.

— Melanospora chionea 273. — Niesslia

pusilla 294. — Trichosphaeria Vermicularia

298. — Rosellinia pulveracea 300. — Ro-

sellinia abietina 302. — Ceratostomella

pilifera 312. — Valsa Pini 408.

Pinus Strohus Lophodermium brachysporum 180.

Angiospermae.

IMonocotyledotaea-e.

Typhaceae.

Typha angustifolia Mollisia epitypha 107. — Mycosphaerella

Typhae 342. — Leptosphaeria Typharum

359.

Typha latifolia Leptosphaeria Michotii 356. — Leptosphaeria

Typharum 359. — Leptosphaeria Typhae

360. — Pleospora vagans 372.

Pandanaceae.

Pandanus odoratissimus Nectria Pandani 260.

Juncaginaceae.

Triglochin maritima Mycosphaerella Juncaginearum 342.

Triglochin pal'iJ'Si^is Mycosphaerella Juncaginearum 342. — Lepto-

sphaeria Triglochinis 366.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



506

Gramineae.
Agropyrum caninum {= Tri-

ticum caninuvi) Erysibe graniinis 241. — Epichloe typhina

275. — Claviceps purpurea 279. — Phylla-

chora graniinis 471.

Agropyrum repens (^= Triti-

cum repens) Lophodennium arnndinaceum 179. — Erysibe

graminis 241. — Claviceps purpurea 279.

— Mycosphaerella graininicola 340. —
Phyllachora graminis 471.

Agrostis sp Seirrhia Agrostidis 475.

Agrostis alba Epichloe typhina 275.

Agrostis vulgaris Lophodermiuni arnndinaceum 178. — Epichloe

typhina 275. — Leptosphaeria Michotii 356.

— Leptosphaeria culmoruni 361. — Lepto-

sphaeria personata 361. — Leptosphaeria

culmicola 367.

Alopecurux fulvus Claviceps microcephala 280. — Scolecotrichuni

graniinis 498.

Alopecurus geniculatus Epichloe typhina 275.

Alopecurus pratensis Epichloe typhina 275. — Claviceps micro-

cephala 280. — Mastigosporiuni album 494.

Anthoxanthum odoratum Epichloe typhina 275. — Claviceps micro-

cephala 280.

Apera spica venti {^=^ Agrostis

Spica veiiti) Erysibe graniinis 240-

Arrheiiatherum elatius Claviceps purpurea 279.

Avena planiculmis Lophodermiuni arnndinaceum 179.

Avena sativa Leptosphaeria eustoma 361. — Leptosphaeria

culmicola 367. — Fleospora infectoria 372.

— Pleospora trichostoma 375. — Hetero-

sporium gramineum 499.

Brachypodium pinnatum Lophodcrmium arnndinaceum 179. — Epichloe

typhina 275. — Leptosphaeria culmifraga

370. — Phyllachora graminis 471.

Brachypodium silvaticum .... Stictis arundinacea 157. — Lophodermiuni

arnndinaceum 179. — Acrospermum com-

pressum 187. — Epichloe typhina 275.

Bromus asper Erysibe graminis 241. — Claviceps purpurea

279. — Leptosphaeria culmicola 367. —
Leptosphaeria culmifraga 370. — Phylla-

chora graminis 471.

Bromus inemiis Phyllachora graminis 471.

Bromus mollis Ervsibe graminis 241.

Bromus secalinus Erysibe graniinis 241. — Claviceps purpurea

279.

Calamagrostis arundinacea . . Lophodermiuni ai'undinaceum 178. — Epichloe

typhina 275. — Pleospora vagans 372. -

Pleospora uiacrospora 373.
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Calamagroslis epigeios Lophodeiniium aruiidiuaceuin 178. — Cla-

viceps microcephala 280.— Niesslia exospori-

oides 295. — Leptosphaeria culmicola 367.

Calamagrostis ITalleriana .... Belonidium rufum 109. — Lophodermium
arundiuaceum 178. — Mycosphaerella Tas-

siana 340. — Mastigosporium album 494.

Calamagrostis silvatica Nectria graminicola 255. — Claviceps micro-

cephala 280. — Leptosphaeria cuhiiicola

367. — Leptosphaeria cuhnifraga 370. —
Dactylis glovierata lielotiuin Dactylidis 82. — Lophodermium

arundinaceum 179. — Erysibe graminis 241.

— Epichloe typhina 275. — Claviceps pur-

purea 279. — Lophiotrema semiliberum 326.

— Mycosphaerella Tassiana 340. — Lepto-

sphaeria culmorum 361. — Leptosphaeria

eiistomella 364. — Leptosphaeria culmicola

367. — Leptosphaeria culmifraga 370. —
Pleospora infectoria 372. — Ophiobolus

herpotrichus 377.

Deschampsia caespitosa f^Aira

caespitosaj Hymenoscypha culmicola 75. — Erysibe gra-

minis 240. — Claviceps microcephala 280.

— Leptosphaeria culmicola 367. — Lepto-

sphaeria culmifraga 370. — Pleospora vagans

372.

Elyinus arenarius... Leptosphaeria culmorum 361. — Pleospora

infectoria 373.

Elymus europaeiis Claviceps purpurea 279. — Phyllachora gra-

minis 471.

Elymus teuer Phyllachora graminis 471.

Festuca arnndinacea Claviceps purpurea 279.

Festitca distaus Leptosphaeria culmorum 361.

Festuca elatior Claviceps purpurea 279. — Pleospora infec-

toria 373.

Festuca gigantea Lophodermium arundinaceum 179. — Claviceps

purpurea 279. — Leptosphaeria culmicola

367. — Leptosphaeria culmifraga 370.

Festuca heterophyUa Erysibe graminis 241.

Festuca ovina Lophodermium arundinaceum 179. — Epichloe

typhina 275.

Festuca rubra Epichloe typhina 275- — Claviceps purpurea

279.

Festuca silvatica Moilisia rufula 108. — Lophodermiutu arun-

dinaceum 179. — Claviceps purpurea 279.

— Physalospora Festucae 347. — Lepto-

sphaeria culmicola 367. — Leptosphaeria

culmifraga 370.

Glyceria aquatica . . Dasyscypha prasina 89- — Lophodermium
arundinaceum 179.
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Glyeeria fluitann Claviceps purpiirea 279. — Scolecotrichum

graminis 498.

Glyceria plicata Scolecotrichum graminis 498.

Holcus lanatus Epichloe typhina 275. — Claviceps micro-

cephala 280. — Pleospora phaeocomes 37.3.

Holcus mollis Lophodermium arundinaceum 179. — Erysibe

graminis 241. — Epichloe typhina 275. —
Claviceps microcephala 280. — Lepto-

sphaeria culmifraga370. — Pleospora phaeo-

comes 375-

Hordeum diatichum Claviceps purpurea 279. — Heterosporium

gramineum 499.

Hordeum murinum Claviceps purpurea 279.

Hordeum vulgare Claviceps purpurea 279. — Heterosporium

gramineum 499.

Eoeleria cristata Lophodermium arundinaceum 179.

Lolium perenne . . Claviceps purpurea 279. — Leptosphaeria

culmorum 361.

Lolium temulentum Claviceps purpurea 279.

Molinia caerulea Belonidium melatephroides 109. — Beloniella

graminis 118. — Lophodermium arundina-

ceum 179. — Claviceps microcephala 280.

Leptosphaeria culmorum 361. — Lepto-

sphaeria culmifraga 370. — Pleospora in-

fectoria 373.

Milium effumm Erysibe graminis 240. — Pleospora vagans

372. — Scolecotrichum graminis 498.

Nardus stricta Mollisia subglacialis 108. — Claviceps micro-

cephala 280. — Leptosphaeria Michotii 356.

Oryza clandestina Scolecotrichum graminis 498.

Phalaris nrundinacea Claviceps purpurea 279. — Leptosphaeria

culmicola 367.

Phalaris canariensis . Claviceps purpurea 279.

Phleum Böhmeri Leptosphaeria Michotii 356. — Leptosphaeria

Rousseliana 368.

Phleum pratense Claviceps microcephala 280.

Pkragmites commu7iis{=Arundo

Phragmites) • Lachnum acutipilum 95. — Lachnum contro-

versum 95. — Trichobelonium Kneifii 103-

— Mollisia arundinacea 107. — Belonidium

rhenopalatinum 109. — Belonidium excel-

sius 110. — Lophodermium arundinaceum

178. — Gibberella Saubinetü 264. — Cla-

viceps microcephala 280. — Lophiotrema

semiliberum 326. — Lophiostoma Arundinis

326. — Mycosphaerella lineolata 340. —
Leptosphaeria arundinacea 362. — Lepto-

sphaeria Fuckelii 368- — Pleospora macro-

spora 373. — Pleospora abscondita 375. —
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Scirrhia rimosa 475. — Napicladium anin-

dinaceuin 500.

Foa annua Er^'sibe graminis -241. — Claviceps niicro-

cephala 280.

Port Chaixi ß remota Mycosphaerella recutita 340. — Leptosphaeria

gramlnum 362.

Foa „Kitaihelii^' Leptosphaeria culinorum 361.

Poa nemoralis Eiysibe graminis 241. — Epichloe typhina

275. — Leptosphaeria culmifraga 370. —
Seolecotrichum graminis 498.

Poa pratensis Leptosphaeria culmorum 361. — Lepto-

sphaeria culmicola 367. — Leptosphaeria

culmifraga 370.

Poa frivialis Epichloe typhina 275.

Saccharurn ofßcinarum Nectria sp. 260.

Seeale cereale Lachnum patens 96- — Lophodermium arun-

dinaceum 179. — Claviceps purpurea 279. —
Pleospora infectoria 373. — Pleospora tri-

chostoma 375. — Ophiobolus herpotrichus

377.

Sieglingia decumbens Lophodermium arundinaceum 179.

Triticum vulgare Erysibe graminis 241. — Claviceps purpurea

279.

Weingaertneria canescens , . . . Claviceps microcephala 280.

Cyperaceae.

Carex sp Hymeuoscyphaperexigua71.— MoUisiaeupara-

physata 107. — Pyrenopeziza Caricis 117.

Carex acutiformis Phragmonaevia hysterioides 155.

Carex arenaria Lophodermium oaricinum 179. — Pleospora

vagans 372.

Carex caespitosa Naevia diminuens 152.

Carex eckinaia Leptosphaeria Caricis 367.

Carex elongata Naevia ignobilis 151-

Carex ericetorum Naevia diminuens 152. — Phragmonaevia

Caricum 155.

Carex Goodenoughii Lachnum callimorphum 96.

Carex hirta Naevia seriata 152.

Carex panicea Leptosphaeria caricina 361.

Carex pendula Mycosphaerella pusilla 340. — Leptosphaeria

Caricis 367.

Carex pilulifera Phragmonaevia Caricum 155. — Leptosphaeria

Michotii 356-

Carex praecox Phragmonaevia Caricum 155. — Pleospora

discors 374.

Carex riparia Trichobelonium Asteroma 103.

Carex silvatica Leptosphaeria caricina 361.

Carex vaginata Hymenoscypha citrinula 71.

Eriophorum alpinum Mollisia melatephra 108.
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Eriophoruni anguslifolium .... Lachnum callimorphuin 95.

Eriophorum polystachyum . . . . Mollisia eiiparaphysata 107. — Lophoderraiuiu

caricinum 179.

Eriophorum vaginatum Leptosphaeria culmoruni 361.

Heleocharispalustris ( =-Scirpus

paluster) Claviceps microcephala 280.

Scirpus lacustris Hypoderma scirpinuin 176- — Mycosphaerella

lineolata 340. — Pleospora scirpieola 372.

Scirpus uniglumis Claviceps microcephala 280.

Araceae.

Acorus Calamus Septocylindrium aromaticuin 494.

Juncaceae.

Juncus hulhosus Metasphaeria Junci 355. — Leptosphaeria

Michotii 356.

Juncus effusus Phragnionaevia emergens 156. — Stictis arun-

dinacea 157.

Juncus ßliformis Phragnionaevia emergens 156.

Juncus fusco-ater Leptosphaeria Apogoii 360.

Juncus glaucus . - Phylla(;hora Junci 471.

Juncus lamprocarpus Leptosphaeria Apogon 360. — Pleospora Elynae

375.

Juncus Leersii Hymenoscypha coniinis 75. — Lachnum pudi-

cellum 95. — Mollisia Juncina 107. — Myco-

sphaerella pheidasca 343. — Phyllachora

Junci 471.

Juncus squarrosus Lachnum juncisedum 96. — Pleospora vagans

372.

Luzula angustifolia Leptosphaeria culmoruni 361.

Luzula pilosa Phragmonaevia luzuliiia 156. — Leptosphaeria

Luzulae 360. — Leptosphaeria epicalamia

367.

Luzula silvatica Leptosphaeria culmoruni 361. — Leptosphaeria

epicalamia 367. — Pleospora vagans 372.

Liliaceae.

Allium Cepa Pleospora herbarum 374.

Allium Moly Penicillium canum 220.

Allium Schoenoprasuvi b. sihiri-

cttm Mycosphaerella Schoenoprasi 339.

Allium vineale Mycosphaerella Schoenoprasi 339.

Asparagus officinalis Lophiostoma caulinuni 326. — Pleospora her-

barum 374.

Convallaria majalis Lophodermium herbarum 178. — Mycosphae-

rella subradians 339.

Gagea pratensis Heterosporium Ornithogali 499-

Lilium hulbiferum Agyrium Stictis 133. — Pleospora vagans 372.

Lilium 31artagon Pleospora herbarum 374.
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Majanthemuvi hifoliwn Mycosphaerella subradiaiis 339.

Ornithogalum nutans Heterosporiiini Ornithogali 499.

Ornithogalum umhellatibm .... Heterosporium Ornithogali 499.

Phormium tenax Physaiospora Phormii 347.

Polygonatum vmltiflorum Lachnum nidulus 94. — Metaspliaeria Bel-

lynckii 354. — Pleospora vagans 372. —
Diaporthe pardalota 422.

Polygonatum verticillaium .... Lachnum nidulus 94.

Ruscus aculeatus Leptosphaeria Rusci 364.

Ruscus HypoglosHus Leptosphaeria Rusci 364.

Veratruin Lobelianutn Septocylindrium Veratri 495.

Amaryllidaceae.

Galanthus nivalis Septocylindrium Bonordenii 494.

Iridaceae.

Iris sp. cult Heterosporium gracile 499.

Iris hohemica Heterosporium gracile 499.

Iris germanica Heterosporium gracile 499.

Iris Pseudacorus Nectria paludosa255. — Mycosphaerella Iridis

339. — Leptosphaeria parvula 360. —
Leptosphaeria Vectis 367.

Orchidaceae.

Orchidaceae . Nectria Vandae? 260.

Cephalunthera ensifolia Ophiobolus tenellus 376.

Salicaceae.

Populus sp Ciboria Caucus 61. — Tapcsia fusea 102. —
Orbilia rubella 120. — Patellea sanguinea

124. — Hysterographium biforme 185. —
Valsa germanica 413. — Xylaria clavata

469.

Populus alba Ciboria Caucus 61. — Pragmopora Kunzei

128. — Trochila Populorum 167.

Populus incana Trochila Populorum 167. — Ditopella Populi

387.

Popidus italicu Taphria aurea 14. — Uncinula Salicis 245.

Valsa sordida 414.

Populus nigra Taphria aurea 14. — Hymenoscypha hyalina

69. — Uncinula Salicis 245. — Hypocrea

contorta 271- — Melanomma Pulvis pyrius

308. — Lophiostonia maerostonioides 327.

— Mycosphaerella Populi 336. — Valsa po

pulina 403. — Valsa nivea 405. — Valsa

sorsida 414. — Diaporthe forabilis 421. —
Diaporthe putator 426. — Cryptosporella
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populina 437. — Diatrype buUata 447. —
Hypoxylon Botrys 463.

Fopulus tremula Taphria rhizophora 14. — Ciboria Caucus 61.

— Sclerotinia nervisequa 65. — Hymenos-

cypha viridi-flavescens 70. — Hymenoscypha

punctiformis 71. — Helotium epiphyllum 82.

— Helotium foliicolum 82. — Dasyscypha

corticalis 87. — Dasyscypha cerina 88. —
Pragmopora Kunzei 128. — Encoelia po-

pulnea 141. — Ocellaria ocellata 151. —
Propolis faginea 153. — Schizoxylon Ber-

keleyanuin 158. — Trochila Populorum 167.

— Uncinula Salicis 245. — Apiosporium

salicinum 248. — Nectria Peziza 257. —
Trichosphaeria exilis 298. — Rosellinia pul-

veracea 300. — Platystomiim compressum

328. — Mycosphaerella maculiformis 334.

— Mycosphaerella macularis 336. — Ven-

turia inaequalis 353. — Linospora populina

396. — Valsa spinosa 399. — Valsa popu-

lina 403. — Valsa nivea 405. — Anthostoma

melanotes 432. — Quaternaria quaternata?

451. — Napicladium Tremulae 500.

Salicaceae Ciboria amentacea 61.

Salix sp Gorgoniceps fiscella 77. — Dasyscypha cor-

ticalis 87. — Lachnum pudibundum 91. —
Lachnuni calyculaeforme 92. — Orbilia

rubella 120. — Orbilia chrysocoma 121. —
Pragmopora Kunzei 128. — Stictis radiata

157. — Nectria cinnabarina 258. — Gibbe-

rella pulicaris 263. — Hypocrea alutacea

272. — Leptospora ovina 303. — Lasio-

sphaeria Rhacodium 310. — Cucurbitaria

salicina 318. — Melomastia mastoidea 321.

— Lophiostoma macrostomoides 327. —
Platystomum compressum 328. — Valsa

translucens 406. — Valsa germanica 413.

— Diaporthe forabilis 421. — Diaporthe

tessella 430. — Diatrype bullata 447. —
Coronophora annexa 454. — Hypoxylon

effusum 461. — Hypoxylon Botrys 463. —
Hypoxylon fuscum 463.

Salix alba Helotium salicellum 78. — Propolis faginea

153. — Hypoxylon serpens 461.

Salix aurita Pyrenopeziza sphaerioides 116. — Cenangium

Salicis 140. — Rhytisma salicinum 173. —
Linospora Capreae 396. — Valsa salicina

413.

Salix aurita X silesiaca .... Rhytisma salicinum 173.
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Salix Caprea Hymenoscypha amenti 73. — Propolis faginea

153. — Coccomyces laciniatus 171. —
Rhytisma salicinum 173. — Ostropa cinerea

182. — Uneinula Salicis 245. — Apiosporium

salicinum 248. — Rosellinia byssiseda 299.

— Mycosphaerella punctiformis 333. —
Didymosphaeria epidermidis 350. — Venturia

chlorospora 352. — Gnomonia salicella

393. — Linospora Capreae 396. — Valsa

Schweinizii 409. — Valsa salicina 413.

Salix cinerea . Rhytisma salicinum 178. — Apiosporium sali-

cinum 248. — Venturia chlorospora 352.

— Linospora Capreae 396.

Salix fragilis Helotium salicellum 78. — Patellaria atrata

127. — Ocellaria ocellata 151. — Apio-

sporium salicinum 248. — Nectria Peziza

257. — Lasiosphaeria Rhacodium 310. —
Melomastia corticola 321. — Valsa laevata

401. — Valsa Schweinizii 409. — Valsa

salicina 413. — Hypoxylon serpens 461. —
Cylindrospora rosea 493.

Salix kastata Rhytisma salicinum 173.

Salix herhacea Rhytisma salicinum 173.

Salix lapponum Mollisia cinerea 104. — Rhytisma salicinum

173.

Salix purpurea Rhytisma autumnale 173. — Uneinula Salicis

245. — Valsa salicina 413.

Salix repens Rhytisma salicinum 173. — Uneinula Salicis

245.

Salix silesiaca Rhytisma salicinum 173.

Salix iriandra Cylindrospora rosea 493.

Salix viminalis Apiosporium salicinum 248. — Gnomonia

Spina 393. — Cryptoderys pleurostyla 394.

— Lin ospora vulgaris 396.

Juglandaceae.

Juglans regia Nectria cinnabarina 258. — Rosellinia thelena

299. — Gnomonia leptostyla 390. — Melan-

conis Carthusiana 440. — Daldinia tuberosa

464.

Betnlaceae.

Alnus sp Helotium imberbe 79. — Helotium pallescens

79. — Helotium foliicolum 82. — Helotium

virgultorum 79. — Lachnum agaricinum 90.

— Godronia Urceolus 145.— Xyloma rhom-

beuni 166. — Hysterium angustatum 184.

— Hypocrea alutacea 272. — Valsa Eutypa

399. — Valsa niicrostoma 409. — Melan-
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conis Alni 442. — Coronophora gregaria

453. — Nuinmularia lutea 458. — Hypo-

xylon cohaeiens 460. — Hypoxylon granu-

losum 460. — Daldinia tuberosa 464. —
Ustulina Tubulina 465. — Xylaria clavata

469.

Alnus ghitinosa Exoascus ainentonim 13. — Exoasciis Tos-

quinetii 13. — Taphria Sadebeckii 15. —
Ciboria amentacea 61. — Ciboria firnia 62.

— Sclerotinia nervisequa 65. — Hymenos-

cypha alniella 73- — Helotium aeruginosuin

83- — Dasyscypha cerina 88. — Tapesia fusoa

102. — Mollisia cinerea 104. — MoUisia

melaleuca 104. — Mollisia umbonata 105.

— Encoelia furfuracea 140. — Tympanis

alnea 147. — Hysterium alneum 184. —
Mierosphaera Alni 245. — Phyllactinia suff-

ulta 247. — Nectria cinnabarina 257. —
— Leptospora spernioides 303. — Bertia

moriformis 305. — Melanomma Pulvis

pyrius 308. — Guignardia alnea 330. —
Mycosphaerella maculiformis 334. — Mas-

saria Ulini 383. — Gnomoniella tubaeformis

387. — Ditopella Cryptosphaeria 388. —
Ditopella ditopa 388. — Gnomonia setacea

390. — Valsa flavovirens 400. — Valsa

diatrypa 406. — Valsa anibiens 411. —
Fenestella fenestrata 4'}5. — Cryptospora

suflusa 438. — Valsaria thelebola 440. —
Pseudovalsa aucta 445. — Diatrypella ver-

rucaeforniis 449. — Diatiypella Tocciaeana

450. — Coronophora annexa 454. — Hypo-

xylon fuscum 463. — Seolecotrichuni bacil-

ligerum 498.

Alnus incaiia Exoascus amentorum 13. — Taphria epiphylla

15. — .Mierosphaera Alni 245. — Phyllac-

tinia suffulta 247.

Betula sp Ciboria Caucus 61- — Arachnopeziza Aurelia

G8. — Helotium citrinuni 77. — Helotium

serotinum 82. — Dasyscypha albo-lutea 86.

— Da.syscypha dryina 86- — Lachnum agari-

cinuni 90. — Coryne sarcoides 99. — Ta-

pesia fusca 102. — Mollisia cinerea 104. —
Cenangium pulveraceum 140. — Coccomyces

coronatus 170. — Hysterium angustatuni

184. — Perisporium lietulinum 250. —
Nectria cinnabarina 258. — Leptospora

ovina 303. — Melanomma Pulvis pyrius

308. — Nitschkia tristis 313. — Valsa ger-
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manica 413. — Melanconis stilbostoma 441.

— Diatrypella verrucaeformis 449. — Hypo-

xylon grainilosum 460. — Hypoxylon ar-

gillaceiim 462. — Hypoxylon eoccineum

462. — Daldinia tuberosa 464. — Xylaiia

Hypoxylon 467.

Betula nana Taphria carnea 14. — Gnomonia campylostyla

390.

Betula pubescens Microsphaera Alni 245.

Betula pubescens ß carpathica Ventnria ditricha 352. — Gnomonia setacea

390.

Betula verrucosa (z. T. =: Be-

tula alba) Exoasciis Betulae 12. — Exoascus betulinus

12. — Hyinenoscypha hyalina 69. — Hyme-
noscypha punctiformis 71. — Helotium fusi-

sporuin 78. — Helotium aeruginascens 83.

— Dasyscypha corticalis 87. — Mollisia

betulicola 106. — Propolis faginea 153. —
Cryptodiscus pallidus 154. — Hysterium

alneum 184. — Microsphaera Alni 244.

— Phyllactinia sufFulta 247. — Nectria

Peziza 257. — Rosellinia subcorticalis 301.

— Melanopsamma pomiformis 305. —
Mycosphaerella maculiformis 334. — Ven-

turia ditricha 352. — Massaria Argus 383.

— Pleomassaria siparia 385. — Gnomonia

campylostyla 390. — Gnomonia setacea

390. — Valsa ambiens 411. — Fenestella

vestita 435. — Cryptospora Betulae 438. —
Pseudovalsa Betulae 443. — Diatrype Stigma

447. — Diatrypella favacea 450. — Diatry-

pella melaena 450. — Calosphaeria pusilla

452. — Coronophora gregaria 453. — Eury-

achora betulina 474.

Carpinus sp Sarcoscypha hiemalis 60. — Helotium citrinum

77. — Lachnum bicolor 91. — Coryne

atrovirens 100. — Arthothelium Beltranii-

anum 137. — Arthothelium spectabile 137.

— Cryptodiscus pallidus 154. — Hysterium

angustatum 184. — Saccharomyces lateri-

tius 208. — Melanopsamma pomiformis 305.

— Anthostoma melanotes 432. — Antho-

stoma gastrinum 434. — Fenestella vestita

435. — Diatrypella verrucaeformis 449. —
Xylaria Hypoxylon 467.

Carpinus Beiulus Taphria carpini 14. — Ciboria bolaris 62. —
Helotium fructigenum 80. — Pezicula car-

pinea 143. — Propolis faginea 153. — Clo-

nium lineare 183. — Phyllactinia suflulta 247.
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— Gibberella pulicaris 263. — Guignardia

carpinea 330. — Mycosphaerella maculi-

formis 334. — Euchnoa infernalis 380. —
Massaria carpinicola 383. — Pleomassaria

Carpini 385. — Gnotnonia setacea 390. —
Mamiania fimbriata 394. — Linospora Car-

pini 396. — Valsa ambiens 411. — Diaporthe

sordida 420. — Diaporthe Betuli 430. —
Diaporthe bitorulosa 431. — Cryptosporella

aurea 437. — Melanconis xantliostroma 441.

— Melanconiella spodiaea 442. — Pseudo-

valsa inacrosperma 444. — Melogramma

Bulliardi 456. — Calosphaeria villosa 453.

Corylus sp Helotium pallescens 79- — Coryne sarcoides

99. — Tapesia fiisca 102. — Patellea san-

guinea 124. — Arthothcliiim spectabile 137.

— Melanomma Pulvis pyrius 308. — Qua-

ternaria quaternata? 451.

Corylus Avellana Ciboria bolaris 62. — Helotium fructigenum

80. — Dasyscypha cerina 88. — Phyllac-

tinia sufFulta 247. — Otthia corylina 315.

— Platystonium compressum 328. — Myco-

sphaerella punctiformis 338. — Mycosphae-

rella maculiforinis 334. — Gnomonia Gnomon

390. — Gnomonia setacea 390. — Valsa

Fuckelii 410. — Valsa ambiens 411. —
Diaporthe revellens 426. — Diaporthe con-

juncta 429. — Diaporthe sulfurea 431. —
Fenestella macrospora 435. — Cryptospora

corylina 438. — Diatrype Stigma 447. —
Diatrypella verrucaeformis 449. — Calo-

sphaeria corylina 452. — Sillia ferruginea

456. — Hypoxylon fuscum 463.

Corylus iuhulosa Phyllactinia suffulta 247.

Fagaceae.

Fagus silvatica Helotium citrinum 77. — Helotium pallescens

79. — Helotium fagineum 80. — Helotium

fructigenum 80. — Helotium epiphyllum 82.

— Helotium aeruginosum 83. — Dasyscypha

sericea 86. — Dasyscypha cerina 88. —
Lachnum agaricinum 91. — Lachnum bicolor

91. — Lachnum l)runneolum 95. — Coryne

atrovirens 100. — Coryne prasinula 100. —
MoUisia cinerea 104. — Orbilia chrysocoma

121. — Orbilia coccinella 121. — Bulgaria

polymorpha 149. — Propolis faginea 153.

— Cryptodiscus pallidus 154. — Cocco-

myces coronatus 170. — Dichacna faginea
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181. — Clonium lineare 183. — Phyllactinia

suffulta 247. — Apiosporiuiu sallcinum 248.

— Nectria sanguinea 255. — Nectria ditissima

258, — Leptospora ovina 303. — Bertia

moriformis 305. — Melanomma Pulvis pyrius

308. — Gibberidia macrospora 315. — Myco-

sphaerella punctiformis 333. — Massarina

eburnea 382. — Gnomonia setacea 390. —
Valsa Eutypa 399. — Valsa flavovirens 400.

— Valsa decorticans 410. — Valsa ambiens

411. _ Valsa pustulata 413. — Diaporthe

faginea 429. — Anthostonia hiascens 433-

— Anthostoma turgidum 433. — Anthostoma

rhenaniun 434. — Fenestella fenestrata 435.

— Fenestella macrospora 435. — Diatrype

diseiformis 447. — Diatrype Stigma 447.

— Diatrypella aspera 449 — Quaternaria

quaternata 451. — Melogramma spiniferuni

456. — Nummularla nummularia 458. —
Hypoxylon cohaerens 460. — Hypoxylon

coccineum 462. — Hypoxylon rutilum 463.

— Hypoxvlon purpureum 464. — Ustulina

maxima 465. — Xylaria Hypoxylon 467. —
Xylaria carpophila 468. — Xylaria clavata

469. — Xylaria longipes 469-

Quercv^ sp Cudoniella acicularis 21. — Arachnopeziza

Aurelia 68. — Helotiuin citrinum 77. —
Helotium serotinum 82. — Dasyscypha albo-

lutea 86. — Dasyscypha dryina 86. — Coryne

sarcoides 99. — Coryne atrovirens 100- —
Coryne prasinula 100. — Orbilia vinosa

120. — Orbilia chrysocoma 121. — Orbilia

coccinella 121. — Patellaria atrata 127. —
Bactrospora dryina 129. — Karschia Strickeri

130. — Karschia buellioides 131. — Crypto-

discus pallidus 154. — Coccomyces coro-

natus 170. — Clonium lineare 183. — Hyste-

rium alneum 184. — Saccharomyces Ludwi-

gü 206. — Penicillium luteum 220. — Nectria

cinnabarina258. — Hypomyces arachnioideus

268. — Chaetomium tomentosum 284. —
Rosellinia pulveracea 300. — Rosellinia

ligniaria 301. — Zignoella papillata 307. —
Ceratostomella dryina 312. — Lophiotrema

nucula 325. — Lophiostoma niacrostomum

327. — Valsa ceratophora 407- — Pseudo-

valsa umbonata 444. — Diatrypella pulvinata

448.— Botryosphaeria melanops 455.—Hypo-

xylon uduni 459. — Xylaria Hypoxylon 467.

Krypt. Flora III. 2. Hälfte 34
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Quercus sp. amer Bulgaria polymorpha 149.

Qnercus Rohur Ciboria petiolorum 61. — Sclerotinia Candol-

leana 65. — Helotium fructigenum 80- —
Helotium epiphyllum 82. — Dasyscypha

coerulea 87. — Dasyscypha corticalis 87.

— Dasyscypha ciliaris 88. — Dasyscypha

pulchella 88. — Lachnum agaricinuin 91. —
Lachnutn bicolor 91. — Lachnum patulum

94. — Lachnum brunneolum 95- — Tapesia

livido-fusca 102. — Mollisia cinerea 104. —
Patellea commutata 124. — Patellea san-

guinea 124. — Pezicula cinnamomea 144.

— Bulgaria polymorpha 149. — Naevia

minutissima 151. — Propolis faginea 153

— Clithris quercina 165. — Coccomyces

dentatus 171. — Lophodermium petiolicolum

178. — Dichaena quercina 181. — Ostropa

cinerea 182. — Phyllactinia suflFulta 247. —
Nectria Peziza 257. — Hypocrea gelatinosa

271. — Amphisphaeria applanata 320. —
Guignardia punctoidea 330. — Mycosphae-

relia punctiforniis 333. — Mycosphaerella

maculiforniis 334. — Sphaerulina myriadea

344. — Enchnoa infernalis 380. — Phorcys

bufonia 381. — Gnomonia setacea 390. —
Hypospila Pustula 395. — Valsa lata 401.

— Valsa grandis 403. — Valsa ambiens

411. — Diaportheinsiilaris 424. — Diaporthe

leiphaemia 429. — Valsaria taleola 440. —
Diatrype Stigma 447. — Diatrypella quer-

cina 448. — Calosphaen'a di-yina 452. —
Myrmaecium rubricosum 455. — Sillia ferru-

ginea 456- — Nummularia succenturiata

458. — Hypoxylon unitum 461.

Quercus sessilifiora Naevia minutissima 151. — Mycosphaerella

maculiforniis 334. — Gnomonia setacea 390.

— Hypospila Pustula 395-

Ulmaceae.

Ulmus sp ... Orbilia rubella 120. — Nitschkia cupularis 313.

ülmus campesiris Exoascus Ulmi 12. — Helotium epiphyllum

82. — Uncinula clandestina 245. — Apio-

sporium salicinum 248- — Nectria cinna-

barina 258. — Gibberella moricola 264. —
Amphisphaeria umbrina 320. — Myco-

sphaerella Oedema 335 — Massaria foedans

382. — Massaria Ulmi 383. — Valsa stellu-

lata 403- — Valsa ambiens 411. — Dia-

porthe Eres 420. — Fenestella macrospora
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435. — Fenestella vestita 435. — Crypto-

sporella hypodei'uiia 437. — Quaternaria

dissepta 451- — Euryachora Ulnii 474.

Ulmus monfana Euryachora Ulmi 474.

Moraceae.

Ficus elastica Nectria sp. 260.

Monis alba Gibberella moricola 264.

Sumulus japonicua Sphaerotheca Hiimuli 232.

Bumuhts Lupulus Helotium Lupuli 81. — Sphaerotheca Humuli

232. — Didymosphaeria brunneola 351. —
Hindersonia ceriospora 393.

Urticaceae.

Parietaria qfficinaUs Cylindrospora Parietariae 493.

Urtica dioica Hymenoscypha leucostigmoldes 70. — Hynie-

noscypha Urticae 74. — Cyathicula coronata

76. — Helotium herbarum 81. — Lachnum

sulfureum 93. — Mollisia ati-ata 106. —
Calloria Urticae 122. — Rhytisma Urticae

174. — Acrospermum compressum 187. —
Erysibe Pisi 237. — Didymella superflua

348. — Didymosphaeria conoidea 350. —
Leptosphaeria doliolum 356. — Leptosphaeria

conformis 369. — Ophiobolus erythrosporus

377. — Ophiobolus porphyrogonus 377. —
Cylindrospora Urticae 493.

Santalaceae.

Tbesium alpiimm . Cylindrospora Thesii 492.

Thesium ebracteatum Cylindrospora Thesii 492.

Thesium intermedium Cylindrospora Thesii 492.

Loranthaceae.

Viscum album Nectria cinnabarina 258. — Gibberidia Visei

315.

Polygonaceae.

Polygonuin aviculare Eiysibe Polygoni 236.

Polygonum Bistorta Sclerotinia sclerotiorum 64. — Pseudopeziza

Bistortae 111. — Pleospora herbarum 374.

— Ophiobolus tenellus 376. — Ovularia

Bistortae 483- — Bostrichonema Polygoni

484.

Polygonum dumetorum Sclerotinia sclerotiorum 64.

Polygonum lapathifolium Sclerotinia sclerotiorum 64. — Pleospora her-

barum 374. — Ophiobolus porphyrogonus

377. — Gnomonia devexa 391.

Rumex Acelosa Hymenoscypha cyathoidea 74.

34*
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Bumex Aeetosella Erysibe Cichoriacearum 239.

Bumex alpinus Mollisia sudetica 105. — Stigmatea Riimicis

332.

Bumex arifolius Metasphaeria complanata 354.

Bumex crispus Ovularia obliqua 484.

Bumex Hydrolapathum Ovularia obliqua 484.

Bumex obtusifolius Hymenoscypha cyathoidea 74. — Ovularia

obliqua 484.

Bumex sanguineus Gnomonia devexa 391. — Ovularia obliqua

484.

Chenopodiaceae.

Beta vulgaris Sclerotinia sclerotiorum 64.

Chenopodium alhmn Sclerotinia sclerotiorum 64.

Chenopodium honus Henricus. Cylindrospora macularis 492.

Caryophyllaceae.

Cerastium semidecandrum . . . . Fabraea Cerastiorum 113.

Gerastium triviale Fabraea Cerastiorum 113. — Isariopsis pu-

silla 495.

Dianthus Armeria Pleospora Dianthi 374.

Dianthus Cartknsianorum . . . . Pleospora Dianthi 374. — Heterosporiuiii

echinulatum 499.

Dianthus Caryophyllua Heterosporium echinulatum 499.

Gypsophila fastigiata Leptosphaeria ogilviensis 366.

Melandryum alhum Hymenoscypha cyathoidea 73. — Erysibe

Polygoni 235. — Ophiobolus tenellus 376.

— Cylindrospora Kriegeriana 486.

Melandryum rubrum Hymenoscypha cyathoidea 73.

Saponaria officinaiis Lophiostoma insidiosum 327.

Silene chlorantha Pleospora Dianthi 374.

Silene nutans Pleospora vulgaris 371. — Pleospora Dianthi

374.

Silene Otites Pleospora vulgaris 371.

Stellaria graminea Isariopsis pusilla 495-

Stellaria üolostea Mycosphaerella irsariphora 336. — Phyllachora

Stellariae 471.

Stellaria media Isariopsis pusilla 495.

Stellaria nemorum Phyllachora ambiens 472. — Isariopsis pusilla

495.

Viscaria purpurea Pleospora Dianthi 374.

Ranuncalaceae.

Aconitum Napellus Erysibe Polygoni 235. — Ophiobolus tenellus

376.

Aconitum variegatum Hymenoscypha cyathoidea 73. — Lachnum
sulfureum 93. — Lachnum relicinum 94. —
Leptosphaeria Michotii 356. — Leptosphaeria

clivensis 357.
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Actaea spieata Lachnum sulfureuni 93. — Eiysibe Polygoni

235.

Anemone nemorosa Sclerotinia tuberosa 63. — Erysibe Polygoni

235.

Aquüegia vulgaris Erysibe Polygoni 235.

Caltha palustris Fabraea Rousseanana 112. — Erysibe Polygoni

235. — Cylindrospora aequivoca 485.

Clematis integrifolia Erysibe Polygoni 235.

Clematis „leuca^itha" Erysibe Polygoni 235.

Clematis recta Erysibe Polygoni 235.

Delphinium Ajacis . Erysibe Polygoni 235.

Delphinium Consolida Erysibe Polygoni 235.

Delphinium elatum Hymenoscypha cyathoidea 73. — Erysibe

Polygoni 235.

Faeonia ofücinaUs Lachnum sulfureuni 93. — Erysibe Polygoni

235. — Metasphaeria complanata 354.

Pulsatilla vemalis Mycosphaerella Pulsatillae 336.

Banunculus acer Fabraea Ranunculi 112. — Erysibe Polygoni

235. — Cylindrospora Ranunculi 485.

Banunculus aconilifolins Erysibe Polygoni 235-

Banunculus auricomiis Fabraea Ranunculi 112. — Cylindrospora

aequivoca 485.

Banunculus bulJiosus Fabraea Ranunculi 112. — Cylindrospora

Ranunculi 485.

Banunculus flammula Erysibe Polygoni 235.

Banunculus lanuginosus Erysibe Polygoni 235. — Cylindrospora Ra-

nunculi 485.

Banunculus polyanthemus Cylindrospora Ranunculi 485.

Banunculus repens Fabraea Ranunculi 112. — Erysibe Polygoni

235. — Ovularia decipiens 481. — Didy-

maria didyma 484.

Ba7iunculus sardous Erysibe Polygoni 235.

Thalictrum anguslifolium ... Erysibe Polygoni 235.

Berberidaceae.

Berberis vulgaris Microsphaera Berberidis 243. — Nectria cinna-

barina 258. — Pleonectria Lainyi 262. —
Cucurbitaria Berberidis 316. — Didynio-

sphaeria epidermidis 350. — Diaporthe de-

trusa 427.

Fapaveraceae.

Chelidonium majus Ophiobolus porphyrogonus 377.

Papaver Bhoeas Erysibe Polygoni 235.

Papaver somniferum Pleospora pellita 371.

Gruciferae.

Alliaria officinalis Leptosphaeria Alüariae 364.

Barharaea vulgaris Cylindrospora Armoraciae 485.
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Berteroa incana Leptosphaeria confeita 359.

Brassica sp Sordaria Brassicae 287.

Brassica napus Sclerotinia sclerotiorum 64. — IMeospora her-

barum 373.

Brassica oleracea Sclerotinia sclerotioriun 64. — Pleospora lier-

baruni 373.

Cardamine amara Cylindrospora Armoraciae 485.

Oochlearia Armoracia Cylindrospora Armoraciae 485.

Erysimum hieraciifolium Pleospora herbanim 373.

Hesperis matronalis Erysibe Polygoni 235.

Raphanus liaphanistrum Cylindrospora Armoraciae 485.

Eaphanus sativus Pleospora herbarum 373.

Sisymhrium officinale Erysibe Polygoni 235.

Sisymhrium Sophia Erysiphe Polygoni 235.

Turritis glabra Leptosphaeria Alliariac 364.

Crassulaceae.

JSeduvi maximum Euryachora thoiacella 473.

Saxifragaceae.

Rihes alpiiium Lophiotrcma crenatiim 325.

Eihes aureum Pleonectria Ribis 261.

Bibes Grossularia Microsphaera Grossulariae 244. — Roseilinia

malacotricha 301. — Didymosphaeria epi-

dermidis 350. - Diaporthe strumella 428.

Eihes nigrum Scleroderris ribesia 161.

Hihes pelraeum Scleroderris ribesia 161. - Melanomma Pulvis

pyrius 308. — Anthostoma melanotes 432.

Eibes rubrum Scleroderris ribesia 161. — Nectria cinna-

barina 258. — Pleonectria Ribis 261. —
Gibberella pulicaris 263. — Cucurbitaria

Ribis 319. — Valsa ribesia 410. — Plovv-

rightia ribesia 476.

Saxifraga granulata Cylindrospora Saxifragae 487.

Flatanaceae.

Platanus orientalis Pseudovalsa hapalocystis 444.

Rosaceae.

Agrimonia Eupatoria Gnomonia agrimoniae 391.

Alchemilla nrvensis Sphaerotheca Humuli 231.

Alchemilla vulgaris Sphaerotheca Humuli 231- — Coleroa Alchc-

millae 296. — Ovularia Schroeteri 482.

Äruncus silvester Mollisia pulveracea 106. — Sphaerulina inter-

mixta 345.

Comarum pahisire Stigmatea Comari 331. — Mycosphaerella

innumerella 337.

Crataegus sp Sphaeria diminuens 328.

Crataegus sp. cult Phyllactinia suffulta 246.
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Cralaegtis Oxyacantha Exoascus Crataegi 11. — Podosphaera Üxya-

canthae 234. — Phyllactinia suÖFulta 246.

— Otthia Crataegi 315. — Lophiostoma

caespitosiirn 327. — Venturia chlorospora

352. — Valsa ambiens 411. — Diapoithe

Crataegi 428. — Fenestella fenestrata 435.

Cydonia vulgaris Sclerotinia fructigena 67.

Fragaria chiloensis Isarlopsis Grevllleana 495.

Fragaria virginica Isarlopsis Grevilleana 495.

Geuvi urhanum Sphaerotheca pannosuni 231. — Pleospora

herbarum 373.

Kerria japonica Nectria cinnabarina 25S.

Spiraea opulifolia (= Fhyso-

carpus opulifolius) Platystomum couipressuiii 328.

Pirtis aucuparia Lachnum bicolor 91. — MoUisia cinerea 104.

— Dermatea Ariae 142. — Tynipanis Plri

146. — Lophodernilum tumidum 178. —
Podosphaera tridactyla 233. — Melanomma
Pulvis pyriiis 308. — Valsa Eutypa 399.

Valsa Sorbi 404. — Valsa leucostoma 405.

— Diaporthe sorbicola 428. — Calosphaeria

tetraspora 453.

Pirus cerasifera Fusicladiuni dendriticum 496.

Firus communis Exoascus bullatus 12. — Sclerotinia fructigena

67. — Nectria cinnabarina 258. — Platy-

stomum compressum 328. — Mycosphaerella

sentina 335. — Venturia chlorospora 352.

— Valsa ambiens 411. — Fusicladiuni den-

driticum 496.

Firus Malus Sclerotinia fructigena 67. — Patellaria atrata

127. — Karschia buellioides 131. — l'y'"-

panis Piri 146. — Apiosporium salicinum

248. — Nectria Peziza 257. — Nectria

ditissima 258- — Strickeria Kochii 323. —
Venturia chlorospora 352. — Valsa ambiens

411. — Fusicladiuni dendriticum 496.

Pirus Follveria Sclerotinia fructigena 67.

Pirus torminalis ... Fusicladiuni dendriticum 496.

Fotentilla anserina Sphaerotheca Humuli 231. — Coleroa Poten-

tillae 296.

Fotentilla argeniea Cylindrospora arvensis 487.

Fotentilla aurea Cylindrospora arvensis 487.

Fotentilla norvegica Beloniella Dehnii 117.

Fotentilla reptans Sphaerotheca Humuli 231. — Cylindrospora

arvensis 487.

Fotentilla silesiaca Cylindrospora arvensis 487.

Fotentilla silvestris Exoascus Potentillae 11.

Fotentilla supina Gnomonia agrimoniae 391.

Prunus avium. ... Exoascus Wiesneri 11. — Dermatea cerasi 141.
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— Phorcys vibratilis 381. — Gnomonia

erythrostoma 389. — Valsa Prunastri 404.

— Valsa leucostonia 405. — Calosphaeria

pulchella 452.

Prunus Cerasus Nectria cinnabarina 258.

Prunus Chamaecerasus Exoascus Wiesneri 11.

Primus dotnestica Exoascus Piuni 10. — Sclerotinia cinerea

67. — Dermatea Prunastri 142. — Podo-

sphaeratridactyla 233. — Polystigma rubrum

269. — Gnomonia Pruni 389. — Valsa

microstoma 409.

Prunus Padus Exoascus Pruni 10. — Sclerotinia Padi 66.

— Dermatea Padi 142. — Hysterographiuni

curvatum 185. — Podosphaera tridactyla

233. — Nectria cinnabarina 258. — Poly-

stigma ochraceum 270. — Gnomonia ery-

throstoma 389. — Valsa lata 401. — Valsa

Padi 404. — Valsa leucostonia 405. —
Diaporthe decorticans 431.

Prunus Persica (:= Persica

vulgaris) Exoascus deformans 10. — Sphaerotheca

pannosa 230. — Valsa cincta 407.

Ononis spinosa Exoascus Pruni 10. — Sclerotinia cinerea 67.

— Dasyscypha cerina 88. — Tapesia Rosae

102. — Dermatea Prunastri 142. — Podo-

sphaera tridactyla 233. — Uncinula Prunastri

245. — Nectria cinnabarina 258. — Poly-

stigma rubrum 269. — Otthia Pruni 314. —
Platystomum compressum 328. — Didymo-

sphaeria acerina 351. — Valsa maura 399.

— Valsa (lavovirens 400. — Valsa lata

401. — Valsa Prunastri 404. — Valsa leu-

costonia 405. — Valsa cincta 407. —
Diaporthe fibrosa 427. — Diatrype Stigma

447. — Hypoxylon fuscum 463.

ßosa sp Nectria cinnabarina 258.

Bosa canina Tapesia Rosae 102. — Spaerotheca pannosa

230. — Apiosporium salicinum 248. —
Nectria inaurata 259. — Metasphaeria sae-

pincola 354. — Gnomonia Rubi 392. —
A''alsa flavo\ irens 400. — Valsa Rhodi 402.

— Valsa ceratophora 407. — Valsa sepin-

cola 412.

Bosa centifolia Sphaerotheca pannosa 230. — Sphacrulina

intermixta 345.

Rosa dumetorum Sphaerotheca pannosa 230.

Rosa glauca Sphaerotheca pannosa 230.

Bona pomifera ... Sphaerotheca pannosa 230.

Bosa rubiginosa Sphaerotheca pannosa 230.
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Rosa sclerophylla Sphaerotheca pannosa 230.

Rosa tomentosa Sphaerotheca pannosa 230.

Rubus sp Hymenoscypha cyathoidea 74. — Metasphaeria

saepincola 354. — Valsa ceratophora 407.

Ruhus caesius Lachnum elandestinum 92. — Cocconiyces

Rubi 171. — Hypoderma Rubi 176. —
Coleroa Chaetomium 295- — Gnomonia

Rubi 392.

Rubus fruticosus Ciboria tenuistipes 62. — Hymenoscypha

sordida 72. — Hymenoscypha dumorum

75. — Helotium herbarum 81. — Lachnum

agaricinum 91- — Tapesia Rosae 102. —
Mollisia minutella 105. — Velutaria rufo-

olivacea 138. — Pezicula Rubi 144. —
Hypoderma Rubi 176. — Hypocrea rufa

270. — Coleroa Chaetomium 295. — Ro-

sellinia mammiformis 299. — Lophiosphaeria

Fuckelii 324. — Didymosphaerla brunneola

351. _ Leptosphaeria Coniothyrium 357. —
Pleospora vulgaris 371. — Gnomonia Rubi

392. — Anthostomella clypeata 397. —
Clypeosphaeria Notarisii 397. — Diaporthe

insignis 423.

Rubus Idaeus Lachnum bicolor 91. — Lachnum elandestinum

92. — Pyrenopeziza Rubi 114. — Hypo-

derma Rubi 176. — Coleroa Chaetomium

295. — Melanopsamma Ruborum 306. —
Herpotrichia Rubi 309. — Leptosphaeria

Coniothyrium 357. — Lophiotrema vaga-

bundum 324. — Lophiotrema praemorsum

325. — Didymella applanata 348. — Ophi-

obolus porphyrogonus 377. — Gnomonia

Rubi 392. — Diaporthe nidulans 431.

Sanguisorba minor Mycosphaerella pseudomaculaeformis 337. —
Ovularia bulbigera 482.

Sanguisorba ofßcinalis Sphaerotheca Humuli 231. — Ophiobolus te-

nellus 376.

Spiraea salicifolia Diaporthe Sorbariae 419.

Ulviaria filipendula Cylindrospora Ulmariae 487.

ülmaria pentapetala Mollisia pulveracea 106. — Sphaerotheca

Humuli 231. — Erysibe Pisi 237. — Myco-

sphaerella innumerella 337. — Diaporthe

Lirella 421.

Leguminosae.

Amorpha fruticosa Cucurbitaria Amorphae 317.

Astragalus austriacus Ovularia fallax 482.

Astragalus Cicer Physalospora Astragali 347.

Astragabts glycgphyUns Erysibe Astragali 241. — Ascospora melaena
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329. — Didyinosphaeria biuiineola 351. —
Ophiobolus porphyiogonus 377.

Colutea arborescena Ovularia fallax 482.

Coronilla varia Lachnum sulfureuin 93. — Ascospora melaena

329. — Leptosphaeria Niessieana 363. —
.

Ophiobolus Cesatianus 378. — Cylindrospora

Winteri 487.

Cytisus sp Microthyrium Cytisi 252.

Cytisus capitatuK Erysibe Pisi 236. — Gibbeiella pulicaris 263.

— Cucurbitaria Labiirni 317. — Diaporthe

medusaea 418. — Diaporthe rudis 423.

Oalega officinalis Cylindrospora Galegae 487.

Genista germanica ... Microthyrium Cytisi 252.

Genista iinctoria Cryptodiscus succineus 155. — Microthyrium

Cytisi 252. — Didymella cladophila 349. —
Diaporthe inaequalis 423.

Gleditschia triacanthon ... . . Cucurbitaria Gleditschiae 318.

Lathyrus heterophyUiis Leptosphaeria Niessieana 363.

Lathyrus mullißorus Pleospora herbarum 373.

Lathyrus niger Erysibe Pisi 237. — Didymosphaeria brunncola

351. — Leptosphaeria Mirhotii 356. — Ento-

desmium rüde 379. — Gnomonia inae<jualis

391.

Lathyrus pratensis Ascospora melaena 329. — Erysibe Pisi 237.

Lathyrus silvester llynienoscypha cyathoidea 73.— Leptosphaeria

Niessieana 363. — Leptosphaeria multisep-

tata 370- — Pleospora herbarum 373. —
Phomatospora Phomatospora 386. — Gno-

monia inaequalis 391.

Lathyrus luherosus Erysibe Pisi 237.

Lathyrus vernus Erysibe Pisi 237.

Lotus comiculatUS .. Pyrcnopeziza comprcssula 115. — üvularia

sphaeroidea 482.

Lotus uliginosus Ovularia sphaeroidea 482.

Lupinus angustifoHus Erysibe Pisi 236.

Liqnnus Intens . Erysibe Pisi 236. — Pleospora herbarum 373.

— Ophiobolus porphyrogonus 377.

Medicago lupulina Pseudopeziza Trifolii 111. — Erysibe Pisi 236.

Medicago sativa ... Pseudopeziza Trifolii 111. — Erysibe Pisi

236.

Medicago sativa b) falcata. . . Pseudopeziza Bistortac 111. — Erysibe Pisi

236.

Melilotus officinalis Erysibe Pisi 236. — Erysibe Pisi 237.

Ononis hircina Erysibe Pisi 236.— Cylindrospora Winteri 487.

Ononis spinosa Ophiobolus fruticum 378.

Fhaseolus sp Penieillium toruloides 221.

Pisum sativum Erysibe Pisi 237.

Rohinia sp MoUisia cinerea 104. — Patellea sanguiaea

124. — Pragmopora Kunzei 128. — Nectria
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Peziza 257- — Nectria cinnabariiia 258. —
Melanopsamma pomiformis 305. — Platy-

stomum compressum 328- — Fenestella

vestita 435. — Diatrype Stigma 447. —
Daldinia ttiberosa 464.

Jiobinia Fseudacacia Schizoxylon Berkeleyanum 158. — Erysibe

Pisi 237. — üibberella baccata 263. —
Cucurbitaria elongata 317. — Strickeria

Kochii 323. — Metasphaeria Pseudacaciae

354. — Pleospora petiolorum 374. — Valsa

lata 401. — Diaporthe fasciculata 418. —
Diaporthe oncostoma 428. — F^seudovalsa

irregularis 445.

Sarothavinus scoparius Cenangium Sarothamni 139. — Gibberella

pulicaris 263. — Rosellinia Sarothamni 300.

— Herpotrichia pinetorum 310. — Diaporthe

inaequalis 423. — Diaporthe Sarothamni

425.

Trifolium agraritim Erysibe Pisi 237.

Trifolium alpesire Erysibe Pisi 237. — Phyllachora Trifolii

472.

Trifolium fragiferum Polythrincium Trifolii 498.

Trifolium hyhridum Pseudopeziza Trifolii 111. — Erysibe Pisi

237. — Polythrincium Trifolii 498.

Trifolium incarnatum Erysibe Pisi 237. — Phyllachora Trifolii 472.

— Polythrincium Trifolii 498.

Trifolium medium Erysibe Pisi 237. — Phyllachora Trifolii 472.

— Polythrincium Trifolii 498.

Trifolium montanum Pleospora herbarum 373. — Phyllachoia Tri-

folii 472.

Trifolium j^Tf^i^nse Pseudopeziza Trifolii 111. — Erysibe Pisi

237. — Phyllachora Trifolii 472. — Poly-

thrincium Trifolii 498.

Trifolium 2>rocuT)iliens Erysibe Pisi 237.

Trifolium repens Pseudopeziza Trifolii 111. — Erysibe Pisi

237. — Phyllachora Trifolii 472. — Poly-

thrincium Trifolii 498.

Trifolium ruhens Phyllachora Trifolii 472.

Trifolium spadiceunt Erysibe Pisi 237.

Vicia cassuhica Erysibe Pisi 237. — Leptosphaeria Endiusae

358. — Ovularia fallax 482.

Vicia Cracca Erysibe Pisi 237. — Ascospora melaena 329.

— Ovularia fallax 482.

Vicia dtimetorum Ophiobolus Cesatianus 378.

Vicia sepium Erysibe Pisi 237.

Vicia silvatica Erysibe Pisi 237.

Vicia tenuifolia Erysibe Pisi 237.

Vicia tetrasperma Leptosphaeria Endiusae 358.

Vicia villosa Ovularia fallax 482.
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Oeraniaceae.

Geranium disseclum Sphaerotheca Humuli 231.

Geranium palustre Cylindrospora Geranii 486.

Geranium pratense Sphaerotheca Humuli 231.

Geranium pusilbtm Cylindrospora Geranii 486.

Geranium pyrenaicum Cylindrospora Geranii 486.

Geranium Rohertianum Stigmatea Robertiani 330.

Geranium sanguineum Gnomonia borealis 391.

Geranium silvaticum Sphaerotheca Humuli 231. — Euryachora

Geranii 474. — Cylindrospora Geranii 486.

Oxalidaceae.

Oxalis Acetosella Stigmatea depazeaeformis 331.

Polygalaceae.

Polygala vulgaris Cylindrospora Polygalae 486.

Euphorbiaceae.

Euphorbia Cyparissias Hypoderma commune 175. — Sphaerotheca

gigantasca? 233. — Mycosphaerella Euphor-

biae 338. — Leptosphaeria Euphorbiae 359.

— Gnomonia Euphorbiae 392.

Euphorbia duleis Sphaerotheca gigantasca 233.

Euphorbia lucida Naevia moUisioides 152. — Didymosphaeria

brunneola 351. — Gnomonia Euphorbiae

392.

Euphorbia palustris Gnomonia Euphorbiae 392.

Euphorbia platyphylla Sphaerotheca gigantasca 233.

Mercurialis perennis Lachnum relicinuni 94. — Mollisia Mercurialis

106.

Boxaceae.

Buxus sevipcrvirens Hyponectria Buxi 254. — Nectriella Rous-

seliana 254.

Celastraceae.

Euonymus europaeus Mycrosphaera Euonymi 242- — Nectria cinna-

barina 258. — Zignoella Pulviscula 307. —
Mycosphaerella Euonymi 334. — Diaporthe

Laschii 422.

Aceraceae.

Acer sp Xylaria Hypoxylon 467.

Acer campestre Rhytisma acerinum 172. — Uncinula Aceris

246. — Nectria cinnabarina 258. — Thyro-

nectria pyrrhochlora 262. — Cucurbitaria

acerina 318. — Mycosphaerella maculi-

formis 334. — Didymosphaeria acerina 351.
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— Massaria inquinans 384. — Valsa pro-

tracta 402. — Diaportlie protracta 417.

Acer „dahuricum^^ Pezicula Alni 143.

Acer platanoides Naevia minutissima 151. — Rhytisnia acerinuni

172. — Uncinula Aceris 246. — Myco-

sphaerella maculiformis 333. — Massaria

Pupula 382. — Gnomonia cerastis 389.

Acer Pseudoplatanus Hymenoscypha nigripes 72. — Karschia

buellioides 131. — Naevia minutissima 151.

— Trochila petiolaris 167. — Rhytisma

acerinum 172. — Rhytisma punctatum 173.

— Uncinula Aceris 246. — Nectria cinna-

barina 258. — Rosellinia mammiformis 299.

— Chaetosphaeria fusca 309. — Myco-
sphaerella maculiformis 333. — Mycosphae-

rella latebrosa 334. — Massaria Pupula

382. — Massaria inquinans 384. — Gno-
monia cerastis 389. — Valsa scabrosa 400.

— Valsa subtecta 400. — Valsa leioplaca

401.—ValsaPseudoplatani 412.— Diaporthe

pustulata 427. — Calosporella Junesii 443.

Acer taiaricum Taphria polyspora 14.

Hippocastauaceae.

Aesculus sp Nectria Peziza 257. — Nectria cinnabarina

258.

Aesculus Hippocastanum .... Hysterium alneum 184. — Apiosporium sali-

cinum 248. — Nectria cinnabarina 258. —
Mycosphaerella maculiformis 334.

Balsaminaceae.

Tmpatiens noli längere Sphaerotheca Huniuli 231.

Rhamnaceae.
Rhamnus cathartica Microsphaera Alni 244. — Cucurbitaria

Rhamni 319. — Diaporthe fibrosa 427.
Frangula Alnus (^= Bhamnus

Frangula) ... Pezicula versiformis 144. — Microsphaera

divaricata 243. — Nectria punicea 258. —
Cucurbitaria Rhamni 319. — Massaria

rhodostoma 384. — Valsa Auerswaldii 406.

— Diaporthe nigricolor 418. — Diaporthe

syngenesia 430. — Hypoxylon fuscum 463.

— Daldinia tuberosa 464. — Dothidea Fran-

gulae 477.

Vitaceae.

Ampelopsis quinquefolia Nectria cinnabarine 258.

Vitis vinifera Roesleria pallida 23- — Sclerotinia Fuckeliana

64. — Pyrenopeziza ampelina 113. —
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Saccharomyces ellipsoideus 204. — Saccha-

romyces Marxianus 205. — Saccharomyces

conglomeratus 205. — Erysibe Tuckeri 242.

— Rosellinia Rosaruin 300. — Ceratostoma

Vitis 312. — Strickeria Sylvana 323. —
Lophiostoma insidiosum 327. — Myco-

sphaerella Vitis 334. - Valsa Vitis 409.

Tiliaceae.

Tilia sp Hymenoscyplia hyalina 69. — Apiosporium

Tiliae 248. — Nectria cinnabarina 258. —
Bombardia bombarda 302. — Gnomonia
petiolicola 388. — Valsaria Tiliae 439.

Tilia parrifolia Patellea sanguinea 124. — Patellaria atrata

127. — Bombardia bombarda 302.

Tilia ulmifolia Nectria Peziza 257. — Nectria cinnabarina

258. — Mycosphaerella maculiformis 333.

— Mycosphaerella millegrana 334.— Phorcys

Tiliae 381. — Cryptoderis melanostyla 394.

— Valsa ambiens 411. — Diaporthe velata

422. — Daldinia tuberosa 464.

Malvaceae.

Althaea rosea Sclerotinia sclerotiorum 64.

Malva Alcea Pirottaea veneta 119.

Gattiferae.

Hypericum hirsutum Erysibe Polygoni 235.

Hypericum perforatum Helotium scutula 81. — Erysibe Polygoni 235.

— Mycosphaerella Hyperici 337. — Meta-

sphaeria ocellata 353.

Hypericum quadranguluvi .... Erysibe Polygoni 235.

Hypericum telrapterum Erysibe Polygoni 235.

Violaceae.

Viola altaica Cylindrospora agrestis 486.

Viola canina Cylindrospora lactea 486.

Viola canina ß lucorum Cylindrospora lactea 486.

Viola odorata . . . .
' Cylindrospora lactea 485.

Viola tricolor Cylindrospora agrestis 486. — Cylindrospora

lactea 486.

Viola silvatica Cylindrospora lactea 486.

Viola stagnina Cylindrospora lactea 486.

Thymelaeaceae.

Daphne Mezereuvi Nectria ciiuiabarina 258.

Oenotheraceae.

Circaea lutetiana Cylindrospora Circaeae 487.

Epilohium adnatum Sphaerotheca Epilobii 232.
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Epilohium angustifolium Lophiotrema vagabunduin 324. — Didymella

fenestrans 348. — Didymella Fiickeliana

349. — Didymosphaeiia bninneola 351. —
Leptosphaeria cylindrospora 366.

Epilohium Dodonaei Schlzoxylon Berkeleyanum 158. — Didymella

fenestrans 349. — Didymella Fiickeliana

349. — Didymosphaeiia bninneola 351.

Epilohium hirsutum Sphaerotheca Epilobii 232. — Didymosphaeria

brunneola 351.

Epilohium montanum Sphaerotheca Epilobii 232. — Stigmatea

maculaeformis 331.

Epilohium paluslre Sphaerotheca Epilobii 232.

Epilohium parviflorum Sphaerotheca Epilobii 232.

Epilohium roseum Sphaerotheca Epilobii 232.

Epilohium virgatum Sphaerotheca Epilobii 232.

Oenothera hiennis Schizoxylon Berkeleyanum 158. — Didymo-

sphaeria Schroeteri 350. — Pleospora her-

barum 374. — Diaporthe Tulasnii 415.

Araliaceae.

Uedera Helix Trochila Craterium 167. — Diaporthe pulla

419.

ümbelliferae.

Umhelliferar. sp Pleospora vulgaris 371.

Aegopodium Podagraria Leptosphaeria clivensis 357. — Phyllachora

Podagrariae 472.

Angelica sp Sclerotinia sclerotiorum 64.

Ängelica silvestris Sclerotinia sclerotiorum 64.— Erysibe Heraclei

240. — Mycosphaerella vulgaris 338. —
Didymosphaeria conoidea 350. — Lepto-

sphaeria doliolum 356. — Leptosphaeria

modesta 363. — Pleospora herbarum 374.

— Ophiobolus tenellus 376. — Phyllachora

Angelicae 472. — Scolecotrichum depressum

497.

Änthriscus silvestris Erysibe Heraclei 240.

Astrantia major Fabraea Astrantiae 112. — Cylindrospora

oreophila 487.

Bnpleumm longifolium Leptosphaeria modesta 363.

Chaerophyllum sp Sclerotinia sclerotiorum 64.

Chaerophyllum aromaticum. . . Erysibe Heraclei 240. — l^hyllachora Mor-

thierii 472.

Chaerophyllum Imlhosiim Leptosphaeria doliolum 356. — Pleospora

vulgaris 371. — Pleospora herbarum 374.

— Ophiobolus tenellus 376. — Ophiobolus

porphyrogonus 377. — Diaporthe Berkeleyi

416.

Chaerojihyllum hirsiiHim Hymenoscypha cyathoidea 74. — Pyrenopeziza
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Chailletii 115. — Acrospermum compressutn

187. — Erysibe Heraclei 240. — Myco-
sphaerella leptoasca 337. — Ophiobolus

poiphyrogonus 377. — Cylindrospora Cicutae

488.

Ohaerophyllum temulum Hymenoscypha cyathoidea 74.

Cicuta virosa Sclerotinia sclerotionira64. — Erysibe Heraclei

240. — Cylindrospora Cicutae 488.

Conium maculatum Erysibe Heraclei 240.

Daucus Carola Sclerotinia sclerotiorum 64. — Heterosphaeria

Patella 160. — Pleospora vulgaris 371.

Falcaria Bivini Cylindrospora Heraclei 488.

Foeniculum officinale Heterosphaeria Patella 160.

Heracleum Sphondylium Sclerotinia sclerotiorum 64. — Hymenoscypha

cyathoidea 74. — Helotium scutula 81. —
Lachnum sulfureum 93. — Erysibe Heraclei

240. — Leptosphaeria doliolum 356. —
Ophiobolus porphyrogonus377. — Diaporthe

inquilina 415. — Phyllachora Heraclei 472.

— Cylindrospora Heraclei 488.

Imperatoria Osthruthium Scolecotrichum depressum 497.

Laserpitium latifolium Leptosphaeria dumetorum 357. — Pleospora

vulgaris 371.

Levisticum officinale Cylindrospora Levistici 488.

Lihanolis montana Lophiostoma insidiosum 327.

Pastinaca sativa Erysibe Heraclei 240. — Ophiobolus porphy-

rogonus 377.

Peucedanum Oreoselin^im .... Schizoxylon Berkeleyanum 158. — Erysibe

Heraclei 240. — Leptosphaeria clivensis 357.

— Pleospora vulgaris 371.

Pimpinella magna Erysibe Heraclei 240-

Pimpinella Saxifraga Erysibe Heraclei 240.— Leptosphaeria modesta

363.

Selinum carvifolia Erysibe Heraclei 240. — Leptosphaei'ia dolio-

lum 356.

Seseli Libanotis Leptosphaeria Libanotidis 358.

Silaus pratensis Erysibe Heraclei 240.

Sium latifolium Erysibe Heraclei 240.

Torilis Anthriscus Erysibe Heraclei 240. — Leptosphaeria modesta

363.

Cornaoeae.

Cornus alba Metasphaeria Fiedlaeri 354. — Diaporthe

Corni 425.

Cornus sanguinea Erysibe tortilis 241. — Apiosporium salicinum

248. — Sphaerulina intermixta 345. — ^' aisa

fallax 410. — Diaporthe crassicoUis 419-

— Diaporthe Corni 425.
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( S y m p e t a 1 a e.
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Pirolaceae.

Chimophila umhellata Stigmatea Pyrolae 332.

Ericaceae.

Andromeda polifolia Rhytisma Andromedae 174. — Coleroa An-

dromedae 296.

Calluna vulgaris. . Godronia Ericae 146.

Leduvi palnstre Lachnum agaricinum 91. — Tapesia fusca 102.

— Molllsia cinerea 104. — Godronia Ledi

145- — Pseudophacidium Ledi 164. —
Clithris Ledi 166. — Lophodermium sphae-

rioides 177. — Melanonima Rhododendri

308. — Lophiotrenia nucula 325. — Valsa

Ledi 408.

VacMiium intermedium Podosphaera myrtillina 234.

Vaccinium Myrtillits Sclerotinia baccarum 65. — Godronia urceoli-

forniis 145. — Coccomyces quadratus 171.

— Lophodermium Vaccinii 177. ^ Podo-

sphaera myrtillina 234. — Mycosphaerella

Vaccinii 335. — Venturia Myrtilli 353.

Vaccinium Oxycoccus (= Oxy-

coccus palustris) Sclerotinia Oxycocci 66. — Lophodermium

Oxycocci 177.

Vaeciniuvi uliginosum Sclerotinia megalospora 06. — Lophodermium

maculare 177. — Podosphaera myrtillina

234. — Coleroa atramentaria 296.

Vaccinium Vitis Idaea Sclerotinia Vaccinii 66. — Sphaeropeziza

Vaccinii 170. — Lophodermium melaleucum

177. — Gibbera Vaccinii 314. — Stigmatea

stemmatea 332.

Primulaceae.

Lysimachia Niimmtdaria Cylindrospora Lysimachiae 492.

Lysimachia vulgaris Cylindrospora Lysimachiae 492.

Primida elatior Cylindrospora Primulae 492.

Primula minima ^lycosphaerella Primulae 338.

Primida officinalis Cylindrospora Prinujlae 492.

Trientalis europaea Cylindrospora Magnusiana 492-

Flumbagiuaceae.

Armeria vulgaris Pleospora herbai'um 374.

Oleaceae.

Fraximis sp Helotium pallescens 79. — Dasyscypha cerina

88. — Orbilia chrysocoma 121. — Hystero-

graphiuni biforme 185. — Rosellinia byssi-
Krypt. Flora III. 2. Hälfte. 35
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seda 299. — Leptospora ovina 303. — Lepto-

spora spermoides 303. — Melomastia mastoi-

dea 321. — Hypoxylon granulosum 460.

Fraxinus excelsior Ilymenoscypha albida 74. — Hysterographium

Fraxini 185. — Phyllactinia suffulia 246.

— Strickeria obducens 322. — Valsa euno-

mia 402. — Valsa Ligustri 412. — Diaporthe

scobina 424. — Diatrypella sordida 449. —
Hypoxylon argillaceum 462.

Syringa sp Xylaria filiforniis 468.

Syringa vulgaris ... Valsa Ligustri 412. — Diaporthe resecans 425.

Gentianaceae.

Erythraea Centaurium Apiosporium Centaurii 248.

Gentiana asclepiadea Mollisia atrata 106. — Cylindrospora evanida

490.

Asclepiadaceae.

Vincetoxicum offic.inale . . Hypodernia Vincctoxici 176.

Convolvalaoeae.

Calystegia Sepium
i

= Cotwol-

vulus Seinum) Erysibe Polygoni 236.

Convolvulus arvensis Erysibe Polygoni 236.

Borraginaceae.

Anchusa ofßcinalis Kiysibe Ciclioiaeeariun 239. — Opliiobolus

Cesatianus 378. — Cylindrospora cylindro-

ides 490.

CynoglosBum offieinale Erysibe Cichoracearum 239. — Pleospora

herbaruni 374. — Ovularia farinosa 483.

Echium vulgare . Erysibe Cifhoraceariini 239. — Cylindrospora

cylindroides 490.

Lithospermum arvense Erysil)e Cichoracearum 239.

Lycopsis arvensis (= Anchusa

arvensis) Cylindrospora cylindroides 490.

Myosotis hispida Erysibe Cichoracearum 239.

Myosolis intermedia Erysibe Cichoracearum 239.

Pulmonaria officinalis Erysibe Cichoracearum 239. — Cylindrospora

cylindroides 490.

Symphytum offieinale Erysibe Cichoracearum 239. — Ovularia fari-

nosa 483.

Labiatae.

Ajuga genevensis Cylindrospora Ajugae 491.

Ajuga replans Cylindrospora Ajugae 491.

Ballota nigra Erysibe Galeopsidis 238. — Ophiobolus ulno-

spora 378.

Betonica officinalis Leptosphaeiia modesta 363.
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Calamintha Ac'mus Eiysibe Galeopsidis 237.

Calamintha Clinopodiutn Leptosphaeria dumetorum 357. — Leptosphae-

lia modesta 363. — Ophiobolus tenellus 376.

Galeobdolon luteum Sclerotinia sclerotiorum 64.

Galeopsis pubescens Erysibe Galeopsidis 238.

Galeopsis Tetrahit Sclerotinia sclerotiorum 64. — Hymenoscypha
cyathoidea 74. — Lachnum moUissimum 93.

— Lachnum sulfureum 93. — Pyrenopeziza

nigrella 115. — Calloria Galeopsidis 122.

— Acrospennum compressum 187.— Erysihe

Galeopsidis 238. — Lophiostoma insidiosum

327. — Didymosphaeria eonoidea 350. —
Leptosphaeria doliolum 356. — Ophiobolus

tenellus 376. — Ophiobolus porphyrogonus

377.

Glechoma hederaceum Cylindrospora calcea 491.

Lamium alhum Erysibe Galeopsidis 237.

Lamitim ample.ricaule Erysibe Galeopsidis 237.

Lammm purpureum Erysibe Galeopsidis 237.

Leonurus Cardiaca Erysibe Galeopsidis 238. — Cylindrospora

Leonuri 491.

Marruhium alhum Cylindrospora Marrubii 491.

Mentha arvensis Erysibe Cichoracearum 239.

Salvia pratensis Ovularia ovata 483.

Stacliys alpina Leptosphaeria doliolum 356.

Siachys palustris Erysibe Galeopsidis 238. — Pleospora her-

barum 374. — Cylindrospora Stachydis 491.

Stacliys silrattca Erysibe Galeopsidis 238.

Solanaceae.

Atropa Belladonna Hymenoscypha cyathoidea 74. — Helotium

herbarum 81. — Leptosphaeria doliolum 356.

Datura Stramonium Calloria Urticae 122.

Hyoscyanms niger Erysibe Cichoracearum 239.

Lycium harharum Microsphaera Lycii 243. — Fenestella Lycii

436.

Lycium „ovatum'' Microsphaera Lycii 243.

Solanum Dulcamara Gibberella flacca 264. — Leptosphaeria Opizii

359. — Leptosphaeria sarmenticia 366. —
Diaporthe Dulcamarae 417.

Solanum nigrum Hymenoscypha cyathoidea 74.

Solanum tuberosum Sclerotinia sclerotiorum 64. — Lachnum sul-

fureum 93.— Ophiobolus porphyrogonus 377.

Scrofolariaceae.

Alectorolophus alpinus Scleroderris aggregatus 161.

Alectorolophus angustifoliiis . . Sphaerotheca Humuli 232.

Alectorolophus minor Ophiobolus tenellus 376,

Bartbchia alpina Cylindrospora obducens 491.

35*
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Digitalig ambigua Helotium herbarum 81. — Lachnum relicinum

93. — Lophlostoma insidiosum 327. —
Didymosphaeria Schroeteri 350. — Lepto-

sphaeria dolioluni 356. — Leptosphaeria

modesta 363. — Ophiobolus porphyrogonus

377.

Euphrasia nemorosa Scleroderris aggregata 161. — Sphaerotheca

Humuli 232.

Euphrasia Odontites Beloniella Euphrasiae 118. — Sphaerotheca

Humuli 232.

Euphrasia pratensis Scleroderris aggregata 161. — Sphaerotheca

Humuli 232.

Linaria vulgaris Heterosphaeria Linariae 160. — Pleospora

vulgaris 372. — Ophioholus Cesatiamis 378.

Melampymm nemorosum Sphaerotheca Iluuiuli 231. — Mycosphaerella

Winteriana 338. — Leptosphaeria suflTulta

357. — Diaporthe Desmazieri 417. — Cylin-

drospora Coleosporii 493.

Melampyrum pratense Sphaerotheca Humuli 232. — Leptosphaeria

suffulta 357. — Cylindrospora Coleosporii

493.

Melampyrum silvaticum Sphaerotheca Humuli 232.

Pedicu/aris palustris Cylindrospora obduceus 491.

Scrofularia alata Ovularia carneola 483.

Scrofidaria nodosa Hymenoscypha cyathoidea 74. — DIdymella

commanipula 348. — Leptosphaeria modesta

363. — Ophiobolus porphyrogonus 377. —
Ovularia carneola 483.

Verhascum sp Schizoxylou Berkeleyanum 158. — Lophio-

sphaeriaFuckelii 324. — Ophiobolus tenellus

376. — Clypeosphaeria Notarisii 397.

Verbascum Lychnitis Lachnum relicinum 93. — Pleospora vulgaris

372. — Ophiobolus tenellus 376. — Cylin-

drospora variabilis 490.

Verhascum nigrutn Erysibe Cichoracearum 239. — Leptosphaeria

ogilviensis 366. — Ophiobolus porphyrogonus

377. — Cylindrospora variabilis 490.

Verhascum phlomoides Cylindrospora variabilis 490.

Verhascum ihapsifornie Erysibe Cichoracearum 239. — Cylindrospora

variabilis 490.

Verhascum Thapsus Cylindrospora variabilis 490.

Veronica agrestis Ovularia nivea 483.

Veronica Chaemaedrys Sphaerotheca Humuli 232. — Ovularia nivea

483.

Veronica longifolin Sphaerotheca Humuli 232.

Veronica officinalis Asterina Veronicae 251. — Ovularia nivea

483.

Veronica paniculata Sphaerotheca Humuli 232.

Veronica polita Ovularia nivea 483.
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Veronica xpicata Sphaerotheca Huniu]i 232.

Veronica „taurina"' Sphaerotheca Huinuli 232.

Veronica Tiirnefortn Ovularia nivea 483-

Veronica Teucrium Didyiuella superflua 348. — Ovularia nivea 483.

Plantaginaceae.

Plantage lanceolata Pyrenopeziza nervisequia 117. — Sphaero-

theca Humuli 232. — Leptosphaeria ogil-

viensis 366. — Cylindrospora plantaginea

492.

Plantago major Erysibe Cichoracearum 239. — Pleospora

vulgaris 372.

Rnbiaceae.

Asperula odorata l'hacidium repanduin 168.

Oaliutn Aparine Erysibe Polygoni 236. — Pleospora vulgaris

371.

Galium horeale Phacidium repandum 168.

Galium Mollugo Hymenoscypha cyathoidea 74. — Pyrenopeziza

minor 114. — Beloniella Galii veri HS. —
Phacidium repandum 169. — Erysibe Poly-

goni 236. — Leptosphaeria Galiorum 359.

— Ophiobolus pellita 376. — Diaporthe maz-

zantioides 421.

Galium saxatile Phacidium repandum 169.

Galium SchuUesii Beloniella Galii veri 118. — Pleospora vulgaris

371. — Pleospora herbarum 374.

Galium silvaticum Pyrenopeziza minor 114. — Beloniella Galii

veri 118. — Phacidium repandum 169. —
Ophiobolus tenellus 376.

Galium uliginosum Phacidium repandum 169.

Galium vernum Phacidium repandum 168.

Galium verum Pyrenopeziza minor 114. — Beloniella Galii

veri 118. — Phacidium repandum 169. —
Mazzantia Galii 473.

Ädoxaceae.

Ädoxa Moschatellina Cylindrospora Adoxae 488.

Caprifoliaceae.

Linnaea borealis Coleroa Linnaeae 297.

Lonicera Caprifolium Microsphaera Ehrenbergii 244. — Stigmatea

Clymenia 331.

Lonicera nigra Lachnum barbatum 92. — Lasiobotrys Loni-

cerae 249. — Lophiotrema alpigenum 325.

— Platystonium compressum 328. — An-
thostoma Xylostei 433.

Lonicera Periclyvienum Dasyscypha Lonicerae 89. — Pragmopora

Lonicerae 127. — Microsphaera Ehrenbergii

244.
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Lonicera tatarica Microsphaera Ehrenbeigii 244. — Didymella

cladophila 349. — Anthostonia Xylostei 433.

Lonicera Xylosteum Microsphaera Lonicerae 243. — Meloiiiastia

mastoidea 321. — Platystomum compressum

328. — Yalsa lata 401. — Anthostoma

Xylostei 433.

Sambucus Ehulua Hymenoscypha eyatoidea 74. — Pyrenopeziza

Ebuli 114. — Leptosphaeria megalospora

370. — Pleospora herbarum 374. — Ophi-

obolus tenellus 376.

Sambucus nigra Gibberella pulicaris 263. — Kalmusia Ebuli

434. — Dothidea Sanibuci 476. — Cylin-

drospora sambucina 488.

Sambucus racem^ta Nectria cinnabarina 258. — Rosellinia mammi-
foniiis 299. — Rosellinia malacotricha 301.

— Sphaeria diniiiiuens 328. — Massaria hirta

384. — Valsa Eiitypa 399. — Diaporthe

spiculosa 420. — Dothidea Sambuci 476.

— Cylindrospora sambucina 488.

Vihur7ium sp Melomastia mastoidea 321.

Vihurnum Opulus Stictis radiata 157. — Ostropa cinerea 182.

— Gibberella baccata 263. — Platystomum

compressum 328. — Mycosphaerella Viburni

335. — Microsphaera Alni 244. — Diaporthe

Beckhausii 424. — Fenestella vestita 435.

Valerianaceae.

Valeriana ofßcinalis Erysibe Polygoni 236.

Valerianella dentata Erysibe Polygoni 236-

Valerianella olitoria Erysibe Polygoni 236.

Dipsacaceae.

Dipsacus fullonum Cylindrospora silvestris 488.

Dipsacus silvestris Erysibe Polygoni 236.

Knautia arvensis Erysibe Polygoni 236. — Didymosphaeria

conoidea 350.

Scabiosa columbaria Leptosphaeria ogilviensis 366.

Seabiosa sitaveolens Leptosphaeria ogilviensis 366.

Succisa pratensis Leptosphaeria ogilviensis 366.

CucQrbitaceae.

Bryonia alba ... . Didymella ßryoniae 348.

Cucumis sativus Erysibe Polygoni 235.

Cucurbita Pepo Erysibe Polygoni 235.

Campannlaceae.

Campanula rapunculoides .... Pyrenopeziza radians 1 15. — Cylindrospora

macrospora 490.

Campanula Trachelium Pyrenopeziza radians 115. — Mycosphaerella
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vulgaris 338. — Pleospora herbaruni 374.

— Cylindiospora macrospora 490.

Jasione moiitana Pyrenopeziza ladians 115. — Pleospora vul-

garis 372.

Phyleuma orhiculare Cylindrospora Phyteumatis 490.

Fhyteuma spicatum Pyrenopeziza stellaris 116. — Heteiosphaeria

Lojkae 160. — Pleospora herbarum 374.

— Cylindrospora Phyteumatis 490.

Compositae.

Achillea 3Iillefolium Leptosphaeria Millefolii 369. — Diaporthe

orthoceras 416.

Achillea Ptarmica Erysibe Cichoracearum 238.

Adenostyles Alliariae Hymenoscypha plicatula 71. — Hyraenoscypha

cyathoidea 74. — Lachnum mollissimum

93. — Lachnum relicinum 94. — Pirottaea

veneta 119. — Heterosphaeria Lojkae 160.

— Acrospermum gracile 187. — Lepto-

sphaeria Nitschkei 358. — Leptosphaeria

dolioloides 368. — Xylaria filiformis 468.

— Cylindrospora filaris 489.

Artemisia campestris Lophiostoma insidiosum 327. — Leptosphaeria

caespitosa 365. — Leptosphaeria crustacea

365. — Leptosphaeria helminthospora 369.

— Pleospora vulgaris 371. — Diaporthe

orthoceras 416.

Artemisia vulgaris Helotium scutula 81. — Erysibe Cichoracea-

rum 238. — Ophiobolus tenellus 376.

Aster salicifolius Helotium scutula 81.

Bidens cernuus Sphaerotheca Humuli 231.

Bidens tripartitus Sphaerotheca Humuli 231. — Leptosphaeria

ogilviensis 366.

Calendula officinalis Sphaerotheca Humuli 231.

Carduus acanthoides Leptosphaeria purpurea 363. — Ophiobolus

acuminatus 378.

Carduus Personata Ophiobolus acuminatus 378. — Scolecotrichuai

Cardui 497.

Carlina acaulis Erysibe Cichoracearum 238.

Centaurea Cyanus Erysibe Cichoracearum 239.

Centaurea Jacea Helotium scutula 81. — Erysibe Cichora-

cearum 239. — Lophiostoma insidiosum

327. — Leptosphaeria dolioloides 368.

Centaurea rhenana Pirottaea brevipila 1 19.

Centaurea Scahiosa Hymenoscypha cyathoidea 74. — Erysibe

Cichoracearum 239. — Leptosphaeria de-

rasa 369. — Pleospora vulgaris 371. —
Xylaria filiformis 468.

Chrysanthemum Tanaceium . . Helotium scutula 81. — Erysibe Cichora-

cearum 238. — Lophiostoma insidiosum
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327. — Leptosphacria dolioloides 368. —
Pleospora vulgaris 371. — Ophiobolus Tana-

ceti 379. — Phomatospora Phomatospora

386. — Diaporthe Arctii 417.

Ciehorium Intyhus Erysibe Cichoracearuin 239. — Leptosphacria

dolioloides 368. — Pleospora vulgaris 372.

— Pleospora herbarum 374.

Cirsiuvi arvense Erysibe Cichoracearuin 238. — Leptosphacria

purpurea 363. — Leptosphacria ogilviensis

366- — Ophiobolus acuminatus 378.

Cirsium heterophyllum Erysibe Cichoracearuin 238.

Cirsium lanceolatum Erysibe Ciclioracearum 238.

Cirsium oleraceum . . Erysibe Cichoracearuni 238. — Leptosphaeria

dumetorum 357. — Ophiobolus acuminatus

378. — Ovularia Vossiana 483.

Cirsium palustre ... Mollisia atrata 106. — Soidaria Cirsii 287.

— Leptosphaeria purpurea 363. — Pleo-

spora herbarum 374- — Ophiobolus acumi-

natus 378. — Diaporthe Arctii 417.

Cirsium rivulare. Erysibe Cichoraccarum 238.

Crepis paludosa Sphaerotheca Humuli 232.

Crepis tectomm Sphaerotheca Hunmli 232.

Crepis virens Mycosphaerella Compositarum 338.

Dahlia sp Chaetomium concinnatum 284.

Doronicum austriacum Scolecotrichuin Aronii-i 497.

Doronicum Pardalianches .... Ovularia Doronici 482.

Erigeron canadensis Sphaerotheca Huniuli 231. — Leptosphaeria

ogilviensis 366- — Pleospora herbarum 374.

— Septocylindrium canum 494.

Eupatorium cannabinum Hymenoscypha dilutella 70. — Hymenoscypha

cyathoidea 74. — Erysibe Cichoraccarum

238. — Leptosphaeria agnita 368.

Gnaphalium silvaticum Leptosphaeria ogilviensis 366.

Helianihus annuus Sclerotinia sclerotiorum 64. — Hymenoscypha

cyathoidea 74. — Helotium scutula 81.

Helianthus iuherosus Cyathicula coronata 76. — Heliotium her-

barum 81. — Helotium scutula 81-

Hieracium boreale Cylindrospora Taraxaci 489.

Hieracium tridentatum (= Hie-

racium laevigatum) Erysibe Cichoraccarum 239.

Hieracium umhellatum Leptosphaeria ogilviensis 366.

Hieracium vulgatum Erysibe Cichoraccarum 239. — Leptosphaeria

caespitosa 365. — Pleospora herbarum 374.

Homogyne alpina Pyrenopeziza Homogyncs 116. — Cylindro-

spora cervina 488.

Hypochoeris radicata Leptosphaeria ogilviensis 366.

Inula hritannica Erysibe Cichoraccarum 238.

Inula Conyza Ovularia Inulac 482.

Lactuca muralis Erysibe Cichoraccarum 239.
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Lactuca Scariola Erysibe Cichoiacearuni 239.

Lampsana communis Sphaerotheca Humuli 231. — Leptospliaeria

elivensis 357. — Cyliudrospora Lanipsanae

489.

Lappa sp Orbilia pannorum 121.

Lappa „edulis" Erysibe Cichoiacearum 239.

Lappa viacrosperma Erysibe Cichoracearum 238-

Lappa minor Erysibe Cichoracearum 238.

Lappa ofßcinalis .' Acrospermum compressum 187. — Erysibe

Cichoracearum 238. — Lophiostoraa insidi-

osum 327. — Leptosphaeria purpurea 363.

— Pleospora vulgaris 371. — Pleospora

herbarum 374.— Ophiobolus porphyrogonus

377. — Ophiobohis acuminatus 378.

L.appa tomentosa Erysibe Cichoracearum 238. — Ophiobolus

acuminatus 378.

Mulgedium alpinum Hymenoscypha plicatula 71. — Lachnum leu-

cophaeum 93. — Pirottaea veneta 119.

Onopordon Acanthium Erysibe Cichoracearum 238.

Prenanthes purpurea Erysibe Cichoracearum 239.

Budbeckia laciniala Lachnum lelicinum 94.

Scorzonera hispanica Erysibe Cichoracearum 236.

Seorzonera humilis Erysibe Cichoracearum 239.

Senecio crispatus Hymenoscypha cyathoidea 74. — Lophiostoma
insidiosum 327. — Leptosphaeria ogilviensis

366.

Senecio Jacobaea Sphaerotheca Humuli 231. — Cylindrospora

Scnecionis 489.

Senecio nemorensis Hymenoscypha cyathoidea 74. — Sphaerotheca

Humuli 231. — Metasphaeria macrospora

354. — Leptosphaeria Senecionis 358. —
Leptosphaeria dolioloides 368. — Lepto-

sphaeria derasa 369. — Ophiobolus por-

phyrogonus 377. — Cylindrospora Coleo-

sporii 493.

Senecio paluster Cylindrospora Senecionis 489.

Seriecio silvuticus Pirottaea gallica 1 19.

Senecio suhalpinus Cylindrospora Senecionis 489.
Senecio vulgaris Erysibe Cichoracearum 238.

Serratula tinctoria Leptosphaeria Senecionis 358.

Solidago canadensis Hypoderma commune 175. — Sphaerotheca

Humuli 231.

Solidago Virgaurea Pyrenopeziza Solidaginis 114. — Hetero-

sphaeria Lojkae 160. — Leptosphaeria mo-

desta 363. — Leptosphaeria planiuscuia

365. — Diaporthe linearis 416. — Cylin-

drospora Virgaureae 489.

Sonchus arvensis Erysibe Cichoracearum 239. — Pleospora

vulgaris 372.
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Sonchus asper Erysibe Cichoracearum 239.

So7ichus oleraceus Erysibe Cichoracearum 239.

Taraxacum officinale Sphaerotheca Humuli 231. — Cylindrospora

Taraxaci 489.

Tragopogon porrifolius Perisporium TragopogI 251.

B. Pilze auf Tieren.

Camponotus ligniperdus {=For-

mica Ugniperda) Torrubia formicivora 277.

Deilephila Galii (= Sphinx

GaliiJ .... Gymnoascus Reesii 212. — Melanospora para-

sitica 274. — Torrubia Sphingum 276.

Hyloicus 2:)i7jas<rj (= Sphinx

Pinastri) Melanospora parasitica 274. — Torrubia

Sphingum 276.

Protoparce convolvuli {=Sphinx

Convolvuli) Torrubia Sphingum 276.

Papilio podalirius {= Papilla

Podolyrius) Melanospora parasitica 274.

Satunna pavonia (= Saturnia

Pavonia) Melanospora parasitica 274-

Taeniocampa incerta (=^ Or-

thosia incerta) Torrubia? leprosa 276.

Vespa crahro Torrubia sphecophila 277.

Vespa vulgaris Torrubia sphecophila 277.

C. Pilze anf Mist.

Amauruascus niger 211. — Arachniotus candidus 210. — Arachniotus

ruber 211. — Ascobolus candidus 55. — Ascobolus glaber 55. — Ascobolus

immersus 57. — Ascobolus sphaericus 57. — Ascobolus stercorarius 56. —
Ascophanus granuliformis 53. — Ascophanus Holmskioldii 53. — Ascophanus

microsporus 54. — Ascodesmis nigricans 32. — Boudiera canina 55. — Chae-

tomium bostrychoides 283. — Chaetomium crispatum 283. — Chaetomium

murorum 283. — Chaetomium spirale 283. — Delitschia didyma 290. — De-

litschia minuta 290. — Delitschia moravica 290. — Gymnoascus Reesii 212.

— Humaria granulata 34. — Humaria leporum 36. — Humaria testacea 36.

— Humaria stercorea 38. — Hypocopra equorum 289. — Hypocopra fimeti 289.

— Hypocopra merdaria 289. — Lasiobolus equinus 54. — Lasiobolus pul-

cherrimus 55. — Magnusia nitida 221. — Melanospora aculeata 273. — Melano-

spora fimicola 273. — Myxotrichum uncinatum 213. — Oedocephalum fime-

tarium 41- — Penicillium insigne 220. — Perisporium vulgare 250. — Peziza

vesiculosa41. — Poronia punctata466. — Pyronema carneum 34. — Rhyparobius

caninus 52. — Rhyparobius crustaceus 52. — Rhyparobius myriosporus 52. —
Rhyparobius polysporus 52. — Rhyparobius sexdecimsporus 52. — Rosellinia

chaetomioides 302. — Saccharomyces coprogenus 207. — Saccharomyces ellip-

soideus 204. — Saccobolus Kervernii 57. — Saccobolus violascens 57. —

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



543

Sordaria coprophila 288. — Sordaria curvula 286. — Sordaria decipiens 287.

— Sordaria discospora 285. — Sordaria fimicola 285. — Sordaria finiiseda 288.

— Sordaria macrospora 286. — Sordaria minuta 286. — Sordaria pleiospora

288. — Sordaria Rabenhorstii 285. — Sordaria setosa 289. — Spororinia ani-

bigua 291. — Spororinia corynespora 293. — Spororniia fimetaria 293. —
Sporormia heptamera 292. — Spororinia intermedia 292. — Spororniia leporina

291. — Sporormia megalospora 292. — Sporormia minima 291. — Sporormia

Notarisii 291. — Sporormia pascua 292. — Sterigmatocystis Candida 218. —
Thecoteus Pelletieri 53. — Thelebolus pilosus 51. — Thelebolus stercoreus

51. — Xylaria Tulasnei 468.
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Verzeichnis der Abteilungen, Ordnungen, Familien

und Gattungen.

Ordiinngen, Unterordnungen, Abteilangen und Unterabteilnngen sind mit

fetter, Gattungen in gewöhnlicher stehender, angenommene Familien in

gesperrter Schrift gedruckt.

(Unterfamilien), (Gruppen) und (Untergruppen) sind gesperrt und

eingeklammert, (Untergattungen) in gewöhnlicher Schrift eingeklammert, alle

Synonyme in liegender Schrift gedruckt.

Die fettgedruckten Zahlen bedeuten die Seite, auf welcher die Beschreibung steht.

Abrothallus 123. 131.

Abrothallus 131. 344.

Acanthostigma 293. 297.

Acanthostigma 294.

Acetahiila 45-

Acrophytum 276.

Acr o spermacei 174. 186.

Acrospermum 186.

Acrospermiin 20.

Actinothyrium 252.

Aglaospora 423. 427. 439. 445.

Agleospora 440.

Agyriura 133.

Agyrium 153.

Aleuria 42.

Alphitomorpha 230. 233. 234. 238. 241.

242. 244. 245.

Amauroascus 210. 211.

Amphisphaeria 319. 320.

Amphisphaeria .323. 433-

Amphisphaeriaceae 319.

Amphisphaeriacei. 281.

Anixia 249. 250.

Antennaria 248.

Antennatula 248.

Anthopeziza 59.

Anthostoma 398. 432.

Anthostomella 386. 396.

Äntosloma 432.

Apiosporium 247.

Aporia 178. 179.

Apostemidium 77.

Aprosporia 229.

Arthonia 133. 134.

Arikonia 129. 130. 134—137.

Arachniotns 210.

Arachnopeziza 58. 68.

Arachnopeziza 103.

Arthonieae 133.

Arthopyrenia 342.

Arthothelium 133. 136.

Arthrorrhaphis 128.

(Aschion) 194.

Ascobolacei 31. 60.

Ascoholeae 50.

Ascobolus 56.

Ascoholus 34—36. 38. 50. 52—55. 57.

110. 170.
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Ascocalathium 32.

Ascocorticiacei 16.

Ascocorticiinei 8. 15.

Ascocorticium 15.

Ascode sm idacei 31.

Ascodesmis 32.

Äscomyces 10. 14.

Ascomycetes 1.

Ascophanus 50. 53.

Ascopkanus 34. 36. 52. 54.

Ascospoia 328. 329.

Ascospora 330. 339.

Ascosporium 10.

Aseotricha 284.

Aspergillacei 202. 214.

Aspergilldes 214.

Aspergillus 214.

Aspergillus 217. 218.

Asterina 251.

Asteriuinei 228. 251.

Asteroma 251. 296. 329. 472.

Astroma 342.

Auersicaldia 274.

Aulographum 183.

Bacidia 128.

Bactrospora 123. 128.

Bariaea 33. 38.

Belonidium 101. 109.

Belonidium 68. 103. 118.

Beloniella 101. 117.

Beloniella 109.

Beloniopsis 109.

Belonium 58. 76.

Belonium 103. 118.

Bertia 294. 305.

Bertia 302.

Bialora 130. 134. 136.

Biatorella 123. 129.

Biatorella 129.

Blitrydium 162.

Bolinia 465.

Bombardia . . . . 293. 302.

Bostrichonenia 481. 484.

Botriosphaeria 262.

Botryosphaeria 454. 454.

Botryosphaeria 264.

Boudiera 50. 55.

Brachysporium 500.

Buellia 132. 131.

Bulgaria 138. 148.

Bulgaria 98. 148.

(Bulgariei) 138. 148.

Burcardia • 148. 149.

Caliciuvi 23.

Calloi-ia 101. 121.

Calloria . . 70. 71. 100. 106. 120. 121.

(Calloriei) 101. 120.

Calocladia 242—244.

Calonectria 252. 260.

Calosphaeria 446. 451.

Calosphaeria 453. 454.

Calospora 442. 444. 445.

Calosporella 436. 442.

Calycella 75. 97.

Calycium 128.

Capnodium 247. 248.

Celidiacei 122. 133.

Celidiopsis 133. 136.

Celidium 133. 135.

Celidium 135. 136.

Cenangiacei 122. 137.

Cenangiella 145.

Cenangiinei 8. 122.

Cenangium 137. 138.

Cenangium 114. 117. 140. 142. 144—
147. 161. 162. 165. 259.

Ceracella 118.

C'erannium 223.

Ceratostoma 294. 312.

Ceratostovia .273. 311. 312. 387. 390-

Ceratostomella 294. 311.

Cercophora 286—288.

Cercospora 496.

Cercospora - 494.

Cereosporei 48 1. 496.

(Cercosporella) 494.

Cercosporella 494.

Ceriospora 393.

Ceuthospora 375. 396.

(C h a e t o m i e i) 282.

Chaetoniium 282.

Chaetomium 294—296.

Chaetosphaeria 294. 308.

Cheilodonta 1 20.

(Chlorospleniuni) 82.

Chlorospleniuvi . . 62. 82. 83. 98—100.

(Chlorosporolla) 342.

Choeroniyces 191. 197.
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Choeromyces 192.

(Choiostate) 430.

Ciboria 60. 98.

Cladosporium 247. 496. 497.

(Claerostroma) 426.

Clasterosporium 496-

Clathrospora 375.

Ciavaria 17—20. 187. 276-278. 467.

468.

Claviceps 253. 278.

Claviceps 274.

Clithris 163. 164.

Clithris 166.

(Cloniopsis) 184.

Cloniuin 182.

Clypeosphaeria 386. 397.

Coccomyces 163. 170.

Coccomyces 165. 168. 177.

Coccophacidium 163. 164.

Coelosphaeria .... 294. 313.

Coleroa 293. 295.

(Colpoma) 166.

Colpoma 165.

Coniangitim 134.

Conidia 133. 134.

Conidia 135.

Coniocarpon 128.

(Coniücliaeta) 301.

Coniocyhe 23.

(Coniomela) 300.

Goprolepa 289.

Cordyceps 272. 274-278.

(Cordylia) 277.

Corinella 100.

Coronophora 446. 453.

Corticium 85.

Coryne 58. 99.

Coryne 99.

Cosmospora 256.

Crocysporium 482.

Crouania 38-

Crumenula 145. 146.

Cryptococcus 204. 207.

Cryptoderis 386. 393.

Cryptodiscus 150. 154.

Cryptodiscus 255.

Cryptomyces 163. 169.

Cryptosphaeria 330. 364. 390. 402. 438.

Cryptospora 436. 437.

Cryptospora 354. 388. 392. 429—431.

436. 437. 445.

Cryptosporella 436.

(Cryptovalsa) 402.
Ctenomyces. 210. 213.

Ciicurbitaria 313. 316.

Cucurbüaria 257. 295. 308. 313. 315.

323. 435.

Cucurbitariacei 281. 312.

Cucurhitarieae 312.

Cudonia 16. 21.

Cudonia 21.

(C u d o n i e i) 20. 22.

Ciidoniella 16. 21.

Cyathicula 58. 76.

Cyathicula 751

Cijcledum 141. 143.

Cycloxtomn 157.

Cyliiulrospora 481. 485.

Cylindrospora ... 483. 484.

C y l i n d r o s p o r c i 481.

Cylindrosporinm 489. 495.

Cyltaria 270.

Dac/yiium 484.

Dactylospora 132. 148.

Daldinia 457. 464.

Dasyscypha 58. 84.

DasyHcyphn . . 72. 75. 90—92. 94—96.

Delitschia 282. 289.

Deinatiei 480.

Dematium 247.

Depnzea 331.

Deniiatea 137. 141.

Dermatea 140. 141. 143. 144.

Dermaleaceae 122.

(Dennatei) 137. 138.

Dermatella 144.

Desinazierella 58. 84.

Diaporthe 398. 416.

Diaporthe 392. 439. 440. 442.

Diatrypacei 281.445.

Diatrype 446.

Diatrype... 398. 400. 401. 423. 428.

448—451. 455. 456.

Dlatrypeae 445.

Diatrypella 446. 448.

Dichaena 181.

Dichaenaeei 174. 180.

Didyinaria 481. 484.
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Didymaria 486.

Didymella 346. 347.

Didymium 250.

Didymosphaeria 346. 349.

Didymosjihaeria 347—349. 433.

Dimeroiporiiim 251-

Discina 42. 43.

Dyscomycetes 1.

Ditopella 386. 387.

Dothidea 470. 476.

Dothidea 111. 116. 134. 135. 169. 251.

269. 270. 274. 295. 296. 330. 331.

339. 342. 454. 471-474. 476. 477.

Dothideaceae 470.

Dothideiuei 228. 470.

Dothidella 473—475.

Durella 123. 126.

Durella 124.

Elaphomycei 222.

Elaphoiiiyces 223.

Elaphoinycetacei 202. 222.

Elapliomycetes 198.

Eleutheromyces 253. 264.

Elvella 17. 20. 27. 30. 37. 47. 59. 149.

Embolus . 23.

Eiichnoa 380.

Encoelia 137. 140.

Endococcus 343- 344.

Endomyces 208. 209.

Endomycetacei 202.208.

Endoxyla 432.

(Endoxylon) 459,

Entodesmiuin 379.

Epichloe 253. 274.

Epichloe 274.

Epicytnatia 345.

(Epixylon) '.

460.

Eremascus 208. 209.

Erinella 91. 95. 119.

Erineum 13.

Eriopeziza 58. 67.

Eriosphaeria 296. 298. 305. 309.

Erysihacei 229.

Erysibe 229. 234
Erysihe 230—232—234. 239. 242. 244

-246.

Erysiphe 230—234. 236-246.

(Euantliostoma) 432.

(Eudidynio-spliaeiia) 349.

(Eugeoglossuni) 18.

(Euhelotiuin) 77.

(Euheterospoiiuni) 499.

(Euhypoxyloii) 462.

(Euhysterographiuni ) 185.

(Eumelanospora) 273.

(Eumollisia) 104.

(Eumollisiei) 101.

(Eiimorchella) 23.

(Euniycosphaerella) 333.

(Euotidella) 48.

(Eupeziza) 40.

(Euphacidiacei) 166.

(Euphacidiei) 163.

(Eupleospora) 371.

(Euporthe) 415.

(Eurosellinia) 298.

Eurotium 215—217.220.
Euryachora 470. 473.

Euryachora 116. 471—473.

(Euseptocylindiiuni) 494.

(Eusordaria) 286.

Eustegia 107.

(Eiitrochila) 166.

(Eutypa) 398.

EtUypa 398—401.
(Eutypella) 403.

Eulypella 403. 404.

(Euvalsa) 407.

(Euverpa) 26.

Exciputa 93. 111. 113. 116. 472.

Exoascacei 9.

Exoanci 9.

Exoascus 9.

Fabraea 101. 111.

Fahraea Hl.
Fenestella 398. 434.

Fleischhackia 250.

Fuckelia 433. 434.

Fumago 248.

Fusicladium 496.

Fusicladium 497. 500.

Fusidium 485.486. 488.489. 49 1 .493.494.

Fusisporiuvi 491

.

(Galactinia) 43.

Galactinia 43. 44.

Geiiea 191.

Geoglossacci 16.

Geoglosseae 16.
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Geoglossum 18.

Geoglossuni 16. 18.

(Geopyxis) 44.

Geopyxis 44.

Gibbera 313. 314.

Gibbera 263. 264.

Gibberella 253. 262.

Gibberidia 313. 315.

Gloniopsis 184. 185.

Glonlum 182. 183.

Gnomonia 386. 388.

Gnomonia..UO. 348. 387. 388.393—

395. 421.

Gnoinoniacei 281. 386.

Gnomonieae 386.

Gnonioniella 386. 387.

Gnomoniella 389 —391. 394.

Godronia 138. 144.

Gorgoniepjjs 58. 77.

Guignaidia 328. 329.

Gyninoascaceen 210.

Gy mnoascacei 202. 210.

Gymnoasnis 210. 211

Gymnoascus 210— 212.

Gyroniitia 23. 26.

Halonia 392. 432.

Haplocystls . . 444.

Ilelminthosphaeria 301.

(Helmintliösponop,sis) 499.

Helminthospormvi 49G. 499. 500.

Helotiacei 31. 68.

(H e 1 o t i e a e) 58. 67.

Helotieae 58.

Helotium 58. 77.

Helotium 21. 36. 61. 62. 69. 71—76.

84-87. 92. 96-99. 103.

Helvella 28.

Helvella 20. 21. 23—25. 27. 28. 30.

46. 82. 99.

Helvellacei 16. 23.

Helvelleae 23.

Helvelliuei 8. 16.

Hercospora 384. 439.

Herpotrichia 294. 309.

Heterosphaei ia 159.

Heterosporiiun 496. 498.

Hindersonia 386. 393.

Hormiscium 204. 205.

Hormodendron 483.

Hormospore 330.

Humaria 33. 34.

Humaria 37. 40. 47. 138. 159.

Humariella 33. 36.

Hyalopeziza 88.

Hydnobolites 191. 193.

Hydnobolites 194.

Hydnotria 191. 193.

Hymenoscypha 5S. 69.

Eymenoscypha 60—64. 76. 78.

79. 81.

Hypocopra 282. 289.

Hypocopra 285. 286.

Hypocrea 253. 270.

Hypocrea 265.

Hypocreacei 252.

(Hypocieei) 269.

Hypoderiiia 175.

Hypoderma 180.

H y p o d e r in i a i' e i . . 174. 175.

JJypodermieae 175.

Hypoiiiyees 253. 265.

Hypomyces 209.

Hyponcctria 252. 264.

llypopaeuni 223.

Ilypospila 386. 395.

IJypospila 396.

Tlypoxyla 224.

llypoxylon 459.

Hypoxylon . . 299. 303. 400. 433. 457.

458. 464. 465. 467. 468.

Hysicriacei 174. 182.

Hystcriiuei 8. 174.

Hysteriuiii 182. 183.

Jlysteriuvi . . 152. 153. 164—167. 175.

183. 185. 186.

Hysterographiimi 182- 184.

(Hysteropeziza) 167.

Isaria 276. 277.

Isaiiopsis 481. 495.

Ixidiopsis 286.

Kalmusia 398. 434.

Karlia 331.

Karschia 123. 130.

Karstenula 384.

Kentrosporium 279.

Lacbiiea 33. 46.

LacJmea 37. 49. 54. 69. 76. 84. 89-

94. 96. 102. 138.
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Lachnella 69. 72. 74. 75. 84. 86.

87—89. 92—94. 96. 102. 119. 138.

Lachiielhila 5§. 97.

Lachnuni 58. 90.

Laestadea 254-

Laestadia 329. 330.

Laestatia 329.

Lahmia 128.

Lamprospora 38-

Lasiobolus 50. 54.

Lasiobotrys 229. 249.

Ijasiohotrys 296.

Lasiospliaeria 294. 310.

Lasiosphaeria 303. 304.

Lec.anidion 126. 227.

Lecidea 125. 128. 131. 132. 134.

Lecidella 135.

Leciograplia 123. 132.

Leciographa 148.

Leotia 16. 20.

Leotia 17. 18. 21. 22. 26.

Leptocylindrium 491.

Leptorhaphis 355.

Leptosphaeria 346. 355.

Leptosphaeria . . . 347. 353—355. 378.

Leptospora 293. 303.

Leptosjjora 303. 354. 377.

Leptostroma 473.

Leptotrochila 111. 115.

Lestadia 331.

Leucoloma 35. 38. 39.

(Leucostoina) 404.

Licea 250.

Liehen 99. 126. 128. 135. 153. 157.

'
184. 399.

Limhoria 124-

Linospoia 386. 395.

Linospora 393.

Lizonia 293. 295.

(Lopadostoma) 433.

Lophidium 327. 328.

Lophiosphaeria 323. 324.

Lophiostoma 323. 326.

Lophiostoma 324. 325. 328.

Lophiotreina 323. 324.

Lophium 182. 186.

Lophium 184.

Lophodermiuiii . . 175. 176.

Lycogala 250.

Krypt. Flora III. 2. Hälfte.

Lycoperdon 97. 149. 197. 223.

Macropodia 46. 59.

Macrospora 372.

Magiiusia 214. 221.

Mamiania 386. 394.

Mamiania 426.

Massaria 380. 382.

Massaria ... 315. 380. 381. 385. 445.

Massariacei 281. 379.

Massarieae 3(9.

Massariella 380. 381.

Massariiui 380. 381.

(Massariopsis) 350-

Massariopsis 3ol.

Mastigosporiuni 481. 493.

Mazzantia 470. 473.

Melanconiacei 281.

Melanconidaceae 436.

Melanconideae 436.

Melanconlella 436. 442.

Jlelanconiella 441.

Melanconis 436. 440.

Melanconis 315. 440. 442—444.

Melanomma 294. 307.

Melanomma 306. 307. 321.

Melanops 454.

Melauopsamnia 294. 305.

Melanospora 253. 272.

(M e 1 a n o s p o r e i) 272.

Melogramma 454. 456.

Melogramma 362. 433. 455.

Melograramacei 281. 454.

Melogrammeae 454.

Melomastia 319. 320.

Metasphaeria 346. 353.

Metasphaeo'ia 358. 361.

Microglossuni 16. 18.

Micropeziza 107.

Microsphaera 229. 242.

2Iicrosphaera 241.

Jlicrostoma 59. 449.

Jlicrothelia 346. 343.

M i c r o t h y r i a c e i 251.

Microthyrium 251. 252.

(Mitrophora) 25.

Mitrula 16. 17.

Mitnda 18. 20.

(Mitrulei) 17.

MoUisia 101. 103.

36
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Mollisia 69. 71. 76. 101—103.

109—111. 113—118. 120. 121. 155.

156. 167.

Mollisiacei 31. 100.

Mollisieae 100.

(Mollisiei) 101.

Monilia 67. 218. 219.

Monographus 470. 477.

Monographus 475.

Morciiella 23.

Morchella 25.

(Morchellaria) 25.

Moutonia 51.

Mucediiiei 480.

Mucor 215. 219. 267.

Mycohacidia 1 28.

Mycoderma 205.

Mycogala 249.

j\Iyeogone 26S.

Myoosphaerella 328. 332.

Mycosphaerella 331.

Myrmaeciiim 454. 455.

Mytilidion 185-

Mytilidiuni 182. 185.

Mytilinidion 185.

Myxotrichum 210. 212.

Naemacyclus 150. 15(>.

Naemacyclus 15o.

Naevia 150. 151.

Naevia 112. 155. 156.

Napicladium 496. 499.

Nectria 252. 254.

Nectria. 52. 253. 261. 262. 265. 266.

(Nectriei) 253.

Nectriella 252. 263.

Nectriella 255. 256.

Nectriinei 228. 252.

Neottiella 46.

Nesolechia 123. 125.

Nesolechia 136.

Niesslia 293. 294.

(Niptera) 108.

Niptera 102. 104-106. 109.

118.

Nitschkia 313.

Nodulo82)haeria 354. 368.

Nummularia 457.

Ocellaiia 150.

Ocellaria 1 54.

Octospora 30. 35. 37. 40. 41. 47. 63.

72. 77. 149.

Oidium 12. 207. 241. 489.

Ombrophila 58. 98.

Omhrophüa 61. 62. 99. 100.

(Ombrophileae) 58-97.

Onygena 222.

Onygeiiacei 202. 221.

Onygenei 221.

Oomyces 158.

Opegrapha 126. 135. 153. 181.

Ophioboliis 376. 346.

Orbicula 2oO.

Orbilia 101. 120.

Ostropa 181.

Ostropacei 174. 181.

Ostropeae 181.

Ostreichnium 184.

Otidea 33. 47.

Olidea 42.

Otidella 33. 48.

Otthia 313. 314.

Ovularia 481.

Pachyphloeus 191. 192.

Fassalora 497. 498.

Patellaria 123. 126.

Patellaria 68. 104. 124. 126. 128. 130.

144. 162.

Patellariacei 122. 123.

Patellea 123.

Fatinella 123. 124.

Patinellaria 123.

Penicilliiun 214. 218.

Perisporiacei 229. 249.

Perisporiinei 228. 229.

Perlsporium 249. 260.

Peronospora 483.

Pezicula 137. 143.

Pezicula 129. 142-144.

Peziza 33. 40.

Peziza 21. 30. 33-39. 46-49. 54.

56. 59-64. 67-110. 112. 114. 116

— 121. 123. 126. 127. 129. 138-150.

152. 154. 157. 159-162. 166. 167.

170. 171. 250. 294. 466.

Pezizacei 31. 3-.

(Pezizella) 69.

Pezizella 69-72. 75. 107. 120.

Peziziuei 8. 31.
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Pezizula 52.

Phacidiacei 158. 162.

Pbacidiinei 8. 158.

Phacidium 1G3. 167.

Phacidium 110—112. 115. 151. 152.

160. 162. 164. 166. 170. 171.

Phacopsis 134. 136.

Phaeodium 248.

Phaeoschista 346.

Phaeospora 344. 346.

Phallus 24. 26. 29. 30.

Pharcidia 328. 345.

Pharcidia 342.

(Phialea) 72.

Phialea 61. 62. 63. 72—76. 79. 80.

97. 101. 123.

Phihalis 140.

Philocopra 288.

Phlyctidium 111. 112. 116. 472.

Phoma 395.

Phomatospora 386.

Phorcys 380.

Phragmonaevia 150. 155.

Phragmopora 126.

Phyllachora 470.

Phyllachora 169. 473—475.
Phyllactinia 229. 246.

Phymatium 223.

Physalospora .*. . 346.

Phytobyssini 480.

Pilacre 23.

Piligena 222.

Pirenula 346-

Pirottaea 101. 118.

Pitya 58. 83.

Pitya 97.

Placodium 134.

Placograpka 124. 125.

Placuntium 173.

Plagiostoma 388- 389. 391.

Platysphaera 325—327.

Platystomacei 281. 323.

Plaiystomeae 323.

Platystomum 323. 327.

Pleclania 45. 59.

Pleomassaria 380. 385.

Pleomassaria 384.

Pleonectiia 253. 261.

Pleonectria 262.

Pleospora 346. 370.

Pleospora 301. 354. 356. 358. 359. 361.

362. 364. 368—370.

Pleosporacei 281. 346.

Pleosporeae 346-

Plicaria 41. 43. 44.

Plowrightia 470. 476.

Podophacidium 150.

Podosphaera 229. 233.

Podosphaera 231. 232.

(Podospora) 286.

Podospora 286—288-

Poetschia 130. 131.

Polystigma 253. 269.

Polystigma 111. 169. 274.

Polythrinciuin 496. 498.

Poronia 457. 466.

Pragmopora 123. 127.

Preussia 250.

Pringsheimia 344-

Propolidium 154.

Propolis 150. 152.

Propolis 150. 152. 155. 156.

Prosthecium 444.

Pseudohelotium 69. 71. 76.

Pseudopeziza 101. 110.

Pseiidopeziza in—US. 115. 117. 168.

170.

(Pseudophacidlei) 163.

Pseudophacidiiun 163.

(Pseudoplectania) 48.

Pseudoplectania 49-

Pseudostictis 152. 154.

Pseudotryblidiuni 138. 147.

Pseudovalsa 436. 443.

Pustularia 41. 44.

Pyrenomycetes 224.

Pyrenopeziza 101. 113.

Pyrenopeziza 106. 117— 119.

(Pyrenopezizei) 101. HO.
Pyrenophora 375.

(Pyrenosphora) 375.

Pyrenosphora 375.

Pyronema 33.

Pyronema 37.

Quaternaria 446. 460.

Rabenhorstia 423.

(Raceinella) 276.

Eamularia 482—493. 495.

36*
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Retinocyclus 129. 147.

Rhaphidophora 376—378.

Eaphidospora 128. 158. 376—379. 395.

Rhizina 30.

Rhizinacei 16. 30.

Bhizineae 30.

(Rhizocladia) 234.

Rhizopogon 197.

Rhopographus 470. 477.

Rynchosioma 312.

Rhyparobius 50. 51.

Rhyparobius 51. 53.

Rhytisma 163. 171.

Rhytisma 111.

Rhyzopogon 194.

Roesleiia 22.

Rosellinia 293. 299.

Rosellinia 297.

(Roselliniopsls) 209.

Rutslroemia 60. 61. 63. 65. 98.

Saccliaroinyces 204.

Saccharoinycetacei 202.

Saccobolus 50. 57.

Sagedia 345.

Sarcosagium 1 30.

Sarcoscypha 58. 59,

(Sarcoscypheae) 53. 59,

Sarcosoina 138. 148.

Sarcosphaera 33. 49.

Sarea 129.

Schizoderma 181.

Schizoxylon 150. 157.

Schizoxylon 128.

Schmitzomia 156— 158.

Scirrhia 470. 474.

Scleroderma 223-

Scleroderris 159. 161.

Scleroderris 127.

Scleroglossum 187.

Sclerotinia 58. 68.

Sclerotinia 59,

Sclerotium 63. 64. 65. 67. 246. 251.

Scolecotriclmm 496. 497.

Seolecotrichum 482. 484.

Scutula 123. 125.

Scutula 1 25.

Selenosporium 486.

Septocylindriiim 481. 494.

Septoria 494.

Sillia

Sordaria

Sordaria 289. 300
Sordariacei
Sordarieae

(Sordar ieae)

Sorothelia

Spathularia

Spkaerella 254. .329—341.

351—353. 356. 364.

Sphaerellacei

Sphaerelloideae

Sphaeria 135. 144. 146. 160,

169. 182. 251. 254. 255.

262-267. 269—274. 276-

285. 287. 289. 294—296.

310—322. 324—337. 339

345. 347. 348. 350—357.

380—396. 398—409. 411

—423. 426—430. 432. 433

438-453. 455. 456. 458-

—474,

S p h a e r 1 a c e i

Sphaeriinei

Sphaeronema

Sphaeropeziza

Sphaerusoma

Sphaerospora

Sphaerotheca

Sphaerulina

Spilopodia

(Sporomega)

Sporomega

454. 455.

282. 284.

396. 432.

280. 281.

281.

284.

294. 306.

. 16. 19.

344. 348.

393. 497.

281. 328.

.... 328.

I. 161. 166.

257-259.

-278. 283.

298—308.

-341.344.

359-378.

-416. 419

. 435. 436.

-469. 471

476. 477.

281. 293.

228. 280.

264. 274.

163. 169.

31.

. . 33. 39.

229. 230.

328. 344.

116.

166.

166.

Spororinia 282. 290.

Sporormiella 29 1

.

Stamnaria 58. 97.

Stegia 107.

Stephanoma 268.

Sterigmatocystis 214. 216.

Stictei 149.

Stictidacei 149.

Stictidinei 8. 149.

Stictis 150. 156.

Stictis 150. 152. 154—156. 158.

Stictosphaeria 446.

Stigmatea 328. 330.

Stigmatea 253. 295. 296. 338. 344. 474.

Strangospora 129.

Strickeria 319. 322.
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Stromatosphaeria 274. 462.

Stysaiiopsis 496.

Tapesia 101.

Tapesia 68. 102. 103. 123.

Taphria 9. 13.

Taphriinei . . 8.

Taphrma 10—15-

Teichospora 322. 323.

(Tctrastagon) 421.

Thecotheus 50. 53.

Thelebolus 60.

Thyridium 435.

Thyronectria 253. 262.

Tichothecium 328. 343.

Tichothecium 346-

Torrubia 253. 275.

(T o r r u b i e i) 274.

Torula 67. 204. 247. 248.

Treniatosphaeria 319. 321.

Trematosphaeria 321.

Tremella 121. 133. 152.

Triblidium 165-

Trichobelonium 101. 102.

(Trichocladia) 241.

(Trichoglossum) 19.

Trichopeziza 74. 86. 88. 89. 92-94.

96. 106. 119.

Trichosphaeria 293. 297.

Trichosphaeria 296.

Trochila 163. 166.

Trochila 110. 112. Uo. 115. 151. 156.

Tromera 129. 147.

Tryblidiacei 168.

Tryblidiopsis 159. 161.

Tryblidiuin 159. 162.

Tryblidium 139. 162.

Tuber 191. 194.

(Tuber) 196.

Tuber 192. 197. 223.

T u b e r a c e i 191.

Tiihereae 191.

Tnberinei 188.

Tympauis 138. 146.

Tijmpanis 127. 141. 142. 144—146.

160. 161.

Typhodium 274.

Ucographa 126.

Uncinula 229. 245.

Urceola 69. 114.

Ustulina 457.465.

Valsa 398.

Vaha 419. 426—433. 435—442. 445.

451. 464. 467. 469.

Valsacei 281. 397.

Valsaria 436. 439.

Vaharia 424. 455.

Valseae 397.

Variolaria . 383.

Velutaria 137. 138.

Vermicidaria 352.

Venturia 346. 351.

Venturia 294—296. 332.

Verpa 23. 25.

Verrucaria 343. 344. 346.

Vibrissea 16. 22.

Vibrissea 23.

(Vittadinula) 272.

Wallrothiella 297.

Wuestneia 426. 440.

j

Xenosphaeria 346.

Xylaria 457. 466.

Xylariacel 281. 456.

Xylarieae 456.

(Xylocoryne) 469.

(Xylodactyla) 467.

(Xyloglossa 469.

Xylographa 150. 153.

Xylograpka 1 24. 1 54.

Xyloma 112. 116. 117. 164. 166. 169.

170. 172-174. 269. 396. 473. 474.

Xylome 107.

(Xylostyloii) 468.

Zignoella 294. 306.

I

Zignoella 321.
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Verzeiclmis der Arten.

Synonyme sind in liegender Schrift gedruckt. Die fettgedruckten Zahlen

bedeuten die Seite, auf welcher die Beschreibung steht.

ahietina. Otidea 42.

abietina. Peziza 42.

— Rosellinia 302.

abietinum. Hysterium 153-

ahietinum ßß. Ledi. Hysterium... 166.

abietinum. Phacidiuiu 168.

Abietis. Cenangium 139.

Ahietis. Cytospora 408.

Abietis. Dasyscypha 85.

Abietis. Helotium 85.

— Heyderia 17.

— Mitrula 17.

— Peziza 139.

— ßß. slrobilina. I'eziza 98.

— Sphaeria 408.

Abietis. Valsa 408.

abjecta. Sphaeria 251.

ahjectum. Dimerosporinm 251.

abscondita. Pleospora 375.

acaulis. Helvella 30.

-- Phallus 30.

acerina. Cucurbitaria 318.

— Didyniosphaeria 351.

acerina. Diplodia 318.

— Melasmia 172.

— Sphaerella 333.

— Sphaeria 333.

— Xyloma 172.

acerinum. Rhytisma 172.

— ß. betulinum. Xylovia 474.

Aceris. Erysiphe 246.

— Exoascus 14.

Aceris. Uncinula 246.

Acetabuluni. Peziza 45.

Acharii. Cytospora 399.

Acharii. Eutypa 399.

Achilleae. Phoma 416.

— Sphaeria 416.

acicola. Desmazierella 84.

acicolnni. Cenangium 139.

acicularis. Cudomella . . . 21.

— Helvella 21.

aculeata. Melanospora 273.

acuminata. Sphaeria 378.

acuminatus. Ophiobolus 378.

acuta. Leptosphaeria 369.

— Phoma 369.

— Pleosj)ora 369-

— Sphaeria 369.

acutipila. Dasyscypha 95-

— Peziza , 95.

acutipilum. Lachnuni 95.

acuum. Dasyscypha 75.

— Helotium 75.

acvium. Hymcnoscypha 76.

acuum. Lachnella 75.

— Peziza 75.

— Phialea 75.

Adoxae. Cylindrospora 488.

Adoxae. Fusidium 488.

— Itamularia '. 488-

adunca. Alphitomorpha 245-

— Erysibe *
. . 245.

— Erysiphe 245-

— y Ulmorum. Alphitomorpha . . 245.

— Uneinida 245.

advena. Botryosphaeria 454.

advenula. Verrucaria 346.

aecidioides- Peziza 157.

Aegopodii. Phyllachora 472.
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Aegopodii. Sphaeria 472.

aequalis. Sphaerella 333.

aequilineariformis. Wiiestneia . . . . 426.

aequivoca. Cylindrospora 486.

aequivoca. Bamularia 485.

aeqiiivocum. Camarosporium 365-

— Fusisporium 485-

aeruginascens. Chlorosplenium . . . 83.

aeruginascens. Helotiuni 83.

aeruginosa. Helvella 82.

— Peziza 82.

aeruginosiim. Chlorospleniuvi 82.

acruginosum. Helotiuni 82.

aestivum. Tuber 196.

agariciforme. Ueloiium 21.

— Helvella 21.

— Leotia 21.

— Peziza 21.

— Sphaeria 278.

agaricina. Isaria 264.

agaricinum, Lachnuni 00.

agaricinum. Verticillium 266.

agaricoides. MorcheUa 25.

aggregata. Scleroderris 161.

aggregata. Sphaeria 161.

aggregatum. Cenangium 161.

agiiita. Leptosphaeria 368.

agnita. Sphaeria 368.

agrestis. Cylindrospora 486.

agrestis. Bamularia 486.

agrimoniae. Gnomonia 391.

Agrostidis. Dothidella 475.

— Fhyllachora 475.

Agrostidis. Scirrliia 475.

Ajugae. Cylindrospora 491.

Ajiigae. Fusidium 491.

— Bamularia 491.

alba. Stictis 152.

Alherlini. Nectria 266.

albicans. Oidiuvi 207.

albicans. Saccharoniyces 207-

albida. Elvella 47.

— Helvella 30.

albida. Hynienoscypha 74.

albida. Peziza 74.

— Phialea 74.

albidum. Ascocorticiura 15.

alhidum. Heloiium 74.

albo-lutea. Dasyscypha 86.

albo-lutea. Peziza 86.

— Trichopeziza 86.

albo-luteum. Heloiium, 86.

albo-rosella. Isariopsis 495.

albuni. Mastigosporium 493.

— Penicillium 220.

album. Tuber 197.

albus. Eremascus 209.

albus. Bhizopogon 197.

Alchemillae. Asteroma 296.

— Chaetomium 296.

— Dothidea 296.

Alchemillae. Coleroa 296.

Alchemillae. Stigmatea 296.

— Venturia 296.

Alliariae. Leptosphaeria 364.

Alliariae. Sphaeria 364.

Allii. Pleospora 373.

alnea. Clithris 166.

— Discosia 387.

— Dothidea 387.

alnea. Guignardia 330.

alnea. Laestadia 330.

— Peziza 147.

— Sphaerella 330.

— Sphaeria 330.

alnea. Tympanis 147.

alueuni. Hysteriuni 184.

alneum. Phacidium 166.

alneus. Liehen 184.

Alni. Ascomyces 13.

— Dermatea 143.

— Erysiphe 244.

— Exoascus 12. 15.

Alni. Melanconis 441.

— Microsphaera 244.

— Pezicula 143.

Alni. Taphrina 13.

— var. strobilinus. Exoascus... 13.

alniella. Hynienoscypha 73.

alniella. Peziza 73.

— Phialea ... 73.

alniellum. Heloiium 73.

alnitorqua. Taphrina 12.

alnitorquus. Exoascus 12.

— forma Alni incanae. Exoascus 13.

alpeslre. Bostrichonema 484.

alpigenum. Lophiostoma 325.

alpigenum. Lophiotrema 325.
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alutacea. Cordyceps 272.

alutacea. Hypocrca 272.

alutacea. Peziza 41.

— Plicaria 41.

— Sphaeria 272.

amhiens. Cylospora 411.

— Dothidea 472.

— EtLryachora 472.

anibiens. Phyllacliora 472.

amhiens. Siihaeria 411.

ambiens. Valsa 411.

ambigua. Rosellinia 301.

ambigua, Sporormia 291.

amblyoapora. Massaria 382.

— Sphaeria 382.

amentacea. Ciboria 00.

ameiitacea. llymenoscypha 60.

— Peziza 60.

— Rutstroemia 60.

amenti. Helotium 73-

amenti. Hymenoscypha 73.

amenti. Peziza 73.

— Phialea 73.

amenticola. Jfollisia 105.

amentoruin. Exoascus 13.

amentorum. Taphrina 13.

amoena, Fuckelia 434.

amoenum. Anthostoma 434.

Amorphae. Camarosporium 317.

Amorphae. Cucurbitaria 317.

Amorphae. Phoma 317.

— Sphaeria 31 <.

amorphnm. Corticium 85-

ainpelina. Pyreiiopeziza 113.

amphihola. Scleroderris 127.

— Tympanis 127.

— Peziza 127.

amphibola. Pragniopora 127.

amphibolum. Lecanidion 127.

amphigena. Sj)haerella 333.

amplissima. Peziza 49.

amplum. Aulographum 183.

ampluni. Clunium 183.

ampuUacea. Sphaeria 439.

ancilis. Discina 42.

ancilis. Peziza 42.

Andromedae. Colcroa 296.

Andromedae. Eriosphaeria 296.

— Placuntiutn 173.

Andromedae, Rhytisnia 173.

Andromedae. Trichosj)haeria .... 196.

— Xyloma 173.

Angelicae. Asteroma. 472.

— Dothidea 472.

Angelicae. Phyllachora 472.

angustata. Sphaeria 328.

— Stilhospora 444.

angustatuni. Hystcriuni 184.

anyustatum. Lophiostoma 328.

— Platystomum 328.

annexa. Calosphaeria 454.

annexa. Coronophora 464.

anomia. Sphaeria 445.

antacustica. Sterigmatocystis 217.

antracina. Sphaeria 458.

Aparines. Cenangium 117.

— /. minor. Cenangium 114.

— Sphaeria 473.

apiculatum. Hysterivm 178.

— Lophodermium 178.

apiculatus. Saccharoniyces 20(>.

Apogon. Leptosphaeria 360.

apotheciorum. Conidia 134.

— Sphaeria 345.

applanata. Amphispliacria 320.

— Didymella 347.

applanata. Didymosphaeria . ..... 347.

— Oclospora 40.

applanata. Peziza 40.

applanata. Sphaeria 320.

aquatiea, Cndoniella 21.

aquaticu- Cudonia 21.

aquila. Hypoxylon 299.

— liosellinia 299.

— Sphaeria 299.

Aquilegiae. Erysiphe 234.

aquilina. Mycosphaerella 341.

aquilina. Sphaerella 341.

— Sphaeria ' 341.

arachnoideus. Hypoiuyces 268.

Arctii. Diaporthe 416.

Arctii. Sphaeria 416.

arenula. MoUisia 108.

arenula. Peziza 108.

argillacea. Spjhaeria 462.

argillaceum. Hypoxylon 462.

Argus. Massaria 383.

Argus. Sphaeria 38S.
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Ariae. Derniatea 142.

Ariae. Feziza 142.

— Tympanis 142.

armeniacus. Jlypomyces 266.

Arineriae. Sfikaeria 373.

Ariuoraciac. Cylindrospora 485.

— Ramularia 485.

Artioldi. Ahrotliallus 344.

— Pkaeospora 344.

Arnoldi. Tichotheciuin 344.

aroiuaticuni. Septocylindrium . . . 494.

Aronici. Fusicladium 497.

Aronici. Scolecoti'iclumi 497.

Aronici. Sj)haerella 497.

Artocreas. Sjihaeria 333.

arundinacea. Cyclostoma 157.

arunditiacea. Eustegia 107.

arundinacea. Leptosphaeria 362.

arundinacea- Melogravima 362.

arundinacea. Mollisia , . 107.

arundinacea. Pleospora 362.

— Schmitzomia 157.

— Sphaeria 362.

— Stegia 107.

arundinacea. Stictis .... 157.

arundinacea. Xylome 107.

artindinaceum. Helminthosporium . 500.

— Mysterium 178.

arundinaceum. Loplioderniium. . . 178.

— Napicladium 500.

Arundinis. Lophiostoma 326.

arundinis. Sphaeria 326.

arveusis. Cylindrospora 487.

arvensis. Ramidaria 487.

Asparagi. Pleospora 373-

aspera. Diatrype 449.

aspera. Diatrypella 449.

aspera. Sj}haeria. 449.

Aspergillus ßm-us. Eurotium 215.

— glaucus. Eurotium 215.

Aspierifolii. Ovularia 483.

asperior. Leueoloma 39.

— Peziza 39.

asperior. Sphaerospora 39.

asperum. Jlelogramma 456.

asindiicola. Dasyscypha 72.

— Helotiuni 72.

aspidiicola. Hynienoscypha 72.

aspidiicola. Lachnella 72.

aspidiicola. Peziza 72.

— Pezizella 72.

Asteroma. Ai-achnopeziza 103.

— Ascospora 339.

— Belonidium 103.

— Dothidea 339.

— Sphaerella 339.

Astcroma. Tapesia 103.

Astragali. Atphitomorpha 241.

Astragali, Erysibe 241.

Astragali. Erysiphe 241-

— Leptosjihaeria 347.

— Microsphaera 241.

Astragali. Physalospora 346.

Astragali. Sphaeria 347.

Astrantiae. Asleroma 112.

Astrantiae. Fabraea 112.

Astrantiae. Phacidium 112.

— Pseudopeziza 112-

astroidea. Piggotia 474.

— Sphaeria 399.

aterrima. Peziza 294.

atomaria. Artkonia 135.

— Sphaeria 350.

atra. Helvella 29.

atramentaria. Coleroa 296.

atramentaria. Venturia 296.

atrata. Hypocrea 271.

atrata. Mollisia ' 105.

— Patellaria 126.

atrata. Peziza lOo-

— ß Ehuli. Peziza 114.

— Ucograjjha 126.

atratula. Mollisia lOo.

atratum. Lecanidion 126.

— Liehen 126.

atrocyanea. Stictis lo4.

— Xylograjiha 154.

atrocyaneum. Propolidium 154.

atrocyaneus. Cryptodiscus 154.

atro-fuscus. Ascobolus 66.

atronitens. Sphaeria 474.

atropurpurea. Ciavaria 18.

atropiur2)ureum. Geoglossum 18.

atropurpureum. Microglossutu. . . 18.

atrorufa. Peziza 45.

atrovirens. Calloria 100.

— Chlorosplenium 100.

— Corinella 100.
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atrovireus. Coiyiie 100.

alrovirens. Geoglossiim 18.

— Omhrophila 100-

— Peziza 100.

— Sphaeria 316.

— ß Ruici. Sphaeria 364.

aucta. Calospora 445.

— Cryptospora 445.

aucta. Pseudovalsa 445.

aucta. Sphaeria 445.

Auciipariae. Cenangium 146.

— Peziza 146.

Auciipariae. Sclerotinia 67.

Aucupariae. Sphaeria . 146.

— Tympanis 146.

Auerswaldii. Delitschia 290.

Auersvvaldii. Valsa 405.

aurea. CrTjptospora ..." 437.

aurca. Cryptcsporella 437.

— Eriospeziza 68.

aurea. Hymenoscypha 78.

— Ocellaria 150.

— Peziza 77. 121.

— Tapesia 68.

aurea. Taphria 13.

aurea- Taphria 13.

— Valsa 437.

Aurelia. Arachnopeziza 68.

Aurelia. Belonidium 68.

— Peziza 68.

aureum. Ki-inenvi 13.

aiireuni. lielotiuiii 78.

aureus. Araclmiotus 210.

aureus. Ascomyces 13.

— Gyrtinoascus 210.

aurantia. Nectria 265.

auraiitia. Peziza 42.

aurantia. Sphaeria 265.

auranliaca. Aleura 42.

— Peziza 42.

aurantius. Hypomyces 265.

autumnale. Phacidium 168.

autuinnale. Rhytisnia 173.

Avellanae. Sphaeria 44<).

haccarum. Rutstroeniia 65.

baccarum. Sclerotiuia 65.

baccata. Gihbera 263.

baccata. Gibberella 263.

baccata. Sclerotinia 59.

baccata. Sphaeria 263.

bacilligera. Passalora 498.

bacilligerum. Scolecotrichuni .... 498.

badia. Peziza 41.

badia. Plicaria 41.

barbara. Sphaeria 182.

harbatu. Lachnella 92.

— Peziza 92.

barhatum. Helotium 92.

l)arbatuni. Lachnum 92.

Bassiana. Botrytis 274.

Beckhausii. Diaporthe 424.

Bellynckii. Leplospihaeria 354.

Bellynckii. Metasphaeria 354.

Bellynckii. Sphaeria 354.

belonospora. Calonectria 261.

Beltraniianum. Artliotheliuiii .... 137-

Berberidis. Cucurbitaria 316.

Berberidis. Erysiphe 243.

Berberidis. Microsphaera 243.

Berberidis. Sphaeria 316.

Berengeriana. Diatrype 398.

Berkeleyana. Schviitzomia 158.

— Stictis 1,58.

Berkeleyanuni. Schizoxylou 158.

Berkeleyanus. Oomyces 158.

Berkeleyi. Chaetoniiuni 284.
— Diaporthe 416.

Berkeleyi. Hapalocystis 444.

— Phomatosjiora 386.

— Sphaeria 416.

beroli7iensis. Pleoneclria 261.

Betulae- Ascomyces 11.

Betulae. Cryptospora 438.

Betulae. Erysiphe 244.

Betulae. Exoascus 11.

— Pseudovalsa 443.

Betulae. Sphaeria 443.

— Taphrina 11.

Betuli. Diaporthe 429.

Betuli. Peziza 152.

— Sphaeria 429.

betulicola. Mollisia 106.

betulicola. Pyrenopeziza 106.

bettilina. Dothidea 474.

— JJothidella 474.

betuliiia. Euryachora. 474.

betuUna. Liberiella 446.

— Peziza 250.
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hetul'ma. Phyllachora 474.

— Taphrina 12.

— Xyloma 474.

betulinum. Perisporiuin 260.

betulinum. Prosthevihnn 385.

betulinus. Exoascus 12.

hiatorellum. Sarcosagium 130.

bicolor. Dasyscypha 91 •

bicolor. Lachnum 91.

bicolor. Licea 250.

— Melanconium 441.

— Patellaria 68.

— Peziza S)l.

— Sphaeria 462.

bicornis. Älphitomorpha 246.

— Erysibe 246.

— Uncinula 246.

biforme. Uysterium 185.

biforine. Hysterographiiini 185.

biformis. Gloniopsis 185.

biseptata. Leptosphaeria 356.

bispora. Morchella 26.

Bistori ae. Leplotrochila 111.

Bistortae. Ovularia 483.

Bistoriae. Polystigma 111.

— Pseudopeziza 111.

Bistortae. Pseudupeziza 111.

Bistortae. Partmlaria 483.

— Bhytisma 111.

bitondosa. Cryptospora 431.

bitorulosa. Diaporthe 431.

bitondosa. Valsa 431.

Bivonae. Uvcimda 245.

bohemica. Morchella 25.

bohemica. Verpa 25.

bolaris. Ciboria 62.

holaris. 1lyvienoscyj'ha 62.

— Peziza 62.

bombarda. Bertia 302.

bombarda. Boinbardia 302.

bombarda. Sphaeria 302.

Bonordenii. Septocylindriuiii ... .494.

Borchli, Tuber 194.

borealis. Gnomonia 391.

bostrychoides. Chaetoiuiuni .... 283.

Botrys. Hypoxylon 463.

brachiata. Ciavaria 264.

— Isaria 264.

brachysporum. Lopboderniium . . 180.

brachystoma. Sphaeria 299-

brachytheca. Sphaerella 331.

— Stigmatea 331.

Brassicae. Sclerotium 63.

Brassicae. Soidaria 287.

Brassicae Sphaeria 287.

Brayana. Erysibe 233.

brevipila. Erinella 119.

— Lachnella 119.

— Peziza 119.

brevipila. Pirottaea 119.

brevipila. Trichopeziza 119.

Brovii. Phyllachora 471.

brumale. Tuber 197.

brunnea. Helvella 28.

— Peziza 39.

brunnea. Spliaerospora 39.

hrtinneola. Ascospora 339.

— Dasyscypha 95.

brunneola. Didymosphaeria 350.

brunneola. Peziza 95-

— Sphaerella 339.

— Sphaeria 339.

brunneolum. Lachnum 95.

Bryoniae. Didymella 348.

Bryoniae. Didymosphaeria 348.

Bryoniae. Sphaerella 348.

— Sphaeria 348-

Bnellianvs. Abrothallus 131.

buellioides. Karsehia 130.

buellioides. Poetschia 130.

liufonia. Massaria 380.

— Massariella 380.

bufonia. Phorcys 380.

bufonia. Sphaeria 380.

bulbigera. Ovularia 482.

bidbigerum. Scolecotrichum 482.

bulgarioides. Peziza 95.

— Butstroemia 98.

bullata. Diatrype 447.

bullata. Sphaeria 447.

— Taphrina 12.

Jndlatum. Ascosporium 12.

— Oidium 12.

bullatus. Ascoviyces 12.

bullatus. Exoascus 12.

— b. Crataegi. Exoascus 11.

Bulliardi. Leotia 17.

— MassariU 383.
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Bulliardi. Melogramma 456.

Bulliardi. Nuramularia 458.

Buxi. Chaetostroma 254-

— Fusidium 254.

Buxi. Hyponectria 254.

Buxi. Laestadea 254.

— Sphaerella 254.

— Sphaeria 254.

— Vesticilliuvi 254.

— Velutella ..." 254.

byssiseda. Roselliiiia 299.

hyssiseda. Sphaeria 299.

Cacaliae. llymenoscypha 73.

— Peziza 73.

caesia. Eriopeziza 68.

caesia. Tapesia 68.

caesium. Agyrium 134.

caespitosa. Leptosphaeria 366.

caespitosum. Lophiostoma 327.

calcea. Cylliulrospora 491.

calcea. Ramularla 491.

calceum. Fusis2iorium 491.

caliciformis. Peziza 46.

callimorpha. Dasyscypha 96.

— Lachnea 96.

calliinorphuni. Lachnum 96.

callosa. Peziza 104.

calospora. Bariaea 39.

calospora. Peziza 39.

Calthae. Naevia 112.

calycina. Dasyscypha 85.

calycina. Peziza 85.

calycinum. Helotium 85.

calyculaeformis. Dasyscypha 91.

— Peziza 91.

calyculaefonne. Lachnum 91.

Campanulae. Dothidea 115.

— Phyüachora 115.

— Pyrenopeziza 115.

campestre- Sarcosagium 130.

campestris. Bialora 130.

campestiis. Biatorella 130.

campylostyla. Gnonionia 390.

Candida. Monilia 218.

Candida. Sterigniatocystis 218.

candidum. Trichothecium 266.

candidus, Arachniotus 210.

— Ascobolus 65.

candidus. Aspergillus. ' 218.

candidus. Gymnoascus. .' 210.

Candolleana. llymenoscypha 64.

— Peziza 64.

Candolleana. Sclerotinia 64.

canescens. Lasiosphaeria 304.

canescens, Leptospora 304.

canescens. »Sphaeria 304.

canina. Boudiera 56.

curia. Cercospora 494.

— Cercosporella 494.

canulata. Ceratostomella 311.

— Sphaeria 311.

canum. Fusidium 494.

canum. Penicilliuni .220.

— Septocylindriuin 494.

ca7iinus. Ascobohts 52. 55.

caninus. Rhyparobius 52.

Capistraria. Valsa 413.

capitata. Ciavaria 278.

— Cordyceps 278.

— Sphaeria 278

capitata. Torrubia 278

Capreae. Jsothea 395.

Capreae. Linospora 395.

Capreae. Sphaeria 395.

capsularis. Sphaeria 411.

carbonaria. Geopyxis 44.

carbonaria. Peziza 44.

carbonaria. Plicaria 44.

carliovicola. Ascobolus 56.

C'ardui. Scolecotrichtnn 497.

Carduorum. Leptosphaeria 378.

— Bhaphidophora 378.

— Bhaphidospora 378.

— Sphaeria 378.

caricina. Leptosphaeria 361.

caricinum. Hysterium 179.

caricinum. Lophodcnniuui 179.

Caiicis. Leptosphaeria 367.

— I'yrenopeziza - . 117.

Caricum. Naevia loo-

Caricum. Phragniouaevia 155.

Caricum. Stictis 155.

carnea. Hydnotria 194.

— Lepra 2o6.

— Nectriella 25o.

— Peziza 34. 69.

— Sterigmatocystis 218-

carnea. Taphria 14.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



561

carneola, Ovularia 483.

carneitm. Jllosporium 256.

carncum. Pyronema 34.

carneus. Ascoholus 34.

— Ascophanus 34.

— Hydnobolites 194.

— liliyzopogon 194.

carpathica. Lecidella 135.

carphosperma. Cylispora 411.

carpinea. Ascospora 330.

carpinca. Guignardia 330.

carjnnea. Laesladia 330.

carpinea. Fezicula 143.

carpinea. Peziza 143.

— Sphaerella 330.

— Sphaeria 330.

carpineum. Cycledum 143.

Carpini. JJiaporthi 429.

— Exoascus 14-

— Gloeosporium 394.

— TIendersonia 385.

— Lep)tothyr'mm 394.

Carpini. Linospora 396.

Carpini. Massaria 385-

— Pezicula 143.

Carpini. Pleomassaria 385.

Carpini. Sphaeria 429.

carpini. Taphrla 14.

Carpini. Taphrina 14.

— Valsa 429.

carpinicola. Jfendersonia 383.

carpinicola. Massaria 383.

carpophila, Sphaeria 467.

carpophila. Xylaria 467.

Carthusiana. Melanconis 440.

Castagnei. Podosphaera 231.

— Sphaerotheca 231.

Catinus. (ieopyxis 44.

Catinus. Peziza 44.

Catinus. Pustularia 44.

Caucus. Ciboria 61.

Caucus. Peziza 61.

— Phialea 61.

— Butstroemia 61.

cauliuni, Lophiostonia 326.

cauliuni. Platysphaera 326.

— Sphaeria 326.

cavata. Sphaeria 320.

Celtiris. Arthonia .... 135.

cenisia. Cytospora 408.

cenisia. Valsa 408.

Centaureae. Pyrenopeziza 119.

Centaurii. Apiosporiuni 248.

Centaurii. Torida 248.

ceramioides. Dothidea 296.

Cerasi. Cenangium 141.

— Cycledum 141.

cerasi. Derraatea 141.

Cerasi. Peziza 141.

— ßß Padi. Peziza 142.

— Taphrina 10

— Tympanis. ... 141.

Cerastii. Sphaerella 495.

Cerastioruni. P'abraea 112.

Cerastiorum. Mollisia 113.

— Peziza 112.

— Phlyctidium 112.

— Pseudopeziza 113.

— Trochila 112.

cerastis. Gnomonia 388.

cerastis. Sjihaeria 388.

ceratophora. Valsa 407.

ceratosperma. Sphaeria . 407.

cerea. Calonectria 261.

cerea. Peziza 41.

cerea. Plicar^a 41.

— Pustularia 41.

cerebriformis. Hydnobolites 193.

cerevisiae. Crypfococcus 204.

— Hormiscium 204. 205.

— Mycoderma 205.

cerevisiae. Saccharoniyces 204.

cerevisiae. Torula 204.

cerina. Dasyscypha 88.

cerina. Lachnella 88.

— Peziza 88.

ceriospora. Hindersonia 393.

ceriospora. Sphaerella 393.

— Sphaeria 393.

cervina. Cylindrospora 488.

cervina. Mycogone 268.

— Peziza 139.

— Bamularia 488.

cervinum. Hypopaeum 223.

— Lycoperdon 223.

— Scleroderma 223.

— Sepedonium 268.

— Tuber 223.
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cervinus. Elaphoniyces 223.

— Hypomyces 268.

Cesatiana. Shaphidosj^ora ', 377.

Cesatianus. Ophiobolus . . 377.

ceuthocarpa. Spkaeria 396.

chaetomioides. Rosellinia 302.

Chaetomium. Acanthostigma 294.

Chaetoniium. Coleroa 295.

Chaetomium. Dothidea 295.

— Niesslia 294.

— Sphaeria 294.

— Stigmaiea 29.5.

— Veniuria 294.

Chailletii. Mollisia 115.

Chailletii. Pyrenopeziza 115.

chartarum. Ascotricha 284.

— Chaetomium 284.

chartarum. Myxotrichuin 213.

charticola. Nectria 256.

charticola. Neetnella 2.56.

chiovea. Ceratostoma 273.

chionea. Melanospoi'a 273.

Chlorella. Nectria 259.

chlorellum. Cenangium 259-

cnlorospora. Sphaerella 351.

— Sphaeria 351.

chlot'ospora. Ventiiria 351.

chlorospora. Veniuria 496.

chrysocoma. Calloria 121.

chrysocoma. Orbilia 121.

chrysocoma. Feziza 121.

chrysophthalma. Lachnellulla ... 97.

chrysophthalma. Peziza 97.

chrysophthalmum. Helotium 97.

chrysosperma. Cytispora 414.

— Naemaspora 405- 414.

chrysospermus. Hypomyces 267.

chrysospermus. Mucor 267.

chrysosfigma. Calloria 71.

— Helotium 71

.

chiysostigma. Hymenoscypha ... 71.

chrysostigma. Peziza 71.

— Pezizella 71.

chrysosfroma. Melartconiella 441.

— Melanconis ... 441.

— Valsa 441.

Cihostii. Sphaeria 363.

Cichoracearum. Erysibe 238.

Cichoracearum. Erysiphe 238.

Cicutae. Cylindrospoia 488.

Cicutae. Bamularia 488.

ciliaris. Dasyscypha 88.

ciliaris. Hyalopezisa 88.

— Peziza 88.

— Trichopeziza 88.

ciliata. Elvella 37.

— Peziza 37.

cincta. Cylospora 407.

— Sphaeria 406. 443.

cincta. Valsa 406.

cinerascens. Sticiis 152.

cinerea. Botrytis 64.

— Cordyceps 277.

cinerea. Mollisia 104.

— V. minutella. Mollisia 105.

— Monilia 67.

— Niptera 104.

cinerea. Ostropa 182.

cinerea. Peziza 104.

cinerea. Sclerotinia 67.

cinerea. Torrtibia 277.

cinereum. Uysierium 182.

cinnabarina. Bariaea 39.

cinnabarina. Crouania 39.

— Cucurbitaria 257.

cinnabarina. Nectria 257.

cinnabarina. Sphaeria 257.

cinvamomea. Dermatea 144.

cinnamomea. Pezicula 144.

Circaeae. Cyliudrospora 487.

circinans. Chaetomium 295.

circinans. Cudonia 21.

circinans. Helotium 21.

— Leotia 21.

circumscripta. Sphaeria 419.

— Valsa 419.

cirrhata. Sphaeria 405.

cirrhatum. Hypoxylon 405. 414.

cirrhoaa. Ceratostoma 311.

cirrhosa. Ceratostomella ....... 311.

cirrhosa. Sphaeria 311.

Cirsii. Sordaria 287.

citrina * Fungicola. Hypocrea . . . 271.

citrina. Hypocrea 271.

citrina. Oetospora 77.

— Peziza 77.

— Sphaeria 27 1.

citrinella. Peziza 93.
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citriiiula. Hynienoscypha 71.

citrinula. Pezizella 71.

citrinulum. Helotium 71.

citrimini. Helotium 77.

cladophila. Didymella 349.

cladophila. Sporomega 177.

cladophilum. ITysteriuvi 177.

clandestina. Alphitomorpha 234.

— Daxyscypha 92.

— Erysihe 234.

— Erysiphe 245.

— ß patens. Lachnum 96.

—. Peziza 92.

— Podosphaera 234.

— Sphaerella 338.

clandestina. Uneinula 245.

clandestinum. Lachnum 92.

Clavariae. Helminthesphaeria .... 301.

— Pleospora 30 1

.

Clavariae. Rosellinia 301.

Clavariae. Sordaria 301.

— Sphaeria 301

.

Clavariaruni. Helminthosporium . , 301.

clavata. FAvella 20.

clavata. Spathularia 20.

clavata. Sphaeria 272. 468.

— Valsa 469.

clavata. Xylaria 409.

clavatus. Aspergillus 216.

claviformis. Sphaeria 305.

C'lavus. Bulgaria 98.

— TIelotiuvi 98.

— Leotia 22.

Clavus. Ombrophila 98.

C'iavus. Peziza 98-

— Sclerotiuvi 279.

Clemens. Arthonia 134.

— Coniangium 134.

Clemens. Conldia 134.

Clemens. Phacopsis 134.

clivensis. Leptosphaeria 357.

clivensis. Sphaeria 357.

Clymenia. Sphaerella 331.

Clymenia. Stigmatea 331.

clypeata. Anthostomella 396.

clypeata. Discosia 390.

— Sordaria 396-

cocdnea. Cosmosjiora 256.

— Mvella 59.

cocdnea. Nectriella 256.

— Peziza . . 59.

— Plectania 59.

coccinea. Sarcocypha 59.

coccinella. Calloria 121.

— Mollisia 121.

coccinella. Orbilla 121.

coccinella. Peziza 121.

coccineum. Hypoxylon 462.

cochleata. Otidea 47.

cochleata. Peziza 42. 47.

coeloplata. Biatorella 129.

Coemansii. Ascobolus 54.

coerulea. Dasyscypha 86.

cohaerens. Hypoxylon .460.

cohaerens. Sphaeria 460.

Coleosporii. Cylindrospora 493.

Coleosporii. Ramnlaria 493.

columnifer, Elaphomyces 223.

Comari. Stigmatea 331.

comata. Alphitomori^ha 242.

— Calocladia 242.

— Erysihe 242.

— Micro8j)haera 242.

— Sphaeria 283.

comatum. Chaetomlum 283.

comitialis. Peziza 170.

commanipula. Didymella 348.

commanijnda. Didymospihaeria . . . 348.

— Sphaeria 348.

commune. Hypoderma 175.

commune. Ilysterium 175.

— Blacrosporium 373.

communis. Alphitomorpha 234.

— Erysihe 234.

— Erysiphe 234.

commutata. Durella 124.

— Epicymatia 345.

commutata. Patellea 124.

commutata. Valsa 438.

compactum. Sclerotium 63.

complanata. Leptosphaeria 354.

complanata. Metasphaeria 354.

complanata. Sphaeria 354.

Compositarum. Mycosphaerella. . 338.

Compositarum. Sphaerella 338.

compressa. Durella 126.

compressa. Patellaria 126.

— Peziza 126.
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compressa. Sphaeria 328.

compressula. Pyrenopeziza 114.

compressuin. Acrospermum 187.

— Platystomum 328.

compressum. Lophidium 328.

— Lophiostoma 328.

concentrica. Cylindrospora 490.

— Daldlnia 464.

— Sphaeria 464.

concentricum. Hypoxylon 464.

concinnatum. Chaetomium 284.

conferta. Leptosphaeria 359.

confertlssima. Sligmatea 474.

confiiie. Helotium '0.

eonfinis. Hymenoscypha 76.

confinis. Peziza 75.

— Fhialea 75.

conßuens. Glonium 183.

— Hysterium 183.

— Myxocycleus 383.

— Peziza 33.

— I'yrontma 33.

conÜiiens. Sorothelia 306.

coiifluens. Sphaeria 463.

— Tuhercularia 257.

conformls. Leptosphaeiia 369.

covformis. Spihaeriu 369.

confusa. Peziza • 39.

— Sphaerospora 39.

congener. Fahraea 111.

— Phacidium 111.

congesta. Pkarcidia 345.

conglomeraia. Peziza 146.

conglomeratus, Saccliaromyces . . 205.

conica. Cercophora 286.

— Leotia 26.

eonica. Morchella 24.

conica. Sphaeria 142.

conica. Verpa 26.

conicus. Phallus 26.

conigenum. Helotium 80.

Coniothyrium. Leptosphaeria . . . 357.

Coniothyrium. Sphaeria 357.

conjuncta. Diaportlie 429.

conjuncta. Sphaeria 429.

— Valsa 437.

connivens. Peziza 170.

eonoidea. Didyinosphaena 349.

conspersa. Sphaeria 146.

conspersa. Tympanis 146.

conspersum. Cenangitnn 146.

Constellatio. Bariaea 38.

Constellatio. Leucoloma 38.

— Peziza 38.

contorta. Hypoerea 271.

contorta. Sphaeria 271.

contortum. Hysterium 183.

controversa. Dasyscypha 95.

— Peziza 95.

controversum. Laclinuni 95.

Convallariae. Pleospora 354.

convexa- Sphaeria 320.

Convolvuli. Erysiphe 234.

Cookei. Ascoholus 52.

coprogenus. Sacharoiiiyces 207.

coprophila. Podospora 287.

coprophila. Soidaria 287.

coprophila. Sordaria 286. 288.

— Sphaeria 287.

Corchori. Tuhercularia 257.

Corivm. Macropiodia 59.

— Peziza 59-

Coriuni. Sarco.scypha 59.

comala. Sphaeria 403-

Corni. Alphiiomorpha 241.

— Cylosjiora 410.

Corni. Diaportlie 425.

comiformis. Xylaria 469.

cornuta. Ciavaria 467.

— Sphaeria 467.

coronaria. Peziza 49.

coronaria. Sarcosphaera 49.

coronata. Cyathicula 76.

coronata. Hymenoscypha 76.

— Peziza 76.

— Phialea 76.

coronatum. Helotium 76.

— Phacidium 170.

coronatus. Ascoholus 170.

coronatus. Coccomyces 170.

coronatus f. lacinialus. Coccomyces 171.

corruscans. Xylographa 1 53.

corticale. Helotium 87.

corticalis. Dasyscyplia 87.

corticalis. Lachnella 87.

— Peziza 87.

corticis. Sphaeria 402.

— Valsa 411.
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oorticola. .Melouiastia 321.

corticola. Treviatosphaeria 321.

— Zignoella 321.

corvina. Onygena 222.

corylaria. Sj^haerella 333.

Coryli. Erysij)hc 246.

— OttVia 314.

— Sphaeria 463.

corylina. Calosphaerla 462.

— Cryptospora 437.

— Ot'thia 314.

corylina. Sphaerid 314.

— Vaha 437.

corynespora. Spororniia 292.

cosmoriospora. Nectria 256.

Coloneaslri ß. Sorhi. Sphaeria . . 142.

crassa. Isaria 276.

crassicollis. Dlaportlie 419.

Crataegi. Diapoithe 428.

— Exoascus 11.

— Otthia 316.

Crataegi. Taphrina 11.

Craterium. Sphaeria 166.

Craterium. Trocliila 166.

crenata. Peziza 44.

— Pust ularia 44.

— Sphaeria 324.

crenatum, Lophlotrenia . . . , 324.

crenatum. Lophiostoma 324.

Crejnni. Brachysporiuin 500.

— Helminihosporium 500.

— Hendersonia 362.

Crepini. Leptosphaeria 362.

— Napicladium 500.

Crepini. Sphaeria 362.

crispa. Clithris 165.

— Helvella 29,

crispa. Peziza 141.

— Spathularia 20.

crispala. Spathularia 20.

crispatuni. Chaetoiniuin . , 283.

crispum. Hysterium 165-

— Triblidium 165.

crispus. Phallus 29.

cristata ß. arundinis. Sphaei-ia . . 326.

crocea. Naemaspora 451-

— Nemaspora 446.

croceum. Myxosporiam 446.

Crouani. Peziza 38-

Krypt. Flora UI. 2. Hälfte.

criistacea. Leptosphaeria 366.

— Pezizula 52.

— myriadea. Pezizula 52.

crustaceum. Penicilliuni 219.

crustaceus. Ascoholus 52.

— Mucor 219.

crustaceus. Rhyparobius 62.

Cryptosphaeria. Ditopella 388.

Cryptosphaeria. eunomia 402.

— Sjyhaeria 388. 438.

cubiculare. Anthostouia 432.

cubicularis. Halonia 432.

— Sphaeria 432.

cucullata. Slvella 17.

cucullata. Mitnila 17.

cucullatum. Geoglossum 17.

Cucurhitula. Nectria 259.

Cucurhitula. Sphaeria 259.

culmicola. Calycella 75.

— Cyathicula 75-

— ITelotium 75.

culmicola. Hymenosoypha 75.

— Leptospliaeria 367.

culmicola. Peziza 75.

— Phialea 75.

— Sphaeria 367.

culinifraga. Leptosphaeria 370.

cnlmifraga. Pleospora 370.

— Sphaeria 370.

culmigetiuvi. Hysterium 178-

— Lop)liodeiinium 178.

culinorum. Leptospliaeria ...... .360.

cupularis. Coelosphaeria 313.

— Cucurbitaria 313.

— Geopyxis 44.

cupularis. Nitschkia 313.

— Peziza 44.

cujyularis. Sphaeria 313.

Curreyi. Cytospora 414.

— Massaria 381.

— Massariella 381.

— Sordaria 287.

Curreyi. Yalsa 414.

curtipes. Gyromitra 28.

curvatum. Gloniojfsis 184.

— Hysterographium 184.

curvula. Podospora 286.

curvula. Sordaria 286.

cyanoderma. Peziza 48.

37
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cyathoidea. Hyiueuoscypha 73.

cyathoidea. Feziza 73.

— Phialea 73.

cyathoideuvi. Helotium 73.

Cyathus. Peziza 145.

cylindricum. Fusidium 489.

cylindroides. Cylindrospora 490.

cylindroides. Ramulnria 490-

cylindrospora. Leptosphaeria . . . 306.

C'ypri. Sphaeria 412.

Cytisi. Actinothyrium 252.

Cytisi. Microthyriuni 252.

Dactylidis. Helotium 82.

decipiens. Diaporthe 431.

decipiens. Endoiuyces 209.

decipiens. Ilypomyces 209.

decipiens. Ovularia 481.

decipiens- Podosp)orn 287.

— Schizoxylon 158.

— Schmitzoviia 158.

decipiens. Soidaria 287.

decolorans. Sphaeria 257.

decomponens. Sphaeria 399.

decorlicans. Cytospora 410.

decorticans. Diaporthe 430.

decoriicans. Sphaeria 430. 446.

decorticans. Valsa 410.

decorticata. Sphaeria 446.

deformans. Ascoviyces 10.

— Ascosporiiim 10.

deformans. Exoascns 10.

deformans h. Cerasi. Exoascus . . 10.

— rar. Fotentillae. Exoascus .. 11.

— Taphrina 10.

dekiscens. Sphaeria 327.

Dehnii. Beloniella 117.

Dehnii. Mollisia 117.

— Peziza 117.

— Pseudopeziza 117.

deliciosa. Morchella 24.

dendriticum. (Jladosporium 496-

— Fusicladium 352.

dendriticum. Fusicladium 496.

dendroides. iJactyliurn 266. 268.

— Mucor 266.

dentatum. Phacidium 171.

dentatus. Coccomyces 171.

dent.iculata. Peziza 76.

depazeaeformls. Stigmatea 331.

depazeaeforntis. Sphaerella 331.

— Sphaeria 331.

deplanata. Sphaeria 411.

— Valsa 414.

depressa. Alphitomorpha 238.

— Erysiphe 238.

— Peziza 40.

— Sphaeria 447.

depressum. Cladosporium 497.

— Fusicladium 497.

depressum, Scolecotrichum 497.

derasa. Leptosphaeria 369.

derasa. Sphaeria 369.

Desmazieri. Diaporthe 417.

dctrusa. Diaporthe 426.

delrtisa. Mamiania 426.

— Sphaeria 426.

— Valsa 426.

deusta. Sphaeria 465.

deuslum. Hypoxylon 465.

devexa. Gnomonia 391.

devexa. Gnomoniella 391.

— Playiostonia 391.

— Sphaeria 391.

Dianlhi. Uelminthosporium 499.

Dianthi. Pleospora 374.

diaphana, Nectriella 255-

diatrypa. Cytosjiora 406.

— Sphaeria 406.

diatrypa. Valsa 406.

Dicksonii. Leotia 17.

didyma. Delitschia 290.

— Didymaria 484.

didyma. ilaviularia 484-

difforme. Geoglossum 19.

difformis. Biatorella 129.

difformis. Lecidea 129.

— Peziza 129.

— Sarea 129.

— Tromera 129.

digitaliformis. Verpa 26.

digitata. Ciavaria 468.

— Monilia 219.

— Sphaeria 467. 468.

— Valsa 467.

digitata. Xylaria 468.

digitatum. Hypoxylon 468.

Dikiei. Sphaeria 296-

— Venfuria 296.
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dlluta ß. I'eziza 144.

dilutella. Hyineuoscypha 70.

dilutella. Pezizella 70.

diminuens. Naevia 161.

diminuens. Phacidium 151.

— Sphaeria 328.

— Trocliila 151.

disciforme. Coryneum 443.

discifonnis. Diatrype 447.

disciformis. Sphaeria 447.

— ßß. disticha. Sphaeria 448.

discors. Pleospora 374.

discors. Sphaeria 374.

discospora. Jlypocojjra 285.

discospora. Sordaria 285.

dispersa. Arthonia 135.

dispersa. Arthopyrenia 342.

— Botryosphaeria 264.

dispersa. Mycosphaerella 342.

dispersa. Opegrapha 135.

— Pharcidia 342.

disseminata. Bkaphidos^wra 378.

disseminatus. Ophioholus 378.

dissepta. Quaternaria 451.

— Sphaeria 451.

— Valsa 451.

ditissima. Nectria 268.

Ditmari. Cordyceps 277.

di/opa. Cryptospora 388.

ditopa. Ditopella 388.

ditopa. Sphaeria 388.

ditricha. Sphaerella 352.

— Spihaeria 352.

ditrieha. Yenturia 352-

ditricha. Vermicularia 352.

divaricata. Alphitomorpha 242.

— Calocladia 242.

— Erysihe 242.

— Erysiphe 242.

divaricata, Microsphaera 242.

dolioloides. Leptospliaeria 368.

dolioloides. Nodulosphaeria 368-

— Pleospora 368.

dolioiuni. Leptosphaeriaj 356.

doliolum. Pleospora 356.

— Sphaeria 356.

dolosa. Peziza (SO.

dolosa. Sarcoscypha 60.

Doronicia. Ovularia 482.

Drupacearutn. 3Iicropera 141.

dryina. Bactrospora. . 128.

— Calosphaeria 462.

— Ceratostomella 312.

— Dasyscypha 86.

dryina. Lachnella 86.

— Lecidea 128.

— Peziza 86.

— Sphaeria 312. 452.

— ßß. tomentosa. Sphaeria 312.

dryinum. Coniocarpon 128.

— Helotium 86.

— Liehen 128.

— Schizoxylon 128.

dryophiluin. Tuber 195.

dubia. Tremella 99.

— Verpa 25.

Dubyi. Coriospora 393.

— Microsphaera 243.

Dulcamarae. Cucurbitaria 319.

— Diaporthe 417.

Dulcamarae. Diplodia 319.

— Sphaeria 319.

duinetoruni. Leptospliaeria 357.

dumoruiii. Hymenoscyplia 74.

dumorum. Lachnella 74.

— Peziza 74.

— Phialea 74.

— Trichopeziza 74.

duplex. Lophiostoma 325.

dumm. Sclerotium 63.

Ebuli. Kalmusia 434.

Ehuli: Mollisia 1 14.

Ebuli. Pyrenopeziza 114.

Ehuli. Urceola 114.

eburnea. Massaria 381.

eburnea. Massarina 381.

Eckii. Ophioholus 377.

— Ehaphidospora 377.

echinatum. Sclerotium 64.

echinulatum. Ilelminthosjiorium . . 499.

echinulatum. Heterosporiuui 499.

effusum. Hypoxylon 461.

Ehrenhergii. Calocladia 244.

Ehrenbergii. Microsphaera 244.

elastica. Helvella 30.

elastica. Octospora 149.

elata. Morchella 24,

elatiua. Ciboria 62.
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elatina. Peziza ()2.

elatinum. Chlorosplenium 62.

— Helofium 62.

— ß. crispum. Hysterinm 165-

elatior. Dasyscypha 96.

elatius. Laohnuni 06.

elatum. C'haetomium 283.

Eleutheratorum. Isaria 277.

P^Ieutheratonim. Torriibia 277.

ellipsoideus. Saccharomyces ....204.

elUpsosperma. Variolaria 383.

ellipsospora Prosthecium 444.

elongata. Cucurhitaria 317.

elongata. Sphaeria 317.

Elynae. Clathrospora 375.

Elynae. Pleo.spora 375.

emergens. Mollisia 156-

— Naevia 156.

emergens. Phragmonaevia 156.

emergens. Trochila 156.

emperigonia. Cucurhitaria 295.

eniperigonia. Lizonia 295.

emperigonia. Sphaeria 295.

Endiusae. Lepto,spliaeria 367.

Endiusae. Pleospora 357.

Ephippiuin. Helvella 20.

epicalainia. Leptosphacria 367.

epicalamia. Sphaeria 367.

epicymatia, Pharcidia 345.

epicymatia. Sphaeria 345.

epidendrn. Peziza 59.

ppidermidis. Didymosphaeria. . . . 350.

epidermidis. Sphaeria 350-

Epilobii. Didymella 348.

— Erysibe 232.

— Gnomonia 348.

— Podosphaera 232.

— Sphaeria 348.

Epilobii. Sphaerotheca 232-

epiiphegea. Massaria 315.

epiphylla. Ciavaria 17.

— Peziza 82.

epiphylla. Taphria 15.

epiphylla. Tapihrina 15-

epiphyllum, Helotiuin 82.

epiphyllus. Exoascus 15.

episphaeria. Nectria 265.

— Mollisia 108.

episphaeria. Sphaeria 255.

episphaerica. Peziza 108.

einsphaericum. Dematinvi 464.

epitypha. Mollisia 106.

equina. Onygena 222.

equina. Peziza 54.

equinum. Lycoperdon 222.

equinus. Lasioboliis 54.

Equiseti. Lycoperdon 97.

Equiseti. Mycosphaerella 341.

Equiseti. Peziza 97.

— Sphaerella 341.

Equiseti. Staiiinaria 97.

eqvorum. Coprolepa 289.

equoriiiu. Hypocopra 289.

equortim. Sordaria 289.

Eres. Diaporthe 420.

Ericae. Cenangium 146.

— Crumeiiula 146.

Ericae. Godronia 146.

ericetnrum. ("elidium 136.

ericetorum. Nesolechia 13().

erratica. Verntcaria 343.

erraticvmi. Tichothecium 343.

erraticus. Endococcus 343.

erumpens. Hysterinm 167.

— Jlollisia 167.

— Peziza 167.

— Trochila 167.

Erysiphe. Mucor 232. 234. 246.

— Sclerotium 234.

erysiphoides. Oidium 231. 234.

erylhrococcus. Sphaeria 255.

erythrospora. Rhaphidospora 377.

— Sphaeria 377.

erythrosporus. Ophiobolus 377.

erytlirostoiua. Guomonia 389.

erytrostoma. Plagiosloma ....... 389.

— Sphaeria 389.

esculenta. Gyroiuitra 27.

esculenta. Helvella 27.

esculenta. Morchella 24.

escidentus. Phallus 24.

eucrita. iJermatea 143.

eucrita. Pezicula 143.

eunoviia. Sphaeria 402.

eunomia. Valsa 402.

Euonymi. Alphitomorpha 242.

— Erysiphe 242.

Euonymi. Microsphaera 242.
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Euoiiymi, Mycosphaerclla 334.

Euonijmi. Sphaerella 334.

— Sphaeria 334.

euparaphysata. Mollisia 107.

Euphorhiae. Discosia 392.

Euphorbiae. Gnomonia 391.

Euphorhiae, Gnomoniella 391.

Euphorbiae. Leptosphaeria 359.
— Mycosphaei'ella 338.

EuphorSiae. Plagiostoma 391.

— Sphaerella 338-

— Sphaeria 391.

Euphrasiae. Beloniella 118.

Euphrasiae. Jfollisia 118.

— Niptera 118.

— Vyrenopeziza 118.

europaeinn. Osireichnium 184.

eustoma. Leptosphaeria ... 361.

eusioma. Pleospora 361.

— Sphaeria 3G1.

eustomella. Leptosphaeria 364.

Eutypa. Liehen 399.

— Sphaeria 399.

Eutypa. Valsa 399.

evanida. Cyh'ndfospora 490.

exasperaium. Helminthosporium . . 499.

excavatus. Liehen 157.

excelsior. Beloniella 109.

— Beloniopsis , . 109.

— Mollisia 169.

— Peziza 109.

excelsius. Belonidium 109.

exhibens. Bamularia 497.

exigua. Eriosphaeria 305.

exiguus. Saceharomyces 205.

exilis. Coelosphaeria 294.

— Niesslia 294.

— Sphaeria 298.

exilis. Trichosphaeria 298.

exo.sporioides. Niesslia 294.

exosporioides. Sphaeria 294.

— Venturia 294.

Faheri. Thyridium 435.

Fagi. Scolecosporium 315.

taginea. Diaporthe 429.

— Diehaena 181.

faginea. Libertella 451.

— Opegrapha 181.

— Peziza 80.

faginea. Propolis 152.

faginea. Psilospora 181.

— Schizodemia 181.

— ß- turgida. Sphaeria 433.

— Valsa 429.

fagiiieuui. Helotium 80.

fagineum. Hysterium 152. 181.

fallax, Crocysporium 482.

— Melanomma 307.

fallax. Ovulai-ia 482.

fallax. Spihaeria 142.

fallax. Valsa 410.

— Zygnoelhi 307.

farinosa. Isaria 276.

farinosa. Ovularia 483.

farinosa. Bamaria 276.

— Stictis 152.

farinosum. Hormodendron 483.

fascicnlaris. Dermatea 141.

— Encoelia 141.

— Peziza 141.

— Sphaeria 403.

fasciculafa. Berliu 302.

fascieulata. Diaporthe 418.

fasciculata. Uctosj)ora 47.

favacea. Diatrype 450-

favacea. Diatrypella 450.

favacea. Sphaeria 450.

Felsmanni. Patinella 124.

Felsmanni. Tylographa 124.

fenestrans. üidymelia 348.

fenestrans. Sphaeria 348.

lenestrata. Fenestrella. ... 436.

fenestrata. Valsa 435.

feritoria. Helvella 20-

Fermenium. Cryptococciin 204.

ferruginea. Ciavaria 17.

— Diatrype 455.

— Melogramma 455.

ferruginea. Sillia 455.

ferruginosu. Dothichizia 139.

ferruginosuvi. Venangium 139.

— var. acicolum. Cenangium . . 139.

Festueae. Physalospora 347.

tibrosa. Diaporthe 427.

ßhrosa. Sphaeria 427.

Fieheri. Chaetomimii 282.

Fiedlaeri. CryjHospora 354.

— Leplospora . 354«
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Fiedlaeri. Metasphaeria 364.

filaris. Cylindrospora 480.

filaris. Bamularia 489.

filicina, Do/Mdea 477.

— Spkaeria 477.

ßlicinus. Rhopographus 477.

Filicuui. Mycosphaerella 341.

Filicum. tiphaerella 341.

— Sj)}iaeria ! 341.

filiforme. Hypoxylon 468.

filiformis. Sphaeria 468.

filiforinis. Xylaria 468.

fimhriata. Gnomoniella 394.

— Gnomonia 394.

fimbriata. Maiuiania 394.

fimhriata. Sphaeria 394.

fimetaria. Foronia 466.

fimetai'Ia. Sporoimia 293.

fimetarium. Oedocephahtm 41.

Hmeti. Coprolepa 289.

fimeti. Hypocopia 289.

fimeli. Sordaria 289.

— Sphaeria 289. •

fimicola. Melanospora 272.

fimicola. Ixidiopsis 286.

fimicola. Sordaria 286.

fimicola. Sphaeria 285.

— Ilypocopra 28.5.

fimiseda. Cercophora 288.

— J'odosporn 288.

fimiseda. Sordaria 288.

firma. Cihoria 62.

firma. Pezi::a 62.

— Fhinlea 62.

— Bid.ilroemia 62.

firmum. Pciiicillium 221.

fiscella. Gorgoniceps 77.

fiscella. Fezlza 77.

fiscelliun. Apostcmidium 77-

fistiilo-ta. llelvella 30.

flacca. Gihhera 263.

Üacca. Gibberella 263.

flacca. Sphaeria 263.

flammea. Dasyscyplia 87.

flammea. Lachnella 87.

— Peziza 87.

flamvieum. Heloliiim 8(.

flava. Peziza 78.

— Spathularia 20.

flaveola. Mollisia 71.

flavida. iSpathidaria 20.

flavipes. Vibrissea 23.

flavo-fuliginea. Dasyscypha 86.

flava-fuliginea. Feziza 86.

— Trichopeziza 86.

flavovirens. Attina 462.

— Cytospora 400.

— Diairypa 400.

— Eutypa 400.

— Sphaeria 400.

— Valsa 400.

fiavovirescens. Ärthrorrhapihis .... 128.

— Baeidia 128.

— Eutypa 400.

— Liehen 128.

— Mycohacidia 128.

— Fatellaria 128.

Ilavovirescens. Piagmopora 128.

flavovirescena. Bhaphidospora .... 128.

— Sphaeria 400.

Ilavovirescens. Valsa 400.

flavus. Aspergillus 215.

flavus. Exoascus lo-

— Betinocyclus 129.

Fleischhackii. Sordaria 432.

ßexella. Limhoria 1 24.

— Fatellaria 124-

(lexclla. Patinella 124.

flexella. Flacographa 1 24.

Fliirkei. Dactylospora 132.

— Leciographa 1 32.

locdaus. Massaria 382.

j'oedans. Sphaeria 382.

foliicolum. Ilclotium 82.

Ibrabilis. Diaporthc 420.

(brmicifora. Torriibia 276.

fragiformis. Sphaeria 462-

— Strovi(Ho!<phaeria 462.

Frangidae. Cenamjium 144.

— Derviatea 144.

— Dermatella 144.

Fraiigulae. Dothidca 477.

Frangidae. Feziza 144.

— Tympaniü 144.

fraxinea. Sphaeria 464.

Fraxini. Erysiphe 246.

— Hysterium 18d.

Fraxini. Hysterographium 185.
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fraxiiiicola. SpUaeria 321.

Fresenii. Saccharomyces 208.

Friesil. Cytospora 414-

— Melomastia 321.

— Microsphaera 244."

— Pet^za 82.

Friesei. Pilacre . • 23.

Friesii. Sordaria 300.

— Sphaeria 414.

Friesii, Valsa 414.

fructicuin, Ophiobolus 378.

fructicuvt. Bhaphidospora 378.

— Sphaeria 378.

frttctigena. Monilia (i7.

— Peziza 79.

— Phialea 7y.

fnictigena, Sclerotinia (>7.

fructigena. Tonda (57.

fructigenuui. Helotluni 79.

B'uckeliaiia. Didymella 349.

Fuckeliana. Didymosphaeria 349.

— Pezka 64.

Fuckeliana. Sclerotinia 64.

Fuckeliana. Sjjhaerella 349.

Fuckelii. Coniothyrium 357.

— Diaporthe 419.

Fuckelii. Leptosphaeria 368.

— Lophiosphaeria 324.

Fuckelii. Lophiostoma 324.

Fuckelii. Nectria 266.

Fuckelii. Nitschkia 313.

— Sphaeria 423.

Fuckelii. Valsa 410.

Fuckelii. Wüsfiieia 440.

Färstingii. Lahmia 128.

Fürstingii. Pragmopora 128.

fulgens. Otidella 48.

fulgens. Peziza 48.

flava. Dothidea 270.

fulvum. Phymatiiitn 223.

— Polystigma 270.

Fumago. Cladosijorium 247.

— Torida 247.

fuviigatum. Eurotium 216.

fuuiigatus. Aspergillus 216.

fungicola. Hypocrea 271.

funicidata. Preussia 250.

funiculatum. Perisporium 250.

furfuraoea. Encoelia 140.

furfuracea. Dermatea 140.

— Peziza 140.

— Phibalis 140.

furfuraceum. Cenangluvi 140.

furfuraceus. Ascoholnn 56.

fnsarioides. üalloria 121.

— Mollisia 121.

— Peziza 121.

fusca. Chaetosphaeria 308.

fusca. Mollisia 101.

— Peziza 101

— Phialea 101-

fusca. Tapesia 101.

fusca. Sjihaeria 463.

fuscescens. Sphaerosoma 31.

fuscocana. Otidella 49.

fuscocana. Peziza 49.

fuscuni. Hy])oxylon 463.

fuscuvi. Sporotrichum 299.

— Trichosporium 299-

fusipes. Onygena 222.

fusispora. Ditopella 388.

fusispora. Huniaria 35.

fusisp>ora. Mitrula 17.

— Peziza oD.

fiisisporoides f. Lavipsanae. Oidium 489.

fusisporum. Helofmm 78.

galacticola. Saccharomyces 206.

Galegae. Cylindrospora 487.

Galegae. liamularia 487.

Galeopsidis. Calloria 122.

— Erysibe 237.

Galeopsidis. Erysiphe 237.

Galii. Mazzantia 473.

Galii. Sphaeria 473.

Galii veri. Beloniella 117.

Galii veri. Mollisia 117.

Galiorum. Leptosphaeria 359.

— 3Ietasphaeria oOJ.

— Sphaeria 359.

gallica. Pirottaea 119.

gastima. Fuckelia 433.

— Si)haeria 433.

gastriuuni. Anthostoma 433.

gastiimim. Hypoxylon 433.

— Melogramma 433.

gelatinosa. Helvella 20.

gelatinosa. Hypodrea 271.

— Leotia 20.
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gelatinosa. Sphaeria 271.

ijemviifera, Microthelia 343.

— Verrucaria 343.

genimiferum. Tichothecium 343.

gemmiferus. Endococcus 343.

geoglossoides- Leotia 18.

Geranii. Cylindrospora 486.

Geranii. Dothidea 474.

Geranii. Euryacliora 474.

Geranii. Fusidium 486.

— Hormospore 330.

— Bamularia 486.

germanica. Cytospora 413.

germanica. Valsa 413.

gihhosum. Lycoperdon l'J7.

gibbosus. Choeroniyces 197.

giganiasca, Erysiphe 23'2.

gigantasca. Sphacrotheca 233.

gigas. Gyromitra 28.

gigas, Helvella 28.

gigaspora. Massaria 383.

— Morchella 26.

— Sphaeria 383.

gigasporus. Ascoholus 57.

glaber. A.scobolus 55.

glabra. Mitrula 18.

glahrum. Geoglossum 19.

glaucomaria. Arlhonia 136.

glauco-ochraceuni. Penicilliuni . . 220.

glaucopuactata. C'rypiosphaeria . . . 364.

glaucum. I'enicillium 219.

glaucus. Aspergillus 215.

Gleditschiae. Cueurbitaria 318.

Gleditschiae. Diplodia 318.

— Poronia 466.

gliocladioides. Penicillium 221.

Glis. Sj>haeria 380.

glohosa. llulgaria 148.

— Burcardia 148.

globosuni, Chaetomiuin 282.

— Sarcosonia 148.

globulare. Cenangiiim 145.

glohularis. Peziza 145.

— Sphaeria 303.

glomerulata.' Sphaeria 344.

ylutinis. Cryplococcus 207.

glutinis. Saccharoniyces 207.

glutinosum. Geoglossum 18.

Gnomon. Ceratostoma 390.

Gnomon. Cryptosphaeria 390.

Gnomon. Gnomonia 890.

Gnomon. Sphaeria 390.

Godini. Leptosphaeria 362.

— Sphaeria 362.

Göpperlianum. Flacodium 134.

gossypina, Onyyena 222.

gossypinuvi. Lycoperdon 222.

gracile. Acrospermuni ]87.

gracile. Ilelmintkosporium 499.

gracile. Heterosporium 499.

gracilis. Leotia 21.

gramineum. Ilelminthosporium . . . 499.

gramineura. Heterosporium 499.

gramineum. Perisporium 250.

graminicola. Mycosphaerella ....340-

— Nectria 255.

graminicola. Nectriella 255.

— Sphaerella 340.

graminis. Beloniella 118.

graminis. Belonium 118.

— Ceracella 118.

— Dothidea 471.

graminis. Erysibe .... 240.

graminis. Erysiphe 240.

— Peziza 118.

graminis, Phyllachora 471.

graminis. Pyrenopeziza 112.

graminis. Scolecotriciuini 498.

graminis. Sphaeria 471.

— Typhodium 274.

graminum. Acrospermum 187.

— Cenangium 145.

graminum. Godronia 145.

— Leptosphaeria 361.

graminum. Metasphaeria 361.

— Siictis 1 57.

grandis. Entypella 403.

grandis. Valsa 403.

granulata. llumaria 34.

granulata ßß leporum. Peziza .

.

. 36.

— Tubercularia 257.

granulatum. Cerannium 223.

granulatus. Ascobolus 34.

— Ascophanus 34.

— Elaphoviyces 223.

granuliformis. Ascobolus 53.

granuliformis. Ascophanus 53.

granuliformis. Peziza 84.
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granulosa. Sphaeria 460.

giaiiiilosuni. Hypoxylon 460.

yraimm. Si)haeria 303.

graphicuni. Clonium 183.

graphicum. Gloniuvi 183.

— Hysterium 183.

gregaria. Calosphaeria 453.

gregaria. Coronophora 453.

— Lachnea 46.

gregaria, Lachnea 46.

— Sphaeria 453.

Grevilleana. Isariopsis 495.

Grevilleanum. Cylindrosporium

.

. . 495.

grisea. Sphaeria 447.

Grossulariae. Calocladia 244.

— Erysiphe 244.

Grossulariae, Microsphaera 244.

grumosum. Celidium 135.

guttata. Alphitomorpha 246.

— Erysibe 246.

— Phyllactinia 246.

Hansenii. Saccharomyces 207.

hapalocystis. Pseudovalsa 444.

hapalocystis. Calospora 444.

— Sphaeria 444.

Ilederae. Peziza 166.

Hedwigii, Leucoloma 35.

— Microsphaera 244.

helminthospora. Leptosphaeria ..369.

helminthospora. Sphaeria 369.

Helminthosporii. Peziza 110.

helvelloides. Verpa 26.

iieniisphaerica. Lachnea 47.

hemisphaerica var. minor. Peziza- 46.

— var. ß. proximella. Peziza. . . 46.

heptomera. Sporormia 292.

Heraclei. Cylindrospora 488.

Heraclei, Cylindrosporium 488.

— Dothidea 472.

Heraclei. Erysibe 239.

Heraclei. Erysiphe 239.

— Excipula 472.

— Phlyctidium 472.

Heraclei. Phyllachora 472.

Heraclei. Bamidaria 488.

herbariorum. Eurotium 215.

— Mucor 215-

Herbarium, Aspergillus 215.

herbarium. Agyrium 133.

herbarum. Aporia 178.

— Ciavaria 187.

herbarum. Helotium 81.

herbarum. Hysterium 178.

— Leptostroma 175.

herbarum. Lophoderinium 178.

herbarum. Peziza 81.

— Phoma 356.

herbarum. Pleospora 373.

herbarum, Sclerotium 175.

— Sphaeria 373.

— Ä'yloma 112. 117.

herpotricha. Ehaphidophora 376.

— Rhaphidospora 376.

— Sphaeria 376.

herpotrichus. Ophlobolus 376.

Heyderi. Älitrida 17.

hiascens. Anthostoma 433.

hiascerts. Sphaeria 433.

hiemalis. Microstovia 59.

hiemalis, Sarcoscypha 59,

hirsuta, Lasiosphaeria 310.

hirsuta. Sphaeria 310.

hirsutum. Geoglossum 19.

hirta. Ciavaria 467.

hirta. Massaria 384.

hirta. Octospora 38.

— Sphaeria 384.

hispida. Humaria 47.

— Lachnea 47.

hispida, Lasiosphaeria 310.

hispida. Peziza 47.

— Sphaeria 310-

hispidula. Genea 192.

Hoffmanni. Stictosphaeria 446.

Holmskioldii. Ascophanus 53,

holosericea. Alphitomorpha ,, ... 241.

— Erysiphe • • • 241.

— Microsphaera 241.

lioviocarpa. Rutstroemia 63.

Homogynes. Pyreuopeziza 116.

horridula. Erysibe 238.

horridula. Alphitomorpha 238.

— Erysiphe 238.

humilis. Peziza 81.

hitmosa. Crouania 38.

humosa. Humaria 35.

Humuli. Erysiphe 231.

Humuli. Helotium 81.
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Humuli. Fezlzu 81.

Huiiiuli. Sphaei'ütlieca 231.

hyalina. Hynienoscypha 69.

hyalina. Lachnea 69.

— Lachnella 69.

— Peziza 69.

— Pezizella 69.

— ürceola 69-

hyalinum. Helotium 69.

— Pseudohelotium 69.

hyhrida. Helvella 25.

liybrida. Morchella 26.

hydrela. Melanomma 32 1

.

hydiela, Trematosphaeria 321.

hydrophora. Peziza 257.

liyetospilus, Sphaeria 269. 270.

hyperhoreus. Ascoholus 55.

Hypeiici. Mycosphaeiella 337.

Hyperici. Sphaerella 337.

hypocraleriformls. Peziza 44.

hypodermia. Cryptospora 436.

hypodeniiia. Cryptosporclla 436.

hypodermia. Sphaeria 436.

— Valsa 436.

hypogaea. lioesleria 23.

— Vihrissea 23.

Jlypoxilis. Isaria 462.

Hypoxylon. Ciavaria 467.

— Sphaeria 467.

Hypoxylon. Xylaria 467.

hyjisipus. Oiiygeiia 222.

hysterina. l'yrenopeziza 1 IS.

hysterioides. Leptostroma 176.

— var, graminicola. Leptostroma 178.

— Leptostromella 176.

— Naemacychis 155.

Iiysterioides. Phragmonaevia .... 155.

hysterioides. Phragmonaevia 155.

— Propolis 155.

hysterium. Beloniditim 118.

Hyslrix. Belonidium 118.

ichnostyla. Sphaeria 388.

Jerdoni. Sphaeria 325.

ignobilis. Naevia 151.

iniberbe. Helotium 79.

imberbis. Peziza 79.

immersus. Ascobolus 57.

inaequalis. Diatrype 423.

inaequalis. Diaporthe. 423.

inaequalis. Gnouionia 391.

inaequalis. Sphaerella 352.

— Sphaeria .... 423.

inaequalis. Venturia 362.

inaurata. Nectria 269.

incarnata. Myeogone 268.

inconstans. Cenangium 142.

— Dermatea 142.

incrustata. Valsa 409.

infectoria. Pleospora 372.

infernalis. Enchnoa 380.

ivfernalts. Sphaeria 380.

inßata. Elvella 30.

inflata. Rhizina 30.

Infula. Helvella 28.

innumci-ella. Mycospliaerella .... 337.

innnmerella. Sphaerella 337.

in(juilina. Diaporthe 416.

inquilina. Lachnella 96-

— Sphaeria 415.

— Trichopeziza 96.

inquilinum. Helotium . . ...... 96.

ini|uilinum. Lachnuni 96.

inqninans. Ihdgaria 149.

inquinans. Massaria. 383.

inquinans. Peziza 149.

— Sphaeria 383.

— yy. Betvlae. Sphaeria 383.

insidiosa. Platysphaera 326.

— Sphaeria 326.

insidiosuni. Lophiostoma 326.

insigne. PJurotium 220.

insigne. Penicilliuni 220.

insignis. Diaporthe 423.

insiiiva. Biatora 1 36.

insitiva. Celidiopsis 136.

insitirum. Celidium 136.

inspersa. Lecidea 132.

inspersa. Leciographa 132.

insularis. Diaporthe 424.

insularis. Sphaeria 333.

intermedia. Spororniia 292.

intermixta. Sphaerella 344.

— Sphaeria 344.

intermixta. Sphaerulina 344-

Inulac. Ovularia 482.

Iridis, IMycosphaerella 339.

Iridis. Sphaerella 339.

irregularis, P.seudovaIsa 445.
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irregularis. Sjihaeria 445.

irsan'pliora. Mycosphaerella 336.

irsari2)hora. Sphaerella 336.

— Sphaeria 336.

juglandinum. Melanconiuvi 440.

Ju(/landls. Gloeosporiwni 389.

— Leptothyriuvi 389.

— Marsonia 389.

jwlacea. Peziza 60.

Juncaginearum. Astroma 342.

Jiincagiiieanun. Mycosphaerella . 342.

Juncaginearum. 'Dotkidea 342.

Junci. Dothidea 471.

jmici. Metasphaeria 356.

Junci. Phyllachora 471.

Junci. Sphaeria 471

.

junci, Sphaeria 355.

jiinciiia. Mollisia 107.

juncina. Peziza 107.

— Pezizella 107.

junciseduni. Lachnuni 96.

Junesii. Calospora 442.

Jiinesii. Calosporella 442.

Junesii. Diaporthe 442.

— Valsa 442.

Juiiiperi. Clithris 165.

Juniperi. Coccomyces 165.

junipierinum. Colpoma 165.

jiinipeiinum. Lophodermiuin .... 179.

Karin. SjJiaerella 331.

Karsleniana. Hypocrea 271.

Karstenii f. Caricis. Mollisia.... 117.

Kcfyr. Sacchaiorayces 206.

Kervemii. Ascobolus 57.

Kervernii. Saccobolus 57.

Kneifii. Peziza 103

Kneifii. Trichobeloiiium 103.

Kocliii. Striekeria 323.

Koehneana. Physalospora . 347.

Körberi. Leptorhaphis 355.

— Leplosphaeria 355.

Körberi. Metasphaeria 355.

Kreinpelhuberi. Lecidea 125-

Krciiipelhuberi. Scutula 125.

Kriegeriana. Ciboria 62.

Kriegeriaua. Cylindrospora 486.

Kriegeriana. Didymaria 486.

— Ombrophila 62.

Kriegerianum. Chlorosplenium . . . 62.

Krombholzii. Verpa 26.

Kunzeanum. C/iaetomium 282.

Kunzei. Calycium 128.

— Lahmia 1 28.

— Perisporium 250.

— Podosphaera 233.

Kunzei. Pragmopora 128.

Kunzei. Preussü 250.

— Veniuria 295.

Labellum. Peziza 47.

Labiatarum. Erysiphe 237.

Laburni. Camarosporium 317.

Laburni. Cucurbitaria 310.

Laburni. Sphaeria 316.

lacera. Ileterosphaeria ... 160.

laceruni. Phacidiuni 168.

laciniata. Peziza 171.

laciniatam. Phacidium 171.

laciniatus. Coccorayces 171.

Lacroixii. Bhaphidospora 376.

lactea. Cylindrospora 485.

lactea. Bamularia 485.

lacteum. Fiisisporium 485.

lactis. Saccharoniyces 206.

lacunosa. Helvella 28.

lacustris, ***epiiypha. Mollisia .. 106.

laetirubra. Peziza 39.

laetissimuin. Pyronema 34.

laevata, Valsa 401.

laeve. Perisporium 250.

laevigata. lihizinn 30.

laevis. Fleischhackia 250.

laeviusculuui. Mytilidiuni 186.

lagenaria. Auerstvaldia 274.

lagenaria. Melanospora 274.

lagenaria . Sphaeria 274.

lamprocarpa. Alphilomorpha 238.

— Erysibe 238.

— Erysiphe 238.

Lampsanae. Cylindrospora 489.

Lampsanae. Baviularia 489.

Lamyi. Pleonectria 262.

Lamyi. Sphaeria 262.

lanceolatum. Scleroglos-wm 186.

lanciformis. 2Ielunconis 443.

— Pseudovalsa 443.

— Sphaeria 443.

lanuginosa. Sordaria 287.

— Sphaeria 287.
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laricina. Helvella 17.

— Leotia 17.

Lascliii. Diaporthe 422.

lasia. Calloria 120.

— Cheilodonta 120.

lasia. Orbilia 120.

lasia. Peziza 1 20.

lata. Diatrype 400.

— Eutypa 400.

— Sphaeria 400.

lata. Valsa 400.

latebrosa. Mycosphaerella 334.

latehrosa. Sphaerella 334.

lateritia. Hypocrea 265.

— Sphaeria 265. 462.

lateritium. Fusarium 263. 264.

lateriiius. Hypomyces 265.

— Saccharoniyces 208.

lathyrina. Leptosphaeria 363.

Lecanactis. Ojjegrapha 126.

— Phragmopora 126.

Lecanactis. Pragmopora 128.

Lecanora. Peziza 148. 150.

— Pro2)olis 1 50.

— Stictis 150.

Ledi. Cenangiimi 145.

Ledi. Clithris 166.

Ledi. C'rumenula 145.

Ledi. Godronia 146.

Ledi. Hysterium 166.

— Peziza 145.

— Phacidium 164.

Ledi. Pseudopliacidiuni 164.

Ledi. Sporomega 166.

Ledi. Valsa 408.

Ledi. Xyloma 1G4.

Leineri. Peziza 83.

leioplaca. Diatrypa 401.

— Eutypa 401.

— Sphaeria 401

.

leioplaca. Valsa 401.

leiphaemia. Cryptospora 429.

leiphaeiiiia. Diaporthe 429.

leiphaemia. Sphaeria 429.

— Valsa 429.

Leinaneae. Leptosphaeria 362.

Lemaneae. Sphaeria , 362.

lenticulare. Helotium 78.

lenticularis. AlphUoviorpha 246.

lenticularis. Peziza 78.

leocarpus. Elaphomyces 223.

Leonuri. Cylindrospora 491.

Leotia. Mitrula 17.

leporina. Otidea 47.

leporina. Peziza 47.

leporina. Sporormia 291.

leporum. Ascobolus 36.

leporuni. Humaria 36.

leprosa, Isaria 276.

leprosa. Torrubia 276.

leptideum. Phacidium i 171.

leptoasca. Mycosphaerella 337.

leptoasca. Sphaerella 337.

leptostyla. Giionionia 389.

leptostyla. Sphaeria 389.

leucoconium. Oidium 230.

leucocreas. Xyloma 173.

leucoloina. Humaria 35.

leucoloma. Octosporn 35.

— Peziza 35-

leucomela. Peziza 104.

leucophaea. Helvella 29.

— IVichopeziza 93.

leucopliaeata. Sphaeria 407.

leucophaeiim. Lachiiuni 93.

lencosperma. Cytispora 411.

leucosperma. Xaemas2)ora . . . 411. 413.

leucostigmoides. Calloria 70.

leucostiginoides. Ilynieiiuscypha . 70.

leucostigmoides. Pezlzella 70.

leucosfoma. Sj)haeria 405.

leueostoma. Valsa 405.

leucotricha. Lachnea 46.

— Melanospora 273.

leucotricha. Neottiella 46.

— Peziza 46.

Levistici. Cylindrospora 488.

Libanotidis. Leptosphaeria 358.

Lihanotis. Pleospora 358.

lihera. Sphaeria 327.

Lihertiana. Sclerotinia 63.

— Tapesia 102.

lichenicola. Cryptodiscus 255.

— Dothidea 134.

lichenicola. Nectria 256.

lichenoides. Sphaeria 303.

Lichenum. Celidium 135.

Licheniim. Dothidea 135.
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ligaatilis. Ascobolus 56.

ligiiiai-ia. Roselliiiia 301.

Ugniaria. Sphaeria 301.

lignyota. Karschia 130.

Ligustri. Sphaeria 412.

Ligustii. Valsa 412.

Linariae. Heterosphaeria IGO.

TAnariae. Peziza 160.

lineare. Clonium 183.

lineare. Glonium 183.

— Tlysterium 183.

linearis. Diaporthe 416.

linearis. Sphaeria 416.

lineolata. Mycosphaerella 339.

lineolata. Sphaerella 339.

— Sphaeria 339.

Ungarn. Phoma 364.

Linhartiana. Monilia 66.

Linkii. Hyponiyces 268.

Linnaeae. Coleroa 296.

Linnaeae. Lasiohotrys 296.

Lirella. Diaporthe 421.

fjirella. Qnotnonia 421.

— Sphaeria , 421.

litigiosa. Fahraea 111.

litigiosum. Phacidium 111.

livido-fusca. Niptera 102.

— Peziza 102.

livido-fusca, Tapesia 102.

livido-fusca. Tapesia 102.

lividum. Ghlorosplenium 98.

Lojkae. Heterosphaeria 160.

longipes. Xylaria 469.

Lonicerae. Dasyscypha 89.

Lonicerae. Erysiphe 243.

— Lachnella 89.

— Peziza 89.

Lonicerae. Lasiobotrys 249.

— Microsphaera 243.

— Pragmopora 127.

luhrica. Elvella 20.

— Leotia 20.

Ludwigii. Leotia 17.

Ludwigii. Saccharomyces 206.

Lupuli. Hindersonia 393.

lurida. Peziza 76.

lutea. Nuinmularia 458.

lutea. Sphaeria 458.

luteo-virens. Hyponiyces 2G7.

lutescens. Helotium 72.

lutescens. Hynienoscypha 72.

lutescens. Octospora 72.

— Peziza 72.

— Phialea 72.

luteum. ITypoxylon 458.

luteum. PenicIIiiuni 219.

Luzulae. Leptosphaerla 360.

Litzulae. Staganospora 367.

— Stictis 157.

luzulina. Mollisia 155.

— Naevia 155.

luzulina. Phragmonacvia 155.

Lycii, Erysiphe 243.

Lycii. Fenestella 43ß.
— Microsphaera 243.

lycopodina. Mycosphaerella 340.

lycopodina. Sphaerella 340.

Lysimachiae. Cylindrospora 492.

Lysimachiae. Ramularia 492.

macrocalyx. Peziza 49.

— Sarcosphaera 49.

tnacropus. Helvella 46.

— Macropodia 4ß.

macropus. Peziza 46.

macrosperma. Melanconis 444.

macrospenna. Pseudovalsa 444.

macrosperma. Stilhospora 544.

macrospora Cucurbitaria 315.

macrospora. Cylindrospora 490.
— Fenestella 435.
— Gibberidia 315.

macrospora. Hypocopra 286.

— Hypoderma 180.

— Leptosphaeria 354.

— Massaria 315.

— Melanconis 315.

niacrospora. Metasphaeria 364.

macrospora. Nodulosphaeria 354.

macrospora. Pleospora 373.

macrospora. Bamularia 490.

niacrospora. Sordaria 286.

macrospora. Sphaeria 315.

macrosporum. C'oryneum 315.

— Hysterium 180.

macrosporum. Lophodermium . . . 180.

macrosporus. Ascobolus 57.

macrosporus. Monographus 477.

macrostoma. Plalysphaera 327.
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macrostoma. Sphaerla 327.

nmcrostouiüides. Lophiostoiiia . . 327.

macrostomoides. Platysphaera .... 327.

— Sphaeria 327.

inacrostorauin. Lophiostoma .... 327.

macrostylosporiformis. Fungus ... 316.

maculaeformis. Dothidea 331.

maculaeformis. Stigmatea 331.

maculans. Leptosphaeria 364.

— Pleospora 364.

— Sphaeria 364.

maculare. Hysterium 177.

maoulare. Lophodermium 177.

macularis. Alphitomorpha 231.

inacularis. Cylindrospora 492.

macularis. Erysihe 231.

macularis. Mycosphaerella 335.

macularis. Sphaerella 335- 337.

— Sphaeria 335.

maculatus. Elaphomyces 223.

niaculiformis. Mycosphaerella . . . 333.

maculiformis. Sphaerella 333.

— Sphaeria 333.

maculosa. Sphaerella 335.

maeandriformis. Choeromyces . . . 197.

— Ehizopogon 197.

Magnusiana. Cylindrospora 491.

— Nectria 259.

Magnusianum. Leptocylindrium . . 491.

Magnusii. Endomyces 209.

major. Cylindrospora 4S5.

malacotricha. Rosellina 301.

mammiforme. Hypoxylon 299.

inainmiformis. Rosellinia 299.

mammiformis. Sphaeria 299.

marginata. Peziza 157.

marginata. Tuhercularia 257.

marianum. Pyronema 33.

Marrubii. Cylindrospora 491.

Marrubii. Bamularia 491.

Martii. Erisiphe 237.

Marxianus. Saccharoniyces 205.

mastoidea. Melomastia 321.

mastoidea. Rosellinia 299.

— Sphaeria 321.

maura. Eutypa 399.

— Sphaeria 399.

maura. Valsa 399.

maxima. Sphaeria 465.

maxinia. U»tuliiia 4C5.

mazzautioides. Diaporthe 421.

Medicaginis. Phacidium 110.

niedusaea. Diaporthe 418.

megalospora. Leptosphaeria 370.

— Sclerotinia 66.

— Sporormia 292.

melaena. Ascopora 329.

melaena. Asteroma 329.

melaena. Diatrypella 449.

melaena. Peziza 49.

— Pseudoplectania 49.

— Sphaerella 329.

— Sphaeria 329-

uielaleuca. Mollisia 104.

melaleuca. Niptera 104.

— Patellaria 104.

— Peziza 104.

melaleucttm. Hysterium 177.

melaleucum. Lophodermium .... 177.

melaloma. Humariella 37.

melaloma. Lachnea 37.

— Peziza 37.

— Pyronema 37.

melania. Peziza 49.

melanops. Botryosphaeria 464.

melanop)S. Dothidea 454.

melanosporum. Tuher 197.

melanosiyla. Cryptoderis 394.

melanostyla. Gnomoniella 394.

— Sphaeria 394.

melanotes. Anthostoma 432.

melanotes. Sphaeria 432.

melanoxanthum. Tuber 192.

melanoxanthus. Choeromyces 192.

melanoxanthus. Pachyphloeus . . . 192.

melasperma. Sphaeria 443.

melaspermella. Arthonia 130.

melastoma. Peziza 46.

melastoma. Plectania • . 4.0.

melatephra. Mollisia 108.

melatephra. Niptera 108.

— Peziza 108.

melatephroides. Belonidinm 109.

tnelatephroides. Niptera 109.

melaxantha. Patellaria 1 62.

— Peziza 162.

melaxanthum. BUtrydium 162.

melaxanthum. Tryblidium 162.
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mellhia. Peziza 71.

niembranifaciens. Saccharomyoes 207.

Mercurialis. Mollisia 106.

Mercurialis. Niptera 106.

— Peziza 106.

merdaria. Coprolepa 289.

inerdaria. Hypocopra 28J).

merdaria. Sordaria 289.

— Sphaeria 289-

mesenterium. Tuber 196.

Michotii. Leptosphaeria 366.

Mickotii. Sphaerella 356.

— Sphaeria 356.

niicrocephala. Claviceps 279.

microcephaluvi. Kentrosporium . . . 279.

microscopica. Leptosphaeria 360.

microscopicum, Fusarium 263.

microspora. Naeviaspora 446.

inicrospora. Scirrhia 475.

niicrospoium. Aeanthostigma . . . 297.

microsporus. Ascobolus 54.

microspoius. Ascoplianus 54.

microsporus. Monographus 475-

microstoma. Cytospora 409.

— Sphaeria 409.

microstoma. Valsa 409.

miiiaceum. Hypoxylon 303.

militaris. Glavaria 276.

— Cordyeeps 276.

— Sphaeria 276.

militaris. Toirubia 276.

Millefolii. Leptosphaeria 368.

Millefolii. Pleospora 368.

millegrana. Mycosphaerella 334.

millegrana. Sphaerella 334.

millepunctata. Cryptosphaeria .... 402.

— Valsa 402.

miniata. Bariaea 38.

miniata. Crouania 38.

— Lamprospora 38.

— Sphaeria 257.

miniatus. Ascobolus 38. 54.

miniatus. Ascophamis 54.

minima. Bosellinia 297.

minima. Sporormia 291.

— Trichosphaeria 297.

minima. Trichosphaeria 298.

— Wallrothiella 297.

minor. Pyrenopeziza 114.

minor. Saccharomyoes 206.

minus. Diplocladium 265.

minuta. Delitschia 290.

minuta. Peziza 91.

— Podospora 286.

minuta. Sordaria 286.

minutella. Mollisia 105.

minutissima. Naevia 151-

minutissima. Peziza 110.

— Trochila 151.

minutissimum. Belonidium 110.

miiiu/issimuvi. Phacidium 151.

— Selenosporijim 486.

minuttda. Arthonia 135.

— Xylographa 153.

mirahilis. Cercophora 287.

Mislcihrutis. Sphaeria 322.

Mitra. Elvella 27.

— Helvella 28.

mitrata. Ciavaria 18.

— viridis. Ciavaria - 18.

Mitrula yy. pusilla. Leotia 17.

modesta. Leptosphaeria 363.

modesta. Sphaeria 363.

mollisioides. Naevia 152.

viollisioides. Phacidium 152.

mollissima. Peziza 92.

— Trichopieziza 92.

mollissimum. Lachnum 92.

Molluginis. Pyrenojyeziza 117.

]lfo7iacella. Helvella 28.

monilioides. Oidium 240.

monoasciis. Moutonia 51.

— Rhyparohius 51.

Montagnei. Erysihe 238.

moravica. Delitschia 290.

moricola. Botryosphaeria 264.

— Gihhera 264.

moricola. Gibberella 264.

moriformis. Arthonia 129.

moriformis. Bertia 305.

— Biatorella 129.

moriformis. Sphaeria 305.

Morthierii. Phyllachora 472.

Mougetii. Calocladia 243.

— Erysiphe 243.

— Microsphaera 243.

multiceps. Sphaeria 400.

multiforme. Hypoxylon 460.
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multiformis. Sphaerta 460.

imiltiseptata. Leptosphaeria 399.

niuralis. Peziza 40.

muricatus. Elaphomyces 223.

murina. Piligena 222.

muroruni. Chaetoniium 283.

niuscicola. Leptospora 304.

Mycoderma. Sacchaiomj'ces .... 206.

mycophila. Uredo 267.

myrindea. Spkaerella 344.

myriadea. Sphaenilina 344.

myriadea. Sphaenilina 344.

myriadeus. Ascoholus 52.

myriaspora. Nectria 52.

— Peziza 129.

— Troviera 1 29.

niyriosponis. Rliyj)arol)ius 62.

Myrlilli. Spkaerella 335. 353.

Myrtilli. Ventuiia 363.

myrtillina. Erysiphe 233*

niyrtillina. Podosphaera 233.

mytilinum. Hysterium 186.

niytilinum. Lophium 186.

Neesii. Cryptosporium 438.

— ß. hetulinum. Cryptosporium . 438.

— Dactylospora 148.

— Leciographa 148.

— Peziza 148.

Neesii. Pseudotryblidiuni 148.

nervale. Sclerotium 65.

nervisequa. Sclerotinia 65.

nervisequia. Excipnla 116-

— Hypodema 1 80.

— Mollisia 116.

— Peziza 116.

nervisequia. Pyrenopeziza 116.

nervisequia. Spilopodia 116.

nervisequium. Lophoderniiuni . . . ]80.

nervisequium. Phlyctidium 116.

nidulans. Aspergillus 217.

nidiilans. Diaporthe 431.

— Sterigniatocystis 217.

nidulus. Lachnea 94.

nidulus. Lachnuni 94.

nidulus. Peziza 94.

— Trichopeziza 94.

Niessieana. Leptosphaeria 363.

Niessieana. Massaria 383.

Niesslii. Onomonia 340.

Niesslü. Spkaerella 340.

— Stictis 156.

niger. Amauroascus. 211.

niger. Aspergillus 217.

— Eurofium 217.

niger. Sacchoromyces 208.

nigra. Peziza 149-

nigra. Sterigniatocystis 217.

nigrella, Otidella 48.

nigrella. Peziza 48.

— Pseudoplectania 48.

nigrella. Pyrenopeziza 115.

nigrescenti - olivaceum. Chloro-

splenium 98.

nigricans. Ascodcsmis 32.

— Claviceps 280.

nigricans. Helvella ... - 29.

— Karschia 130,

nigricolor. Diaporthe 418.

nigripes. Helotium 72.

nigripes. IIymenoscyi)ha 72.

nigripes. Peziza 72.

— Phialea 72.

nigrum. Ilysterium 181.

nitida. Alphitomorpha 234.

— C'ryptosphaeria 330.

— Erysibe 234.

nitida. Magnusia 221.

nitidum. Tuber 196.

Nitschkei. Leptosphaeria 368.

nivea. Helvella 29.

— Cylindrosp>ora 483.

nivea. Ovularia 483.

nivea. Propolis 156.

— Schviitzomia 156.

— Sphaeria 405. 466.

— Stictis 156.

nivea. Valsa 406.

niveus. Ascoholus 55.

niveus, Naemacyclus . . . . 156.

Notarisianum. Coryneum 443.

Notarisii. Clypeosphaeria 397.

— Sporormia 291.

nucula. Lophiostoma 325.

nueula. Lophiotrema 325.

nucula. Platysphaera 325.

— Sphaeria 325.

nuuinnilaria. Numraularia 468,

nummularia. Sphaeria 458.
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nummulärium. JJypoxyhn 458.

obducens. Cylindrospora 491.

ohducens. Bamularia 491.

— Spliaerici 322.

obducens. Strickeria 322.

obducens. Teichospora 322.

ohliqua. Giwmonia 391-

obliqua. Ovularia 483.

ohliqua. Peronospora 483.

oblongatum ß. II. curvatum. Hy-

sterium 184.

olovata. Ovularia 483-

— Iiamitlaria 483.

ohscura. Aporia 179.

ocellata. Leptosphaeria 353.

oeellata. Metasphaeria 353.

— Ocellaria 150.

ocellata. Peziza 150.

— Stictis 150.

ochracea. Dothidea 270.

— Sphaeria 266. 270.

ocbraceuni. Polystigma 270.

ochraceus. Aspergillus 218.

ochraceus. Hypoinyces 266.

— Sterigmatoeystis 218.

Oedema. Mycosphaerella 335.

Oedema. Sphaerella 335.

— Sphaeria 335.

Oenotherae. Ehaphidospora 158.

officlnalis. Elaphomyces 223.

ogilviensis. Leptosphaeria 365.

ogilviensis. Sphaeria 365.

olivacea. Tromera 147.

olivacea. Tyinpanis 147.

olivaceum. Älicroglossum 18.

olivaceus. Aspergillus . .
.' 216.

— Petinocyclus 147.

omphalodes. Pyronema 33.

oncostoma. Diaporthe 427.

oncostoma. Sphaeria 427.

— Valsa 427.

Ovonidis. Rhaphidospora 378.

onotica. Otidea 48.

onotica. Peziza 48.

operculata. Anthostoma 432.

operculata. Endoxyla 432.

— seriata. Sphaeria 432.

— Sphaeria 399. 432.

— Valsa 432.

Krypt Flora lU. 2. Hälfte.

ophiogtossoides. Ciavaria .... 19. 278.

— Cordyceps 277.

— Geoglosssum 19-

— Sphaeria 277.

— Torrubia 277.

Opizii. Leptosphaeria 358.

Opuli. Sphaeria 321.

ordinata. Sjjhaeria 459.

oreophila. Cylindrospora 487.

oreophila. Ramularia 487.

Oniithogali. Heterosporium 499.

orthoceras. Diaporthe 416.

orthoceras. Sphaeria 416.

Oryzae. Aspergillus 215.

Oryzae. Eurotium. 215.

ovata. Callosisperina 440-

ovata. Ovularia 483.

ovata. Bamularia 483.

— Stilbospora 382.

ovina. lasiosphaeria 303.

ovina. Leptospora 303.

ovina var. glabrata. Leptospora. . 303

ovina. Onygena 222.

ovina. Piligena 222.

— Sphaeria 303.

ovoidea. Melanomma 306.

— Sphaeria 306.

ovoidea. Zignoella 306.

ovoideum. Penicilliuai 221.

Oxalidis. Karlia 331-

— Lestadia 331.

Oxyacanthae. Cytispora 411.

— Erysiphe 234.

Oxyacanthae. Podosphaera 234.

Oxycocci. Hysterium l ll.

Oxycocci. Lophoderniiani 177.

—» Sclerotinia Cfj.

Padi. Derinatea 142.

Padi Eutypella 404.

Padi. Sclerotinia 66.

Padi. Sphaeria .... 270.

— Tympanis 142.

Padi. Valsa 404.

padina. Micropera 142.

— Sphaeria • . 142.

— Valsa 404.

pallescens. Helotium 79.

pallescens. Peziza 79.

pallida- C'oniocybe 23.

38
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pallida. Pseudostictis 154.

pallida. Roesleria 23.

pallida. Sphaeria 271.

— Stictis 154.

pallidum. Calicium "23.

pallidus. Cryptodisciis 164.

pallidus. Embolus 23.

paludosa. Nectria 255.

paludosa. Nectriella 255-

— Mitrula 17.

palustris. Leptospora 304.

— Rosellinia 299.

Pandani. Nectria 260.

pannosa. Alphitomorpha 230.

— Erysihe 230.

— Erydphe 230.

pannosa. Sphaeiotheca 230.

pannoruvi. Licea 250.

pannonini. Orbilia . . 121.

papilläre. Helotium 84'

papillaris. Dasyscypha 84.

— Lacknella 84.

— Peziza 84.

papillata. Melanomma 307.

— Peziza 54.

papillata. Zignoella 307.

papillatus. Ascobolus 54.

— Lasiobolus 54.

paradoxuvi. Gloeosporium 167.

— Myxosporium 167.

parallela. Opegrapha 153.

parallela. Xylographa 163.

l^arallelum. Hysterium 153.

— Liehen 153-

paraneura. Sphaerella 333.

parasitica. Biiellia 132.

— Ciavaria 277.

— Lecidea 132.

parasitica. Melanospora 274.

parasitica. Sjihaeronema 274.

parasitica. Torrubia 277.

pardalota. Diaporthe 421.

pardalota. Sphaeria 421.

Parietariae. Cylindrospora. . . . 493.

Parietariae. Bamularia 493.

parietinum. Didymium 250.

parietinum. Mycogala 250.

parietinum. Lycogala 250.

l'ariiielianiiii. Ahrotliallus 131.

parmeliarum. Lecidea 131.

parvipuncta. Pharcidia 345.

parvipuncta. Sagedia 345.

parvula. Leptosphaeria 360.

parvula. ücellaria 150.

pascua. Sporormia 292.

Passerinii. Leptosphaeria 363.

l'astorianus. Saccharoniyces .... 205.

I'atella. Heterosphaeria 160.

patella. Sphaeria 160.

— Tympanis 160.

patellaria. Peziza 126.

jyatellum. Phacidium 160.

patens. Lachnella 96.

patens. Lachnum 96.

patria. Diaporthe 428.

patula. Dasyscypha 94.

— liachnella 94.

— Peziza 94.

patuluni. Lachnum 94.

patulus. Phallus 24.

pedicellata. Peziza 73.

pedicellatum. Hysterium 184.

Pelletieri. Ascobolus 53.

— Jihyparobius 53.

Pelletieri. Thecotlieus 63.

pellita. Üphiolobus 376.

— Pleospora 371.

pellita. Rhaphidophora 376.

— Sphaeria 371.

peltata. Sphaeria 460.

Peltigerue. Nectriella 255.

penelrans a. palella. Sphaeria. . . 160.

penicillata. Alphitomorpha 244.

— Erysibe 244.

— Erysiphe

'

244.

— Microsphaera 244.

penicillioides, Diplocladiuni 265.

— Gliocladium 220.

pentagona. Sphaeria 403.

perexigiia. Hyaieiioscypha 71.

perexigua. Sphaeria 333.

perichaenoides. Orbicula 250.

perpusilla ß. Typhae. Sphaeria . . 360.

— Verrucarla 344.

perpusillum. Tichotheciuni 344.

perpusillus. Endocoecus 344.

personala. Cytispora 406.

persoiiata. Leptosphaeria 361.
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personata. Sphaeria 406.

Fersoonii. Calycella 97.

— Peziza 97.

— Fhialea... 97.

— Quaternaria 451.

— Stamnaria 97.

— Valsa 405.

pertusa. Sphaeria 322.

pertusa. Tieraatosphaeria 322.

petiolare. Hysterium 167.

petiolaris. Trochila 167.

petioli. Sphaeria 388.

petiolicola. Gnomonia 388.

petiolicola. Plagiostovxa 388.

petiolicolum. Lophodenniuni .... 178.

petiolorum. Ciboria 61.

petiolorum. Helotium 61.

— Peziza 61.

petiolorum. Pleospora 374.

Peziza. Nectria 267.

Peziza. Spthaeria 257.

Pezizae. Asterophora 268.

— llypoviyces .

,

268.

pezizoidea a. rubro-fusca. Sphaeria 257.

pezizoides. Helvella 29.

— Teichospora 323.

— Xyloma 170.

phacidioides. Sphaeronema - . ..111.

phaeocomes, Ceuthospora . ... 375.

phaeocomes. Pleospora 375.

— Pyrenophora 375.

— Sphaeria 375.

phaeostroma. Chaetosphaeria . ... 308.

— Sphaeria , 308.

phaeotrieha. Excipula 93.

phalloides. Ciavaria 17.

— Helvella 24.

phalloides. Mitrula 17.

pheidasca. Mycosphaerella 342.

Phoniatospora. Phomatospora . . . 386.

Phomatospora. Sphaeria 386.

Phormii. Physalospora 347.

Phragmitis. Hadrotrichuvi 475.

Phyteumatis. Cylindrospora 489.

Phyteumatis. Pyrenopeziza 116.

— Ramularia 489.

pilifera. Ceratostoma 312.

pilifera. Ceratostomella 312.

pilifera. Sphaeria 312.

Piligena. Onygena 222.

pilosa. Sphaeria 298.

pilosa. Trichosphaeria 298.

pilosus. Ascobolus 54.

— Ascophanus 54.

pilosus. Thelebolus 61.

pinaslri. Cenangium ... 147. 162.

Pinastri. Cytispora 414.

— Dothidea 168.

— Dothiorella 168.

pinastri. Hysterium 179.

— ß. juniperinum. Ilysteriuvi . . 179.

Pinastri. Leptostroma 179.

pinastri. Lophoderinium 179.

pinastri. Naemacyclus 156.

— Peziza 147.

— Pkacidium 162.

— Propolis 156.

Pinastri. Sphaeria 408.

pinaslri. Tryblidiopsis 162.

pinastri. Tryhlidium 162.

Pinastri. Tympanis 147.

pineti. Beloniuni 76.

pineli. Helotium 76.

— Lachnea 76.

— Mollisia 76.

— Peziza 76.

— Pseudohelotium 76.

pinetorum. Herpotrichia 309.

Pinetorum. Herpotrichia 309.

Pini. Coccophacidiuni 164.

Pini. Cytispora 408.

— Phacidium 1 64.

pini. Sphaeria 407.

— ß. Ledi. Sphaeria 408.

Pini. Valsa . . 407.

Pir^i. Xylovia 164.

pinum. Tryblidium 139.

Piri. Peziza 146.

Piri. Tympanis 146.

piricola. Septoria 335.

piriforme. Steganosporium 382.

piriformis. Stilbospora 382-

pirium. Fusicladium 49G.

— Helmintosporium 496-

Pisi. Erysibe 236.

Pisi. Erisiphe 236.

— Sphaeria 373.

jnlya. Peziza 83.

38*
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pitya. Pitya 83.

pityophila. Antennaria 248.

— Antenvatula 248.

— Torula 248.

pityophilum. Apiosporium 248.

pityophilum. Phaeodium 248.

Placenta. Sphaeria 447.

plana. Rosellinia 300.

plana. Sphaeria 300.

planiuscula. Leptosphaeria 365.

planiuscvla. Sphaeria 365.

plaiitaginea. Cylindrospoia 492.

plantaginea. liamularia 492.

platanoides. Calospora 442.

— Sphaeria 442.

— Valsa 442.

plaieata. Sphaeria 322.

pleiospora. Fhilocopra 288.

— Podospora 288.

pleiospora. Sordaria 288.

jüeuronervia. Sphaeria 395.

pleurostyla. Cryptoderis 393.

pleurostyla. Gnomonia 393-

plifatula. llyiiienoscypha 70.

plicatula. I'ezizella 70.

Podagrariae. Dothidea 472.

Podagrariae, Phyllachora 472.

Podagrariae. Sphaeria 472.

podoides. Diatrype 456.

— Melogramma 456.

2iolycyslis. Hendersonia 383.

Polygalae, Cylindrospoia 486.

Polygoni. Bostrichoiienia 484.

Polygoni. Cylindrospora 484.

Polygoni. Erysibe 234.

Polygoni. Erysiphe 234.

polymorpha. Bulgaria 149.

polymorpha. Pez-iza 149.

— Pyrenopeziza 114.

— Sphaeronema 142.

— Sphaeria 469.

— Xylaria 469.

polyspora. Gnomonia 388.

— Pezizula 52.

polyspora. Taphria . . 14.

polyspora. Taphrina , 14.

polysporum. Cladotriclium ....... 309.

polysporus. Ascoholus 52.

— Ascomyces 14.

polysporus. Rhyparobiiis 52.

polythrincioides. Passalora . .472. 497.

pomiforviis. Melanomma 305.

pomiformis. Melanopsamma 305.

pomiformis. Sphaeria 305-

Populi. Ditopella 387.

Populi. Eryxiphe 245-

popiili. Exoascus 13.

Populi. Mycosphaerella 336.

Populi. Propolis 150.

— Septoria 336.

— Sphaerella 336.

populi. Taphrina 13.

Populi. Tvhercularia 257.

populnea. Encoelia 141.

populnea. Peziza 141.

populneum. Cenangiuvi 141.

populorum. Cenangium 141.

Populorum. Trochila 167.

populina. Ceulhocarpa 396.

— Cryptosphaeria 402.

— Crypiospora 437.

populina. Ciyptosporclla 437.

populina. Hypospila 396.

populina. Linospora 396.

populina. Sphaeria 402.

populina. Valsa 402.

populina. Xyloma 396-

populinum. Erineum 13.

porioides. Eriopeziza 67.

porioides. Peziza 67.

Porocyphi. Arthopyrenia 342.

Porocyphi. Mycosphaerella 342.

Porocyphi. Pharcidia 342.

Poronia. Sphaeria 466.

porphyrogona. Leptospora 377.

— Sphaeria 377.

porj)hyrogonus. Ophiobolus 377.

Potentillae. Chaetomiura 296.

Potentillae. Coleroa 296.

Potentillae. Dothidea 296.

— Stiqmatea 296.

— Venturia 296.

Potentillae. Exoascus 11.

praemorsa. Sphaeria 325.

praemorsum. Lachnella 89.

— Lophiostoma 325.

praemorsum. Lophiotrema 325.

prasina. Dasyscypha 89.
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prasina. Lachnea 89.

prasinula. Coryne 100.

praainula. Omhroj)hUa 100.

— Peziza 100.

Primulae. Cylindrospora 492.

— Mycosphaerella 338.

Primulae. Bamular'ta 492.

Primulae. Sphaerella 338.

— Stigmatea 338.

princeps. Calosphaeria 451.

— Fenestella 435.

procumbens. Linospora 393.

profusa. Aglaospora 445.

— Diplodia 317.

— Spkaeria 445.

— Valsa 445.

propinqtiella. Sphaeria 345.

protracta. Cryptovalsa 402.

protracta. Diaporthe 417.

protracta. Peziza 59.

— Sarcoscypha 59-

— Sphaeria 402.

protracta. Valsa 402.

pruinosa. Sphaeria 412.

Prunastri. Cenaiigium 142.

Prunastri. Dermatea 142.

Prunastri. Erysiphe 245.

— Eutypella 404.

— Peziza 142.

— Pezicula 142.

— Sphaeria 404.

— ßß. Sorbi. Sphaeria 403.

— Tympanis 142.

Prunastri. Uncinula 245.

— Valsa 404.

Pruni. Diplodia 314.

Pruni. Exoascus 10.

— Gnomonia 389.

Pruni. Gnomonielln 389.

Pruni, Otthia 314.

Pruni. Sphaeria 389.

— Taphrina 10.

— Tuhercularia 257.

prunicola. Tnpesia 102.

Pseudacaciae. Metasphaeria .... 354.

pseudoniaculaeformis. Mycosphae-

rella 337.

pseudomaculaeformis. Sphaerella 337.

— Sphaeria 337.

Pseudoplatani. Cytospora 412.

— Sphaeria 411.

Pseudoplatani. Valsa 411.

pseudo-trechispora. Humarieila.. 38.

Pteridis. Cryptomyces 169.

— Dasyscypha 89.

Pteridis. Dothidea 169.

— Fusidium 169.

— Lachnella 89.

Pteridis. Mycosphaerella 341.

Pteridis. Peziza 89.

— Phyllachora 169.

— Polystigma 169.

Pteridis. Rhopographus 477.

Pteridis. Sphaerella 341.

— Sphaeria 169. 341. 477.

— Trichopeziza 89.

— Xyloma 169.

puberulum. Tuber 195.

puccinioides. Blastotrichum 266-

— Mycogone 266.

pudibunda. Dasyscypha 91.

— Erinella 91.

pudibunduni. Laclnuuii 91.

pudicella. Dasyscypha 95.

— Erinella 95.

pudicelluni. Lachnuni 95.

pulchella. Calosphaeria 451-

— Dasyscypha 88.

pulchella. Hyalopeziza 88.

— Peziza 91.

— Pezizella 75.

— Phialea 75.

— Sphaeria 451.

pulcherrima. Lachnea 54.

pulcherrimus. Ascobolus 54.

pulcherrinius. Lasiobolus 64.

pulicare. Hysteriuvi 184.

— ßß. angustatum. Hysterium. , .I8i.

pulicaris. Botryosphaeria 262.

pulicaris. Gibberella 262.

pulicaris. Sphaeria 262.

pulla. Diaporthe 419.

pullulans. Dematium 345. 47G.

Pulsatillae. Mycosphaerella 336.

Pulsatillae. Sphaerella 336.

— Sphaeria 336.

pulveracea. Mollisia 106.

— Rosellinia 300.
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pulveracea. Sphaeria 300.

— Trichopeziza 106-

pulveraceum, Cenangium 140.

pulverulenta. Dasyscypka 94.

— Peziza 94.

— Trichopeziza 94.

pulverulentum. Lachnum 94.

pulvinata. Diatrypella 448.

— Hypocrea 270.

Pulviscula. llelanomma 307.

— Sphaeria 307.

Pulviscula. Zignoella 307.

Pulvis pyrius. Melanomma 307.

pulvis pyrius. Sphaeria 307.

punctata. Melasmia 173.

— Peziza 466.

punctata. Poronia 466
punctata. Sphaeria 466
— Xyloma 172.

punctatum. Eelotium 71.

punctatuin. Rhytisnia 172.

punctiforniis. Arthonia 135.

— Hymenoscypha 71.

— Mycosphaerella 333.

punctifortnis. Peziza 71. 154.

— Phyllachora 168-

— Sphaerella 333.

— Sphaeria 333.

— ß. Hederae. Sphaeria 166.

puncloideum. llelotium 71.

— Pseudohelotium 71.

punetoidea. Guignardia 329.

punctoidea. Laestadia 329.

— Sphaerella 329

punicea. Nectria 258.

punicea. Sphaeria 258.

Pupula. Massaiia 382.

Pupula. Sphaeria 382.

purpurea. Claviceps 278.

— Leptosphaeria 363.

purpurea. Sphaeria 278.

— Tremella 257.

purpureum. Hypoxylon 464.

pusilla. Calosphaeria 452.

pusilla. Isariopsis 336.

pusilla. Isariopsis 495.

pusilla. Leotia 17.

pusilla. Mitrula 17.

— Mycosphaerella 340.

pusilla. Niesslia 294.

pusilla. Sphaerella 340. 452.

pusillum- Chaetomium 294.

Pustula. Gnomonia 395.

Pustula. Hypospila 395.

Pustula. Isothea 395.

— Phoma 395-

piistxila. Sclerotium 64.

Pustula. Sphaeria 395-

pustulata. Aglaospora 427.

— Cylospora 413.

pustulata. Diaporthe 427.

puflulala- Octospora 41.

pustulata. Peziza ... 41.

jjuslulata. Plicaria 41-

— Sphaeria 413. 427.

pustulata. Valsa 412.

putator. Diaporthe 426.

pycnopus, Erysihe 239.

pygmaea. Microthelia 343.

pygniacurn. Tichothecium 343.

pygmaeus. Endococcus 343-

Pyri. Sphaerella 334.

pyrinum. Sclerotium 67.

pyrochroum. Fusarium 263.

— Selenosporium 263.

Pyrolae. Sphaeria 332.

Pyrolae. Stigniatca 332.

pyrrhochlora. Nectria 262.

— Pleonectria 262.

pyrrhochlora. Thyronectria 262.

quadratuvi. Phacidium 171.

(juadratus. Coceomyces 171.

quadriseptata. Arthonia 135.

quaternata. Quaternaria . 451.

quaternata. Sphaeria 451.

— Valsa 451.

querciua. Clithris 165.

guercina. Colpoma 165.

— Diatrypa 448.

quercina. Diatrypella 448.

— Dichaena 181.

quercina. Opegrapha 181.

— Pezicula 144.

— /. Alni. Pezicula 143.

— Peziza 91.

— Psilospora 181.

— Schizoderma 181.

— Sphaeria 448.
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quercina ßß. betulina. Sphaeria . 450.

quercinum. Cenangium 165-

— Hysterium 165.

— Lepiostronia 170

— Leptothyrium 170. 171.

— Sclerotium 64.

— Trihlidium ... 165.

quinqueseptata. Arthonia 135.

Eahenhorstii. Cucurbitaria 323.

— Hypocopra 285-

Rabenhorstii. Sordaria 285.

Babenhorstii. Sphaeria 438-

— Teichospora . 323.

radians. Pyrenopeziza . . 115.

radialis. Leptotrockila 115.

— Phacidium 115.

— Pseudopeziza 115.

— Trochila 115-

radiata. Peziza 76.

— Schmitzomia 157.

radiata. Stictis 157.

radicosa. Ciavaria 277.

— Sphaeria 277.

radula. Sphaeria 403.

ramosa. Botrytis 64.

— yy. Candida. Botrytis 266.

ramulorum. Melanconium 441.

Ranunculi. Cylindrospora 485.

Banunculi. Dothidea 111.

— Excipula 111.

Ranunculi, Fabraea 111.

Ranunculi. 3Iollisia 111.

— Phlyctidium 111.

— Pseudopeziza 111.

Ranunculi. Ramularia 485.

rapaeodorum. Tuber 195.

recutita. Mycosphaerella 340.

recutita. Sphaerella 340. 498.

— Sphaeria 340.

Reesii. Gymnoascus 212.

Behmii. Tichothecium 343.

relieina. Peziza 93.

— Trichopeziza 93.

relicinum. Lachnum 93.

renispora. Hymenoscypha 61.

renisporum. Helotium 61.

repavda. Hypocrea 271.

repanda. Pseudopeziza 168-

repandum. Phacidium 168.

repandus. Coccomyces 168.

repens. Aspergillus 215.

repen». Eurotium 215.

resecans. Diaporthe 426.

resinae. Biatorella 129.

resinae. Lecidea 129.

— Pezicula 129.

— Peziza 129.

— Tromera 129.

resinaria. Dasyscypha 84.

resinaria. Lachnea 84.

resinaria. Peziza 84.

reticulata. Discina 43.

reticulata, Peziza 43.

reticulata. Plicaria 43.

retincola. Belonium 103-

— Helotium 103.

— Mollisia 103.

— Peziza 103.

— Tapesia 103.

revelata. Sphaeria 321.

revellens. Diaporthe 425.

revoluta. Helvella 21.

rhabarharina. Patellaria 144.

— Peziza 144.

Rhacodiuni. Lasiosphaeria 310.

Bhacodium. Sphaeria 310.

Rhanini. Cucurbitaria 318.

Bhamni. Sphaeria 318.

rhenana. Fuckelia 434.

rhenanuni, Anthostonia 434.

— Mytilidiuni 185.

rhenopalatinuni. Belonidium 109.

rhizophora. Octospora 30.

— Peziza 30.

rhizophora. Taphria 14.

rhizopus. Peziza 45.

Rhodi. Valsa 401.

Bhododendri. Cucurbitaria 308.

Rhododendri. Melanomma 308.

rhodopoda. Helvella 28.

rhodostoma. Hercospora 384.

— Karstenula 384.

rhodostoma. Massaria 384.

rhodostoma. Pleomassaria 384.

— Sphaeria 384.

rhombeum. Xyloma 166.

ribesia. Dothidea 476.

— Peziza 161.
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ribesia. Plowrightia 476.

— Scleroderris 161.

ribesia. Sphaeria 476.

— Stromatosphaeriu 476.

— Tympanis 161.

ribesia. Valsa 410.

ribesium. Cenangium 161.

Ribis. Cucurbitaria 319.

Bibis. Nectria 261

.

Ribis. Pleonectria 261.

rimicola. Firenula 346.

rimosa. Dothidea 474.

rimosa. Scirrhia 474.

rimosa. Sphaeria 474.

rimosicola. Microthelia 346.

— Fhaeospora 346.

rimosicola. Pharcidia 346.

rimosicola. Tichothecium 346.

— Verrucaria 346.

— Xenosphaeria 346.

rimosipes. Morchella 25.

Bohertiani. Dothidea 330.

Robertiani. Stiginatea 330.

Bobiniae. Camarosporium 317.

— Hendersonia 317.

rosaceuSf, Saccharomyces 208.

Bosae. Cytispora 407.

— Lachnea 102.

— Lachnella 102.

— Mollisia 102.

— Peziza 102.

Rosae. Tapesia 102.

rosarum. Fringsheimia 344.

Rosarum. Rosellinia 300.

Bosarum. Valsa 407.

rosea. Cylindrospora 493.

rosea. Lepra 256.

— Mycogone 268.

— Peziza 48.

— Bamularia 493.

— Tubercularia 256.

— ß. Cornea. Tubercularia .... 256.

rosella. Nectria 266.

— Sphaeria 266.

rosellus. Hypomyces 266.

roseum. Fusidium 493.

— Illosporium 256.

roseus. Liehen 256.

rostellata. JHajiorlhe 392.

rostellata. Gnomonia 392.

— Sphaeria 392.

rostrata. Ceratostoma 311.

rostrata. Ceratostomella 311.

rostrata. Sphaeria 311.

Rousseauana. Fabraea 112.

Rousseliana. Leptosphaeria 368.

— Nectria 253.

Bousseliana. Nectria 253.

— Sphaeria 368.

— Stigmatea 253.

Bousselii. Diatrypella 448.

rubella. Calloria 120.

— Ljcptospora 377.

— Mollisia 120.

rubella. Orbilia 120.

rubella. Peziza 120.

— Pezizella 120.

— Bhaphidophora 377.

— Bhaphidospora 377.

— Sphaeria 377.

ruber. Arachniotus 211.

ruber. Gymnoascus 211.

rubesceiis. Cytispora 405. 407.

Rubi. Cocconiyces 171.

Bubi. Dermatea 144.

— Excipula 113.

Rubi. Gnomouia 392.

— Herpotrichia 309.

— Hypoderma 175.

Bubi. Mysterium 175.

— Mollisia 113.

— Patellaria 144.

Rubi. Pezicula 144.

Bubi. Phacidium 171.

Rubi. Pyrenopeziza 113.

Bubi. Sphaeria 392.

— Trochila 113.

— Valsa 407.

rubiformis. Sphaeria ....... 305. 461.

Ruborum. Melanopsanima 306.

Buborum. Sphaeria 306.

rubra. Dothidea 269.

— Libertella 269.

— Polystigmina 269.

— Septoria 269.

— Sphaeria 269.

rubra. Xyloma 269.

rubricosa. Sphaeria 455-
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rubricosa. Valsaria 455-

i'ubricosuni. Mynnaeciiiiii 455.

nibriun. Polystigina 269.

rüde. Entodesmiuiii 379.

rudi.i. Aglaospora 423.

rudis. Diaporthe 423.

rudis. Diplodia 317.

— Raheiihorstia 423-

— Bhaphidospora 379.

— Sphaeria 423.

rvfa. Cyttaria 270.

rufa. Hypocrea 270.

rufa. Sphaeria 270.

rufescens- Peziza 36.

rufiberbis. Dasyscypha 89.

rufiherhis. Peziza 89.

rufo-fusca, Ciboria 61.

rufo-fusca. Peziza 61.

rufo-olivacea. Humaria 138.

— Lachvella 138.

— Peziza 138.

rufo-olivacea. Velutaria 138.

rufo-spadicea. Dasyscypha 90-

rufo'spadicea. Peziza 90.

rufula. Micropeziza 107.

rufula. MoUisia 107.

nifum. Belonidiuiii 109.

— Tuber 196.

rugosa. Sphaeria 305.

rugosus. Elaphomyces 223.

Rumicis. Sphaerella 332.

— Sphaeria 332.

Rumicis. Stiginatea 332.

Rumicis. Venturia 332.

Rusci. Leptosphaeria 364.

Rwici. Phoma 364.

— Sphaerella 364.

— Sphaeria 364.

ruscicola. Phyllosticia 364.

rutila. Valsa 437.

rutilans. Humaria .... 35.

ruiilans. Leucoloma 35.

— Peziza . 35-

rutiluni. Hypoxylou 462.

Sadebeckii. Taphria 15.

saepincola. Leptosphaeria 353.

saepineola. Meta.sphaeria 353.

saepincola. Sphaeria 353.

salicaria. Peziza 104.

salicella. Cryptospora 392.

— Diaporthe 392.

salicella. Gnomonia 392.

salicella. Halonia 392.

— Peziza 78.

— Sphaeria 392.

salicellum. Helotiuni 78.

salicicola. Sphaerella 333.

— Sphaeria 333.

salicina. Cucurbitaria 318.

salicina. Diplodia 318.

— Melasmia 173.

— Phoma 395.

— Bhaphidospora 395-

— Sphaeria 392. 395. 413.

salicina. Valsa 413.

salicina. Xylonia 173.

salicinum. Apiosporiuni 247.

salicinum. C'apnodium 248.

— Dematium 147.

salicinum. Rliytisma 173.

Salicis. Cenangium 139.

Salicis. Cytispora . . 413.

Salicis. Diaporthe 392-

Salicis. Erysiphe 245.

— Naeviaspora 413

Salicis. Uncinula 245.

saligna. Stictis 152.

— Tremella 152.

Samarae. Pleosjmra 373.

Sambuci. Dothidea ... 476.

Sambnci. Sphaeria . 476.

sambucina, Cylindrospora 488.

samhucina. Ramularia 488.

samhucinum. Fusarium 263.

sanguinea. Nectria 254-

— Patellea 123.

sanguinea. Patinellaria 123.

— Peziza 123.

— Phialea 123

— Sphaeria 254.

— Tapesia 123

Sanguisorhae. Erysiphe 231.

Saniculae f.
Astruntiae. Pseudo-

})eziza .... 112.

saniosa. Galactinia 44.

saniosa. Peziza 44.

sapinea. Ainphisphaeria 320.

sarcinula. Macrosporium . 373.
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sarcogynoides. Tromera 129-

sarcoides. Coryiie 99.

sarcoides. Helvella 99.

— Liehen 99.

— Ombrophila 99.

— Fesiza 99.

— Tremella 99.

Sarcosagium. Biatorella 130.

saruienticia. Leptosphaeria 366.

sarmentorum. Hendersonia 357.

Sarothamni. Cenangiuin 139.

— üiaporthe 424-.

— Rosellinia 300.

Sarothamni. Valsaria 424.

Saubinetii. Botryosphaeria 264.

— Gibbera 264.

Saubinetii. Gibberella 264.

Saxifragae. Cylindrospora 487.

scaber. Elaphomyces 223.

scaber. Lycoperdon 223.

scabrosa. Buellia 131.

— Diatrypa 400.

— Eutypa 400.

scabrosa. Karschia 131.

scabrosa. Lecidea 131.

— Sphaeria 40ü.

scabrosa. Valsa 400.

scabrosum. Hypoxylon 400.

Scandicis. Erysiphe 239.

schizothecioides. Aposphaeria .... 146.

— Sphaerocista 146.

Schmidtii. Anlhostoma . . 432.

— Sphaeria 432.

Schoeiioprasi. Mycosphaereila. .339.

Schoenoprasi. Sphaerella 339.

Schroeteii. Didymosphaeria. . . .350.

— Huinarla 36.

— Ovularia 482.

Schroeteri. Feziza 36.

— Bamularia 482.

Schveinizii. Cytospora 409.

Schweiiiizii. Valsa 409.

sciridia . Massaria 445.

scirpi. Macrospora 372.

scirpicola. Pleospora 372.

scirpicola. Macrospora 372.

— Sphaeria 372.

— var. Typharum. Sphaeria . . . 359.

scirpiiium. Hypodernia 176.

scirpinuvi. Hysterium 176.

sclerolii. Feziza 63.

sclerotiorum. Hymenoscypha 63.

— Feziza 63-

— Fhialea 63.

sclerotiorum. Sclerotinia 63-

scobina. Dlaporthe. . . 424.

scutellata. Hiimaria 37.

scutellata. Huniariella 37.

scutellata. Lachnea 37.

— Feziza 37.

scutula. Helotium 80.

scutula. Feziza 80.

— Fhialea 80.

scyphiformis. Feziza 73.

Sedi. Dothideu 473.

— Euryachora 473.

— Leptostroma 373.

segetum. Sphacelia 279.

seiniiniMiersuni. Hypoxylon 469.

semilibera. Morchella 25.

— Flatysphaera 325-

— Sphaeria 325.

seniiliberum. Lophiotrema 326.

seviiliberum. Lophiostoma 325.

Senecionis. Cylindrospora 489.

Senecionis. Cyli7idrosporiuvi 489.

Senecionis. Leptosphaeria 368.

Senecionis. Metasphaeria 358.

— Fleospora 358.

— Ramulnria 489.

sentina. Mycosphaereila 334.

sentina. Sphaerella 334.

— Sphaeria 334.

sepiatra. Peziza 40.

sepincola. Cytospora 412.

sepincola. Valsa 412.

sepulta. Lachnea 49.

— Feziza 49.

sepulta. Sarcosphaera 49.

seriata. Noevia 162.

seriata. Fseiodostictis 152.

— Stictis 152.

— Stigmatea 344.

seriatum. Hysterium 178.

— Lophoderniium 178.

sericea. Alphitomorpha 241.

sericea. Dasyscypha 86.

sericea. Feziza 86.
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serotina. Hymenoscypha 81.

— Feziza 81

.

serotinuni. Helotiuni 81.

serpens. Hypoxyloii 461.

serpens. Sphaeria 461.

serpentina. Ciavaria 18.

serratus. Ctenomyces ... 213.

Sesleriae. Sticlis 157.

setacea. Gnomonia 390.

setacea. Sphaeria 390.

setosa. Leptosphaeria 363.

— Phiiocopra 288-

— Podospora . . 288.

setosa. Sordaria 288.

setosus. Gymiioascus ... 212.

sexdecimsporiis. Ascoholus 52.

— Ascophanus 52.

sexdecinisponis. Rhyparobius . . . 62.

signatum. Chaetomitim 284.

sihestris. Cylindrospora 488.

silvestris. Bamularia 488.

siparia. Sphaeria 385.

— Massaria 385.

siparia. Pleoniassaria 385.

Solani. Hendersonia 319.

Solani. Nectria 260.

Solan). Peziza. . . 73-

— Phialea ."

73.

— Spicaria 260.

solfatera. Dasyscypha 88.

solfatera. Peziza 88.

Solidaginii). Mollisia 114.

Solidaginis. Pyrenopeziza 114.

Solms-Laubachi. Ascoholus 53.

Sorbariae. Diaporthe 419.

Sorhi. Eutypella 403.

— Micropera 142.

— Sphaeria 403.

Sorbi. Valsa 403.

sorbicola. Diaporthe 428.

sorbicola. VaLa 428.

sordida. Conidia 135.

sordida. Diaporthe 420.

— Diatrypella 448.

— Hymenoscypha 72.

sordida. Pezizella 72.

— Phialea 72.

— Sphaeria 448.

sordida. Valsa 414.

sordidum. Helotium 72.

sp. Melaiiconium 442.

spadicea. Anixia 250.

spadicea. Dasyscypha 87.

spadicea. Lachnella 87.

— Peziza 87.

sparsa. Sphaerella 333.

— Sphaeria 333.

Spartii. Cucurbitaria 317.

Spart ii. Sphaeria 317.

spatularia. Helvella 20.

spatulata. Claimria 20.

— Mitrula 20.

speciosa. Verpa . . 25.

spectabile. Arthotheliutii 137.

spectabilis. Arthonia 137.

spermoides. Lasiosphaeria 303.

speriiioides. Leptospora 303.

spermoides. Sphaeria 303.

sphacelota. Peziza 44.

sphaeriaeformis. Peziza 146.

sphaerica. Genea 192.

sphaericus. Ascobohis 56.

sphaerioides. Lophodermiuiii. . . . 177.

sphaerioides. Hysteriuni 177.

sphaerioides. Pyrenopeziza 116.

sphaeroides. Excipula 116.

sphaerioides. Xyloma 116.

sphaeroidea. Ovularia 482.

sphaeroidea. Bamularia 482.

sphaeroideum. 3Ielancoinum 442.

sphecophila. Cordyceps 277.

— Isaria 277.

— Sphaeria 277.

sphecophila. Torrubia 277.

sphinctrina. Sphaeria 411.

Sphingum. Cordyceps 276.

— Isaria 276.

Sphingum. Torrubia 276.

spiculosa. Diaporthe 419.

spiculosa. Sphaeria 419.

spilomatica. Xylographa 153.

spilomaticum. Agyrium 153.

Spina, Gnomonia 390.

spinifera. Sphaeria 456.

spiniferum. Melogramnia 466.

spinosa. Valsa 398.

spinosa. Eutypa 398.

— Sphaeria 398.
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Spirale. Chaetoniiuni 283.

spirale. Dactylium 484.

splendens. Dasyscyplia 85.

spodiaea. Melanconiella 442.

spodiaea. Melanconis 442.

spuria. Sterigmatocystis 218.

Stachydis. Cylindrospora 491.

Stachydis. Fusidium 491.

^- Ramularia 491.

Steinii. Leptorkaphis 355.

— Leptosphaeria 355.

Steinii. Metasphaeria 356.

Stellariae. Dotkidea 471.

— Euryachora 471.

Stellariae, Phyllacliora 471.

Stellariae. Septoria 336.

— Sphaerelta 336.

Stellarinearnin. Sphaeria 336.

stellaris. Dolbidea . 116.

— Euryachora 116.

stellaris. Pyrenopeziza 116.

stellaris. Xyloma 116-

stellulata. Valsa 403.

stellulata. Eutypella 403.

— Sphaeria 403.

stemmatea- Mycosphaerella 331.

— Sphaeria 331.

stemmatea. Stigmatea 331.

slercoraria. Peziza 5G.

stereorarius. Ascobolus 66.

stercorea. Humaria 37.

stercorea. Iluniariella 37.

— Lachnea 37.

— Peziza • 37.

stercoreus. Thelebolus 51.

stercoris. llypocopra 286-

Stictarum. Celidium 135.

— Sphaeria 135.

Stictis. Agyrium 133.

St.icfis. Tremella 133.

Stigma. Diatrype 446.

Stigma. Sphaeria 446.

Stigma. Tichotheciiiin 344.

stilbea. Coniocybe 23.

Stilheus. Embolus 23.

Stilbospora. Pseudoralsa 444.

Stilbostoma. Melanconis 440.

stilhostoma. Melanconis 440.

stilbostoma. Sphaeria 440.

stilbosloma. Valsa 440.

stipata. Diatrype 451.

— Sphaeria 451

.

stipitatum. Ascocalalhium 32.

striaeformis. ß. .Tunci. Sphaeria . . 471.

striata. Peziza 74.

Strickeri. Karschia 130.

Strickeri. Palellaria 1 30.

stricta. Ceratostoma 311.

striata. Ceratostomella 311.

stricta. Sphaeria 311.

strigosa. Lasiophaeria ... 304.

strigosa. Leptospora 304.

strigosa. Sphaeria 304.

— Stephanoma 268.

strigosiis. Hypomyces 268.

strobilina. Hymenoscypha 72.

— Ombrophila 98.

strobilina. Phialea 72.

— Peziza 72. 98.

strobilinum. llelotium 72.

strumella. Diaporthe 428.

Strumella. Diatrype 428.

— Sphaeria 428.

subcarnea. Hymenoscypha 69.

subcarnea. Peziza 69.

— Pezizella 69.

siihcarnenm, Helötium 69.

subcorticalis. Rosellinia 301.

subglacialis. Mollisia 108.

sublineata. Septoajlindrium 494.

— Septoria 494.

subradians. Asteroma 339.

subradians. Mycosphaerella 339.

subradians. Spihaerella 339.

— Sphaeria 339.

subtecta. Eulypa 399.

— Massariopsis 351-

— Sphaeria 399.

subtecta. Valsa 399.

suhlerranea. Pilacre 23.

suhtilis.sima. Dasyscypha 85.

subtilissima. Hymenoscypha .... 70.

subtilissima. Peziza 85-

subulata. Peziza . . 76.

— Sphaeria 264.

— Sphaeronema 264-

subulatus. Eleutheromyces 264.

succenturiata. Nummularia 468.
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succenturiata. Sphaeria . 458.

succenturiatmn. Hypoxt/lon 458.

üuccinea. Ocellaria 154.

— Stictis 154.

succiiieus. Cryptodisciis 154.

snccosa. Galactinia 43.

succosa. Peziza 43.

sudetica. Mollisia 105.

suecica. Pilya 97.

suffulta. Leptosphaeria 357.

— Phyllactinia 246.

suffulta. Sphaeria 357-

suffultum. Sclerotium 246.

suffusa. Cryptospora 438.

suffusa. Sphaeria 438.

— Valsa 438.

sulcata. Acetahida 45-

— Helvella 28.

sulcata, Peziza 45.

siilfurea. Diaporthe 431.

sulfurea. Lacknella 93.

— Licea 250.

— Peziza 93.

— Trichopeziza 93-

siilfureum. Lachnum 93.

snlphurea rar. leucophaea. I'eziza 93.

superfliia. Didymella 348.

superßua. Didymosphaeria 348.

— Sphaerella 348.

— Sphaeria 343.

suspecta. Gyromitia 27.

suspecta. Helvella 27.

Sydowiana. Omhrophila 61.

Sylvana. Amphisphaeria 323.

Sylvana. Strickeria *
. . 323.

Sylvana. Teichospora 323.

symmictella. Biatora 134.

— Lecidea 134.

syngenesia. Diaporthe 430.
syngenesia. Sphaeria . . 430.

— Valsa 430.

talcophila. Buellia 131.

talcophila. Karschia 131-

talcophila. Lecidea 131.

— Pötschia 131.

talcophilus. Ahrothallus 131.

taleola. Aglaospora 439.

— Diaporthe 439.

taleola. Sphaeria 439.

taleola Valsa 439-

taleola. Valsaria 439.

Tanaceti. Ophioboliis 379.

Tanaceti. Bhaphidospora 379.

Taraxaci. Cylindrospora 489.

Taraxaci. Bamularia 489.

Tassiana. Mycosphaerella 340.

Tassiana. Sphaerella 340.

tenella. Bhaphidophora 376.

teiielhis. Ophiobolus 376.

tenuis. Alternaria 373.

teuuistipes. Ciboria . 61.

ierrestre. Podophacidiuni 159.

tessella. Cryptospora 430.

tessella. Diaporthe 430.

tensella. Sphaeria 430-

— ß. decedens. Sphaeria 41o.

tessella. Valsa 413. 430.

testacea. Huiuaria 36.

testacea. Peziza 36.

testaceum. Helotium 36.

testaceus. Ascoholus 36.

— Ascophanus <j6.

tetrasporus. Ascobolus 3o.

tetraspora. Calosphaeria 453.

— Gnomonia 392.

— Huiuaria 35.

tetras2)ora. Leucoloma 3o.

— Sordaria 286.

— Sphaeria 411. 413-

thallicola. Lecidea 125.

thallicola. Nesolechia 126.

thallicola. Scutula 12d.

thelehola. Agleospora 440.

— Diaporthe 440.

— Melanconis 440-

— Sphaeria 440.

thelebola. Valsaria 440.

theleboloides. Lachuea 46.

theleboloides. Peziza 46.

thelena. Rosellinia 299.

thelena. Sphaeria 299.

Thesii. Cylindrospora 492.

thoracella. Dothidella 473.

thoracella. Euryachora 473.

thoracella. Sphaeria 473.

tigrina- Linospora 39o.

tilaginea. Valsa 439.

Tiliae. Apiosporium 248.
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Tiliae. Capnodium 248.

— Fumago 248.

— Hercospora 439.

Tiliae. Phorcys 381.

— Valsaria 439.

Tiliae. Rahenhorstia 439.

— Sphaeria 381. 439.

Tocciaeana. Diatrypella 450.

tomentosuni. Chaetomium 284.

Tormentillae. Taphrina 11.

torminosa. Nectria 266-

— Sphaeria 266.

toiiiiinosus. Hypoinyces 266.

tortilis. Alphitomorpha -241.

tortilis. Erysibe 241.

tortilis. Erysiphe 24 1

.

toruloides. Penicilliuin 221.

torulosa. Valsu 419.

Tosquinetii. Ascomyces 12.

Tosquinetii. Exoascus 12.

trabicola. Strangospora 129.

trabicola. Strickeria 322.

trabicola. Teichospora 322.

Tragopogi. Perisporiuin 251.

Trarjopogi- Sclerotium 251.

translucens. Cytospora 406.

— Sphaeria 406.

translucens. Valsa 406.

trechispora. Peziza 39.

— Sphaerospora 39.

tremelloides. Sphaeria 257.

tretnellosum. Cenangium 147.

Tremulae. Fusicladium 500-

— Gloeosporium 396.

— Lepthothyrium 396.

— Linospora 396.

Tremulae. Napicladiuni 500.

Triacanthi. Gamarosporium 318.

trichostonia. Pleospora 376.

trichostoma. Pyrenosphora 375.

— Sphaeria 375.

tridactyla. Alphitomorpha 233.

— Frj/sibe 233.

tridactyla. Podosphaera 233.

Trifolii. Äscobolus 1 10.

— Dothidea 472.

— Mollisia 1 1 0.

— Phacidium 110.

Trifolii. Phyllachora 472.

Trifolii. Phyllachora 498.

Trifolii. Polythrincium 498.

Trifolii. Polythrincium 472.

Trifolii. Pseudopeziza 110.

Trifolii. Sphaeria 472.

— Trochila HO.

Trifoliorum. Peziza 110.

triglochinicola. Sphaeria 366.

Triglochinis. Leptospliacria 366.

trimera. Leptosphaeria 356.

triseptata. Phaeospora 346.

tristis. Cliaetosphaeria 308.

tristis. Coelosphaeria 313.

tristis. Nitschkia 313.

tristis. Sphaeria 308. 313.

trtincata. Isaria 276.

— Sphaeria 466.

truncatum. Lycoperdon . . 149.

iruricigena. Anixia 250.

truncorum. Leotia 22.

truncorum. Vibrissea 22.

tubaeformis. Ceratosloma 387.

— Gnomonia 387.

tubaeformis. Gnomoniella 387.

tubaeformis. Sphaeria 387.

tnber. Lycoperdon 196.

tuberculatum. Acrophytum 276.

tuberosa. Daldinia 464.

tuberosa. Hymenoscypha 63.

— Octospora 63.

tuberosa. Peziza 63.

— ßß. strobilina. Peziza 98.

tuberosa. Phialea 63.

— Rutstroemia 63.

tuberosa. Sclerotinia 68.

tuberosa. Valsa 464.

Tuhäina. Bolinia 465.

— Jlypoxylon 465.

Tubulina. Ustulina 465.

Tuckeri. Erysibe 241.

Tuckeri. Oidium 241. 242.

tuuicata. Sphaeria 464.

turgida. Sphaeria 433.

— Valsa 433.

turgidum. Anthostoma 433.

turgidus. Exoascus 12.

Tulasnii. Diaporthe 415.

Tulasnei, Hydnobolites 194.

Tulasnei. Hydnotria 194.
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Tulasiiei. Melanops 454.

— Ramularia 495-

Tulasiiei. Xylaria 468.

tumidum Uysterium 177.

tumiduiii. Lophodenniiun 177.

tumidus. Coccomyces 177.

turhinata. Burcardia 149.

turgida. Catinula 140.

— Excipula 140.

— Tympanis 140.

Typhae. Leptosphaeiia 360.

Typhae. Mollisia . 106.

Typhae. Myeosphaerella 342.

Typhae. Feziza 106.

Typhariim. Leptosphaeria 359.

Typharum. Pleospora 359.

— Sphaeria 359.

typhina. Claviceps 274.

— Cordyceps 274-

— Dothidea 274.

typhina. Epichloe 274.

typhina. Polystigma 274.

— Sphaeria 274.

— Stromatosphaeria 274.

uda. Mollisia 104.

nda. Niptera 104.

— Peziza 104.

— Sphaeria 459-

udiim. Hypoxylon 459.

uliginosa. Leoiia 17.

idiginosum. Geoglossum 18.

Ulmaria. Sphaeria 473.

Ulmariae. Cylindrospora 487.

Ulmariae. Ramularia 487.

ulmeum. Xyloma 473.

Ulmi. Dothidea 473.

— Dothidella 473.

Ulmi. Euryachora 473.

— Exoascus 12.

— Massaria 383.

Ulmi. Phyllachora 473.

— Sphaeria 473.

— Taphrina 12.

ulnospora. Ophiobolus 378.

ulnospora. Ehaphidophora 378.

— Sphaeria 378.

Umbelliferarnm. Erysiph". 239.

uiubonata. Mollisia 105.

uinbonata var. amenticola. Mollisia 105.

umbonata var. an,enticola. Niptera 105.

unibonata. Pseiidovalsa 443.

umbonatum. Coryneum 444-

umbrata. Huniariella 37.

umbrata. Peziza 37.

uiiibriiia. Amphispliaeria 320.

umhrina. Isaria 462.

— Peziza 47.

— Sphaeria 320.

uncinatum. Myxotrichuin 212.

uncirtatus. Gymnoascus 212.

undecima. Elvella 149.

undulata. Diatrype 446.

— Rhizina 30.

— Sphaeria 400. 446.

Ungeri. Didymaria 484.

— Scolecotrichum 484.

unguiculatum. Lophium 184

unguinosum. Acrospermum 20.

unita. Sphaeria 461.

unitum. Hypoxylon 461.

urceolata. Peziza 87.

urceoliformis. Crumenida ....... 145.

urceolifonnis. Godronia 146.

urceoliformis. Peziza 145.

Urceolus. Cenangiella 145-

— Crumenula 145.

Urceolus. Godronia . 145.

Urceolus. Peziza 145.

— Tympanis 145-

Ui'ticae. Calloria 121.

Urticae. CylindrocoUa 122,

Urticae. Cylindrospora 492.

Urticae. Dacryomyces 122.

Urticae. Hymenoscypha 74.

Urticae. Ophiobolus 377.

— Peziza 74.

— Ramularia 492.

— Rhaphidospora 377.

Urticae. Rhytisma 174.

Urticae. Tremella 121. 122.

— Xyloma 174.

ustulatum. Hyj)oxylon^ 465.

Vaccinii. Depazea 331.

Vaccinii. Gibbera 314.

Vaccinii. Hysterium 177.

Vaccinii. Lophodenniiun 177.

— Myeosphaerella 336.

Vaccinii. Pseudopeziza 170.
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Vacciiiii. Sclerotinia 66.

Vaccinii. Sphaerella 335.

— Sphaeria 311.

Vaccinii. Sphaeropeziza 170.

vagahundum. Lophiosloma . 324.

vagabundum, Lophiotiema 324.

vagans. Cucurbitaria . . 435.

— Fumago 247.

vagans. Pleospoia 372.

valvahim. Hysteriuvi 164.

— Phacidium 164.

varia. Peziza 41.

— ßß pallens. Peziza 44.

variabilis. Cylindrospora 490.

variabüis. Ramularia 490.

varians. Arthonia 1 35.

varians. Celidiuni 136.

varians. Liehen 135.

variegatus . Elaphomyces "223.

variuin. Celidium 136.

varium. Phacopsis 136.

Vectis. Le[)tosphaeria 366.

Vectis. Sphaeria 366.

velata, Diaporthe ....... 422.

velata. Sphaeria 422.

velutina. Sphaeria 399.

veneta. Pirottaea 119.

venosa. Discina 43.

venosa. Peziza 43.

Veratri. Cercosporella 494.

Veratri. Septocylindriuni 494.

Vermicularia. Eriosphaeria 298.

— Sphaeria 298.

Vermicularia. Trichosphaeria . . . 298.

vernale. Phacidium 168.

Vei'onicae. Asterina 251.

Veronieae. Asteroma . 251.

— Dothidea 251.

— Ovularia 483.

— Ramularia 483.

verrucaeformis. Diatrype 449-

verrucaefonnis. Diatrypelia 449.

verrucaeformis. Microstoma 449.

— Sphaeria 449-

verrucosa. Calosphaeria 453.

verrucosa. Genea 191.

verrucosa. Peziza 41.

verrucosus. Amauroascus 211.

verrucosus- Gymnoascus 211-

versicolor. Ascobolus 57.

— Propolis 152.

— Stictis 152.

versiforme. Chlorosplenium 99.

— Helotium 99.

— Sporidesmiinn 315-

versiformis. Coryue 99.

versiformis. Peziza 99.

versiformis, Pezicula 144.

versiformis. Sphaeria 144.

versipellis. Sphaeria 465.

vervecina. Melanospora 273.

vervecina. Sphaeria 273.

vesiculosa. Peziza 41.

vesiculosa. Pustularia 41.

vestita. Fenestella 435-

vestita. Valsa 435.

vestitum. Thyridium 435.

Vestris. Peziza 119.

— Pirottaea 119.

vibratilis. Calosphaeria 453.

— Massaria 381.

— Massariella 381-

vibratilis. Phorcys 381.

Vihurni. Erysiphe 244.

Viburni. Mycosphaerella 335.

Vihurni. Sphaerella 335.

— Sphaeria 335.

viduus, Abrothallus 132.

villosa. Calosphaeria 453.

Vincetoxici. Hypoderma 176.

vini. Hormiscium 205-

— Mycoderma 205.

vinosa. Calloria 120.

— Mollisia 1 20.

vinosa. Orbilia 120.

vinosa. Peziza 120.

violacea. Humaria 40-

violacea. Peziza 40.

violacea- Sphaeria • 267.

violaceus. Hypomyces 267.

Violae. Ramularia 485.

violascens. Saccobolus 57.

virens. Hymenoscyplia 70.

virens- Peziza 70-

— Pezizella 100.

virescens. Coryne 100

— Dacryomyces 100.

virescens. Dasyscypha 90.
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virescens. Dematium 464.

— Fusicladium 496-

— Iladrotrichum 475.

— Naematelia 100.

— Peziza 90.

— Tremella 100.

Virgaureae. Cylindrospora 489.

Virgaureae. Bamidaria 489.

virginea. Dasyscypha 90-

— Peziza 90.

virgineum. Lachnum 90.

virgultürum, Helotium 79.

virgulloruvi. Hymenoscypha 79.

— ß. Vincetoxici. Hypodemia . . 176.

— Hysterium 175-

— Leptoatroma 176-

— Peziza 79.

— Phialea 79.

viride. Geoglossuni 18.

viride. Microglossum 18.

viride. Triclioderma 270-

— lignorum. Trichoderma 270.

viridi-flavescens. Hymenoscypha. 69.

viridi-flarescens. JloUisia 69.

— Pezizella 69.

viridis. Ascobohis 56.

viridis. Choeromyces 192.

— Ciavaria .... 18.

viridis. Hypomyces 267.

viridis. Leotia 18.

— Miirula 18.

— Sphaeria 267.

Visci. Ceuthospora 316.

Visci. Gibberidia 315.

Visci. Sphaeropsis 316.

viscosum. Geoglossuni 19.

Vitis. Ceratostonia 312.

Vitis. Cytifipiora 409.

Vitis. Mycospliaerella 334.

Vitiis. Sphaeria 334. 408.

Vitis. Valsa 408.

Vossiana. Ovularia 482.

Vossiana. Bamularia 483.

vulgare. Coremium 219.

— Hypoxylon 467.

— Hysterium 184.

vulgare. Perisporiuni 250.

vuhjaris. Acetabula 45.

vulgaris Botrytis 64.

— ß. granulatus. Elaphomyces . . 223.

— Epicymatia 345-

— Gnomonia 390-

— Gnomoniella 390.

— Hymenida 81.

vulgaris. Linospora 396.

— Mollisia 105.

— Mycosphaerella 337.

vulgaris. Niptera 105.

— Piiya 83.

vulgaris. Pieospora 371.

vulgaris. Tidiercidaria 257.

— Ustulina 465.

Wahlenhergii. Calosphaeria 452.

— Sphaeria 452.

Wallrothii. Anixia 250.

— Uncinula 245.

Wauchii. Peziza 68.

Wiesneri. Anthopeziza 59.

Wiesneri. Exoascus 10.

Williiommii. Dasyscypha 85.

Willkommii. Peziza 85.

Winteri. Calloria 106.

Winteri. Cylindrospora , 486.

Winteri. Bamidaria 486.

— SphaereUa 338.

Winteriana. Mycosphaerella .... 338.

Winteriäna. SphaereUa 338.

xantha. Sphaeria 270.

I xanthomela ßß. epixyla Peziza . . 162.

j

xanthonielan. Podophacidium. . . . 159.

xarithomelan. Humnria 159.

xanthostroma. Melanconis 441.

xaiithostroma. Sphaeria 441.

— Valsa 441.

xenophora. Patinella 125.

xenophora. Placographa 125.

xylobia. Scutula 126.

xylomoides. Sphaeria 473.

Xylostei. Amphisphaeria 433.

Xylostei. Anthostoma 433.

Xylostei- Didyniosphaeria 433.

— Sphaeria 433.

znnthomela. Peziza 159.

ZwacJchii. Dacfylcsporia 132.

Zwackhii. Leciographa 132.
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J. U. Kern's Yerlag (Max Müller) in Breslau.

Kryptogameii- Flora von Schlesien.

Im Namen der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur

herausgej^ehen von

Prof. Dr. Ferdinand Cohn.

Erster Band: Gefäss-Kryptogamen, bearbeitet von Dr. K. G. Stanz el.

Lanb- und Lebermoose, bearbeitet von K. G. Limpricht.
Characeen, bearbeitet von Prof. Dr. Alex. Braun. 1877.
Preis M. 11.

Zweiter Band. Erste Hälfte: Algen, bearbeitet von Dr. Oskar
Kirchner. 1878. Preis M. 7.

Zweiter Band. Zweite Hälfte: Flechten, bearbeitet von Kerthol^
Stein. 1879. Preis M. U).

Dritter Band. Pilze, bearbeitet von Dr. J. Schroeter.

Erste Hälfte. 1889. Preis M. 20.

Zweite Hälfte. 1908. Preis M. 16.

Die Pilze Nord -Deutschlands
mit besonderer Berücksichtigung Schlesiens.

Von

Otto Weberbauer.

2 Hefte In gross querfolio mit je sechs nach der Natur gezeichneten

colorirten Tafeln.

1873 und 1875. Preis jedes Heftes 12 M.
(Melir ist nicht ei-schienen.)

Die Pflanze.
Vorträge aus dem Gebiete der Botanik.

Von

Dr. Ferdinand Cohn,
Professor an der Universität zu Breslau.

Zweite umgearbeitete inid vermehrte Auflage.

2 Bände. 1896. Lexikon 8o,

geheftet Preis 20 M., gebunden in Leinwand 24 M., in Halbfranz 25 M.

Inhalt: Botanische Prohienic. —• Lebensfragen. — Goethe als Botanilier. —
Jean Jacques Rousseau als Botaniker. — Der Zellenstaat. — Licht und Leben. —
Der Pflanzenkalender. — Vom Pol zum Aequator. — Vom Meeresspiegel zum
ewigen Schnee. — Was sich der Wald erzählt. — Weinstock und Wein. —
Die Rose. — Die Orchideen. — Insektenfressende Pflanzen. — Botanische
Studien am Meeresstrande. — Die Welt im Wa^sertropfen. — Die Bakterien. —
Unsichtbare Feinde.
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